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Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der 


—— 4 Pet © 


Stadr Bexirit 


Jahrgang 1861. 





Potsdam, 1861. _ 
Zu haben bei dem Königlichen Poſtamte vafelbft und bei allen übrigen Königlichen 
Poftanftalten der Provinz. 
Preis 15 Silbergroſchen und mit dem Alphabetiſchen Sach⸗ und Namen-Wegifter über den ganzen 
— und einem Inhalts⸗Verzeichniſſe des Deffentlichen Anzeigers 18 Silbergroſchen 9 Pfennige.) 


Car Landeirtschaftu -. ; schaften zu Durlte 
Imeditsr tu Fe .öwissenuehufien 
Eseiun nde 


1 

Ehromiologifhe Ueberſicht 

der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 

im ljten Quartal 1861 

— Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 

VBemerfung. Die Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Yotsdam find durch ben Duch⸗ 
Naben R., die des Koöniglichen Kamwergerichts durch den Buchſtaben K., die der Königlichen Ober» Pofl-Directionen 
durch die Buchſtaben OPD., die des KRöniglihen Gonfiftoriums ber Provinz Brandenburg durch bie Duchſtaben Co., 


die des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg duch ben Buchflaben S., und die bes Königlichen 
PolijeirPräflviums zu Berlin duch die Buchftaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 









Darum | Mummer 
ber 
Berorbuungen und 
Bekauntmachungen. 





Seitenzahl 
des 
; Amtsblatte. 





Inhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. 


















1. Abgaben, landesherrlide. 
1860. a. Zoll:, Steuer: amd Belstanen 
Der. 31| 6 R Waaren;Controße in Binnenlande —— ET En 13 
31) 8R. |Waaren-Gontrolle in Binnenlande . 14 
1861. | 67 R. erpöpung des Zufchlages zur Mast: und Schlachiſteuer in 
März 12 Charlottenburg . . 12 100 
2 — Herausgabe eined Werkes über die claſſen und stafiieirte Ein: 
fommenfteuer . 1 410 
211 — Finanz-Miniſter. Abänderung. und Ergänzung des Mahl⸗ und| - 


| Schladtiteuer-Regulativs für Berlin vom 1. October 1833 und 
der dazu ergangenen Nadträge 
(Beilage zum 13ten Stüd des Amtobtat.) R 
5! TA R. Waaren⸗Controlle jr Binnenlande . . *214 413 109 
b. andere Abgaben. . 
Jan. 2) TR. Erhebung einer Abgabe für Benugung ber an der Dber- und 





Unter-Spree bei Berlin aufgeftellten Segelbaumfräbne. . .| 2 14 
U. Caſſen-, Credit- und Schuldenmwefen. 

1860. | — |Direstion der Nentenbanf für die Provinz — Aus⸗4 38 
Nov. 19 geloofesNtentenbriefe . . 12 101 
Dee. 1) —  |Haupt-Berwaltung der Staats- Schuiden. umſchreibung der 

Schuldverſchreibungen der fünfprocentigen Staats⸗— —— de 
| 1859 Littr. C. M A774 und 13,231 & 200 Tlr. . 7 57 
31) 1? R. |Berwaltung der Oftpriegnigfchen Kreis-Eafle Er 2 16 
1861. — Haupt-Verwaltung der Staateſchulden. Erfagfeiflung. für präs 
Jan. 3 — GafgPannciungee von 1835 und Darlebns> Eaffen- \ * 
eine .. 
14 — Haupt—⸗ Verwaltung der Staats-Schulden. umſchreibung des 5 43 
| Staatsſchuldſcheins Lättr. F, M 40,489 über 100 Tote.) 13 107 
24| 28 R. |Umortificte Staate-Papiere . Or Te er 44 
März 16) 63 R. Ausreichung der Zinscoupous Ser. I und Talons zu den | 
| Schuldverſchreibungen der Staate-Anleihe von 1853 und ber | 


Zind-Coupons Ser. Il und Talong zu den Schuldverſchreibungen 

ber Staats Anleihe von 1857. . 12 93 
16| 68.R. |Einziepung der Fürffih NeußsPlauifhen Caffen-Anweifungen | 12 |» 100 
21) 73 R. (Einziehung Großherzoglid Sachſen⸗Weimarſcher Caffen , An- 

WEÜUNGER ei 0 ade 53 ri 108 





i — yon Staats: nleihen 


1860. 

De. 151 R 
19| R. 

u — 

299 — 

31| 6. PP 

1861. | 

Yan. 83 9 R. 
TR 

1551| — 

25] 29 R 

2%! R. 

» = 
Sehr. 3] R. 
19) R. 
“20l  R. 
201 R. 
min 1 — 
101 R 
San. 19] 25 R. 
Ser. 7] 38 R 
12] 43 R 
214 — 

Der. 4 1Kk 
2) — 


(Beilage zum 13ten Stüd des Amtsblarts). 


. II. Communal-Angelegenbeiten. 

Re - u —— sub eines Einzugs- und — — 

ber Stadt Trebbin . . 
— zur en des Einzige» und Bürgerreitegeibed in 
Stadt Teltow . . 
Masifrat zu —2 Regulativ für die Stadt t Prigmalt zur 
Einzugs- und Bürgerredhtsgel 

Magiftrat zu arte Regulativ, betreffend bie Erhebung eines 

inzugs⸗ unb Bürgerrechtögelbes in der Stadt er u 


. |Statut der jüdiſchen Gemeinde in Berlin 


Beränderung von SENDROHEN DER 

Beftimmungen über dad Einzugs- und ürgerrechtögeld in Sriefad 

Magiftrat gu Storfow. Gemeinde⸗Beſchluß über bad in ber 
Stadt Storfow zu erheberide Einzugs- und Bürgerredhtögeld 


. [Veränderung von Gemeindbebezirfögrengen . 


Regulativ über die Erhebung eines Einzuge- und Bürgerredts- 
geldes in der Stadt Lindow *. . 

„du zu Perleberg. Regulativ über die Erhebung einee 

inzuges, Bürgerredts- und Einfaufsgeldesfür bie Stadt Perleberg 
gi zur Erhebung eines Einzugs⸗ und u 
r den Gemeindebezirf der Stadt Rathenow. . . 

** zu Berlin, Regulativ für die Erhebung des Einzuge- und 
Bürgerrechtögeldes in der Königl. Haupt» und Refidenzftadt Berlin 

Regulativ, zur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechisgeldes 
für den Gemeindebezirk der Stadt Fehrbellin . . 

Gemeiñde⸗ Beſchluß über die Erhebung des Einzugs- und Bürger: 
reihtögeldes in der Stadt Wilönad „ . 

Regulativ zur Erhebung eines Einzugs- und Buͤrgerrechtsgeides 
für. den Gemeindebezirk der Stadt Brüfow . 

Magiftrat zu Wufterhaufen a. d. D. Regulativ für die Erhebung 
eines ſtaͤdtiſchen — Bürgerrechts⸗ und Einkaufsgeldes 
in .Wuflerhaufen a. b. 

Regulatip zur Erhebung — Einzugs- und Dürgersehsgebes 
für den @emeindebezirf der Stadt Alt-Ruppin . . 


IV. Domainens, Forſt⸗ und Fagdfagen- 
Schluß der feinen Jagd 


. \BauholgeBerabreihung aus Königlichen Forften — 
.Aushändigung der Quittungen über eingezahlte Domainen- und 


Forf-Beräußerungs-Gelber . 
Hoffammer der Königlichen Familiengüter. Verleihung der 
zu Theurow an ben Forfauffeher Baier 
V. Juſtiz⸗-Sachen. 
Beränberung ber Jurisdiction bed Kreisgerichts u. des Stabtgerichts 
zu Berlin in Folge ber Erweiterung des Stadtbezirke von Berlin 
Kreiögericht zu Beeslow. Abhaltung der Gerichtetage in Marf- 


grafpiesle. 1 
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Kreisgericht zu Perleberg. Schwurgerihts-Sigung » » - + 
. |Rreisgericht zu Beesklow. Abhaltung der Gerichtstage in Frie deredorf 


| 











März 20 Kreisgericht zu Berlin. Scähwurgerihts-Gigung - - - 
1860. v1. Kirden: und Schul⸗Sachen. 
Dec. 29 2 R. |Beranftaltung eines palbjährig. Lehrcurſus für Schulamts-Afpiranten 
29| 1 Co. |Reflort-Berhältniffe von 3 Privat-Schul-Anfalten in Folge ber 
1861 Ermeiterung des Weihbildes der Stadt Berlin. .» » ri° 
Yan. 8| 2 Co. Aufnahmeprüfung für das Seminar für Stadtſchulen zu Berlin 
10| 3 Co. |Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarl 
10| A Co. |Lehr-Eurfus in dem Schulleprer-Seminar zu Alt-Döbern . - - 
46/2 ©. Pr./Abyweigung der latholiſchen Einwohner eines Theiles der nörd⸗ 
I" 22") fichen Worflädte Berlins von ber latholiſchen Pfarrei bei St. 
Hebwig und Ueberweifung derſelben an die katholiſche ie 
des Invalidenhaufes als eine befondere ſelbſtſtändige fatholif 
Pfarrei unter dem Titel St. Sebafiani » - - 9 » = » 
2213 O. Pr.|Beftätigung des Candidaten ber Theologie Ludwig aus Erfurt 
als Hülfsprebiger der evangeliſch -Autherifpen Bemeinde zu Potsdam 
9 — Magiſtrat zn Spandau. verechtigung der Schüler ber oberften 
Claffe (Secunda) des ſtädtiſchen ——— zu Spandau zum 
einjährigen freiwilligen Militairdie REBEL. 
Kebr. 15] 5 Co. [Prüfung der aus dem Schullehrer⸗ Seminar zu Copenick zu ent- 


Ä faffenden Seminariftien - .» - = 2 m en 

26| ÄB R. |Berwarnung der Militairpflichtigen bei Nachſuchung des Auf- 
gebots zur Verheirathung le ker, OÖ Bi = 

27 1R.a pp. Trauungen von Ausländern „ -» » u mm "vn 7. 
28| 52 R. |Veberfiht des Zuflandes bes Säullcehrer- Wittiwen- und Waifen- 
Unterftügunge-Konds für das Jahr 160.4: 6: ee 


1860. | - VI. Landtags-Saden. 
Dec. AlI O. Pr. Wahlen des Ritterſchafts-Directors von MWinterfeld auf Kutzerow 


Yan. 
Kebr. 


* 


1861 
Jan. 
Jan. 

1860. 
4| 16 PP. |Agentur-Riederlegung bed Buchbalters Teiher in Berlin 


8 
Dee. 


zum Borfigenden des Communal-Pandtags der Kurmarf und 
des Mitterichafte-Rathe- Domberrn von Bredom auf Jhlom 
zum Stellvertreter: befielben . » - vn 

vun, Militair⸗Sachen. 





1860. 
* Fri 8 PP. | Meldung der Mifitairpflichtigen in Berlin und Charlottenburg - 


—  |Einreihung der Geſuche um Bergünftigung des einjährigen frei- 
4 willigen Mititairdienfled . ı » un vn 7 mn" 
96| BR. Verwarnung der Mifitairpflibtigen bei Nachſuchung des Aufges |, 
bois zur BVerheiratbung - » - «+» Zap. In.) Ne 
; IX. DolizeirSaden. 
a. Armen:Polizei. 
4 ©. Pr. Erhebung der Landarmenfteuer pro 1.1 
* b. Baun-Polizei.“ ar 
30 PP. Berbot der Anwendung von Spaarfalf zum Bauen ; - 
e. Feuer: Polizei. Fener: erfihernung. 


4 
29 





419) 10 PP. |Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Knüpfer in Berlin 
49| 11 PP. |Agentur-Befätigung des, Kaufmanns Hyan in Berlin - 


.49| 12 PP. Agenlur · Beſtaͤtigung bes dieute nants a. Dn v. Schmeling in Berlin 


a 


nm 


>» » 8. 






1861. | 14 R. |AgentursNiederlegung des Lehnſchulzen Boigt in Barnewig und 


31] 17 PP. |Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Wiedemann in Berlin 


IV 


Inhalt der Verordnungen und Befantthahungen. 


. [Agentur-Befätigung des. Kaufmanns Birkenfeld in Berlin 





23 4 R. Agentur-Befätigung des Eigenthümers Neyendorff in Gremmen; 


des Kaufmanns Seger in Joahimsthal, des Gemeinde-Ein- 
nehmers PBuffpaff in Oberberg, bes Kaufmanns Müller in 
Greiffenberg, des Schloffermeifters Keitel in Neuftabt an der 
Doffe und bes Gaſtwirihs Krüger in Prigerbe und Agentur- 
Niederlegung des Eoncipienten Jacobſohn in Eremmen . 
24| 14 PP. |Agentur-Beftätigung des Buchhalters Haldensleben in Berlin 
31] 3-R. |Agentur-Beflätigung bes Händlers Bracht in Freienwalde und 
Agentur-Niederlegung des Tudfabricanten Baag in Züterbog 
31| 18 R. Agentur⸗Beſtätigung des Kaufmanns Knaal in Perleberg in 
Stelle des Kärbereibefigere Wendt . j 


31) 18 PP. |Agentur-Beftätigung des Kaufmanns NRiffert in Berlin . 
31] 21 PB |Ngentur-Befätigung des Neftaurateurs Wundermann in Berlin 


3 bes Lehrers Aaron in Pankow, Kreis Niederbarnim . . . 
6| 19 R. |Agentur-Befätigung bes Kaufmanns Bliß in Prenzlau und 
Agentur⸗Niederlegung des Kaufmanns Reichardt in Prigwalf 
und bed Materialwaarenhänblers Fleiſcher in Freienſtein 

19 PP. |Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Schulge in Berlin 


23 PP. |Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Brämer in Berlin . . 
26 R. ‚Agentur Befätigung bes Lehrers Schulz in Fehrbellin, des Kauf: 
manns Schlee in Kyrig und bes Privaticcretairs Jacobszig 

in Angermünde und Agentur-Niederlegung des Gaſtwirths 

Schulz in Fehrbellin und des Maurermeifters Zelis in Kyrig 

11| 24 PP. |figentur-Befätigung des Sprachlehrers Seydler in Berlin . 

1125 PP. jAgentur-Beftätigung des Deconom Sala in Berlin 43 

15| 26 PP. |Agentur -Beflätigung des Privatichreibers Scharden- in Berlin 

155 — |Stänbifhe Städte-FeuersSocietäts-Direction der Kurs und Neu: 
marf und ber Niederlaufig. Feuercaſſengelder-Aueſchreiben für 
die Städte ber Kur- und Neumark, der Niederlaufig und ber 
Aemter Senftenberg und Finfterwalde pro II. Semefter 1860 

15| 27 PP. |Statuten der „„Providentia”, Franffurter Verſicherungs-Geſellſchaft 

Speiloge zum Sten Stüd bed Amtsblatts). 

17) — Ständiſche General-Direction der Land-Feuer-Sorietät der Kurmarf 
und ber Niederlaufig. Berwaltungs-Refultate der Ständiſchen 
Land-Feuer-Societät ber Kurmarf und der Niederlaufig pro 1560 

19) 29 PP. |Ugentur-Niederlegung des Buchdruderei- Befigers Huber in 
ILL ARTE ER TE 

22| 30 R. !Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Schleif in Liebenwalde, 

des Kaufmanns Schneidemühl in Biesborf, des Kaufmanns 

Freudemann in Potsdam, bes Kaufmanns Böttder in 

Eremmen, des Schulgen Haupt in Zehlendorf, des Gaftwirths 

Suter in Granfee, bes Ziegeleibefigers Marſchall in Branden- 

burg, des Kaufmanns Siebert in Wufterhaufen a. d. D. und 

des Kaufmanns Behrendts in NeusRuppin und Agentur: 

Niederlegung des Kaufmanns Herrmann in Prenzlau. . . 

22135 PP. (Agentur Beftätigung des Lripbliothefars Brummer in Berlin 


6 
22 PP. |Agentur-Befätigung bes Kaufmanns Jähns in Berlin . 
1 
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Datum gar - . 
Gartühunge hi Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. | Amisbläu. 






Bekanntmachungen 
San. 26! 31 PP. 
28'32 PP. 
= 34 R. 








— — des Ka b | ©: b 
Apentur-Nicdeelegu, ng bed Ra: Aragır 18 Pugmann in 9: * 16 53 
AgentursBeftätigung des Kaufmanns Amerlan jun, in Dranien⸗ 
burg, des Kaufmanns Tiege in Berlin, des iffere —— 
in Freienwalde a. d. D., des Kaufmanns Jonas in Zehdenick, 
des Kaufmanns Herrmann ‚in Prenzlau, des Kaufmanns 
Hurtig in Schwedt, bed Maurermeifters Boß in Kyritz, bes 
Klempnermeifters Boigt in Spandau, des Lehrers Gellner 
in Rheinsberg, des Auctions-Commiffarius Anton in Prigmwalf, 
des Kaufmannd Borchert in Linum, des Kaufmanns Zürgens| 
in Witrftod und des Zimmermeifterd Neue in Stolpe. ... 6 
30 40 PP. |Agentur»Brftätigung des Kaufmanns Dufresite in Berlin. s| 77 
Sehr. 2] 41 R. [Agentur Befätiaung des Kaufmanns Bruft in Potsdam, des | ' 
Deeonomen Witte in Wittſtock und des Färbermeifters Haade 
in Ait-Ruppin, und Agenfiir-Nieverfegung des Kaufmanns 
Schulz in Potsdam, des Kaufmanns Witte in — und 
des Kaufmanns Wegener in Lychen . . * 
Al PP. |Agentur-Beflätigung bes ae Schreiber in Berlin. . 
46 PP. |Agentut-Beflätigung der Kaufleute Einede, Kolbe, Bubäus; 
Kirchner, Lichtenſtein, Langhammer, Lubahn, Rigter, 
Wigantow, Nitſche, Haybah und Kadoch "und des 
Deftillateurs Schuhardt in Bırlin. . . 
P. |Ugentur-Beftätigung des Kaufmanns Kurfürft in Berlin 
P. ‚AgentumBeftätigung des Eigenthümers Beſſer in Berlin 
P. |Ageutur-Beftätigung des Hoflieferanten Bellair in Berlin . . 
P. |Agentur-Beftätigung des Stadtgeriht3-Actuarius Ramm in Berlin 











ind. 


OD OD op 00 on 


A R. |Agentur-Beftätigung des Buchdruderei⸗Beſitzers Hannebopn in 
Treuenbriegen, bes Handlunge-Commis Meißner in Füterbog, 
des Kaufmanns Ziggel in Putlig, des Kaufmanns Deter in 
Granſee, des Aderbürgers Picenbach in Teltow und des 
Steinhauereis-Befigers Schröder in Havelberg und Agentur 
Niederlegung des Kaufmanns Geride in Treuenbrictzen, bee 
Kaufmanns Schulze in Züterbog, bes Gaftwirtds Rothe in 
Neuftadt a. d. D., des Rentierd Kalbersberg in Prenzlau 
und bed Raufmanne Ziggel in Putlig . 

12) 58 PP. |Agentur-Beftätigung des Poft-Conducteursa.D. Barifi usin Berlin 

12) 59 PP. |Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Hirf feld in Berlin. . 

16) 60 PP. |Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Kranz in Berlin 

16/ 61 PP. |Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Salinger in Berlin . 

18) 46 R. — — des Dädermeifterse Witte in Wittenberge, 

des Kaufmanns Schmith in Brandenburg, des Kaufmanns 
Ueberholz in Liebenwalde, des Kaufmanns Jacobi in Werder, 
| I des Kaufmanns Dohme in Potsdam und des Kaufmanns 


BSODD20 


Sammler in Neuslewin, und Agentur-Niederlegung bes 
Mühlenbeſitzers Seefluth in Wittenberge und des Heilgehülfen 
Titſcher in Teltow . . 
19] 66 PP. |Agentur-Beflätigung des Renticre Bouchs in oetotenturg 
20| 64 PP. 
20| 69 PP. 


9 71 
10 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Körner in Berlin . 10 83 
Statuten der Dresdener Feuer-Berfiherungs: Gefellichaft. 


(Beilage aum lien Stüd- des Amtshlatis.) 


r 
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Ei a Inhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. —B * 
Befanntmahungen. biatta, | "miöblasis, 























. [Agentur “Betätigung des Haftwirths Zterotb in Miftnad, bee! 
Kaufmanns Fliſt in Prenzlau, des Kaufmanns⸗Schumacher 
in ‚Spandau, bed’ Agenten Thieme in Angermünde, bes 
Maurermeiflers Loh mann in Neuftadt-Ebersmalde und bes 
Lehnſchulzen Belter in Zühlen, und. Agentur -Niederfegung 
bes Zimimermeifters Stämmler in Wilsnack und bes Brau⸗ 
eigen Werhenin Dberbag - 2:2 2 ne 

AgentuBeflärigung des Eigenthümerd und Fuhrherrn Amelung 
in Moabit... ©; 


26] 65 PP. 


26, 67 PP. 
26] 70 PP. 
27| 71 PP. 


Agentur-Beftätigung bes Kaufmanns Friedbländer in Berlin . 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Wehr ın Perfin j 
AgentursBrftätigung bes Kaufmanns Altendorf in Perlin . 

28/72 PP. |AgentursBrftätigung des Kaufmanns Oppenheim in Berlin 

. 28 79 PP. |Agentur-Beflätigung des: Carl Auguft Shramm in Berlin 
März. 11 76 PP. |Agentur-Beftättenig ded Muflermalers Schöneberg in Berlin 
2| 75 PP. Agentur⸗Beſtätigung bes Kaufmanns Zumm in Berlin . . . 

5| 56 R. Feuerſicherheit der Dachdeckung mit Theerbappe aus ber Kabrif 

des Dachdeckermeiſters Um la uft in Neuflabt-Ebersmwalbe . 
5; 60 R. Agentur⸗Beftaͤtigung bed Kaufmanns Schütte in Havelberg und bes 

| Kaufmanns Marumg in Straßburg, und Agentur ⸗Niederlegung 

bes Thierarjted Hingft in Havelbera, bes Bauergutebeſitzers 
Froſt in Bufran und bes Gerichtsmannes und Klempnermeiftere 
BValtermann in Neu-Schöneberg 1 rd 

- (Mgentur-Beflätigung bed Kaufmanns Loewenthal in Berlin 

. |Agentur-Defätigung ‚des Kaufmanns Bergmann in Berlin 
Agentur:Beflätigung des Schornfleinfegermeiftere Stocckel in 
Kehrbellin und des Maurermeiſters Hagen in Lehnin, und 
Agentur-Nicderlegumng des Kaufmanns Kraufe in Teltow und 








bed Kaufmanns Zeſch in Trebbin Dede. damage Tale 

. |Agentur- Beftätigung des Majors a. D. ven Jasmund in Berlin 

‚ ‚Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Wentzel in Moabit 

Agentur-Beflätigung des Buhhändlere Wulff in Strasburg, bes 
Liegmann in Zoachimsthal, des Kreisgerichts-Kanzliſten und 
Erecutionds Inſpectors Schröder in Wriegen, des Zimmer: 

« meifterd Jaeniſch in Luckenwalde und des Kaufmanns Claus 
in Alt⸗Schöneberg und Agentur⸗Niederlegung des Kaufmanns 
Bannier in Sad | >» 2 2 ne. 

860 d, Gewerbe:PBoliyei. 

3 PP. Gültigkeit der Verordnungen üßer die Controllirung der Arbeite- 
verhältniffe der fremb einwandernden und einheimifchen Befel- 
len und Arbeitsgehüffen, über die Befellen «Berbindungen und 

 &aflen, über die Fabrifarbeiter-Saffen und Verbindungen und | 
über die An- und Abmeldung der Gefellen, Gebülfen nnd 
Lehrlinge für -die mit dem Stabtbezirf von Berlin neu ver: 
einigten Beyirfe und Grundffide BER 

Patent- Aufhebung des Uhrmachers Baumeifter in Magdeburg 

Patent-Ertheilung an den Kaufmann Pril lwitz in Berlin . .| 

PaientsErtheilung an den Eivil-ngenieur Neulkaur in Nemagen | 

——— an den Maſchinen⸗Fabricanten Schwarzkopff 
n er ‚ “ « * iu » . a wi. - D “ “ « 
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Patent» Ertheilung an den Civil⸗Ingenieur Semper in Görlig 
. |ünterrigt in der Seidenzucht durch den Seidenzüghter EBEN 





baulehrer Hufia € in Bornim ; 
P rtheilung an ben canten Eifer in Berlin . Zap 
Patent-Ertheilung an den Fabricanten Schönherr in Shemnig 





= bes Kaufmanns Prillwig in Berlin . 
Conceifions-Eriheilung an den Kaufmann Herz in Prenzlau zur 
Beförderung von Ausiwanderern . . 
Patent-Ertheilung an den Daftinen-Bertmeifer Rimenapp in 
Brandenburg‘ . 
Patent-Ertpeilung an den Kaufmann Priliwig in Berlin . 
Patent-Eriheilung an den Kaufmann Prillwig in Berlin . 
Patent-Ertheilung an den Fabrifbefiger Shmidt in Breslau 
Patent-Ertheilung an den Kaufmann Prillwig in Berlin . . 
Regierung zu Stettin. Eröffnung eined neuen Curſus in ber 
Shiffebaufeh ule zu Grabow . 
Patent-Ertpeilung an den Kaufmann Priltwig in Berlin . 
Patent:Ertheil.a.d. Telegraphen⸗ Inſpector v. Eich mann —— 
Patent⸗ Ertheilung an den Berggeſchworenen Roth in St. Webel 
Magiftrat zu Dranienburg. » —*2 * hai — 
zu Dranienburg 
59 R. Betrieb des Abderferei-Gewerbed . 
— Palent⸗Ertheil. an ben Ehemifer Gädide ir. den Dr. Abel in Berlin 
—  |Patent-Ertheil.an d. Ober-Majhinenmeifter Robrbed indromberg 
— — MPatent⸗Ertheiluug an den Mechaniker Martins in Berlin . . 
— — Patent⸗Ertheil. an d Kaufm. u. Fabrilinhaber Scheffen er ng ae 
—  IProvinzial-Eihungs-Commiffton in Potsdam. Prüfling 
Eihung der Brüdenwangen . ai 
R.u.PP. Leäfung und Stempelung der Altopolometer und Thermometer 
Gebrauch der Alfopofometer und der zugehörigen Rebuctions-Tabelfen 
. (Abhaltung des erften Bieh- und Krammarftes in Charlottenburg 
Patent-Ertheilung an- den Eivil-Ingenieur Semper in Börlig 
Patent-Ertheilung an den Chemiker Frank in Staßfurth 
Patent⸗ Ertheil. an d.Kunft- u. Handelsgärtner Dennger in Eibing 
Patent-Ertpeil.an d. Hüttenſchreiber Fra n ke inKupferhammerpütte 
Vatent⸗ Ertheilung an den Mechanicus Schmiedel in Berlin 
Patent-Ertheilung an ben Jngenieur Pit bhauer in nahe 
Dateht» Ertheilung an den Bauführer Koh und den Zimmer- 
meifer Walsleben in Frankfurt a.d. D. . 
‚ Patent-Ertpeil. and.Ober-MafchinenmeifterSamma nnin Breslau 
77T R. 'Gonceffionirung des Buchdruckereibeſitzers Jacobfon in re 
jur Beförderung von Ausiwanderern . . 
-|Patent-Ertbeifung an den Fabricanten Breuf in Hannover . 
e. Medicinal: Mad A 2 
Neue Auflage der Arznei-Tare { 
. Eröffnung einer Ayolbefe am Elifabetp-Ufer . 


Form der ärzeiäpen Mitefie ver Medieinal eamten. 


1 


Gatent-Ertheilung ı an Sulius rer in Leipzig 
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Datum | Rummer | , SE| Saitemebi 
Werrhnatn nd | Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadungen. Iyuı.| „des 
Belanntmachungen. blatta, Amtsblatis. 
San. 18] 24 R. 
Febr. 11 33.R. Binberhedcne Lungenſeuche unter bem NRindvieh des Dorfes gafl dom. 6 51 
* 45 R. Erledigte Kreischirurgen⸗Stelle des Weſtpriegnitzſchen Kreiſe 9 71 
Rin > 58 R. sie ENTE TER bes Dorfen Balchow 11 87 
€ ⸗ 
* — 7 PP.- Schieß⸗Verſuche A bem m Silerie-Goicpofage 8 hir Berlin .. 2 18 
x er:Polize 
Dei. 24 13 R. Polizei: Reglement für ven Temnig- Fluß von urbers from 
. | aufmärts bie zur Grenze von Pahljew . . ‚2 16 
Yan. 9) R. Sperre ber Spandauer Shiffsfhleufe - - : 2» 20.2. .L| 3 33 
23] — [Regierung zu Frankfurt an der Ober. Verwaltung der Ediff- 
v a fabrtör Polizei auf der alten Dder von Wriegen bis Derberg | 6 54 
Febr. 2 — Me — zu Bromberg. — des — Schifffahrts⸗ * 
anal . . 
4| 37 R. —* der Waſſerſtande an den Pegeln der Spre und 
‘ Havel im Monat December 1860 6 52 
155 PP. |Sperre der Etadtichleufe am Kupfergraben in Berlin u 8 67 
26 49 R. Nachweiſung der Waſſerſtände an den Pegeln der er und 
; Hadel im Monat Januar 1861 . . A 9 12 
Mär 7| R. Sperre. der Schiffsfchleufe in der Dahme bei Neuemüple . Ber 5, | 91 
26| 75 R. Nachweiſung ber Waſſerſtände am den Pegeln ber Spree und j 
Havel im Monat Februar 1861 . . ; 13 109 
1860. bh. Andere polizeiliche Belauntmahnngen. 
Dec, 19) 16 R. |Befätigung bes Maurermeifters Wilberg in Angermünde als h 
Agent der Berliniſchen Renten- und Eapitald-Berfiherunge-Banf| 2 18 
21! 15 R. |Beftätigung des Händlers Leßle in Meyenburg als Agent bes 
Potsdamer Bieh-Verfiherungs-Bereind . . 2 18 
24) 5R. |Befätigung bes Gaſtwirths Krüger in Prigerbe ale Agent der 
Magdeburger Hagel⸗Verficherunge-Geſellſchaft. 1 2 
«  24| A PP. |Bezeihnung der Drte, an welden im Winter bei Berlin Ehe 
und Eis abgelaben werden darf . ; 1 12 
‚27| 1.PP. |Bermehrung und anderweitige Begrenzung der Poligei-Reviere zu 
Berlin. in Kolge ber Erweiterung des ſtädtiſchen Weihbildes | 1 3 
o8| 2 PP Bültigfeit derrfür den engeren Polizei-Bezirk von Berlin erlaffenen 4 9 
5 PP. polizeilichen Verordnungen und Befanntmadungen für die vom 2 18 
15 PP. 1. Januar 1861 ab mit dem — von Berlin ver- 3 96 
einigten Grundflüde . 
31| 21 R. |Beflätigung bes Kaufmanns Helbig in Dahme als Agent des 
Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins . . 3 24 
..1861. !20 PP. |Beftätigung der Kaufleute Nitfche, Wolff, Heilbrunn, 
Jan. . 2 Behrens, Schumann, Walded und Hirfhberg in Berlin 
als Agenten der Großbrittaniſchen Lebensverfiherungs-Gefellihaft | 3 27 
6) 20 R. aa igung des Kaufmanns Zipterlein in Luckenwalde und bes 
ann Don in Wittenberge als Agenten von Lebene- 
| —— ſchaften . 3 24 
lo {7 R. |Berliner Durhfepnitts:Marktpreife für der Monat December 1860.| 3 24 
— — MNachweiſung der 24jäprigen Martini» Durchſchnitts⸗ Marftpreife 
ae We ber a ıc. im Departement ber Königl. Ge: 
neral-Eommiffion für die Kurmark Brandenbur Rn in ben 
Städten Lübben und Wittenberg für bas Jahr 1860 ,„ „ +| 3 28 





Daten | Runner 






—* 
Berord en und 
Bercoungen u Antshlatts. 








. IBeftätigung bes Lehrers Look in Alt-Landsberg und des Kauf: 
manns Hirfh in Schwedt als BIER von Lebens-Ber- 
fiherungs-Gefellihaften . . 5 44 

17| 32 R. |Beflätigung bes Schönfärbere Hering in Wittenberge als Agent 

der neuen Berliner Hagel-Affecuranz-Gefellfcyaft und Agentur: 
Niederlegung bed Kaufmanns David zu Templin . f 

23 R. | Abzweigung von Drtihaften vom Domainen-Rentamte Potsdam 

und Zulegung berfelben zum Domainen-Polizei-Amte Müplenhof 

33 PP. |Beflätigung ded Kaufmanns Schmidt in Berlin ald Agent der 

Frankfurter Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft . . . 
43 PP. |Niederlegung der Agentur der Magdeburger debens ⸗ Verſicherungs 
—S durch den Kaufmann Rudolph in Berlin. . . 


DO — — 
» 600 


» » 
o a on 


36 R. |Beftätigung bed Aderbürgers Friedrich in Granſee und des 
penſ. Gensd'armen Müller in Mittenwalde als Agenten der 
allgemeinen Deutſchen Hagel⸗Verſi cherungs⸗Geſellſchaft „Union” 
| 
| 


9 >» 


zu Weimar in Stelle des Gaſtwirths Deplmann in Granfee 
und des Commiffionaird Ulrid in Mittenwalde . . 
34 PP. |Beftätigung des Herrn Preuß in Derlin als Agent ber „Provis 
dentia”, Frankfurter Verfiherungss@efellihaft . - 
35 R. |Beftätiaung des Thierargtes Buchow in Prigmalf als Agent der 
Sranffurter Lebens Berfiherungs-Gefelligaft . . 
36 PP. |Beftätigung des Herrn Dietrich in Berlin als Agent se 
„Providentia”, Frankfurter Verfiherunge-Gefelihaft . . . 
37 PP. !Beftätigung des Tabadshändlers Nowotny in Berlin als Agent 
der „Providentia“, Sranffurter Berfiderungs»Geiellibaft . . 
38 PP. |Beflätigung des Kaufmanns Schreiber in Berlin ald Agent der 
Lebens-Berfiherungs-@efellihaft „Janus zu Hamburg . . 
39 PP. | Betätigung des Kaufmanns Maywald in Berlin als Agent 
der „Providentia”, Frankfurter "Berfiherungs-Gefelichaft . 
42 PP. |Beflätigung des Kaufmanns Rudolph in Berlin ald Agent der 
„Providentia”, Franffurter Berfiherungs-Gejellihaft . . - 
44 PP. Niederlegung der Agentur der Magdeburger Hagel-Berfiherunge- 
Geſellſchaft durchd Bucdrudereibefiger Huber in Charlottenburg 
40 R. Nachweiſung der im Aten Duartale 1860 aus dem Negierunge- 
Bezirf Potsdam über die Landesgrenze nn Perfonen 
52 PP. |Befätigung des Premierstieutenants a. D. Fritzſchen in Ber- 
lin als Agent der Lebens Berficherungs-Gelellihaft „Germania‘ 
zu Stettin . - . 
55 PP. |Niederlegung ber Agentur der. Erfurter Hagel Berficerlings-Bes | 
ö ſellſchaft bdurch den Baftwirtb Kögel in Charlottenburg . a 8 
42 R. |Niederlegung von Agenturen für Lebens-Berfiherunge- Geſellſchaf⸗ 
ten durch den Maurermeifter Luckwaldt in Schwedt und den | 
Gaſtwirth Voß in Witfiod . . —J8 
49 PP. Beſtätigung des Buchhalters Huſter in Berlin ais Agent der 
Frankfurter Verficherungs-⸗Geſellſchaft Providentia“ 
53 PP. Niederlegung der Agentur der deutſchen Lebens— Verſicherungs 
Geſellſchaft zu Lübed durch den ehemaligen Deconomen Seeger 
in Berlin . . 
Niederlegung ber Agentur der Pommerfchen Müplen-Affecuran- 
Geſellſchaft zu Stettin durch ben Kaufmann Delsner in Berlin 
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Datum | Mummer 
ber 
Berorbnungen und 
Belanntmahungen. 
2 PP. Beſtatigung des Kaufmanns und Deftillateurs Engels in Ber- 

lin als Agent der Sranffurter Verſicherungs-Geſellſchaft „Pro- 

EEE 2.24, 0 re ara ee ee ee 

13) 54 PP. |Niederlegung der Agentur der deutſchen Lebend- Berfiherungs- 
Gefelthat zu Lübeck dur den Kaufmann Dölle in Berlin 









Seitenzahl 
dee 
Anteblati⸗. 







Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 








63 PP. Beſtätigung des Materialwaarenhändlers Schirrmeiſter in 
Berlin ald Agent der neuen Berliner Hagel-Affecuranz«@efelichaft 

AT R. |Beftätigung des Kaufmanns Schlee in Kyrig und des Apothefers 
Grube in Templin ald Agenten von Hagel-Berfiherungs- 

R Gefellihaften, und. Agentur-NRiederlegung bes Maurermeifters 
PIE. a ee 

55 R. |Beftätigung bes Kaufmanns Röding in Oranienburg als Agent 

’ der Berlinifen Renten» und Capital-Berfiherungs-Banf.. . 
78 R. |Beflätigung des Kaufmanns Röding in Oranienburg ald Agent 
der Berliniihen LebendsBerfiherungs-Gefellihaft in Stelle des 

Kaufmanns Wendler - > > 2: 2 N Er ee ea 

68 PP. |Beftätigung des Hauptmanns a. D. Schreiber in Berlin als 
Agent — Lebend » ic. Verficherungs-Geſellſchaft „Iduna“ 

nm DE... Er nr 

54 R. |Beftätigung des Klempnermeifters und Kaufmanns Boigt in 
Spandau, bed Privat-Secretaird Wegener in Neuftadt-⸗Ebw., 

bes Kaufmanns Behrendts in Neu-Ruppin und bes Kauf- 

manns Teglaff in Prenzlau ald Agenten von Lebend-Ber- 
fiherungs-Gefellfaften und Agentur-Mieberlegung bes Gaſt⸗ 

’ wirths Krüger im Mloflerbof - » 2 02. 
61 R. | Beftätigung des Kaufmanns Gabcke in Wittſtock ald Agent ber | 
Leipziger Lebend-Verfiherunge-Gefellihaft in Stelle des Kauf: 
4 19 EEE a EEE u 

j 50 R. "Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe für den Monat Jannar 1861 


38 


62 R. Vefätigung des Büdners und Steuererheberd Hanne in Klein 
| Schönebeck ald Agent der neuen Berliner Hagel» Affecuranz- 
Geſellſchaft. Agentur- Niederlegung bed Privat Gecretairg 
| Dornbufh in Jüterbog und bed Bauergutsbefigers Froft 
TE EORREOE 3. :5> Su 5 2a cr aa dar ae ar ae a 
70 R. |Beftätigung des Kaufmanns Meifner in Jüterbog und bes 
Schneidermeifterd Lehne in Lichtenberg ald Agenten von Hagel» 
Berfiherungs-Gefellihaften und Agentur-Niederlegung des Kauf: 
manns Hönemann in Yüterbog und bes Gutsbefigers Kraufe 
in Schweizerhfffffẽ.... . 100 
71 R. Beſtätigung des HandlungsCommis Meißner in Jüterbog und 
bed PofsErpebiteurs Reit in Werder ald Agenten von Lebens: 
Berfiherungs-Gefellihaften und AgentursNiederlegung des 
Kaufmanns Schulz in Züterbog und bes Reifenden und Tara- 
tord Dölle in Alt»Ehöncberg . . . 


1416 
| 82 R. |Beftätigung des Kaufmanns Arndt in Berlin ald Agent der 


„100 
— und Penfiond-Berfiherungs- @efellihaft ‚Janus zu 
nn BE a ——— 

57 R. Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe für den Monat Februar 1861 

— —— und Verſtümmelungen von Bäumen auf Staats⸗ 
Ehau een ” . [2 . . [} D ” — J I . . .“ * 
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111 
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der Inhalt der Berorbnungen und Belanntmahungen. des 
Berorbuungen umb fi 
A— * 






Beſtatigung des Buchhandlers Wulff in Strasdurg, des Thier- 
arzted Krafft in Boygenburg, bed Kaufmanns Zofeph in 
Schwedt, bes Schiedemanns Hand in Sieversdorf, des Maurer- 
meifters Lüben in Trebbin und des Eigentpümers Neyendorff 
in Eremmen ald Agenten von - Hagel» Berfiherungs » Gefell- 
—I — * —— des — Bannier 





19| 80 R. — 3 Kaufmanns Sbortcher in GEremmen als Agent 
des Potsdamer rege al in ; Re * 
Maurermeiſters Kühne. . . : 
1860 x Dofifa 6 en. 
Dec. 311 OPD. Appabetifches Ortſchafts⸗Verzeichniß zum Dienfgebrauce für bie 
1861 Poftanftalten im Bezirke der Ober⸗Poſt ⸗ Direction in —— 
San. 812 0PD. Beſetzung contractlicher Stellen im Pofdienfte 
8|4 OPD.|Befegung contractlicher Stellen im Poſtdienſte 
11/3 OPD.|Bergeichnif ber bei der Königlichen Ober-PoR-Direction zu Pots 
dam abzuforbernden herrenlos vorgefundenen Paſſagier⸗Effeeten 
und unbeſtellbaren Poſtſendungen . . 
25,5 OPD.;Beränderter Gang ber Perfonen-Poft von Stralfund nad vaſſow 
Febt. 216 OPD. Nachweiſung der im September und October 1860 bei ber Ober⸗ 
Poft-Direction in Berlin —— unbeſtellbaren Geld⸗, 
Werth⸗ und Paretfendungen . . 
2518 OPD.|Alphabetifhes Ortſchafts-Verzeichniß zum Dienftgebraudhe für die 
Poſt⸗Anſtalten im Bezirke der Dber-Pofts-Direction in Potsdam 
2617 OPD.|Bergebung contractliher Beſchäftigungen im Poftbienfte 
Mär; 2/9 OPD.|Pof-Eours-Veränderungen . ® -. 
18110 QPD. Beränberter Gang ber Perfonen-PoRt pwiſchen Beljig u, Brandenburg 


JXI. Allgemeine Regierungs-Angelegenbeiten. 
— — Inhalts⸗Anzeige des Iöften, 37ften und 38ſten Stüds der Geſetz⸗ 
” Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten de 1860 
— — Inhalts-Anzeige des 39ſten, Mſten und iften Stücks der Geſe * 
ne Tür für die Königlich Preußiſchen Staaten refp. 
un 
— In —— "ten Stüds der Geieg Sammlung für bie 
niglih Preußifchen Staaten de 1861 
— Inhalts⸗Anzeige des Iten Stüds der Sefeg-Sammlung für" die 
ein Preugifhen Staaten de 1861 
— — a e des Aten Stüds ber Oelet- Sammlung für bie 
4 Preufilen Staaten de 186 
— e des Sten Stücks der EEE für" bie 
alla vengifchen Staaten de 1861 . 
— "fie die ne des 6ten und 7ten Stüds ber Gefeg- Sammlung 
ür bie — Preußiſchen Staaten de 1861 . . 
— — ige bes Bten Stücks der Gefeg- Sammlung für bie 
oͤniglich Preußifhen Staaten de 1861 . 
Ober» Präfidium. Bereibigung der Stoatsdiener in Folge der 
Thronbeſteigung Seiner Majeftät des Königs Wilhelm . . -» 
ag eng bes Iten Stüds der —— für bie 
oͤniglich BO BER Staaten de 1861 . soor. 
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Datum J Nummer * Ceitencht 
Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadhungen. |y 
€ en und mts⸗ 
orig un —* 
— — ſInhbalts⸗Anzeige des 10ten Stücks der nr a * die 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1861 i ; 13 107 
1859. Xu Vermiſchte Angelegenheiten. 
Yan. 9) — Aufnahme⸗Bedingungen der Königlich — allgemeinen 
WittwensBerpflegungs-Anftalt . . 3 23 
1861. | 10 R. m... eines Mitgliedes des Spauamies im Teliowſchen * 
an. 4 
4| 11 R. — eines Wigiebes des Sqhauamies im Dfpriegnigfigen R 
. 16 
e 6| R. Das Adergut des Eigenthümers Lange auf der Feldmart des 
‚ Dorfes Wentdorf har’ - Namen „Hermannshof“ erhalten .| 3 33 
101 — IRanbbeigälung im Jahre 1861 3 27 
141 — |Geftüt-Direction in u Gandbefgätung in der Station 
Zoſſen. . - 4 41 
— — Geſchenke an Kirchen ‘ Ai, AM 
San. 17) 28 PP. Die Krautsgafle in Berlin hat den Namen „Rrautsftrage” erhalten 5 45 
17). — Aufſtellung des Katafters für den Brandenburger Havel⸗Krautungs⸗ 
Verband . . 6 54 
383 R. Rettung von Menſchen aus debensgefahr durch den Dienfifneht 
Hennig in Linde, den Fiſcherknecht eo und den Arbeits | 
. mann Rieg in Werder. . 6 54 
31|45 PP. |lImänderung des Namens zweier Stragen — Hirten⸗ und Waifen- 
fraße in Berlin . . "Ei 60 
Behr. 9157 PP. |Benennung einer ueuen Straße in den” Umgebungen Berlins :] 8 65 
15 Auslegung der neuen Deichrolle ber erweiterten ER: Sosietät 
des Nieder⸗Oderbruchs . 8 67 
— — Worleſungen auf ber Koniglichen zephirihſhaftliccen Afademie 
Waldau im Sommer-Semefter 1861 8 67 
Febr. 22, R. Geſchenk des Stadtraths Elfreid in Prenzlau an das Elendpaus 
Hospital dafelbf . 9 74 
141 — Werzeichniß ber Borlefungen bei der Königlichen Iandwictbfgaft 
lihen Afabemie zu Prosfau im Sommer-Semefter 18 9 7A 
25I R. |Berleipung des Allgemeinen Ehrenzeichens an ben Eee j 
Borchardt in Storbed. . 10 84 
27) R. Das dem Major a. D. von Arnim auf Neuenfund. gehörige, 
in der Felbmarf des Dorfes F — BIER — 
hat den Namen ER erhalten 10 84 
— — Geſchenke an Kirchen. 10 84 
Februar — Lectionsplan ber Koniglichen Raate- und Vandwistfgaftigen R 
Alademie zu Eldena für Bad Sommer-Semefter 18 13 112 
Märn 7173 PP. |Umänderung bes — der — eh in no In in „Range . 
Strafe” . . 11 89 
— — Geſchenle an Kirchen er 11 89 
Maͤrz 12) — Werzeichniß der Borlefungen auf der Königlichen Tpierarzneifgule 
in Berlin im Sommer-Gemefter 1861 . 12 105 
161 R. Das abge bes Butsbefigers Mobring auf der Feldmart des 
Dorfes Nauen hat ben Namen „Carlshöhe“ erhalten. . .1 13 111 


Dolapam, gevsudt In des WM, [ — — — 


Chronologifhe Ueberſicht 
der in dem Amtsblafte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 2ten Quartal 1861 
erfchienenen Berorbnungen und Bekanntmachungen, nah Ordnung der Materien. 
Bemerfung. Die Berorbuungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Potsdam find durch ben Bud: 
Naben R., die des Königlichen Kammergerichte durch ven Buchtaben K., die der Königlichen Dber:Bofl«Directionen 
durch die Buchſtaben OPD., die des Röniglihen Eonfitoriums der Provinz Brandenburg durch die Buchſtaben Co. 


bie des Koͤniglichen Schul-Eollegiums ber Provinz Brandenburg buch ben Buchflaben S., und bie des. Königlichen 
Yolizei-Präfldiums zu Berlin durch die Bucpflaben PP. neben der Munsmer bezeichnet. 











ir — 
Amtehlafte. 


Damm | Nummer 
der 


Berorbnuungen und 


Inhalt der Berordbnungen und Befanntmahungen. 
Betanntmadungen. | 


ı. Abgaben, lanveshberrlide. 

a. Zoll:, Steuer: und Salsfadren. 
April 4 — Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenſtände zu Berlin. Ans 
meldung bes innerhalb der Stadt Berlin geborenen Schlachtviehes 
Mai 111118 R. | Anmeldung der mit Tabad bepflanzten Grundftüde . 
16| 137 R. | Regulativ zur Erhebung und Beauffihtigung ber Mahi⸗ und 
Schladtfieuer in Neu-NRuppin . 
Suni 19) — | Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenſtãnde zu Berlin. Steuer: 
liche Abferti ng ber Steuer-Receptur Mu Rirvarf‘ — 

GChbauffee-Sad 

uni 24] 144 R, — der Cpauffeegeld- » Empfangsftelle Shorin * BURN: 
werder . 


137 
158 


196 
204 


i 199 
©. andere A569 abem 
Mai 16] — | Haupt-Steuer-Amt für inländische Grgenflände zu Berlin. Er- 
hebung ber Abgabe für Benugung der an der Oberfpree bei 
Berlin, nahe der oberen Kanalſchleuſe, und an ber Unterfpree 
bei der Einmündung des Shifffahrts- Kanals, — 
Er pr — 
Caſſen-, Eredit- und Schuldenweſen. 
Pen a d. Staate-Schulden. Umſchreibung d. Schuldver- 
fpreib.d.5proc. Staats-Anleibe v. 1859 Lit. C. N7 4774 u. 13,231 
Haupt-Berwaltung ber Staats-Schufden. Erfagleiftung für prä- 
eludirte Eaffenanmweifungen von 1835 und Darlehne-Laffenfcheine 
Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. Umfdreibung bee 
Staatefchuldfcheines Littr. F. M 40,489. . 
Märy30| 83 R. | Umtaufh der Herzoglih Braunſchweigſchen Bank— und Dastehns- 
Bankſcheine zu 1, 5 und 20 Thlr. . . ee. 
April 71108 PP.| Berwaltung der PolizeisHaupt-Caffe-zu Berlin . 
8 — |Eredit-Infitut für Schleſien. Ausreihung ber Zine- Coupons 
Serie VI zu den Schleſiſchen Pfandbriefen Littr. B, . 
13| 0°— | Regierungs-Prafivium zu Merfeburg. Im — 1861 
ausgeloofte Steuer-Erebit-Caffenibeine . 
251) — 1Direction der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber 
4  loofung von Rentenbriefen . 
9 OP. | Belanntmadung an bie Mitglieder des J. "Rurmärfifchen Kriege: 
fdulden-Steyer-Berbandes. 
(Beilage zum 26ften Stüd des Amtsblatts.) 


1860. — 


129 
1861. — 


129 
169 


115 
136 


138 
142 
18 147 ° 


| 
|: 

| 

| 
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“ Datum | Nummer 
ber 
Verordnungen und 
Belauntmachungen. 
Mai 151 122 R. | Zufäge zu den $$ 23 und 24 des unterm 24. Detober 1 
Lanbesberrlic beftätigten Statuts der Hülfscaffe des aaa 

ftändifchen Berbandes der Kurmarf 





Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadungen. |,% 





16| — . | Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Aus- 
gelooſte Rentenbriefe . . 22 

21] — | Direction ber Rentenbanf, für bie Provinz Brandenburg. Ber- 
Due nidtung ausgelooſter Rentenbriefe . . 22 

29)| — | Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Aus- 


bändigung der Entlaflungs-Quittungen über abgelöfle Renten 
Juni 71132 R. — der ſogenannten Polniſchen Gulden» und RR 
gulden —F 


22] 143 R: | Bierte Verlooſun "ber Staats · Anleihe vom Jahre 1856 . 26 
III. Communal-Angelegenheiten. 
März 4 — af re zu Lychen. Regulativ zur Erhebung des Einzugd-, 
Bürgerredhts- und —— im ——— der 


Stadt Lychen .. 

12) R. NRegulativ zur Erbebung eines Einzuge- und. Bürgerrehtegeldes 
in ber. Stabt Neuftadt a. d. D. 

19) R. Regulativ zur Erhebung eines Einzugs- und Vürgerretägelbes 





Br, in ber Stabt Mittenwalbe 15 
April 11] 95 R. | Beränderung von Gemeinde-Beyirfögtengen ; 16 

Mai 101) — Magiſtrat zu Niemegk. Regulativ zur Erhebung eines Einyugs- 

und DBürgerrechtögelbes für den Gemeinde-Bezirf der Stadt 
Niemegk . . 21 

23) — |Magiftrat zu Treuendriegen. Regulativ für die Erhebung eines 

ſtaͤdtiſchen Einzugs⸗, — und Einkaufegeldes in der 
Stadt Treuenbrietzen .. 22 

Suni 131 0— Magiſtrat zu Werber. Regulativ zur Erhebung eines Einuger 
| und Bürgerrehtögelbes für die Stabt Werber . . 26 

IV. Domainens, Forſt- und Jagdſach en. 

Mai 11 — | KRönigl. Hoffammer der Königt. ———— zu Berlin. Ver— 
fegung von Forfibramten . . 21 

Juni 71134 R. | Aushändigung der Duittungen über eingejaplte Domainen- und 
Forfl-Beräußerungsgelder . . 24 

10 136 R. | Offene Amtsdiener- unb Sorft Erecutor-Stelle bei dem Rönigl 
Rentamte Beljig . . . 24 

V, Eifenbahn-Angelegenheiten. 
März 27 = . Herabfegung des Zinsfußes der Prioritäte- —————— en au r 
103 R\ fr Niederihlefiih- Märfifchen Eiſenbahn . . 18 
VI. Juſtiz⸗-Sachen. 

April 11H — 2Kreisgericht zu Berlin. Erichtung einer felbffändigen Depofital- 

Verwaltung bei der Königl. Kreisgerichts-Commiffion zu Trebbin | 16 





Mai, 11 — I Kreisgerihtd-Deputation zu Belzig. Depofital-Berwaltung bei 


; ben Kreisgerits-Commiffionen zu Belzig und Niemegf 19 

10, 2K. | Das JInfitut der Schiebemänner . . . 1 
101 3K. | Die bei dem Stabtgericht zu Berlin im Jahre 1860 anpängig 

gerefenen Prozeß⸗ und Schiebemanndfaden . . » « 21 

271 — | Kreisgerit zu Perleberg. Smeigerigt-Ciyung | 


Städ 






_ 













128 
133 


Datum | Nummer 
er 

Bererdnungen und 
Bekanutmachungen. 


Mai 29] A K. 
Juni 4 
Mary 25 

30 
30 


April 3 
Zuni 17 


100 PP. 
101 PP, 


27 
27 





R. Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, t welche in bie Unterofficier: 


. | Agentur-Beflätigung des Schreibmaterialien-Hänblers = 
. Agent Berigung des Carl Ferdinand Paul Hannemann 
. Agentur-Beflätigung $ bed Kaufmanns Rieß in Berlin . S . 
+ ! Agentur-Beftätigung bes Kaufmanns Schulge in Berlin i 
» | AgentursBeftätigung des Nentiers Ripberger in Berlin ’ 
» | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Bernharbi in Berlin 

» | Agentur» Beftätigung des Weinhändlers Deifenroth in Berlin 
» | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Nojenthal in Berlin. 


. 1 Agentur-Befätigung des Kaufmanns Schwe dler in Berlin. 





zV 


Inhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. 


u von re für Lehn⸗ und — 


ie zu "Berlin. Schwurgerichts ⸗Situng 
vn. Kirchen-und Schul— Saqen. 

Prüfung der Handarbeits⸗Lehrerinnen u. 
Aufnahme in das Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig 
Aufnahme in das BER ME und in. base Ehe 

Penfionat zu Droyfig . 
Aufnahme in das Ceprerinnen-Seminar zu Dioyßig 
Ergebniß der Kirchen⸗Collecte an den Gedenktagen der Siadien 

bei Leipzig, Paris und Belle-Aliancee . . . . 
Eintritt in die Königl. Eentral-Turn-Anftalt zu Berlin 

vi. Militair-Saden. 


Anfauf von Remonten im Jahre 1861 


Militair-Deconomies Departement. 
Militair-Wittwen-Eafle . 


Aufruf ber Reftanten ber 


Säulen zu Potsdam und Yülich eingeftellf zu werben wünſchen 
Auspebung ber Erfaß- URENUIGRISN im — der 12ten In— 
fanterie-Bwigade . . 


IX. Polizei⸗Sachen. 
a. Fenuer-Polizei. FeuersVerfiherung. 


n Berlin 


n Berlin 


Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Felbmüller in Berlin 
Agentur-Beftätigung bed Maurermeifters Lüben in Trebbin, bed 
Händlers Banfel in Wuflerhaufen a. d. D., des Kaufmanng 
Seliger in Angermünde, bes Kaufmanne Wolfram in 
Strasburg, des Kaufmanns Hopf in Dderberg, bes Apothefers 
Wandel in Bierraden, bes Kaufmanns Steiner in Alt- 
Schöneberg, des Kaufmanns Miers in Wufterhaufen a. d. D. 
und des Kaufmanns Haupt in Werneuden und Agentur: 
Niederlegung des ehemaligen Bürgermeifters Werfmeifter in 
Trebbin, des Kaufmanns Kraufe in Wufterhaufen a. d. ” 
und des Thierarztes Hoffmann in Blanfenfelde N 
AgentusBefätigung des Kaufmanns Hauſotte in Berlin . - 
AgentursBefätigung des Kaufmanns Reſchle in Berlin. - » 








Stüf 


bes 
Amts: 
blatts. 
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ar 
Amisblatıs. 


186 
196 . 


118 
116 


116 
‚124 


118 


Ze avi 













Datum 1J Nummer 
dei 
—— 2 Amteblafts. 


[102 — des Rentiers Tallader in Berlin 

103 PP.| Agentur-Beflätigung besMatcrialwaarenpändlers Schade in Berlin 
301104 PP.| Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Altendorf in Berlin-. 
30109 PP.| Agentur-Befätigung tes Kaufmanns Kraufe in Berlin. 
Ba 110 PR.) Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Maͤſſig in Berlin. i 

April 4 | 89 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Kung-in Neu-NRuppin, = 





Kaufmanns Kümmel in Teltow, des. Bucgbrudereibefigers 

Gerloff in BWittftod, des Deftillateurs Schub in Witten: 

berge, des Kaufmanns Steindorff in Angermünde, bes Privat: 

 fecretaird Hönide in Schwedt, des Kaufmanns Teglaff in 

Prenzlau, des Kaufmanns Mahl ow in PEUIR und bee 

Privatfecretaird Göbner in Freienwalde . . 

A| 96 R. | Agentur-Befätigung des Müplenbefigers Krüger in Srof- Kreuz, 
bed Dürgermeiflerd a, D. Reitz in Werder, des Lehrers 
Gieſecke in Waßmannsdorf, des Gaftwirths Voigt in Lychen, 
des Lehrers Matthiolius in Fliet, des Kaufmanns Bahr 
in Neu-Trebbin und des Thierarztes Schwalenberg in |- 
Deutſch— Nixdorf, und Agentur-Niederlegung des Rentiers 
Baillen in Groß-Kreuz, des Kaufmanns Dorrmann in 
Werder und des Malers Hannsmann in Cöpenick . . 

6111 PP. Agentur-Beflätigung des Commiffionswaaren- — Glünick 


91112 PP. Bgentur,Befiätigung des Lie -Borficher Elsn er in Berlin 
91117 PP.% 











bRER RR BR EB 


? —— attgung des Kaufmanns Spielhagen ın Berlin . 
16 nn Agentur: Beftatigung des Kaufmaung Wilbegans in Kyrig, Des 
Taufmanns Brerenborfi in Brandenburg, bes Raufmannd 
vor ier in Potsdam, bis as manns Koppe in Drig walf 







2: 
RREB 


lea Dass t in eblenbart IW Raufmannd Topft in 
Storfow, des Privat- Srereiairh Babifow in ul und 


des Kaufmanns Schulz in Eöpenid. « . » 55 








118 146 
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ne a ee ar ne rniee 








xvn 





Berorbnungen und 
Belannimachungen. 






atmen za denid und des Maurermeilterd Bechly 

s E — und ntur > feberleaung bes XThierarztes 
pwalenberg in DeutihKirbort. » 000» 

.ı Ag entur-Brfätie ung * Raufmannd Wichmann in Berlin. 
gentur-Befta gun des Kau anng Ueber ee in Berlin 










BEBRE 





| Statut der Bi fen ———— — 
und der Nederlau 
(Beilage. zum 20ften Stüd bes —9 
Agentur-Befätigung des Caſtellane Sauerteig in Berlin . 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Krichelsdorf in Berlin 
Beiträge zum DomainensFeucrihäden- Fonds pro 1. Mai 1844 
Agentur- Betätigung‘ des Kaufmanns Abramezyl ın Potsdam, 
des Stadt: Secretairs Töpfer in Treuenbriegen, des Kauf: 
mannd Schmidt in Rathenow, bes Kreiegerichts⸗ Seeretairs 
Müller in Neu-Ruppin und des Kaufmanns Maaz in Yüters 
bog, und Agentur⸗Niederlegung bes Handlungs-Eommis Meiß— 
ner in Yüterkog, bes AuumEcen Bellach in Rebrigf, 
des Kaufmannd Zirkner in Granfee und des — 
Commis Meißner in Jüterbog . 
153 PP, .—_—nm bes Kaufmanns und Eigentpümers Bateıte 
in Berhn . . 
15]154 PP.| Agentur Beflätigung des Heifgehütfen Sharf in Berlin. 
. 15]155 PP;| Agentur» Beftätigung des Pappenfahricanten Schulz in Berlin 
17| 124 R. Agentur Beftätigung des Echornfteinfegermeifters Roſenthal in 
Rheinsberg, des Tiſchlermeiſters Preppernau in Doygenkurg, 
des Kaufmanns Joſeph in Schwebt, des Schulzen Lendt in 
Eichenfelde, des Mühlenbefigere Zemlin in Rathenow und 
des Kaufmanns Wuſtandt in Dahme, und Agentur Nieder: 
legung ted Kaufmanns Müller in Rheinsberg . . - 
161 PP.! Agentur» Beftätigung des Oberlehrers Medfenburg in Berlin 
191164 PP.| Agentur-Befätigung dee Sommifl — — — 
n n — 
165 PP. 
166 PP. 
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Scitenzahl 
be# 
Amteblalis. - 








Datum —— 


Verordnungtu und 


xvul 






Inhalt der Verordnungen und Bekanntmaächungen. 


Agentur-Riederlegung des Kaufmanns Wichmann in Verlın 





Gehülfen Brent el in Buchbindermeiſſere 
Walter n Bieſenth al, ed Maurermeifters Schneider in 
Prenzlau, des Bantors Koch in Kuhlsborf und dr —— 
Heymen in Poteb A ) 
manns Schma in Lue enwa Ibe, dee Rau M — Fudw g in 


Doisdam, des Kaufmanns Thieme in Angermünde und b 


Wundarztes und Gemeinde: Einnehmerd Brauns in Fehrbellin 





Doppe auer in Berlin . . EEE HE 
181_PP.| Aaentur-Beffättaung B aufmanns Weber in Berlin. 
139 R. |% ERIRTOOPULGENG Dea Kaufmann Vrcki) ——— 

“. Sattlermei terd Strebel in Steinfurtf des MWundarztes 


n zen bin und es — Bormann in 





18.189 PP, 2 ER gung. bes Raufmanne Adoly {78 in Berlin . . 

19] 148 R. | Agentur-Wieberleaung des Uhrmadere Weed in Dahme umb 
Agentur-Beftätigung bes Bußbrudereibefigers Hilfiger daſelt 

des Naurermeiſters ellwih in Beelitz, des Billeteurs 

Balterftein m üterbog, des Kreisihulgen Dreutid in 


Darenth n, des Gaftwirtbs Madel in Boberow und bes 


Shpornfteinfegermeifters Fro blich in Lemplin . . . . . 





Gewerbe:Boliz 














al 8 
>| 18 
>| 18 

ve 
SI 
3 18 
5| 19 
%| 208 
%| 20 
32 
| m 
1a| 119 
s| 125 
5s| 1% 
s| 1% 
5! 1% 
5| 1% 
| 
1 138 
| 18 
71 18 
18 148 


F xxx | e 
— — — — ——— — — — —— — —— — — — 
Datum RN Nummer " — 
Berordnungen unb Be IR 


Belanntmahnngen. 





Der in W ollmarkt 


Paſent⸗Ertheiſung an ben Färberei⸗Bef Spindler in Berlin 


Natent-Eribeilung an den Kaufmann Wanaffe in Werlin . . 


— — — des EI M tünft er ın Eupen Er 
7 Denger Tonnar in Eupen 
— 55 — an den Med yanifer Wernide in Berlin . . 
Datent:Aufbebung de3 Kaufmanns W * 


Wollmarkle Commiſſion zu Etettin. Wol markt in Stettin . 

Patent⸗ Erth eilum an den — Mards in Magdeburg .| 24 

Datent-Huff h Fabricanten Thiele un 
Schmibt m Ben . r 24 


Juni 19] 11 OP. | BWeltausftellung von Erzeug — mi D Wewerbe: 


21| 10 OP, — htung eines | con Da ie n Berlin u 0a 
0 ein & 


211185 PP. 


März 20 a 


* 09 PB. 
Aprit_7}107 PP, 2 


21 no Berfauf von — — 


30 ur Ausgebrochene Lungenſeuche unter = aner w * ocen 


107 R, 


Mai 7 Er 
Quni 18) 147.R. | Empfehlung der allgemeinen Pparmafopöe von Strumpf — 
April 19| 108 R. Nachweiſung ber Bafı 


fleißes in London . . . R FE. 





Patent Erieilung an ben — zen in i 


Fr W 6 
——— eifung an den Salinen dr er R3 x in 5 hönehed .1 26 
PDatent-Ertbeilung an den Kaufmann Prilfwis in Berlin . .| 26 


"& Medicinual: olizei, 





Aufhebung der. Viehfperre in Bernau . 


* RE BER 


Lee 





88 


8 
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xx 
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Datum | Nummer 2 Siüd 
' Seitengahl 
Si ber Inhalt der Berordnungen und Befanntmahungen. |, -d —— 
erdnuagen und Amis Amtsblatts 
Bekanntmachungen. blatid, arte. 





e. Undere polizeiliche Betauntmachnngen. 
Eonceffionirung und Statuten der Allgemeinin Transport «Ber: 
aa ee „Helvetia“ 
(Beilage zum 14ten Stüd bes Amtöblatts.) 
Befätigung des Kaufmanns Lorenz in Berlin ale Agent ber 


Mär, 6|83 PP. 
Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt ., | 14 


13! 94 PP. 
22| 95 PP. 
23| 96 PP. 


Befätigung des Kaufmanns Wehr in Berlin als Agent "der 
Magdeburger Lebens Verſicherungs-Geſellſchaft . . 

Berätigung des Kaufmanns Walg ın Berlin als General-Agent 
der Allgemeinen —— —— Geſellſchaft zu Berlin 
für Lebens-Verſicherung .. 

Beftätigung des Billeteurs Wulff in Beeslow als Agent Des 
Potsdamer Vich-Berfiherunge-Bereins . . . 

Beftätigung des Holzhändlers Dornebufd in Berlin als Agent 
der Lebens» Berficherungs »Bejellihaft „Germania zu Stettin 

Befätigung bed Kaufmann Kümmel in Teltow und beo Lehrers 

Matthiolius in Flict als en. von Hagel-Berfiderunge- 
@efellihaften . 

Berätigung tes Kaufmanns Ber gemann in Berlin als Agent 
der Sranffurter Lebend-Berfigerungs-Grfellipaft . - - 

Befätigung des Kaufmanns Dölle in Berlin ald Agent der 
Lebens-Berfiherungs-Banf für Deutfland in Gotha . . 

Beftätigung bes Stabtgerichts-Actuarius Ramm in Berlin als 
—— ber Lebens =. Berfiherungs -Geſellſchaft „Germania“ zu 

tettin . ». 

Nieberlegung der Agentur der Lebens⸗ -Berfigerungs - Geſellſchafi 
duna“ zu Halle durch den Herrn G. Neiſſe in Berlin . 

Beſtätigung des Kaufmanns Bruft in Potsdam, des Steindruckerei⸗ 
Beſitzers Zenſing daſelbſt und des Tapezierers Roeder in 

Koͤnige⸗Wuſterhauſen als Agenten von | 


23] 9? R. 
271105 PP. 
29) 9ER 


30/113 PP, 
30114 PP. 
301115 PP, 


— 


a ug ua LE a3 — 


April 31106 PP. 
4| 90 R. 


Gefellichaften und Agentur-Nicderlegung des Kaufmanns 
Im mich und des — *— Schleſier in Potsdam . . 
Befätigung des Stadt-Haupt⸗ 2 Kerzen Iffland in 
Bernau und bes Bauaufſehers Borchmann in Spandau ale 
Agenten von Gebene Berfherunge- Geſellſchaften und Agentur- 
Niederlegung des früperen Lehrers Rüder in Bernau . 

Befätigung des Holzhändlers Maſchmann in Berlin ald Agent 
der Deutfchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübel . . 

Ausgebot des Transports ber . von Selbftmörbern, Ber- } 
unglüdten ıc. . . 

Betätigung bes Tientenante a. D. von Schmeling in Berlin 
als —— der — Eifenbahn- — — 
zu Ber — 

Landrath zu Nauen. Sperre der auf der Straße von Falfen- 
Bene nad — über den — — Kanal 

enden Er 

Beftätigung des Malers Fiath in Berlin als Agent der 
Magdeburger Lebens» Berfiherungs-@efelichaft . 

Beftätigung des Kaufmanns Friebel in Berlin als Agent "der 

———————— „Aduna” zu Halle. u» ul 


A| 9TR. 


61116 PP. 
81124 PP, 
10/120 PP. 





— — — nt — 


— 
— 








12]121 PP. 
12|122 PP. 


17 
17 
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Städt 





er di des —— 
Berorbnungen und Amts: 
—— —— 













Aprit 12,127 PP.| Beftätigung des Pofamentierwaarenhändlers Panzer Berti 
| Agent d. Lebend-Berficherungs-@efellichaft „Germania” zu Stettin 
13.123 PP.| Betätigung des Kaufmanns Freudentpal in Berlin als General: 
Agent gif ROSE. gie Geſellſchaft Helvetia’ 
zu ©t. —— 
Beſchãdigung der Eichenpflanzung an der Berlin⸗Caffeler Ehauſſe⸗ 
zwiſchen Schöneberg und Stegelitz. 
Beſtätigung des Kaufmanns Jordan in Oranienburg, dr Eigen- 
thümers Neyendorff in Eremmen, des Kaufmanns Schmidt 
in Rathenow und des Gaftiwirtbs Jahns in Zinna als Agenten 
von Lebene⸗Verficherungs⸗Geſellſchaften „ . 
rn des Kaufmanns Behrendts in Neu-Ruppin, des 
Buchbindermeiſters Böttcher in Fehrbellin, des Kaufmanne 
Götze in Boytzenburg und des Ortevorſtehers Köhler in 
Lehnin als Agenten von Hagel⸗Verſicherunge⸗Geſellſchaften, und 
Agentur: Niederlegung des Amtmanns Beiersdorf in Neu- 
Nuppin, des Gafiwirths Schulze in Fehrbellin, bed Bäder: 
En Bein bel in Boygenburg und bes ET Er 
in Lehnin . 
Beſtätigung bes Raufmanng Hirfohfelv in’ Berlin als Agent 
ber allgemeinen Eifenbahn-Berfiherungs:Gefelfhaft zu Berlin 
Beflätigung des Kaufmanns Birnbaum in Berlin ald Agent 
ber allgemeinen Eiſenbahn⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Berlin 
für Lebens-Berfiherung . 

Lagern von Materialien auf ben öffenttigen Strafen und Pägen 
zu Berlin in der Nähe von Auslade-Borrihtungn . . 
Niederlegung der Agentur für bie Großbritanifhe Lebens ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu London dur den Kaufmann Wegener, 
den Rentier Kuhn und den Buchhalter Friedländerin Berlin 
Niederlegung der Agentur für die Lebens⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft 

„Germania‘ zu Stettin dur den Kaufmann Krebs in Berlin 
Beflätigung des Kaufmanns Puls in Berlin als Agent der all- 

re Eifenbahns Berficherungs » Gefellihaft zu Berlin für 

bend-Berfiherung . 

Niederlegung der Agentur für die Gebend-Berfi icherungs-Gefelffchaft 
„Germania‘ zu Stettin vu den Büreau⸗ — Elsner 
in Berlin . . 
Beftätigung des Kaufmann und Senators Siede in Neu 
Ruppin, des Kaufmanns Jordan in Brandenburg, bed Stabt- 
Secretairs Ulbrich in Strausberg und des Buchbrudereibefigers 
Hannebohm in Treuenbriegen als — von Lebene⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften . . 
Beftätigung des Kaufmanns Schuhardt in Berlin als Agent 
der neuen Berliner Hagel-Affecurang-Befellfiaft . . . 
Betätigung des Gaſtwirihs Suhr in Granfer, bee Rentiere 
Marggraf in Teltom, des Barbierde Schwarze in Alt— 
Marfgrafpiesfe, des Kaufmanns Ziggel in Putlig und bes 
Maurermeiflers Bechly in Gerswalde ala Agenten von Hagel- 
ale unt Agentur⸗Niederlegung bed IR 
manng Schiele in Branfe » v0 nn en 


17 


16) R. 
16 


16! 102 R. 


17 
16) 106 R. 


— —— — — — — — — — 


146 
147 


18 
18 


16/130 PP. 
19131 PP. 
147 
147 


18 
18 


191132 PP. 
„. 191138 PP. 
152 
44 


19 
18 


221123 PP. 
221139 PP. 


19 152 


147 





18 


WMai 1146 PP. 
2| HER. 


151 
159 


19 
20 


* 
. ⸗ * 
— — — — — ——— — 
’ — — — — — — 


m —— — — —— — — — — — — — — — — — 


162 


— — — — — — — — — — — ———— — — —————— — — — — 
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Datum J Nummer 
der 





Stüd 
Sinn 51 
Berorbnungen und | Inhalt ber Berorbnungen und Befanntmahungen. and u 
Bekauntmachungen. ka Anishlatte. 

















ft» Polizeis Berwaltung zu Oranienburg, Sperre bee 
zwiſchen Dranienburg und Schmachtenhagen . 

Betätigung des Kaufmanns Shumader in Spandau und des 
Poſt⸗Expediteurs Nennhaus in — als Agenten von Pr 
Berfiherungs:@efellfichaften . . 

Beſtaͤtigung dee Kaufmanns Schmidt in Berlin ale Agent "ber 
allgemeinen Eifenbahn- BRUNEI SAD zu Berlin für 
Lebend-Berfiherung . 

Bıftätigung des Rentiers Ripberger in Berlin ale Agent der 
allgemeinen Deutſchen — — —— „Union“ 
zu Weimar . .- 

.| Verbot des Wegfangens oder Todtens der Bögel und des der: 
ſtörens und Aushebens der Bogelnefter . . 
Rent» und PoligeisAmt Potsdam. Sperre einer Brüde bei Dreiwig 
auf der Potsdam-Zoflener Straße . 
. | Nachweifung der im Iften Quartal 1861 aus dem Regierungs- 

bezirk Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perfonen 
+ | Berliner Durdignitts-Marftpreife für den Monat April 1861 
Niederlegung der Agentur ber Hagel-Berfiherunge-Gefelliaft für 


i Seldfrühte „Germania zu Berlin Seitens des Rentiers 


eges 
4117 R. 


41145 PP. 


41147 PP. 


159 
159 
156 


158 
157 


Marggraf in Teltow . . 

Beftätigung bes Kaufmans Lieb erl 6e in Berlin als Agent ber 
Lebend-Berfiherungs-Gefellfchaft „Albert zu London . 

Beflätigung bed Kaufmanns Rofenberg in Berlin als Agent 
ber Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ zu London . 

Befätigung bes Kaufmanns Bürger in Berlin als Agent ber 
Eötnifhen Lebens Berfiherungs-Gefelfhaft „„Concordia” „ . 

Befätigung ber Kaufleute Pauly und Limann in Berlin als 
Agenten der Berlinifchen Lebend-Berfiherungs-@efelihaft und 
ber Berlinifhen Renten» und Capital-Berfiherungs-Banf. . 

Betätigung des Particulierd Bauer in Berlin als Agent der 
———— und a SEHEN 
u Schwedt ? 

Beftätigung bes Privat Bureau · Vortehers Hönide in Schwedt 
und bes Pof-Erpebiteurs Scholz in Wilbberg als Agenten 
von Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſten . - 

Beröffentlichung freispoligeiliher Verorbnungen in der Wefpriegnig 

Niederlegung der Agentur der Gefellfhaft für Berfiherungen 
gegen — „Times“ Seitens des Kaufmanns Lewine 
n Berlin . . 

Eoneeffion der Statuten der Lebens⸗ Verſiherungs und Ding 
ſchaftsleiſtungs⸗Geſellſchaft „Albert“ in London . . 

(Beilage zum 23ften Stüd des Amtsblatts.) 
„271168 PP.| Beftätigung bes Kaufmanns Kohle in Berlin ald Agent ber 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ in London . . 
28/169 PP.| Beftätigung des Kaufmanns Janfen in Berlin ale Agent der 
Preußiihen See⸗Aſſecuranz⸗Compagnie zu Stettin . 
291175 PP.| Befätigung der Kaufmanns Risleben in Berlin als Agent der 
Berlinifhen Lebens» Berfiherungs -Gefellihaft und ne 
liniſchen Renten» und Fapital-Berfiherungs-Bant . . 


163 
170 
170 
170 


151156 PP. 
151157 PP, 
15/158 PP. 
19/159 PP. 


170 
221162 PP. 


181 
23| 125 R. 


160 


2 126 R. 169 


241163 PP. 


181 
179 


271160 PP. 


187 
187 


: 


183 


— — — 


Städ 
bes 
Amtes: 
blatts. 


Datum J Nummer 
Senne und 
Belanntmachungen. 
Juni A 138 R. 
- 6174 PP. 


71183 PP. 


10] 133 R. 
101176 PP. 


11) 141 R. 






Seitemahl 
J 


Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. de 
Amteblatte. 

















Koͤrordnung für den Zauch-Belzigſchen Kreis. . 
Niederlegung der Agentur der Lebene- Berficherunge: Geſellſchaft 
„Germania“ zu Stettin Seitens des Kaufmanns Timme in Berlin 
Beſtaͤtigung des Kaufmanns Henning in Berlin als Agent der 
Preußiſchen National⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin 
Berliner Durchſchnitts-⸗Marktpreiſe für den Monat Mai 1661| 24 
Baden in öffentlichen Gewaͤſſern außerhalb der öffentlichen oder 
Privat:Babe- und Schwimm-Anftalten in Berlin. . . 25 
Beftätigung bes Secretairs Mätthies in Perleberg, bes Rauf- 
manns Loewen in Brandenburg und bes Elaffenfteuer-Ein- 
nehmer Lehmann in Jüterbog ald-Agenten von Lebend- 
Berfiherungs-Gefelligaften, und — —— bes 
Apothekers Schulge in Perleberg . 25 
Conceſſion zum Geichäftsbetriebe in ben Königt. Breufifcen 
Staaten für die Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft — 
in Paris und Statut berfelben . ? 26 
(Deilage zum 26ften Stüd des Amtsblatte.) 
Betätigung des Buchbindermeiſters Walter in DBiefenthal, des 
Adminiftratord Schweiger in Freienwalde a. d. D., des Pof- 


Erpebitionds@ehülfen Brendel in Trebatſch, des Cantore 


194 
12184 PP, 


202 
14| 140 R. 


Koh in Ruhledorf und des Kämmerer Raglomw in Lyden |” 
ald Agenten von Hagel Berfiherungs » Gefellihaften, und 
AgentursNiederlegung des Schornſteinfegermeiſters Stödel in 
Biefentpal und des Commiſſionairs Iffland in Freienwalde 
— 25 194 

Beftätigung des Schuhmachermeiſters Hannke in Prenzlau, des 
Zimmermeifters Gerndt in. Rudenwalde, des Reftaurateurd 
Bernau in Potsdam, bes Lotterie» Einnehmers Krimm bar 
felbft und bed Kaufmanns Salinger in Prenzlau ald Agenten 
von Lebend> Berfiherungs-Befelligaften, und — — 
legung des Kaufmanns Flügge in Prenzlau. . 

Beroͤffentlichung ortspolizeilicher Verordnungen und "Befannt: 
— der Polizei⸗Verwaltung zu Perleberg . . - 

Befäti dus bes Hoflieferanten Arnold in Berlin ale Agent 

ebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ulmperiale” zu Paris .| 26 


x Poſtſachen. 
Befegung contractlicher Stellen im Pofldienfe . . 15 
Berzeihniß der bei der Königlichen Dber-Pof-Direction zu pots 
dam abzufordernden herrenlos a —— 
und unbeftellbaren Poſtſendungen . N 
15:12 0PD.| Yof-Eourd-Veränderungen . . 16 
16/14 0PD.| Nachweiſung der im November und December 1860 bei der Ober: 
Pof-Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Gelb-, 
Werth⸗ und Padetfendungen . . 17 141 
Mai 18]150PD.)| Beränderter Gang ber ROTER yioifchen IJdachimothal und | 
| Templin refp. Lycht 21 166 
18116 OPD.| Beränderter Gang *— — Perfonen-PoR von Branbenburg nad 
Rathenow , . 21 166 
22) — I Dber-Pof-Amt zu Hamburg. "Offene Padstträger-Stelle . .122 170 


20] 149 R. 


201 
202 
203 


20] 150 R, 


24 | 188 PP. 
ber 


April 5110PD. 124 
8113 


OPD. 


135 
134 


xxıv ; 













Amis: 


— ir — un Iapalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. 
Berort blatıs. 


tmadungen.. 










— 61700 Hirt ng ber ım Zeitraum vom , Janıar bis ult März 
ER: ?: 1861 bei der Ober» Poh-Dirschioa in Berlin ringegangenen 








BRFSET , — Padetſendungen 
Er -12/180PD. ides Brtidefis-Beeignig zum Dienfigebraude für bie 
er: anal im Bezirfe der D ofl-Direetion zu Potsdam | 25 194 
ER — en» Direction zu Ph — — — 
er u "telegrappifie Depeſchen . : 26 204 
— Allgemeine ——— —— * 
——— — ee des 11en und 12ten Stüde der Gefeg-Sammlung Fr: 
Fer ür die Königlich Preußiſchen Staaten de 1861 16 129 25 
Be — Inhalts⸗Anzeige des Idten Stüds ber Seſed Sammlung für bie |. — 
EL _ Königlih Preußifhen Staaten de 1861 . . 17 13975 
— — — Znhalts⸗Anzeige des IAten und 16ten Stücks ber Geſeb⸗ Sammlung —— J— 
die Königlich Preußiſchen Staaten de 1861 . . 19 449 3 
| — | Inpalts-Angeige des 16ten Stüds der Gefeg-Sammlung für bie 7: 
Königlih Preußifhen Staaten de 1861 . 20 159: 94 
\ — — Inhalis Ameige des 17ten und 18ten Stücks ber 8 Eannluns * 
* = —* Ari ir nat —* zei — 28 177 
— — ge des IOten ber is ammlung für 2 
—— „Kite reußiſchen Staaten de 1861 24 183 = 
— — un e des 20flen Stüds ber Gefeg-Sammlung für die ** 
niglich Preußiſchen Staaten de 1861 . 25 191; eg 
2 XU. Vermiſchte a * 
April 36 OP. | Infiruction für die Verwaltung der Corporations⸗Angelegenheiten * 
Mi r der Deichbau⸗Geſellſchaft zur Meliorarion des Nieder-Dbder- — 
bruchs durch das Repräſentanten⸗Collegium und deſſen Borfigenden | 16 130 
j 55 R. Rettung von Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens durch den r — 
sc» Ziegelmeifter Große im Jeſerig und ben Bier Inmunge- Br. 
meifter Kagel in Werder . . .1 17 143 a Pa, 
12) 7 OP. | &oflerte zur Abhülfe der Noth unter den Epriften in Sprien 16 1317 8 
— — Geſchenke an die Schule zu Buhom-Earpjow . 17 144 0 
April 22] 8 OP. | Auflöfung der Königl. Eommit ſion für bie « Ausfüprung de Rieder — 
Dderbruchs⸗Melioration. 18 145 j 
Be — WGeſchenke an Kirden . 19 156 
—* Mai 4 R. |Belobung ber Beamten der Papierfabrif zu Spechthaufen wegen — 
FR Hürfeleidung bei einem Waldbrande im Forſtrevier Biefenthat| 20 160° 
- 61151 PP.| lImänderung des Namens eines Theiles der Schäfergaffe in r 
Berlin in „Annen-Straße” . . 24 166 — 
15] 120 R. | Empfehlung eines Apparais nm riaſt äumen und d Neimigen ı ver⸗ 
7% fopfter Drainröhren . ; ; 21 161 
23| 127 R. | Erhebung der Nuthe-Beiträge . 22 169 J 
Geſchenke an Kirden . -. - 22 176 
Im. 13 R. — des Lehnſchulzen Zeumer md mehrerer Einwohner in 
Wefendorf wegen tige bei einem er im 
orfirevier Zehdenid . 25 196 
- * — 6 chente an Kirchen 25 196 





Porebam, gerimett in der M. W. Hadnihen Uncheruderei. 





XxV 


a. Meberficht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 3ten Quartal 1861 
erfhienenen Verordnungen und Befanntmadhungen, nah Ordnung ver Materien. 


Bemerfung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung ju Potsdam find durch den Bud: 
ftaben R., die des Königlichen Rammergerichte durch den Buchſtaben K., die der Köntglichen Ober Pont-Ditectionen 
durch die "Buchladen 0 OPD., die des Komiglichen Gonfitoriums der Provinz Brandenburg durch bie Buchllaben Co. 
die des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg durdy dem Buchflaben S., und bie des Königlichen 
Volizel-Präfdiume an Berlin durch die Buchladen PP. neben der Nummer bezeichnet. 


Datum | Nummer 
ber 
Berorbuungen und 
Belanntmahungen. 









Stüd 










Seitenzahl 


Inhalt der Berordnungen und Befanntmadhungen. des 
| Amtsblatte. 

















1. Mrauneh, landbdesherrli 


oll:, Steuer: und Salzſachen. 





Suni 21) 155 R. Anderweitig Regulirung der Grundfteuer. . . 214 
(Beilage zum 28ften Stüd des Amtsblatis.) 
Juli 1151 R. | Fort-Erhebung des Zuſchlages von 25 Procent zur Einfommen-, 
Claſſen- uno Mahl» und Schladtfleur . . Eee. 207 
13| 162 R. | Vergütung ber Steuer für ausgeführten Nübenzuder — 29 222 
Auguſt 7) — Berlegung der Büreaux des Haupt⸗Steuer-Amts für Bireete) 39 33 251 
Steuern in Berlin . . 264 
27! 188 R. | Beihaffung eines geigneten” Unterfommens für die mit ber 
Brundfteuer-Regulirung beauftragten Beamten ıc. s 35 267 
29) — | Haupt-SteuersAmt für inlänbiihe Gegenftände zu Berlin. Ber: 36 978 
legung der Eteuer-Erpebition am Norbhafen des Berlin; 37 o84 
Spandauer Schifffahrts⸗Kanals nad der Schleufe biefes Kanals 38 299 
in ber Nähe des großen Plögenfced . . 
Sept. 16| — | Berlegung der von dem Haupt-Steuer-Amte für Direce Steuern 
zu Berlin veflortitenden Caſſen 39 302 
Gewerbe:&a de 
Sept. 21 192 R. | Ausführung des Geſetzes vom 19. Juli 1861, " Setreffend einige 
und PP.| Abänderungen bes — wegen Entrichtung der — 
feuer vom 30. Mai 1820 . 36 271 
u. Eaffen:, Eredit- und Schuldenwefen. 
San. 3) — |Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. Erfagleiflung für prä- 
elubirte Eaffen-Anmweifungen von 1835 u. Dahrlehns⸗Caſſenſcheine 29 221 
Mai 16| — | Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber-) 30 232 
looſte Rentenbriefe . . J 38 297 
Juni 4] — Haupt⸗Verwaltung der Staatoſchulden. Umfcreibung der sn 28 213 
verfgreibung ber Staatd-Anleihe von 1856 Littr. AM 1494| 37 279 
Aug. 14) 182 R. ! Nahmeifung des Gefchäftsbetriebes von den Sparcaffen im Re- 
gierungsbezirf Potsdam pro 1860 34 | 256— 260 
Sept. 3| — WBekanntmachung an die Mitglieder bes erſten Aurmärkifen 
Kriegeiulden-Steuer-Berbandes . . 37 289 
9! 196 R. | Einziehung v. Eaffen-Anweifungenbd. Großher zogth. Sacfen-Beimar 37 283 
21| 207 R. ı Seriengiehung der Stante-Präamien-Anleihe vom Jahre 1855 . . | 39 302 
IU. Communal-Angelegenbheiten. 
Juni 5] R. |Regulativ zur Erhebung bes Einzugs- und Bürgerrechtögelbes, 
jo wie für bie Verpflichtung der Forenſen in der Stadt Prigerbe. | 27 212 
Juli 20) 170 R. | Bereinigung einer fiscalifhen Forſtparcelle des Reviers Be 
mit dem GommunalsBerbanbe der Stadt Oberberg. . - 30 231 
29] 176 R. | Beränderung von Bemeinde-Bezirkögrenen . - » 2... [31 238 
Sept. 91203 R. | Veränderung von Gemeindes-Bezisfegueneun : on. 0. «| 38 MDR, 





zv 









Datım | Nummer Süd Seltenzahl 
be ’ 
— se Inhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. — 


Bekanutmachungen. 





1V. Domainen-, Forſt- und Jagdſachen. 
Juni 26| 153 R. | Aushändigung ber Quittungen über — Domainen⸗ und 





Forſt⸗Veraͤußerungsgelder 4 208 
Juli 111 — | Dberförfer Ende in Hammer. "Verbot des Offenlaſſens der 30 236 
Thore reſp. — in dem —— * Bellen 4 242 
Hammer. . 
v. Juſtiz⸗Sachen. 
Juni 8] 5 K. LGerichtsferien im Kammergerihte-Departement . « 5 . . „| 28 215 
Aug. = — | Rreisgeriht zu Berlin. Schmwurgerigts-Sigung .[ 35 270 
Sept. — . M Perleberg. Schmwurgerichte-Sigung . . . .| 38 300 
1. Kirhen- und Schul; Saden. 
Suli 9] 8 Co. —— für die nicht in einem Seminar — 
Elementarlehrer - 29 225 
Aug. 5] 9 Co. ! Prüfung ber aus dem Schullehrer⸗ Seminar in Eöpenid zu ent» 
faffenden Seminariften. . . 33 250 
15] 15 OP. | Amts-Suspenfion ber Prediger Diedrich in Saatzt⸗ un Rätpjen 
in Neu-Ruppin 34 5 
22] 10 Co. —— von dem Rönigtigen Sgullhrer-Geminar zu Dranien- * 20 
Sept. 5| R. — des Dr. Schmidt in Falfenberg zur Fortfegung 
ber bisher von dem Dr. Sommermeyer geleiteten zn 
Erziehungs-Anftalt, Bictorias-Fnfitut genannt. . . . 37 290 
II, Landtags-GSaden. 
Aug. 3) 14 OP, | Eröffnung des Provinzial-Landtags der Mark ERROR er 
der Nieber-Raufig . - 32 243 
VIII. Militair⸗Sachen. 
Juni 24| 152 R. Aushebung der Erſatz ⸗Mannſchaften im Bezirk der 12ten an 
terie-Brigade . » 27 207 
2391| — Departemente-Prüfungs-Fommiffien für einjährige Freiwiltige zu 
oe; Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militair- * ais 
dien 
Juli 61159 7 |Aushebung der Erfag- Dannfaften im Bezirke der Aiten Snfan- | 28 215 
161 terie-Brigabe 29 227 
101 — |3te6 Bataillon (Potsdam) 3ten "Brandenburgifchen dandwehr 29 295 
Regiments Nr. 30 in Berlin. Erhöhung der — der 30 235 
Inhaber des — Kreuzes. 
PolizeirSaden. 
BE EA) Feuer: Berfiherumg. 
Juni 211190 PP. agentur Berk ätigung des Häufer-Abminiftrators Er“ in Sm 
lottenburg . 27 209 
241194 PP, Agentur-Niederfegung des Hoflieferanten Bellair in Berlin .| 27 209 
25| 154 R. | Bgentur-Beftätigung des Echornfteinfegermeiflers Elfe in — 
brietzen, des Privat⸗Secretairs Gebhard in Beeskow, bes 
Buchbinders Wißmeier in Cremmen, bed Gaſthofsbeſitzers 
Buck in Hohenbinde und des Ackerbürgers Bergmann in 
Baruth, und en bed Privat⸗Secretairs Hecht 
in Alt-Schöneberg - 27 208 
26/198 PP. Agentur» Behätigung des gaufmanns Zimmermann in Berlin 28 216 
271195 PP.| Agentur-Entjiehung des Kaufmanns Maeßig in Berlin. . .| 27 209 
29|200 PP.| Agentur-Beflätigung des Particulierd Bauer in Berlin. . »| 28 217 


— — — 





Xxxvn 








—— 


Inhalt ber Berorbnungen und Bekanntmachungen. i de 
I Amtsblatts. 





Berorbnuungen und 
Belanntisahungen. 





« | Agentur-Niederlegung des Adminiſtrators Schweiger in Freien- 
mwalde a. d. D., und Agentur-Beftätigung bes Schornflein- 
fegermeifter6 Müller in Freienwalde a, d. O., des Buchbinder⸗ 
meiflerd Krüger in Neuflabt a. d. D., bes "Malers Bartel 
in Granfee, des Thierarztes Harting in Friefad und Mr 
penf. Gensdarmen Wulkow in Dberberg . ; 

.| Agentur Beflätigung ded Kaufmanns Roeckner in Berlin . 

— | Ständifhe Städtes-Feuer-Societätd-Direction ber Kur- und Neu- 

marf und ber Niederlaufig. Peuercaffengelder:Ausfchreiben für 

bie Städte ber Kur⸗ und Neumarf und ber Nieberlaufig, fowie der 

Aemter Senftenberg und Finfterwalde pro 1. Semeſter 1861. 

.| Agentur-Beftätigung des Buchhalter Keyfer in Berlin . . . 

. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Güſſefeldt in Havelberg, 

des Lieutenants a. D. Ebert inDranienburg, des Eommiffionairs 

Schacht in Kyrig, bes Gaſtwirths Ganfewig in Fran. 

Buchholz, des Grundbefigerd und Händlers Sänider in Reetz, 

bes GStadt-Haupt-Eaffen-Rendanten Iffland in Bernau und 
bes Kaufmanns Yegler in Perleberg . 

11'209 PP. Agentur Befätigungdes Gnlanterietvanrenhändlere Krüd in Berlin 

11/212 PP.| Agentur-Befätigung des Kaufmanns Schulze in Berlin. . . 

13/210 PP.| Agentur-Befätigung des Kaufmanrs Gebell in Berlin . . 

13211 PP.| Agentur-Befätigung des Kaufmanns Trietihel in Berlin. . 

14| 165 R. | Agentur» Beftätigung des Uhrmachers Laade in Templin, bes 

Bädermeifterd Schäffer in Lindow, bes Kaufmanns Weſ —— 

in Bernau, des Apothekers Haſſenſtein in Joachimsthal, bes 

Juſtiz ⸗ Aetuarius Bergſchmidt in Dahme, des Kaufmanne 

Bongé in Potsdam, bes Schornfteinfegermeifterd Gleinig in 

Beelig, des Maurermeifters Blankenborn in Belzig, des Ühr⸗ 

maders Weed in Züterbog und des Deconomen von Rohr in 

Lindomwu. Agentur-Erlöfhung bed Kaufmanns Do mad in Trebbin 

Andermeite Conceffion zum @efhäftsbetriebe in ben Königlich 
Preußifgen Staaten für bie Berfiherungs»Befellichaft „Deuticher 
Phönir" in Frankfurt a. M. . 

Ständifhe Generals Direction der Land-Feuer-Societät” der Kur: 
marf und der Rieberlaufig. Berwaltunge-Refultate ber Sorietät 
pro 1. Semefter 1861 . 

Direction in @lafow. Unterftügungs- Verein bei Brandunglüd 
für die Provinz Brandenburg . . 

Ueberfiht der Berwaltung ber Standiſchen Städte-Feuer-Gorietät 
ber Kur: und Neumark und der Nieberlaufig für das Jahr 1860. 

(Beilage zum 38ſten Stüd des Amisblatts.) 

. | Beuerficherheit der von dem —— .. in er 

gefertigten Theerpappe. » » » . 
b. Gewerbe:-Woliz 

Patent-Ertheilung an den Mechanikus Dof- in Hasen — 

Patent · Ertheilung an den Naͤhmaſchinen⸗Fabrikanten $ranfen- 

, fein in Dortmund . . 

Juli 1] 12 OP. | Bildung e. Bezirke-Commiſſion fürd. Induftrie- Austellung in&ondon 
— — JPatent-Ertheüung an den Medanifer Kreiner in Berlin 
— — Patent⸗Ertheilung an bie — Baldamus m —— in 

Charlottenburg -. - - ae ee 


229 
20/217 PP. 


238 
32 244 


2 — 








Datum | Nummer 
ber 
Berorbnungen und 
Befanntmacungen. 







. | Infiruction zur Ausführung bes an über bie ——— 


> | Regulativ, betreffend die Anlage von Dampfteſſeln . . . 


IXVIII 


Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 


Patent⸗ Ertheilung an den Papier⸗Fabricanten Bölter in Heidenheim 
Patent⸗Ertheilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin . 


Anmeldungen für die Londoner Induſtrie-Ausſtellung pro 1862 


Patent-Ertheilung an Eduard Zumbufch u. Heinrich Roc in Berlin 
YPatentsErtheilung an den Ingenieur RENBNt und den W. 9. 

Rhodes in Chemnig . 
Patent-Berlängerung bes @eiflenfhneidere Blef, fe in Berlin 
Patent:Aufhebung des. Ingenieur Götte in Braunfdiweig . 
Patent-Ertheilung an Alerander Reifchel in Berlin . . . 
-._ Ertheilung an den Eommerzienratp Uhlhorn in Extven- 


— an die Fabritanten Funde und Hucd in Hagen 
Patent» Ertheilung an den Ober: Mafhinenmeifter — in 
Frankfurt an der Oder .. 
Patent-Ertheilung an ben Maſchinenbauer "Held in Berlin . 
Patent:Ertheilung an den Mafhinen-Fabricanten Hilger in Eſſen 
Patent-Ertheilunganden Techniker u. Fabricanten Boigt in Böllberg 
Patent» Ertheilung an den NRitterguts= und a 
Lindheim in Ulerstorf . . . 
Patent-Ertheilung an ben Mechanikus Kreiner in "Berlin 5 
Patent-Ertheilung an den Eivils Ingenieur Tittelbad in Leipzig 
Patent-Ertheilung an den Ingenieur Perels in Berlin. . 
Patent-Ertheilung an Oscar Graef in Bernburg . . 
Patent» Ertheilung an ten ingenieur auf Briedrige 
BWilhelmspütte . 
Patent-Aufpebung des Ingenieure Haug in Berlin — 
Patent-Ertheilung an den Baurath a. D. Reimann in Herford 
Patent-Ertheilung an den Maſchinenbauer Liepe in Brandenburg 
Patent-Ertheilung an bie Ehemifer Baldamus und Bear in 
Charlottenburg. . 5 
Yatent-Ertbeilung” an den Gafwirth Kluge in Ralibor — 
Anmeldungen zur Londoner Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1862 


gemwerbliher Anlagen vom 1. Juli 1861 . 
Dber-Bergamt zu Halle. Reorganifation * Berg ⸗ Behörden. 
Ober⸗Bergamt zu Halle. Verleihung bed Berg⸗Eigenthums ves 

Braunlkohlen⸗Bergwerls „But bei Frankenfelde“ an den Lieute⸗ 

nant a. D. Bayer in Wrieggen . - 
Dber-Bergamt zu Halle. Berfeihung bes Berg- Eigentums des 

Braunfoplen-Bergwerfs „Eliſe bei Falkenberg” an ben Kreie- 

gerichts-Rath Grieben in Freienwalde . . 
Ober-Bergamt zu Halle. Berleihung bes Berg-Eigenthums des 

Braunfohlen-Bergwerfs „Hafelberg” an ben — 

Grieben in Freienwalde . . ; 
Patent-Ertheilung an den Ingenieur Derels in Berlin he 
Patent-Ertheilung an den Techniker Schaltenbrand in Eöln 
Patent-Aufpebung der Gebrüder Gofferje in Sffelburg . 


” . . . f} . . 
— Bd a a ee en 






Stüd 
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des 


*| Mmteblatee. 
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Datum | Nummer 
der 


PBerorbnungen und 
Belanntmacdungen. 


Spt. 


Sept. 


Aug. 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Juni 


XxAx 


or 
Inhalt der Berordnungen und Befanntmadhungen. Aue 





7 
38 


16! 205 R. 


Einführung des Qumimaaßes beim Berfauf des Torfes . 
Patent-Ertheilung an den HofsKunfiiglofler Arnheim in Berlin 
— | Patent-Ertpeilung an den Apothefer Scharlof in Öraudınz . 

— | Pasent-Ertheilung an den Fabrifbefiger Philippi in Stromberg 
— | Patent:Aufpebung des Zeugſchmiedemeiſters Böttcher in Berlin 
— Patent⸗Ertheilung an den Gaftwirth un . un 2a 

eo Mediciual:Bol 

25| 171 R. Ausgebrochener Milgbrand unter dem Hinboich" in * —— 
Kaltenhauſen und Petkus . . — 
173 R. | Erledigte Phyſicatsſtelle des Templiner Rreifes — 
185 R. | Warnung vor verfaͤlſchten Kautſchul-Mundſtfücken zu Saugflafgen 
189 R. | Ausgebrocpener Milzbrand unter dem Rindvich des Dorfes Bergholz 
190 R. | Aufbebung der Viehfperre des Gutes Mögen . . 
PP. | Aufforderung zur Einfangung eines in Berlin gefehenen tollen Hundes 
2 F Ausgebrochene Lungenſeuche unterd. Rindviehi. d. Colonie Neuholland 
= F (eröfnng des Hebammen⸗Lehrcurſus 


198 R. 
202 R. 














———— 
* 
u 


Aufhebung ber Biehfperre in Petkus und — — ©» | 
Lungenfeude in Neupolland . . ea 1.08 
d. Breffe:-Polt 
Minifter des Ianern. Aufhebung des Öeriche-Berboi ur 
Zeitfehrift „Herrmann“ . . . 34 
© Waffer:-Poliz ei 
9| — | Domcapitularifche Poltzei-Berwaltung zu Brandenburg. Sperre 
ber Pählbrücke zwifchen Bugow und Moctzow für Schifffahrt 
14 163 R. Nachweiſung der Waflerflände an den Pegeln ber Spree und 
Havel im Monat Juni 1861 . . 29 
22! R. Svperrung ber Zempliner Stabtfepleufe für den "Shiffs-Berfchr 30 
25 — Schifffahrtöbetrieb bei der Hennigedorfer Zugbrüde auf der Havel | 31 





w 
— — —— 
=) 








7 

= 4 (räunun der Spree und ihrer NebensRanäle in Berlin . 2 

17] 184 R. | Nadweifung ber an an ben Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Juli 1861 . 

2141 — 1Regierung zu Franffurt a. d. — Sperre eines Oberarme der 
Griewener Page . 

3 — !Domainen-Rent-Amt Spandau. Räumung des Bullengrabens 
bei Spandau . . 

17) R. |Sperrung der Floß- und Freiarche in ber Doffe "bei Reufiadi 

23| 206 R. Nachweiſung ber —— — den Pegeln der rn und 
Havel im Monat Auguft 1861 . — 

ſ. Andere lin Belauntmachung en. 

13 197 PP.| Im ai 1861 mit Granitplatten zu IE: Etraßenfteiten 
in in . 

18/191 PP.| Befätigung bes Kaufmanns Michaelis in Berlin als Agent der 
Lebens» Berfigerungs-Befellihaft „Albert” in London . . 

19]192 PP | Betätigung des Kaufmanns Holge in Berlin als Agent « 


Lebend-Verfiherungs-Gefellipaft „Albert“ in London . . 27 
22j193 PP.| Beflätigung des Kaufmanns Rofenthal in Berlin als Agent ber 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ in London . . .1| 27 


3 2 
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Rn 12 * — Seitenzahl 
—— und | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. un des 
Befauntmahungen. Dates. Amtablatie 








96 PP.| Aufrepthaltung der Eizerheit und Ordnung auf den öffentlichen 


Strafen, Wegen und Plätzen in Berlin. 





13] — | Dberförfterei Kalfenhagen. Sperre der fog. Blodbräde auf dem 

Wege von Hennigeborf nah Bögew . . 

13/215 PP.| Berätigung tes Hof-Commiſfions⸗Rathes Tiep in Berlin "als 
Haupt-Agent ber lebend» und is — 

„Imp6riale” zu Paris . . 

13/216 PP.| Befätigung des Güter-Directors von Neumann in Berlin ald 

Agent der Lebens» und Nenten- Berfiherungs» @efellidaft 
„Imperiale‘ zu Paris. 

14| 167 R. Berätigung bes Raufmanne Ehrhardt in wehrbellin des 
Magifirats- Büreaugehülfen Plettenberg in Werber, bes 
Kaufmanns Schwarzſchulz in Schwedt und bes Kaufmanns 
Oſt in Potsdam als Agenten von Lebeng-Berfiherungs-Gefell- 
ſchaften, und Agentur-Nieberlegung des Gaſtwirths Schulge 
in Fehrbellin, des Lehrers Karnowsky in Diefenthal und bes 
Secretairs Stodfifh in Templin . 

14 169 R. | Beflätigung des Gutsbeſitzers Albrecht in Berfholzofen und des 
Apotheferse Wandel in BVBirrraden als Agenten der Bich-Ber- 
fiherungs-Banf für Deutihland zu Berlin . . 30 

14| 174 R. | Beftätigung des Lehrers und Küſters Scerler in — 

als Agent der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig.31 


261 — |PoligeisVerwaltung zu Putlig. Sperre ber Müplenbrüde auf 
dem Wege von Putlig nach Hülfebet und Philipuspof. . „| 27 212 
271199 PP.| Bekätigung des Lotterie- Einnehmers Marcufe ald Agent ber 
LebendsBerfiherungs-@efellfhaft „Albert“ in London . . 28 216 
29 157 R. — des Geſchäftsführers Stockhaus in Nauen als Agent 
der Lebens und Renten-Berfiherungs-Gefellihaft 1’Imperiale 
in Paris u. Agentur-Erlöfchung des Lchrere Gellnerin#peinsberg | 28 215 
Juli 3] 158 R. | Beftätigung des Kaufmanns Herrmann in Prenzlau, bes 
Rentiers Marggraf in Teltom umd des Deconomen Krüger 
in Erkner als Agenten der Vieh⸗Verſicherungs ⸗Bank in Berlm | 28 215 
31201 PP.| Verbefferung der Bürgerfleige in Berlin . . . 28 217 
3! 168 R. | Beflätigung des Privat-Secretaird Toney in Dranienburg "als 
Agent der Hagel-Berfiherungss Gefelfhaft in Eiberfeld in 
Stelle des Gaftwirths Mafhmann. . 30 231 
4205 PP.| Beftätigung des Kaufmanns Kalifh in Berlin als Agent der 
Lebens-Berfiherungs-Gefellihaft „Albert“ in London . 29 225 
41206 PP.! Beftätigung des Herren Rofenhagen in Berlin als Agent "der 
deutichen Lebens» Verfiherungss@efellicpaft zu Lübeck. i 29 225 
4207 PP.| Beftätigung des Kaufmanns Zimmermann in Berlin als Agent 
der Lebens⸗ und BRROME IHR IIITFENIR BAER! „Janus’” 
zu Hamburg . . 29 225 
9,208 PP.| Beftätigung der Kaufleute Pauli und Liman in Berlin als 
reg der ———— für Deutſchland 
erlin . . 
11/213 PP.) Befätigung des Kaufmanns Farſtenheim in Berlin als Agent 
ber Lebens: Berfiherungs-@efellihaft „„Geimania’ zu Stettin. 
11[214 PP.| Beflätigung des Büchhändlers Groß in Berlin als Agent der 
| Lebend-Berfiherungs-@eltlifchaft „Germania‘ zu Stettin . 
13| 160 R. — Durchſchnitis⸗Markipreiſe im Monat Juni 1861 29 222 


29| 225 
30 232 
29| 232 


237 


xxxi 






Datum a Nummer Städ —2* 


—— ————— 






— and | Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 


Belanntmachnngen. 
Zuli 17| R. |Ermittelung des Tyäters des gegen dad Dienfimäbden Terz 






auf dem Wege von Templin nad Potsdam verübten Raubanfalle | 29 227 
20| 175 R. | Erlöfhung der dem Kaufmann Domad in Trebbin übertragenen 
Agentur der Hagel Berfi iherungs-@efelifchaft zu Elberfeld . „| 31 237 


221166 R. 1 Nahweifung der im 2ten Quartal 1861 aus bem Regierungs- 
bezirk Potsdam über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen | 30 
231218 PP.| Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe in d. Königlich Preußifchen Staaten 
für die Yebens-Berfiherungs- und Erfparnig-Banf zu Stuttgart | 32 
(Beilage zum 32fen Stüd des Amteblatts.) 
Statut der Bieh- Berfiherungs-Banf für Deutfhland in Berlin 
(Beilage zum 33ſten Stüd des Amtsblatts.) 

Conceſſion zum Gefdäftsbetriebe in ten Königlih Preußiſchen 
Staaten für die allgemeine Renten⸗, Sure und Lebens⸗Ver⸗ 
fiherungs-Banf „‚Teutonia” in Leipzig . 

von Wichertſche Schrift über die im Regierunge-Brgirf Porsdam 
beftebenden PolizeisBerorbnungen . 

Berliner Durchſchnitts. Marktpreife für den Monat Juli 1861 

Beröffentlihung der aufdie Kgl. Forfreviere bezüglichen Orts⸗Polizei⸗ 
Verordnungen im Oſthavell. Kreife durch das bortige Kreisblatt | 


27'219 PP. 
30222 PP. 


[98] 


Aug. 61177 R, 


7] 178 R. 
10| 183 R. 


88888 


Einrichtung eines Haltepunktes m bie Perfonenpof woiſen 
Brandenburg und Belzig 

XI. Allgemeine Regierungs- Angelegenheiten. 

Inhalts⸗Anzeige des 2iften Stüds der Allgemeinen Gefep- 
Sammlung für die Königlich Preußifchen Staaten de 1861 

Inpalts- Anzeige des 22ſten und 23flen Stüds der Allgemeinen 
Brfep- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1861 


=] 
a 





”» 
— 


12] 179 R. | Epauffeegeld - Erhebung auf ber von — nach Wittſtock 
reſp. Zechlin erbauten Ehauffeefirede. . 
13] 180 R. Gehedung es @pauffeegelbes aufper @oljoiv-Branbenb, Rreischauffee 
14 R. erberung zur —— des — zn “ er 
—— Lierſch in Coͤpenick. .1 33 
141223 PP.| Deutlipkeit der Hausnummern in Berlin. . . . 34 263 
17| 186 R. | Poligeis-Berwaltung über Ehorin und Kahlenberg . 34 261 
19| 187 R. | Aufhebung der Kör-Drbnung für den Kreis Teltow . . 34 261 
23 191 R. | Bekanntmachungen ortepofigeilicher Berordnungen für Straßburg ® 4 
Sept. 10| 197 Pb | Berliner Durhfgnitte-Marftpreife für den Donat Auguf 1805 37 284 
101227 PP.) Abraupen der Bäume . . ...]38| 29 
x. Po ſt a 6 e n. 
Juni 291190PD.| PoR-Eoure-Beränderungen . . 27 I : 208 
Juli Al — 1|Handeld-Minifterium. Erhebung tes Porto’ 8 für die mittel 
Eftafette zu befördernden Sendungen über 2 Pfund . 28 213 
421 0PD.| Bergeichnig der bei der Ober-Poh-Dirertion zu Potsdam abzu- 
forbernden herrenlos vorgefundenen Paffagier-Effecten — un⸗ 
beſtellbaren PoſtSendungen . . — 28 216 
51200PD.| Befegung contractlicher Stellen im Pofdienfte — 28 215 
141220PD. Radweifun ung ber im Zeitraume vom 1. April bis ult. Juni 1861 
bei der Dber-Pofl-Direction in Berlin — — 
baren Packetſendungen . — 30 231 
Sept. F- = Dar Befegung contractlicher Stellen im Pordienfe i 37 284 


“8 


ZXxIll 








der 
Verordnungen und 

















Belountmachungen. . 
— — ſZnhalits⸗Anzeige des 24ſten Stüds der Allgemeinen Gejeg- 
an für die Königlid Preußiſchen Staaten de 1861 221 
— — JIndhalts-Anzeige des 2öflen und 26ſten Stüds der Allgemeinen 
Gefeg-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1861 229 
— — JInhalis-Anzeige des 27ſten und 2dften Stücks der Allgemeinen 
feg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1861 | 33 249 
_ — —— — des 29flen und 30ſten Stücks der Allgemeinen 
Gefeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1861 | 34 255 
_ — Inhalte» Anzeige des 31ſten und 32ſten Stüds der Allgemeinen 
Grfeg-Sammlung für die Königlich Preußifchen Staaten de 1861 | 35 267 
-- — | Inpalt6- Anzeige des 33ſten Stüds der Allgemeinen Geſetz⸗ 
Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten de 1861 | 36 271 
XU, Vermiſchte Angelegenheiten. 
uni 22! R. |NRettung von Menſchen aus Lebensgefahr durch den Arbeitsmann 
Kraufe aus Gühlen-SGlienicke, den Stellmacher Sühring 
und den Fiſcher Wenfh aus — und den — 
mann Paepe aus Braunsberg 27 211 
26| 1 RPr. | Form der Berichte und Eingaben . 97 207 
30| 202 R, | Umänderung bes — F Squfergafe in Berlin in n „fein 
Kufrafe - -» 28 217 
— — JGeſchenke an Kirchen A 23 220 
Juli 3) R. !Demaufber Feldmarf Küdnig, Kreis Dberbarnim, befegenen Ader- 
ehöfte des Deconomen Peterfen if der Name: — 
eigelegggggg... 6 29 227 
12 13 OP. | Sammlung für die Abgebrannten der Stadt Trautenau in Böhmen 29 251 
_ — Geſchenke an Kircheennn. 29 228 
3i —  1Haupt-Berfammlung des Stiftunge-Bereind der Rlein-Olienider 
Bailm-Anfalt 32 248 
Juli — ectionsplan ber Rönigligen ſtaato⸗ und Iandwirtpfäaftiigen 
Akademie zu Eldena pro Winter- 18 33 253 
Aug. 2] R. | Belobung des Müplenbefigers Prelle zu Eramnigmüpfe” wegen 
Hürfsleiftung bei einem Waldfeuer im Forfirevier Alt-Rup 32 248 
71 — | Berzgeihnig der —— bei der Köni ce ee air 
lichen Alademie zu Proslau für das Di ee 33 253 
12! — 1|Haupt-Berfammlung des Stiftungs-Bereins bes Eivil- -Baifen, 
baufes zu Potsdam . . 34 266 
221225 PP.) Umänderung bes Ramens der Rofengaffezu: Berlinin Marius ſtraße⸗ 36 278 
271226 PP.| Der dritten Scheuengaſſe zu Berlin iſt der Name — 
beigelegt . 36 279 
24) R. |Rettung eines Menſchen aus Lebensgefahr durch den Stelmader 
gefelen Wanglid aus Mündehofe. . » . . . .» 37 288 
Auguf — | Borlefungen an der Königlichen Tandwirtpfaftlihen Afademie zu 
Baldau im Binter-Gemefter 18:1 . 37 289 
Sept. 4 194 R. Si eg „Regierungsber. Potsdam mit der Stadt Berlin 36 278 
11/201 R, eines Stättegelbes für die auf dem Lieper See zur 
en fommenden Floßhölger . 38 295 
2 — | Thierarzneifhul-Direetion zu Berlin. Verzeichniß der Borlefungen 
und practifchen ——— auf * — — — 
im Binter-Semeher 1844 . ...|39 | 303 


Potedam, gedruckt in der A. W. Haymfhen Buchdrucerei. 


XXXiI 
sonne: Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Aten Quartal 1861 
erfehienenen Verordnungen und Befanntmadhungen, nad Ordnung der Daterien. 


Bemerkung. Die Berorbuumgen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung ju Potsdam find burd ben Duch⸗ 
faben R., die des Röniglihen Rammergeridyis dur den Buchſtaben K., die der Königlichen Ober-Bofl-Ditechionen 
durch bie Buchflaben OPD., die des Königlihen Conſiſteriums der Provin Brandenburg durch die Buchſtaben Co. 
die des Königlichen Ehul:&ollegiums der Provinz Brandenburg durch den Buchſtaben $, und bie des Königlichen 
Volizei-Bräfldiums zu Berlin durch die Buchftaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 






t N 
u ee 
Verordnungen unb Amtsblatte 


Belanntmahungen. 













gaben, landesherrli 
a. Zoll⸗, Steuer: und Salsfahen. 
Sept. 16) — |Berlegung ber von dem Haupt-Steuer-Amte für birecte Steuern 
zu Berlin reflortirenden Caſſen. . 
Dct. 281 224 R. | Befreiung gewifler Gegenftände von der Transport-Eontrolle im 
Grenzbejirke. . . 
Nov. 26) 248 R. | Abhebung des Salyquantums eitens der | wangepflchtigen 
Gemeinden . . 
29| 249 R. | Berfauf von Biehfal y 
ew erbe: ® a he 


Oct. 7] 214 R. | Ausführung * auf den Gewerbebetrieb im "Umperziehen be⸗ 
und PP.| zügliden Besen bes einige Abänderungen des Gewerbes 
— vom 30. Mai 1820 enthaltenden Geſetzes vom 
u ne 

71217 R. | Ausführung der auf bie Wahl der Abgeordneten für die Geiverbe- 
und PP.| fteuer»Glaffe A 1 —— Beſtimmungen des, einige Ab- 
änderungen bes Bewer — — 30. Mai 1820 

enthaltenden Geſetzes vom 19. Juli 1 — 
14| 218 R. | Ernennung bed Regierungs-Rathe Wich * zum Tommiſſarius 
— Mir Wahl- und EAINRS HUHN der —— 

aſſe A 

Nov. 19 233 R. — eines Drudfehlers in der Belanntmachung vom 
7. October 1861, den Gewerbebetrieb im — * 


treffend . , i 
5 f © Stempyel:Sadhen 
Nov. 14| 236 R. | Regulativ für die Erhebung ber — von m Zeitungen, 
Zeitfehriften und Anzeigeblättern . . 364 
II. auſache n. 
Sept. 30! 209 R. —— für Baumeiſter und Bouführer. welde fih die 
Tr ald Feldmeſſer erwerben wollen. . 
Il. Caſſen-, Eredit- und Schuldenwefen. 
1860. —  |Haupt-Berwaltung der Staats-E dulden. Erfagleiftung für 
Jan. 3) präcludirte Gallen -Kuweifungn von — und Darlehns⸗ 
Caſſenſcheine . 
1861. — | Haupt-Berwaltung der Staats · Schulden. umſchreibung der 
Juni 24 Schuldverſchreibung der Staats-Anleihe vom Sr — 
Littr. A. MAdqA über 1000 Thlr. . . 
Sept. = 210 | R. Bee von Staatd-Schuldverjehreibungen -. 
Dt. rg zu Merfeburg. Im Migacis-Termine 
861 ausgelooſte Steuer Gredit-Enffenjgeine ae ae 


305 


= 


355 
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Berorbnungen und | Inhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. 


Befanntmachungen. 









Det. 241 °— | Haupt- Verwaltung ber Staats- Schulden. Umypreiiung 2 45 
. Staatsfhuldfheins Littr. F. N? 94,472 . . 
27) — |Direction der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg, Ber: 
loofung von Rentenbriefen . . 
Nov. 111 — 1! Repräfentanten-Eollegium ber Deichbau ⸗Geſeliſchaft zur Meliora⸗ 


tion bes Nieder⸗Oderbruchs. Ausreichung neuer Zins-Coupons 
zu ben Obligationen der Deichbau-Geſellſchaft zur Melioration 








45 | 
des Nieder-Oderbruds . 47 
14| — | Direction der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. Empfang: 
nahme ber Entlaftungs-Duittungen über abgelöfte Renten . .| 50 
161 — Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Aus: | 
geloofte Rentenbriefe . - 48 
24 — | Diretion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber- 
|  nichtung von Rentenbriefen . 49 
Dee. 55 — | Haupt-Berwaltung ber Staatsfhulden. uUmſchreibung der SEchuld⸗ 
en der — —— vom — — 
Liter. 0. A 200 51 
4 
Det. 21216 R.Beränderung von Gemeinde⸗Bezirkögrenzen . 41 
291 — Magiſtrat ju Spandau. Statut zur Erhebung bes Einzugs⸗ 
und Dergererptägeihes Mir ben — der | 
Spandau . . 
V. Domainen», Forſt⸗ und Jagdſachen. 
ept. 1219 R.Einzahlung von Kauf- und Ablöſungs-Geldern für Domainen: | 
und Forſt⸗Gegenſtände bei der Regierungs-Haupt-Caſſe. 42 
Det. 18] 222 R. | Aushändigung der Quittungen über — Domainen- und 
Korfi-Beräußerungs-Gelder . . . 43 
Al — Hoffammer der Königlichen Familiengüter zu Berlin. Werfegung| 
des Forftauffehers Schlüter von Staafow nah Theurow 44 
Nov. 201 245 R. Beſetzung ber erlebigten Amtsdiener- und Forfterecutor-Stelle bei 
dem Röniglihen Rent-Amte Beljig . 48 
Der. 191256 R. | Aushänbigung ber Quittungen über eingeaplie Domainen- und 
R Forft-Beräußerungs-Gelber . . | .| 52 
VI. Fuͤſtiz⸗Sachen. 
Oct. 111 — — 3 zu Wriczen. Abhaltung der Forſtgerichtstage im 
abre . 50 
2 — Ruciogerichte Depntation mu Wiitenwalbe Abhaltung der ®e- 
rihtstage in Teupig . 46 
2) — Kreisgerihtd-Deputation iu Rathenow. Abhaltung der Gerichts, 
tage in Friefad . 50 
221 — Kreisgerichte-Deputation zu Ratpenom, "Abhaltung der Gerihie 
tage in Rhinow . . 50 
Nov. 55 — | Freisgericht zu Neu-Ruppin. Abhaltung der Gerichtsiage in 
Löwenderg . . 46 
5| — | Rreisgeri Ei zu Brandenburg. Abhaltung der Gerichtstage in 
Groß-Behnig . N nee 
| — — zu Brandenburg. Abhaltung ber Gerichtstage in 
[2 . [2 . . ’ [2 * * ” » * [2 [3 [3 * 1 
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Berorbunngen und 
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De. 5 
Bl, — 
12! — 


Sept 28 
Nov. 21 


Sept. 26 
No. 7 


Nov. 14 — 





in Brüd 


Warnow . 


Kreisgericht zu Berlin. 
Kreisgeriht zu — 


xıxV 


arg Fer —— zu Belzig. Abhaltung ber — 
Schwurgerichts⸗Sihung 


Abhaltung der 


Kreisgericht u Beestow. "Abhaltung der Gerihtsiage in Frier 


dersdorf und Marfgrafpiesfe 


Abgrenzung mehrerer Drtichaften von dem Iuriedieionsbejit 


ber Gerichts⸗Commiſſion zu Göpenid ıc. . 


Fee zu Wriezen. 
—— zu Dranienburg. Abhaltung der Gerigter 


tage in Zerpenfhleufe . 
Abhaltung der Gerichtstage in Gers 


Kreisgericht zu Templin. 


walde 


Kreisgericht zu zu Angermünde. 
Grampw . 
EN zu Prenzlau. bpaftung ber Gerigiötage in Bürften- 


werber 


N ericht zu au Wittfiod. 
lin 
— |Rreisgerigt zu Potsdam. 


Kegin 


Kreisgerichts -Deputation 3 zu Neufadt- Eberswaide. 


Abhaltung der 


Abhaltung der 


Abhaltung der Berigierage in 


der Gerichtstage in Bieſenthal 


Kreisgerichts · Commiſſion zu Strausberg iihaltuns der Gerihie: 
tage in Werneuhen . . 
VII. Kirchen⸗ und Schui⸗Sachen. 
.Prüfung derjenigen Handarbeits-Lehrerinnen, melde in öffent— 
lichen Schulen Unterricht zu ertheilen beabſichtigen . . 
.Errichtung einer ſtändiſchen Miſſion für die Rarpotiten in  Pafe 
walf und Umgegend . . 
‚ | Anftalten umb cn für Seminar» Präparanden . 
Landtags-Sachen. 
. ! Eröffnung bes aa ber Neumarf . 


Militair-Deconomie- Departement. 
Militair-Wittwen-Kaffe . 
Departementd-Prüfungs- Commiſfion für einjährige Freiwillige. 


. | Eröffnung des Communal-Landtags der Neumarf 
. | Eröffnung des Communal-Landtags der Kurmark 
Militair⸗Sachen. 

Aufruf der Reſtanten der 


übheltung der Gerigistage in 


Inhalt der Berordnungen und Belanntmadhungen. 





derigieiage zu 


Gerichistage in 


Gerichistage in 


Abhaltung 


Einreichung der Geſuche um Zulaſſung zum — * 


willigen Militairdienſt 
X. Dolizei,- Sagen. 


Armen: Bol 


ize 
Ständifhe Landarmen-Direction ber Kurmarf. ai ten über 
die Berwaltung des Landarmen-Wefens im Jahre 1860 . . 
. "Erhebung der Landarmenflener für das Jahr 1862 . . . 


h E= des Communal-Landtags der Kurmarf 


. * . . * 
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Inhalt der ——— und Bekanntmachungen. 






Amts⸗ 


Berord und 
era u blatte. 


Bekannutmachungen. 





b. Bau⸗Poliz 


Nov. 23] 240 R. | Polizei-Verorbnung in Betreff ber Anlage ae Windmühlen . | 48 370 
e. Feuer⸗Polizei. Peuer:-VBerfiherung- 
Oct. 7 212 R. | Eonceffion und Statuten der allgemeinen ung = 1 Trantpot- 
Berfiherungs-Gefellichaft „Ultrajeestum” in 3 ? 41 312 
(Beilage zum Alften Stüd bes Amelie) 
16/ 221 R. | Feuerfiherheit der von bem Fabrifbefiger Sueß in —E 
gefertigten Theerpappe . 43 329 
221237 PP.| Freilaffung ber Fuhrwege in Berlin für die Wagen der Feuerwehr. 45 351 
De. A253 R. —— für den re * 1. — 
861/62. . . 50 389 
Bewerbe:-Boliz — 
Sept. 30| — |Minifter für —* x. — Inftruction über das Verfahren bei 
der Annahme von Muthungen und bei ber Ertbeilung ber 
Bergwerls⸗Verleihungen in ben rechtsrheiniſchen —— 
mit Ausſchluß des Oberbergamts-Diftrictd Bonn. .. 44 333 
— — Patent-Ertheilung an den Dr. Langgard in Berlin . . 40 307 
* — Patent-Ertheilung an ben Fabricanten Reiniger in Stuttgart 40 307 
— — Patent-Aufhebung des Glashüttenbeſitzers Röhrig in Subenburg 40 307 
—  |Yatent-Ertheilung an den Kaufmann Prillwig in Berlin . 4 316 
* — eigenen bes Techneikers Mehlis in Berlin. . 41 316 
Oct. 3 — ber-Bergamt zu Halle. Verleihung des Eigenthums des Braun 
toplenbergwerfö Held bei Harnefopf an den Lieutenant a. D. 
Bayer in Wriegen . 42 325 
3 — | DOber-Bergamt zu Halle. Verleihung des Eigenthums des Braun 
kohlenbergwerks Engel bei Sternebed an ben Lieutenant a. D. 
Bayer in Wriezen . . 42 326 
33 — Ober⸗Bergamt zu Halle. Verleihung des Eigenthums des Braun- 
fohlenbergwerfs Red bei Harnelopf an den — a. * 
Bayer in Wrigen . . P 42 326 
— | Patent-Ertheilung an Ernft Geßner in Aue . 42 326 
De 33 — LOber-Bergamt zu Halle. Berleihung bes Eigenthume des Brauns 
lohlenbergwerls Nobel bei Haſelberg an den Lieutenant a. D. 
Bayer in Wriezen . . 43 331 
3) — [Dber-Bergamt zu Halle. Verleihung des Eigenthums des Braun 
fohlenbergmwerfs Reinfe bei Sternebed an den —“ a. D. 
Bayer in Wriezen . . i ..[43 331 
— — PPatent⸗Ertheilung an den Techniter Walz in Berlin . . 43 331 
— — Patent⸗Aufhebung bes — Münſter und des A. Wirg 
in Eupen . . 43 331 
Det. 151° — — amt zu Halle. Vereinigung der Braunfoplenbergiwerfe 
Comet V und Leopold bei Sarom unter dem Namen Victoria | 44 345 
16/234 PP.! Abhaltung des Weihnachtömarftes in Berlin. . . 44 345 
— — Paatent⸗ rtheilung an den Hofrath und doh Zehnarn Mitiel 
haus in Berlin . . 44 346 
— — Patent⸗Aufhebung bes Dafginen-Fabricanten "Shellenberg in 
| Shemnig. . 44 346 
Det. 231236 PP. Beſtätigung des Kaufmanns Tre plin in Berlin als Haupt-Agent 
| bed zum Betriebe des Auswanderer-Beförberunge-Gefhäfte con- 
ceffionirten Handlungshaufes Polrang et Comp. zu Bremen | 44 351 








— — PPatent⸗Ertheilung an den Fabricanten 353 in Saarn . . 
— a rer an den MRRUOTERENAOEIREIERE reinen in 
Frankfurt a. M. . 46 

—  |Patent-Ertheilung an den Dr. Röwenberg in Berlin 

— | Patent-Ertheilung an den In — Franke in Charlotienburg 


Patent⸗Ertheilung an den Schloſſer Schwatee in Ereefeld . 
Dber:Bergamt zu Halle. Berleihung bed Berg-Eigenthums bes 
| Braunfohlen- und Alaunerz-Bergmwerfes Finow hei Strumenberg 
242 PP. — eines —— auf dem ED in 
erlin. . . 

— 1 9atent-Ertheilung an Herrn Bialon in Berlin . z 
— — an den Premier» Lieutenant Diepner in 
Samter . 

— — Paten· Ertheilung an den Tuchfabricanien Sqheibler in Mont⸗ 








dm 
[+ 


ie 
— — Patent-Aufpebung des Klempnermeiftere Tradt und des Mafchinen 
bauers Müller in Deflau . 
_ — Patent» Aufhebung des Eivil- Ingenieure Lewinf ohn in Berlin 
21247 PP.) Verkehr auf dem Weihnadtsmarkt in Berlin. . . 
99 — Berge HppothefensCommiffion zu Halle. Aufnahme von Hand» 
lungen ber Ben Gerichtsbarkeit in —— 


49 
49 
50 


51 
52 





ſachen 
— — Yerenctpetung an den Hüttenbeamten Deided in Wilhetmine r 
— — Ober⸗Bergamt zu Halle. Berichtigung eines Schreibfehlers in 
der Inftruction vom 30. Eeptember 1861, — das Ver⸗ 
fahren bei der Annahme von Muthungen ꝛc.. 
— — PPatent-Ertheilung an den Fabricanten Bariner in vorghohn⸗ 


hauſen 
De. 2) — Patent Erfeiung an den Eifenhapn-Werfmeifter Beuther in 
BEDER= u: 262 See a a ae al ee, Year a dee 


52 
52 


52 
e. Mediciual:PBpolizei. 


Sept.26| 211 R. | Aufhebung der Viehſperre des Dorfes Bergholz . 
Det. 5] 213 R. | Tarpreis der Blutegel . . 
Nov. 21227 R. | Verhütung der Verbreitung der Podenfranfpeit unter den Schaafen 
4 226 R. ——— Lungenſäuche unter dem — des — — 
ofen . 
5240 PP.| Gebrauch ſchädlicher und unſchädlicher Farben 
11| 234 R. — zur Anzeige des erkrankten Biehes und deffen Ab⸗ 
onderung . 
11| 235 R. | Berbot der mit Metallorpden verfälſchten Raurfgud-Rundfüde 
zu Säugeflafgen . . i 
16] 251 R. |Berhätung des durch Gifigemägfe, drohenden "Schadens 
(Beilage zum 50ſten Stüd des Amtsblatts.) 
18] 232 R. — der — — — Stelle für den Oſthavelländiſchen 


21/239 R. — Cungenfäudpe unter dem Bindeieh auf dem Bitter 
gute Megeltfin . . 
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Datum | Nummer 
ber 






Berorbnungen amd | Inhalt ber Berorbnungen und Belfanntmahungen. 


Bekaunmachungen. 
Nov. 3) — Rent- und Polizei-Amt Potsdam. Auebruch ber Pocken unter 
den Schaafen zu Alt-langerwifd . 

Dec. 2|246 PP.| Warnung vor dem Gebraud arfenidgefärbter Gegenfände 


10'248 PP.| Schugblattern-Jmpfung . 


22| 258 R. Warnung vor dem Gebraud von — eß⸗ und > Leinfgefirsen 
23 255 R. Ausgebrochene Lungenfäuhe unter dem Rindvieh in Biel . . 
| 1. Waffers:Polizgei. 
Det. 21 223 R. Nachweiſung der Waflerflände an ben vchan der — und 
Bavel im Monat September 1861 . . 


Al R. | Sperre ber Brandenburger Schifffahrtsſchleuſe. 


Nov. 18 241 R. Nachweiſung der Waſſerſtände an ben Pegeln ber m - 
Havel im Monat October 1861 . ; 
201 R. Echifffahrts-Sperre im Finow⸗ und Werbellin-Ranal — 
22] 246 R. | Ergänzung der Schifffahrts⸗Polizei ⸗Ordnung für ben Regierungss 
Bezirf Potsdam vom 11. Mai 1852, bezüglid der Dampf- 
fhleppihiffe - - 
Der. 23| 257 R. | Nahweifung ber Waferflände an den Pegein der Sprer und 
Havel im Monat November 1861 . 


5. Andere polizeiliche aan. 


Sept. 171228 PP.) Statuten der Nieberländifchen Allgemeinen Berfiherungsd»Befell- 
—— See⸗, Fluß⸗ und Hagelſchaden und gegen Transport⸗ 
efahr 
(Beilage zum A0ften Stüd bes Amtsblatts.) 
30! R. | Sperre ber fogenannten Pählbrüde . . . 
— 1215 R. ; Beridtigung ber Bekanntmachung wegen der Berliner Durch 
ſchnitts⸗Marktpreiſe für den Monat Auguft 1 
Oct. 5231 PP. ur Pr Markiſen vor ben Thüren * denſtern des 
rbgeihofied . . 
7 —  |Rent- und Holizei-Amt Potsdam. "Sperre der. von der "Klein, 
glienider Brüde nah der Pfaueninjel führenden Ehauffee . 
16/ 220 R. | Berliner Durdfgnitts-Marftpreife für ben Monat September 1861 
16/233 PP.) Straßen-Berbreiterung und Paffagen-Erweiterung in Berlin. 
19235 PP. Aenderung ber 85 A, 53 und 56 ber Lebend- und Erſparniß⸗ 
Bank in Stuttgart . 
29] 228 R. Nachweiſung der im 3ten Duartale 1861 "aus dem Regierunge 
Bezirf Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perjonen . 
Nov. 4 239 PP.| Aufhebung der Stempelung ber nach Großbritannien auszuführenden 
Bücher und Noten . 
8| 230 R. | Berliner Durfgnitte-Dartıpreife für den Dionat Dstober 1861 
11 231 R. | Volkszählung . ; 
18/241 PP.) Volkszählung . - a, 
22] 237 R. | Allerhödfter Amneftie-Erlaf . 
22| 238 R. en ber Urfprungszeugniffe für die in Sardinien einzuführenden 
“9 PP. 


Berfhieven, theils als muthmaßlich gefopten, eils ats gefunden 
abgelieferte Gegenftände. . - 








. ” . r 
Im mt nn — 
— — — — — — ——— — — 








— — 


. 


Me 
blatts. 





—R 
——— 








xxxx 

——— — —— ————— 

Datum | Amer 
der 







Serorbmungen un | Inhalt ber Verordnungen und Befanntmadhungen. [werk 


Belanatmachhungen. 
Nov. 26| 242 K. | Leberfiht der Martini Marktpreiie des Roggens, Behufs ber 









Bergütigung ber Getreide-Renten in baarem Gelbe . .| 48 | 372—373 
26] 243 R. | Haupt-Martini-Durhfchnitte-Marftpreife, Behufs ber Berechnung 
der BVergütigung für bie an durchmarſchirte vaterländiſche 
Truppen verabreichte Fourage . ©. 48 374 
26] 244 !’. | Martini-Durdfnitte-Marftpreife zur Verechnung des Zins⸗ und 
Pachtgetreides der Domanial-Einfaflen . 48 375 
271245 PP.| Sicherung der Paflage auf dem Bürger» und Fußfleige bei ein« - 
tretender Winterglätte 49 385 
De. 2) 250 R. | Poligeis-Berorbnung, betreffend bie polizeiliche Anmeidung chwan⸗ 
geren Geſindes vor der Entlaſſung durch bie Dienſtherrſchaft 49 382 
2| PP. |@rnennung tes Schutzmanns-Wachtmeiſters Kachbe zum Stell- 
vertreter bed Poligei- Directors Maaf in — in 
feiner Eigenſchaft als Polizei-Anwalt 49 388 
10 252 R. | Statut der Allgemeinen Berfiherungs-Befellihaft. für Ser, Fluß. 
und Land-Transport in Dresden 50 389 
(Beilage zum 50ſten Stüd des Amteblatts.) 
11| 254 R. | Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe für den Monat November 1861 | 51 394 
x DPoltfadhen. 
Det. 55 — |Minifter für Handel ꝛc. Wegfall der Unterfiegelung bei ber 
Ausftellung von Empfangs-Bekenntniſſen über recommanbirte 
Sendungen, die durch — oder — ——— 
werden 42 319 
726 0PD. Beſetzung contracilicher Stellen im Poftdienfte : 42 324 
8i250PD. Berzeihniß der bei der Ober-Pof-Direction zu Potsdam abzu- 
| fordernden berrenlos aufgefundenen Paffagier-Efferten und un- 
| _beftellbaren Poftfendungen . . 42 323 
261280PD. Nachweiſung der während bes 3ten Quartals 1861 bei der Ober- 
Poft-Direction in Berlin eingegangenen ——— — 
fendungen „ . 45 351 
29/27 OPD.| Nachweiſung ber bei: der Ober⸗ pᷣoſi⸗ Direction in Berlin einge: 
gangenen unbeftellbaren Geld» und Wertp-Sendungen . . 45 350 
Nov. 111290PD.| Einrihtung einer täglichen Perfonen-Poft zwifhen Bärwalde und 
Wriezen über Güftebiefe und Neuslewin i 46 356 
281300PD.| Nadiveifung der bei der Ober-Poft-Direction in Berlin einge: 
gangenen unbeftellbaren recommanbdirten Briefe . 49 383 
Der. 1831 OPD.| Poft-Berbindung zwifchen Neu-Ruppin und Neuftabt a. D. Bahnhof 52 399 
AU. Allgemeine Regierungs-Angelegenbeiten. 
— — JInhalts-Anzeige des 34ſten Stücks ber Allgemeinen Geſetz⸗ 
Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1861 | 41 311 
— — Inhalts⸗Anzeige des Zöften und 36ſten Stücks der Allgemeinen 
Gefeg-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1861 | 44 333 
Det. 29] 225 R. |Reuwahl des Haufes der Abgeordneten für die fechfte Legislatur- 
Deriode . . 44 338 
Nov. 4,230 R. ı Ausführung der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe i in der Stadt Berlin 45 349 
5/1229 R. | Ernennung bes Landraths von Gersborff zu Beesfow zum 
Bapl-Eommiflarius {er den * ——— * nn 
Bezirke Doröbam . ⸗ . . [ 0) ” . 45 349 
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Datum | Rummer Sil| Siena 
ten und | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — 
mtsblatto. 


Bekaunntmachungen. 






nhalts⸗Anzeige des 37f of lg 
Geſetz⸗ Sammlung für die Königlich preußifcen Staaten . 
— — | Inhalts-Anzeige des 39ſten Städd der Allgemeinen Ba 
Sammlung für die Königlich Preußifhen Staaten . 
XUl Vermiſchte Angelenaenbeit. 
Sept.23]| R. | Belobung des Förfters Lindenberg, bes Pirfhjägers Schwarz, 
des Wirthſchafts⸗ Inſpectors Berlin und bes Krügerfohnes 
Huth in Döberig wegen Hülfeleiftung bei. einem Walbbrande 
im Belauf Erampnig, und bed Amtmanns Schlenner in 
Ferbig und des Dieners Elsmann in Döberig wegen Ber- 
baftung ber Brandflifter. . 
2331| — Ueberſicht vom Zuſtande der alein · Glienicier Waiſen ⸗inſtalt für 
die Provinz Brandenburg am Schluffe des Jahres 1860 . 
Det. 3i229 PP. > Ari der Stadtmauer in Berlin zwiſchen dem Andaltfegen 
d Hallefhen Thore belfegenen neuen Berbindungsftraße von 
= Militair- nad ber — iſt der Name: „Halleſche 
Straße“ beigelegt. . 
4 — | Wafferbau- Infpector Wopibrüd in Grafenbrüd. "Berfauf des 
Scäleufenmeifter-Etabliffements in Niederfinow am Finow⸗Kanal 
71230 PP.| Der neuen Berbindungsftraße zwifchen ber Dranienburger und 
ber Großen Hamburger Straße in — — der u. 
„Rrausnid:Straße‘ beigelegt RER 
— — Gecſchenke an Kirchen 
Oct. 151 R. Werzeichniß der in ber Königl. Landes⸗ Baumchut: bei Potsdam 
gezogenen Bäume und Sträuder. . 
16j232 PP.| Der Straße zwifhen der Morighofer und der Aibeiptafer 
— in Berlin iſt der Name: „von der — 
gelegt.. 
24R. |Dem Adergepöfte des Deconomen Stabe "auf der gerari 
Hardenbeck iſt der Name: „Stabesfelde“ beigelegt . 
291238 PP.| Der Name der Kreuzgaffe in Berlin ift in „Rreugfiraße” um. 
gersandelt 
Nov. 9; PP. |Berleipung ber Erinnerungs- Medaille für Rettung aus Gefahr 
an den Fiſchhaͤndler Schmibt in Berlin . . 
14| R. ;Belobung des Gutsbefigers Müller in Kümmernig des Amt- 
mannd Schulze in Todtenkopf und des Amtmanne ar fefeldt 
in Dammrow wegen ——— u einem — — 
Forſtrevier Havelberg 
Geſchenke an Kirchen 
Direction der Preußiſchen Renten-Berfiherungs-Anfalt. Ueber 
tragung ber Haupt Agentur biefer Anftalt an die Kaufleute 
Piegder und Behrendt in Berlin . 
20| PP. |Berleipung ber Erinnerungs-Mebaille für Rettung aus Gefahr 
an ben ehemaligen Jäger Rubow . . 
20/243 PP.| Die erfte Scheunengafie in Berlin hat den” Namen: Füfifier- 
ſtraße“ erhalten . . 
Der. 2| PP. |Berleibung ber Erinnerungs- Medaille für Rettung aut Gefahr 
an ben Bädermeifter Queffroy in Berlin . . . 


Potsdam, gebrudt in ber #. W. Haynfden Bnchbruderei. ; 
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Amtsblatt 


ichen Regierung zu Potsdam 
Der Stadt Berlin 


Stück 1. Den 4. Januar 1S61. 


Hllgemeine Gefeg- Sammlung. 
Das vorjährige I6fte Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten enthält: . 
N? 5290. Revidirtes Reglement für die ImmobiliarsFeuerforietät der landſchaftlich nicht afloriationgs 
fähigen ländlichen Grumdbefiger in den Regierungs-Bezirken Königsberg und Gumbinnen, mit 
Einſchluß der ländlichen Grundftüde in dem zum Mohrunger Tandicaftlihen Departement ge- 
börigen Theile des Regierungs-Bezirks Marienwerber. Bom 18. November 1860. 
Das 37ſte Stück derfelben enthält: 3 i : 
N? 5291. Beftätigungs-Urfunde, betreffend die revidirten Statuten der zur Zeit in Cöln, fünftig in 
Laar bei Ruhrort, domicilirenden Actien-Befellichaft für Bergbau und Hüttenbetrieb „Phönir.“ 
Bom 18. November 1860. = . 
Das 38ſte Stüd derfelben enthält: * | 
N? 5292. Privilegium wegen Emiffion von PrioritätssObligationen der Rheiniſchen Eijenbabn-Gefell- 
haft zum Betrage von drei Millionen Thalern. Bom 26. November 1860. : 


Bekanntmachung des Königlichen Ober: Präfidiums der Provinz Brandenburg. 


1. Des Negenten, Prinzen von Preußen, Königliche Hoheit, baben mittelft Allerböchfter Ordre vom 
5. d. M. die von dem Communal-Landtage der Kurmarf getroffenen Wahlen des Herrn Ritterſchafts— 
Dirertord von Winterfeld auf Kugerow zum VBorfigenden und des Herrn Ritterſchafts-Raths Dom- 
berrn von Bredow auf Ihlow zum Stellvertreter deffelben für die Zeit vom 3. October 1860 bis 
dahin 1863 zu beftätigen gerubet, was ich hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß bringe. 
Porsbam, den 24. December 1860. Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
: Staatd-Minifter Flottwell. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
. Neue Auflage der Arjnei-Tare. J 
1. Nachſtehendes Publicandum: 

Unter Berüdfihtigung der eingetretenen Veränderungen in ben Einfauföpreifen mehrerer Droguen 
und der dadurch nothmwendig gewordenen Aenberung in den Tarpreifen der betreffenden Arzneimittel, 
babe ich eine neue Auflage der ArzneisTare ausatbeiten laſſen, welche mit dem 1. Januar 1861 in 
Kraft tritt. Berlin, den 5. December 1860. : 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtd- und Medieinal-Angelegenbeiten. 

j von Bethmann-Hollweg. 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß obige Arznei-Tare in allen 
inländifchen Buchhandlungen zu dem Preife von 10 se käuflich if. 2 

Potsdam und Berlin, den 26. December 1860. 
* Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. Königl. Polizei-Prafidium. Freiberr von Zedlitz. 
- 9) welde den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Veranflaltung eines-balbjährigen Lehr⸗Gurſus für Schulamts.Aipiranten. » 

2. Ganz in derfelben Art, wie in ben -Tegtverfloflenen Jahren gefcheben ift, wird aud in dem 
Jahre 1861 von Oſtern bis Michaelis bei dem Königl. Schullebrer-Seminar zu Göpenid ein balb- 
jäbriger Lehrcurſus für ſolche Schulamts-Afpiranten gehalten werben, welche bereits in dem Alter von 
19 bis 30 Jahren lebend, und mit binreichenden Scyulfenntniffen verfehen, zwar Neigung baben, ſich 
dem Schulfache zu widmen, aber eine volltändige Ausbildung für daſſelbe durch Theilnahme an einem 
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zwei⸗ bid dreifäßrigen Seminar-@urfus zu erfireben, bisber verbinbert waren, unb auf biefem Wege ihren 
Zweck noch zu erreichen, nicht boffen dürfen. 

Es werden folhe jungen Männer, wenn fie den vorberrfchend metbodologifchen und. practiſchen halb⸗ 
jährigen Lehr-Curfus mit (Fleiß benugt und ſich brauchbar gezeigt haben, in Erwartung ihrer forgfamen 
Fortbildung ſogleich interimiftifh und mit Borbehalt ihrer. fpäteren Anftellungsfähigfeits- Prüfung an 
feinen Landſchulen befcäftigt, weshalb es denn auch von befonderer Wichtigfeit if, daß fie an ländliche 
Lebensart, Einrichtung und Beihäftigungen gewöhnt feien. 

Unerläßlidie Bedingungen der Zulaffung zum Lehr-Curſus, welder nad Umfänden eine über bie 
Aufnabme entfcheidende Prüfung bei und vorangehen wird, find bemnächft eine gefunde Körper-Befchaffenbeit, 
eine gute geiftige Befähigung und Gewecktheit, ein geläufiges, finngemäßes Lefen, Fertigfeit in münd- 
licher Mittbeilung und im fchriftlihen Gedanken-Ausdrucke, welcher auch frei. von erheblichen ortbo- 

vapbifhen und grammatifhen Fehlern fein muß, und vor Allem chriſtlichfromme Gefinnung, ein ebenſo 
Fräftiges ald gemütpliches Weſen und vollfommen fittlihe Unbefcholtenbeit. 

Es ift im Allgemeinen Sache der Theilnebmer am Curſus, fih die Mittel zur Bertugung beffelben 
und zu einem balbjäbrigen Aufenthalte in. Cöpenid, wozu etwa 40 Thlr. erforderlich find, felbft zu ver- 
ſchaffen, da wir Unterftügungen menigftens im Voraus nicht verbeißen fünnen, vielmehr bei der Auswahl 
der aufzunehmenden jungen Männer auch darauf ſehen müflen, daß fie bie erforderlichen Mittel, fich 
felbft zu erhalten, befigen. 

Meldungen zur Aufnahme für den abzubaltenden rl find auf's Schleunigfte bei den Herren 
Superintendenten und Kreis-Schul-Infpectoren anzubringeñ, denen die Aipiranten fih auch zu einer vor- 
gängigen feinen Prüfung vorzuftellen und einen von ihnen felbft abgefaßten Lebenslauf, Schulzeugniffe 
und genügende Attefte über ihre biöherige Beihäftigung und fittlihe Führung, nit minder auch Nad- 
weis ihres Militair-Berbältniffes und eine Erflärung, ob und inwiefern fie im Stande find, die Koften 
ibred Aufenthalts in Göpenid felbft zu beftreiten, ſogleich einzureichen haben. 

„ Potsdam, den 29. December 1860. Königl. Regierung. 
2 Abtheilung für die Kirchen-VBerwaltung und das Schulwefen. 


Beuer:, Lebens:, Mentens, Ausfleuer:, Sparcaffens und Transport: Berficherung. 


8. Der Händler Bradt zu Freienwalde a. d. D. ift ald Agent der Feuer-, Lebend-, Renten-, 
—*— Sparcaſſen⸗ und Transport⸗Verſicherunge-Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt innerhalb des 
dieſſeitigen Regierungs-Bezirks, und zwar hinſichtlich der Immobilien mit der Beſchränkung von und 
beſtätigt worden, daß derſelbe nur ſolche Immobilien yerſichern darf, deren Aufnahme den betreffenden 
öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen derſelben abhängig gemacht 
if. Der Tuchfabricant Friedrich Baatz zu Jüterbog bat die Agentur diefer Gefellihaft niedergelegt. 
Potsdam, den 31. December 1860. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bener:Berfiherung. Agentur, Beftätigung und Grlöfdyung. 


A. An Stelle des verftorbenen Goncipienten Jasobfohn zu Cremmen ift der Eigenthümer Neyen— 
dorff dafelbft ald Agent der Oldenburger (Feuer-) Berfiherungs-Gefellfhaft, aud find der Kaufmann 
8. Seger zu Joadimsthal, der Gemeinde-Einnehmer Puffpaff zu Oberberg und der Kaufmann Lud— 
wig Müller zu Greiffenberg ald Agenten derfelben Gefellihaft; ferner ift der Schloffermeifter Keitel 
zu Neuftadbt an der Doffe ald Agent der Feuer-Verfiherungs-Anftalt der Bayeriſchen Hypotbefen- und 
Wechſelbank in Münden, und der Gaftwirtb Friedrih Krüger zu Prigerbe ald Agent der Magdeburger 
Feuer-Berfiherungs-Gefelffchaft, innerhalb des dieſſeitigen Negierungsbezirfs, der Gaftwirtb Krüger 
jedoch binfichtlih der Immobilien mit der Beihränfung von uns beftätigt worden, daß derfelbe nur- 
jolde Immobilien verfihern darf, deren Aufnahme ben betreffenden öffentlichen Sorietäten in ibren 
Reglementsd unterfagt oder von dem Ermeſſen derfelben arpängig gemacht ift. 5 . 
Potsdam, den 23. December 1860. „ Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Hagel-Berficherung. Agentur-Befätigung. 


5. Der Gaftwirtb Friedrih Krüger zu Prigerbe ift als Agent der Magdeburger Hagel-Berfiherungd- 
Geſellſchaft für den diefleitigen Regierungs-Bezirf von uns beftätigt worden. 
Potsdam, den 24. December 1860, Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


* . 
Belanntmachung des Höniglichen Rammergerichts. 


1. Durch das Nefeript des Herrn Juftiz-Minifters vom 22. d. M. ift angeordnet worden, daß die 
nachſtehend bezeichneten Grundſtücke der Kreiſe Teltow und Niederbarnim: 
T. auf dem linken Spreeufer: 
4) die zu Alt-Schöneberg gebörigen Grunbftüde vor dem Potsdamer Thore bis zum botanifchen 
Garten, einfchließlich des letzteren, | 
) bie zu Tempelhof gehörigen Grundftüde vor dem Hallefhen Thore, einſchließlich des Kreugberges, 
3) ein Theil der Hafenbeide bis zur Bordſchicht des füblihen Grabens der durch dieſelbe führenden 
Chauffee, £ 
4) ein Heiner Theil der Feldmark Deutih-Rirborf, nördlich von dem Rollkruge und der nad) der 
Hafenheide führenden. Ehauffee, 
5) der zu Charlottenburg gebörige Theil ber, Lügower Feldmark, welder zwifchen ber Feldmart 
von Alt-Schöneberg und dem zoologiihen Garten liegt, füdweftlih durch die alte Lützower 
MWegitraße, nördlich dur den Landiwehrgraben begrenze wird, und in welchem das Etabliffement 
Parf Birkenwäldchen fid) befindet, 
‚ 6) die Umgegend des ehemaligen Erercier-Plages vor dem Brandenburger Thore, 
7) der Tbhiergarten, mit Ausſchluß: 
a) ber unbewohnten Theile beffelben, " ! R 
b) des zur Charlottenburger Feldmarf gehörigen Seeparks, fowie 
c) des Schloſſes Bellevue und des Schloßgartens; 
N. auf dem rechten Spreeufer: . 
1) von ber Tegeler Korft ein kleiner Theil, welder vor Kurzem der Stadt Berlin taufchweife 


überlaffen ift, 
2) Alt-Moabit nebft dem kleinen Thiergarten, r 
3) NeusMoabit, ’ 
4) der Wedbing, 2” 
5) das Louiſenbad nebft der Kolonie am Louiſenbade, 
6) das Terrain ber ebemaligen Pulvermühlen, 
welde nad der Bekanntmachung bes Herrn Dber-Präfidenten der Provinz Brandenburg vom 27. März 
d. J. (Seite 120 des Amtsblatts der Königlihen Regierung zu Potsdam) in Folge der Allerböchften 
Gabinets-Ordre vom 28. Januar db. %., vom 4. Januar 1861 ab, mit dem Stadtbezirke von Berlin 
vereinigt worben find, von demfelben Zeitpunfte ab aus der Jurisdiction des hiefigen Kreisgerichts in . 
die des biefigen Stabtgericht6 übergeben. 
jeje Jurisdicetiond-Beränderung, welche mit dem 1. Januar 1861 in Kraft tritt, wird bierburd 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. Derember 1860. Königl. Rammergericht. 


Bekanntmachung des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


1. Zufolge ber auf Grund ber Allerböchften Orbre vom 28. Januar d. J. mit dem 1: Januar 1861 
eintretenden Erweiterung bes Meichbildes der Etadt Berlin werben von biefem Zeitpunft ab nach— 
ſtehende bisher der Königlichen Regierung zu Potsdam untergeordnete Schul-Anſtalten 
1) die Privatſchule des Schulvorfteberd Rotb, Tempelbofftrafe Nr. 46, Ri 
» 2) die böbere Töchterfchule der Frau Voigt geb. Jahrmark, Potsbamerflraße Nr. 111, 
3) die Mittelfchule des Fräuleins Amalie Blume bei Blume’s Mühle 
der Beauffihtigung der ſtaͤdtiſchen Schul-Deputation unter unferer oberen Auffiht übertviefen. 

Berlin, den 29. December 1860. Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 


1. Durch die Befanntmahung des Königlichen Ober-Präſidiums vom 27. März d. 3. (Amtsblatt 
vom 16. April, Stüd 14) ift bereits zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden, welche Theile der 
nähften Umgebung Berfins mit dem 1. Januar 1861 auf Grund der Allerhöchſten Kabinets-Drdre vom 
3. Januar d. J. mit dem Stadtbezirk Berlin vereinigt worden. Die aus biefer Erweiterung bes 
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Weichbildes der Fee ser entſprechende Ausdehnung bed bisherigen engern Polizeibezirks hat eine 
Vermehrung der Polizei-Neviere und eine anderweitige Begrenzung ber bisherigen Reviere erforderlich 
emacht. 
aa : Der engere Polizei: Bezirk 
wird vom 1. Januar 1861 ab vierzig Neviere enthalten. Es gehören zum 

iften Polizei-Revier 
Poſtſtraße 16, Molfenmarft I—3, Mübhlendamm, Neue Mühlenweg, Fiſcherbrücke, Infelbrüde, Köl- 
niſchegaſſe, Fifherftraße, Friedrichsgracht, Echornfteinfegergaffe, Rofftraße, Roßftraßenbrüde, Rittergaffe, 
Petriftraße, Grünftraße, Grünftraßenbrüde, Gertraubtenftraße, Gertraubtenbrüde, Kölniſcher Fiſchmarkt, 
Scharrnſtraße, Petriplatz, Petrifirde, Neue Kirhgaffe, Breiteftraße, Neumannsgafle, Brüberftraße, 
ES preegaffe, Bungfernbrüde, Am Müblengraben, An. der Schleufe. 

2te8 Polizei- Revier. — 

Königliches Schloß, Palais Sr. Königlichen Hoheit des Prinz-Regenten, Palais Sr. Königlichen 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm, Prinzeſſinnen-Palais, Schloßplatz, Schloßfreiheit, Stechbahn, 
Luſtgarten, Muſeum, Domkirche, Kantimöftraße, Packhof, Kupfergraben, Weidendamm, Am Feftungs- 
graben, Unter den Linden 27—45, Lindengaſſe, Charlottenſtraße 34—48, Univerſitätsſtraße, Mittelftraße 
1—9 und 5865, Dorotbeenfiraße 1—16 und 89— 97, Georgenftrage I—12 und 29—48, Stallſttaße, 
Bauhof, Bauhofsgaſſe, Kaftanienwald, Univerfität, Afademie-Gebaude, Zeughaus, Mollertögaffe, Hinter 
dem Gießbaufe, Opernhaus, Dpernbausplag, Behrenſtraße 27—48, Hedwigskirchgaſſe, Hinter der 
Katholiſchen Kirche, Franzöſiſcheſtraße 30—35, Oberwallftraße I—4 und 17—22, Werberftraße, Wer: 
beriher Marft 1—5, Werderſche Rofengaffe, Werberihe Mühlen, Schleufenbrüde, Schloßbrüde, Wer- 
derſche Kirche, St. Hedwigskirche, Eijerne Brüde, Meblhausbrüde, Ebertsbrüde, Kleine Weidendammer. 
Brücke, Friedrichs- und Kavalierbrüde, Kurfürftenbrüde, Baufhule, Baufhulplag, Niederlagftraße, 
Prinzengafle, Falkoniergaſſe, Marfgrafenftraße 52, Roßmarienftraße. 

— 3tes Polizei-Revier. 

Inter den Linden 1—26 und 46—78, Dorotheenſtraße 17—88, Schlachthausgaſſe, Mittelſtraße 
10-57, Neuftäbtiihe Kirchgafle, Kleine Neuftädtifhe Kirchgaſſe, Neuftäbtifche Kirche „Schadowsſtraße, 
Sommerftraße, Wilhelmsſtraße 68E— 71, Neue Wilhelmsftraße, Marſchallsbrücke, Kleine Mauerftraße, 
Parifer Pas, Brandenburger Thor, Am — Thor, Friedrichsſtraße 82— 164, Behrenſtraße 
1—26 und 49—72, Mauerſtraße 33, Georgenſtraße 13—28. * 

Ates Polizei-Revier. 
Alle Ländereien zwiſchen 
3 der Charlottenburger Chauſſee vom großen Stern bis zum Schaafgraben, 
ber Grenze des engeren Polizeibezirks von der Charlottenburger Chauſſee bis zum Spandauer Kanal, 
ec) bem Spandauer Kanal bis zur Invalidenftraße, 
d) der Stabtmauer bis zur Spree, ® 
e) der Epree vom Ilnterbaum bis Schloß Bellevue‘ und 
f) dem Wege längs des Gartens Bellevue bie zum großen Stern und namentlich alfo: 
Alt-Moabit, Beufelftraße, Eifenbammer, Martinique, Birfenftraße, Büttner’s Feld, Kirchſtraße, 
St. Jobannisfirhe,. Stromftraße, Thurmftraße, Turnplas, Ulanen-Kaſerne, Zellengefängniß, 
Tichy's Badeanftalt, Haideftraße vom Hamburger Babnbof bis zum Kanal, Fennftraße vom 
Spandauer Kanal bis zum Laboratorium, Königliches Laboratorium, Torfftraße, Walbftraße, 
der fogenannte Feine Thiergarten, Pulvermüblenftraße, Humboldt’s Hafen, Schloß Bellevue, 
Hamburger Eiſenbahnhof. , j 
5tes Polizei-Revier. 


Unterbaumsſtraße incl. Charite, Unterbaumsbrücke, Chariteftraße, Karlsſtraße, Marienßraße, Schiff: 
bauerdamm, Albrechtsſtraße, Louiſenſtraße, Shumannsftraße, Louiſenpiatz, Neues Thor, Thierarzneiſchule, 
a Theater, Philippsſtraße, St. Philippus-Apoſtel-Kirche, Communication am 
Neuen Thor. _ 


btes Volizei- Revier. 

Communication vom Oranienburger bid Hamburger Thor, Linienſtraße 107—159, Angufiftraße 
1—24 und 66—93, Dranienburgerftraße 12—84, Jobannisftraße, Ziegelftraße, Kalkſcheunenſtraße, 
Artillerieftraße, Monbijouplatz, Schloß Monbijou, Ueberfahrtsgaffe, Friedrichsſtraße 105—136, Thier- 
arzneiſchulplatz, Dranienburger Thor, a 


5. > 
. Ttes Polizei-Revier. , 
Chauſſeeſtrahe 1-52 und 72—107, Invalidenftraße 19-91, Keffelftraße, Borfigftraße, Tiedftraße, 
Thorfiraße vom Hamburger bis zum Oranienburger Thor, Stettiner Eiſenbahnhof, Scharnhorſtſtraße, 
Invalidenhaus, Imvalidenhausfirde, Plag vor dem Neuen Thor, Königlihe Eifengießerei. 


Btes Polizgi- Revier. 
Alle Grundftüde zwifchen 

a) dem Spandauer Kanal von der Seeftraße bis zur 2ten Panfe, 

b) der 2ten Panfe bis zur Chauffeeftraße, 

c) .der Ehauficeftraße bis zur Lielenftraße, 

d) der Piefenftraße, 

e) ber Sartenftraße von ber Lieſen- bis zur Grenzftraße, 

N der Gerichtsſtraße bis zur Panfe, . 

ß der Panfe bis zur Wiefenftraße, 

) der Wiefenftraße bis zur Neinidenborferftraße, 

i) der Reinidendorferftraße, ; 

k) der Grenze des engern Polizeibezirfs von der Neinidendorferftraße bis zum Spandauer Kanal, 

namentlich aljo: j 

Chauſſeeſtraße 53— 71, Erercierftraße bis zur Reinidendorferitraße, Müllerftraße, Gerichtöftraße 
von der Chauffeeftraße bis zur Panfe, Neue Straße, Reinidenborferfiraße, Webbingftraße, 
Seeftraße, Torfftraße vom Kanal big zur Triftftraße, Triftitraße, Echarfrichterei, Fennſtraße, Seller: 
ftraße, Haideftraße vom Spandauer Kanal bis zur Triftftraße, Pankftraße auf dem rechten Ufer 
der Panfe, Plantagenſtraße, Wiefenftraße auf dem rechten Ufer der Panfe, Schulftrafe, Nazareth» 
Kirche, Lieſenſtraße, Neue Hocftraße, Grenzftraße von der Neuen Hoch- bis zur Gartenftraße. 


Ites Polizei-Revier. 
Alle Grundftüde zwiſchen 

a) der Grenze bed Bten Polizei-Reviers von ber Feldftraße bis zur Reinidendorferftraße, 

b) ber Grenze des engern Polizeibezirks bie zur Schönhauſer Allee, i 

e) ber Schönhaufer Zulee excl. und — 

d) einer geraden Linie von ber norbweftlichen Ede des Erercierplages nach ber Felbftraße, namentlich alje: 
Gartenftraße 59—112, Aderfirafe 50-72, Grenzſtraße von der Garten- bie zur Brunnen: 
ftraße, Gerihtöftraße von ber Grenzftraße bis zur Panke, Hochſtraße, Badſtraße, Communi: 
cation an der Badſtraße, Communication an der Stettiner Bahn, Colonieſtraße, Sandftraße, 
Schwebenftraße, Uferftraße, Wiefenftraße (auf dem linken Ufer der Panke), Louiſenbad, St. Pauls: 
firche, Erercierftraße, Panfftraße (auf dem linken Ufer der Panke), Prinzen-Allee. 

10te8 Polizei-Revier. 
Gartenftraße 2658 und 113—155, Bergſtraße 3160, Aderfirafe 29-49 und 73-90, Brun- 
nenfiraße 23—129, Invalidenſtraße 1—18 und 92—119, Feldfirafe. 
. 11:08 Polizei-Revier. 
Gartenſtraße 1—25 und 156—172, Bergftraße 1—30 und 70—85, Aderfirafe 1—238 und 
91—120, Brunnenftraße 1—22 und 130—157, Thorftraße vom Rofenthaler bie Hamburger Thor. 
12tes Polizei-Revier. 
Kleine Hamburgerfiraße, Communication am Hamburger Thor, Communication am Rofentbaler 

Thor, Linienftraße 71—106 und 160—206, Augufiftraße 25—65, Kleine Waldemarftraße, Kleine 

— — Roſenthalerſtraße I—23 und -55— 73, Laufgaſſe 27—30, Hamburger und Roſen— 

tbaler Thor. 

| 13te8 Polizei-Revier. j | 

Große Präfidentenftraße, Kleine Präſidentenſtraße, Neue Promenade, Zwirngraben, Spandauerbrüde 
3—9, Haadiher Markt, Roſenthalerſtraße 24—54, Neue Schönhauferftraße, Weinmeiſterſtraße, Lauf- 
— —— Gipsſtraße, Sophienſtraße, Große Hamburgerftraße, Oranienburgerſtraße I—11 und 


2 14tes Polizei-Revier. 
Neue Friedrichsſtraße 22— 81, Rochſtraße bis zur Brüde und Kunowskibrücke, Spandauerbrüde 1—2 
und 10— 42, Garnifonfirche, Hinter der Garnifonfirche, Burgfiraße 829, Herfulesbrüde, Kleine Burg- 
firaße, Heiligegeiftfiuaße, Heifigegeiftgaffe, Heiligegeiſtlirche, Heiligegeiſt Hoſpital-Kirchhof, Brnubausgafle, 


j 
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Kleine Softftrafe, Königsſtraße 60 (Woft), Spanbauörftrafe I—AU und 57-81, Neuer Markt, Heibe- 

reutergaffe, Papenftraße, Biſchofsſtraße, Rofenftraße, Marienfirhhof, Marienkirche, Hoberfteinmweg, Kloſter⸗ 

firaße 1—27 und 80—112, — Königsmauer, Kleiner Jüdenhof, Neue Gafte, Kalandegaffe. 
5tes Polizei-Revier: 

Münzſtraße 1—8 und 23a—30, — Rochſtraße bis zur Brücke, Alte Schönhauferftraße, 
Schönhaufer Thor, Yaufgaffe 4—26, Weinbergsftraße, Schenbelgaffe, Linienftraße 39—70 und 207—224, 
Muladsgaffe, Steingaffe, Müftegafle. / ' 

16te8 Polizei-Revier. 


Kleine Aleranderftraße, Bülowsſtraße, ifte, 3te und Ate —— Amalienſtraße, Grenadier⸗ 
ſtraße, Linienſtraße 12—38 und 225—240, Hirtengaſſe, Münzſtraße 23, Alexanderſtraße 53—66, 
Königsgraben 6—19, Victoria⸗Theater. — 

17tes —— 


Alle Grundſtücke zwiſchen 

a) der Prenzlauer Chauſſee, 

b) Grenze des engeren Polizei-Bezirks bis zum Eſchengraben, 

3 Schönhauſer Allee bis zum Exercierplatz 

Verlorner Weg bis zur Biegung, 
e) Brunnenſtraße und 

f) der Stadtmauer, namentlich alſo: 
Schönhauſer Allee, Berlorner Weg, Kaftanien-Allee, Pappel-Allee, Bremer Höhe, Wollanföftraße, 
Wollanf’d Weinberg, Ehriftinen- und Lottumſtraße, Weinbergsmweg, Communication am Schön: 
baufer Thor, — — Prenzlauer Chauſſee. 

Btes Polizei-Revier. 

Prenzlauerſtraße, Prenzlauer 20. Alte Schügenftraße, Wadzerföftrafe, Sinienfivaße 1—11 und 
241— 250, Neue Königsftraße, Keibelftraße, die Grundftüde zwifhen ber Prenzlauer ercl. und Neuen 
Königs: -Chaufee incl. bis zur Grenze des engeren Polizeibezirfs, Neue Königs-Chauſſee, Königstber, 
St. Bartholomäus-Kirche. 

19tes Polizei-Revier. 

Gollnowsſtraße, Große Georgenkirchgaſſe, Kleine Georgenkirchgaſſe, Georgenkirchhof, Georgenkixche, 
St. Stephanskapelle, Fliederſtraße, Barnimsſtraße, Mehnerftraße, Weinſtraße, Büſchingsſtraße, Büfchinge- 
platz, Landsbergerſtraße, Landsberger Thor, Bor dem Landsberger Thor, Friedrichshain und das Land 
zwiſchen der Neuen Königs- und An- Lanböberger Chauſſee, bis zur Grenze bes inneren Polizeibezirks, 


Lietzmannsgaſſe, Landwehrſtraße. 
20ſtes Polizei— Revier. 


Kaiſerſtraße, Alexanderſtraße I— 11a und 28—52 und 67—71, Alexanderplatz, Königsgraben 1 
und 5 und 20— 22, Kurzeftraße, Magazinftrafe, Schillingsſtraße, Große. Frankfurterſtraße 4990, 
Wafmannsftraße, Elifabethftrafie, — Frankfurterſtraße. 
21ſtes Polizei-Revier. 
Stralauerſtraße, Paddengaſſe, Stralauerbrücke, Waiſenbrücke, Waiſenhauskirche, Neue Friedrichsſtraße 
41— 21 und 82— 108, Königsſtraße 1—59 und 61—69, Kloſterſtraße 28—79, Jüdenſtraße, Großer 
Jüdenhof, Stralauermauer, Parochialfirche, Parochialfirhaaffe, Klofterfirdhe, Franzöſiſche Kirche, Sieber- 
gi a Reezenpafle, Nagelgaffe, Uebergangsbrüde, Königsbrüde, Königsfolonaben, Spandauer: 
ftrafe 25—56, Burgftraße I—7, Poftftraße I—15 und 17—31, Probfiftraße, Nikolaikirche, Nilolai⸗ 
lirchhof, ——— Eiergaffe, Bolengaile, Krögel, Mofenmarkt 4—14. 
22ftes PolizeisRevier. 
Aleranderftraße 12—27b, Jannowigbrüde, Blumenftrafe 1—33 und 52—84, — — 
1—18 und 52—73, Grüner Meg, Roſengaſſe, Roſenquergaſſe, Große Franffurterftraße 39—48 und 


91102. 
23fteg Polizei⸗Revier. 

Große Frankfurterſtraße 1—38 und 103—138, Weberſtraße, Palliſadenſtraße, Fruchtſtraße AA—50, 
Communication vor dem Franffurter Thor, Frankfurter Thor, Neue Welt ıc., St. Marfus-Kirche, 
Blumenftraße 3I—51, Krautsgaffe I—3a und 52—56, das Land zwiſchen der Stabtmauer, der Lande: 
berger GChauffee, der Grenze bed engeren Polizei-Bezirfs und dem Feldwege, der vom Frankfurter Thor 
rechts hinter bem Vorwerk: „Sonntag’ihe Erben” bis zur Grenze des inneren Polizeibezirks führt. 
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’ 24ſtes Polizei-Revier. i 

Holzmarktſtraße 19—51, Mühlenftraße, Bor dem Stralauer Thor, Stralauer Thor, Communication 
am Stralauer Thor, Eifenbabn-Thor, am Oberbaum, Oberbaumsbrüde, ——— Koppenſtraße, 
Fruchtſtraße 1—43 und 51—86, Breslauerſtraße, Krautsgaſſe 4-51, Langegaſſe, Niederſchleſiſch-Mär— 
kiſcher —— die Grundſtücke vor dem Stralauer Thor, zwiſchen ber Spree, dem Markgrafen— 
damm und der Grenze des 23ften Polizei-NReviers, St. Andreas-Kirche. 

25ftes Polizei-Revier. 

Köpniderftraße vom Kanal bis zum Thore, Köpnider Thor, Schlefiihes ehe: Schleſiſcheſtraße, 
Schleſiſche Brücke, Maaß'ſche Bade-Anſtalt, De Cuvryſtraße, De Cuvry⸗-Ufer Lauſitzer Communication, 
Lauſitzerplatz, Zeughofſtraße, Wrangelſtraße, Lübbenerſtraße, Eiſenbahnſtraße, Adalbertsſtraße vom Kanal 
bis zur Dresdener Straße, Adalbertsbrücke, Mariannenſtraße, Mariannenplatz, Mariannen-Ufer, Alexander⸗ 
Ufer, Elifabeth-Ufer, Bethanien-Ufer, Bethanien, Waldemarſtraße, Oranienſtraße vom Kanal bis zur 
Mauer, Dranienbrüde, füblihe Hälfte des Drantenplages, Manteuffelftraße, Heinrihsplag, Dresdener: 
firafe vom Kanal bis zum Thor, Kottbuffer Ufer, Kottbuffer Thor, Kottbuffer Communication, Am 
Wafferthor, Waſſerthor, Schillingöbrüde, Zwillingsbrüde, Köpeniderbrüde. .. 

26ftes Polizei-Revier. 

Köpnickerſtraße 30—137, Adalbertöftraße vom Ranal bis zur Köpniderftraße, Engel-Ufer, Meldior- 
ſtraße, Michaelfirhplag, Michaelkirchſtraße, Michaelkirche, Schmibtftraße, Neanderftraße, Brüdenftraße, 
Holzmarktgaffe, Ohmgaſſe, Waſſergaſſe. 

27ſtes Polizei-Revier. 

Dresdenerſtraße 53—93, Alte Jakobsſtraße 46—101, Neue Jakobsſtraße, Sebaſtiansſtraße 25—63, 
Stallſchreiberſtraße 175549, Neue Roßſtraße, Schäfergaſſe, Louiſenkirchhof, Louiſenkirche, Wallſtraße 
158— 90, Wallbrücke, Neu⸗Colln, Splittgerbergaſſe, Inſelſtraße. 

28ſtes Polizei-Revier. 
Wallſtraße 1—15 und 91—93, Neue Grünſtraße, Kommandantenſtraße 4— 79, Spaarwaldshof, 
Spaarwalbsbrüde, Alte Jakobsſtraße 16—45 und 102—121, Alerandrinenftraße 31—43 und 87—100, 
Dranienftraße 70—136, Matbieuftraße, Jakobikirchſtraße, Jakobikirche, Küraffierftraße, Feilnerftraße. 

... 29ftes Polizgei-Revier. 

Dresdenerſtraße 16—52 und 94—127, Annenftraße, Alerandrinenftraße. 44—86, Dranien- 
ſtraße 43—69 und 137—170, Prinzeffinnenftraße,- Prinzenftraße 21—63, Brandenburgftrafe 30-50, 
Stallſchreiberſtraße 1—16 und 5064, Sebaftianftrage 1—24 und 64—90, Ludauerftraße, Louifen- 
Ufer von der Ritters bis Annenftraße, Alt-Lutherifhe Kirche, norbweftliche Hälfte des Oranienplages 


und Moritzplatz. 
30ſtes Polizei-Revier.” 
‘Hallefhe Communication, Neuenburgerftraße, Hollmannsftraße, Alerandrinenftraße 1—30 und 
101—1238, Alte Jakobsſtraße 1—15 und 122—136, Ritterfiraße, Brandenburgftraße 1—29 und 51—64, 
Prinzenftraße 1—20 und 64—83, Waſſerthorſtraße, Waffertborbrüde, Louifen-Ufer vom Waſſerthor bis 


zur Ritterftraße. 
| 31ſtes Polizei-Revier. 
Alle Grundftüde zwifchen 2 | 
a) der Stadtmauer vom Hallefhen Thor bis Kottbuffer Thor, . 
b) ber Kottbufferftraße, 
c) dem Rirborfer Damm, 
d).der Grenze des engern Bezirks vom Rirborfer Damm bis zur Anhaltiihen Eifenbabn, 
.e) der Anhaltiſchen Eifenbahn bis zum Neuen Kanal und 
f) dem Neuen Kanal bis zum Hallefhen Thor, namentlich alfo: 
Plan⸗ Ufer, Bergmannsftraße, Hafenbaide, Johannistifch, Pionierſtraße, Hallefher Kirchhof, 
Platz vor dem Hallefhen Thor, Hellweg, Kohlen-Ufer, Tempelhofer Ufer, Tempelboferftraße, 
Tempelbofer Feld, Kriegeröfelde, Kreuzberg, Tivoli, Hopf’ihe Brauerei, Mühlenweg, Militair- 
ftraße, Rixdorfer Damm 1, Cottbufferftraße, Eottbufferbrüde, Hallefhe Thorbrüdte. 
32ſtes Polizei-Revier. R 
Ale Grundftüde zwiſchen dem Neuen Kanal, der Anhaltifhen Eifenbahn und der Grenze bes 
inneren Polizeibezirfd von der Anhaltiihen Bahn bis zur Lichtenfteiner Brüde, und zwar: 
Porsbamerftraße 25—122, Lützowerwegſtraße, Botaniſcher Garten, Klergarten, Schönehergerfeld, 


Schönebergerfirage 14—19, Schöneberger Ufer, Tempelhofer Ufer von der Anhaltifhen Eifen- 
bahn bis zum Schöneberger Ufer, Tempelboferfeld zwifchen der Anhaltifhen und Potsdamer 
Eijenbahn, Mühlenweg von der Anbaltiihen Eifenbahn bis zum Kurfürftendamm, Carlöbad, 
Lügomerfeld, Park Birfemwäldhen, Krug’s Garten. 


33ſtes Polizei-Revier. 
Alle Grundſtücke zwiſchen 

dem Neuen Kamıl von ber Linksſtraße bis zur Charlottenburger Grenze, 

b) der Eharlottenburger Ehauffee vom Landwehrgraben bis zum großen Stern, 

e) dem Schloſſe Bellevue, Ze . 

d) der Spree von Bellevue bis zur Stadtmauer, 

e) der Stabtmauer von der Spree bis zum Potsdamer Thor und 

f) der Linksſtraße, namentlid alfo: R 
Thiergartenftraße, Bendlerftraße, Negentenftraße, Yügowerfeld zwiihen Kanal und Landiwehr- 
graben, Morigbof, Albrechtshof ıc., Grabenftraße 6—52, Mattbäifirhe, Matthäikirchſtraße, 

- + Bietoriaftraße, Bellevneftraße, Lennéſtraße, Schulgartenftraße, Potsdamerſtraße 2—24 und 
123—140, Votsdamerbrüde, v. d. Heydtbrüde, Morighoferbrüde, Albrechtshoferbruͤcke, Schellings- 
frage, Eihhornftraße, Kroll's Etabliffement; Scifferftraße, Seegershof ꝛc. 


34ſtes Polizei-Revier. 
Alle Grundſtücke zwiſchen 
a) dem neuen Kanal, 
b) der Stadtmauer vom Halleſchen bis Potsdamer Thor und 
ec) der Linksſtraße, namentlih alfo: 
Asfanifherplag, Bahnhofstraße, Schönebergerftrage 1—13 und 20— 34, Bernburgerftrafe, 
Deflauerftraße, Köthenerſtraße, Linfsftraße, Hirfchelftraße, Militairftraße 1—3, Hafenplar, 
Grabenftraße I—5, Halleſches Ufer, Potsdamerſtraße 1 und 141, Poisbamerplag, Potsdamer 
Eifenbabnbof, Anhaltiſcher Eiſenbahnhof, Militairbrüde, Schöneberger Brüde. 
’ 3ſtes Polizei-Revier. 

Anbaltifhe Communication B8—4A7, Hallefhes Thor, Bellenllianceylag, Wilbelmsftrage 1—27 umd 
116147, Buttfammerftraße, Friedrichsſtraße I—31 und 221 bis 250, Beſſelſtraße, Enfeplag, Stern: 
warte, Margrafenftraße I—9 und 95—105, Lindenftraße 1—19 und 103—125. 

36ſtes Polizei-Revier. 

Anhaltiſcheſtraße, Anhaltiſches Thor, Anhaltiſche Commimication 1—7, Wilhelmsſtraße 28—56 
und 82—115, Kochſtraße 1—22, und 58—74, Zimmerſtraße 1—26 und 76—100, —— 1—3| 
und 71—76, Schügenftrafe 1—7 und 69—79, Mauerftrafe 1—11 und 69— 95, Friedridsftrage 
32-55 und 200-220, Charlottenſtraße 1—22 und 72—99, Böhmiſche Kirche, Potsdamer Communi- 
cation vom Anhaltifhen Thore bis incl. Garten Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht. 

37ſtes Polizei-Nevier. ö 

Wilbelmsplag, Wilhelmsftraße.57—67, und 72—8B1, Mauerftraße 12—32, und 3I—68, Kansnier- 
firaße 1—45, Peipzigerplag, Potsdamer Thor, Potsdamer Communication 1—8, Brandenburger Com- 
munication, Leipzigerfiraße 1—26 und 83 bis 117, Kronenftraße 1—13 und 61—76, Ziethenplag, 
Dreifaltigkeitsfirhe, Mobrenftrafe 6—16 und 5I—64, Taubenftraße I—11 und 37—54, Zägerftraße 
1—16 und 63—76, Franzöfifcheftrage 1—20a und 50—68. 

38ſtes Polizei-Revier. 

Markgrafenſtraße 3I—51 und 53—64, Gensdarmenmarkt, Königliches Schauſpielhaus, Deutſcher 
Dom, Franzöſiſcher Dom, Charlottenſtraße 23—33 und AI— 71, Friedrihsftraße 56—81, und 165—199, 
Franzöfifcheftraße 21—29 und 36—49, Fägerftraße 17—32 und 43—62, aeg, 12— 36, 
Moprenftraße 17—37 und 459, Kronenftraße 14—33 und 36— 60, Leipzigerſtraße 27—50 und 

61—82, Kraufenftraße 4—32 und 4470, 
39ſtes Polizei-Revier. 

Lindenſtraße 20 — 102, Junkerſtraße, Kochſtraße 23—57, Zimmerſtraße 27—75, Schützenſtraße 

8—68, Jeruſalemerſtraße I—13 und AL—66 Jerufalemerfirhe, Markgrafenſtraße 10—30 und 65— 94. | 
j 40ſtes Polizeirevier. 

Ober: und Unterwaflerftraße, Holzgartenftraße, Kurftraße, Adlerftraße, Raulettshof, Alte Leipziger: 

firaße, Kreuzgaſſe, Schuftergaffe, Niederwallſtraße, Kleine Jügerftraße, Spittelmarftftraße, Spittelmarft, 


Spittelbrüde, St. Gertraudts⸗ Hoipital- Kirche, Kommanbantenftraße 1—3 und 80—89, Kraufenfiraße 
33—43, Dönbofeplag, Leipzigerftraße 51— 60, Kronenftraße 34 — 35, Mohrenbrüde, Mobrenftraße 
38—40, Jagerſtraße 33—42, Jeruſalemerſtraße, 14—40, Hausvoigteiplag, Oberwallſtraße 5— 16, 
Werderfcher Marft 6—10. 
Diefe vierzig Reviere des engern Polizeibezirks find in fünf Inſpections-Bezirke unter der Benennung 
„Pollzei-Hauptmannichaften” vertheilt, yon denen 
bie erfte Hauptmannſchaft 
die Reviere 18, 
die zweite Hauptmannſchaft 
die Reviere 9—17, 
die dritte Hauptmannſchaft 
die Revier 1824, 
bie vierte Hauptmannfhaft 
die Reviere 25—31, 
die fünfte Hauptmannidaft 
die Reviere 32—40 
umfaßt. " ⸗ 
Der weitere Polizei-Bezirk 
wird vom Iften Januar 1861 ab nur drei Lanb>Reviere enthalten, und zwar: 
1ftes Landpolizei-Revier. 
. (Büreau: Alt-Schöneberg.) 
Alfe Ländereien bed weiteren Volizeibezirfs auf dem linken Spree-lifer, alfo namentlich: 
Britz, Böhmiſch-Rirdorf, Deutich-Rirdorf, Echönweide und die anderen Spree-Etabliffements, 
Tempelbof, Treptow, nn Nr. 13, Alt⸗Schöneberg, NeusSchöneberg, Dahlem, Grunewald, 
Schmargendorf, Steglig, Wilmersdorf. 
2tes Yanbpolizei-Revier. 
(Büreau: Pankow.) , 
Alles Land des weiteren Polizeibezirfd auf dem rechten Spreesllfer, zwiichen dem Gharlottenburger 
Dezirf und der Feldmark Weißenfee, insbefondere die Ortfchaften: 
Forfthaus Königsdamm, Saatwinfel, Scharffenberg, Dorf Tegel, Schloß Tegel, Schießplatz der 
Artillerie, Schießftand des 2ten Garbe-Regiments, NReinidendorf, Schönholz, Pankow, Niebers 
Schönhaufen, Heinersdorf. * 


⸗ 


3tes Landpolizei-Revier. 
(Büreau: Lichtenberg.) 
Alle Landereien des weiteren Polizeibezirls auf dem rechten Spree⸗Ufer zwiſchen 
a) ber Heinersedorfer Feldmark und 
b) der Spree vom Markgrafen-Damm bis Köpenick, namentlich die Ortſchaften: 
Weißenſee, Hohen-Schönhaufen, Neu⸗Hohen-Schönhauſen, Lichtenberg, Lichtenberger Kieth, 
— Friedrichsfelde, Biesdori, Spree-Etabliſſements, Rummelsburg, Stralau, 
orbagen. 
Diele ee ahyolizei-Stepiere find einer éten Polizeihauptmannfchaft unterftellt. 
‚ Berlin, den 27. December 1860. Königl. Volizei-Präfibium. Freiherr von Zedfig.  % 


2. Bolizei:Berordnung. j 
Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 des Gefeges über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
(8. ©. p. 265 ff.) verordnet das Polizei-Präfidtium was folgt: J 
$ 1. Saͤmmtliche für den engeren Polizei-Bezirk von Berlin erlaſſenen und noch gültigen 
PolizeisBerordnungen, Bublicanda, Bekanntmachungen, Verbote, Ordnungen und fenfige Beröffentlichungen, 
fie mögen einen Namen tragen, welden fie wollen, insbefondere Die Bau-Polizei-Drdnung vom 21. April 
1853, treten vom 4. Januar 1861 ab für diejenigen Grundftüde in Kraft, welde auf Grund ber 
Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 28. Januar d. J. und der Bekanntmachung des Königlihen Ober⸗ 
Präſidiums der Provinz Brandenburg vom 27. März d, I. (Amtsblatt f. d. Königliche Regierung zw’ 
Potsdam und die Stadt Berlin f. d. I. 1860 Stüd 14 S. 120) vom 1. Januar 1861 an mit dem 
Stadtbezirk und in Kolge hiervon mit dem engeren Polizei-Bezirk von Berlin Hereinigt werden. 
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$ 2. Wer vom 1. Januar {861 an einer ber im $ 1 gedachten Polizei / Verordnungen ꝛc. 
zuwiderhaudelt, verfällt der in derſelben fefgefegten Strafe. 
Berlin, den W. December 1860. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


% 


Republication der Polizei⸗Verordnungen über An- und Mbmelbung ver Gefallen und Babrifarbeiter bei den betreffenden 
' Gefellen: 10. Caſſen. 


3 Nachſtehende Beorbnungen: 
: Bekanntmachung. 


Um die Arbeitsverhältniſſe der fremdeinwandernden und einheimiſchen Geſellen und Arbeitsgehülfen 

im Intereſſe der Orts⸗ und Gewerks-Polizei-Behörde gleichmäßig controlliren zu können, werben unter 

Aufrechthaltung der Verordnung des unterzeichneten Polizei-Präftbiums vom 18. Januar 1845 folgende ' 

eftimmungen mit dem 1. Januar f. J. in Kraft treten. - 

1) Jeder fremd einwandernde Gefelle oder Gebülfe, deögleichen jeder fremde Lehrling, welcher nach 
beendigter Lehrzeit ald Geſelle oder Gebülfe bier bleibt, muß mit einem polizeilihen Arbeitsbuche, 
jeder beimifche oder längere Zeit fih bereits hier aufbaltende Gefelle oder Gehülfe eines Gewerks, 
für welches in Berlin eine Innung beftebt, dagegen mit einem Innungs-Arbeitsfchein verjeben fein. 

2) Kein Arbeitgeber darf einen Gefellen oder Gebülfen obne polizeilihes Arbeitsbuch, oder Innungs— 
Arbeitsfhein in Arbeit nebmen. 

3) Erbält der fremde einwandernde Gefelle oder Gehülfe Arbeit, fo muß er die in der Verordnung 
vom 18. Januar 1845 verlangte, von dem Arbeitsgeber ausgeftellte Befcheinigung, mag ber Legtere 
der Innung angehören ‚oder nit, von dem Innungs-Borftande zur Sicherung der Controlle ab- 
ftempeln Taffen und werden bie V. Abtheilung des Polizei-Präftviums, ſowie die Revier-Polizei— 
Gommiffarien nur Befcheinigungen annehmen, welche auf diefe Weiſe controllirt find. 

4) Die mit einem Innungs-Arbeitsfhein verfehenen Gefellen müflen jeden Arbeits-Ein-‚und Austritt 
dem Annungs-Borftande anzeigen und durch einen Stempel auf dem Echein- controlliren Taffen. 
Kein Arbeitögeber, mag er ber Innung angebören oder nicht, darf einen Gefellen oder Gebülfen 
annehmen, in deffen Arbeitsfchein nicht der fragliche Vermerk gemacht worden. 

Auf dem Berlinifhen Ratbbaufe, bei den NRevier-Polizei-Commiffarien, auf den Herbergen und 

Niederlagen befindet fih ein Nachweis der Innungsvorfteher und derjenigen Gefchäftslocale, mo bie 

Meldungen’ zu bewirfen find. 

6) Auf Eontraventionen gegen die vorftehenden Beftimmungen ift, fofern biefelben nicht nach der Ver— 
orbnung vom 18. Janıar 1845 zu beftrafen find, für die Gefellen eine Geldbuße von 5 Sgr. bie 
zu 1 Thlr., gegen die Gewerbetreibenden eine folde von 1 bis 5 Thlr. oder verbältnigmäßige 
Gefängnißftrafe gefent. Berlin, den 9. December 1846. . 


5 
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Das Königliche Polizei-Präſidium. Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath 
v. Puttkammer. hieſiger Pe Reſidenz. 
Krausnick. Lütcke. H. Leuke. 


Polizei-Verordnung. 
In Erwägung, daß das Statut für die Stadt Berlin, betreffend die Geſellen-Verbindungen und 


Caſſen zu gegenſeitiger Unterſtützung, vom a 1850 und publicirt am 10. Januar 1851 (Berliner 


Spntelligenzblatt N 15 vom 18. Januar pr.) im $ 2 beſtimmt: Niemand darf Gefellen und Gehülfen, 
welhe nah den auf $ 1 gegründeten Anordnungen einer Gefellen-Eafle beitreten müffen, im Polizei— 
Bezirk der Stadt Berlin in Arbeit nehmen, obne gleichzeitig davon bei der betreffenden Caſſe Anzeige 
zu machen; in Erwägung ferner, daß durch .die Bekanntmachung des Magiftrats biefiger König- 
; Haupt: und Reſidenzſtadt vom 14. Detober 1851 (Berliner Intelligenzblatt AP 254 vom 
30. October pr.) diejenigen Gewerbe feftgejegt und zur öffentlihen Kenntniß gebracht worden, deren 
Gefellen und Gebülfen verpflichtet find, den beftebenden zu den bezeichneten Gewerben gebörigen Gefellen: 
Eaffen zur gegenjejtigen Unterftüsung für die Dauer ibrer biefigen Beihäftigung beizutreten, verordnet 
Das Polizei-Prafidium auf Grund des $ 41 des Geferes vom 11. März 1850 über die Polizei-Ver- 
waltung: Arbeitögeber, welde eines ber in ber pagiſtratualiſchen Bekanntmachung vom 14. October 1851 
genannten Gewerbe im Polizeis Bezirk der Stadt Berlin betreiben, und es unterlaffen, von der An— 
nahme eines Geſellen oder Gebülfen innerhalb 24 Stunden, nachdem diefeibe erfolgt ift, bei ber ber 
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Geſellen · Verbindung ober Eaffe Anzeige zu machen, verfallen in eine Geldfirafe von Einem 
bis zu Fünf Thalern oder im Unvermögensfalle in eine verhältnißmäßige Gefängnißbaft. 


Poligei-Berordbnung. 

Das im Berliner Intelligenzblatt vom 10. April d. 3. AP 83 publicirte, mittelſt Miniſterial⸗ 
Reſcripts vom 7. April d. J. betätigte Ortsſtatut für Berlin vom 5. deffelben Monats, betreffend die 
Babrifarbeiter-Caffen und Verbindungen zur gegenfeitigen Unterftügung enthält im $ 2 folgendes Verbot: 

Kein Inhaber eines Fabrik-Etabliſſements darf Arbeiter, welche nach der Beftimmung des $ 1 

(des Drtd-Statuts) einer Unterftügungs-Eafle oder Verbindung beitreten müffen, Tänger: als brei auf 

einander folgende Tage in Arbeit bebalten obne der betreffenden Caſſe hiervon Anzeige zu machen. 

Wenn der Arbeiter aus der Arbeit tritt, oder aus berfelben entlaffen wird, fo muß dies innerhalb 

24 —— nach erfolgter Entlaſſung oder nad geſchehenem Austritt vom Arbeitgeber der Caſſe an— 

ezeigt werden. 

— Dit Bezug bierauf verorbnet das Königliche Polizei-Praäfidium auf Grund des $ 11 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 über die Polizei-VBerwaltung: 

daß nad erfolgter und vorſchriftsmäßig publicirter Beſtimmung der Verbindung oder Caſſe durch 

den Magiftrat der Refidenzftadt Berlin, welcher die Arbeiter des betreffenden Fabrif-Etabliffements 

zugeiviefen worden; diejenigen Fabrif-Inhaber, welche gegen obige Beftimmung fehlen, in eine 

Gelöftrafe von 1 Thlr. bis 5 Thlr. oder im Unvermögensfalle in eine verbältnigmäßige Gefänge 

nißftrafe verfallen. | 

Berlin, den 10. Mai 1353. Königl. Polizei-Präfivium. von Hindeldey. 
x Polizei» Berorbnung. R 
: Nachdem in dem vom Magiftrat biefiger Königlihen Haupt und Nefivenzftabt unterm 14. Aprik 
9. J. erlaffenen und von dem Königlichen Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unterm 
2A. November 9. J. beftätigten Orts-Stqtut für Berlin, befreffend das Verhältniß der ſelbſtſtändigen 
Gewerbetreibenden rückſichtlich der Gejellen oder Gehülfen und Lehrlinge, fowie der gewerblichen Unters 
flügungs-Caffen, folgende Beftimmungen getroffen worden find. 
$ 3. Arbeitgeber, welche Gefellen oder Gehülfen. beichäftigen, auf welche das in Betreff ber 
1. : 


Gefellen-Berbindungen und Gaffen erlaffene Orts-Etatut vom — — 1850 Anwendung findet, 


find bei Etrafe verpflichtet, von jeder Auflöfung des Arbgitöverhältniffes innerhalb 24 Stunden, 
unter Beobachtung der in ben einzelnen Gejellen-Gaffen-Statuten vorgefchriebenen Förmlichfeiten, bet 
ber betreffenden Gafle Anzeige zu erftatten. y 

$ 5. Leder Vebrberr, für deffen Gewerbe dort (in Berlin) eine Innung beftebt, ift verpflichtef, 
feine Lehrlinge vor Ablauf von 6 Wochen nah dem vorläufigen Eintritte derfelben in die Lehre, bei 
dem Borftande der Innung zur Aufnabme anzumelden. 

Lehrberren, für deren Gewerbe in Berlin feine Innung beftebt, haben ihre Lehrlinge in gleicher 
Frift bei dem Magiſtrat anzumelden. 

Das Ausiheiden des Lehrlings aus dem Lebrverbältnifie muß binnen..3 Tagen vom Lehrherrn, 
wenn für das Gewerbe eine Innung beftebt, dem Innungs-Vorſtande, fonft dem Magiftrat angezeigt 
werben. Bei der-Verpflichtung zu dieſer Anzeige macht es feinen Unterfchied, ob’ die vertragsmäßige 
Lehrzeit bereits abgelaufen iſt oder nicht, und ob der Vehrling mit oder ohne Zuftimmung des Lehr⸗ 
herrn bie Lehre verläßt. 

6. Hinfichtlich der Ans und Abmeldung wie Benuffihtigung der Lehrlinge der Innungs— 

Genoflen, beivendet es bei den beftehenden Vorſchriften. 
perorbnet auf Grund ber $$ 5 und 11 des Geſetzes über die Polizei-Berordnung vom 11. März 1850 
(Gef.-Sammf. pro 1850 S. 265 ff.) das Pofizei-Präfidium, was folgt: * 
. Einziger Artikel. 

Arbeitögeber und Pebrberen, welche den vorftebend abgebrudten Vorſchriften der $$ 3, 5 und 6 
des Orts⸗Statuts vom 14. Ayril 1857 zuwider, die Ans und Abmeldung ihrer Gefellen oder Gehülfen 
und ibrer Lehrlinge oder folder Perjonen, die mit der Abficht ein Lehr-Verhältniß einzugeben, bei ihnen 
eingetreten find, bei den betreffenden Gaffen, den Innunge-Borftänden oder dem DMagiftrat biefiger König⸗ 
lichen Haupt- und Refidenzftabt unterlaflen, verfallen in eine Geldbuße von Zehn Silbergrofchen bis zu 
Fünf Thalern oder im Invermögensfalle in eine verbältnigmäßige Freibeitöfträfe. _., 


‘ 


- 


Diefe Strafe wird neben den in den Innungd-Statuten für. bie unterlaffene Anz und 

Abmeldung der Lehrlinge etwa feftgefegten Drbnungs-Strafen vollſtregt. . 
Berlin, den 16. Quli 1858. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 

werden hierdurch mit dem Bemerfen in Erinnerung gebradt, daß biefelben in Gemäßbeit ber Verord⸗ 

zung des Polizei-Präfidiums vom geftrigen Tage für die Bezirke und Grunbftüde, welche nad) ber Be⸗ 

Zanntmahung des Königlichen Ober» Präfidiums der Provinz Brandenburg vom 27. März d. J. mit 

Dem 1. 2. 1861 in den- Stadtbezirf von Berlin übergeben, von diefem Tage an in Kraft treten. 
Berlin, den 29. December 1860. Königl. Polizei-Präſidium. Freiherr von Zedlitz. 
Bezeichnung der Drie, am melden im bevorflehenden Winter bei Berlin Schnee und Eis abgelaten werden barf. 


24. Die in ber bieffeitigen Befanntmahung vom 27. v. M. sub Nr. I zum Abladen von Schnee 
amd Eis für diefen Winter bezeichneten Grundftüde der Adergutsbefigerin Boetzow und des Ackerbürgers 
Schilling liegen nicht vor dem Prenzlauer, ſondern vor dem neuen Königs-Thor an der Chauffee 
nach Weißenfee links zwiſchen dem legten Haufe und dem Communicationswege. 
Berlin, den 24. December 1860. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 
Patent-Aufbebung. 

(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger NP 297 vom 15. December 1860.) 

Das dem Uhrmacher H. Baumeifter in Magdeburg unter bem 23. November 1859 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Waagen zur felbftthätigen Entleerung der Laſtſchaale ift aufgehoben. 


Berfonaldbronif, 
Perjonal-Beränderungen 

bei der Staats-Anwaltfhaft im Departement bes KRönigliden Kammergerichte. 

Der DOber-Staatd-Anwalt Shward in Berlin ift vom 1. December 1860 ab, mit Wartegelb 
einftweilen in ben Rubeftand verfegt, und der Staats-Anwalt von Schelling mit der interimiftifchen 
j . Wahrnehmung der Functionen der Dber-Staate-Anwaltihaft* bei dem Kammergericht beauftragt worden. 

Der Gerihts-Affeffor Jordan ift zum Staats-Anwalts-⸗Gehülfen bei dem Kreidgerichte in Angers 
zmünde ernannt. —— 

Der bisherige Conſiſtorial-Kanzliſt Langewiſch iſt zum Secretair bei dem Königlichen Conſiſtorium 
Der Provinz Brandenbürg ernannt worden. 

- Der bisherige Prediger Friedrich Mbert Struenfee zu Flatow ift zum Oberpfarrer bei der Evans 
gelifhen Gemeine zu Gremmen beftellt worden. 

Die evangelifhe Pfarre zu Kemnitz in der Diöcefe Prigwalf, Königlichen Patronats, ift durch das 
| Ableben des Predigerd Werfenthin erledigt. | 
: Bermifhte Nachrichten. 

Abhaltung der Gerihtstage in Marfgrafpiesfe. 

— ea in Marfgrafpiesfe im Jahre 1861 erden von und am J 

19. Januar, 16. Februar, 23. März, 11. Mai, 13. Juli, 7 September und 19. October 
im Glieſche'ſchen Gaſthofe dafelbft abgebalten werben, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht 
wird. eeöfow, ben 27. Derember 1860, Königl. Kreisgerict. 

Berihtigung eines Drudfehlers. | 

In der Belanntwahung bes Repräfentanten-Collegi der Nieder-Oderbruch-Deichbau-Geſellſchaft 
som 15. d. M. — Amtsblatt Seite 426 — hat fih ein Druckfehler eingefchlichen. Es ift nämlich nicht 
Die a Br Liter. D. „NE 1079, fondern 1709 ausgelooft. Diefer Drudfchler wird 
Hiermit berichtigt. 


(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigitt vom der Königlihen Regierung au Botsbam. 
Botedam, gebrudt im der A. W. Hann fen Buchdruckerti. 


| . 
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. Amtsblatt 
iglihben Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stüd 2. Den 11. Jannar 1861. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die Waaren Controle im Binnenlande, °. . 

6. Unter Hinweifung auf unfere Belanntmadung vom 6. April 1852 (Stüd 15 „Nr 87 des Amts- 

blattes pro 1852), wonach die Waaren-Gontrole im Binnenlande (HH 93 bis 97 der Zoll Ordnun 

vom 23. Januar 1838) unter Aufrehterhaltung der Beftimmungen des Zoll-Gefeges $ 36 au 1 und 
und der Z0ll-Drdnung $ 92 im Allgemeinen aufgehoben ift und nur für einzelne Landestheile und für 
ben Verkehr mit gewiſſen Gegenfänden aufrecht erbalten ift, wird biermit zur Öffentlichen Menntnif gebracht, 
daß jene Gontrole zur Zeit ausnahmsweiſe bis auf Weiteres nur noch beibebalten iſt: 

f in der Rheinprovinz: s 

a) in — auf den Verkehr mit Kaffee in allen Kreifen des Regierungs-Bezirks Düſſeldorf auf 
dem linken Rheinufer, jo wie in den Kreifen Weſel (Need), auf dem rechten Rheinufer, ferner in 
den Kreifen Erkelenz, Heinsberg, Geilenfirden, Nahen (Stadt- und. Landkreis), Jülich, Düren, 
Montjoie, Malmedy des Regierungs⸗Bezirks Aachen und Bergheim, Regierungs-Bezirfs Cöln; 

b) in Beziehung auf den Verkehr mis Wein in ben Kreifen Eaarbrüden, Saarlouis, Merzig, Saar- 
burg und Trier (Negierungs-Bezirf Trier), fowie in den weinbauenden Gemeinden der Kreife 
Bonn und Sieg (Regierungs-Bezirf Cöln), Neuwied, Ahrweiler, Mayen, Coblenz, Cochem, Zell, 
Berncaſtel, Wittlih, St. Goar, Creuznach (Regierungs-Bezirf Coblen) und im Landgräflich 
Hefliihen Dberamte Meifenheim; und 

ec). in Beziehung anf den Berfehr mit Branntwein in den Kreifen au der Nafjauifhen und Rhein— 
bayerifchen Grenze, namentlid in den Kreiien Weglar, Altenfirhen, Neumied, Coblenz; St. Goar, 
Creuznach, St. Wendel, Dttweiler und Eaarbrüden, fowie in dem Landgräflich Heffiihen Ober- 
amte Meifenbeim und in dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürftenthum Birkenfeld; 

i ; in ber Provinz Weftphalen: | 
in Beziehung auf dem Berfebr mit Kaffee im Regierungs-Bezirfe Münfter; 
in ber Provinz Sachſen: 
in Beziehung auf den Verfehr mit Branntwein in den Kreifen Ofterburg, Salzwedel, Gardelegen, 
Stendal, Calbe, Wanzleben, Magdeburg, Wolmirftedt, Neuhaldensieben, Oſchersleben, Aſchersleben, 
Halberftadt, Werningerode, Saalfreis, Stadt Halle, Mansfelder Eeefreis und Mansfelver Gebi öfreis, 
Sangerhaufen, Edartsberga, Querfurt, Merjeburg, Weißenfels, Naumburg, Zeig, Nordhauſen, Worbis, ' 

Heiligenftadt, Müblhaufen, Langenfalza und Weißenfee, ſowie in den ber Provinz angeſchloſſenen fremd⸗ 

berrliden Gebietstheilen, nemlich: in der Hannoverſchen Grafſchaft Hobenftein und dem Amte Elbingerods, 

in dem Braunſchweigiſchen Fürftentbume Blankenburg, dem Stiftsamte Walfenried und dem Amte 

Galvörve, in der Fürftlih Schwarzburg-Rudolſtädtiſchen Unterherrſchaft, in den Großherzoglich Sächſiſchen 

Aemtern Allſtedt und Oldisleben und in dem Herzoglih Sächſiſchen Amte Volferode; 

in der Provinz Brandenburg: ° 

a) in Beziehung auf den Verfehr mit baummollenen und dergleihen mit anderen Gefpinnfien ge- 
mifchten Stublwaaren nnd Zeugen in den Kreifen Prenzlau, Templin, Ruppin, Ofl- und 
Weftpriegnig, . ’ 

b) in Beile ung auf den Verkehr mit Zuder, Kaffee, Tabadfabricaten, Wein und Branntwein aller 
Art, in den Kreifen Prenzlau, Templin, Ruppin, Oſt- und Weftpriegnig., 

Potsdam, den 31. Desember 1860. Konigl. Regierung. Abteilung für bie indirecten Steuern 


der Kön 
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: 12 
Erhebung einer Mbgabe für Benupung ber am ber Dber- und Unter-Epree bei Berlin aufgeflellten Ergelbaumträßne. 

7. Den unterm 27. November d. 3. im Entwurf vorgelegten Tarif zur Erbebung der Abgabe für 
Benugung der an der Oberfpree bei Berlin, nahe der oberen Canalſchleuſe, und an der Unterfpree da— 
felbft, bei der Einmündung, des Schifffahrts-Kanals in die Spree, aufgeftellten Segelbaumfräpne, erbalten 
Sie hierneben von Mir vollzogen, zur Veröffentlihung durd das Amtsblatt der Regierung in Potsbam 
zurück. Berlin, den 3. December 1860. 2 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

95. Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent. 

993. von der Heybt. von Patow. 


An. | 
die Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und der Finanzen. 


Tarif, 
nad welchem die Abgabe für die Benugung der an der Oberjpree bei Berlin, nabe der oberen Kanal- 
ſchleuſe und an der Unterfpree dafelbft, bei der Einmündung des Schifffahrts-Kanals in die Spree, auf- 
geftellten Eegelbaumfräbne zu entrichten if. 
Für das Einfegen oder Ausheben eined Schiffsmaftes wird entrichtet: 
1) von einem Fahrzeuge über 1200 Gentner Tragfäbigfeit 5 Egr., 
2 3 — ⸗ ⸗ 900 ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
N. 5 s 2. 60 = . 3:8 
4) x x ⸗ £ 200 £ ⸗ 2 ⸗ 
Die Abgabe ift bei der Steuer-Erpedition an der oberen Schleuſe, beziehungsweiſe bei der Steuer⸗ 
Erpedition an der unteren Kanalſchleuſe oder bei der Stener-Erpedition am Unterbaum zu erlegen. 
Gegeben, Berlin, den 3. December 1860. 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
95. Wilhelm, nz; von Preußen, Negent. 
„gg. von ber Heydt. von Patom. i 
Borftebende Allerböchfte Erlaffe vom 3. December v. J. werden biermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradht. Potsdam, den 2. Januar 1861. j 
Königl. Regierung. Abtbeilung für die indirecten Steuern... 


b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Die Haaren »Gontiole im Binnenlante. . 


8 Die in den $$ 93 bis 97 der Zollorbnung vom 23. Januar 1838 enthaltenen Vorfhriften über 
die Waartn-Eontrole im Binnenlande, wonach baummollene und mit Baumwolle gemiſchte Stublwaaren 
und Zeuge, Zuder aller Art, Kaffee, Tabadsfabricate, Wein und Branntwein aller Art bei ihrer Ber- 
fendung im Binnenlande mit zollamtlih abgefteınpelten und pifirten Frachtbriefen verfepen und bieje 
Frachtbriefe der Steuerftelle ded Beftimmungsortes bei Ankunft der Waaren zur Abftempelung vorgelegt 
werben müflen, find nach unferer Befanntmahung vom 29. Januar 1852 (Stüd 6 N? 30 des Amts- 
blatt pro 1852) einftweilen und widerruflih in unferem Verwaltungs-Bezirfe fo weit außer Kraft 
gejegt worden, daß fie nur nod 
1) in den Kreifen Prenzlau, Templin, Ruppin, Oft: und Weftpriegnig allgemein, und 
2) in den übrigen Kreifen allein noch in Beziebung auf den Verkehr mit baummollenen. und dergleichen 
mit anderen Gefpinnften gemiſchten Stuhlwaaren zur Anwendung fommen. e 
Dei der Beſtimmung, wonach die bezeichneten Stublwaaren, fowie alfe übrigen vorerwähnten 
Waaren in den ad | genannten Kreifen diefer Waaren-Eontrofe nah Maafgabe unferer Befanntmadung 
vom 29. Januar 1852 unterworfen find, behält es auch fernerhin fein Bewenden; dagegen ift ed für 
zuläffig erachtet werben, die Maafregel, wonad die Vorſchriften HH 93 bis 97 der Zollorbnung in ben 
übrigen Theilen unferes Berwaltungs-Bezirfs für den Verkehr mit Zuder, Kaffee, Tabadöfabricaten, 
Wein und Branntwein aller Art einftweilen und wiberruflih außer Kraft gelegt find, aud auf baum— 
wollene und bergleihen mit anderen Gefpinnften gemifchte Stuhlwaaren und Zeuge ausjubehnen, fo dag 
die gedachten Control-Vorſchriften Mn Anfebung diefer Stuhlwaaren von jetzt ab gleichfalls nur noch im 
den Kreifen Prenzlau, Templin, Ruppin, Oft: und Weftpriegnig zur Anwendung fommen. 


Unter Hinweifung auf unfere Bekanntmachung vom heutigen Tage AP 6, worin die Pandes- 
theile des Staats-Gebiets, fowie die Gegenftände bezeichnet find, für welche die Waaren-Eontrole 
überhaupt im Binnenlande noch beibehalten ift, wird BVorftebendes mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnif — daß bei Verſendungen von controlepflichtigen Waaren, wie bisher, Nachſtehendes zu 

ten iſt. 

Werden aus einem Landestheile, in welchem die Waaren-Controle noch fortbeſteht, Gegenſtände, 
welche derſelben dort unterliegen, verſendet, To find Die geſetzlichen Vorſchriften der $$ 93 seq. der 
Zollordnung zu befolgen, wenn auch am Beitimmungsorte die verfendeten Gegenftände jener Controle 
nicht unterliegen und deshalb eine Meldung bei der Steuerbebörde daſelbſt nicht erforderlich iſt. Ebenſo 
müffen jene Vorſchriften bei allen Berfendungen am Berfendungsorte befolgt "werden, fofern am Be— 
ſtimmungsorte des veriendeten Gegenftandes, in Bezug auf dieſen, die Waaren-Controle im Binnenlande 
beftebt, und ed muß mithin auch eine Anmeldung bei der Steuerftelle des Beftimmungsortes erfolgen, 
mag am Drte der Beriendung die Eontrole aufrecht erhalten geblieben fein oder nicht. 

Polsdam, den 31.- December 1860. Königl. Regierung. Abtheilung für die indirecten Steuern. 


Veränderung von ®emeinte:-BeJirksgrengen. 


9. Gemäß $ 1 des Gefeges, betreffend die Yandgemeinde-Berfaffungen ꝛc. ıc. vom 14. April 1856, 
wirb hiermit zur öffentlihen Kenntiß gebracht, daß die nadhbenannten Grundftüde: 


Beezeichnun 
des Kreiſes. des Grundſtücks. | des Erwerbers. 


5 OR. 105 O8. der fisca-]Stellmader Kerdinand Heil: 
liihen Dorfftraße zu Herzberg mann 


bes künftigen Ge- 
meinbe = Berbandes. 








Beesfow-Storfow 






Wefthavelland 3 Geböfte, genannt „Utershorſt“, Drei Gebrüder Uter Dorf Lietzow 
im bisherigen Gemeinde-Ber- 
bande des Dorfes Etzin, Ar. 
Oſthavelland 
Oſtpriegnitz 1 Mrg. 107 IR. der fisca⸗Gemeinde Dölln Dorf Dolln. 
liſchen Dorfſtraße zu Dölln 
Ruppin 1 Mrg. 132 OR. vom Ritter⸗ Schneidermeifter Schulz und] Dorf Grüneberg. 
gute Grüneberg Wittwe Betbfe 
Ruppin 3 Mrg. 45 INH. Gartenland|Torfgräbereibefiger E. A. Dorf Wuftran. 
vom Rittergute Wuftrau Froſt 
Ruppin 4 Mrg. (ehemaliges Froſtſches Graf v. Zieten-Schwerin Rittergut Wuſtrau. 
Windmühlen-⸗Grundſtück) in 
Teltow 149 INRtH. der fiscaliichen Dorj-] Prinz Friedrich Carl, König-] Dorf Klein-Glienide. 
ftraße zu Klein-Glienicke liche Hoheit . 
Teltow 2 RE. do. zu Lüdersdorf Gemeinde Lüdersdorf Dorf Lüdersdorf. 
Templin 59 IRth. do. zu Falkenthal Gemeinde Falkenthal Dorf Falkenthal. 
Templin Hofſtelle, Garten und Wöhrde Rittergutsbeſitzer Gyſae Rittergut Strehlow. 


des Schneibericen — 
hofes zu Strehlow 
von ben bisherigen Gemeinde-, reſp. Guts-Verbänden abgezweigt und den in ber legten Colonne 
erwähnten Berbänden einverleibt worden find. 
Potsdam, den 3. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Beilätigung eines Miigliedes des Schanamtes im Teltewſchen Rreife. 


10. Unter Bezugnahme auf die im Amtsblatte pro 1857 Seite 387—389 enthaltene Kör-Orbnung 
für den Teltomfchen Kreis wirb bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Thierarzt I. Claſſe 
Shüg zu Dahlwitz an Stelle des ausſcheidenden Thierarztes Hoffmann zu Blandenfelde zum ſtell⸗ 
vertretenden Mitgliede des Schauamtes, Behufs Kötung von Privat» Hengften im Teltowſchen Kreife, 
ernannt worden ift. .. 

Potsdam, den 4. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


16 ; j 
. Beſtatigung eimes itgkieved des Schauamtes im Oftpricguipfgen Rreife. , o 

11. Unter Hinweifung auf die im Amtsblatte pro 1858 Seite 262—264 enthaltene Kör-Ordnung 
für den Oftpriegnigfchen Kreis vom 17. Juli 1858 wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 
daß der an Stelle bes verftorbenen Gans Edlen Herrn zu Putlig erwählte Nittergutöbefiger von 
Linfingen auf Tetfhendorf zum ftellvertretenden Beifiger des Schauamtes zur Körung von Privat- 
Hengften im genannten Kreife von uns beftätigt worden ift. 

Potsdam, den 4. Januar 1861. 5 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
z ‘ Die Verwaltung ber Oftpriegnigichen Rreis:Eafie zu Koritz R 
12. Die von dem Kreis-Serretair Schulenburg bisher interimiftifh verwaltete Stelle des Kreis- 
ſteuer⸗Einnehmers in Kyrig ift demjelben nunmehr definitiv verliehen worden. 
Potsdam, dem 31. December 1860. Königl. Regierung. 
Abtheilung für Direste Eteuern, Domainen und Forften. 
Dolizgei:Meglement 
für den Temnitz-Fluß von Wildberg firomaufwärts bis zur Grenze von Pahlzöw. 
13. Um die Borflutb auf dem Temnig- tue vor Wildberg ftromaufwärts bie zur Grenze von Pahlzow 
zu fihern und polizeiliche Ordnung bei Benlitzung diefes Gewäffers mit Rückſicht auf die Interefien ber 
Bodencultur herbeizuführen, haben wir auf Grund 

1) des Geſetzes über die Benugung der Privarflüffe vom 28. Februar 1843, 

2) Page über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850, inäbefondere des $ 11 biefes 
eſetzes 

für die an der vorgedachten Flußſtrecke adjacirenden Rittergüter und Gemeinden nachſtehendes Polizei— 

Reglement aufgeftellt, damit daſſelbe den Betheiligten zur Nachachtung diene. 

5 1. Die gemeinfhaftlihen Angelegenbeiten des Berbandes werden von einer Schau⸗Commiſſion 

wahrgenommen, welde Namens des Verbandes, ohne weitere Rüdfpradhe mit den Intereſſenten, deniel- 

ben überall zu vertreten befugt ift. 
$ 2. Die Shau-Commiffion befteht . 

1) aus dem Kreislandratb, 

2) aus einem Deputirten der Nittergutöbefiger, 

3) aus einem Deputirten der Pandgemeinden. 

$ 3. Die Wahl des Depufirten aus der Claſſe der Rittergutsbefiger erfolgt durch Stimm— 
en einer jedesmal durch ben Landrath zu berufeuden Wahlverſammlung ber betheiligten Ritter- 
gutebefiger. - 

, Derjenige, welder die abfolute Stimmenmehrheit erhalten bat, ift als erwählt zu betrachten. Er- 
giebt fi nicht fogleidh eine abfolute Stimmenmehrheit, fo find diejenigen beiden Candidaten, welde die 
meiften Stimmen gebabt haben, auf eine engere Wahl zu bringen. j 

Die Wahl der Deputirten der Gemeinden erfolgt in gleicher Art. 
-.. Für jeden der Depttirten wird gleichzeitig ein Stellvertreter gewählt, der ihn in Behinderungs— 
fällen vertritt. 

Die Wahlen „er. auf drei Jahre und werden die Wahltermine von dem Kreislandrath anberaumt. 

— 5 4. Jeder Intereffent ift verpflichtet, die auf ihn gefallene Wabl zum Mitglieve der Schau— 
Commiſſion für die beftimmte Zeit anzunehmen, “und darf diefelbe nur aus ſolchen Gründen ablehnen, 
aus welden gefeglih bie Uebernabme einer Vormundſchaft verweigert werden fann. 

Die Abgebenden find wieder wählbar, fönnen jedoch die Uebernahme der Deputirten-Stelle für die 
ihrem Austritte zunächſt folgenden drei Jahre ablehnen. 
5 5. Ale Intereſſenten find verpflichtet, Die Temnitz alljährlich zu krauten. Die Auskrautung 
muß in den Tagen vom 1. bis zum 20. Juni ſtattfinden. Am 22. Juni, oder wenn dieſer Tag auf 
einen Sonntag fällt, an dem darauf folgenden Tage, erfolgt die Schau. Bei dieſer find die einzelnen 
Rittergutsbefiger zu der fefigefegten Zeit in Perfon oder durch einen geeigneten Stellvertreter, die Ge: 
meinden aber dur einen qualificirten Deputirten zu erfcheinen verpflichtet. ü 

Die näheren Beftimmungen über die Zeit, warn und' den Ort, wo die Echau beginnt, werben von 
dem Sreislandratb erlaffen. 

$ 6. Dei den Ausfrautungen muß das Kraut und Strauchwerk ausgeranft, oder dicht an ber 

Wurzel a eſchnitten und fo weit von dem Rande des Grabens entfernt werden, daß Wind und Regen 
es nicht wieder in den Graben zurüdtführen Fönnen. > 
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87. : Dad Treiben des Viehs und das Neiten und Fahren durch die Temnitz ift nur dann 
geftattet, ivenn die Schau-Gommiffion die Erlaubniß dazu ertbeilt. Diejenigen Interefienten, welde 
eine Stelle zu biefem Zwecke benugen wollen, baben baber hiervon der Schau⸗Commiſſion Anzeige zu 
machen, welche den Antrag forgfältig prüft, und über die Zuläffigfeit deſſelben entſcheidet. Indeſſen 
bleibt diefe Entſcheidung jederzeit widerruflich, und wird zugleich beftimmt, welde befonderen Vorkehrun— 
gen etwa zur Berbütung nachtheiliger Folgen getroffen werden müſſen. 

Das Wachen der Schaafe in der Temnig ift zwar allgemein geftattet, indeſſen müffen ſich auch 
bier die Intereffenten den Borfehrungen unterwerfen, welche die Commiſſion zur Verhütung von nad- 
‚theiligen Folgen für nothwendig erachtet. i 

Sämmtlihe Krautungspflictige find verbunden, den Temnitz-Bord innerhalb ihrer Krau— 
tungsantbeile in folhem Stande zu erhalten, daß der Fuß durch ſchlechte Beſchaftenheit deffelben nicht 
leidet; fie müffen daher alle Uferbefhädigungen innerhalb ihrer Krautungsantheile vollſtändig berftellen, 
und bleibt ed ihnen überlaflen, fih an den Beihädiger im Wege Nechtens zu regreffiren. 

49. Zur Aufrehthaltung der vorftehenden Beftimmungen find auf Lebertretung bderfelben 
folgende Strafen gefegt: ER. 

4) Derjenige, welder zur beftimmten Zeit ($ 5) feinen Temnig-Antheil nicht gehörig oder nicht fo, ' 

wie es bei ber legten Schau verordnet werben, gefrautet, oder das Kraut und Strauchwerf nicht 
in gehöriger Entfernung von den Grabenborden niedergelegt bat, ($ 6) bat eine Orbnungsftrafe von 
einem bis 5 Thlr. verwirkt, und außerdem, wenn er auf ergangene Aufforderung innerhalb 3 Tagen 
das Verſäumte nicht nachholt, zu gewärtigen, daß dies fofort auf feine Koften beforgt wird. Die 
Ortöbehörden haben das bieferhalb Erforderliche ausführen zu laffen und die Koften vorzufcießen. 
Auf Grund der vom Lanbratbe feftgeftellten Liquidationen werden die geleifteten Vorſchüſſe dann 
von den Verpflicteten im VBerwaltungswege erecutiviich beigetrieben. 

Wer erweislih dad Kraut ober Sirauchwerk in feinem Krautungsantbeile nicht berausgezogen, 
desgleichen wer das bei ibm beramsgezogene Kraut oder Strauchiwerf in den Antheil eines anderen 
Intereſſenten hat treiben laſſen, verfällt in eine "Strafe von einem bis zehn Thalern. 

3) Rittergutöbefiger, die es unterlaffen, felbt oder durch einen geeigneten Stellvertreter, und Gemein- 
den, die verabfäumen, durch einen qualificirten Deputirten bei der vom Kreislandrath angefeuten 
Schau zu erfheinen ($ 5) verfallen in eine Strafe von einem Thaler. 

4) Wer durdy die Temnig an dem dazu micht bezeichneten Stellen reitet oder fährt ($ 7) zahlt eine 

- Strafe von zwei Thalern. ; 

5) Hirten, welche das Vieh umbefugter Weife in dem Fluſſe tränfen ober durch denſelben ober auf ben 
Uferborden geben Taffen, oder in dem Fluſſe eine Schaafwäihe unbefugter Weife vornehmen, ($ 7) 
zahlen das erfte Mal einen, das zweite Mal drei und das dritte Mal fünf Thaler Strafe und 
find außerbem zur Erftattung bes verurfahten Schadens verpflichtet. Für den angerichteten Schaben 
baftet die Dienftberrichaft nah den allgemeinen gefeglihen Beitimmungen ſubſidiariſch. 

Wer die Temmnitzborde beadert oder befährt, oder obne Erlaubnif der Schau:-Commiffton Anpflan- 
zungen und fonftige Anlagen bafelbft madıt, wird mit einer Strafe von zwei Thalern belegt. _ 

$ 10. Die eingehenden Strafgelber fliegen in die Caſſe des Krautungs-Berbandes, inſoweit 
die Strafen nicht durch den Polizeirichter feftgeiegt worden. 

$ 11. Alle Angelegenheiten des Verbandes werden von der Schau-Commiffien verwaltet. Zu 
ihren Obliegenheiten gehört es namentlich, über bie Aufrechthaltung der Beftimmungen diejer Verordnung 
zu wachen und zu dem Bebufe die alljährlich ftattfindende Temmnig-Schau abzubalten. Na Beendigung 
derfelben bat der Kreislandrath die Strafen feitzufegen, fowie wegen deren Einziehung und Vollſtreckung, 
fowie wegen Abftellung der bei der Schau befundenen Mängel das Nöthige anzuordnen. 

Fi 12. Der Kreislandratb führt in der Schau-Commiſſion den Vorfig und bat bei Meinungs— 
Verſchiedenheit die enticheidende Stimme. Derfelbe bat auch alle Verfügungen und Erlaffe allein zu 
vollziehen Potsdam, den 24. December 1860. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bener: Berfiherung. AgentursMieberlegung. 

m. Der Lehnihulze Boigt zu Barnewig bei Brandenburg, bat die Agentur der Cölniſchen Feuer— 

Berfiherungs-Geiellihaft „Colonia“ und der Lehrer N. Aaron die Agentur der. Berliniſchen Feuer: 

BVerfiherungs-Anftalt niedergelegt. > J F 
Potodam, den 8. Januar 1861. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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e Ns Bieh-Berfiherung. Agentur: Beflätigung. 
18. Der. Händler E. Leßle zu Meyenburg, ift ald Agent bes Potsdamer BVich-Berfiherungs- 
Bereind für den dieffeitigen NRegierungs-Bezirf von uns beftätigt- worden. 
» Potsdam, den 21. December 1860. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Br Renten» und GapitalsBerücherung. MNgentnr-Beflätigung. " 
16. Der Maurermeifter Wilberg zu Angermünde, iſt ald Agent ber Berliniſchen Renten⸗ und 
Capitals-⸗Verſicherungs⸗Bank für den dieſſeitigen Regierungs-Bezirk von ums beſtätigt worden. 
Potsdam, den 19. December 1860. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Bekanntmachung der Röniglihen Dber-Boft:Direction zu Potsdam. 
Alphabeliſches Ortsichafts-Berzeichniß zum Dienftgebrauche für die Poflanftalten im Bezirke ber Ober-Pot-Direrıton in Potsdam. 
Die Beftellung der Poftfendungen nad den Drten: 
1) Marberg Yirthiehäfts-Borwert, Kreis Oberbarnim, 
2) Victoria Ziegeleien und Kabrif- Etabliffements, Kreis Beeskow-Storkow, erfolgt von den Poft- 
Anftakten zu reſp. Neuftadt-Eberswalde und Fürftenwalde, 
3) Lietzenshof Ziegelei-Etabliffement, Kreis Weftpriegnig, und 
4) Förftersbof Adergut, Kreis Oftpriegnig, — * der Poſt⸗Anſtalt zu Gr.Welle. 
erner ſind: 
a) das Dorf Wernsdorf, bisher zum Beſtellbezirke der Poſt-Expedition in Königs-Wuſterhauſen, 
b) das Dominium Berghof bisher zum Beftellbezirfe der Poft-Erpebition in Rüdersdorf gebörig, . 
in den Beftellbezirf der Poft-Erpedition in Erfner übergegangen. 
Potsdam, den 31. December 1860. : Der Ober-VPoft-Director Balbe. 


Befanntmachungen des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 


Polizei-Verordnung. 
Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 

(G. ©. p. 265. ff.) verordnet das Polizei-Präfidium was folgt: 

$ 1. Sämmtlihe für den engeren Polizei-Bezirk von Berlin erlaflenen und noch gültigen 
Polizei-Berordnungen, Publicanda, Bekanntmachungen, Verbote, Ordnungen und fonftige Beröffentlihungen, 
fie mögen einen Namen tragen, welchen fie wollen, insbefondere die Bau-Polizei-Ordnung vom 21. April 
1853, treten vom 1. Januar 1861 ab für diejenigen Grundftüde in Kraft, welche auf Grund ber 
Allerhöchſten KabinetsOrdre vom 28. Januar d. J. und ber Bekanntmachung des Königlichen Dber- 
Präfidbiums der Provinz Brandenburg vom 27. März db. I. (Amtsblatt f. d. Königliche Regierung zu 
Potsdam und die Stadt Berlin f. d. 3. 1860 Stüd 14 ©. 120)- vom 1. Ianuar 1861 an mit bem 
Stabtbezirf und in Folge biervon mit dem engeren PolizeisBezirt von Berlin vereinigt werben. 
Ä $ 2. Wer vom 1. Januar 1861 an einer der im $ 1 gedachten Poligei-Berorbnungen ıc. 
zuwiderhaudelt, verfällt der in berfelben feftgefegten Strafe. : 

Berlin, den 28. December. 1860. Königl. Polizei-Prafivium. Freiherr von Zedlig: 


6. Das in Gemäßbeit des $ 50 des Geſetzes vom 23. Juli 1847 (Gef. -Samml. &. 263) ent: 
worfene „Statut ber jüdiſchen Gemeinde bierfelbft, zu welcher auch bie in der Bekanntmachung ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam und des Polizei-Präfidiums vom 23. December 1859 (Amtsblatt 
Jahrgang 1859 Stüd 52) aufgeführten Bezirke gehören, bat unterm-31. Auguft d. J. die Beftätigung 
des Herrn Dber-Präfidenten der Provinz Brandenburg erhalten. Daffelbe wird daber der Verwaltung 
der Gemeinde-Angelegenheiten zufünftig zum Grunde gelegt werden. " 

Das Statut fann von jedem Mitglied der Gemeinde auf ber Gemeindeftube bierfelbft, Roſenſtraße 
Nr. 2, in den Dienftitunden eingefeben werden, aud werden Drud-Eremplare deffelben den Gemeinde: 
Mitgliedern vom Borftande mit dem Jahresberichte in der nächften Zeit zugefendet werben. 

Berlin, den 31. December 1860. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


7. ee Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung am 4. d. M. wird 
hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß vorläufig diefenigen Schießverſuche der Königlichen 
Artillerie-Prüfungs-Commifften auf dem Artillerie-Schießplage, welche die Gefährdung der in. dem alles 
girten Publicandum näher bezeichneten Paſſagen, hervorgerufen haben, beendet worden find. 

Berlin, den 29. December 1860. -Königl. Poligeis-Prafivium, Freiherr von, Zedlig. 


— 
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8. Die nachſtehende — 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des 1%, des Geſetzes über die Polizei-Verwältung vom 11. März 1850 und in Ge- 
mäßbeit des Artikels VIH der zur Allerhöchſt beftätigten Militair-Erfag-Inftruction für die Preußifchen 
Staaten vom 9. December 1858 erlaflenen Ausführungs-VBerordnuug von demfelben Tage (Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, Jahrgang 1859, Stüd 13, Ertra- 
Beilage) verordnet das Polizei Prafidium für den engeren PolizeisBezirk von Berlin, fowie für den 
Beil des Poligei-Amted Charlottenburg, was folgt: 
$ 1. Die Annahme der Meldungen zu den Stammrollen liegt innerhalb der Weichbildsgrenze 
der- Stadt Berlin und im Thiergarten den Borftänden der Polizei-Reviere (Polizeislieutenants), auf 
den zum platten Lande gehörigen Theilen des engeren Berliner Polizei-Bezirks den Orts-Vorſtehern 
und deren Beifigern und im Bezirke des Polizei-Amts Charlottenburg dem Bürgermeifter, refp. den von 
diefem damit beauftragten Bezirks-Vorſtehern dafelbft ob. Bei diefen Beamten haben die Militair- 
flichtigen oder in deren Abwefenheit oder Behinderung ihre Ektern, Vormünder, Lehr-, Brot- oder 
—— die ihnen nah $ 34 in Verbindung mit $ 21 der Militair-Erſatz-Inſtruction vom 
9. December 1858 obliegenden An- oder Abmeldungen zur Berichtigung der Stammrolfen innerhalb der 
dort angegebenen Zeit zu maden. . j 
‚ $ 2. Eeitens des: Beamten ober ber Behörde, welde die Stammrolle führt, werben zwar 
alfjährlih in der erften Hälfte des Monat Januar die Militairpflichtigen refp. deren Eltern ꝛc. im 
Weichbilde Berlins und im Thiergarten dur die Publicationd-Drgane des Polizei-Präfidiums, auf dem 
platten Lande des engeren Polizei-Bezirks und im Bezirfe des Polizei-Amts Charlottenburg dur das 
Teltower Kreisblatt und durch öffentlichen Aushang an die im $ 1 bezeichnete Meldepflicht erinnert 
werben, jedoch ift die Strafbarfeit der Verpflichteten im Falle der unterlaffenen Meldung von einer 
vorangegangenen öffentlichen Aufforderung nicht. abhängig. 

.Jeder Militairpflichtige ift gehalten, fih auf die nach VBorfchrift der HH 44 und 77 der 
Militair- Erfag- Inftruction vom 9. December 1858 erlaffene Aufforderung, zur Mufterung bezüglich) 
Aushebung vor die Kreid- oder Departements-Erfag-Commilfion ded Bezirks, in welchem er nah $ 21 
ebendafelbft geftellungspflichtig ift, zur beftimmten Zeit zu geftellen und bei dem Aufrufe feines Namens 

im Muſterungs- oder Aushebungs-Locale gegenwärtig zu fein. 
“ $ 4. Militairpflichtige, fowie deren Eltern, Bormünder, Lehr-, Brot- oder Fabrifherren, welche 
die in Vorftebendem bezeichneten, ihnen nad der Militair-Erfag-Inftruction obliegenden Verpflichtungen 
des Meldens (vergl. $ 1) bezüglich des pünftlihen Erſcheinens (vergl. $ 3) unterlaffen, verfallen einer 
Geldftrafe bis zu 10 Thir., welcher im Fall ihres Unvermögens eine Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen 
fubftituirt wird. Berlin, ven’ 29. Februar 1860. Königlı Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlie. 
wirb mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß die Annahme der Meldungen zu den Stammrollen 
in den am 1. Januar F. J. dem Etadtbezirf Berlin binzutretenden Grundftüden bei den betreffenden 
Revier-Polizei-tientenants zu bewirfen ift. 
Berlin, den 28. December 1860. Königl. Polizei-Präfidbium. Freiherr von Zedlitz. 
Gröffuung einer Apotheke am Eliſabelh-Uſer. 
9. Der Apotbefer 1. Claſſe Kade hat die von ihm, auf Grund der von dem Königlichen Ober: 
Präfidio der Provinz Brandenburg ertheilten Conceſſion, hierſelbſt am Elifaberhufer Nr. 19 angelegte 
Apotbefe eröffnet, nachdem ſolche im dieffeitigen Auftrage vorgängig revidirt und in orbnungsmäßigem 
Zuftande befunden worden ift.= 9 
Berlin, den 28. December 1860. ı Königl. Polizei-Präfidbium. Freiherr von Zedlie. 
j Feuer: Verſicherung. Agentur-Beflätigung. 
10. Der Kaufmann C. A. Knüpfer bierjelbft, ift ald Agent der Preußiſchen National-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worben. 
Berlin, den 19. December. 1860. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
: L Feuer: Berfiherung. Agentur-Beflätigung. 
rn. Der Kaufmann D. H. C. Hyan bierfelbit, ift als Agent der Preußiſchen National-Ber- 
ſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Stettin für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt worden. 
Berlin, den 19. December 1860, Koͤnigl⸗ PolizeiPräfibium. Freiherr yon Zedlitz. 


Ä eo 
Feuer-Berficherung. Agentur: BeRitigung. TE N 
12. Der Lieutenant a. D. C. F. H. von Bea ift als Agent der Leipziger Feuer-Berficherungs 
Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirf befiätigt worden. f 
Berlin, den 19. December 1860.. Königl. Poiizei⸗Präſidium. Freiherr von Zeplig. 
Fener: Verficherung BacntursBeftätigung. 
18. Der Kaufmann Yeopold Birkenfeld, ift als Agent der Preußiſchen National- Berfücherungs- 
Gefellfchaft zu Stettin für den engeren Berliner PoligeisBezirk beftätigt worden. . Pi 
Berlin, den 19. December 1860. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zedblig. 
5 Feuers Verfiherung. Ugentur-Beftätigung. ar 
14. Der Buchhalter Carl Friedrih Guftav Haldensleben ift ald Agent der Preußifhen Mational- 
Berfiberungs-Gefellfchaft zu Stettin für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. - 
" Berlin, den 24. Derember 1860. Königl. Polizei-Präfidium. Freiberr von Zedtie. 


Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Commiſſion, welche für den am 1. April d. J. bevorſtehenden Einſtellungs— 
Termin im Monat Februar oder im Anfange des Monats März d. J. zuſammentritt, fordert Die— 
jenigen, welche die Vergünſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes nachſuchen wollen, oder 
die Eltern ober Vormünder derſelben hierdurch auf, die desfallſigen Geſuche, welchen nad ber, durch 
die Königliche Regierung zu Potsdam unterm 28. März 1859 (Amtsblatt Stück 13 Seite 111) publicirten 
Militair-Erfag-Inftruction vom 9. December 1858 ($$ 129, 131 und 132) 

1) der Geburtsſchein, AR 
2) die ſchriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes zur Ableiftung des einjährigen freiwilligen 

Militairdienftes, 

3) das Schulzeugniß, und 

4) ein obrigfeitliches Führungs -Atteft, wenn die moralifhe Führung nicht durch ein in neuefter Zeit 
ausgeferligtes Schulzeugniß nachgewiefen wird, 

beigefügt fein müffen, bie Fhäteftene den 15. d. M. in unjerem Geſchäfts-Locale Niederwallfirage 

Nr. 39 einzureiden. 

Auf dieſe Geſuche werden zu den anzuberaumenden Terminen, Behufs Feftftellung der körperlichen 
Dienſttauglichkeit refp. wiſſenſchaftlichen Dualification, feiner Zeit befonders VBorladungen ergeben. 

Später eingehende Gefuche Fünnen erft für den nächſt folgenden Termin berüdfichtigt werben. 

Berlin, den 1. Jahuar 1861. 
Königl. Departements-Prüfungs-Commifften für einjährige Freiwillige. 
Patent-Erthbeilungen 
(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Staats-Anzeiger NF 303 vom 22. December 1860.) 
Dem- Kaufmann J. H. F. Prillwig zu Berlin ift unter dem 19. December 1860 ein Patent 
auf mechaniſche Vorrichtungen an Spinnftühlen zur Leitung des Garne auf Spulen, in ber 
r burd Zeichnung und Beihreibung nadigewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber 
Benugung befannter «Theile zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats ertbeilt worden. 
Dem Civil-Ingenieur Carl Reuleaux zu Remagen ift unter dem 19. December d. J. ein Patent 
auf ein durch Modell, Zeihnung und Befcreibung nachgewieſenes Verfahren, den Drud für 
Preſſen zu fleigern, 
auf Fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußischen Etaats ertbeilt worden. 
eng | aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N 305 vom 25. December 1860.) 
Dem Mafchinen-Rabricanten L. Shwarzfopff zu Berlin ift unter dem 22. December 1860 ein Patent 
auf eine, durch erhitzte Luft betriebene, fogenannte calorifhe Maſchine, inſoweit folche nad ber 
vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigentbümlich erachtet worden ift, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats ertbeilt worden. 
Dem Ober⸗Maſchinenmeiſter Sammann zu Breslau it unter dem 22. December 1860 ein Patent 
auf eine Eontrol-Borrihtung an Manometern in ber durch Zeichnung und Befchreibung nad- 
gewiefenen Zufammenfegung 
auf Fünf Jahre, yon jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 


. 2 
Berfonaldromi!t. 


Die durch die Verfegung des Bauinfpectors von Leſſer nad Arnsberg erledigte Wafferbaumeifter- 
ftelle zu Lenzen, it dem zum Waflsrbaumeifter ernannten bisherigen Baumeifter Wilberg vom 1. d. M. 


ab verlichen worden. 
Nachweiſung 
der im Monat December 1860 im Departement bes Kammergerichts vorgefommenen 
Perfonal-Beränderungen: 


I. Mechts:Anwalte. Der Rechts-Anwalt und Notar Naude in Yüterbog ift in gleicher 
Eigenschaft an das Kreisgericht in Potsdam, mit Anweifung feines Wohnfiged daſelbſt, verſetzt. 
Der Rechts-Anwalt Schüge bei dem Kreisgericht zu Berlin ift feines Amtes ald Rechts-Anwalt 
entlaffen worden: 

I. Gerichts:Affefforen. Der bisherige Gerichte-Affeffor Herrmann Schwerin ift zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgerihte in Eorau ernannt und daher aus dem Departement des Kammergerichts 
ausgeichieden. Der Gerichts-Affeffer Johann George Paul Krüger ift aus dem Departement 
des Kammergeridts in das des Appellationsgeridhts zu Glogau verfegt. Zu Gerihts-Affefforen 
find ernannt die bisherigen Kammergerichts-Referendarien: Carl Friedrih Auguft Fiſcher, Dtto 
* Koenen, Wilhelm Gornig, Johannes Herrmann Leo Benekendorf, Dr. jur. Neander 

urgheim. 

Im. Neferendarien. Aus dem Departement des Kammergerichts find verfegt die Referendarien: 
Yuljus Emil Alerander Nidell in das des Oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg, Eduarb 
Neele in das des Appellationdgerihts- Hofes zu Cöln, Karl Neubert in das des Appellations— 

eridits zu Naumburg. In das Departement des Kammergerichts find verfept die Referendarien: 
ohann Georg Auguft Mitfher aus dem bed Appellationsgerichts zu Naumburg, Eduarb 
Strügfi aus dem des Appellationsgerichtd zu Naumburg, Johann Eduard Emil Leopold Girndt 
aus dem bed Appellationsgerihts zu Frankfurt an der Oder, Paul Alerander Kirftein aus 
dem des Appellationdgerichts zu Stettin, Dr. jur. Friedrih Ruffel aus dem des Appellations- 
gerichts zu Münfter, Juftus Ludwig David Theodor Friedländer aus bem des Appellationsgerichts 
zu Halberftade, Frieduih Wilhelm Steinmeg aus dem bed Appellationsgerihts zu Hamm. 
Der Kammergerichts-Referendariud Adam Wilhelm Franz Eduard Kabrieius ift auf feinen 
Antrag aus dem Juftizdienfte entlaffen. Der Kammergerichtd-Referendatius Carl Ferdinand 
- __ Dieterici ift Bebufs Ueberganges zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

IV. YUuscultatoren. Die Anscultatoren: Johann Gottfried Bernhard von den Brinfen, Franz 
Carl Bollert find Bebufs Ueberganges zur Verwaltung aus dem Juftigdienfte entlaffen. Der 
Auseultater Eugen Earl Friedrich Georg Wittmeyer it auf feinen Antrag aus dem Juſtiz- 
bienfte entlaffen. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechtscandidaten: Auguft Earl Juflus 
Graf Kospotb, Guſtav Adolph Dito von Harthaufen. ; 

Im Laufe des Monats December 1860 find im Bezirfe der Königlihen DOber-Poft- Direction in 

Berlin folgende Perjonal-Beränderungen vorgefomment: 

Angeſtellt find: die invaliden Unterofficiere, Lariſch und Schwentzig als Hof-Poft-Amtsboten. 

Entlaffen ift: der Pofl-Erpedient von Schmeling. 

Perfonaldhronif 
im Bezirfe der Königliben Ober-Pofl-Dirertion zu Potsdam. 
Im Bezirke der Königlihen Ober-Poft-Direction zu Potsdam find im Laufe des Aten Quartals 

1860 folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: j 

Uebertragen ift: die Verwaltung der Poft-Erpedition in Karftedt dem Bahnhofs-Einnehmer Rohde, 
und die Berwaltung der Poft-Erpedition in Neuftadt a. d. D. Stadt dem Apotbefer EItefter. 

Angeſtellt find: der vormalige Unterofficir Grimmer als Briefträger in Potsdam, der Militair- 

A Invalide Wegel als Briefträger in- Wriegen, der vormalige Gefreite Minds als Expreß— 
Priefträger in Potsdam, der vormalige Unterofficier Landwehr als Wagenmeifter in Spandau 
und dei vormalige Hautboiſt Marfau ald Packbote in Brandenburg a. d. 9. 

Freiwillig ausgeichieden find: der Poft-Erpediteur Deter zu Neuftadt a. d. D. Stabt und 
der Poft-Eonducteuer Steude in Wriczen. 

Geſtorben ift; der Poſt-Expediteur Fiebrgud in MWilsnaf, 


Dem Elementar-Schul-Affitenten Friedrich Schlüng aus Käterhagen im Großherzogthum Medfen- 
burg-Schwerin, zur Zeit in Zatzke, Oftpriegniser Kreifes, ift die Erlaubniß ertheilt worden, im bieffeitigen 
Regierungsbezirf Stellen als Hauslebrer anzunehmen. - 2 


Feuerlöfb-Commiffarien. Der Amtmann Baetbe zu Echönermarf ift als Feuerlöſch-Com— 
miffarius. des ten Bezirfs, der Gutsbeſitzer Lemke zu Bernholz als Etellvertreter Des Feuerlöſch— 
Commiffarius des Iten Bezirks, der Amts-Affittent Fr. Karbe zu Amt Neuendorf ald Feuerlöſch-Com⸗ 
miffarius des bten Bezirks des AngermündeihenKreiies gewählt und find diefe Wahlen dieſſeits beftätigt worden. 


Megulatipv, 1 
betreffend die Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrehtsgeldes ın ber Stabt Prüd auf 
Grund des Gejeges vom 14. Mai 1860 (Gefegfammlung Seite 237 ff.). 

- J. Einzugsgeld. 
$& 1. Ein Jeder, welder fib nad den Beftimmungen der Geſetze in dem Gemeinbebezirfe der 
Stadt Brück niederläßt und nicht nad $ 5 des Gejeges vom 14. Mai 1860 ven der Entridhtung des 
Einzugsgeldes befreit ift, ift verpflichtet, ein Einzugsgeld von Drei Thalern zur Känfmerei-Gafle ber 
Stabt zu zablen. . 
$ 2. Die Nieberlaffung und der fernere Aufenthalt in dem Gemeindebezirk der Stadt Brüd 
find von ber vorherigen Zahlung des Einzugsgeldes ($ 1) abbängig, mit Ausnahme der im $ A bes 
Geſetzes vom 14. Mai 1860 beitimmten Kalle. 
I. Bürgerrechtögeld. ö 
$ 3. Ein jeder Drtseintwohner der Stadt Brüd, welder nah $ 5 der Städte-Ordnung vom 
30. Mai 1853 in derfelben das Bürgexecht gewinnt, bat vor der Ausübung beffelben außer dem Ein- 
zugsgelde ($ 1) ein VBürgerredtsgeld von Drei Thalern zur Kämmerei-Caſſe der Etabt zu zahlen. 
Befreit von der Zablung des Bürgerrechtsgeldes nad) der vorftebenden Beſtimmung find: 
a) Diejenigen, welche vor der Publication dieſes Negulativs bereits Bürgerrechtsgeld oder Hausftande- 
geld erlegt haben; 
b) die unmittelbaren und mittelbaren Stantsbeamten, die Lehrer und bie Geiftlichen, weldhe gemäß 
bienftliher Verpflichtung ihren Wohnſitz in Brück nehmen; s 
ec) Militairperfonen, die zwölf Jahre im activen Dienftitande fi Fefunden haben, bei der erften 
Niederlaflung, fo wie die unter b genannten Perſonen bei der erften Berlegung bes Wohnfiges 
nach ihrem Ausſcheiden ans dem activen Dienfte. 2 
11. Allgemeine Beftimmungen. 
$ 4. Das Einzugs- und das Bürgerrechtsgeld wird, wie jebe andere Gemeindeabgabe, von 
dem Magiftrate auf abminiftrativem Wege erboben. 
. Mit der Publication dieſes Regulativs tritt bad unterm 28. Mai 1857 beftätigte 
Regulativ vom 16. Mai 1857 außer Kraft. 
Brüd, den 26. November 1860. (L. S.) Der Magiftrat. 
Bercht. Forner. Baade. 
(L. S.) Die Stadtverordnneten- Berfammlung. 
Friſch. Lobbes. Schulze. Dümmchen. Moritz. Baitz. Borgmann. Baitz. Schulze 


Vorſtehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugs- und —— für die Stadt 
Brück wird hierdurch von uns beſtätigt. Potsdam, den 15. December 1860. 
— (LS) Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

I. 235. 12. Graf Poninski. 


o ° N 


Vorſtehendes Regulativ wird bierburd zur öffentliben Kenntniß gebradt. 
Prüd, den 29. December 1860. Der Magiftrat. 


(Hierbei eine außerordentliche Beilage, betreffend die Eröffnung der beiden Häufer des Landtages, und 
die Chronologiſche Ueberfiht der im Aten Quartal 1860 erichienenen Verordnungen und Bekannt— 
machungen, imgleichen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 

Rebdigirt von der Riniglichen Negierang au Potsdam. 


Polsdaw, gebrudt in der U. W. Baynfgen Buchdeuderei, 


_ Auferordentliche Beilage 


zum -2ten Stüd des Amteblatts pro 1861 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Betfanntmacbung. 


1 1 PURE AREIGERER auf die in „A 40 der Geſetz-Sammlung publicirte Allerhoͤchſte Verordnung vom 
27. December v. J., durch welche die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeordneten, auf den 14. d. M. in bie Haupt> und Refidenzftabt Berlin zuſammen⸗ 
berufen find, made ich hierdurch befannt, daf die beiondere Benadhridtigung über den Ort und die 
Zeit der Eröffnungs-Sitzung in dem Büreau des Hervenbaufes (Leipziger Etrafe Nr. 3) und in dem 
Büreau des Haufes der Abgeordneten (Veipziger Straße Nr. 55) am 12. Januar in den Stunden von 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende, am 13. Januar in den Etunden won 11 Uhr Vormittags bie 
2 Uhr Nachmittags und von 4 Uhr bie 8 Ubr Abends und am 14. Januar in den Morgenftunden 
offen Tiegen wird. In diefen Büreaur werden aud die Vegitimmtiond-Rarten zn der Eröffnungs-Gigung 
ausgegeben, wie auch jede fonft etwa erforderliche Mitipeilung in Bezug auf dieſelbe gemacht werben. 


Berlin, den 6. Januar 1861. - 


Der Minifter des Innern. 
Graf von Schwerin. 


* 
VPotsdam, gedruckt in der A. W. Haynihen Bnäpruderei. 
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Allgemeine Geſetz Sammlung. 
Das vorjährige 39ſte Stück der Geſetz-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten enthält: 

N? 5293. Statut für die Genoſſenſchaft zur Melioration des Richrather Bruches in den Kreiſen So— 
lingen und Düſſeldorf. Vom 19. November 1860. 

N 5294. Nachtrag zu dem Statute des Döbern-Niebniger Deichverbandes vom 7. Mai 1855: Vom 
26. November 1860. 

Das A0fe Stüd derjelben enthält: 

NE 5295. Berordnung wegen Einberufung der beiden Häufer des Landtages der Monarkie. Vom 
27. December 1860, 

NE 5296. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Eharlottenburger Stabt-Obligationen 
zum Betrage von 80,000 Thalern. Bom 19. October 1860. 

N 5297. Allerhöchfler Erlaf vom 12. November 1860, betreffend die Berleibung der fiscalifchen 
Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis- Chauſſee im Saalfreife des Regierungs- 
Bezirls Merjeburg von Kaltenmarf nah Unter-Plög, ſowie jür bie Fortführung diefer Shauffe 
von Unter-Plög, über Löbejüun nad Domnig zum Anſchluß an die Magdeburg-leipziger Staate- 


frafe. 

NE 5298. Allerhöchſter Erlaß vom 19. November 1860, betreffend die Verleihung der fiscalifchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Chauffee von Lauterbach über Langenfeifersdorf 
in. ber Richtung auf Schweidnig bis an die Reihenbad«Schweidniger Kreisgrenze. 

NE 5299. Allerhöhfter Erlaß vom 26. November 1860, betreffend die Verleihung des Rechts zur 
Erbebung des Ehaufleegeldes auf der Gommunalftraße von Waldbroel nad Morsbady im Kreife 
Waldbroel, Negierungs-Bezirfs Cöln, an die Gemeinden Waldbroel und Morsbach. 

Das biesjährige Ifle Stück derfelben enthält: 

NE m rg wir Erlaß vom 2. Januar 1861, betreffend die Sandestrauer um des bochjeligen 

nigs Majefät. 

NE 5301. Alferböhfter Erlaß vom 19. November 1860, betreffend die Vernichtung und Wiederausgabe 
von Pippftädter Kreis-Obligationen. 

NE 5802. Statnt für die Genoſſenſchaft zur Entwäflerung der Brüder von Wielowies, Wierʒchos⸗ 
lawice und Kaczkowo, ſowie der naſſen Flächen —* des Abzugsgrabens nach dem grünen 
Fließ, im Kreiſe Inowraelaw. Vom 26. November 1860. 

N 303. Alferböhfter Erlaß vom 10. December 1860, betreffend die Aufhebung des unbebingten 
„Berbots des Feuerbaltens und Kocens auf den an der Stadt und in dem Hafen von Stetein 
"Tiegenden- Waflerfabrzeugen. 

Bekanntmachuug der Königlichen ‚Haupt: Berwaltung der Staats: Schulden. 

Befanntwabung 
wegen Erfagleiftung für präclubirte en von 1835 und Darlebne- 
Caſſenſcheine 

1. Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 

26. Januar und 1. December 1859 find die Befiger von Gaflenanweifungen vom Jahre 1835 und von 

Darlebne-Eaflenicheine vom Sabre 1848 aufgefordert, folhe Bebufs der Erjagleiflung an die Controlle 


der Etaatö-Papiere, Dranienfraße Nr. 92 bierſelbſt, oder an die Regierungs-Hauptcaflen einzureichen. 


Da defienungeachtet nod immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen if, fo werben 
die Befiger derſelben hierdurch nochmals an deren Einreichung erinnert. 


% 
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Zugleih werben diejenigen Perfonen, welche dergleichen Papiere nach dem Ablauf des auf den 
1. Juli 1855 feſtgeſetzten Ne an uns, die Gontrolle der Etaatö-Papiere oder die Provinzial-, 
Kreid- oder Local⸗Caſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt ver- . 
anlaßt, folchen bei der Controlle der Staats-Papiere oder beziebungsweije bei den Regierungs-Haupt⸗ 
Gaffen gegen Rückgabe der ibhen N Empfangideine oder Beſcheide in zu zu nebmen. 

Berlin, den 3. Januar 1861. Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Guentber. Löwe, 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Durchſchuitla Marltypreiſe der Getreide⸗Arten 2x. in der Stadt Berlin für den Monat December 1860, 


17. Die Durchſchnitts-Marktpreiſe der verichiedenen Getreide-Arten, der Erbien, der rauben Fou— 
vage ıc. haben im Monat December v. J. auf dem Marfte zu Berlin betragen, und zwar: 


für den Scheffel Weizen 3 Thlr. 6 Ser. A M,, 
Per = MNoggen . - 23 u» 5 > 
.. ⸗ — Gerſte. 1, 3» 3» 
.- - feine Gerfte. i 8 4% 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer — 1 € 5 8 3 8 
— Erbſen. 21416⸗4⸗ 
das Schock Stroh 810 11— 
- den Centner Heu — ⸗25 - 11 - 
- die Tonne Weißbier 5 ⸗ Ir — ⸗ 
.. « Braunbier . ei 4: 13: — +: 
- dad Duart einfadher Kornbranntwein . — ⸗- I — . 
.. - doppelter Kornbranntwein . — “ 6 u 5 
- den Gentner Hopfen : 17: — ss — ⸗ 


mas hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Ö h 
Potsdam, den 10. Januar 1861. Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Feuer, Bebens-, Nentens, Ausflener:, Sparcaſſen⸗ und Transport: Berfiherung. Agentur: Berätigung und Niederlegumg. 
18, An Stelle des Färbereibefigerd Wendt zu Perleberg, welder die Agentur der Feuer-, Lebene-, 
Renten-, Ausfteuer-, Sparcaffen- und Transport-Berfiherungs-Geiellihaft „Thuringia” zu Erfurt nieder: 
gelegt bat, ift der Kaufmann J. A. Knaak als Agent diefer Geiellihaft von und beftätigt worden. 

Potsdam, den 31. December 1860. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 

Feuer: Verſicherung. Agentur⸗Beſtätigung und Nieberlcgung. i 
19. Der Kaufmann 5. W. Bliß zu Prenzlau ift als Agent der Didenburger (Feuer-) Verſicherungs 
Geiellibaft von uns beflätigt worden. — Der Kaufmann Reihardt zu Prigwalf bat die Agentur der 
Brand-Berfiherungs-Banf zu Leipzig und der Materialwaaren-Händler Fleiicher zu Freyenſtein, Kreis 
Dfpriegnig, die Agentur der Berlinifhen Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft niedergelegt. 
* Potsdam, den 6. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Lebens. Berficherung. AgeniursBefiätigung. " * 


20. Der Kaufmann E. J. Zipterlein zu Luckenwalde iſt als Agent der Frankfurter Lebend-Ber- 
ſicherungs-Geſellſchaft und der Kaufmann C. A. Wolff zu Wittenberge als Agent der, Großbrittaniſchen 
gegenfeitigen Lebend-Berfiherungs-Gefellichaft zu London für den dieffeitigen egierungs-Bezirt von uns 
eftätigt worben. ei | , i 
Potsdam, den 6. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Bieb:Verfiherung. Agentur: Befätigung. 


21. Der Kaufmann R. Helbig zu Dahme ift ald Agent des Potsdamer Vieh-Verſicherungs-Vereins 
von und beflätigt worden. 


Potsdam, den 31. Desember 1860. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. . 
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Befanntmachung der Röniglichen Dber:Poft:Direction zu Berlin. 
Die Befehung rontractliger Stellen im Pofdienfe. 

2. Berforgungsberechtigte Militair- Invaliden, welche zur Uebernahme von contractlihen Befchäf- 
tigungen, ale: Raftenträ er, Padetträger, Hoffeger, Nachtwaͤchter u. f. w. bereit find, werden auf efordert, 
ſich unter Einreihung * Verſorgungs- und ſonſtigen Papiere, bei der hieſigen Ober» Poft- ireetion 
zu melden, damit ihre Notirung für eintretende Bacanzen erfolgen kann. 

Derartige Beihäftigungen werden in der Regel gegen eine Löhnung von 120 bis 240 Thlr. jährlich 
verbungen. An Gaution find 50 Thlr. in courshabenden Papieren zu beftellen. 

Die Ausfiht auf Erlangung einer Anftellung als Poft-Unterbeamte wird dem betreffenden Militair⸗ 
Invaliden durch die Uebernahme einer contractlichen Stelle nicht benommen. 


Berlin, den 8. Januar 1861. Der DOber-Poft:Dirertor Schulze. 
Bekanntmachungen der —— Dber:Poft:Direction zu Potsdam. 
8. B’e eihbniß 


der bei der Königlichen Ober-Po »Direction zu Poisdam abzufordernden 
herrenlos vorgefundenen Paflagier-Effecten. 






Nähere Bezeihnung DO rt | Zeit 
der der 

= Gegenffände  Auffindung der Gegenftände. 
ſſein ſchwarzbrauner baummollener Regenihirmf Potsdam am Schalterfenfter 118. Octob. 1860. 
2leine fhwarzladirte Schnupftabads-Dofe. Oranienburg im Hauptwagen ber,23. Septb. 1860. 

ir Neuftreliger Tages-Perfo- 

- enpoft 
3ein buntwollener Shawl —*88 in der Paſſagierſtube 14. Novbr. 1860. 
Aein kleines buntwollenes Umſchlagetuch Beestow in der Paffagierfube 7 er eg 


5lein gelber Rohrftod mit Hornfnopf 
B. unbeflellbare Poſtſendungen. 













Gegen 3 Veſtim⸗ ** 
* Signatur] wicht Adreijat. mungs⸗ * 
>| flan 
* — * —— 





Zechlin Wittſtock 














































21 Packet K. 2 23 —Ruzcharsky, Samter J Vorsdam !%'. 186010hne Un— 
in gr. L. Riemer 7 8Ab, terichrift. 
3iShad-] A. M. I 4 20 — — Aug. Muthmann,] Berlin Werder 2.186016. Staf 
tel | | | Webergefelle 1- 12 8.loder Naß. 
41 Brief mit 10 Sgr. Poſtvorſchuß Kullmann Pafewalf | Prenzlau unbe- 
® fannt 
51 Brief’ — — |z’;]| recomm. [Mathilde Fuliche [Cbarlotten- } Nauen > ‚1860 Augufte 
burg 1 i- 122. 
61 Brief — — 412 —J Frau Dorn Ketzin Spandau iScola. Köpfe 
- 2* 1.Stafen. 
1 Brief _ 1110 Wilhelm Hille [Alt-Grimmg Wriegen |1?. 1860] die El— 
| | bei | 10-11 8.Itern deö 
Düringshof Addreſſ. 


Porsdam, den 11. Januar 1861. u Der DbersPoft-Direstor Balde. 
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Die Befegung conlractlicher Stellen im. Voftbienfle. i BE \ 

A. Um zur Befegung contractliher Stellen der Poft-VBerwaltung im biefigen Bezirke, als: Stellen 
der Landbriefträger, Packeiträger auf den Eiſenbahnhöfen, Poftfußboten, Brieffaftenleerer, Pofthauswächter, 
Poſtwagenwaſcher u. ſ. w., geeignete Perſonen aus der Claffe der Verſorgungsberechtigten im Boraus 
notiren zu fönnen, fordere ich diejenigen Militair- Jnvaliden, welche Stellen der gedachten Art anzunehmen 
bereit find, hierdurch auf, fi unter Einreihung ihrer Verſorgungs- und Führunge-Attefte bei der hieſigen 
Ober-Poß-Direction zu melden. Die mit dergleihen Stellen verbundene Löhnung beträgt in der Regel 
bis zu 120 Thlen. jährlich; als Kaution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erfordert. 

Durch die vorläufige Uebernahme einer contractlihen Beihäktigung wird den betreffenden Militair- 
Invaliden die Ausfiht ayf Erlangung einer Poft-Unterbeamten-Stelfe nicht verſchloſſen. 

Porsdam, den 8. Januar 1861. ‚ Der Ober-Poft-Director Balbe. 


Bekanntmachung des Röniglichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg. 
8. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der diesjährige Termin der Aufnabmeprüfung 
für das biefige Seminar für Stadtſchulen \ 
auf Deunerheg, den 7. März d. J., 
anberaumt worden ift. Diejenigen, welche die Aufnahme wünſchen, haben 
1) einen felbftverfaßten und geihriebenen Lebenslauf, welcher außer den perfönlihen Berhältniffen bes 
Aufzunehmenden befenders den Gang feiner Bildung barftellt, 
2) den Tauf- und Confirmationsſchein, 
3) das Zeugniß über die genoffene Echulbildung, 
4) ein Zeugniß des Ecelforgerd oder der Orts-Obrigkeit über. den fittlihen Lebenswandel, 
5) ein ärztliches Atteft über den Gefundbeits-Zuftand überhaupt, 
6) eine Beicheinigung über die innerhalb der legten zwei Jahre mit Erfolg vollzogene oder wiederholte 
Impfung der Schupblattern und . : 
7) eine von dem Vater oder dem Vormunde des Aufzunebmenden vollzogene Erflärung, daß für bem 
Unterbaft beffelben während ber Bildungszeit im Seminar geforgt fet, 
vor dem Prüfungstermin bei uns einzureichen und weitere Verfügung zu gewärtigen. 
Berlin, den 8. Januar 1861. Königl. Ehul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


8. Die nit in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, welhe bier für das Schulamt geprüft 
zu werben wünſchen, werden darauf aufmerfiam gemadt, daß in Folge unferer Bekanntmachung vom 
7. März 1842 (Amtsblatt der Königligen Regierung zu Potsdam de 1842 Stüd 12 Seite 48) ber 
nächſte Prüfungs-Termin am Tegten Mütwoch des Monats Februar d. J., alſo am 27. Februar d. J., 
eintritt, und daß fie ſich mit ben in ber gedachten Befanntmadhung aufgeführten Zeugniffen bei dem 
Herrn Seminardirector Thilo bierielbft (Dranienburger Straße Nr, 29) 14 Tage zuvor zu melden haben. 
Berlin, den 10. Januar 1861. Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


# Wir bringen Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in dem Schulfeprer-Seminar zu Altböbern 
mit dem 8. April d. I. ein neuer Lehr-Curſus beginnt, und daß Afpiranten zu bemielben fi ſobald 
als möglih und fpäteftens bis zum 15. Februar d. J., unter Beibringung der erforderlichen Zeugniffe 
und eines Lebenslaufes, bei bene Herrn Superintendenten Koethe dafelbft zu melden haben. 

Berlin, den 10. Januar 1861. Könige. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
2 5 5, 6 und — a j 
rund ber ‚6 un efeges über die Poligei-Berwaltun . Mä 
(®. ©. * * 9. ——— Yale Prifum was folgt: u ei San 
u . Sämmtlihe für den engeren Polizei-Bezirf von Berlin erlaffenen i 
PolizeisBerordnungen, Publicanda, Befanntmadungen, Verbote, Ordnungen und hin — ni 
mögen einen Namen tragen, welchen fie wollen, in&befondere bie Bau-Poligei-Ordnung vom 21. id 
1853, treten vom 1. Januar 1861 ab für diejenigen Grundftüde in Kraft, welche auf Grund der 
Aller öhften Kabinets-Ordre vom 28. Januar d. J. und der Belanntmahung des Köni lihen Ober⸗ 
Präfidiums der Provinz Brandenburg vom 27. März d. I. (Amtsblatt f. d. Königliche egierung zur 
Porsdam und die Stadt Berlin f. d. 3. 1860 Stüd 14 S. 120) vom 1. Januar 1861 an mit dem 
Stadtbezirk und in Folge hiervon mit dem engeren Woligei-Bezisf yon Berlin vereinigt werben. 


- 


* 


. 


27 
$ 2 Wer vom 1. Januar 1861 an einer der im $ 1 gedachten Polizei-Verorbnungen ıc. 


zuwiderhandelt, verfällt der in derſelben feftgefegten Strafe. 
Ä — den W. December 1860. Königl. Polizei-Präſidium. Freiherr von Zedlitz. 
Feuer · Ver fichetrung. Agentur⸗Niederleguug. 
16. Der Buchhalter Albert Teicher bierfelbft, hat die ibm von der Schleſiſchen Feuer: Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau übertragen geweſene Agentur niedergelegt. 
RER, den 4. December 1860. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zeblik. 
. BeuersBerficherung. Agentur-Befätigung. 
17. Pe“ Kaufmann S. Wiedemann bierfelbft, ift ale Agent der Berfiherungs -Gefellihaft „der 
deutſche Phönix“ zu Frankfurt a. M. für den Regierungs-Dezirf Potsdam im Einverftändmiß mit der 
dortigen Königlichen Regierung und für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beſtätigt worden. 
Berlin, ben 31. December 1860. Königl. Polizei Präftdium, Freiherr von Zedlig. 
BeuersBerficherung Ugentur⸗Veſtätigung 
18. Der Kaufmann Guftav Riffert bierfelbft, ift als Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs— 
Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 
Berlin, den 31. December 1860. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von. Zedlig. 
Feuer-⸗ Berſſchtrung. Ygentur:Beftätigung. 
19. Der Kaufmann Friedrich Heinrih Louis Schulge ift ald Agent der Preußifchen National: 
Berfiherungs-Gefellihaft zu Stettin für den engeren Berliner Polizei-Bezirk_beftätigt worden. 
Berlin, den 6. Januar 1861. Königl. Polizei-Prafidium. Freiherr von Zeblig. 
Rebends Berficherung. NAgentursVeftätigung. 
20. Die Kaufleute E. F. ©. Nitſche, Joſeyh Wolff, 3. Heilbrunn, Adolph Behrens, Earl 
Schumann, Pincus Walded und Albert Hirſchberg bierjelbft, find ald Agenten der Großbrittaniichen 
gegenfeitigen Lebens-Berfiderungs-Gefellihaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirf, bie fünf zuerft- 
genannten auch für den Regierungs-Bezirt Potsdam im Einverſtändniß mit der dortigen Königlichen 


. Regierung beftätigt worden. 


Berlin, den 2. Januar 1861. Königl. Polizgi-Präfivium. Freiherr von Zebdlig. 


Zandbefhälung im Jahre 1861. 

Im — Bezirk Potsdam ſollen auf den nachſtehend genannten Stationen in dieſem Frühjahr 
Befhäler des Brandenbürg'ſchen Landgeflüts aufgeftellt werden und kann die Bedeckung der Stuten balb 
nad dem, in der gewöhnfiden ‚Zeit flattfindenden Eintreffen der Königlichen Hengfte, dafelbft ihwen 
Anfang nebmen. 












Name > j Name _ 
2 | Ver Beicät-Station. | Im Rreiie FE] per Beihäl-Station. | Im Kreiſe 
1]Eindenau ; 13] lübbenau 
2|Eindow |Ruppin 14| Prenzlau — 
3Dollen 15 Roſſow da 
AlScharfenberger Krug Oftprieguig 16) 3iemfenborf i 
5 Dranfee ) 17| Treuenbriegen 
6/ Berlin Berlin 18 Belzig Zuug Vehs 
7 Naſſenheide Niederbarnim 19 Lehnin 
8 Falken 20 Nauen 
9 Alt⸗Mãdewitz Oberbarnim 21|Bornftädt Dfihavelland 
10, NReusTrebbin 22) Rebrbeflin 
141 | Milmersborf Templin 23| Beesfow Bees kow 
12 Angermünde Angermünde A Havelberg Weftpriegnig 





Hinfichtlich der Bedingungen, unter welchen die Bedeckung der Stuten Rattfinden fann, wirb von 
Seiten der Herrn Stationdhalter desfalls die nöthige Ausfunft gegeben, im Uebrigen aber auf die unterm 
3. Februar 1851 dieſerhalb erlaffene Bekanntmachung aufmerfiam gemadıt. 

Friedrih-Wilhelme-Geftüt, den 10. Januar 1861. _ Der Königl. Landflalfmeifter. 
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RNabweifung 
ber Ajährigen Martini Durdbichnitts-Marktpreife der Getreide-Fruchtarten ıc. Im Departement bei 
Königliben General-Commilfion für die Kurmarf Brandenburg und in den Städten Lübben und 
Wittenberg für das Jahr 1860, 
nach dem Geſetze über die Reallaften vom 2. März 1850. 


— — — — — — — — ——— — 6— — — 
S — Noggen- 

| Namen — — | Der | Winter: 
Kar- | Eentner Richtſtroh 


















































der Weizen. | Roggen. | Gerfte. Heu. Ipro Shed 

5 St ä dte. i . * toffeln. —E 
> Da son or Var 9 a Ir a BULK EIE 
1 | Berlin ——* 2121] 511 1261 81] 9 6—][—1—1—1I—1— 111 1— 
2 Beedlow . . . 3 17) sl l2ol eàs 4111-11-11 I-1-1-1- 
3, Brandenburg a. ©.] 216) 4] 1 [23] 7] 1 111 11 u I IE u m ie 
aDahme.. ... 2141 1] 1 |19} zf1 | 8l1ol- 2 1210-11-11 
5 Fürftenwalde. . 121471 511 123° 21 1010| 1 — 1.11 13 10)—1— — rn 
6'Savelberg . . . 12 1161 1 121] sl ı [to] s[-—tasliol 1.128] A111 —1—1— 
z|Süterbog. . . » - 3 l16l al le2l Tlıı sl a e9l 41-11-1111 
8 tühben. ...-. 2 49] Sf 1 Jaoja1] 1 Jar] 74-128] 4-11 )-|— 11-1-/-)— 
HEudenmatde - . [2 117] 91124] 5f 1 111] —| 11 —1- au ae vi 1 
10 Perleberg - .  -12 116, 411124, 771, 911l1) 5, 111128, 411-1] = 
11 |Wotsdam. . . . - 2 1glatf 1 |25l1of 1 Ja2] Sl] 1] 512] 7) 1-11 1-1— 
iz vremiau - 2 13l—11 122] 5] 1 | si 28! 3] 1 |26] — 
13/Brigwalt. . .. 2 1a /1ol t \17] 7] 1 | z11]— 26] 2]1 123) 7 1-1 
» 14 Rathenow . 42 115° A] 1 122] 5] 1 11) 6— 38 —— — — 
15. Neu-Ruppin . » 2 441115 1122; s e —————⸗⸗ 
16lShwedt .... - - — [11 1231 51 J111 61129] 7] 1129] 61-1 1-1—1-1-j— 
17/Temptin . . . . 1221] a] [23] 7] | 8l1o 1 12] 11-11-1111 — 
18/Treuenbriegen . 42116. —11 123] 211 | 8) 5, 28111) 1—|—I— Man mal RE BE I 
Mittel... - - 2 151144 120) 7] 1 110 101— 27| ol 1 27111]— 11-1-1- 
20 Wittenberg. . . 12151 Alt 2a! ln 15] el-ı29. el2 tar I — Du nt BE 


Befanntmadbung. 

Die Königliben Regierungs-Haupt-Caflen, denen im Intereffe' der Staatöbeamten und zur Ber-, 
einfahung unjerer Verwaltung die Bermittelung von Aufnahmen in unjere Anftalt obliegt, werden jeit 
längerer Zeit dadurch, daß die betreffenden Anträge von Behörden und einzelnen Perionen in der Regel 
böhft unvolltändig und mit "unzuläffigen Neben- Anträgen bei ihnen eingeben, mit Gorreipondenzen 
zur Befeitigung der vorgefunbenen Mängel und Beantwortung unftatthafter Anträge in demjelben Maaße 
ungebührlich belaftet, als uniere eigene Verwaltung. Wir machen daher in Folgendem alled Dasjenige 
befannt, was "bei der Neception in unjere Anftalt erforderlich if, und bemerfen dabei ausdrücklich, daß 
Abweihungen von diefen Beftimmungen unter feiner Bedingung geftattet werben fünnen. Sollte alio 
dagegen irgendwie verftoßen oder irgend eine vorgeichriebene Form nicht ganz genay beachtet werben, 
‚ worüber die mit uns in Verbindung ftehenden Königlichen Caſſen und unſere Agenten ſtreng zu wachen 
haben, ſo müſſen die betreffenden Perſonen erwarten, daß ihre Aufnahmen abgelehnt oder verzögert und 
ihnen umſtändliche Correſpondenzen und Portokoſten verurſacht werden. 

Es konnen in die Königlich Preußiſche allgemeine Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt nach den beſte⸗ 
henden Beſtimmungen nur aufgenommen werden (und zwar auch nur unter der Vorausſetzung, 
daß nicht etwa Geſundheits- oder Alters-Verhältniſſe obwalten, die nach den $$ 3 und A unſeres 
Reglements überhaupt gänzlich von der Reception ausichließen): 

a) diejenigen im unmittelbaren Staatsdienfte angeftellten Civilbeamten, welche nad dem 
Penfions-Reglement vom 30. April 1825 penfionsberechtigt find und daher zum Penfione- 
jonds beitragen, jedoch mit der Maafgabe, daß diejenigen unter ihnen, deren ſirirtes 
Dienfteinfommen die Summe von jährlich 250 The. nicht überfteigt, höchſtens eine 
Wittwenpenfion von 50 Tplr. verfihern dürfen; 
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b) die Aflefforen bei den-Regierungen, den Obergerichten und ben Rheiniſchen Landgerichten, 
auch wenn fie weder Gebalt, noch Diäten — ſo wie die bei den Auseinander⸗ 
ſetzungs-⸗Behörden als Special-Commiſſarien bauernd beſchäftigten Deconomie-Eom- 
miſſarien, noch ehe ſie in den Genuß eines penſionsberechtigten Einkommens treten, 
jedoch alle dieſe unter b angeführten Beamten nur mit der Verſicherung einer Wittwen- 
penfion von höchſtens 100 Thir., vorbehaltlih einer Fünftigen Erböhung derſelben für 
den Fall, daß ihnen ipäter die Penſions-Berechtigung beigelegt werden jollte; 

€) die im eigentlihen Eeelforger-Amte, ſowohl unter Königlihen als unter Privat-Patro- 
naten angeftellten Geiſtlichen; 

d) die an Gymnaſien und diefen gleich zu achtenden Anftalten, an Schullebrer-Seminarien, 
fo -wie an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen angeftellten wirklichen Lehrer, nicht 
aber auch die Hülfslehrer folcher Anftalten und die Lehrer an ſolchen Claſſen derielben, 
melde als nr Elementarelaffen nur bie Stelle der mit jenen böberen Unterrichts- 
Anftalten verbundenen Elementarihulen eriegen; \ 

e) die Profefforen bei den Univerfitäten, wenn fie mit einer firirten Befoldung angeftellt find; 

f) die reitenden Felbiäger. 

r Außerdem find zwar noch einige andere Beamtenclaffen, als die Hofbiener u. ſ. w. 
beitrittöfähig, - dieſe befinden ſich jedoch uns gegenüber in einer ganz befonderen Ausnahme— 
ftellung und werben niemald von unjern Agenten ober den Königlichen Regierungs- 
Haupt⸗Caſſen, jondern zum größten Theil von ihren eigenen, mit unfern Aufnahme- 
Beftimmungen vollfommen befannten Behörden zur Reception bei uns angemeldet 
Es bedarf daher bier nicht weiter ihrer Erwähnung. 

1. Wer nun biernad der Königlich Preußischen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anftalt beitreten 

will, hat vorzulegen: ’ 

a) ein Atteft feiner vorgeiegten Behörde, daß er zu einer der genannten Glaflen gehöre, 

alfo zu Ja ausdrücklich darüber, daß er ein penfionsbeitragspflichtiges Gehalt und event. 

zu welchem jährlichen Betrage beziehe, zu Ib wegen ber Deconomie-Commifarien, bag 
er bei einer Auseinanderjegungs-Bebörbe dauernd beſchäftigt fei, zu Id — darüber, 
daß er zu den nad der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 17. April 1820 receptiond- 
fähigen Lehrern gehöre. Ausgenommen find hierbei nur die Geiftlihen und die bei 

den Regierungen und Obergerichten oder anderen Landes-Eollegien als wirkliche Näthe, . 

se ten Staatsbeamten, da dieſe über ihre Etellung feines befonderen Nachweiſes 
ebürfen. 

Heiratbe-Eonfenje fünnen nur dann die Stelle jolder Attefte vertreten, wenn in 
denjelben das Verhältniß des Beamten oder Lehrers, welches ihn nad den obigen Be- 
ftimmungen zur Aufnahme in unjere Anftalt berechtigt, beſonders und beftimmt aus- 
gedrüdt, aud event. das penfiondbeitragspflichtige Dienft- Eintommen des Beamten 
ad la angegeben ift. Verfiherungen, welche die Recipienden jelbft über ihre Stellung 
abgeben oder einfache Beiheinigungen einzelner Behörden: „daß N. N. beredhtigt oder 
verpflichtet jei, der Königlichen allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt beizutreten‘ 
fönnen uns niemals genügen, da wir dieſe Berechtigung oder Verpflichtung auf eigene 
Verantwortung jelbft zu prüfen haben. 

Förmliche Geburts-Attefte beider Gasten und einen Copulationsicdein. 

j Die in diefen Documenten vorfommenden Zablen müflen mit Buchſtaben aus- 
geichrieben jein und die Vor- und Zumamen beider Eheleute in ben Geburtsiceinen 
müffen mit den Angaben des Copulationsſcheins fo genau übereinftimmen, daß die 
Identität der Perfonen durchaus feinem Zweifel unterliegt, der ſonſt andermweitig auf 
glaubhafte Weife zu heben fein würde. ı 

Bloße Taufiheine ohne beftimmte Angabe der Geburtszeit find ungenügend; find 
aber ſolche Angaben im Copulationsſcheine vorhanden, fo fünnen fie ald Erfag etwa 
fehlender befonderer Geburts-Attefte nur dann gelten, wenn die Trauung in berjelben 
Kirche erfolgt ift, in welcher die Taufe vollgogen wurde, und wenn die Copulations- 
und Geburts-Angaben ausdrücklich auf Grund der Kirchenbücer einer und berfelben 
Kirche gemacht werben, Sollte in beionderen Fällen es micht möglich fein, einen Ge— 


b 
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burtsſchein zu erhalten, und biefe Unmöglichkeit befcheinigt oder wenigſtens wahrſcheinlich 
gemädt werden, jo muß das Alter durd gültige Attefte feit der Zeit der Eonfirmation, 
durch glaubwürdige Beſcheinigung der Eltern oder Taufzeygen, durch gerichtliche Vor— 
munbicafts-Beftellungen, worin das Alter der anfzunehmenden Eheleute angeführt wird, 
durch Documente, welde geraume Zeit vor beantragter Reception im Drud erſchienen 
find, oder fonft durch andere, allenfalls dur das suppletorium zu bekräftigende Mittel 
erweislich gemacht werben. 

Einer gerichtlichen Beglaubigung der Kirchenzeugniſſe bedarf es nicht mehr, wohl 
aber muß der Unterfchrift des Ausftellers das Kirchenfiegel deutlich beigebrudt fein. 
Auch find diefe Documente ftempelfrei, den Predigern aber ift es nachgelaſſen, für Aus— 
fertigung eines jeden folder Zeugniffe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im Betrage 
von 7 Sgr. 6 Pf., zu fordern. 

Da die Kirchenzeugniffe bis nad Beendigung der Mitgliedichaft bei unfern Acten 
verbleiben müſſen, fo ift denjenigen Recipienden, die fie etwa auf Etempelpapier ein- 
reihen und alfo fpäter auch zu anderen Zwetfen als zum Einkauf in unfere Anftalt 
benugen fünnen, ganz befonders anzuratben, von vorn herein ung zu unfern Acten nicht 


die Driginalien, jondern ftempelfrei beglaubigte Abichriften zugehen zu laſſen, jedoch 


mit dem ausdrüdlicdhen Vermerke des. vidimirenden Beamten, daß den Originalien die 
Kirchenfiegel beigedrudt feien. Jedenfalls befigen wir feine Arbeitöfräfte, um fpäter auf 
Berlangen einzelner Intereffenten beglaubigte Affchriften der bei unfern Acten beruben- 
den Attefte ertbeilen zu können. 


ce) Ein ärztliches, ebenfalls ftempelfreied Atteft in folgender Faſſung: 


IM. Die Au 
Königl. 


„Ich (der Arzt) verfichre hierdurch auf meine Pflicht und an Eidesftatt, daß 
nad meiner beiten Wiflenihaft Herr N. N. weder mit der Schwindſucht, 
Waflerfuht, noch einer andern chroniſchen Krankheit, die ein baldiges Ab- 
fterben befürchten ließe, bebaftet, auch überhaupt nicht frank, noch bettlägerig, 
jondern gejund, nad Verhältniß feines Alters bei Kräften und fähig ift, feine 
Geichäfte zu verrichten.“ 

Dieſes Atteft des Arztes muß von vier Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn folde 

nicht vorbanden find, von vier andern bekannten redlichen Männern dahin befräftigt werden: 
„daß ihnen der Aufzunehmende befannt fei und" fie das Gegentbeil von dem, 
was der Arzt atteftirt babe, nicht willen.” e 

Wohnt der Necipiendb außerhalb Berlin, jo ift nod außerdem ein Gertificat bin- 
zuzufügen, dahin lautend: \ 

„daß ſowohl der Arzt ald die vier Zeugen das Atteft eigenhändig unterichrieben 
baben, auch feiner von ihnen ein Bater, Bruder, Sohn, Schwiegerſohn oder 
Schwager des Aufzunebmenden oder der Frau beffelben jet.“ 

Diefes Gertificat darf nur von Notar umd Zeugen, von einem Gerichte oder von 
der Orts-Polizei-Behörde ertbeilt werden; bei den Gefundheits-Atteften für aufzuneb- 
mende Gendarmen find jedoch ausnabmsweiſe auch die Certificate joon Gendarmerie- 
Offizieren zuläffig. = 

Das ärztliche Atteft ſelbſt können wir nur von einem approbirten practiichen 
Arzte oder von einem Kreis-Wundarzte annehmen. Wundärzte I. Claſſe, die nicht im 
Staatsdienfte angeftellt find, dürfen dergleichen Attefte nur dann ausftellen, wenn ung 
zugleich von der Drtsobrigfeit beicheinigt wird, daß an ibrem Wohnorte zur Zeit ibrer 
Niederlaffung dafelbft ein zum Doctor promopirter practiicher Arzt nicht anſäſſig geweſen. 

Das Atteft, die Zeugen-Ansfagen und das Gertificat dürfen nie vor dem 
16. Januar oder 16. Juli batirt fein; je nachdem die Aufnahme zum 1. April 
oder 1. Detober erfolgen foll, und die oben vergeichriebene Form muß in allen 
Theilen Wort für Wort ganz genau beobachtet werden. ü 

fnabme-Termine find, wie eben angedentet, der 1. April und 1. October eines jeden Jahres. 
Wer alfo nad I. zur Reception berechtigt oder verpflichtet ift und dieſe durch eine 
Regierungs⸗Haupt⸗ oder Inftituten-Eafle, oder durch einen unferer Commiffarien bewirfen 


will, hat an diefelben feinen Antrag und die zu MH. genannten Dorumente vor dem 1. April oder 


“ 
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1. October fo zeitig einzureichen, daß fie fwäteftiens bis zum 15. März ober 15. September 
von bort aus bei und eingeben fünnen. Anträge, welde nicht bis zu diefem Zeitpunfte gemacht 
und bis dahin nicht vollftändig belegt worden find, werden von den Königlichen Gaflen und 
Commiffarien zurüdgewiefen und fünnen nur noch fpäteftens bis zum 1. April oder 1. Dciober " 
in portofreien Briefen unmittelbar an uns felbit eingefandt werben. 
In der Zwiſchenzeit der vorgeichriebenen Termine werden feine Receptiond- Anträge 
angenommen und Feine. Aufnabmen vollzogen. 

IV. Den zu I. genannten Niteften find womöglich gleid die erften pränumerando zu zablenden 
balbjäbrlihen Beiträge beizufügen, die nad dem Tarif zu dem Sefege vom 17. Mai 1856 fehr 
leicht berechnet werden Fünnen. Dieſer Tarif ift im Berlage der biefigen De der’ chen Gcheimen 
Ober-Hofbuchdruckerei erſchienen und ift aljo Jedermann zugänglid. Bei Berechnung der Alter 
ift jedoch der $ 5 unferes Reglements zu beachten, wonad einzelne Monate unter Schs gar 

nicht, vollendete Sechs Monate aber und barüber als ein ganzes Jahr gerechnet werden. 

Stundungen der erften "Beiträge oder einzelne Theifzablungen zur Tilgung berfelben 

find unftattbaft, und vor veollftändiger Einfendung der tarifmäßigen Gelder umd der vor: 
geichriebenen Attefte kann unter feinen Umftänden eine Reception bewirff werben. 

V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu verfihernden Penſion betrifft, fo haben hierüber nicht 

wir, jondern die den Recipienden vorgelegten Dienftbebörden zu beftimmen. Es Fann.baber 

bier nur im Allgemeinen bemerft werben, Daß nad den, böhern Orts erlaffenen Verordnungen 

die Penfion mindeftens dem fünften Theile der Dienfteinfommen gleich jein muß, wobei jedoch 

. zu berüdfichtigen ift, daß die Verfiberungen nur von 25 Thlr. bis 500 Thlr. inel., immer 

mit 25 Thlr. fteigend, ftattfinden können. j 

Vl.. Bei fpäteren Venfions-Erböbungen, die jedoch in Beziehung auf Die Peiträge, Probejahre 
ur. mw. als ganz neue, von den älteren ganz unabbingige VBerfiherungen und nur infofern 
mit dieſen gemeinſchaftlich betradıitet werden, als ihr Gejammtbetrag die Summe von 50 Thfr., 
reſp. 100 Thlr. und 500 Thlr. nicht überfteigen darf (cf. Ta und b), ift Die abermalige Bei: 
bringung der Kirchenzeugniſſe nicht erforderlich, fondern nur Die Anzeige der älteren Receptions— 
Nummer, ein neues vorfdriftsmäßiges Gejundheits-Atteft und, wenn Die zu Ta und b bezeidh:- 
neten Grenzen überfchritten werden follen, ein amtliches Atteft über die veränderte Stellung 
und Befoldung, fo wie über die etwa erlangte Penſions-Berechtigung. Aud die Beiträge der 
Erhöhungen müflen wie die eriten VBerfiherungen durch 25 obne Bruch tbeilbar fein. 

VI, Nach dem Geſetze vom 17. Mai 1856 werden nicht mehr Goldiummen, ſondern nur noch 
Summen in Silbergeld verfidert, fo wie aud die balbjäbrlicden Beiträge nur noch in Silbergeld 
beredinet werden. 

VI. Da wir im Schlußfase der Receptions-Documente ftetd förmlich und redhtsgültig über bie 
erften halbjährlichen Beiträge quittiren, jo werden befondere Quittungen über diefelben, wie fie 
jehr häufig von und verlangt werden, unter feinen Umftänden ertbeilt. 

Berlin, den 29. Januar 1859. ' 

General-Direction der Königlichen allgemeinen Berflegungs-Anftalt. Freiherr von Monteton. 


Perſonalchroniefk. 


Die Oberfoörſterſtelle zu Colpin ift vom 1. Januar 1861 ab dem zum Oberförfter ernannten, bie- 
berigen Lieutenant im reitenden Feldjäger-Corps Preſch übertragen worden. 


Der Wundarzt erfier Claſſe Gottlieb Eckardt zu Jüterbog ift in dieſer Eigenſchaft vorſchriftsmäßig 
vereidigt worden. 
. „ WVerfonal:Beränderungen 
im Bereide der Intendantur des Iten Armee-Eorpe. 
1. Ernennungen. 
1) Zachen, Zahfmeifter beim vormaligen Iten Landwehr-Huſaren-Regiment, 
2) Meyler, Zahlmeiſter beim 2ten Bataillon 6ten PBrandenburgiihen Infanterie-Regiments, 
zu überzähligen Intendantur-Serretairen bei der Intendantur bed Iten Armee-Corpd; 
3) Mann: Eerretariate:Applicant bei der Intendantur des Iten Armed-Eorps, zum Gecretarinte« 
enten; - 
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4) Schulz, Regiftratur- Applicant bei ber Intendantur des Iten Armee» Corps zum Negiftratur- 
Aſſiſtenten; 
5) Fitzner, Negiftratur - Applicant bei der Intendantur des Zten Armee-Corps zum Regiftratur- 
Aſſiſtenten; 
6) Rambeau, Proyiant: Amts: Affiftent zu Luremburg zum Depot-Magazin-Berwalter in Perleberg. 
| 2. Verfeßungen. 
1) Jochmann, Eecretariats-Aififtent, von der Intendantur des Iten’ zu ber des Iften Armee-Corps. 
2) Fitzner, Regiftratur-Affiftent, von der Intendantur des Zten zu der bes Iften Armee-Corps. 


Der Prediger zu MWernifow, Hellmuth Guſtav Friedrich Theodor Stöpbafius, ift zugleih zum 
Parrer der Evangeliiden Gemeine zu Maulbeerwalde heftellt worben. 


Der Prediger Carl Rudolph Dito Hermann Röhner, bisher zu Gräbendorf, ift zum Pfarrer ber 
Parodie Gr.-Madhnow in der Superintendentur K.-Wuſterhauſen beftellt worden. 


Der Prediger Ernft Yubwig von After, bisher zu Rädnig, ift zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinen der Parochie Grübendorf — Diöces Könige-Wuferbanfen — beftellt worden. 


Der Feldjüger im reitenden Corps Paul Alfred Emil Kienaft bierjelbft ift als Feldmeſſer vor: 
ſchriftsmäßig vereibigt worden. 


Der Etationd:Vorfteber Hobrecht ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn iſt geftorben und der 
Stations⸗-Vorſteher Steinbad von Görlig nad Perlin veriegt. 


Der Dürgermeifter Neumann zu Mevenburg und der Kämmerer Paul zu Pritzwalk find zu 
Rendanten der in biefen Städten errichteten UntersRecepturen der Oſtpriegnitzſchen Kreisfparcaffe und 
zu Mitgliedern des Curatoriums biefer Gaffe für das Jabr 1861: 

1) der Pandratd Perſius ald Vorfigender, 
2) der Graf von Königemarf auf Berlitt, 
3) der Pürgermeifter Juſtizrath Brunner zu Kyrig, 
als Beifiger und zu Etellvertretern: \ 
ad f) der Rittergutöbefiger von Kröch er auf Lohm I, 
ad 2) der Nittmeifter Brandt von Pindau auf Drewen, 
ad 3) der Kreisſchulze Viebig zu Göride, x 
gewählt und bieffeits heftätigt worden. 


Dem Candidaten ber Theologie Johann Hermann Koh aus Frankfurt an der Ober, 3. 3. in 
Groß⸗Fredenwalde, if die Erlaubniß ertbeilt worden, Stellen als Hauslehrer im bieffeitigen Regierumgd« 
Bezirf anzunehmen. 

Nachweiſung 
der im Monat December 1860 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Rabricant Koch ald 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für den Land: 
ſchafts-Bezirk Nr. 2, 2) der Kaufmann Hoffbauer ald Schiedsmann für den Pofiftraßen-Pezirf Nr. 9, 
3) der Kaufmann Brendel als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 4) ber Commerzien- 
Rath Sachſe ald Schiedbsmann für den Gensdarm-Markt-Bezirk Nr. 35, 5) der Buchhändler Jonas 
als Schiedsmann für den Zimmerftraßen-Bezirf Nr. 44, 6) der Kaufmann Krüger ald Schiedsmann 
für den Wilhelmsſtraßen-Bezirk Nr. 55, 7) der Bädermeifter Kunz als Ifter  diebsmanns-Stelfvertreter 
für denfelben Bezirk, 5) der Kaufmann Franz als Echiedsmann für den Cottbuffer Thor-Bezirk Nr. 73, 
9) der General-Staats-affen-Affittent Wilfe als ter Schiedemanng>Etellvertreter für den Aderftrafen- 
Bezirk Nr. 101 A, alle neun verpflichtet am 8. December 1860. 

Stadt Angermünde. 10) Der Kaufmann Berndt ald Schiedsmann bafelbft, verpflichtet 
am 19. November 1860. 

Dberbarnimfcher Kreis. 11) Der Bädermeifter Unrub zu. Bieſenthal als er Echieds- 
mannd-Stellvertreter bafelbft, verpflichtet am 19. December 1860. ’ 

Stadt Potsdam. 12) Der Müblenbefiger Jaenicke ald Schiedsmann für den 12ten Vezirk, 
13) der Rentier und Baumeiſter Weftppat als Iſter Ehiedmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 


14) ber Kalkbrennerei⸗ Beſitzer Simon als 2er E chiebmannd - Stellvertreter für denfelben Bezirf, alle 
drei verpflichtet am 6. December 1860. 


Prenzlaufcher Kreis. 15) Der Apotheker Bereuther zu Brüſſow als Schiedsmann dajelbft, 
verpflichtet am 15. December 1860. 


Nuppinfcher Kreis. 16) Der Amtmann Brandt zu Langen als Schiedsmann für den Iften 
ländlihen Bezirk, 17) der Actuarius Krüger zu Wuftrau als Ifter Ediedsmannd-Etellvertreter für 
denſelben Bezirk, 18) der Müblenmeifter Heije zu Langen als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für den» 
felben Bezirk, alle drei verpflihtet am 3. November 1860; 19) der Ritterguts-Befiger Scherz zu 
Krenzlin als Schiedsmann für den 2ten ländlichen Bezirk, verpflitet am 29. November 1860; 20) der 
Schulze Wegener zu Bechlin ald Ifter Schiebsmannd-Etellvertreter für denſelben Bezirf, 21) der 
Adminiftrator Kohl bach zu Lüchfeld ald 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 22) der 
Schulze Rabn zu Werder als Schiedsmann für den ten ländlichen Bezirk, 23) der Bauer Winkel 
zu Katerbow als After Echiedemannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 24) der Koſſäth Rahn zu 
Walsleben ald ter Schiebsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 3. No— 
vember 1860; 25) der Müblenbefiger Ramm zu Boltenmühle als Schiedsmann für den Aten Ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 24. November‘ 18605 26) der Müblenbefiger Harg zu Kunfteripring als ifter 
E hiedsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 27) der Schulze Knörf zu Gühlen-Gfienide als 2ter 


Schiedbsmanns-Stellvertreter für benfelben Bezirk, 28) der Schulze Degebrobt zu Krangen als Schieds-⸗ 


mann für ben Gten ländlichen Bezirk, 29) der Schulze Wernide zu Molchow als Ifter Schiedsmanns— 
Stellvertreter für denielben Bezirf, 30) der Schulze Degebredt zu Zermügel als ter Schiedsmanns— 
Stellvertreter für denfelben Bezirf, 31) der Adminiftrator Elfeld zu Radensleben als Schiedsmann für 
den Tten ländlichen Bezirk, 32) der Inſpector Albrecht zu Karwe als Ifter Schiedsmanns-Stellver⸗ 
treten für denjelben Bezirk, 33) der Schulze Plath zu Alt-Friefad ald ter ES chiedsmanns-Stellver- 


treter für denſelben Bezirk, alle acht verpflichtet am 3. November 1860; 34) der Muühlenmeifter . 


Wäſch zu Raufhendorf ald Schiedsmann für den LOten Ländlihen Bezirf, 35) der Eule Shud 
zu Neu-Pögow als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für denielben Bezirk, 36) der Schulze Sommer: 
feldt zu Scönermarf ald ter Echiedsmanng: Etellvertreter für denielben Bezirk, 37) der Schulze 
Michaelis zu Meieberg als Ifter Cchiedsmannd- Stellvertreter für ben 12ten ländlichen Bezirf, 38) der 
Wirtbihafter Wakmannsdorf zu Häfen als 2ter Schiebsmanns- Stellvertreter für denjelben Bezirk, 


alle fünf verpflichtet am 6. November 18605 39) der Schulze Berr zu Löwenberg ald Schiebömann . 


für den 13ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 8. November 1860; 40) der Mübhlenmeifter Voigt 
ebendafelbft als Ifter Schiebsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirf, Al) der Schulze Urban zu 
Grüneberg als er Schiedsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 9. Novem— 
ber 1860; 42) der Ritterguts-Befiger Schröder zu Kerzlin als Schiedsmann für den Löten länd— 
lichen Bezirk, 43) der Bauer Rofentreter zu Wildberg als Ifter Schiebsmanng- Stellvertreter für 
denfelben Pezirf, 44) der Schulzenguts-Beſitzer Deter zu Manfer ald 2ter Schiedsmanns-Stellver— 
treter für denfelben Bezirk, 45) der Bauer Ribbe zu Wutzetz ald 2ter Schiebömanns- Stellvertreter für 
den 16ten ländlichen Bezirk, 46) der Schulze Kranfe zu Lögow ald Schiedsmann für ben 17ten länd— 
lihen Bezirf, 47) der Bauer Rabe ebendaielbft als Ifter Eciedsmanns- Stellvertreter für denſelben 
Dezirf, 48) der Bauer Görn ebendafelbft als ter Echiedsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
alfe fieben verpflichtet am 3. November 1800. — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ortsbenennung. 
Das dem Eigenthümer Auguſt Lange gehörige, auf der Feldmark des Dorfes Wentdorf, im Kreiſe 


Weftpriegnig, 4 Meile öſtlich von Wentdorf, 4 Meile nordweſtlich von der Elbe, an der Straße von. 


MWentdorf nad Wittenberge rechter Hand belegene Adergut bat den Namen „Hermannshof“ erhalten. 
Potsdam, den 6. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Sperre der Spandauer Sciffsihleuie. z 

Wegen vorzunehmender notbwendiger Reparaturen an der Schleufe zu Spandau muß bdiejelbe in 

der Zeit vom 14. Januar bis Ende Februar d. J. für die Schifffahrt geſperrt werden, was hierdurch 
zur Kenntniß des betheiligten Publifums gebracht wird. 
Potsdam, den 9. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Nachftebendes Negulativ 
für die Stadt Priswalf zur Erhetunn eines Einzugs- und Bürgerrechtsgeldes. 
Auf Grund des Gefeges vom 14. Mai 1860, betreffend das ftäbtifche Einzugs-, Bürgerrechts⸗ und 
Einfaufsgeld (Gefegfammlung Seite 237—240) und unter Aufhebung des Negulativg vom 19. März 
1857 zur Erbebung eines Cinzugs- und Hausjtandsgeldes für Die Stabt Priswalf wird in Betreff des 
fortan zu erbebenden Einzugs- und Bürgerredtsgeldes für den Gemeinde-Bezirk der Stadt Priswalf 


Nachſtehendes feftgefent: 
I. In Betreff des Einzugsgeldes. 
$ 1. Don allen in Pritzwalk neu anziebenden Perfonen wird ohne Rüdficht auf ihre Vermẽgens— 
Berhbältniffe, fobald fie nach den Beftimmungen der Gefege bier ihren Wohnft ig nehmen, ein Einzugsgeld 
von Sechs Thalern erhoben. 
$ 2. Bon der Entrichtung des Einzugsgeldes wird fortan Die Niederlaſſung und der fernere 
Aufenthalt in dem biefigen Stadtbezirke abhängig gemacht ($ A des Gefeges vom 31. December 1842 
N? 2317) mit Ausnahme derjenigen Fälle, wo 
1) der Zablungspflichtige zur Zeit der erften Zahlungsaufforderung bereits den Unterſtützungs-Wohnſitz 
erworben hat, oder 
2) bei eingetretener Hülfsbebürftigfeit Feine andere zur Aufnahme der Armen verpflichtete Gemeinde 
(Gutsbezirf) vorhanden ift. 
$ 3. Befreit vom Einzugsgelde find: 
1) Perfonen, welche durd Ehe, Blutsverwandtſchaft, Etiefverbindung oder E hmägerfhaft, zur Familie 
und zugleich auch zum Hausftande eined Hausherren oder einer ſelbſtſtändig einen Hausſtand führenden 
i Hausfrau gehören oder ſolchem Hausftande dauernd ſich anfchließen; 
2) Perfonen, welde einen von ibnen aufgegebenen Wohnfig in berfelben Stadt innerhalb eines Zeitraums 
von zebh Jahren nad ibrem Wegzuge aus derfelben wieder ergreifen; . 
3) die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, die Lehrer und die Geiftlichen, welche gemäß 
dieuſtlicher Verpflichtung ibren Wobnfig in Prißwalf nehmen; 
4) Militaivperfonen, welche zwölf Jabre im activen Dienftftande fih befunden haben, bei der erften 
„ Niederlaffung, fo wie bie unter NM 3 genannten Perſonen bei der erften Berlegung des Wohn- 
fites nad ihrem Ausſcheiden aus dem activen Dienfte. 
1. An Betreff des Bürgerrechtögeldes. 
$ A Bon allen Neuanziebenden ſowohl, als von Denen, welde der biefigen Stadtgemeinde 
bereits angebören, wird außerdem ein Bürgerrechtsgeld von Vier Thalern erhoben, fobald fie nad $ 5 
der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 das Bürgerrecht erworben haben. Von der Entrichtung des 
Bürgerrechtögeldes wird fortan die Theilnabme an dem Bürgerrechte abhängig gemadit. 
$5. Die im $ 3 Nr. 3 und A aufgeführten Perionen find auch von der Entrichtung des 
Vürgerrehtsgeldes befreit, ebenfo alle diejenigen Perjonen, welde baffelbe als Bürgerrechtsgeld oder 
Hausſtandegeld ſchon einmal im hieſigen Gemeinde-Pezirf entrichtet haben. 
Il. Gemeinfame Beltimmungen. 
$ 6. Auf den Antrag des Magiftrats oder durch Beſchluß der Stadtverorbneten-Berfammlung 
kann das Einzugs- und Bürgerrechtsgeld in befonderen Fällen von der Stadverorbneten-Verfammlung 
auf die Hälfte ermäßigt oder ganz erlaffen werben. 
Die Einziehung des Einzugs- und Bürgerrehtögeldes erfolgt im-Verwwaltungsiwege von 
Seiten des Magiftrats. Priswalk, den 9. Detober 1860. Der Magiftrat. 
(L. S.) Lortzing. Reid. Huth. Walter Schule. Lentz. Dräger. 
’ Die Stadtverorbneten-VBerfammlung. 
Schuhr. Sperber. Abet. G. Baftian. Mever. Kran. Bordardt. Dr. F. Schulz. Predidom. 
Colberg: W. Delgart- Euen. H. Müller. Siebert. Scherz. Buchow. Köppen. Reichardt. Guhl. 


wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß daffelbe unter dem 15. December 1860 
Seitens der Königliden Regierung zu Potsdam betätigt worden ift. - 
Prigwalf, den 24. December 1860. Der Magiftrat. 
(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) « 
Nedigirt von ber Königlichen Repnierung zu Netsbam, 


Boltdem, gebindt In der M. WB. Haynlarn Budbrndeeri " 


"Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin Ur 





tück 4. Den 25. Januar. 1861. 





Das te Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten enthält: 


M 5304. Etatut des Verbandes zur Negulirung der oberen Unſtrut von Müblbaufen bis Merrleben. 
Bom 10. December 1860. 


Belanntmachung des Königlichen Ober-Präſidiums der Provinz Brandenburg. 


2. Nachdem Seine Majeftät der König mittelſt Allerböhfter Ordre vom 8. Auguft 1860 Allergnädigſt 
zu genehmigen geruht baben, daß die fatboliihen Einwohner eines Theiles der nördlichen Borftädte 
Berlins als eine befondere felbfftändige Fatboliiche Pfarrei von der bei St. Hedwig abgezweigt und der 
fatbofifchen Kirche des Königlichen Invalidenhaufes unter dem Titel S" Sebastiani überwiejen worden, 
bat der Herr Fürfibiichof von Breslau in der Ereetions-Urkunde vom 8. December 1860 folgende nä- 
bere Beſtimmungen getroffen, welde zur allgemeinen Beachtung bierdurd befannt gemacht werden: 

1) die fatholischen „Bewohner: 

a) des nörblid von der Stabtmauer und weſtlich von der Brunnenfiraße (dieſe eingefchloffen) 
gelegenen Theiles des Berliner Communal-Bezirfes, alfo namentlid ber Brunnenftraße, 
Aderftraße, Bergſtraße, Gartenftraße, Thorftraße, Invalidenſtraße, Chauſſeeſtraße, Keſſelffraße, 
Lieſenſtraße, Müllerſtraße, Kirich-Allee, Sellerſtraße, Fennſtraße, 

b)- des großen und kleinen Weddings, 

c) des Gutsbezirfs „der Geſundbrunnen“, welcher das Louiſenbad, die Etabliffements am Louiſen⸗ 
bade und die Colonie Louiſenbad umfaßt, und 

d) von Alt: und Neu-Moabit 

find von Beginn des Jahres 1861 an von der Pfarrei bei St. Hedwig abgezweigt, und bilden von 
dieſem Zeitpunft an eine ſeloöſtſtändige Pfarrei umter dem Titel SÜ Sebastiani unter der pfarr- 
— Obhut des jedesmaligen Pfarrers an der katholiſchen Kirche des Königlichen Invalidenbauſes 
zu Berlin, 
die katholiſchen Einwohner des vorbezeichneten Bezirks ſind demnach verpflichtet, die dem Parochus 
zukommenden pfarramtlichen Functionen, als Taufen, Aufgebote, Traunngen, Beerdigungen von 
dem Beginne dieſes Jahres an durch den Pfarrer an der katholiſchen Kirche des Königlichen In— 
validenhauſes, oder deſſen etwaigen Stellvertreter völlziehen zu laſſen, und dafür bie geſetzlichen 
Gebühren zu entrichten. 
3) So lange die abgezweigte Pfarrgemeinde feinen ihr ausichließlih zugehörenden Kirchhof beſitzt, ift 
- fie nad wie vor an die Kirhböfe der St. Hedwige-Parodie gewieien und wird darım dad Grab- 
ftellengeld auch an die St. Hedwige-Rirchcafle gezahlt, welcher die Unterhaltung der Kirchhöfe obliegt. 
4) Dem jedeömaligen Pfarrer der neu errichteten Parodie in innerbalb des oben bezeichneten Bezirks 
auch die Vorbereitung der katholiſchen Kinder zum erfien Empfange des beiligen Altar-Sacraments 
übertragen worden. 
5) An den Wohltbaten des zur Zeit in der St. Hebwige-Parochie beſtehenden Hospitals, jo mie ber 
in berielben befindlichen Waifenbäufer. werden die Mitglieder der abgezweigten Parodie auch in ber 
Folge nah Maßgabe des numerishen BVerbältniffes der Gemeinde-Angebörigen participiren. 
Bon den für die Mitglieder der St. Hedwige-Pfarrei in ihrer bisberigen Ausdehnung vorbandenen 
Kirh-Armen- Fonds foll den Armen der abgezweigten- Pfarrei auch in ber Folge ein verbältniß- 
mäßiger Antheil geährt werden und durch den Pfarrer der neu errichteten Parodie zur Verwen— 
dung kommen. 
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7) Der zum Parrer der neuen Varochie beſtimmte jedesmalige Marrer bei der Fatholifchen Kirche bes 
Königlichen Invalidenbaufes iſt verpflichtet, über bie von ibm vollgogenen Parodialactus, als: 
Taufen, Aufgebote, Traumgen und Beerdigungen, die vorfhriftsmäßigen Kirdenbücer zu führen. 

8) Der Pfarrer der Indalidenhaus Parechie bat die pfarrlihen Stolgebühren nad Maßgabe der bei 
der St. Hedwigs-Kirche beftebenden Gebühren-Tare zu bezieben. 

9) Die neu conftituirte Marrfirhe ad S""" Sebastionum wird den übrigen Parrfirden des Dele— 
gatur-Bezirfs beigeordnet, und ſteht wie dieſe unter der Bifitation des Herrn Fürftbiihofs von 
Breslau, reiv. des Fürſtbiſchöflichen Delegaten. 

Als Pfarrer an derfelben ift der bisberige Invalidenbauspfarrer Aloys Herrmann von Seite 
des Herrn Fuͤrſtbiſchofs kirchlich inftituirt worden. 
Potsdam, den 16. Janırar 1861. Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Form der Arztlihen Nitefte der Mebdicinal:Beamten. 


22. Durch das Cireular-Reſeript vom 20. Januar 1853 bat der Herr Minifter der Geiftlichen, 
Unterridtd- und Medicinal-Angelegenbeiten:von Raumer, Ercellenz, für die ärztlichen Attefte der 
Mebdicinal-Beamten vorgeihrieben, daß die amtlichen Attefte und Gutachten der Medicinal-Beamten 
jedesmal entbalten jollen: F 

1) die beſtimmte Angabe der Veranlaſſung zur Ausſtellung des Atteſtes, des Zweckes, zu welchem daſ— 
ſelbe gebraucht, und der Behörde, welder es vorgelegt werben foll; 

2) die ettwanigen Angaben des Kranfen oder der Angebörigen beifelben über feinen Jufland; 

3) beftimmt geiondert von den Angaben zu 2, die eigemen tharlählihen Wahrnehmungen des Be- 
amten über den Zuftand des Kranfen; 

4) die aufgefundenen wirfliden KRranfbeits-Erideinungen; 

5) das thatſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte Urtbeil über bie Krankheit, über die Zuläffigfeit eines 

‚ Transports oder einer Haft, oder über die fonft geftellten Kragen; 

6) die dienſteidliche Berfiberung, daf die Mittbeilungen des Kranfen oder feiner res (ad 2) 
richtig in das Atteſt aufgenommen find, daß die eigenen Wahrnehmungen des Ausftellers (ad 3 
und 4) überall der Wahrbeit gemäß find und daß das Gutachten auf Grund der eigenen Wabr- 
nebmungen des Ausftellerd nad) deſſen beftem Willen abgegeben ift. 

Außerdem müflen die Attfte mit vollftändigem Datum, vollftändiger Namens-Unterſchrift, ins— 

beiondere mit dem Amts-Character des Ausftellerd und mit einem Abdruck des Dienftfiegels verieben kein. 

Mittelft Referipts vom 11. Februar 1856 ift überdies nody angeordnet, daß die gedachten Attefte 

in Zufunft jedesmal, außer dem vollftändigen Datum der Ausftellung, auch den Ort und den Tag ber 

fattgefundenen ärztliben Unteriuhungen enthalten müflen, und daß obige Beftimmungen auch auf bie- 

jenigen Attefte der Medisinal-Beantten Anwendung finden, welde von ihnen in ihrer Eigenicaft als 
practiiche Aerzte zum Gebraub vor Gerichts-Behörden auögeftellt werben. 

Indem wir Vorſtehendes biermit zur Kenntniß bringen, maden wir ben Herren Medieinal-Beamten 

die genaue Befolgung diefer Vorſchriften zur Pflicht, indem wir biejelben Darauf aufmerffam machen, 

daß bei Ausftellung von Zeugniffen in Haft» Angelegenheiten die Wahrſcheinlichkeit einer Ver— 
ihlimmerung des Zuſtandes eines Arteftaten bei fofortiger Areibeits-Entziehung fein gemügender 

Grund ift, die einftweilige Auslegung der Strafvollſtreckung oder Schuldhaft als notbwendig zu bezeichnen. 
Es müſſen vielmehr bie Mevdicinal-Beamten felbft überzeugt fein und nach den Grumbfägen ber 

Wiſſenſchaft durd die ſelbſt wahrgenommenen Krankheits-Erſcheinungen motiviren fünnen, daß von der 

Hafjt-Bollftredung eine nabe bedeutende und nicht wieder gut zu ang Gefabr jür leben 

und Geſundheit zu beforgen if. Potsdam und Berlin, den 26. März 
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Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Beachtung wiederbolt in Erinnerung gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 16. Januar 1861. 


Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. Königl. Polizei-Prafidium. Freiherr von Zeblig. 
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Die Abzweigung von Durfhaften vom Amte Potsdam unb Zulegung derfelben zum Mmte Müblenhof. 
23. Es wird hierdurch zur Kenntnif des betreffenden Publifums gebracht, daß das Dorf Schönew 
und die Etabliffements Schweizerhof und Eharlottenau von dem Bezirke des Domainen: Rent-Amts 
Potsdam abgezweigt und dem BVerwaltungss-Bezirfe des Domainen-Polizei-Amtes Müblenbof zu Berlin 
überwiefen worden find. Potsdam, den 18. Januar 1861. 

Königl. Regierung. Abtbeilung für die diereeten Steuern, Domainen und Korften. 

Anfgebobene Biebiverre. 

24. Die unterm 25. Juli v. J. (Amtsblatt Stüch 31, Seite 265) angeordnete Sperre des Dorfes 
Nonnendorf bei Dahme für Rindvieh, Schweine und Raucfutter wird biermit wieder auf —— 

Potsdam, den 18. Januar 1861. Könige. Regierung. Abtbeilung des 

Schluß der Meinen Jagd. 
ar Der Schluß der Fleinen Jagd ift für den Negierungs-Bezirf Potsdam allgemein auf den 
9. Kebruar d. 3. feflgefegt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 19. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Beuer-Berficherung. Agentur:Beflätigung und Niederlegung. 

26. An Stelle des Gaftwirths L. F. Schulz zu Fehrbellin, welder die Agentur ber Preußiſchen 
National-Verſicherungs-Geſellſchaft (gegen Feuers- und Stromgefahr) zu Stettin niedergelegt hat, iſt 
der Lehrer Schulz zu Fehrbellin als Agent dieſer Geſellſchaft, und an Stelle des Maurermeiflers 
I. Zelis zu Kyrig, welder die Agentur der Cölniſchen Keuer - Berfiherungs- Gefellihait „Colonia’ 
niedergelegt bat, der Kaufmann T. Schlee zu Kyritz als Agent dieſer Geſellſchaft, ferner iſt der Privat- 
fecretair Jacobezig zu Angermünde als Agent der Didenburger (Feuer-) Verſicherungs— Geſellſchaft für 
den dieſſeitigen —— ezirk von uns beſtätigt worden. 

Potsdam, ven 11. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen / des Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Fener⸗Berſſcherung. Ngentur: Befätigung. 
21. Der Reftaurateur Rriedrih Wundermann ift als Agent der Preußifhen National- Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Stettin für ben engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worben. 
Berlin, den 31. Deeember 1860. Königl. Polizei-Präfidbium. Freiherr von Zedlitz. 
Beuer-Berficherung. Agentur Belätigung. 
22. Der Kaufmann Morig Jähns hierſelbſt ift ald Agent ber Leipziger Reuer-Berfiberungs-Anfalt 
für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 7. Januar 1861. Königl. Poligei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
Remer-Berficherung. Agentur⸗ Beflätigung. 
23. Der Kaufmann 3. ©. Brämer bierfelbft it als Agent der Preußifhen National-Verſicherungs 
Geſellſchaft zu Stettin für dem engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worben. 
Berlin, den 7. Januar 1861. Königl, Polizei-Prafidium. Freiherr von Zedlib. 
„Beer: Bericherung. Agentur Beftätigung. 
21. Der — O. Seydler bier, iſt als Agent der. Peipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, ben 11. Januar 1861. König. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlie. 
Beuer: Berfiherung. Agentur Bekätigung. — 
25. Der Oeconom Johann Baptiſt Eugen Sala bier, iſt als Agent der Schleſiſchen Feuer-Ver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau für den Regierungs-Bezirf Potsdam, im Einverftändnif mit der dor- 
tigen Königlichen Regierung, und für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 11. Januar 1861. Königl. Polizei-Präſidium. Freiberr von Zedlig. 
Aeuer- Berfiherung. Agentur: Deftätiaug. 
26. Der Privatihreiber E. Scharden hierſelbſt, ift als Agent der Veipziger Feuer-Verſicherungs— 
Anftalt für den engeren Berliner Polizei-Bezirf befätigt worden. 
Berlin, den 15. Januar 1861. König. Polizei-Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 
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Befanntmacdhu 
Bei ber ın Folge unferer Befanntmahung vom 26. Ser d. Ber am 17. d. M. — 
öffentlichen Berlooſung von Rentenbriefen find folzende Apoints gezogen Serben: 


Littr. A. zu 1000 Thlrn. 
die Nummern: 


“47. 493. 729. 1031. 1560. 1737. 1784. 2232. 2329. 2359. 2612. 3355. 3383. 3408. 3415. 4136. 
4401. 4408. 4830. 5009. 5159. 5299. 5606. 5741. 6073. 6278. 6592. 6627. 6756. 6985. 7373. 
7394. 7778: 78068. 7955. 

Littr. B. zu 500 Thlrn. | x 


ie Num 
141. N "3. 75 1188. 1371. 1421. 1614. 2066. 2524. 2551. 2657. 2762. 3521. 
Littr. ©, zu 100 Thlrn. 
die Nummern: 


- 405. 339. 667. 741. 841. 1083. 1171. 1929. 2015. 2054. 2092. 2378. 2432. 2907. 3056. 3667. 
3769. 4027. 4076. 4192. A271. 5087. 5184. 5215. 5691. 5701. Don, 6328. 6607. 6979. 7071. 
7335. 7468. 7949. 7993. 8213. 8357. 
Littr. D. zu 25 Thlrn. 
die N 


ummern: 
321. 328. 644. 940. 1311. 1375. 2051. 2213. 2349. 2368. 2533. ‚2549. 3729. 3917. 4437. 4467. 
4486. 4503. 4642. 5225. 5249, 5348. 5653. 5698. 5723. 5900. 6182. 6224. 6299. 6420. 6433. 


Littr. E, zu 10 Tplen. “ 
bie Nummern: 


3. 65. 107. 110. 124. 131. 167. 211. 218. 219. 267. 272. 288. 297. 337. 341. 367. 376. 387. 

428. 438. 450. 455. 507. 525. 527. 540. 554. 612. 617. 633. 744. 765. 770. 780. 835. 855. 859. 

884. 890. 906. ru 963. 974. 980. 985. 987. 1000. 1020. 1031. 1036. 1066. 1070. 1083. 1090. 
1136. 1140, 1155. 1174. 1176. 1250. 1257. 1266. 1281. 1298. 1331. 1369. 4378. 1422. 1428. 
1458. 1476. 1503. 1507. 1526. 1540. 1561. 1569. 1607. 1616. 1624. 1630. 1651. 1652. 1662. 
1675. 1706. 1721. 1781. 1819. 1842. 1847. 1856. 1874. 1875. 1929. 1930. 1933. 1974. 1990. 
2032. 2042. 2051. 2109. 2112, 2164. 2176. 2182. 2212. 2219. 2220. 2225. 2240. 2266. 2294. 
2297. 2319. 2324. 2328. 2339. 2354. 2358. 2373. 2380. 2385. 2392. 2412. 2461. 2470. 2508. 
2547. 2588. 2598. 2608. 2638. 2652. 2654. 2671. 2679. 2699. 2758. 2833. 2837. 2838 2844. 
2905. 2920. 2924. 2927. 2933. 2982. 2998. 3002. 3008. 3014. 3016. 3028. 3083. 3089. 3091. 
3093. 3096. 3206. 3218. 3222. 3225. 3243. 3258. 3262. 3296. 3350. 3364. 3373. 3374. 3381. 
3393. 3418. 3430. 3440. 3455. 3509. 3536. 3562. 3573. 3596. 3645. 3652. 3670. 3671. 3711. 
3730. 3736. 3739. 3773. 3791. 3806. 3813. 3838. 3849. 3852. 3864. 3880. 3888. 3892. 3897. 
3946. 3947. 3951. 3965. 3984. 4040. 4041. 4058. 4064. 4090. A106. 4122, 4149. 4150. 4158. 
4161. 4183. 4184. 4291. 4305. 4308. 4358. 4364. 4365. 4393. 4489. 4520. 4522, 4528. 4536. 
4555. 4558. 4563. 4565. 4572. 4579. 4577. 4596. 4616. 4632. 4730. 4737, 4739, 4746. 4767. 
4778. A782. A786. 4842. 4844. 4561. 4877. 4880. A910. 4913. 4934. 4942. 4959. 4968. 4971. 
4976. 4994. 5004. 5007. 5010. 5062. 5076. 5101. 5108. 5135. 5144. 5154. 5156, 5181. 5191. 
5216. 5224. 5236. 5238. 5255. 5284. 5301. 5321. 5337. 5341. 5367. 5421. 5468, 5511. 5582. 
5602. 5620. 5621. 5625. 5631. 5643. 5677. 5717. 5741. 5790. 5819. 5821. 5861: 5869. 5876. 
5907. 5933. 5952. 5971. 5985. 6001. 6026. 6035. 6059. 6081. 6087. 6090. 6096. 6099. 6101. 
6167. 6169. 6182. 6216. 6217. 6249. 6287. 6299. 6316. 6338. 6341. 6374. 6385. 6442. 6483. 
6514. 6543. 6572. 6621. 6638. 6645. 6648, 6651. 6687. 6710. 6722. 6759. 6783. 6791. 6792. 
6793. 6500. 6828. 6969. 6370. 6886. 6892. 6937. 6991. 6993. 6997. 7015. 7028. 7087. 7095. 
7116, 7187. 7188. 7207. 7213. 7243: 7246. 7299. 7317. 7330. 7331. 7332. 7340, 7345. 7384. 
7388. 7424, 7427. 7434. 7438. 7465. 7472. 7488. 7496. 7528. 7534. 7543. 7556. 7573. 7595. 
7602. 7606, 7627. 7679. 7698. 7699. 7711. 7737. 7746. 7776. 7782. 7806. 7809. 7840. 7860. 
7877. 7896. 7900. 7906. 7918. 7921. 7923. 7928. 7944. 7946 7955. 7963. 7979, 8017. 8020. 
8023. 8089. 8102. 8112. 5131. 8161. 819%. 8201. 8221. 8249. 8255. 8261. 8264. 8299, En 
8317. 8330. 8342. 8349. 8353. 8359. 8376. 8382. 8388. 8432. 8437. 8439. 8452. 8459. 8460. 
8489. 8513. 8514. 8519. 8536. 8540. 8545. 8562. 8570. 8571. 8585. 8586. 8595. 8604. 8605. 
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8627. 8638. 8652. 8663. 8674. 8678: 8680: 8681. 8692. 8697. 8719. 8730. 8738. 8766.,8769. 
8800. 8830. 8847. 8856. 8858. 8865. 8879. 8882. 8892. 8923 
Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbrirfe werben a. gegen Quittung und Einliefes 
rung ber Nentenbriefe in coursfähigem Zufande und ber dazu gehörigen Coupons Ser. II Nr. 6 bis 
incl. 16 den Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen Rentenbanf:Caffe, Alte Jacobsftrage Nr. 106, 
vom 1. Aprit f. 3. ab in den Wocentagen von 9 bie 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. Aprit f. 3. ab hört die Berzinfung ber audgeloofeten Rentenbriefe auf. 
Gleichzeitig werben die Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Rentenbriefe der Provinz 
Brandenburg, und zwar: 
a) aus bem Fälligfeitstermine am 1. April 1856: 
Littr. D. Nr. 1532 * 25 Thlr., 
b) aus bem —— am 1. April 1858: 
Littr. E. Nr. 1300. 6978 à 10 Thlr. 
e) aus dem —— am 1. October 1858: 
Littr. R. Nr. 1669 über 10 Thlr., 
d) aus dem ——— — am 1. April 1859: 
Littr, A. Nr. 4658. 6399 a 1000 Tplr., 
— Nr. 6 über 500 Thlr., 
G. Nr. 13. 3190 4 100 The, i B 
» D. Rr. 2238. 4178 à 25 Thlr., 
: E. Nr. 19. 63, 439. 573. 1110, 1129. 1448. 3260. 3771. 398. 4137. 4178. 
4550, 4567. 4867. 4890. 5898. 6030. 6530. 7205. 7267 a 10 Thlr., 
e) aus dem gältigfeisstermin. am 1. October 1859: 
. Littr. A. Mr. 231. 3165. 3220. 4546. 5794 a 1000 Thlr., 
\ « B. Nr. 5. 2671 à 500 Thlr., 
= 6. Nr. 1356. 1573. 1867. 3367. 4195. 5987. 6712 a 100 Zhlr., 
*» D. Nr. 1386. 2214. 5381 A 25 Tülr., 
« BE, Nr. 43. 56. 181. 187. 222. 329. 383. 522. 578. 622. 671. 827, 866. 
901. 949. 993. 1044. 1358. 1555. 1568. 1769. 1777. 1968. 2012. 
2094. 2133. 2367. 2465. 2519. 2569. 2691. 2777. 2911. 2932. 
3051. 3144. 3284. 3358. 3489. 3522. 3612. 3641. 3966. 4188. 
4276. 4569. 4609. 4691. 4825. 4873. 4989. 5162. 5176. 5193. 
5391. 5392. 5406. 5433. 5434. 5619. 5693. 5722. 5891. 5948. 
5972. 5976. 5988. 6320. 6404. 6463. 6541. 6553. 6853. 6893. 
6954. 7019. 7074. 7088. 7297. 7335. 7337. 7361. 7422. 7450. 
7454. .7563. 7582. 7713. 7876. 7879. 7942. 7965. 8074. 8125. 
8483 A 10 Thlr., 
f) aus dem — am 1. April 1860: 
Littr. A. Nr. 3397 ber 1000 Thlr., 
« B. Nr. 2156. 2504 3 500 Th. 
s 6. Rr. 398. 644. 1737. 4985. 5519. 6384. 7119. 7221. 7778 & 100 Thlr., 
: D. Nr. 740. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 3116. 4776. 6035 a 25 Thlr., 
s E.NRr. 24. 71. 90. 115. 183. 203. 248. 323. 462. A66. 572. 620. 793. 
913. 1075. 1077. 1258. 1309. 1316. 1440, 1446. 1447. 1506. 
1508. 1604. 1825. 1887. 2350. 2481. 2670. 2769. 2872. 2959. 
3138. 3214. 3216. 3283. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 3402, 
3404. 3413. 3530. 3613. 3625. 3688. 3692. 3967. 4116. 4254. 
4295. 4301. 4311. 4451. 4490. 4491. 4497. 4541. 4587. 4653. 
4678. 4687. 4714. 4874. 4941. 5052. 5128. 5243. 5429. 5459. 
‘5533, 5623. 5663. 5826. 5841. 5940, 5944, 6109. 6123. 6157. 
6226. 6238. 6318. 6342. 6348, 6453. 6476. 6583. 6629. 6718, 
F 6736. 6758. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7102. 7200. 7261. 
7415. 7564. 7773. 7875. 7911. 8009. 8029. 3098. 8143. 8274. 
8387. 8598. 8634. a 10 Tplr. 
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wiederholt aufgeforbert, ben Nominalwerth derfelben nach Abzug des Betrages ber von ben mit abzu⸗ 
liefernden Coupons etwa fehlenden Stücke, auf unſerer Caſſe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjährung der ausgelooſeten Rentenbriefe machen wir auf die Beftimmung, des Ge⸗ 
ſeres über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 $ 44 aufmerffam. 

Endlid bemerfen wir, daß ben 2 von ausgeloofeten und gefündigten Mentenbriefen ge- 
ftattet if, die zu realifirenden Nentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Quittung — 
mit der Poft an die Rentenbanf»Eaffe portofrei einzufenden und die Ueberſendung bes Belbbetrages 
auf gleihem Wege, jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers, in Antrag zu bringen. „ 

Berlin, den 19. November 1860. 
Königl. Direction ber re für bie Provinz Brandenburg. 
eyb : 
Feuercafiengelder-Ausfchreiben 
für die zu einer Berfiherungs-Societät Da Städte der Kur: und Neumarf, 
ber Nieder-Faufig und der Nemter Senftenberg und Fiſterwalde, pro ll. Semefer 1860. 

In den Monaten Juli bis mit December 1860 wurde der Sorietäts-Bezirf von 55 Immobiliar- 
Brandſchäden betroffen. 

Die Vergütigung für dieielben, einschließlich" der Sprigen- und — Pramien 
iſt bis jetzt —5 auf rund .. . 46,000 Thlr. 

Zur Berichtigung der Vergütigung für Neben- -Beichäbigungen, der Koften für ertra- 
erdinaire fländiihe Revifionen der bau=- und feuerbolizeilichen —“ und für 
bauliche und andere Reviſionen im Societäts-Intereſſe find erforderlih . . ae 2500 . 


, er Berazı ıf 48,500 Tplr. Thlr. 
Die Ueberihüffe der Feuercaſſen (den Saunen bid ultimo Juni 1860, fo wie 
die Zinfen von ben bei ber no en — — belegt —— baren — 
Befaänden beden . . . 5 i 17,500 = ⸗ 
es find Ina » 31,000 Thr. Thlr. 
fat bas zweite Halbjahr 1860 von den Societäte- Intereffenten aufzubringen. 
Zu diefem Behuf werden ausgefchrieben : 
vom Hundert der Berliherunge- Summe 


v — der Gebäude J u ia 8 Pf. 
- Ce ee 
= ⸗ IV, * A z 8 ⸗ 
Dies ergiebt von 27,005,025 Thlr. Berfiherungs-Eapital in Claſſe 3. 6,001 Thir. 3 Sgr. 6Pf. 
30,002,100 = ee = M200 »- 12 =: — + 
6,613,575  - ; ne Te ie 
2 2 ‚443,950 ⸗ ⸗ ⸗ x ⸗ IV. 3 ‚155 s { ⸗ — - 
überhaupt von 66,034,650 Thlr. Berfiherungs-Eapital . -» - - "37,105 Thlr. 29 So. — Wi — WM. 
Die Receptur-Gebühren a2 Procent betragen . 2 2 20. 742 : 3 7 = 
Berbfeiben zur dieffeitigen VBerrehnung netto . . +. 36,363 Thlr. 25 Ser. 59. Pf. 


Die Magifträte und reip. Obrigfeiten ber affociirten Städte wollen biernad die von den letzteren 
aufzubringenden Feuercaffen- Beiträge ungeläumt einziehen und binnen 4 Wochen — $ 96 bes revi⸗ 
dirten a gg — an uniere Haupt-Caſſe hierſelbſt abführen Taffen. 

erlin, den 15. Januar 1861 \ 
Ständiſche Stäbte-feuer-Societätd-Direction der Kur: und Neumarf und der Nieder-faufie. 


Patent-Ertbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlib Preußifchen Staats-Anzeiger N? 17 vom 15. Januar 1861. V 
Dem Julius Schuberth (Firma J. Schuberth und Comp.) in Leipzig iſt unter dem 9. Januar 
1861 ein Patent 
auf eine, in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigentbümfich erfannte Notendruckpreſſe 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 


A j 
Den Civil-Ingenieur E. Semper zu Görlig if ımter dem 9. Januar 1861 ein Patent 
auf mechaniſche Mittel an Tuch-Rabm- und Trodenmaihinen zum Aufnadeſn, Streifen ımb 
Ausnadeln des Tuchs, in der durch Zeichnungen und Beihreibung nachgewieſenen Zuſammen— 
ſetzung und ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiihen Staats ertbeilt worden. 
Berfonaldbronif, 

Der jorftverjorgumgsberechtigte Jäger, Korft-Aufieber Friedrich Wilhelm Buſſe, ift zum Korft-Aufieber 
in der Haſenhaide bei Berlin beflellt worden. \ 

In das neugegrünbete Diaconat an der Stadtkirche zu Wittenberge, Diöceſe Perleberg, ift der 
biöherige Predigtamts-Gandidat Friebrih Wilhelm Ritter berufen worden. 

Der vormalige Hornift Jofepb Sittel vom Iten Brandenburgifhen Infanterie-NRegiment N 20 
ift als etatsmäßiger Auffeber bei der Strafanftalt zu Brandenburg angeftellt worden. 

Zu Mitgliedern des Guratorii der Templiner Kreis-Spar-Cafle für den Zeitraum vom 2. Januar 
1861 bis dahin 1862 find und zwar: 

a) zum Borfigenden: der Yandratd von Mettingb zu Templin, 

b) zum erften Beifiger: der Nittergutöbefiger von Arnim auf Pesnid, 

ec) zum zweiten Beifiger: der Bürgermeifter Papenbrod zu Templin, 

d) zum dritten Beifiger: der —3 Schönian zu Gandenitz, 
und zu deren Stellvertretern: er 

ad .) der Kreisdeputirte von Arnim auf Milmersdorf, 

ad b) der Rittergutöbefiger von Arnim auf Gerdwalde, 

ad c) der Kämmerer Beder zu Templin, 

ad U) der Lehnſchulze Schäfer zu Dölln 
durch die Kreistags-Verfammlung gewählt und von uns beflätigt worden. 

Rabweifung 
der im Monat December 1860 mit Beftallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Templinfcher Kreis. 49) der Apotheker Curdes zu Boytzenburg als Ifter Schiedsmanns— 
Etellvertreter für den Iften ländlihen Bezirk 50) der Amtmann Müller zu Grewig als Schiedsmann 
für den 2ten ländliden Bezirk, 51) der Aderguts-Befiger Nunge zu Weggun ale Ifter Schiedsmanns— 
Etellvertreter für denjelben Bezirf, 52) der Amtmann Erfurtb zu Bröddin als Schiedsmann für den 
Zten ländlihen Bezirf, 53) der Gutsbeſitzer Lichtwald zu Warthe als After Ediedbömanns-Stellver- 
treter für denfelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 7. December 1860; 54) der Fieutenant a, D. 
Bär zu Ravensbrüf ald Schiedömann für den I1ten ländlichen Bezirk, 55) der Gutsbeſitzer See— 
bauien zu Sähle als Schiedemann für den 12ten ländlichen Bezirf, beide verpflichtet am 11. De- 
cember 1860; 56) der Schulze Wegener zu Damm-Haft als Schiedsmann für den 14ten ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 10. December 1860. 


Bermifhbte Machrichten. 


Den Pferbegüchtern wird bierburch befannt gemacht, daß die für die Befchäl- Station Zoſſen be- 
ftimmten Beſchäler des biefigen Yandgeftüt3 am 20. Februar d. J. von bier nad der genannten Etatiom 
abgeben werden und baß die Bebedung daſelbſt mit dem 1. März’ beginnen wird. 

Hauptgeftüt Graditz, den 14. Januar 1861. Königl. Geftüt-Direction. von Bögen. 

Gefhenfte an Kirden. 

Der Kirche zu Neuendorf — Superintendentur Belzig — vom Kaufmann ©. Heinrich zu Berlin 
eine ee Altarbefleidung mit Silberftiderei und eine geftidte Fußdede. 

Der Kirhe zu Berlin — Sup. Ruppin — von Frauen und Jungfrauen der Gemeinde eine 
Altarbede. von braunem Tuch mit gelben Franzen. _ . 

Der Kirche zu —— — — Sup. Belzig — von Frau Oberförfter Krebs daſelbſt ein guß— 
eiſernes Lebnpult für die Altarbibel und von, Frau Glaſſe in Dresden eine Altarbibel in 4. 

Der Kirche zu Schöpe — Sup. Beelig — von einem ungenannten Gemeinbemitgliebe eine ſchwarz⸗ 
tuchene Altar, Tauffteins und Kanzelbekleidung mit —— Franzen. 


AR 
MNegulativ 
zur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechts-Geldes für den Gemeinde-Bezirk ver 
Stadt Trebbin. 
Unter Bezugnahme auf das Gejeg vom 14. Mai 1860 und unter Aufpebung des Regulativs vom 
— 1857 über das Einzugs- und Hausſtandsgeld in Trebbin werden in Betreff des daſelbſt fortan 
zu erbebenden Einzugs- und Bürgerrechtögeldes folgende Befimmungen als Gemeinde-Beichluß angenommen. 
| A. Ginzugögeld. | 
$ 1. Bon allen in Trebbin neu anziebenden Perjonen wird, jobald fie nad den Befimmungen 
der Gelege daielbf ihren Wohnſitz nebmen, ohne Rüdfiht auf ihre Bermögensverbältniffe ein Einzugs- 
geld von drei Thalern (3 Thlrn.) erhoben. \ 

2. Bon der vorberigen Zahlung diejes Einzugsgeldes wird fortan die Niederlaflung und 
der fernere Aufenthalt in dem Gemeinde-Bezirf der Stadt Trebbin abhängig gemadt, jofern nicht Die 
in dem $ 4 des Geſetzes vom 14. Mai 1860, betreffend das ftädtiiche Einzugs-, Bürgerrechts und 
Einfaufögeld, beregten Ausnabme-Fälle eintreten. 

* 3. Befreit vom Einzugsgelde find: 

1) Perionen, welche durh Ehe, Blutöverwandtihaft, Stiefverbindung vder Schwägerfhaft zur Familie 
und zugleich aud zum Hausftande eines Haus-Herren oder einer jelbAftändig einen Hausſſand führenden 
Frau gehören oder ſolchem Hausitande dauernd ſich anichließen. | 

2) Perfonen, welde ihren Wohnfig in Trebbin aufgegeben baben und innerbafb eines Zeitraums von 
10 Jahren nad ihrem’ Wegzuge daſelbſt wieder ergreifen. 

3) Die unmittelbaren und mittelbaren Staats-Beamten, die Lehrer und die Geiftlichen, welche gemäß 
diendlicher Verpflichtung ihren Wohnſitz in Trebbin nehmen. 

A) Militairperionen, die 12 Jabre im activen Dienftitande fi befunden baben, bei der erfteg Nieder- 
laffung, ſowie die unter N? 3 genannten Perjonen bei der erfien Verlegung des Wohnfiges na 
ihrem Ausicheiden aus dem activen Dienfte. 

WB. Bürgerrechtögeld. _ 

$ 4. Außerdem wird von Allen, fowohl von den Neuanziebenden, ald von Denen, welde der 
biefigen Stadtgemeinde bereits angehören, ein Bürgerrechtögeld von (6 Thlrn., Sechs Thalern) erboben, 
fobald fie nah $ 5 der Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853 das Bürgerrecht erworben haben. 

Bor Berihtigung des Bürgerrecdhtsgeldes darf das Bürgerrecht nicht ausgeübt werden. 

$5. Die im $ 3 diefes Statuts unter N® 3 und A benannten Perionen find von der Ent- 
richtung des Bürgerrechtögeldes befreit. Auch darf daffelbe von Niemandem erhoben werben, der ſolches, 
jei es unter dem Namen Bürgerrechtögeld oder Hausftandsgeld, früher ſchon einmal in der biefigen 

Stadtgemeinde entrichtet bat. R k 

$ Das Einzugs- Bürgerrehtsgeld wird von dem Magiftrat im VBerwaltungswege eingezogen. 
Trebbin, den 12. Detober 1860. 
Der Magiftrat. 


Grundmann. Heinburg. Habid. Ebel. Leben. Kod. 
Die Stabtverorbneten-Beriammlung. 
Biſchert. Fr. Schulze. Binge Hagen. Pliffe Schulze. Rabbach. Hirih. Jordan. 
Drachholz. Scefer. 





Borftebendes Regulativ über die Erbebung eines Einzugs« und Bürgerrechtsgeldes für die Stade 
Trebbin wird bierburd von uns beftätigt. 


: Potsdam, den 15. December 1860. (L. S.) 
Betätigung. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
1. 239. 12. Graf Poninsfi. - 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Reglement zu dem Geſetze über das Poftwefen, imgleihen Drei 
Deffentliche Anzeiger.) " 
Redigirt vom ber Kinigliden Regierung zu Betsdam. 
Potsdam, gedructt in der U. W. Hann ihm Buchbruderei, 


Beilage 
Ä zum Aten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
— EEE 


i Reglement 


* 


zu 
dem Geſetze über das Poſtweſen. 


Das auf Grund des $ 50 des Gefeges über das Pofiwefen vom 5. Juni 1852 erlaffene Reglement 
vom 27. Mai 1856 ift einer NRevifion unterworfen worden, und tritt in Folge beffen vom 1. Januar 
1861 ab nachſtehendes verändertes Reglement in Kraft, defien Beftimmungen bei Benugung ber König» 
lien Poften zu Berfendungen oder Reiſen als ein Beftandtheil des zwiſchen dem Abiender oder Nei- 
ſenden einerfeits und der Poftverwaltung andererfeitd eingegangenen Vertrages zu erachten find. *) 


Erfter Abſchnitt. 
Bon der Verfendung der Briefe, Gelder und Güter. 


$ 1. Allgemeine Beichaffenheit der Poftfendungen. I Die mit der Poft zu verfendenden 
Briefe, Gelder und Güter müflen nad Maßgabe der nachfolgenden Beftimmungen gehörig adreffirt und 
gezeichnet (fignirt) und haltbar verpadt.und verfchloffen fein. 

2. Adreſſe. ı Die Adreffe muß den Beftimmungsort, fowie die Perfon besjenigen, an 
welchen die Zuftellung erfolgen foll, fo beftimmt bezeichnen, daß jeder Ungemwißheit darüber vorgebeugt wird. 

11 Dies gilt aud bei ſolchen mit poste restante bezeichneten — — für welche die Poft 
Garantie zu leiften hat. Bei gewöhnlichen Briefen mit dem Vermerf „poste restante* darf ftatt des 
Namens ded Empfängers eine —— in Buchſtaben, Ziffern u. ſ. w. angewendet fein. 

-$ 3. Außenſeite der Briefe. 1 Außer den, auf die Beförderung oder Beftellung einer Sens 
dung bezüglihen Angaben darf noch der Name oder die Firma bes Abfenders, fonft aber foll feine, 
einer brieflihen Mittheilung gleich zu achtende Notiz auf der Aufenfeite enthalten fein. 

11 Im’ Zuwiderhandlungsfalle kann ausnahmeweife die Beförderung eintreten, infofern nad 
dem Ermefien des Poftbeamten der Annahmeftelle aus der Notiz unzweifelhaft erhellt, daß bamis weder 
eine Entziehung des Porto, noch eine Injurie oder fonft ſtrafbare Handlung beabfihtigt wird. 

I Briefe u. ſ. w., auf deren Adreffen der Frankirungs-Vermerk (frei, franco, fr. ꝛc.) durch— 
ſtrichen, radirt oder abgeändert ift, find bei der Annahme zurücdzumweifen; werden Briefe mit einem fol 
hen oder mit einem nicht Durchftrichenen u. f. w.- Franfirungs»Bermerf im Brieffaften vorgefunden, ohne 
daß das Porto dafür dur Freimarfen oder _geftempelte Brief» Couverts entridtet worden ift, fo wird 
die Ungültigfeit des Franfiruugs-VBermerfs amtlich atteftirt, und die Briefe werben als unfrantirt bebandelt. 

4.- Gewicht der Briefe. 1 Das Gewicht der Sendungen in Brief». oder äbnliher Form 
fol ein halbes Pfund nicht überfteigen. - Wegen der Briefe mit beclarirtem Wertbe fiehe $ 11, wegen 
der. Sendungen unter Band, fowie wegen der Sendungen mit Waarenproben oder Muftern $$ 15. und 16. 

II Bei gewöhnlihen und -recommandirten Briefen Fünnen die Poft-Anftalten jedoch über das 
Gewicht von "einem halben Pfunde infoweit hinausgehen, ald bei mäßiger Ueberſchreitung deſſelben bie 
Sendung nad ihrer fonftigen Befchaffenheit noch zur zwedmäßigen Verpadung geeignet iſt. 

Nah anderen Poftbezirfen des Deutfhen Poftvereind werden gewöhnlide 
Briefe von 4Loth und darüber, mit Ausnahme ber portofreien Dienftbriefe, welde 
bis zum Gewichte von 1 Pfund einfhließlih angenommen und flets mit ber Brief» 
poft befördert werben fünnen, als Fahrpoftfendungen behandelt, wenn nit deren 


\ *) Infoweit die ben Verlehr mit anderen Bezirken des Deutſchen Poſtvereins betreffenden Beftimmungen bes 
BoftvereinssBertrages und des Neglements für. den Poſtvereins-Verkehr vom 18. Auguft 1860 mit den Me 
⸗Vorſchriften für den innern * des Preußiſchen Poſtbezirls nit übereinſtimmen, ſind dieſelben in dem 

erſten Abſchnitte mit geſperrier Schrift und gegen den uͤhrigen Text eingerüdt gedrudt. 


2 h : 
Beförderung mit ber Briefpoſt Seitens bes Abſenders burd einen Beiſatz auf ber 
Adreffe oder durch ausreihende Franfirung mit Marfen verlangt if. 

Dieim Abfag U. den Pof-Anftalten eingeräumte Befugniß erfiredt ſich nicht 

auf Sendungen nah anderen Poftbezirfen des Deutſchen Poſtvereins. 

& 5. ‚Begleitbrief bei Fahrpoftfendungen. 1 Jeder Fabrpoftfendung, mit Ausnahme berfeni- 
gen in Brief- oder ähnlicher Form bis zum Gewichte von 4 Pfund einſchließlich, muß ein Begleitbrief 
beigegeben fein, welcher mit Gelb oder fonftiigen Gegenftänden von angegebenem Werthe nicht befhwert 
fein darf, übrigens entweder aus einem förmlich 2* Briefe oder einer bloßen Adreſſe beſtehen 
fann, minbeftens jedoch aus einem Biertelbogen Papier gefertigt fein muß. r 

Erforderniffe eines ie vage 1 Auf dem Begleitbriefe oder ber Begleit-Adrefle 
muß die äußere Beihaffenheit der Sendung (eine Kifte bloß, eine Kifte in Leinen, ein Faß u. f. w.), 
ferner die Bezeichnung (Signatur), und wenn der Werth declarirt wird, die Werthangabe, enthalten fein. 

11 Der Begleitbrief oder bie Begleit-Adreffe muß mit einem Abdrude deſſelben Petichaftes, 
mit welchem die Sendung verſchloſſen ift, verfehen fein. 

e 7. Mehrere Bahrpoftitüde zu einem Begleitbriefe. 1 Zu einem Begleitbriefe können zwar 
mehrere Stüde gehören, jedoch nicht zugleih Stüde mit und folde ohne Werthsdeclaration. " 

11 Gehören mehrere Stüde mit Werthsdeclaration zu einem Begleitbriefe, fo muß auf bem- 
felben der Werth eines jeden Stüdes befonders angegeben fein. \ 

8. Signatur. 1 Die Bezeichnung (Signatur) einer Sendung muß entweber aus ber volls 
ftändigen Adreffe, oder aus mehreren großen lesbaren Buchftaben oder Zeichen, darf aber niemald aus 
Nummern allein befteben; diefelbe muß den Beftimmungsort übereinftimmend mit der Bezeichnung auf 
dem Begleitbriefe enthalten. 

It Bei nach- oder zurüdzufendenden Poftfendungen muß die Bezeichnung bes Beſtimmungsortes 
von der Poſt-Anſtalt Foftenfrei entfprechendb abgeändert werben. 

111 Die Signatur muß dauerhaft und haltbar fein; fie muß bei Wild, bei Geflügel in Negen, 
bei Fleifhwaaren, welche leicht Fett abjegen, umd bei Bärme- oder Hefe-Sendungen in Beuteln, auf 
einem binlänglih großen und gut befeftigten Stück Holz oder Leder angebracht fein. in Aufffeben 
von Signaturen mittelft eines Stüdes Papier u. f. mw. auf Sendungen von beclarirtem Werthe ift 
unzuläffig. Es empfiehlt ih, bei Geldfäden und Geldbeuteln die Signatur, falls diefelbe nicht uns 
mittelbar auf der Verpackung angebracht ift, auf fogenannten Bahnen von Pappe oder fteifen Papier, 
welche an den Kropf gehörig befeftigt find, berzuftellen. 

$ 9. Verpackung. I Die Berpadung der Sendungen muß nah Maßgabe der Länge ber 
—— des Umfanges der Sendung und der Beſchaffenheit des Inhalts haltbar und ſichernd 
eingerichtet ſein. 

14 Bei Gegenſtänden von geringerem Werthe, welche nicht unter Druck leiden, und nicht Fett 
oder Feuchtigkeit abjegen, ferner bet Schriften- oder Actenfendungen, genügt im Allgemeinen bei einem 
Gewichte bis zu ungefähr ſechs Pfund, wenn die Dauer des Transportes verhältnigmäßig Fury if, 
eine Emballage von haltbarem Padpapier mit angemeffener Berfchnürung. .- 

111 Auf größere Entfernungen zu verfendende Gegenftände, fowie alle ſchwerere Fahrpoft- 
Gegenftände, müllen, infofern nicht der Inhalt und Umfang eine andere, feftere Berpadfung erfordert, 
mindeftens in mehrfache Umfchläge von ftarfem Padpapiet verpadt fein. 

IV Sendungen von bedeutenderem Werthe, insbefondere folhe, welche durch Näffe, Reibung 
oder Drud Teiht Schaden Teiden, 3. B. Spigen, Seidenwaaren u. f. w., müflen nad Maßgabe ihres 
Werthes, Umfanges und Gewichts in genügend ficherer Weife in Wachsleinwand, Pappe (Pappdeckel), 
in gut befchaffenen und nah Umſtänden emballirten Kiften u. ſ. w. verpadt fein. Eine Berpadung 
in Wadöpapier ift bei derartigen Sendungen nicht genügend. 

V Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Poftfendungen ſchädlich werden Fönnte, müſſen 
fo verpadt fein, daß eine folhe Beſchädigung fern gehalten wird. it Flüffigfeiten angefüllte Feinere 

Gefäße (Flaſchen, Krüge u. f. mw.) find noch befonders in farfen Kiften, Kübeln oder Körben zu- ver- 
wahren. Fäffer, in benen Flüffigfeiten zur Verfendung fommen, müſſen ftarf bereift und die Reifen 
gehörig befeftigt fein. 

VI Sendungen mit frifhen Weintrauben dürfen, außer in einer fefteren Verpadung, nament- 
lich in Kiften, Schadteln u. f. w., aud in Körben aus geflochtenen Weiden, welde mit einem Dedel 
yon gleihem Stoffe geſchloſſen find, »perpadt werben, infofern nicht mit Rüdfiht auf die Beſchaffen⸗ 


heit ber Trauben bereits bei der Aufgabe, ober auf bie bedeutende Entfernung des Beſtimmungsoris, 
das Apfegen von Feuchtigfeit in größerem Maße zu beforgen ift. 

VIE Sendungen von Blutegeln müſſen fo befhaffen fein, bag von dem Inhalte bes Gefäßes 
nichts herausdringen fann. 

vi Wild, welches nicht mehr blutet, darf unverpadt verfendet werben. 

IX In dem bloßen Zufammenbinden mehrerer zur Berfenbung beftimmter Gegenftände kann eine 
vorfhriftsmäßige Verpadung derfelben nicht gefunden werden. Wenn aber 3. B. mehrere Nebe oder 
Hafen oder Faſanen u. f. mw. ald Ein Packet angefehen werden follen, fo müffen fie nicht bloß an 
den Enden, fondern auch in der Mitte, und zwar hier mittelft eines ftarfen, feft umgelegten und ver— 
fiegelten Leinwandftreifens, zufammengebunden, oder überhaupt in Nege, Kiften und dergleichen verpadt 
fein; in dem einen wie in dem anderen Falle fommt ed auf die Angabe der Kopfzahl nicht an. Wer- 
ben die gedachten Gegenftände nicht auf folhe Weife zu Einem Packete vereinigt, fo dürfen fie über- 
haupt nicht zufammen befeftigt, fondern müſſen einzeln fignirt und auf dem Begleitbriefe demgemäß als 
einzelne Padete bezeichnet fein; zu Einem Begleitbriefe fönnen biefelben indeß gehören. 

- X Meberhaupt ift das Zufammenbinden mehrerer förmlichen Padete, wie z. DB. mehrerer Hut: 
ſchachteln, mehrerer Beutel Hefe, mehrerer EigarrensKiften u. f. w., nicht als eine vorfchriftsmäßige 
Berpadung anzufehen; dergleichen Gegenſtände müffen, wenn fie als Ein Padet durch die Poſt ver 
ſandt werben follen, in Ein Gebind eingefchloffen fein. 

\ XI Kleines Geflügel, wie 3. B. Nebhähner, Krammetsvögel u. f. w., muß bei der Verſendung 
in einer- Emballage, 3. DB. in Negen, enthalten und darf mit größeren, etwa blosgehenden Stüden 
nicht zufammengebunden fein. 

Xu Packete, die nit vernäbt find, Schadhteln und Kober müflen ſtets verfchnürt fein. Eben 
fo ift- bei vernäbten Packeten und bei vernagelten Kiften flets dann eine Verfhnürung zu benugen, wenn 
ſolches zur Verſtärkung der Haltbarfeit und zur leichteren Handhabung der Sendung nöthig erfcheint. 

XII Wird eine Verſchnürung angebradt, fo muß biefelbe fo befchaffen und feitgefiegelt fein, 
daß fie 7; Verletzung ber Sendung und ber Siegel nicht abgeftreift oder geöffnet werben Fanı. 

10. Verſchluß. 1 Der Verſchluß einer jeden Poftfendung muß haltbar und fo eingerichtet 
fein, daß ohne Beſchädigung oder Eröffnung beffelben dem Inhalte nicht beizufommen ift. Wegen ber 
Sendungen unter Band, ſowie der Sendungen mit Waarenproben oder Muftern, ſiehe $$ 15 und 16. 

II Bei Briefen nad Gegenden unter heißen Himmelsſtrichen Darf zum Verſchluß Siegelfad 
oder ein anderes, durch Wärme fih auflöfendes Material nicht benugt werben. 

,,, U Der Berfchluß einer jeden Fahrpoſtſendung, mit Ausnahme der undeclarirten in Brief- oder 

ähnlicher Form bis zum Gewichte von 4 Pfund einſchließlich, fowie mit Ausnahme der Borfehuß- und 

Te muß in Befeftigung der Schlüffe durch Siegellad mit Abdruck eines ordentlichen Pet— 
aftes beftehen. 

IV Briefe mit declarirtem Werthe (wegen ber Gelbfendungen fiebe $ 11) müſſen 

mit einem Kreuz: Couvert und mit fünf gleichen Siegen, nad Maßgabe der nebenſtehenden 

Zeichnung, verſchloſſen fein. . 

. Berpadung und Berfchluß der Geldfendungen inöbefondere. I Briefe mit Gelb 
oder Gelbeswertd (Go, Silber, Papiergeld, Werthpapieren u. ſ. w.) müflen mit einem baltbaren Kreuze 
Couvert verfehen und mit fünf gleihen Siegeln gut verfchloffen fein. Siehe $ 10, Abſatz IV. 5 

it Geldſtücke (desgleihen 3. B. auch Ninge ıc.), welche in. Briefen verfandt werben, müſſen 
in Papier oder dergleichen eingefchlagen und innerhalb bes Briefes fo befeftigt fein, daß eine Berände- 
rung ihrer Lage während bes Transports nicht ftattfinden kann. 

. 1 Briefe mit Geld oder Geldeswerth dürfen das Gewicht von + Pfund nicht überſteigen. 
Zur Beförderung nah anderen Bezirfen des Deutfhen Poftvereins Fünnen 

Driefermit baarxem Gelde nur bis zum Gewichte von 8 Loth einfhlieglih, Briefe 

mit Papiergeld hingegen ebenfalls bis zum Gewichte yon Pfund einſchließlich 

angenommen werden. 

Iv Schwerere Gelbfendungen find in Padete, Beutel, Kiften oder Fäffer feft zu verpaden, 

V Gendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, fofern ber Werth bei Papiergeld nicht 3000 Thlr. 
oder 5000 Fl. uhd bei baarem Gelbe nicht 300 Thlr. oder 500 Fl. überfteigt, dürfen in Padeten von 
ftarfem, mehrfach umfchlagenen und. gut verſchnürten Papier verfendet werden. Eine nur in Wadıss 


papier beſtehende Verpadung ift nicht genügend. 4° 


4 

vi Bei ſchwererem Gewichte und bei größeren Summen muß die äußere Verpadung in halt- 
barem Leinen, Wachsleinwand ober Leder befteben, gut umfchnürt und vernäht und die auswenbige 
Nath verfiegelt fein. 

vıl Geldbeutel (Säde), welche feine weitere Verpadung erhalten, müffen von wenigftens bop- 
pelter Leinwand, die Nath darf nicht auswendig und der Kropf nicht zu furz fein. Da, wo ber Knoten 
geſchürzt ift, und außerdem über beiden Schnur- Enden muß das Siegel deutlich aufgebrüdt fein. Die 
Schnur, welche den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf felbft hindurch gezogen werden. Dergleihen 
Sendungen follen nicht über 50 Pfund ſchwer fein. 

vi Die Geldfiften müffen von ftarfem Holz; angefertigt, gut gefügt und feſt vernagelt fein, 
oder gute Schlöffer haben; fie dürfen nicht mit überftehenden Dedeln verfehen, und Eifenbefhläge müf- 
fen fett und dergeftalt eingelaffen fein, daß fie andere Gegenftände nicht zericheuern fünnen. Ueber 
50 Pfund ſchwere Kiften müflen gut bereift und mit Handhaben (Handfhlingen) verſehen fein. 

1X Die Geldfäſſer müffen gut bereift, die Schlupreifen angenagelt und an beiden Böden ber» 
geftalt verfchnürt und verfiegelt fein, daß ein Deffnen bes Falles ohne Verlegung ber Umſchnürung ober 
des Siegels nicht möglich sit. - 

X Bei. Vadeten mit baarem Gelde in größeren Beträgen muß der Inhalt gerollt fein. Gelber 
in Fäſſern oder Kiften müffen in Beuteln oder Padeten verpadt fein. ® 

XI Hinfichtlih des Marimal- Gewichts der Geldfäfler und Geldfiften fommen bie Borfchriften 
des $ 14, Abfag VI und VII zur Anwendung. " 

$ 12. Behandlung zeglementswidrig befchaffener Sendungen. I Alles, was nicht den vor— 
ftebenden Beftimmungen gemäß abreffirt, fignirt, verpadt und vericloffen if, kann dem Abfender zur 
vorſchriftsmäßigen Adreffirung, Signirung, Berpadung und Verſchließung zurüdgegeben werben. 

11 Berlangt jedoch der Einlieferer, der ihm gefchehenen Bedeutung ungeachtet, die Beförderung 
der Sendung in ihrer mangelhaften Beidhaffenheit, fo muß folche infomweit geſchehen, ald aus ben ger 
rügten Mängeln ein Nachtheil für andere Poſtgüter oder eine Störüng ber Ordnung im Dienftbetriche 
nicht zu befürchten ift, der Einlieferer auch auf Erſatz und Entfchäbigung verzihtet und biefe Verzicht» 
Teiftung auf der Adreſſe, 3. B. dur die Worte: „auf meine Gefahr”, ausdrüdt und unterichreibt: 
Wird überdie Sendung ein Einlieferungsfcdein ertheilt, fo hat die Poſt-Anſtalt von der Berzichtleiftung 
des Abfenders auf dem Scheine Notiz zu nehmen. Es wird alsdann im Kalle eines Verluſtes oder 
Schadens vermutbet, daß berfelbe in Folge jener Mängel entftanden ift. 

It Iſt aber auch die mangelhafte Beſchaffenheit bei der Einlieferung der Sendung nicht ge- 
rügt worden, jo bat bennod der Abjender alle die Nachtbeile zu vertreten, welche erweislich aus einer 
vorfhriftöwibrigen Adrefiirung, Signirung, Berpadung und Berfchliegung hervorgegangen find. 

- Die Beftimmung im Abjag ıı findet auf Sendungen — anderen Bezirken 
des Deutſchen Poſtvereins nicht Anwendung. 
Bon der Poftbeförderung ausgeſchloſſene Gegenſtände. 1 Zur Verſendung mit ber 
Poſt dürfen nicht aufgegeben werben Gegenftände, deren Beförderung mit Gefahr verbunden ift, nament- 
lich alle durch Reibung, Luftzudrang oder. Druck und fonft Leicht entzündliche Sachen, fowie ätende 
Flüffigfeiten. Dabin gehören z. B. Schießpulver, Feuerwerfö: Gegenftände, Neib» oder Streichzünder, 
Schiegbaummolle, Phosphor, Knallfülber, Aether oder Naphta, Photogen, Mineralfäuren u. f. w. Auch 
gefettete Wolle und Kiehnrußſchwärze dürfen zur DVerfending mit der Poſt nicht aufgegeben werben. 
Im Verkehr mit anderen Bezirken des Deutfhen Voftvereins bleiben aud 
flüffige Hefe und Moft von der Poftbeförberung ausgefhloffen. 
‚ 1 Die Poft-Anftalten find befugt, in Fällen des Verdachts, daß die Sendungen Gegenftände 
ber obigen Art enthalten, vom Aufgeber die Declaration des Inhalts zu verlangen. 

III Diejenigen, welche verbotene Sachen unter unrichtiger Declaration, oder mit VBerfchweigung 
des Inhalts der Sendung, zur Poft aufgeben, haben — vorbehaltlich ber Beftrafung nad den Landes: 
gefegen — für jeden daraus entflebenden Schaden zu haften. v 

14. Zur Poftbefötderung bedingt zugelaffene Gegenftände. 1 Flüſſigkeiten, deögleichen 

Saden, die dem fchnellen Verderben und ber Fäulniß ausgefegt find, unförmlich große Gegenftände, 

jowie Bäume, Sträücher und dergleichen, ferner lebende Thiere, können von den Poft- Anftalten zurüd- 
gewiefen werben. no 

‚ „I Für dergleichen Gegenftände, wenn-biejelben dennoch zur Beförderung angenommen werben, 

ſowie für leicht zerbrechlihe Gegenftände und für in Schachteln verpadte Sachen, Teiftet die Poſtver⸗ 


wallung feinen Erfag, wenn durch bie Natur des Inhalts ber Sendung ober durch bie Beſchaffenheit 
der Berpadung auf dem Transporte eine Beihädigung oder ein Verluſt entftanden ift. 

1 Die im $ 13 Abfag 11 ausgefprochene Befugnig der PoftsAnftalten, Declaration bes 
Inhalts zu verlangen, tritt auch in folhen Fällen ein, wo Grund zu der Annahme vorliegt, daß ' 
die Sendungen Flüffigfeiten, dem fehnellen Verderben und der Fäulnig ausgefegte Sachen oder Tebende 
Thiere enthalten. j 

. IV Wenn Flüffigfeiten als ſolche nicht declarirt find, fo hat ber Abfender den Schaden zu er- 
fegen, welcher in folge der Beförderung derartiger Sendungen anderen Poſtgütern verurfacht wird. 

a. v Zündhütchen müſſen in Kifthen feft und gut von aufen und innen verpadt und als foldhe 
fowohl auf der Adrefie, als auf der Sendung ſelbſt declarirt werden. Der Aufgeber ift, wenn er 
biefe Bedingungen nicht eingehalten hat, für ben aus allenfallfiger Erplofion entftehenden Schaden haftbar. 
vı Das Gewicht einer Fahrpofiiendung foll im Allgemeinen 100 Pfund nicht erheblich überfteigen. 

vim Es können jedoch auch ſchwerere Sendungen zur Beförderung zugelaffen werben, fofern 
biefelben, ihrer Beichaffenheit nah und nah Maßgabe der vorhandenen Poft- Transportmittel, zur Ber 
förderung mit ber Poſt nicht ungeeignet find, und ſich abfehen läßt, daß ihre Handhabung unterwegs 
befondere Schwierigkeiten nicht verurſachen werde; 

Die Beftimmung im Abfag VII findet auf Sendungen nah anderen Bezirfen 

bes Deutfhen Pofvereins nit Anwendung. In wie weit nah folhen Bezirken 

ausnahmsweife fhwerere Sendungen angenommen werden bürfen, wird von ber 

oberften Poftbehörbe befonbers befannt gemadt. j 

$ 15. Sendungen unter Band. 1 Gegen bie für Sendungen unter Band — (Streifs ober 
Kreugbandfendungen) — feftgefekte ermäßigte Tare fünnen befördert werden: alle gedrudte, lithographirte, 
metallographirte, oder fonft auf mechaniſchem Wege hergeftellte, zur Beförderung mit ber Briefpoft 
geeignete Gegenſtände. Ausgenommen biervon find die mittelft der Copirmafchine oder mittelſt Durch⸗ 
druds Hergeftellten Schriftftüde, fowie gebundene Bücher. 

1° Die Sendungen müſſen offen unter ‚fhmalem Streif- oder Kreuzband eingeliefert werben. 
Das Band muß dergeftalt angelegt fein, daß baffelbe abgeftreift und die Beſchränkung des Inhalts 
der Sendung anf. Gegenflände, deren Berfendung unter Band geftattet if, erfannt werben kann. 

11 Die Sendungen müffen mit Marfen franfirt fein und bürfen das Gewidt von 4 Pfund 
einſchließlich nicht überfteigen. Sie werden jederzeit als zur Briefpoft gehörig behandelt. 

‚. IV Die Tare für Sendungen unter, Band beträgt ohne Unterſchied der Entfernung bis zum 
Gewichte von einem Loth ausfchließlih, und ferner für je ein Loth: A Pfennige, ald Marimum aber 
das gewoͤhnliche Briefporto nad der Entfernung und dem Gewichte. 

V Die Adreffe muß auf dem Streifs oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung felbft 
angebracht fein. 

vı Mehrere Gegenftände dürfen unter Einem Bande verfendet werben, fofern fie von dem⸗ 
jelben Abfender herrühren und überhaupt zur Verſendung unter Band geeignet find;. die einzelnen 
Ge —* dürfen aber alsdann nicht mit verſchiedenen Adreſſen oder beſonderen Adreßumſchlägen 
verſehen ſein. 

yu Die Verſendung der bezeichneten Gegenſtände unter Band gegen die ermäßigte Tare iſt 
unzuläſſig, wenn biefelben nach ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer der Adreſſe irgend welche 
Zufäge oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Es macht dabei feinen Unterfhied, ob bie 
Zufäge oder Aenderungen gefchrieben oder auf andere Weife bemwirft find, 4 B. durch Stempel, durch 
Drud, durch Leberfleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punftiren, Unterftreichen, Durchſtreichen, 
Ausrabiren, Durchſtechen, Abs oder Ausfchneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. |. w. 

- VIE Unter die verbotenen Zufäge ift das Coloriren von Modebildern, Landkarten ꝛe. nicht 
zu rechnen; die Bilder und Karten dürfen aber felbftverftändlich feine Handzeichnungen, fondern müſſen 
durch Holzfchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferſtich u. ſ. w. bergeftellt fein. 

IX Auf ber inneren ober äuferen Seite des Bandes dürfen Zufäge irgend welder Art, welde 
feinen Beſtandtheil der Adreffe bilden, ſich nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder ber Firma 
bes Abſenders. Den Preiscouranten, Circularen und Empfehlungsſchreiben fann nod eine innere, mit 
der äußeren übereinftimmende Adrefle, fowie Ort, Datum und Namensunterfhrift, hinzugefügt werben. 
Gireulare von Handlungshäufern dürfen mit der handſchriftlichen Unterzeihnung der Firma von meh- 
rexen Theilnehmern der Handlung verfehen fein, Den Eorrecturhogen Fönnen Aenderungen und SUs 


füge, welche die Correctur, die Ausftattung und den Dru betreffen, hinzugefügt werben. Das Ma- 
nufeript darf dagegen den Eorrecturbogen nicht beigefügt werben. — 
J X Sendungen, welche ſich zur Beförderung unter Band gegen bie ermäßigte Tare nicht eignen, 
können vor der Abfendung dem Anfgeber zurüdgeftelt werben. Werben biefelben gleichwohl abgefandt, 
fo it das gewöhnliche Briefporto, unter Anrechnung der vertwendeten Kreuzbandmarfen, zu erheben, vor⸗ 
behaltlich der nad) H 35 des Gefeges über das Poftwefen vom 5. Juni 1852 etwa verwirkten Strafe. 
' Dei den in Abfag X erwähnten Sendungen aus und nad anderen Bezirken 
bed Deutfhen Poftvereins wird das Briefporto (nebft Zufhlag) ohne Berüd- 
fihtigung der verwendeten Kreuzbandmarken erhoben. 

$ 16. Waarenproben: und Mufterfendungen. I Waarenproben und Mufter müffen, wenn 
auf die dafür zugeftandene Porto Ermäßigung Anſpruch gemacht wird, dergeftalt verpadt fein, daß bie 
Beihränfung des Inhalts auf diefe Gegenftände Teicht erfichtlich ift. Es 

MH Diefen Sendungen darf, wenn bie ermäßigte Tare eintreten foll, nur ein einfacher Brief 
beigefügt ober angehängt fein, welher bei der Austarirung mit der Waarenprobe oder dem Muſter 
zuſammen zu wiegen ift. Ä z 
.Ull IR der Brief fehwerer, oder find die Waarenproben oder Mufter in den Brief gelegt, fo 
wird die Sendung, d. h. Brief und Probe zuſammen, als gewöhnlicher Brief tarit. 

IV Für Waarenproben und Mufter, welche vorſchriftsmäßig verpadt find, wird bis zu zwei 
Loth ausſchließlich und ferner für je zwei Loth das einfache Briefporto nach der Entfernung, jedoch 
als Marimum das tarifmäßige Briefporto nach dem Gewichte erhoben. - er 

V Dergleihen Sendungen werben nur bis zum Gewichte von 4 Pfumb einfchließlih angenom- 
men und als DBriefpoftfendungen behandelt. s 
$ 17. Necommandirte Sendungen. I Die Recommandation ift nur zuläffig:, 

1) bei gewöhnlichen Briefen, 
2) bei Sendungen unter Band, 

- 3) bei Briefen mit Waarenproben oder Muftern. 

1 Sie wird buch das Wort „recommandirt“ auegebrüdt. 

II Ueber eine recommandirte Sendung wird dem Abfender eine Befcheinigung der geichehenen 
Einlieferung (ein Einlieferungsfchein) ertheilt. Für recommanbirte Briefe, fowie für recommandirte 
Sendungen unter Band ($ 15) oder mit Proben ($ 16) ift außer dem gewöhnlichen Porto eine Recom⸗ 
mandationd- Gebühr von 2 Silbergrofhen ohne Rüdfiht auf die Entfernung und das Gewicht zu bes 
zahlen. Die Recommandations-Gebübr ift jederzeit zugleich mit dem Porto zu erheben. 

IV Recommandirte Sendungen werden nur mit ber Briefpoft befördert. 

$ 18. Rückſchein. 1 Wünſcht der Abfender einer recommanbirten Briefpoftfendung ober einer 
Fahrpoffendung eine von dem Adreffaten auszuftellende Empfangsbefcheinigung (Rüdichein, Retours 
Recepiſſe) zu erhalten, fo muß ein ſolches Verlangen durch die Bemerkung: „gegen Rückſchein“ („Retours 
Recepiffe‘‘) auf der Adreffe ausgedrüdt fein, und der Abfender ſich nambaft madhen. 

IT Die Weigerung des Adreffaten, den Rückſchein zu vollziehen, gilt ald Verweigerung der An« 
nabme der Sendung felbft. » ; 

11 Für den Rüdfhein bei recommandirten Briefpoftfendungen ift bei ber Aufgabe im Preußi— 
ſchen Poſtbezirke eine befondere Gebühr nicht zu entrichten. 

IV Kür den Rüdfchein bei Fabrpoftfendungen hat der Abfender eine Gebühr von 2 Sgr. bei- 
Aufgabe der Sendung zu bezahlen. . Ä 

19. Declaration. I Die Declaration bes Werthes einer Sendung muß, wenn fie im Falle 
bed Berlufted ober der Beſchädigung der Sendung bei der Erfagleiftung maßgebend fein foll, bei Bries 
fen mit Geld oder fonftigem Inhalte von Werth auf der Adrefle des Briefes, und bei anderen Sendun- 
gen ſowohl auf der Adrefie des Begleitbriefes, als auf der Sendung bei der Signatur, angegeben werben. 

II Die Declaration des Werthes einer Sendung ift in Preußifcher Silberwährung auszubrüden, 
und es barf ber declarirte Betrag ben gemeinen Werth der Sendung .nicht überfteigen.- Beſteht eine 
Sendung aus fremden Geldforten oder aus Golbmünzen, fo hat der Aufgeber (und aushülfsweife ber 
annchmende Poftbeamte) die Reduction vorzunehmen und den Wertb der Sendung auf der Adreffe in 
Silber⸗Courant auszudrüden, 3 

IE Bei der Berfendung von courshabenden Papieren und Dorumenten ift ber Eourswertb, 
welsen diefelben zur Zeit der Eintieferung haben, bei ber Berfendung yon bypothefarifchen Dorumenten, 
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zn und ähnlichen Documenten berjenige Betrag anzugeben, welcher zur *4 einer rechts⸗ 
gültigen neuen Ausfertigung des Documents oder zur Beſeitigung der aus dem Verluſſe entſtehenden 
Hindernifle, die verbriefte Forderung einzuziehen, vorausfichtlid zu verwenden fein würde. Iſt aus bem 
Inhalte der Declaration zu erfehen, daß biefelbe den vorfiehenden Regeln nicht entfpricht, fo kann bie 
Sendung zur Beritigung der Declaration zurüdgegeben werden. Iſt legteres aber auch nicht gefcheben, 
fo darf dennoch aus einer irrthümlich zu hoben Declaration ein Anſpruch auf Erftattung des entfhrechen- 
den Tbeiles der Affekuranzgebübr nicht hergeleitet werden. . 
Im Berfehr mit anderen Bezirken des Deutfhen Poftvereins gilt jeder auf 
der Adreffe in was immer für einer Form angegebene Geldbetrag in Abfiht auf 
die Portoerhebung als Werthbd-Declaration des Inhalts, alfo 3. B. and bie Bes 
zeichnung: „Urfunde, Wedfel, Ouittung u. f. w. über 1000 Thlr.” 

IV Ueber Sendungen mit beclarirtem Werthe wird ein Einlieferungsichein ertheift. 

$ 20. Baare Einzahlungen. 1 Die Poftverwaltung übernimmt ed, Beträge unter und bie 
zu 50 Thlen. in faffenmäßigem Gelde von dem Abfender anzunehmen und an den Adreffaten am Be— 
ftimmungsorte auszuzahlen. (Baare Einzahlung.) . 

Pe nach den Poftbezirfen von Defterreih und Luxemburg find 

nicht ftatthaft. 

11 Stehen der Boft-Anftalt des Beſtimmungsortes bie erforderlichen Geldmittel zur fofortigen 
Auszahlung nicht zur Berfügung, fo kann die Auszahlung erft verlangt werben, nachdem die Beihaffung 
ber Mittel erfolgt ift. - 

- 1 Jeder Einzahlung muß ein gewöhnlicher Brief, oder ein Jeeres Convert beigegeben werden. 

Bei un nah anderen Bezirfen des Deutſchen Poſtvereins barf der 
ern das Gewidt eines einfahen Briefes (1 Roth ausſchließlich) nicht 
überfohreiten. - " 

. IV Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waarenproben ober 
Muftern, auf recommanbdirte Briefe, auf Briefe mit declarirtem Werthe und auf Begleitbriefe zu Packeten 
mit und ohne Werths⸗Declaration zu Teiften, ift unzuläffig. 

V Auf der Adrefle des Briefed oder Eouverts muß der Empfänger genau bezeichnet und der 
Betrag der baaren Einzahlung mit den Worten: 

EN u 
in * Silberwährung vermerkt, die Thalerſumme auch in Zahlen und in Buchſtaben ausge— 
drückt ſein. 

vı Dem Abſender wird über die geleiſtete Einzahlung ein Einlieferungsſchein ertheilt. 

vi Für baare Einzahlungen ift außer dem Porto eine Gebühr (Einzahlungsgebühr) zu ent- 
richten, welche bis zu 5 Thir. einichliegfih: 1 Sar.; über 5 bis 10 Thlr. einſchließlich: 2 Sgr. und 
fo weiter für jede fernere 5 Thlr. oder einen Theil diefer Summe: 1 Sgr. mehr beträgt. 

Bei baaren Einzahlungen aus Bereins-Poftbezirfen mit der Süddeutſchen 
Währung beträgt die Einzahlungsgebühr für je 5 Gulden: 2 Kreuzer. 

vi Die Gebühr ift aud dann zu entrichten, wenn die Auszahlung des eingezablten Betrages 
aus irgend einem Grunde nicht erfolgen kann, und das Geld dem Aufgeber zurüdgegeben werden muß: 

IX Eine Vorausbezahlung des Porto und der Gebühr ift nicht nothwendig; doch kann bie 
Zahlung nicht getrennt erfolgen. Bei Rüdjendungen oder Nachfendungen wird bie Einzahlungsgebühr 
nicht noch einmal angefekt. 

X Die baaren Einzahlungen werben bei der Beförderung als Fahrpofifendungen behandelt. 

$ 21. Vorſchußſendungen. (Nachnahmen.) I Die Poftverwaltung übernimmt es, Beträge 
bis zur Höhe von 50 Thlen. von bem Abdreffaten einzuziehen und an den Abfender auszuzahlen. (Bor 
ſchußſendungen. Nachnahmeſendungen. Poſtvorſchüſſe.) 

Poſtvorſchußſendungen nach den Poſtbezirken von Oeſterreich und Luxemburg 
find nicht ſtatthaft. 

1 Nachnahmen von Transport⸗Auslagen und Speſen, welche auf Sendungen haften, find auch 
zu einem höheren Betrage ala 50 Thlr. zuläſſig. 

un Briefe und fonftige Sendungen, auf welche vergleichen Beträge eingezogen werben follen, 
müffen auf der Adreſſe den Vorſchuß⸗Beſrag mit den Worten: 
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„Vorſchuß oder Nachnahme von .-..--unrseeeunnerenenennn u 
in Preußiſcher Silberwährung und die Thalerfumme in Zahlen und in Buchſtaben ausgedrüdt enthalten. 
IV Die Entnahme von Poftvorfhüffen auf recommandirte Sendungen und auf Sendungen 
unter Band ift unftatthaft. 

V Der Abfender erhält bei der Aüfgabe der Sendung eine Befcheinigung, daß ber Betrag bes 
Vorſchuſſes ausgezahlt werden folle, fobald die Sendung von dem Adreſſaten eingelöft worden ſei. 

vi Eine Vorſchußſendung darf nur gegen. Berichtigung des Borfchuß-Betrages -ausgebändigt 
werden. Diefelbe muß fpäteftend 14 Tage nah dem Eingange der Poft-Anftalt am Aufgabeorte 
zurüdgefandt werben, wenn fie innerhalb dieſer Frift nicht eingelöft wird. Diefes gilt auch von Vorſchuß⸗ 
Sendungen mit bem Bermerfe „poste restante.“ 

VIt Die Zurüdgabe der nicht eingelöften Vorſchußſendung erfolgt. an denjenigen, welder bie 
Beſcheinigung über Nefervirung des Poftvorfhuffes zurüdgiebt. Iſt ed eine Sendung mit beclarirtem 
Werihe, fo werben außerdem die Borfhriften beachtet, welche für Zurüdgabe folder Sendungen ge— 
geben find (fiebe $ 38). . 

vi Erſt durch die Einlöfung einer Vorichußfendung überkömmt die Poftverwaltung bie Ber- 
bindlichfeit zur Auszahlung des Borfhuß-Betrages. Bon ber erfolgten Einloſung muß der Pot -Anfalt 
am Aufgabeorte mit nädfter Poſt Rahricht gegeben werden, und diefe zahlt hierauf den Vorſchuß— 
Betrag an.bdenjenigen aus, welcher die Beiheinigung über Refervirung bes Vorſchuſſes zurüdgiebt. 
Die Poſt-Anſtalt ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Legitimation desjenigen zu prüfen, welcher 
den Schein präfentirt. i 

IX Wenn einzelne Corporationen, Gefellichaften ober Perfonen ſich jedesmal die Auszahlung 
des Borichufles gleih bei Einkieferung der Sendungen zu ſichern wünſchen, fo ift mit Genehmigung 
der betreffenden DOber»Poft»Direction eine Cautionsleiſtung einzuleiten, wonächſt bis zur Höbe einer . 
ſolchen, bei der Kaffe der Ober-Poft-Direction zu dbeponirenden Gaution, Poſtvorſchüſſe an die Caventen 
gleich bei Einlieferung der Sendung gezahlt werben follen. 

X Wird eine Vorſchußſendung, auf welche der Betrag des Vorſchuſſes gleich bei der Einfier 
ferung gezahlt worden ift, nicht eingelöft, fo muß der Abfender den erhobenen Betrag zurüdzahlen. 

XI Für Vorſchußſendungen ift außer dem Porto eine Gebühr (Procuragebühr) zu entrichten, 
welche für jeden Thaler oder Theil eines Thalers Fe im Minimum aber 1 Sgr., beträgt. 

Dei Poſtvorſchüſſen aus Vereins-Poſtbezirken mit Sübdeutfher Währung be» 

trägt bie Procuragebühr für jeden Gulden oder Theil eines Guldens: 1 Kreuzer, 
im Minimum aber 3 Kreuzer. 
" Ko Die Gebühr ift au dann zu entrichten, wenn der Adreſſat die Vorfhußfendung nicht ein 
en jollte. — 

xul Eine Vorausbezahlung des Porto und der Gebühr iſt nicht nothwendig; doch kann bie 
Zahlung nicht getrennt erfolgen. Bei Rückſendungen oder Nachfendungen wird die Gebühr für den Bor« 
ſchuß nicht noch einmal angefegt. . 

XIV Die Borfhußfendbungen werben bei ber Beförderung als Gegenftände der. Fahrpoſt behandelt. 

$ 22. Grpreßfendungen. I Sendungen, welche fogleich nach der Anfunft den Adreſſaten durch 
befondere Boten zugeftellt werden follen, müffen auf der Adreffe wörtlih den Vermerk: 

„durch Expreſſen zu beftellen‘’ 
enthalten. 


IL Für derartige Beftellungen find zu entridten: 

a) wenn die Beftellung’ am Orte der betreffenden Poft- Anftalt erfolgt, für einen Brief 
24 Sgr., für einen Brief nebit Padet bis zum Gewichte von 5 Pfb. 5 Sgr.; 

b) wenn bie DBeftellung außerhalb des gedachten Ortes erfolgt, für einen Brief für 
jede Meile 5 Sgr., für jede 4 Meile 24 Ser. und für jede viertel Meile 14 Spr., im 
Ganzen jedoch nicht unter 24 Spr. für jede Beftellung; für-einen Brief nebft 
Pader bis zum Gewichte von 5 Pfund das Doppelte der vorftehenden Säge. 

111 Recommandirte Briefe werben dem beftellenden Boten mitgegeben; ebenfo Padete ohne 
Werthödeclaration bis 5 Pfund, wenn der Abfender nicht ein Anderes ausdrüdlih verlangt bat. Bei’ 
ſchwereren Padeten wird nur der Begleitbrief, bei Sendungen mit beelarirtem Werthe nur das For« 
mular zum Ablieferungsfcheine, bei Briefen mit haaren Einzahlungen der Brief nebft dem Formulart 
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zum Ablieferumgsicheine beftellt. Bei Fahrpoſtſendungen gegen Nüdfchein wird dem beftellenden Boten 
auch das Formular zum Rüdjchein mitgegeben. 

IV Mit der Annahme von Briefen und fonftigen Sendungen zur erpreffen Beftellung an Adreffa- 
ten, die im Orie felbft oder im eigenen Yanbbezirfe der oft» Anflatt wohnen, haben die Poft-Anftalten 
ſich nicht zu befaffen. Eben fo wenig haben diefelben Verſendungen mittelft erpreffer Boten nach ſolchen 
Drten zu beforgen, an welchen ſich ebenfalld eine Poft-Anftalt befindet und wohin eine Poſt gebt. 

v Der Botenlohn für die erprefie Veftellung fann nad Gutbefinden ‘des Abſenders voraus- 
bezahlt, oder deſſen Zahlung dem Adreflaten überlaffen werden. In allen Fällen bleibt jedoch der Ab- 
fender für die Berichtigung der Beftellgebühr verhaftet. 

VI Wegen Beitellung der Erpreßfendungen ſiehe $ 32 Abfag VII. 

Im Berfehr mit anderen Bezirfen bes Deutfhen Poftvereins ift die Beftellung 
dur erpreffe Boten nur bei Briefen zuläffig, und aud beidiefen nur dann, wenn 
fiereeommandirt find. Für feden am Orte der Abgabe-Poft-Anftalt zu beftellenben 
Erpreßbrief ift eine Beflellgebühr von 3 Sgr. zu entridten. Für die außerhalb des 
Orts der Abgabe-Pof-Anftalt zu beftellenden Erpreßbriefe find, außer dem dafür 
dem Boten zu zahlenden Lohn, 3 Sgr. für die Befhaffung des Boten zu entrichten. 
Diefe Gebühr, fowie ber Botenlohn für die erpreffe Beftellung find im Bereind- 
Berlebr ugleis mit dem Porto zu — i 

23. Ort der Einlieferung. 1’ Die Einlieferung der Briefe, Gelder, Padete und fonftigen 
Sendungen muß in den Poft-Anftalten an denjenigen Beamten gefcheben, welder an der Annahmeftelle 
den Dienf verrichtet. 

11 Nur gewöhnliche unfranfirte Briefe, infofern fie dem Francozwange nicht umterliegen, im« 

eichen ſolche gewöhnliche Briefe und Sendungen miter Band, Ag: welche das Porto durch aufgeflebte . 
Geh Bremarten ober geitempelte Briefeonverts entrichtet ift ($ 39, Abfag ıx), fünmen in die Brieffaften 
gelegt und aud dem Conducteuren, Poftillonen, Poftfußboten (Beförderern der Botenpoften) und Land» 
briefträgern, wenn biefelben fi unterwegs im Dienft befinden, übergeben werben. E 

24. Zeit der Einlieferung. 1 Die Einlieferung muß während der Dienftfiunden ber Poft- 
Anftalten und, wenn die Berfendung des eingelieferten Gegenftandes mit der nächſten dazu geeigneten 
Poſt erfolgen foll, noch vor der Schlußzeit diefer Poſt gefcheben. i 

1 Bei denjenigen Poſt-Anſtalten, bei denen eine tägliche — in der Richtung des 
Beſtimmungsorts nicht beſteht, dürfen Sendungen mit beclarirtem Werthe aus dem Orte in der Regel 
erſt an dem Tage, an welchem die betreffende Poſt abgeht, oder, wenn der abgan derſelben in die 
Nacht» oder Frühſtunden fällt, erſt am Abende vorher, angenommen werden. Derartige Sendungen, 
melde von ae oder nicht im Orte wohnenden Perfonen ausgehen, unterliegen jedoch biefer 
* Beichränfung nit. — 

. N nden. II Die Dienfiftunden der Poſt-Anſtalten für den Verkehr mit dem Publi« 
cum. find: 
1) in dem Sommer-Halbjahr (vom 1. April bis legten September) von 7 Uhr Morgens 
2* bie 1 Uhr Mittags, 
2) in dem Winter-Halbjahr (vom 1. October bis legten März) von 8 Uhr Morgens bis 
1 Uhr Mittags, und J— 
3) zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

iv An Sonntagen fallen jedoch die Dienſtſtunden von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach— 
mittags aus. An folden gefeglihen Fefltagen, welde nicht auf einen Sonntag treffen, ferner am 
Geburtsétage Sr. Majeftät des Königs, werben bie‘ Dienfiftunden in der Weife befchränft, daß in der 
Zeit von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags, ſowohl des Vormittags, als auch des Nachmittags 
zwei Sfunden ausfallen, im der Zwifchenfrift aber mindeſtens während zwei Stunden der Dienfverfepr 
mit dem Publicum ununterbrocden ftattfindet. Die ausfallenden Stunden werden für jede Poft-Anftalt 
durch die vorgefegte Ober Poft«Dirertion beſonders beſtimmt. Die getroffene Feftfegung muß zur Kennts 
niß des Publicums gebracht werden. 

V Die Dber-Poft-Dirertionen find ermächtigt: 

1) bei einzelnen Poft-Anftakten den vorftehend unter 1, T und 3 genannten Dienftftunden 
eine größere Ausdehnung zu geben, wobei aber von den Beftimmungen MEER Befhräns- 


” 
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fung Wi Dienftftinden an Sonn: und geleglihen Feſitagen nicht abgewichen wer⸗ 
den darf; 

in Anfehung folder Poſt-Expeditionen, welde durd einen allein ftebenden Beamten vers 
waltet werden, die Dienfiftunden in jo weit zu beſchränken, als es zur Erleichterung bes 
allein fiehenden Beamten notbwendig, und in Beziehung auf den Poftenlauf, obne Ges 
fährbung ber nterefien des Publicums, zuläffig iſt; 

in Fällen eines vorübergebenden außerordentliden Verkehrs-Bedürfniſſes Abweihungen 
von den obigen Feftfegungen wegen Beidränfung der Dienfiftunden an Sonn- und ges 
feglihen Fefttagen zeitweiſe nadzulafjen. 

vi Ausdehnungen und Beihränfungen der Dienftitunden müflen zur Kenntnig des Publicums 
gebracht werben. NER 

b) Schlußzeit. Yıl Die Schlußgeit tritt ein: 

1) für gewöhnliche Briefe, Sendungen unter Band und Sendungen mit Waarenproben oder 
Muftern, über weldhe dem Abfender ein Einlieferungsfcpein nicht zu ertbeilen ift, 
eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poft, 
und bei Poften, welche den Ort pafliren, i 
eine balbe Stunde vor dem planmäßigen Weitergange der Poft. 
Bei Bahnhofs» Poft- Erpeditionen tritt für die bezeichneten Gegenftände bie 
Schlußzeit erft fünf Minuten vor dem planmäßigen Abgange bes betreffenden Zuges 
ein; auch können dieſe Gegenftände, wenn fie jonft dazu geeignet find, bis unmittels 
bar vor dem Abgange des Zuges in die an den Eiſenbahn-Poſtwagen angebrachten 
Brieffaften gelegt werben; 
2) für Briefe u. f. w., über welche dem Abjender ein Einligferungsfchein zu ertheilen if, 
für Padete mit oder ohne Werths-Declaration und für Briefe mit Poſworſchüſſen 
zwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange der Poft, 
und bei Poften, welche den Drt pafliren, 
zwei Stunden vor dem planmäßigen Weitergange der Poſt. 

vi Bei Poft-Transporten auf Eifenbahnen werden dieſe Schlußzeiten um fo viel verlängert, 
als erforderlih if, um die Gegenftände von der Voft-Anftalt nach dem Babnhofe zu transportiren und 
auf dem Bahnhofe ſelbſt überzuladen. en 

IX Die Ober» Poſt⸗Directionen find verpflichtet, wo die Umſtände es geftatten, insbefondere bei 
den Bahnhofs>Pofts Erpeditionen, die Schlußgeiten jo viel als thunlich abzufürzen. Zu jeder Berlän- 
gerung der Schlußzeiten ift die Genehmigung der oberfien Poſtbehörde erforderlich. “ 

X Dergleihen Mafregeln müſſen zur Kenntniß des Publifums gebracht werden. 

XI Bei Poſten, die außerbalb der gewöhnlichen Dienftitunden abgeben, bildet der Ablauf ber 
Dienfiftunden die Schlußgeit, infofern nicht, nah Maßgabe des Abganges der Pot, die Schlußgeit 
nad) den vorftehenden Feſtſetzungen früher eintritt. 

"X Die an den Dienftlocalen der Pot» Anftalten befindlichen Brieffaften müſſen bei Eintritt 
der Schlußzeit jeder Poſt und zu den außerhalb der gewöhnlichen Dienftftunden abgebenden Poften aud 
noch vor deren Abgang geleert werben. Bei Sendungen, welde in Brieffaften fern des Poft-Dienft- 
Iocald gelegt werden, ift auf Mitbeförderung mit ber zunächft abgebenden Poſt nur in jo weit zu rechnen, 
als die Sendungen nad) der gewöhnlichen Zeit der Leerung der Kaften vor Schluß der betreffenden 
Hoften zum Poft-Dienftlocal gelangen. Zu welchen Zeiten die Kaften regelmäßig geleert werben, ift 
zur Kenntniß des Publifums zu bringen, 

$ 25. Einliefernngsfhein. 1 In allen den Fällen, in welchen nad den vorangegangenen 
Beftimmungen die geſchehene Einlieferung durch einen von der Poft-Anjtalt zu ertbeilenden Einlieferungs- 
ſchein zu beſcheinigen ift, darf fi der Einlieferer nit entfernen, ohne den Einlieferungsihein in Em- 
pfang genommen zu haben, widrigenfalls und infofern bie geſchehene Einlieferung nicht aus den Büchern 
oder Karten erfichtlich ift, biefelbe für nicht geſchehen erachtet werden muß. — 

$ 26. Zurücknahme aufgegebener Poſtſendungen. 1 Die zur Poſt eingelieferten Sendungen 
fönnen von dem Abſender vor deren Zuftellung an den Adreſſaten zurückgenommen werden. 

1 Die Zurüdnahme fann erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Beitimmungsorte, aus— 
nahmsweiſe auch, infofern dadurch feine Störung des Exrpeditions- Dienftes herbeigeführt wird, an einem 
unterwegs gelegenen Umſpeditionsorte. 
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11 Zur Zurüdforderung und Zurüdnahme wird derjenige für Tegitimirt eradhiet, ber den Ein 
tieferungsfchein, wenn aber ein folder nicht ertheilt if, dad Perfhaft, mit welchem ber Brief ober das . 
Packet verfiegelt worben if, und ein von derfelben Hand, von welcher die Original-Adrefle der Sendung - 
geſchrieben iſt, gefchriebenes Dupficat der Adreffe vorzeigt. 

IV Die Zurüdgabe erfolgt im erfteren Kalle gegen Zurüdgabe des Einlieferungsſcheins, wenn 
aber ein folder, nicht ertheilt ift, gegen Auslieferung eines von dem Siegel zu nehmenden Abdrudes 
und des Dupficats der Adrefie. 

v If die Sendung bereits abgegangen, fo hat derjenige, welcher biefelbe zurüdfordert, den 
Gegenſtand bei der Poft-Anftalt des Abgangsortes ſchriftlich ſo genau zu bezeichnen, daß berfelbe 
unzweifelhaft als der reelamirte zu erfennen if. Die gedachte Poft-Anftalt fertigt das Reclamationd- 
fehreiben aus, welchem die Poft-Anftalten bes betreffenden Courſes Folge zu Teiften haben. 

vi Soll die Zurüdforderung auf telegrapbifhen Wege geſchehen, fo darf eine biesfallfige De- 
pefche nicht abgeſandt, oder derfelben Folge gegeben werden, wenn nicht die Poft-Anftalt des Aufgabe 
ortes amtlich beicheinigt bat, daß der Abfender ſich als zur Zurüdforderung berechtigt bei derſelben 
fegitimirt habe; daß dies geſchehen, muß in der Depeſche bemerft fein. 

vr Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, fo wird das baar erlegte Kranco, nicht aber das 
durch Marfen oder Couverts entrichtete Franco zurüdgegeben. 

viın Iſt die Sendung bereits abgefandt, jo bat der Abjender das Porto wie für eine gewöhn⸗ 
fihe Retourfendung zu entrichten, und zwar bei Kabrpoftfendungen Bid zu und von dem Orte, von wo 
der Gegenftand zurüdgefandt wird. i 

$ 27. Spedition. 1 Welhen Weg die Poftfendungen zu nehmen haben, um den Adreſſaten 
zugeführt zu werden, wirb won ber Poſtbehörde beftimmt. Diefelbe hat in der Regel die fchnellften Bes 
gig. skin zu benugen, welche fih für Sendungen der betreffenden Kategorie in der Rich— 
tung des Beſtimmungsorts barbieten. 2 

Bei Kabrpofifendungen nach anderen Bezirken des Deutſchen Poſtvereins ift 
jedoch in befonderen Fällen, wenn durch die Berfendung auf einem anderen, als 
dem gewöhnlihen Wege ein Vortheil erreicht werden fann, dem Aufgeber freiges 
fellt, den rende 3 felbft zu beftimmen. 

28. Herftelung des Berfchluffes und Eröffnung der Sendungen durch die Poftbeamten. 

ı Hat ſich das Siegel oder der anderweite Verfchlug einer Sendung gelöft, fo wird berfelbe vom den 


Poftbeamten unter Beidrüdung des Poftfiegeld und Hinzufügung der Namendunterfchrift des betreffen: . 


den Poftbeamten wieder —— 

11 Iſt durch die gaͤnzliche Löſung des Siegels oder anderweitigen Verſchluſſes einer Sendung 
mit baarem Gelbe oder mit geldwertben Papieren -die Herausnaftne des Gegenftandes der Sendung 
möglid geworben, fo wird vor Herftellung des Verſchluſſes erit feftgeftellt, ob ber beclarirte Betrag 
der Sendung noch vorhanden ift. 

111 Bei Poſt-Anſtalten, wo zwei oder mehrere Beamte zugleih im Dienfe anmwefend find, . 
wird zur Herftellung des Verſchluſſes und beziehungsweiſe zur Fefftellung des Inhalts fofort ein zweis 
ter Beamte als Zeuge binzugerufen. ft ein zweiter Beamte nicht im Dienfle, jedod ein vereideter 
Poftunterbeamte zugegen, fo wird diefer ald Zeuge binzugerufen. 

IV -Hat nad den. vorftebenden Beftimmungen ein anberweiter Verſchluß der Sendung durch 
Poſtbeamte ftattgefunden,, fo ift bei Anfunft der Sendung am Beftimmungsorte der Adreffat davon in 
Kenntrüß zu fegen und aufgufordern, zur Eröffnung ter Sendung in Gegenwart eines Poſtbeamten im 
Poſt⸗Buͤreau innerhalb der zu beitimmenden Frift ſich einzufinden. Leiter der Adreflat diefer Auffors 
derung feine Folge, oder verzichtet derſelbe ausdrüdlih auf Eröffnung der Sendung, fo ift mit beren 
Beftellung und Ausbändigung nad Maßgabe der folgenden Vorfchriften zu verfahren. Etwaige Erinnes 
rungen, welde ber erichienene Adrefat bei Eröffnung der Sendung gegen deren Inbalt erhebt, find in 
das Protocoll-anfzunehmen, durch welches der Befund feitgeftellt wird. 

v Waltet der Verdacht ob, daß mit der Einlieferung einer Sendung eine Porto⸗-Contravention 
unternommen ‚worden iſt, jo find die Poſt-Anſtalten berechtigt, von dem Abfender oder von bem 
Adreffaten zu verlangen, daß derſelbe die Sendung innerhalb einer beftimmten Friſt in Gegenwart 
eines Poſtbeamten eröffne. Leiftet der Abjender oder der Adreſſat ber eg feine Folge, fo 
fann die Eröffnung der Sendung von einem Poftbeamten erfolgen, welcher nach Maßgabe der obigen 
Beſtimmung einen zweiten Poflbeamten oder Poft-Unterbeamten zuzuziehen bat. ar 


4* 


12 


vi Zu allen Fällen müſſen ſich die Poſtbeamten jeder über ben Zwed ber Eröffnung binaus- 

gehenden Einfiht der Sendung enthalten, auch muß über die gefhehene Eröffnung ein Protocol! auf- 

mmen werden, in weldem die Veranlaſſung der Mafregel, der Hergang bei derfelben und ber 
Erfoig anzugeben find. 

vl - Sendungen unter Band ($ 15) zum Zwede der Controlle zu öffnen und einzufehen, find 
bie Pofibeamten au ohne weiteres Verfahren befugt. 

- Die vorftebenden Feftfegungen beziehen fib nur auf die Behandlung der Pof- 

fendungen innerhalb des Preußiſchen Voftbezirfe. 

$& 29. Erneuerung der Verpadung. 1 Ergiebt die Verpadung einer Sendung fi unter 
wege als mangelhaft und fteht zu befürdten, daß die lerbafte Berpadung bei der Weiterbeförberung 
die Beihädigung oder das theilweife ober gänzliche Verderben der Sendung herbeiführen oder eine nad 
theilige Einwirfung auf andere Sendungen zur Folge haben möchte, jo muß unter Feſtſtellung des That» 
beftandes eine neue Verpadung der Sendung ftattfinden, wobei fo weit ald thunlich die urfprängliche 
Berpadung unter der neuen beizubehalten ift. 

11 Die Koften für die neue Berpadung werden durch foftenfreie Anrechnung von dem Abref- 
faten und, fofern diefer die Zahlung verweigert, von dem durch ihn namhaft zu machenden Abfender 
eingezogen. 

& 30. Umfang der Verbindlichkeit der Poftverwaltung in Anfehung der Beftellung. 1 Die 
Berbindlichfeit der Preußischen Voftwerwaltung, die angefommenen Gegenftände dem Adreffaten ind Haus 
ſenden (beftellen) zu laſſen, beſchränkt fid: 
1) on gewöhnlide und recommandirte Briefe, 
2) auf gewöhnlihe und recommandirte Sendungen unter Band und Sendungen mit Waaren- 
proben oder Muftern, 
3) auf Begleitbriefe zu Padeten ohne Werths-Declaration, fowie auf Kormulare zu ben 
: etwaigen Nüdicdeinen, 
4) auf Formulare zu den Abfieferungsiheinen über Briefe und Padete, deren Werth decla- 
rirt ift, fowie zu den etwaigen Ruͤckſcheinen, 
5) auf Formulare zu den Ablieferungsiheinen bei baaren Einzahlungen und die dazu gehös 
rigen DBegleitbriefe, fowie auf Formulare zu ben etwaigen Rüdiceinen. 

11 Wo auf Grund der Vorſchrift des H 51 bes Negulativs vom 18. December 1824 (Geſetz⸗ 
fammlupg Seite 225) von einer Commune Anordnungen getroffen find, nad welchen von Gonbucteuren 
und Poftillonen gewöhnliche Briefe, Sendungen unter Band und Sendungen mit Waarenproben oder 
Muftern abgegeben werben, haftet die Poftverwaltung für deren Beftellung an den Adreffaten nicht. 

11 Soweit bie Voftverwaltung die Beftellung nicht übernimmt, müflen Briefe mit derlarirtem 
Werthe, Padete mit declaxirtem Wertpe nebft ihren —— und ferner die baar eingezahlten 

Beträge auf Grund des Ablieferungsſcheins und. des etwaigen Rückſcheins, Packete ohne beclarirten 
Werth dagegen auf Grund bes behändigten Begleitbriefes und des etwaigen Rückſcheins von der Poſt 
abgeholt werben. 

IV Wo Einrihiungen für bie Beftellung der Padete ohne Werths⸗Declarativn und ber Gen 

. dungen mit declarirtem Werthe beftchen oder getroffen werden, wird die Gebühr für die Beſtellung 

nad ben von ber oberfien Poſtbehörde in jedem einzelnen Kalle nah Maßgabe der Local: Berbältniffe 
beftimmten Sägen erhoben. . ; Ä 

v An denjenigen Orten, wo bejondere Einrichtungen zur Annahme und Beftellung folder 
— welche für den Ort ſelbſt beſtimmt ſind (Stadtbriefe), beſtehen, iſt für dergleichen Briefe zu 
erheben: 
a) für einen gewöhnlichen Brief (auch Sendungen unter Band und Sendungen mit Waaren: 

r. 


—— ää ee aaa ae an ee lrren 1 
b) für einen recommandirten Brief, einſchließlich der Recommandationg- Gebühr 

von 1 gr. ..... EEE Er Re A DEE Hs eek re 2 = 
c) für einen Brief mit declarirtem Werth bis zum Betrage von 1 Thlr. ....... er 
d) für einen Brief mit deelarirtem Werth zum Betrage über 1 bis 50 Thlr. . . .. 2.0 


vı Auch an Orten, wo eine befondere Stadtpoſt-Einrichtung nit befteht, müſſen die Pop An- 
Ralten gewöhnliche und recommandirte Briefe zur Beſtellung im Orte für diefelben Gebüpren annehmen. 
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I Für die von den Landbriefträgern eingefammelten gewöhnlichen Briefe (4 233) iR bei ber 
Beftelung, im Orte ebenfalls der obige Sag von 1 Sgr. zu erheben. 
vi Für gewöhnliche Briefe an ſolche Adreffaten im Drte, welde ihre Correſpondenz von ber 


Poſt abholen iffen, fl fol die Gebühr, falls die Einlieferung der Briefe an die Poft-Anftaften erfolgt 


it, den Sad von } Sur. nicht überichreiten. 
. 1X Recommandirte Briefe an Adreffaten im Orte werden in alfen Fällen durch bie Brief⸗ 
träger beſtellt. 

x Wenn ein und derſelbe Abſender 100 Stüch Stadibriefe und darüber auf einmal einliefert, 
fo beirägt die Gebühr für jeden Brief nur 4 Pf; doch müſſen in die ſem Falle die Briefe mit Marten 
‚franfirt fein. Werden von einem Abfender 25 Stüd Stabibriefe und darüber bis zu 100 excl. auf 
einmal eingeliefert und franfirt, jo ift für jeden Brief 4 Sgr. zu entrichten. 

xi Bei der Beftellung an Adreffaten außerhalb des Drts ber Poft-Anftalt dur bie Land— 
briefträger wirb an LanbbriefsBeftellgeld erhoben: 

A, für die mit den Poftbeförderungss®elegenheiten angefommenen Gegenftände: 
1) der einfache Sag des Beftellgelded je nad —— Beſtimmung mit 1 resp. } Sgr.: 

a) für Briefe und Padete_bis ; Pfund einschließlich, 

b) für Sendungen mit declarirtem Wertbe bis zum Betrage von 1 Thlr., und bie 

zum Gewichte von 4 Pfund einfchließfich, 
e) für recommandirte Briefe, 
d) für Briefe mit Inſinuations-Documenten, 
e) für Begleitbriefe zu Pageten ohne Werths⸗Declaration, ſowie für Formulare zu 
den Wblieferungsfcheinen, infofern das Padet ober bie Gentung mit beclarirtem 
Werthe von der Poft abgeholt wird, 

f) für Formulare zu den Ablieferungsiheinen bei banren Gingapfungen nebft den bazu 
gehörigen — — inſofern der auszuzgahlende Geldbetrag von der Poſt ab⸗ 
eholt wird, 

&) für Briefe mit baaren Einzahlungen bis zu 1 Thlr., auch wenn ber Landbriefträger 

das Geld zugleich mit überbringt; 
2) der doppelte Say des Beſtellgeldes mit 2 resp. 1 Sgr.: 
“ a) für Briefe und Padete über 5; Pfund, 
b) für Sendungen mit beclarivtem Werthe über 1 Thlr. oder über 4 Pfund, 
e) für Briefe mit baaren Einzahlungen über 1 The, infofern der Panbbriefträger das 
Geld zugleich mit überbringt; 

bie für einzelne Drte und Kreife angeordneten ermäßigten Landbrief- ıc. Beſtellgeld⸗ 
füge bleiben auch ferner beſteben; 

B. für die nit mit den Vonbeförderungs- Gelegenheiten angelommenen, fondern 

im Drte der Poft-Anftalt eingelieferten oder von ben Landbriefträgern ein- 

gefammelten Gegenftände, foweit deren Annahme zuläffig ift: 

1) für die unter A. 1. von a. bis e. aufgeführten Gegenftände 1 Sgr., 
2) für die unter A. 2. a, und b. aufgeführten Gegenftände 2 Sgr. 

Außer, den unter B. angegebenen Beftellgelbiägen wirb für recommanbirte Briefe bie 
Recommandationd- Gebühr von 1 Sgr. und für Sendungen mit declarirtem Werthe die tarif- 
mäßige Aſſeeuranz ⸗ Gebühr erhoben. Die Annahme von Sendungen mit Poſtvorſchüſſen und 
von Briefen mit baaren Einzahlungen an Adreflaten im Landbezirt ift nicht zuläſſig. 

Recommandirte Briefe aus dem Orte an Mdreffaten im Landbezirfe werden in allen 
Fällen durch die Landbriefträger beitellt. Packete ohne Werthd sDeclaration und Sendungen 
mit beelarirtem Werte an abholende Adrefiaten im Landbezirke ($ 33) dürfen von den 


Poft Anftalten nicht angenommen werden. Für gewöhnliche Briefe an abholende Adreflaten a 


im Landbezirke foll die Gebühr bei Einfieferung an die Por-Anftalten den Sag von 4 Ser. 

nicht überfchreiten. Hat aber die Einfammlung dur die Landbriefträger Rattgefunden, fo iſt 

ber Sag von 4 Sgr. zu erheben. 

Al Den obigen Beftellgeldjägen unterliegen aud bie portofreien (Dienftr) Sendungen, infofern 
Ausnahmen nicht auedeaduq beſtimmt find. Für portofreie Dienſibriefe, welche bei einer Poft- Anftalt 
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ri eier im Landbezirke zur Abholung von ber Doft eingeliefert werben, ift jebodh eine Gebühr 
nicht anzufegen. 

X Die Dber-Poft- Directionen find befugt, Ablöfungen des Landbrief-Beſtellgeldes it; 
Averja anzunehmen und hierüber bejondere Abkommen zu treffen. 

31. ‚Seit der Beftellung. ı Die Poftbebörde beftimmt, wie oft täglid und in welchen Freie 
hen bie Drtöbriefträger die eingegangenen Briefe u. ſ. w. zu beftellen, und an welden Tagen bie 
Pandbriefträger Betellungen nad Orten, an melden ſich Poft-Anftalten nicht befinden, zu bewirfen haben. 

11 Die nad dem Berlangen der Abfender „durch Erpreffen‘ zu beftellenden Gegenftände ($ 22) 
muſſen in allen Rällen, aud wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, ohne Verzug beftellt werden, fofern nicht 
vom Abfender- oder Empfänger ein Anderes ausbrücklich beflimmt if. 

‚11 Sendungen mit dem Bermerfe auf ber Adreſſe: „poste restaute‘ werben -bei der Poſt⸗ 
Anftalt des Beftimmungsortes einfiweilen aufbewahrt und dem Adreffaten bebändigt, wenn ſich der— 
felbe zur Pi nahme a... 3 auf Erfordern legitimirt. 

n wen die Beſtellung geſchehen muß. ı Die Beftellung Seitens der Preußiſchen 
Port: 4 ng de an den Adreflaten ſelbſt oder an deſſen legitimirten Bevokimädkigten. Der Abrei- 
fat, welder einen Dritten zur Empfangnabme der an ihn zu beftellenden Gegenftände bevollmädhtigen 
mil, muß die Bollmadıt jchriftlih ausftellen und in diefer Die Gegenftände genau bezeichnen, zu beren 
Empfangnahme der Bevollmächtigte ermächtigt fein fol. Die Unterfchrift des Machtgebers unter ber 
Bollmadt muß, wenn deren Richtigkeit nicht ganz außer Zweifel ftebt, wenigftens von dem Gemeinde. 
oder Bezirks-Vorſteher oder von einem anderen Beamten, welcher zur Führung eines‘ amtlihen Siegels 
berechtigt iſt, unter Beidrüdung beffelben, heglaubigt fein, und es muß die Vollmacht bei der Poft- 
Anftalt, welche die Beitellung ausführen Täßt, niedergelegt werben.- 

11 Iſt außer dem Adreffaten noch ein-Anderer, wenn aud nur zur näheren Bezeichnung ber 
Wohnung des Adreffaten, auf der Adreſſe genannt, z. B. an N. N, bei N. N., fo ift biejer zweite Adrefs 
fat aud ohne ausdrückliche Ermächtigung ald Bevollmächtigter des Adreffaten zur Empfangnabme von 
gewöhnlichen Briefen, Sendungen’ unter Band’ und Sendungen mit Waarenproben oder Muftern anzu— 
eben. Iſt ein Gaftbof als Wohnung des Adreflaten auf der Adreffe angegeben, fo fann die Beftellung 
der zuiegt bezeichneten Gegenſtaͤnde an den Gaſtwirth auch in dem Kalle erfolgen, wenn der Adreflat 
noch nicht eingetroffen ‘it. 

m Wird der Adreifat oder deſſen nad den vorftehenden Beitimmungen legitimirter Bevoll- 
mädhtigter in feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Briefträger oder Boten der Zutritt zu 
ihm nicht geftattet, jo erfolgt die Beftellung 

* — Briefe, Sendungen unter Band und Sendungen mit Waarenproben oder 
uſtern 
an einen Haus- oder Comtoirbeamten, ein erwachſenes Familienglied oder ſonſtigen Angehörigen oder 
an einen Dienſtboten des Adreſſaten, beziehungsweiſe deſſen Bevollmächtigten, oder an den Portier des 
Hauſes. Wird Niemand angetroffen, an ben biernad die Beftellung geſchehen fann, fo erfolgt diejelbe 
an den Hauswirtb oder au ben Mietber einer Wohnung im Haufe. 

Iv Die Beftellung der Blegeitbriefe zu Packeten ohne beclarirten Werth ($ 30, Abſatz 1), des 
ziehungsweiſe ber Vadete jelbit, erfolgt, wenn ber Adreflat oder deſſen legitimirter Bevollmäctigter nicht 
angetroffen wird, an .einen Haus: oder Gomivirbeamten, ein erwachſenes Familienglied sder einen 
jonftigen Angehörigen des Adreffaten resp. deſſen Bevollmächtigten. Unterhält ber Adreſſat ober Bevoll- 
mächtigte feinen eigenen Hausftand, jo darf in feiner Abweſenheit bie Aushändigung aud an den 
Wohnungsgeber oder cin erwachienes Ramilienglied deſſelben ftattfinden. Bei Sendungen mit Rüd- 
ſcheinen ($ 18) darf die Beitellung jedod in jedem Falle nur an ben Adreſſaten felbit oder deſſen 
legitimirten Bevollmächtigten erfolgen. 

v Die Bebändigung an dritte Perionen ift unzuläſſig, wenn es fih um bie Beitellung von 

1) recommanbdirten Sendungen ($ 17), 
- 2) Rormularen zu — 6 30 ne 1), 
3) Rüdjceinen zu Fahrpoſtſendungen. 
handelt, vielmehr müſſen diefe Gegenftände ftets an ben "Adreffaten oder deſſen legitimirten Bevoll⸗ 
mädhtigten ſelbſt beſtellt werben. 

VI Die Beſtellung recommandirter Sendungen darf nur gegen Empfangs-Bekenntniß geſchehen, 

und bat der Adreſſat oder deſſen Bevollmächtigter zu dieſem Behufe das ihm von dem Brieftraͤger oder 
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Boten vorzulegende Formular zu unterfhreiben und zu unterfiegeln. Wegen Beftellung der Genbungen 
mit Rückſchein ſiehe $ 34, Abjag IV. 

VII Sm Betreff der Beftellung von. Erpreßfendungen, einfhließlih der Erpreßbriefe, gelten dier 
ſelben er welche bezüglich der im gewöhnlichen Wege zur Beitellung gelangenden Sendun- 

en getroffen find. . 

e i $ 33. Berechtigung des Wdreflaten zur Abholung der Briefe m. f. w. ı Will Jemand "die 
im $ 30, Abfas 1 bezeichneten Gegenftände nicht auf die im $32 beftimmse Weiſe ſich zufenden laflen, 
fondern von der Poſt-Anſtalt felbft abholen oder abholen laſſen, jo muß er foldes in einer fehrift- 
lichen Erklärung ausfprehen und biefe Erflärung, in welcher die abzuholenden Gegenftände genau 
bezeichnet fein müffen, bei der Poh-Anftalt niederlegen. Die ſchriftliche Erflärung muß auf gleide 
Weife beglaubigt fein, wie die Vollmacht im Fall des $ 32, Abfag 1. , Die Aushändigung erfolgt ald- 
dann innerhalb der für den Gefchäftsverfehr mit dem Publicum feftgefegten Dienſtſtunden ($ 2, 

die Poſt⸗Anſtalt ift für die richtige Beftellung nicht verantwortlich, auch liegt berfelben eine Prüfung 
ber Legitimation desjenigen, welcher fih zum Abholen meldet, nicht ob. - 

11 Die mit den Poften anfommenden gewöhnlichen Briefe müflen ‚für die abholenden Eorrefpon- 
denten eine halbe Stunde nad der Anfunft zur Ausgabe geftellt werden. ine Verlängerung biefer 
Frift ift nur mit Genehmigung ber oberftien Poſtbehörde zuläffig. 

, ul Bei recommanbdirten. Briefen, fowie bei Briefen und Packeten mit declarirtem Werthe wird 
zunächſt nur das Formular zum Ablieferungsfchein, bei Padeten, deren Werth nicht beclarirt ift, ber 
Begleitbrief, und bei baaren Einzahlungen der Begleitbrief nebft dem Formular zum Ablieferungsicein 
an den Abholer verabfolgt. Bei Fahrpofifendungen gegen Rüdichein wird dem Abboler auch das 
Formular zum Rüdidein behändigt. 

IV Die Beftellung erfolgt jedoch, der abgegebenen Erflärung bed Adreffaten ungeachtet, auf 
gewöhnlihem Wege: 

1) wenn ber Abfender ed verlangt und dieſes Verlangen auf ber Adrefie 3. B. durch ben 


Bermerf 
„dur Erpreffen zn beftellen . 

ausdrücklich ausgeſprochen hat ($ 22); in der bloßen Vorausbezahlung des gewöhnlichen 
Beitcligeldes kann ein ſolches Berlangen nicht gefunden werden; 

2) wenn ed auf die Beftelung amtlicher Berfügungen mit Behändigungsſcheinen (Inſi- 

‚ nuationd« Documenten) anfommt; j 

3) wenn der Adreffat niht am Tage nad der Anfunft, oder wenn er außerhalb bed Ortes 
der Poft-Anftalt wohnt, nicht innerhalb der nädften drei Tage den zu beftellenden 
Gegenftand abholen Läft. . 

V Wegen ber Beftellung recommanbirter Briefe aus dem Orte nach dem Drte oder dem Land- 
Bezirke der Aufgabe» Poftanftalt an abbolende -Eorrefpondenten ſiehe $ 30, Abfag IX und XI. 

$ 34. Aushändigung der Sendungen nad erfolgter Behändigung der Begleitbriefe und 
der Formulare zu den Ablieferungsicheinen. 1 Die Aushändigung der Padete, deren Werth nicht bes 
clarirt ift, erfolgt während der Dienſtſtunden in der Poft- Anftalt an denjenigen, welcher fi zur Abholumg 
meldet und den zu dem Padete gebörigen Begleitbrief vorzeigt, fowie den etwaigen Rüdichein abliefert. 
Die Bedrudung des Begleitbriefes mit dem bazu beftimmten Stempel der Poft- Anftalt vertritt den Be- 
weis der geſchehenen Aushändigung. : 

1 Recommandirte Sendimgen, Briefe und Vadete, deren Werth declarirt iſt, fowie die zu ben 
Padeten mit declarirtem Werthe gehörigen Begleitbriefe, ferner bei Briefen, auf welde baare Einzaps 
lungen geleifiet worden find, die auszuzablenden Geldbeträge werben, injofern die Abholung von ber 
Poſt erfolgt ($ 33), an denjenigen ausgehändigt, welcher der Poft-Anftalt das über die Sendung 
fpredende unterfiegelte und mit dem Namen des Adreflaten unterfchriebene Formular zum Ablieferungs- 
fchein, fowie den etwaigen Rückſchein, überbringt und aushänbdigt. 

Ul- Eine Unterfuhung über die Aechtbeit der Unterfchrift und des Siegeld unter dem Abliefe- 
rungsſcheine ıc., fo wie eine weitere Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher diefen Schein oder 
den Begleitbrief überbringt, liegt der Poft-Anftalt nicht ob. Es iſt vielmehr eines Jeden Sache, dafür 
zu forgen, daß die worihriftsmäßig beftellten Formulare zu den Ablieferungsfcheinen ꝛc. und die Ber 
gleitbriefe nicht von Unbefugten zur Abholung der Sendungen gemißbraudt werden können. 

1y Wo übrigens die Pofiverwaltung ausnahmsweife die Beftellung von Padeten ohne Werths⸗ 


16 


Declaration und von Sendungen mit declarirten Werthe übernommen bat, mie biefes im einzelnen 
Städten der Fall if, fommen bie obigen Beftimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt afadann 
die Beftellung an ben Adreſſaten felbft und, joweit Ablieferungsiceine beziehungsweiſe Rüdicheine An— 
wendung finden, gegen Quittung deſſelben. Wegen ber Beftellung von Padeten ohne Wertbe-Deckaras 
tion an andere Perfonen, im Falle der Adreffat nicht angetroffen wird, fiebe $ 32, Abfag IV. 

Auf Verlangen eines gehörig legitimirten Adreffaten fann, fofern im einzel— 
nen Kalle feine dem Beamten befannte Bedenfen entgegenfteben, die Aushändi— 
gung einer Bereinsfendung an den Erfieren aud an einem Umſpeditionsorte ftatt« 

. finden, wenn daburd feine Störung bes Erpeditionsdienftes herbeigeführt wird. 
Iſt die Sendung bei der Aufgabe franfirt, oder ift bei unfranfirten Sendungen 
das Porto in einer Bereindfarte bereits beredhnet, fo bat es hierbei zu bewen- 
den; im entgegengefegten alle wird das Porto nah Maßgabe der wirflid ſtatt— 
gebabten Beförderung berechnet. 

$ 35. Briefe, welche an Poft-Anftalten comvertirt find. ı Wenn zwei oder mehrere Briefe 
oder Kreuzbandfendungen unter Couvert an Voft-Anftalten zur Diftribution oder Weiterbeförderung ges 
ſchicht werden, jo find ſolche Briefe u. f. w. nicht zurüdzufenden, fondern, und zwar ohne Rückſicht darauf, 
ob die ganze Sendung franfirt geweſen ober nicht, einzeln mit dem vollen Porto zu belegen, foweit fie 
nicht bereitd mit Marken oder Gouverts vorſchriftsmäßig franfirt find. Für die von den Abreſſaten 
wicht angenommenen Briefe u. f. w. bat der Aufgeber das angefeßte Porto zu entrichten. 

$ 36. Nachſendung der Poftfendungen. 1 Hat der Adreffat feinen Aufenthalts- oder Wohn- 
ort verändert, und ift fein newer Aufenthalts- oder Wohnort bekannt, fo werben ihm Briefpoft- 
Gegenftände nachgefendet, wenn er nicht eine andere Beftimmung ausbrüdlich getroffen bat. 

11 Bei Fahrpoſtſendungen, einſchließlich der Briefe mit Poſtvorſchüſſen und baaren Einzahlun- 
gen, erfolgt die Nachſendung nur auf ausdrüdliches Verlangen des Abfenders, oder, bei vorbandener 
Sicherheit für Porto und Auslagen, aud des Adreſſaten. Lepterer ift in folhem Kalle von dem Bors 
liegen einer Sendung amtlid und portofrei in Kenntniß zu fegen. 

j $ Unbeftellbare Poftfendungen. ı Briefe und andere Sendungen find für unbeftellbar 
zu erachten: j 
1) wenn ber Adreffat am Beftimmungsort nicht zu ermitteln, und die Nachſendung nad vor⸗ 
ftebendem $ 36 nicht möglich oder nicht zuläffig ift; 
2) wenn die Sendung mit dem Bermerfe „poste restante“* Kg ft, und nicht- binnen 
3 Monaten, vom Tage des Eintreffend am gerednet, von ber Poſt abgeholt wird; 
3) wenn eine Sendung mit Poftvorfhuß, auch wenn fie mit „‚poste restante*‘ bezeichnet ift, 
innerhalb 14 Tagen nicht eingelöft worben ift; 
4) wenn die Annahme verweigert wird. 
IE Bevor in dem Falle ad 1 eine Sendung mit oder ohne Wertbs-Declaration deshalb als 


. umbeftellbar angeſehen wird, weil mebrere dem Adreffaten gleichbenannte Perfonen im Orte ſich befinden ' 


und ber wirkliche Empfänger nicht fiber zu unterſcheiden ift, muß der Begleitbrief nad dem Aufgaber 
oMe zurückgeſandt werden, um ben Abjender, wenn berfelbe an der änßeren Beicaffenheit des Begleit- 
briefes erfannt oder fonft auf geeignete Weife ermittelt werden kann, zur näheren Bezeichnung bes 
Adreflaten zu veramlaffen. Die Ueberfendung bes Begleitbriefes geſchieht zwiſchen den Sof: Anflaften 
unter Couvert und portofrei. . 

11 Alle anderen Poftiendungen find, wenn fie als offenbar"unbeftellbar erfannt worden, ohne 
Berzug nad dem Aufgabeorte zurücdzufenden. Nur bei Sendungen, die einem fchnellen Verderben unter 
liegen, muß, fofern nad dem Ermeflen der Abgabe Poftanftalt Grund zu der Beforgnig vorhanden ift, 
daß das Berverben auf dem Rückwege eintreten werde, von der Rüdfendung abgefeben werben, und die 
Beräußerung bes Inhalts für Redmung des Aufgebers erfolgen. 

IV In allen vorgebachten Fällen ift der Grund der Zurückſendung, oder eintretenden Falls, daß 
und weshalb die Veräußerung erfolgt fei, auf dem Begleitbriefe zu wermerfen. 

V Die zurüdzufendenden Gegenftände dürfen nicht eröffnet, müffen vielmehr noch mit dem, vom 
Aufgeber aufgedrüdten Siegel verfchloffen fein. Eine Ausnahme hiervon tritt nur ein bezüglich ber 
Briefe, welche von einer Perfon gleichlantenden Namens irrthümlic geöffnet wurben, und bezüglich ber 
Briefe, welche Loofe oder Offerten zu Glücksſpielen enthalten, die von den Adreffaten nad den für fie 
geltenden Landesgefegen nicht benupt werben dürfen. Bei irrthümlicher Eröffnung won Briefen durch 


J 
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Perſonen gleichlautenden Namens ift übrigens, fofern bied möglich ift, eine von letzteren felbft unter ° 
Namensdsinterfchrift auf die Nüdfeite des Briefes niederzufchreibende ———— Bemerfung beizubringen. 

$ 38. Behandlung unbeſtellbarer Sendungen. I Die nach Maßgabe des $ 37 unbeftell- 
baren und deshalb an den Abgangsort zurüdgebenden —— werden an den Abſender zurückgegeben. 

It Bei der Beſtellung und Behändigung einer zurüdgefommenen Sendung an ben ermittelten 
Abfender wird nach den für die Beftellung und Aushändigung einer Sendung an den Abdreflaten gege- 
benen Borfchriften verfahren. Der über eine Sendung dem Abfender ertbeilte Eintieferungsfchein muß 
bei der Zurüdgabe der Sendung zurüdgegeben werben. . 
111 Kann die Poſt-Anſtalt am Abgangsorte den Abfender nicht ermitteln, fo wirb der Brief an 
die vorgefegte Ober» Poft-Dirertion eingefandt, welche denfelben mittelſt Stempeld als unbeftellbar zu 
bezeichnen und durch Eröffnung den Abjender zu ermitteln hat. Die mit der Eröffnung beauftragten, 
zur Beobachtung ftrenger, Verſchwiegenheit befonders verpflichteten Beamten nehmen Kenntniß von der 
Unterfhrift und von dem Orte, müffen jedoch jeder weiteren Durchſicht ſich enthalten. Der Brief wird 
hiernächſt mit einem Dienftfiegel, welches die Infchrift trägt: „Amtlich eröffnet durch die Ober-Voft- 
Direction in N.” wieder verfchloffen. i Be 

IV Wird der Abfender ermittelt, berfelbe verweigert aber die Annahme, oder läßt innerhalb 
14 Tagen nach Behändigung des Begleitbriefed oder des Formulars zum Ablieferungsfchein die Sendung 
nicht abholen, fo fünnen zum Verkauf geeignete Gegenftände öffentlich verfauft werben. Gourshabende 
Papiere find durch einen vereidbeten Mäfler zu verfaufen. Der Erlös und die etwa vorgefundenen 
baaren Gelder werden nah Abzug des Porto und der fonftigen Gebühren und Koften der Poft-Armen- 


kaſſe überwiefen. 
V Briefe und andere wertbloje und deshalb zum Verkauf nicht geeignete Gegenftände fünnen 


nach Ablauf der Friſt vernichtet werden. ’ 
vi Iſt der Abfender auch auf die vorher vorgefchriebene Weiſe nicht zu ermitteln, fo werden 
gewöhnliche Briefe und andere wertblofe und deshalb zum Berfauf nicht geeignete Gegenflände nad) 
Berlauf von drei Monaten, vom Tage des Eingangs berfelben bei der Dber-Pof-Dirertion gerechnet, 
vernichtet, dagegen wird 
1) bei Briefen, deren Werth beclarirt ift, oder in denen fi bei ber — —— Gegenflände 
von Werth vorgefunden baben, ohne daß biefer beclarirt worden ift, ſowie bei Briefen 
mit baaren Einzahlungen; 
2) bei Padeten mit und obne WerthesDeclaration 
der Abfender öffentlich aufgefordert, fi innerhalb vier Wochen zu melden und die unbeftellbaren Gegen: 
ftände im Empfang zu nehmen. Die zu erlaffende öffentliche Aufforderung, welche eine genaue Bezeich- 
nung des ©egenftandes unter Angabe des Abgangds und Beftimmungsortes, ber Perfon des Adreflaten 
und des Tages der Einlieferung enthalten muß, wird durch Aushang in der Pofts-Anftalt des Abgangs- 
ortes und durd einmalige Einrüdung in den öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts des Regierungs- 
Bezirks, in welchem ber Abgangeort fiegt, befannt gemadıt. 
vis Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Gefahr des Abfenders, und nur Sachen, welde 
dein Verderben ausgeſetzt find, Fönnen jofort verkauft werben. 
vImt Bleibt die öffentlihe Aufforderung ohne Erfolg, fo wird mit dem Verkaufe der Sadıen 
uñd mit Bereinnabmung der Geldbeträge zur Poſt⸗ Armenkafle nad obiger Beftimmung verfahren. 
| IN Meldet fi) der Abfender oder der Adreſſat ſpäter, jo zahlt ibm bie Bon - Armenfaffe die 
ihr zugerloifene Summe, jedod ohne Zinfen zurüd. - 
es x Sind unbeftellbare Sendungen im Auslande zur Poſt gegeben, fo werden fie dorthin zurück⸗ 
geſchickt, und es bleibt das weitere Verfahren der ausländiſchen Poſt-Anſtalt überlaſſen. 
| " $ 39. Entrichtung des Porto und der fonftigen Gebühren. 1 Kür alle durch die Poft zu 
‚ verjendenden Gegenftände, denen nicht bie Portofveipeit ausdrücklich zugeftanden ift, müflen das Porto 
mb die fonftigen Gebühren nad Maßgabe des Tarifs entrichtet werben. 
1 Infofern das Gegentbeil nit ausdrücklich beftimmt ift, können ſowohl Briefe ala Gelder 
und Packete nach der Wahl des Abſenders franlirt oder unfrankirt zur Poſt eingeliefert werben. Cine 
heilweiſe Frankirung iſt nicht zuläſſig. — 
—— ıı Iſt jedoch das Franco am Abgangsorte zu niedrig erhoben und berechnet worden, fo wird 
g ald Porto zugefchlagen und vom Adreflaten erhoben. Lepterer kann in ſolchem 
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„ber feb die Sendung im Preußifhen oder in einem anderen Bezirke bes — Pofi 


Falle, und wenn 


4 
9 


* 18 ” 
Bereins zur Poſt gegeben war, die Ausfolgung berfelben ohne Portozahlung verlangen, infofern er 
‚den Abjender nambaft madıt und das Couvert oder die Begleit-Adreſſe oder eine Abſchriſt davon zurüd: 
zunehmen geftattet. Der fehlende Betrag wird alsdann vom Abfender eingezogen. 

Iv Zft eine Briefpoftiendung vom’ Abfender durch Marken oder geftempelte Gouveris (fiebe 
Abfag IX) ungenügend franfirt, fo wird ber fehlende Betrag ebenfalls dem Adreſſaten ald Porto angefept. 

Die Berweigerung der Nadızablung des Porto gilt in dieſem Falle für eine Bertweigerung der Ans . 
nahme des Briefes. 

V Bei frankirten Sendungen kann auch das gewöhnliche Oris-⸗ und Landbrief-Beſtellgeld vor- 
ausbezahlt werden, jedoch nur mit der Maßgabe, daß deſſen Erftattung nicht verlangt werden fann, 
wenn bie Sendung nidt beftellt, fondern vom Adreflaten abgeholt worden ift. 

Die Beftimmungen im Abfag V. finden auf Sendungen nab anderen Bezirfen 
des Deutſchen Poftvereins nicht Anwendung. 20 

VI Briefe an Se. Majeftät den König und Ihre Majeftät die Königin, an die Prinzen und 

- Pringefjinnen des Königliben Haufes und an die Mitglieder der Fürftenhäufer Hobenzollern« Hechingen 
und Hobenzollern-Sigmaringen dürfen, fofern diefen Briefen nicht in Folge des gebrauchten Rubrums 
oder fonft die Portofreiheit zufteht, nur franfirt eingeliefert werben. 

“var Briefe, für-weldhe das Porto bei der Einlieferung zu entrichten ift, werben, wenn fie 
unfranfirt oder mit ungenägender Franfatur im Brieffaften vorgefunden werden, dem Abſender zurüd- 
gegeben, und wenn derfelbe nicht befannt ift, gleich den unbeftellbaren Briefen behandelt. 

vi Wegen ber im Brieffaften vorgefundenen, mit bem Sranfirungsvermerfic. verfebenen Briefe 
u. ſ. w. fiehe $ 3, Abfag 1. b 

IX Freimarken und geftempelte, Brief-Couverts fünnen zum Franfiven in demfelben Umfange, 
baares u benußt werden. Soweit als thunlich find die Marken auf die Vorderſeite der Briefe 
u, f. w. zu kleben. 

X Sendungen, welde bei einer Preußischen Poft-Anftalt mit Marfen oder geftempelten Couverts 
einer fremden Poftverwaltung franfirt aufgeliefert werden, find als unfranfirt zu behandeln und die Mar- 
fen oder Couverts als ungültig zu bezeichnen. 

Bei Briefpoft-Sendungen nah anderen Bezirfen des Deutfhen Poſtvereins 
wird jedoch der Werth der Marken, wenn diefelben der Verwaltung des Befim- 
mungslandes angehören, durch die Poft-Anftalt des Befimmungsortes dem Adref- 
faten gut geredhnet. Ebenfo wird bei Sendungen aus anderen Bezirken bed Deut— 
ihen Poftvereind nad dem Preußiſchen Vofbezirf der Werh der etwa verwendeten. 
Preußifhen Marfen oder Eouverts zu Qunften Des Adreffaten vom Porto abgezogen. 
XI Für Sendungen, welde erweislich im Preußischen Poſtbezirk auf der Voft verloren gegangen 

find, wird Fein Preußiſches Porto gezahlt und das etwa gezahlte erftattet. Dafielbe gilt von folden 
Sendungen, deren Annahme wegen vorgefommener Beſchädigung vom Adreffaten verweigert wird, infos 
fern die Beſchädigung von der Preußischen Poftverwaltung zu vertreten ift. 5 

XI Wird die Annahme eines Gegenftandes von dem Adreffaten verweigert, oder ift der Adreffat 
nicht zu ermitteln, fo it der Abfender, felbft wenn er ben Gegenftand ber Sendung nicht zurüdnebmen 
will das tarifmäßige Porto und die Gebühren zu zahlen verbunden. 

xı11 Hat der Adreffat die Sendung einmal angenommen, fo ift er, fofern in Vorſtehendem nicht 
ein Anderes beftimmt ift, zur Entridtung des Porto und der Gebühren verpflichtet, und kann fih da— 
von durch fpätere Rückgabe der Sendung nicht-befreien. Die Königlichen Behörden find jedoch befugt, 
auch nad erfolgter Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen bie Brief-Couverts zu bem 
Zwede an bie Poft-Anftalt zusüczugeben, das von dem Ablender nicht vorausbezablte Porto von dieſem 
nachträglich einzuziehen. 

XIV In Fällen, wo das Porto crebitirt wird, ift dafür eine Conto-Gebühr innerhalb des Sates 
von 5 Procent des creditirten Porto, als Minimum jedoch monatlih 5 Sgr. zu erheben. 


Die Borfhriften des erſten Abſchnitts finden, foweit in den einzelnen Para— 
graphen nicht etwas Anderes verordnet if, auch auf die nad anderen Bezirfen bes 
Deutfhen Poftvereins beffiimmten Sendungen Anwendung. 


— 
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Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Eſtafetten-VBeförderung. 


$ 40. Cftafetten: Beförderung. 1 In Bezug auf die Beförderung von Sendungen durch 
Eftafette fommen innerhalb des Preußiſchen Poftbezirks —5 Beſtimmungen in Anwendung: 

a) Annahme, 11 Briefe und andere Gogenftände fünnen zur eftafettenmäßigen Beförderung 
nur bei folhen Poft-Anftalten eingeliefert werben, welde an Orten mit Poft-Station fi befinden, 
oder weldhe an Eijenbahnen liegen, deren Züge zur Beförderung ber eingelieferten Sendung zweckmäßig 
benugt werben können. 

b) Gewicht und Befchaffenheit der Depefchen. ııı Mit Eftafetten werden überhaupt nur 
Segenftände bis zum Geſammt-Gewichte von 20 Pfund befördert. Briefe bis zum Gewichte von 
8 Loth müffen mit haltbarem Papier couvertirt, ſchwerere Briefe und Padete aber in Wachsleinwand 
—— in einem ſolchen Format zur Poſt eingeliefert werden, daß fie in der EftafeltensTafche 

aum finden. 5 
IV Die Adreffe muß ber Borichrift bes ! 2 entfprechen. 
v Eine WerthssDeclaration it bei Eftafettenfendungen nicht zuläffig. 

vi Ueber die Einlieferung einer Eftafettenfendung erhält der Abfender einen Einlieferungsicein. 

c) Beförderungsweife. VUI Die Beförderung gefchieht zu Pferde oder mittelt eines Gariole. 
Eiſenbahnzüge werben, infofern der Abfender nicht ausdrüdlih die Beförderung zu Pferde angeorbnet 
bat, ganz oder theilweife benugt, wenn berechnet werden kann, daß die Eftafetten» Depefchen mit denſel— 
ben ihren ren eher oder wenigftens eben fo früh erreichen, als bei der Beförderung zu Pferde, 

d) Abfertigungs: und Beförderungszeit. VIII Die zu Pferde oder mittelit Cariols zu beför- 
bernden, Eftafetten müffen am Abgangsorte — Minuten nach Aufgabe der Depeſche abgefertigt 
werben. Auf den Stationen, welche die Eftafette unterwegs berührt, werben zur Abfertigung zehn Mi— 
nuten bewilligt. Beträgt die Entfernung der Vofthalterei vom Poſthauſe über 200 Schritt, fo werden 
funfzehn Minuten zur Abfertigung zugeftanden. 

IN Die Beförderung muß in derfelben Zeit bewirkt werden, welche für die Courier-Beförde— 
rung im $ 59 beftimmt ift. 

x EftafettensDepefchen, welde mit der Eifenbabn verfandt werben folfen, erhalten ftets mit 
dem zunächſt abgebenden dazu geeigneten Zuge ibre Beförderung. 

xI Sie müſſen bei einer unmittelbar an ber Eifenbahn belegenen Poſt-Anſtalt 15 Minuten 
vor Abgang des betreffenden Zuges, bei einer nicht unmittelbar an ber Eifenbabn belegenen Poſt-Anſtalt 
aber noch um fo viel früher eingeliefert werden, als zum Transport der Depeſche vom Poftbaufe nach 
der Eiſenbahn erforderlich ift. \ ; 

e) Beftellung am Beftimmungsorte. XII Die durch Eflafette eingegangenen Gegenftände müls 
fen, aud wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, ohne Verzug beftelft werben, fofern vom Abfender oder Adrefz 
faten nicht ausdrücklich ein Anderes beſtimmt if. Sie müſſen derjenigen Perſon behändigt werben, an 
welche bie Adreffe ‚Tautet. Wird dies durch befondere Umftände verhindert, fo kann die Aushändigung 
an Haus» und Comtoir-Beamte oder erwachſene Bamilienglieder des Adrefiaten geſchehen. Der Em: 
pfänger muß dem Weberbringer darüber quittiren und die Stunde des Empfanges dabei befcheinigen. 

f) Zahlungsfäge für Eſtafetten, welche zu Pferde oder mitteljt Gariols befördert, werben. 
Nil Die Erpeditions- Gebühr für eine Eftafette beträgt 15 Sr. 

XIV Nur die Poſt-Anſtalt des Abfendungsortes, oder wenn die Eftafelte vom Auslande fommt, 
die zuerft berührt werdende Preußische Poſt⸗Station ift zur Anfegung der Erpeditions-Gebühr und zur 
Ausfertigung eines Paſſes berechtigt. 

XV Die Zahlung für ein Eftafetien« Pferd erfolgt nad demſelben Sage, welcher für ein Cou— 
vier Pferd fefifteht (ſiehe $ 55, Abfag 1). 

XVI Außer der Zahlung für das Pferd fürd an etwaigem Chauffeegeld pro Pferd und Meile 
4 Pf. zu entrichten. Die foriftigen Communifationd» Abgaben werben nad den zur öffentlichen Kenntniß 
“ gebrachten Löcal» Tarifen erhoben. . i 

xvi Kür Briefe, Schriften und fonftige Gegenftände, welche mittelſt Eftafette verfandt werben 
und das Gewicht von 7 Pfund überfchreiten, muß von dem Abfender außer den Eftafetten- Gebühren 
noch ein beſonderes Porto gezahlt werben.. Daſſelbe beträgt bei Briefen und Schriften 53 jebes Loth 
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über 2 Pfund das einfache Briefporie. Für andere Gegenftände wird dad 2 Pfund überſchreitende Ge— 
wicht mit ber Padet-Tare belegt. 

XVII Auf Poſt-Routen, wo die Beförderung der Eitafelten von Etation zu Station geſchicht, 
werden bie Nitigebühren nad ber wirffihen poftmäßigen Entfernung berechnet. 

XIX Bei Eftafetten nah Orten: außerhalb der Poſtſtraße müflen Entfernungen unter und bis 
zu zwei Meilen für zwei Meilen vol bezahlt werben. : i 

XX Geht die Eftafette von einer Station nad einem folden, auf der Poſtſtraße befegenen 
Drte, welcher fih vor der nächſten Station befindet und nicht zwei Meilen entfernt ift, jo erfolgt die 
Zahlung ebenfalls für zwei Meilen, jedoch nur in dem Falle, wenn die Entfernung zur näcften Station . 
zwei Meilen beträgt. If bie ganze Stationd» Entfernung unter zwei Meilen, fo geichiebt die Zablung 
nur für fo viel Meilen, als die ganze Stations- Entfernung beträgt. 

XXI Für Eftafetten aus einem Poft-Stationdorte nach einem Eiſenbahnhofe, bezw. Haltepunftc 
oder umgefebrt, find die tarifmäßigen Gebühren nad ber wirflihen Entfernung, mindeflens aber für 
eine Meile zu berechnen, wenn bie Entfernung unter und bis cine Meile beträgt. 

xXxil Wünſcht der Abfender einer Eftafette, welche nur bis zur nädften Station oder nad 
einem Orte gebt, ber ohne Pferdewechſel erreicht werben kann, die Zurüdbeförberung der Antwort durch 
den Poſtillon, welcher die Eftafette überbracht hat, fo ift dieſes zuläffig, wen der Pofillon den Rückrilt 
innerhalb fehs Stunden nach feiner Ankunft und nicht vor Ablauf von jo viel Stunden, als die Tour 
Meilen hat, antreten fann. Der Abjender ber Depeihe muß feinen Wunſch aber gleich bei Aufgabe 
derfelben ber Poft»Anftalt anzeigen, damit ber Voftillon danach angewiefen werden lann. Kür ben Zu: 
rüdritt wird dann nur die Hälfte der reglementsmäßigen Rittgebühren gezahlt. 

XXI Die Erhebung bes Chauſſeegeldes und der fonftigen Communications Abgaben geſchieht 
fowohl für die Tour als für die Retour. 

NXIV Die Ausftellung eines neuen Eſtafetten-Paſſes für die Netour ift nicht erforderlich, daber 
auch die Erpebitions-Gebühren nur einmal zu entrichten find. 

-XXV Für die Beftellung einer jeden mit Eftafette eingehenden Sendung werben am Beltims 
mungsorte 5 —* erhoben. 

8) Zahlungsfäge für Eſtafetten, welche mit der Eiſeubahn befördert werden. XXVI Kür 
efinfettenmäßige Beförderung von Sendungen auf Eifenbabnen werben erboben: 

a) die Eftafetten-Erpeditions« Gebühr (Abfag Nur), s 
b) das tarifmäßige Porto nah Maßgabe bes vollen Gewichts mit Berückſichtigung des In— 
. halts, und zwar für bie nad der birecten Entfernung zu berechnenden Streden, welde 
die Eitafetten- Depefhe auf der Eifenbahn zurücklegt, - 
c) das vom Empfänger zu entrichtende Beſtellgeld für jede Eſtafetten-Depeſche mit 5 Spr., 
außerdem, wenn wegen mangelnder Poltbegleitung ein beionderer Begleiter zur Sicherung der Sendung 
mitgegeben werden muß, ' j 
d) das tarifmäßige Perſonengeld für die Hin und Rückreiſe des Begleiters auf einem Platze 
dritter Klaſſe, 
e) die Diäten des Begleiters mit 15 Sgr. für jeden angefangenen Tag, welcher zur Hin— 
reife des Begleiters und zur Nüdreije defielben mit dem naͤchſten Zuge erforderlich ift. 
h) Berichtigung ber Koften. XAVII Der Abfender einer Depeſche muß ſammtliche Koflen, 
mit Ausnahme des Beſtellgeldes, bei der Abfendung bezahlen. Können diefelben von ber abjendenben 
Poſt⸗Anſtalt nicht genau ge werden, fo muß ein angemeſſener Geldbetrag deponirt und die Feft- 
Rellung des Roftenbetrages bis zur Zurüdfunft des Eſtafetten-Paſſes ausgefetzt werden. 
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Dritter Abfchnitt. 
Bon der Beförderung der Perſonen auf den ordentlichen Poiten. 


Aatkade 41. Meldung zur Reife. 1 Die Meldung zur Reife mit den ordentlichen Poften kann 
a) bei den Ports Anftalten, oder 


% 


r 


h 21 


b) an ben unterwegs befegenen ımb von den Ober-Poſt⸗Directionen öffentlich befannt ges 
machten Halteftellen. 

a) bei den Poft- Anftalten; U Ber den Volt» Anftalten faun die Meldung frübeflens acht 
Zage vor dem Tage der Abreife und fwäteftens ver dem Schluſſe der Por für die Perfonens Be: 
förderung gefdeben. 

IT Der Schluß der Poſt für die Verfonen-Beförderung trilt ein: a 
wenn im Hauptwagen oder in den bereits geftellten Beichaiſen noch Plähe offen find, 
fünf Minuten, und 
wenn diefes nicht der Fall it, Tondern die Geftellung von Beichaiſen erforderlich wird, 
funfzehn Minuten 

vor der feſtgeſetzten Abgangszeit der betreffenden Port. 

IV Die Meldung muß innerbalb der für den Geſchäfts-Verkehr mit dem Publikum beſtimmten 
Dienfiftunden ($ 24) gefcheben, doch bleibe für Reiſende, welde von weiterber fommen und mit ber 
nächften vor Beginn der Dienftitunden abgehenden Poſt weiter reifen twollen, die Zeit zur Meldung 
außerhalb der Dienftflunden bis zum Schluſſe der betreffenden Por often, auch fann die Meldung 
‚ausnahmeweiie bis zum Abgange der Poſt zugelaifen werden, wenn dadurch Der Abgang. der Poft 
nicht verzögert wird. . 

V Erfolgt die Meldung bei einer Port>Anftalt mit Station, fo fann die Annabme nur dann 
wegen mangelnden Mages verweigert werden, wenn zu der betreffenden Volt Beichaifen überhaupt 
nicht geftellt werden, und die Mäge im Hauptwagen fchon vergeben find, oder auf den Unterwegs— 
Stationen die Mäsge im Hauptivagen bei Anfunft der Poſt ſchon beſetzt find. 

» VI Erfolgt die Meldung bei einer Poft-Anftalt ohne Station, fo findet die Annahme nur unter 
ben Vorbehalt ftatt, daß in dem Hauptwagen und in den etwa mitfommenden Beichaiſen noch unbefegte 
Plätze ſich darbieten. 

vır Bei ſolchen Poſten, zu welchen Beichgiſen überhaupt nicht geſtellt werden, können Plätze 
nach einem vor der nächſten Station belegenen Zwiſchenorte nur inſoweit vergeben werden, als 
ſich bis zum Abgange der Poſt zu den vorhandenen Plätzen nicht Perſonen gemeldet haben, welche 
bis zur nächſten Station oder darüber hinaus reifen wollen. Doch kann der Reiſende einen vorhan— 
denen Pag fich dadurch fihern, daß er bei feiner Meldung fogleih das Perfonengeld bis zur nächſten 
Station bezabtt. 

b) an Halteftellen. vım Die Meldung an Halteftellen kann nur dann berüdfichtigt werben, 
wenn noch unbefegte Plätze im Hauptwagen oder in den Beichaiſen offen find. Der Neifende muß an 
diefen Halieftellen, wenn die Poſt auhält, obne Aufenthalt der Port fofort einfteigen. Gepäd von fol- 
hen Reifenden kann nur injoweit zugelaffen werben, als daſſelbe ohne Beläſtigung der übrigen Paffa- 
giere im Perſonen-⸗Raum leicht untergebracht werden fan. Die Packräume des Wagens dürfen babet 
nieht geöffnet werben, auch iſt jedes längere Anbalten der Poſt unſtatthaft. 

IX Wünfchen Neifende ſich die Beförderung mit der Poſt von einer Poſt-Anſtalt ohne Station 
ober von einer Halteftelle ab zu fihern, fo müſſen fie ſich bei der vorliegenden Poſt-Anſtalt mit Station 
melden, von dort ab einen Pak nehmen und das Perſonengeld dafür erlegen. 

& 42. Perfonen, welche von der Reife mit der Soft anögefchloffen find. 1 Won der Reife 
mit der Port find ausgeichloften: 

Kranfe, welche mit epileptiſchen oder Gemüthsleiden, mit anſteckenden oder Efel erregen- 
ben Uebeln behaftet find; 
2) Verfonen, welhe durch Trunfenheit, durch unanftindiges oder vobeö Benehmen, oder 
. durd unanftändigen oder unreinlichen Anzug Anſtoß erregen; a 
3) Gefangene; 
4) Erblindete Perionen ohne Begleiter, und 
5) Perfonen, welche Hunde oder geladene Schiegwarfen mit fid führen wollen. 

11 Wird erft unterwegs wahrgenommen, daß ein Paſſagier zu den vorſtehend bezeichneten Pers 
fonen gehört, fo muß derfelbe an dem nächſten Umfpannungsorte von der Weiterbeförderung audge- 
fchloffen werben.“ 

43. Paſſagierbillet. 1 Geſchieht die Meldung zur Reife bei einer Poft-Anftalt, fo erhält 
der Reifende gegen baare Entrihtung des Perfonengeldes ein Billet, in welchem 
1) der Tag und der Beftimmungsort ber Reife angegeben find, 
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2) die Zeit des Abganges der Poft beflimmi, und 
3) der Mag, welchen der Neifende im Wagen einzunehmen hat, durch eine Nummer bes 
eichnet iſt. . 

I & ift Sache des Neifenden, gleich bei Löſung bes Paflagierbilfets zu prüfen, ob daſſelbe 
den. Tay und Beſtimmungsort der Neife. richtig bezeichnet. Nach der ohne Erinnerung erfolgten Ans 
nahme des Baflfagierbillets fann der Einwand, daß der Tag oder ber Deftimmungsort der Reife in 
demfelben unrichtig angegeben fei, nicht mehr zugelaffen werden. _ 

111 Die Zeit des Abganges der Poſt Fann bei Voften, deren Abgang von dem Eintreffen ans 
derer Poſten oder Eifenbabnzüge abbängt, nur dahin beftimmt werden: 
die Poft geht ab Stunden Minuten nach Ankunft des Iften, Aen ꝛc. 
Eifenhahnzuges (der Poſt) aus 
und es liegt in dergleichen Fällen dem Reiſenden ob, die möglichſt frühefte Abgangszeit zur Richt⸗ 
ſchuur zu nehmen. . 

IV Die Nummer des Paffagierbillets richtet ſich nach der Neibenfolge, in welder die Meldung 
zur Mitreife gefcheben ift, doch ſteht es Jedermann frei, bei der Meldung unter den im Hauptwagen 
noch unbefegten Plägen ſich einen beftimmten Was zu wäblen. 

V Perfonen, die fih an Halteftellen gemeldet haben und aufgenommen worden find, lönnen ein 
Vaffagierbillet erft bei der nächſten Poſt-Anſtalt ausgeftellt erhalten, und haben bei dieſer, oder wenn 
fie nicht fo weit fahren, an ben Gonducteur oder Poſtillon das Perfonengeld zu entrichten. 

rundfäße der Perfonengeld: Erhebung. 1 Das Verfonengeld wird berechnet: 
1) nad der von dem Reijenden mit der Poſt zurüdgulegenden Meilenzabl und, 
2) nad dem für den Cours pro Meile angeordneten Cake. 

1 Das Perfonengeld kommt bei der Meldung bis zum Beflimmungsorie zur Erhebung, fofern 
dieſer auf dem Courſe Tiegt, und fih an demſelben eine Poft- Anftalt befindet. 

— 111 Mill der Reiſende feine Reife über den Cours hinaus oder auf einem Seiten = Gourje fort 
iegen, jo kann das Perfonengeld nur dis zu dem Endpunfte oder bis zu dem Uchergangspunkte bes 
Courſes erlegt werden. Der Reijende kanu aud nur bis zu bdiefen Punkten das Paffagierbillet ers _ 
—* und muß ſich an dieſen Punkten wegen Fortſetzung der Reiſe von Neuem melden und einen 
Platz löſen. 

a) Bei Reifen von Halteſtellen aus. IV Kür die Beförderung von Halteſtellen ab wird, 
fofern die dort zugehenden Perſonen fih nicht etwa einen Pag von der vorliegenden -Statipn -ab ge: 
fihert haben, das Perfonengelb 

nah Maßgabe der wirklichen Entfernung 
bis zur nächſten Station, oder wenn die Reifenden fhon vorher an einem Zwijchenorte abgeben, bis 
zu biefem erhoben. In jedem Falke kommt jedoch als Minimum der Betrag für eine halbe Meife 
zur Erhebung. 

v Wollen an Halteftellen zugegangene Derfonen mit derfelben Pot von ber nächſten Siation 
ab weiter befördert werden, fo baben fie dort den Mag für die weitere Neife zu löfen. 

b) Bei Reifen nad) Zwifchenorten. vı Für Mäge, welde bei einer Poft-Anftalt zur Reife 
bis zu einem zwifchen zwei Stationen auf dem Courſe gelegenen Orte (Zwiſchenorte), gleichviel ob fi 
in demfelben eine Poft-Anftalt befindet oder nicht, genommen werden, kommt das Perfonengeld nad 
a. zurüczufegenden Meilenzahl, als Minimum jedoch der Betrag für eine halbe Meile zur 

rhebung. 

c) Für Kinder. \ıı Für Kinder in dem Alter unter drei Jahren wird ein beſonderes Perſonen— 
geld nicht erhoben. Diefelben dürfen jedod feinen befonderen Pag einnehmen, fondern müffen auf dem 
Schooße einer erwachfenen Perjon, unter deren Obhut fie reifen, mitgenommen werden. 

vi“ Für Kinder in dem After über drei Jahre ift dagegen das volle Perſonengeld zu erheben, 
und demgemäß auch ein befonderer Mag zu beſtimmen. Nehmen jedoch Familien einen der abgeſchloſſe— 
nen Wagenräume oder auch nur eine Sitzbank ganz ein, fo fann ein Kind bis zum Alter von 8 Jah— 
ven unentgeltlich, zwei Kinder aber fünnen für das Perfonengeld für nur eine Perſon befürbert werben, 
infofern die betreffenden Verfonen mit den Kindern fih auf die von ihnen bezahlten Sitzplätze beſchrän— 
fen. Dieſe Vergünftigung kann nur für, den Hauptwagen unbedingt, für Beichaifen aber nur infoweit 
zugeltanden werden, als auf Beibehaltung der urfprünglichen P läge zu vechnen iſt. 
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$ 45. Erftattung von Perfonengeld. 1 Die Erftattung von Verfonengeld an die Neifenden 
iſt nur in dem folgenden Fällen zuläffig: 

1) wenn die Poft-Anftalt die durd die Annabme des Neifenden eingegangene Verbindlich— 
feit ohne deffen Berfhulden nicht erfüllen fann, mithin in allen Rällen, wo wegen des 
Ausbleibens weiterher kommender Poften, wegen Unterbrehung der Communication in 
Folge von Naturereigniffen u, ſ. w. die betreffende Poſt um die beftimmte Zeit nicht ab- 
gefertigt werden Fann, oder unterwegs die weitere Beförderung der Neifenden mit der 
Poft unthunlich geworden iſt; 

2) wenn bei Por-Anftalten ohne Station die dort angenommenen Reifenden in Ermange— 
fung unbefegter PMäbe in dem Hauptwagen oder in ben etwaigen Beichaifen zurückbleiben 
müſſen. 

1 Die Erſtattung erfolgt, gegen Rückgabe des Paſſagierbillets und gegen Quittung, mit dem— 
jenigen Betrage des Verfonengeldes, welcher von den Reifenden für die mit der Voft noch nicht zurück— 
gelegte Strede erboben worden iſt. 

$ 46. VBerbindlichkeit der Reifenden in Betreff der Abreife, ı Die Paſſagiere müſſen vor 
dem Poſthauſe oder an dem ſonſt dazu beſtimmten Stellen den Wagen beſieigen, und ſich in Folge deſſen 
an biefen Stellen zu der im Paflagierbilfet bezeichneten Abgangszeit zur Abreife bereit balten, auch das 
Paſſagierbillet ſowohl beim Befteigen des Wagens, als während der ganzen Dauer der Reiſe zu ihrer 
Legitimation bei ſich führen, widrigenfalls fie es sich ſelbſt beizumeflen baben, wenn fie, weil fie fid 
auf das vom Poftillon gegebene Signal zur Abfahrt nicht gemeldet haben, oder weil fie fid) zur Mit: 
reife nicht Tegitimiren fünnen, ‚von der Mit- oder Weiterreife ausgefchloffen werben, und des bezahlten 
Perfonengeldes verluftig gehen. Haben dergleichen Neifende Neifegepäd auf der Pot, fo wird ſolches 
bis zu der Por-Anftalt, auf welde das Paflagierbillet Tautet, befördert, und bis zum Cingange der 
weiteren Beftimmung von Seiten der zurüdgeblicehenen Perfonen aufbewahrt. 

$ 47. Pläge der Reifenden,. 1 Die Ordnung der Mäge im Hauptivagen ergiebt fi aus 
den Nummern über den Sitpläten,. und wenn mehrere Beichaifen zu derielben Poſt geftellt find, aus 
der Reihenfolge der Beichaifen. 

I1 In Abſicht auf die Folge der Mäge in den Beichaifen gilt als Regel, daß zuerſt die fämmt- 
lichen Edyläge der Hauptbanf, der Rüdbanf und des Cabriolels, dann in derfelben Reibefolge die 
Mittelpläge kommen. j 

ur Kein Reifender darf einen anderen als ben ihm ertbeilten Mag einnehmen. Aud voraus: 
bezahlte Plätze folher Neifenden, die erft an einem folgenden Ort die Poſt befteigen, dürfen felbft vor— 
übergehenb nicht eingenommen werben. 

IV Geht unterwegs ein Neifender ab, fo rüden die nad ihn folgenden Perſonen ſämmtlich 
um eine Nummer in dem Hauptwagen unb in ben Beichafen vor. Yeiftet ein Reiſender bei einem 
unterwegs eintretenden Wechiel in den Plätzen auf das Vorrücken Verzicht, um den bei feiner Anmel— 
dung gewählten oder ihm ertheilten biöherigen Platz zu behalten, fo ijt ihm dies, fobald ex feinen ur- 
fprünglichen -Plag im Hauptwagen hat, unbedingt, wenn fid) jedoch der Mas in einer Beichaife befindet, 
nur fo lange geftattet, als nad) Maßgabe der Geſammtzahl der Neifenden noch Beichaifen geftellt wer- 
den müflen. Der erledigte Mas gebt alsdann auf den in dev Neihefolge der Billets zunächft kommen— 
den Reiſenden über, dergeftalt, daß bei weiterer Berzihtfeiftung der zulegt angenommene Reifende ver- 
pflichtet if, den fonft Tedig bleibenden Pag einzunehmen. Ein Neifender, welder auf das Borrüden 
verzichtet bat, kann bei einer fpäteren Veränderung in der Perfonenzahl und namentlich, wenn die Bei— 
haifen ganz eingehen, auf bie frühere Reihefolge feinen Anfpruch machen, ſondern nur nad der frei- . 
willig beibehaftenen Nummer vorrüden. 

a) Bei dem Zugange anf einer unterwegs gelegenen Poſt-Anſtalt. V Die bei einer, unters 
wegs belegenen PoitsAnftalt hinzutretertden Perfonen ftehen den vom Gourfe fommenden und weiter 
eingefchriebenen Reifenden in ber Reihenfolge der Pläge nad. Läßt fih ein mit der Poft angefomme- 
ner Neifender zu derfelben Poſt weiter einichreiben, fo verliert er den bis dahin eingenommenen Pag, 
und muß den Testen Pas nad) den dort binzutretenden und bereits vor ihm angenommenen Reiſenden 
einnehmen. vw 

j bh) Bei dem Uebergauge auf einen anderen Cours. VI Die Reifenden, welde von einem 
Courſe anf einen anderen übergeben, ftehen den für den letzteren Gours bereits eingeichriebenen Reifen: 
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den binfichtlich des Pages nad. Etwaige Abweichungen biervon bei combinixten Courſen richten fich 
nad) den für diefelben gegebenen jperiellen Beftimmungen. 
- c) Bei Reifen nad Zwifchenorten. vır Reiſende, welde die Pot nad einem zwiſchen zwei 

Stationen befegenen Orte benugen wollen, müſſen, jobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaiſe 
eingeben kann, allen bis zur nächſten Etation eingeſchriebenen Reifenden nachſtehen und die Mäge in 

der Beichaife einnehmen. 

Jd) Bei Reifen von Halteftellen. vYırı Neifende, welde von den Condueteuren oder Voftillonen 
unterwegs an Halteitellen aufgenommen worden find, fteben bei der Weiterreife über die nächſte Sta- 
“tion hinaus den bei diejer zutretenden Reiſenden hinſichtlich des Platzes nad. ; 

IX Ueber Differenzen zwiichen den Neifenden wegen der von ihnen einzunehmenden P läge bat 
unterweges der Gonducteur, ſonſt aber der erpedirende Beamte der Poſt-Anſtalt nad den vorangeſchickten 
Grundfägen zu entfcheiden. Beruhigen ſich die Neifenden bei diefer Entſcheidung nicht, fo ftebt ihnen 
frei, die nochmalige Erörterung der Differenz bei dem Vorſteher der Polt- Anftalt nachzuſuchen, ſofern 
ſolches, ohne den Lauf der Poft zu verzögern, thunlich iſt. Der getroffenen Entiheidung baben ſich die 
- betreffenden Reijenden, vorbebaltih der Beſchwerde, unmeigerlich zu unterwerfen. 

48. Reiſegepäck. 1 Jedem Reiſenden iſt die Mitnahme feines Reiſegepäcks iffoweit 
unbeichränft geftattet, als die einzelnen Gegenſtände zur Verfendung mit der Poſt geeignet find 
($$ 13 und 14). 

' 11 Keine Reiſebedürfniſſe, als Arbeitsbeütel, Stöde, Degen, Mäntel, Oberröde, Icere Fußjäde, 
Sonn- und Regenjdirme u. ſ. w., welde obne Beläjtigung der übrigen Paſſagiere in den Netzen und 
Tafchen des Magens oder zwilden den Füßen und unter den Sitten untergebradt werben fönnen, 
dürfen die Neiienden unter eigener Auſſicht bei ſich führen. 

111 Andere Reiſe-Effecten, insbejondere Koffer, Kiften, Mantel-, Naht» und Reiſeſäcke, ſowie 
Hutſchachteln und Collis müſſen dev Polt-Anftalt zur Berladung übergeben werden. Die Uebergabe 
derfelben an Conducteure und Poſtillone it an Drten, an welden ſich Poſt-Anſtalten befinden, unzu- 
läſſig. Das Reiſegepäck muß, wenn dafür cin beftimmter Werth Declarirt wird, den für andere mit 
der Poft zu veriendende Werth-Gegenſtände gegebenen Beſtimmungen entiprechend verpadt, verfiegelt 
und fignirt fein. Die Signatur muß außer dem Worte: „Paſſagiergut“ den Namen des Reifenden, 
den Drt, bis zu welchem die Cinfdreibung erfolgt it, und den derlarirten Wertb enthalten. Bei 
Reifegepäd ohne Werths-Deelaration bedarf es einer Signatur nicht. . 

IV Das Reiſegepäck, foweit baffelbe nicht aus den Fleinen Reijebedürfniffen befteht, muß eine 
Stunde vor der Abfahrt der beireffenden Port, und zu den Woften, welche von 9 Uhr Abents bie 
8 Uhr Morgens abgeben, bis S Uhr Abends unter Vorzeigung des Paſſagierbillets bei den Poft- 
Anftalten eingeliefert werden. Ausnahmsweiſe Toll jedod die Aufgabe des Reiſegepäcks von Perfonen, 
welche mit den Poften weiterher fommen, oder von auswärts mit Privar- Kubrwerf u. ſ. w. eintreffen, 
aud gegen die Zeit des Abgangs der Poiten und längſtens bis zu demjelben Termine geftattet fein, 
ivelcher für die Meldung und Annahme folder Perſonen nachgelaſſen werben iſt ($ Al). 

V Der Reiiende erhält über das eingelieferte Neijegenäd eine Beſcheinigung (Bagagezeitel). Der 
Reifente hat den Bagagezottel forgfältig aufzubewahren. Die Rückgabe des Neijogepäds, der Werib 
deſſelben mag declarirt jein oder nicht, erfolgt gegen Rückgabe des Bagagezettels. 

& 49. Ueberfrarhtporto. 1 jedem Reiſenden it auf das der Pot übergebene Paſſagiergepäck 
ein Freigetwicht von 30 Pfund, ohne Rückſicht auf den Perſonengeld-Satz und auf die Pojtengattung, 
bewilligt. Wo auf einzenen Bolten ein höheres Freigewicht auf Reiſegepäck zugeitanden. iſt, bebält es 
bei den desfalliigen fpeciellen Bejtimmungen fein Bewenden. 

11 Für das Mehrgewicht des Reiſegepäcks ift, nad Maßgabe der wirklichen mit der Poft zurüd: 
zufegenden Entfernung, joweit Das Perjonengeld entrichtet wird, bei der Einlieferung das tarifmäßige 
Porlo zu entrichten. Dieſes Vorto beträgt für jede fünf Pfund und jede Meile 14 Yf. Dabei werden 
Gewichtsbetrige unter fünf Pfund für volle fünf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für eine 
volle Meile gerechnet. 

m Wird der Wertb des Paflagiergepäds deelarirt, ſo wird das Werthporto nad Maßgabe 
der gefeglihen Beftimmungen von dem ganzen beclarirten Betrage erhoben. 

Iv Iſt das Paffagiergut mehrerer Neifenden, melde ihre Pläge auf ein Billet genommen haben, 
zufammengepadt, fo ift bei Ermittelung des Ueberfrachtporto das Freigewicht für die auf dem Biller 
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vermerlte Anzahl von Perfonen nur dann von dem Gefammtgewichte ded Gepäds in Abzug zu bringen, 
wenn die Perfonen zu ein und derfelben Familie, oder zu em und demſelben Handftande gehören. 
V Die Erflattung von Ueberfrachtporto regelt fih nad denſelben Grundfägen, wie die Er- 
ftattung von Perſonengeld. — 
$ 50. Dispofition des Reiſenden über das Reiſegepäck unterwege. 1 Dem Reiſenden kann 
die Dispofition über das der Poſt übergebene Reijegepäd nur während des Aufenthalts an Orten, we _ 
ſich eine Poſt-Anſtalt befindet, und gegen Nüdgabe oder Deponirung des Bagagezettels geftattet werben. 
IT Neifende nad) Zwiichenorten müſſen ihr Reifegepäd bei der vorkiegenden Poſt-Anſtalt in - 
Empfang nebmen, von wo ab die Poftverwaltung dafür Garantie nicht mehr Teiftet. 
$ 51. RPaffagierftuben. 1 Zur Bequemlichkeit der Poft-Reifenden werben bei den Pof-An- 
falten Pafagierftuben unterhaften. Der Aufenthalt in den Paflagierftuden it den Reiſenden geftattet: 
1) am Abgangsorte, eine Stunde vor der Abgangszeit, 
2) auf der Neife mit derfelben Poſt, während der Abfertigung auf jeder Station, 
3) an den Enbpimften der Neife, eine Stunde nad der Ankunft, 


4) beim Uebergange von einer Poſt auf die andere, während 3 Stunden. 
IE Perſonen, welche die Neifenden bis zur Poſt begleiten, ober welche die Anfunft der Poft 
erwarten wollen, fann der Aufenthalt in den Paflagierftuben nur ausnahmsweiſe und in geringer Zahl 
geftattet werden. “ 

Beichwerdebud. 1 In jeder Pafagierfiube mug ein Beſchwerdebuch nebft Schreibmaterial 
ausfiegen, in welches der Reifende Beſchwerden, wenn er foldhe nicht unmittelbar bei einer Poftbehörbe 
anbringen will, eintragen fann. Findet fi ein Beſchwerdebuch in der Paffagierfiube nicht vor, fo kann 
der Reifende deifen fofortige Vorlegung verlangen. | 

$ 52. Berhalten der Reifenden auf den Poſten. ı Jeder Reifende ſteht unter dem Schuge 
der Poft-Anftalt und des die Poſt begleitenden Gonbucteurs. 
| 11 Andererfeits it es die Plicht eines jeden Reifenden, fih im die zur Aufreihthaltung des An- 
frandes, F Ordnung und der Sicherheit auf den Poften und in den Paſſagierſtuben getroffenen Anord⸗ 

nungen zu fügen. 
j 111 Das Tabadraucdhen in den inneren Räumen der Poftwagen ift nur geftattet, wenn fi in 
demfelben Raume Verfonen weibliden Geſchlechts nicht befinden, die anderen Mitreijenben aber ibre Zu- 
flimmung zum Naucen gegeben haben. 

IV Paflagiere, welche die für Aufredthaltung des Anftandes, der Ordnung und der Sicherheit 
auf den Poften und in den Paflagierftuben getroffenen Anorbnungen verlegen, fünnen von ber betreffen- 
den Poft-Anftalt, unterwegs von dem Gonducteur, von der Mit= oder Weiterreife ausgeſchloſſen und aus 
dem Poftwagen entfernt werben. Erfolgt die Ausichließung unterwegs, fo haben dergleichen Reifende 
ihr Neifegepäd bei der nächiten Poft-Anftalt abzuholen, Sie geben des gezahlten Perjonengeldes und 
des Ueberfrachtporto verfuftig und baben außerdem die im $ 44 des Gefeges vom 5. Juni 1852 an- 
gedrohte Strafe verwirft. z 

$ 53. Nebenfoften. 1 Außer dem tarifmäßigen Perfonengelde un dem Ueberfrachtporto haben 
die Neifenden für die Fahrt weder an den Conducteur noch an den Poſtillon irgend eine Gebühr, Trinf: 


geld ꝛc. zu entrichten. 
i — — — — 


Vierter Abſchnitt. 

Bon der Ertrapoft: und Eourier: Beförderung. 
$ 54. Allgemeine Beftimmungen. ı Die Geftellung von Ertrapofl- uud Eourierpferden kann 
nur auf den Straßen verlangt werden, auf melden bie Poftwerwaltung es übernommen bat, Reiſende 
mit Ertrapoft= und Courierpferden zu befördern. x 

11 Auf diefen Straßen erſtreckt ſich die Verpflichtung der Poſthalter zur Geftellung von Extra: 
poſt⸗ und Gourierpferden nur auf die Beförderung von Neifenden mit ihrem Gepäd. 

Ausnahmeweiſe fünnen jedoch aud die Fuhren, bei welchen die Beförderung von Gegen. 
ftänden die Hauptſache ift, Ertrapoſt- und Eourierpferde geſtellt werben, ſofern die Gegenſtaͤnde von 


einer Perfon begleitet und beauffichtigt werben. $ 


und 
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IV Verboten ift dagegen bie ertrapoft- und couriermäßige Beförderung von Menagerien, von 
Schießpulver und anderen Gegenftänden, deren Transport nicht ohne Gefahr bewerfftelligt werden kann. 
V Die Pofthalter find ferner nicht verpflichtet, zu den eigenen oder gemietheten Pferden der 
Reifenden Vorſpannpferde berzugeben. 
$ 55. Zahlungsfäge. a) Für die Pferde. ı An Vergütung für die Pferde ift auf die Meile 
zu zahlen: 


I ein EEE regen SOON 12} Ser. 
it n Geurterr — ——— 174 Sgr. 
b) Wagengeld. 11 Das Wagengeld beträgt: 

für einen offenen Stationswagen pro Meile .............4 4 Sgr. 


für einen offenen oder mit einem Leinwandverdede verfebenen Schlitten pro Meile 4 Sur. 
für einen ganz oder halb verbedten, hinten und vorne in Federn bängenden 


oder auf Drudfedern zubenden Stationswagen pro Meile ........... ..... 74 Sur. 
für einen verdedien, auf Schlitten-Kufen geftellten Chaifenfaften pro Meile... T4 Gyr. 


11 Kür diefe Zahlung muß der Poftbalter für feine Station zugleich die zur Befeftigung bes 
Reiſegepäcks etwa erforderlihen Stride herleihen. 

IV Größere, als vierſitzige Wagen oder Schlitten herzugeben, find die Poſthalter nicht verpflich— 
tet. Denfelben bleibt zwar unbenommen, den Wünfchen der Neifenden in diefer Beziehung zu entiprechen, 
infofern aus der Benugung der größeren Wagen nicht Berlegenbeiten für die ordnungsmäßige und 
yünfilihe Fortſchaffung der mit ben orbentlihen Poften reifenden Perfonen zu beforgen find, indeffen 
müffen die Poſthalter ſich in folhem Falle mit dem Vergütungsfage von 74 Sgr. pro Meile begnügen. 
V Die Befugniß, Stationswagen zur Weiterreife über den Punft hinaus zu benugen, wo ber 
nächfte Pferdemechfel ftattfindet, fönnen Reifende nur durh ein Privar-Abfommen mit dem Poftbalter 
erlangen, welder den Wagen berzugeben ſich bereit finden läßt, und beffen Sorge es überlafen bleibt, 
die Rückbeförderung des Tedigen Wagens auf feine Koften zu bewirfen, 

c) Wagenmeifter- Gebühr. vi Die Wagenmeifter- Gebübr oder das Beftellgeld beträgt für 
jeden Ertrapofts ober Courier» Wagen auf jeder Station 4 Ser. 

vr Auf Relais und anderen Punkten, als den wirflihen Stationen, findet die Erbebung der 
Wagenmeifter- Gebühr nicht ftatt. 

> d) Schmiergeld. vIII An Schmiergeld iſt zu zahlen 2! Sgr. für jeden Wagen, und zwar 
auch dann, wenn der Reifende das Material felbft bergiebt. 

IX Das Schmiergeld wird nur gezahlt, wenn wirffich gejchmiert und ber Wagen nicht von ber 
Poſt geftellt wird. _ 

e) Erleuchtungs-Koſten. X Auf Verlangen der Neifenden find die Pofthalter verpflichtet, die 
Wagen zu erleuchten. 

XI Für die Erleuchtung zweier Laternen werden 2 Sor.” für jede Stunde ber reglementsmäßigen 
Beförderungszeit erboben. Ueberſchießende Minuten werden für eine halbe Stunde gerechnet, dergeftalt, 
daß 3. 2. Air 1 Stunde 5 Minuten der Betrag für 14 Stunden, und für 1 Stunde 35 Minuten der 
Betrag für 2 Stunden zu zahlen ift. z 

XI, Die Erleuchtungsfoften müffen ftationsweife da, wo bie Erleuchtung verlangt wird, von - 
den Reifenden vor der Abfahrt mit den übrigen Gebühren berichtigt werden. 

f) Chauffeegeld. Xu Das Shauffeege beträgt: 

für jedes bezahlte Ertrapofipferd pro Meile... . . . . . . . . . .... 1 Sgr. 
für jedes bezahlte Courierpferd vor einem Wagen pro Meile 1 Sgr. 
für das Pferd eines reitendben Couriers oder deſſen Vorreiters 

o aaa nassen ren — Egr. 4 


oftillon= Zrinfgeld. XV Das Poftillon«Trinfgeld beträgt bei einer Beſpannung 
& mit 2 Pferden auf die Meile ............ ..........P....... 5 Sgr. 
mit 3 oder 4 Pferden auf die Meile .... ........... — ———— 74 Sgr. 
mit mehr Pferden für jeden Poſtillon auf die Meile .......... 74 Sor. 


. für den, einen reitenden Courier begleitenden Poftilfon pro Meile. 5 Spr. 


* 
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XVI Unentgeltlich hergegebene Mehrbeſpannung kommt bei Berechnung des Chaufſeegeldes und 

Poſtillon⸗Trinkgeldes nicht in Betracht. 
i) Rückbenutzung einer Ertrapoft. XVIr Ertrapoft-Reifende, die fih am Beſtimmungsorle 
ihrer Neife nicht über fehs Stunden aufhalten, haben, wenn fie mit den auf ber Tourreife benugten 
Pferden resp. Wagen einer Station die Nüdfabrt bis zu diefer Station bewirken wollen, und fi vor 
der Abfahrt darüber erklären, nur die Hälfte der unter a., b., c. und h. aufgeführten Säge zu ent 
richten, fobald die Entfernung des Befimmungsortes 1} Meile und darüber beträgt. 

XVII Bei Entfernungen unter 14 Meilen werben für die Tour» und Retourfahrt zufammen 
die gedachten Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. Chauflee:, Damm, Brüdengeld u. f. w. wird 
für die Tour» und Netourfahrt zum vollen Betrage gezahlt. i 

XIX Bei Ertrapoften zwifchen zwei Stationdorten oder zwifchen einem Stationsorte und einem 
Eifenbahn » Haltepunfte werben die Gebühren: 

a) — unter Meilen für die Tour- und Retourfahrt zuſammen auf eine 
volle Meile, . 

b) bei Entfernungen von } Meilen und darüber nad der mwirffihen Entfernung, und zwar 
ür die Tourfahrt zum vollen DBetrage, für die Retourfahrt aber zur Häffte erboben. 

XxX Eine Entfhädigung für das ſechsſtündige Stillfager des Gefpannes und bes Poſtillons 
ift nicht zu zahlen. - u 

XXI Der Antritt ber Rückfahrt darf erft nach Ablauf von fo viel Stunden, als bie Station 
Meilen bat, erfolgen. 

XXI Will der Reifende auf der Rüdfahrt eine andere Straße nehmen, ald auf der Tourfahrt, 
fo wird die ganze Fahrt ald eine Rundreife angefeben, auf welche vorftebende Befimmungen nicht 
Anwendung re » 2 

XXI GouriersReifende find von obiger Bergünftigung ausgeichloffen. 

j k) Borausbeftellung von Ertrapoft: und Gonrierpfewen. XXIV Reiſende fünnen durch offene 
Requifitionen Lauffetiel) Extrapoſt- oder Courierpferde vorausbeſtellen, ſoweit die vorhandenen Poſt⸗ 
verbindungen Gelegenheit dazu darbieten. Die Wirkung ber Pferdebeſtellung beſchränkt ſich auf 24 Stun—⸗ 


den, für welche der Reiſende auch bei gänzlich unterbliebener Benutzung ber Pferde nur das Wartegeld 


zu zablen verbunden ift. In dem Laufzettel muß Ort, Tag und Stunde ber Abfahrt, die Zahl ber 
Pferde und die Neifersute mit Benennung der Stationen angegeben, auch bemerft werden, ob bie Reife 
im eigenen Wagen erfolgt, oder ob ein offener, ein ganz oder halb verbedter Stationswagen verlangt 
wird, fowie ob und mit welchen Unterbrechungen die Reife ftattfinden ſoll. Die Abfaffung folder Saur- 
zeitel ift lediglich Sache des Neifenden. Die Voftverwaltung bält fih am denjenigen, welcher den Lauf: 
zettel unterfchrieben hat. Iſt der Neifende nicht am Orte anfäffig, oder fonft nicht hinlänglich befannt, 
fo muß er feinen Stand ‚und Wohnort angeben, und erforderlichen Falls ſich legitimiren. 

XXV Für Beförderung eines Paufzetteld mit den Poften Bebufs Vorausbeftellung ift das eins 
fache Briefporte nah Maßgabe ber directen Entfernung vom Abfendungsorte bis zum Beltimmungss 
orte bei der Aufgabe zu entrichten. : 

I) Wartegeld. Beim Aufenthalt der Reifenden unterwegs. NXVI Geber Ertrapoft-Reifende, 
welcher fih an einem unterwegs gelegenen Orte länger als eine halbe Stunde aufbalten will, ift ver— 
pflichtet, hiervon der betreffenden Poit-Anftalt in der Negel vor der Abfahrt Nachricht zu geben, damit 
ber Pofthalter in den Stand gefest werbe, den Poſtillon demgemäß zu inftruiren, und wegen längerer’ 
Abweſenheit der Pferde die erforderlichen Dispofitionen zu treffen. 

XNVIT Dauert der Aufenthalt über 1 Stunde, fo ift von ber fünften Biertelftunde an ein 
Wartegeld von 24 Sgr. pro Pferd und Stunde zu entrichten, welches. jedoch den Betrag von 1 Thlr. 
für jedes Pferd auf 24 Stunden nicht überfhreiten darf. i 

xxvui Ein längerer Aufenthalt als 24 Stunden darf unter feinen Umftänden ftattfinden. 

Bei verfpäteter Abfahrt, XXIX Kür vorausbeftellte Pferde if, wenn von denfelben nicht zu 
der Zeit Gebrauch gemacht wird, zu welcher die Beftellung erfolgt ift, pro Pferd und Stunde ein Warte: 
geld von 2} Sar. auf die Zeit des vergeblihen Wartens 

a) bei weiterber fommenden Reifenden von ber fiebzebnten Bierteltunde an gerechnet, 
b) bei im Orte befindlichen Reifenden von der fünften Vierteltunde an gerechnet, 
zu entrichten. a * 


XXX Auch in diefem Kalle darf jedoch mehr als 1 Thlr. pro Pferd auf einen Tag oder 
34 Stunden nit in Anfag fommen. | 

m) Abbeſtellung von Ertrapoften sc. XXXI Benugt cin im Orte befinbliher Reifender dic 
beftellten Ertrapofipferde gar nicht, fo bat derfelbe, wenn, die Abbeftellung vor der Anfpannung ‚erfolgt, 
feine Entfhädigung, wenn dagegen die Pferbe zur Zeit der Abbeftellung bereits angejpannt waren, ben 
"Betrag des Extrapofigelbes für eine Meile, fowie die ganze Wagenmeifter-Gebübr als Entſchädigung 
zu entrichten. j 
s x Entgegenfendung von Ertrapoft« ec. Pferden. XXXII Der Neifende kaun verlangen, daß 
ibm auf Iangen oder fonit beſchwerlichen Stationen auf vorhergegangene ſchriftliche Beſtellung Pferde 
entgegengefandt und möglichit auf der Hälfte des Weges, infofern dort ein Unterfommen zu finden ift, 
aufaehelt werden.” Die Beitellung muß die Stunden. enthalten, zu welden die Pferde auf dem Relais 
bereit fein folfen. Trifft der Reifende fpäter ein, fo ift von ber ſiebzehnten Biertelftunde an das regle- 
mentsmäßige Wartegeld zu zahlen. Für die Beförderung wird in ſolchen Fällen erhoben: 

1) die einfahe Wagenmeifter« Gebühr, welche von der Poft-Anftalt am Stationss Abgangsorte ber 

Extrapoſt zu berechnen iſt, ! 

2) das —— xtrapoſtgeld, 

a) wenn die fernung von einem Pferdewechſel zum anderen mehr als 2 Meilen beträgt, 
nach der wirklichen Entfernung, 

b) wenn ſolche weniger als 2 Meilen beträgt, nach dem Sage für 2 Meilen. 

Für das Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen wird, — 
1) wenn mit denſelben die Fahrt nach derjenigen Station, wohin die Pferde gehören, zurückgelegt 
wird, feine Vergütung gezahlt. 
Geht aber 
2) die Fahrt nach irgend einem anderen Drte, gleichviel, ob auf einer Poſtroute oder außerhalb 
berfelben, fo müffen entrichtet werden: 

a) w das Hinfenden ber Iedigen Pferde und Wagen von der Station bi® zum Orte der Ab: 
ahrt die Hälfte bes reglementsmäßigen Extrapoſt-,, Wagen- und Zrinfgeldes nad ber 
wirflihen Entfernung, 

b) für die Beförderung des Reifenden der volle Betrag der Extrapoft » Gebühren, 

c) für das Zurüdgehen der ledigen Pferde und Wagen von dem Drte ab, wohin die Ertrapoft 
gebracht worden ift, bis zu der Station, zu welder die Pferde gehören, die Hälfte bes 
reglementsmäßigen Ertrapoft-, Wagen: und Trinfgeldes für denjenigen Theil des Rüdweges, 
der übrig bleibt, wenn die Entfernung abgerechnet wird, auf welder bie Ertrapofts Beför. 
derung ftattgefunden hat. 

o) Ertrapoften, welche über eine Station hinaus benugt werden. XXXIII Wenn bie Reife 
fih an einem Drte oder org -Haltepunkte endigt, welcher nicht über cite Meile hinter oder feit- 
wärts einer Station liegt, jo bat der Reiſende nicht nöthig, auf dev Testen Polt-Station die Pferde zu 
wechleln, vielmehr müſſen ihm auf der vorlegten Station die Pferde gleich bis zum Beftimmungsorte 
gegen Entrihtung der reglementsmäßigen Säge für die wirkliche Entfernung gegeben werben. 

XXXIV Gebt die Fahrt von einer Station beziehungsweiſe von einem Eiſenbahu-Haltepunkte 
ab, und über eine Station hinaus, welde nicht über eine Meile vom Abfahrisorte entfernt Tiegt, To 
Fann über dieſe Station ohne Pferbewechjel ebenfalls gegen Entrichtung der veglementsmäßigen Säge 
für die wirkliche Entfernung binweggefahren werben. 2 

XXXV Macht der Reifende von diefen Rechten feinen Gebraud, fondern nimmt er auf ber 
berührt werdenden Station frifhe Pferde, fo tritt die folgende Beſtimmung ein. 

p) Ertrapoften ꝛc. nad) Orten unter zwei Meilen. XXXVI Für Beförderung zwifchen zwei 
Poit-Anftalten — Stationen — bei welchen nad) den beftebenden Beltimmungen Extrapoſtpferde — 
jei es aud nur für Ertrapoften, die im Orte entfpringen — gegeben werden, oder bei Beförderungen 
zwiſchen einer Exrtrapoft- Station und einem Eifenbahn-Haltepunfte findet die Erhebung der Gebüßren 
nad. der wirflihen Entfernung, jedoch mindeftens für eine Meile ftatt. IA der Beftimmungsort nicht 
Ctationsort oder Eifenbahn » Haltepunft, fo iſt für die wirlliche Entfernung, mindeftens aber für zwei 
Meilen Zahlung zu Teiften. If dagegen ein folder Befimmungsort auf einer Exirapoſt-Straße gele- 
gen, und der nächſte Hinterliegende Stationsort oder Eifenbahn- Haltepunkt weniger als zwei Meilen 
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vom Abgangsorte entfernt, fo wird nur bie zu dieſem Stationsorte oder Eifenbahn- Halsenunfte, mins 
deftend aber auch wiederum für eine Meile Zahlung geleiftet. ; BER 

4) Berechnung der Viertel: Meilen und der Bruchpfennige. XXXVI Nah Berhälinig ber 
für eine Meile beftimmten Sätze ift für die überſchießenden Viertels sc. Meilen die Zahlung zu leiſten. 
Die überſchießenden Bruchpfennige werden bei den einzelnen Beträgen für volle Pfennige gerechnet. 
Eine weitere Abrundung findet nicht ſtatt. 

r) Exrtrapoſt⸗Tarif. XXXVI In dem Poſt-Büreau einer jeden zur Geſtellung von Ertras 
poſt- oder Courierpferden beftimmten Station "befindet fih ein Erirapoft-Tarif, deſſen Borlegung ber 
Reifende verlangen, und aus welchem derſelbe den, für jede Station zu zahlenden Betrag des Poftgel- 
des und aller Nebenfoften genau erfeben fann. 

$ 56. Zahlung und Onittung. 1 Die Gebühren für die Ertrapofi- und GCourier-Reifen 
müffen, mit Ausſchluß des Trinfgelves, welches erft nach zurüdgelegter Fahrt dem Poſtillon gezahlt zu 
werden braucht, in der Regel ftationsweife vor der Abfahrt entrichtet werben. 

11 Die Entrihtung der Ertrapofts ıc. Gelder für alle Stationen einer gewiffen Route auf 
einmal bei der Abfahrt am Abgangsorte findet nur auf folhen Courſen Ratt, auf welchen bie Voraus— 
bezablung ausdrücklich nadgelaflen worden ift. 

im Macht der Reifende von einer folhen Vergünftigung Gebraud, fo bat berfelbe für bie‘ 
Beſorgung der Kaſſen-, Bud» And Rechnungsführung, und zwar für jeden Transport, welcher die Aus— 
ftellung eines befonderen Begleitzetteld erfordert, eine gleichzeitig mit dem Exirapoftgelde zu erhebende 
Rechnungsgebühr zu zablen. Diefelbe beträgt für Ertrapoften und Gouriere 


bis inel. 20 Meilen ....................... 10 Sgr. 
über 20 = : 4 EN 15 s\ 
⸗ ⸗ ⸗ 60 BUT Tr — 20 ⸗ 


Gehree enden zur LEBER 

IV Im Fall der Voraudbezahlung werben das Ertrapoft- ıc. Geld und ſämmtliche Nebenfofien, 
als Wagengeld, Beftellgeld, Chauffees, Damm», Brüden- und Fährgeld, das Poftillen« Trinkgeld jedoch 
nur dann, wenn deſſen Vorausbezahlung yon den Neifenden gewünſcht wird, von der Poft-Anftalt am 
Abgangsorte für alle Stationen, foweit der Reiſende ſolches wünfcht, voraus erhoben. Nur bad Schmier⸗ 
geld und die Erleuchtungsfoften werben ba bezahlt, wo ber Wagen bes Neifenden wirklich -geichmiert 
‚ wird, beziehungsweife wo der Pofthalter auf Verlangen des NReilenden für Erleuchtung des Wagens forgt. 

v Auch auf den Zwiichenftationen der ganzen Route hin- und herwärts fann bie Voraus— 
bezahlung des Ertrapoftgelbes bis zu jedem beliebigen Stationsorte der Noute ftattfinden. 

VI Die gefchehene Vorausbezahlung des Extrapoſt- ꝛc. Geldes bei der Abgangsitation bindet 
die folgenden Stationen wegen der Pferbezapl in folhen Fällen nicht, wenn vom Abgangsorte die Ertras 
vor mit weniger Pferden befördert worden ift, ald das Neglement voriehreibt, oder wenn durch befondere 
Umftände eine Mebrbeipannung nöthig werden und ſolche durch das Neglement gerechtfertigt fein follte. 
In diefen Fällen, und wenn ein Neifender unterwegs mehr Pferde nehmen will, als er am Abfahrts⸗ 
orte bezablt hat, etwa um bei ſchlechtem Wege fehneller. fortzufommen u. f. w., hat der Neifenbe bie 
Mehrkoſten auf jeder Station befonders zu eftrichten. Ebenfo hat er, wenn ihm am Abgangeorte ein 
Wagen mit mehr ald vier Siepläsen geftellt worden ift, ein folcher aber auf den folgenden Stationen 
nicht bergegeben werden fann, die tarifmäßigen Beträge für die in Folge deſſen etwa mehr geftellten 
Pferde und Wagen nadyzuzablen. 

vi Findet der Reiſende fid veranlaßt, unterwegs die urfprünglich beabfichtigte Route vor ber 
Anfunft in dem Drte, bis wohin die Vorausbezahlung ftattgefunden bat, zu verlaffen, oder auf einer 
Zwifchenflation zurüdzubleiben, ohne die Reife bis zum Beftimmungeorte fortzufegen, oder hält fi ber 
Reifende auf einer Zwifchenftation länger als 72 Stunden auf, fo wird das zuviel bezahlte Erprapoft- 
geld ıc. ohne Abzug, jedoh mit Ausnahme der Nechnungsgebühr, dem Reifenden von derjenigen Pofts 
Anftalt, wo berfelbe feine Reife ändert oder einftellt, beziehungsweiſe fih länger als 72 Stunden auf- 
hält, gegen Rückgabe der ihm erfheilten Quittung und gegen Empfangsbefcheinigung über den betreffen: 
den Betrag erftattet. ; 

vım Jedem Reifenden muß über die gezahlten Ertravoftgelder und Nebenfoften unaufgefordert 
eine Quittung ertbeilt werden. Der Reifende muß fih auf Erfordern über die geſchehene Bezahlung 
der Ertrapoftgelder und Nebenkoften durch Borzeigung der Quittung Tegitimiren, und bat folde baber 
zur Vermeidung von Weitläuftigfeiten bis zu dem Punkte bei fi) zu führen, bis wohin bie Koften be- 
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zahlt find, Unterläßt er ſolches, fo fekt er fih der Gefahr aus, daß in zweifelhaften Fällen und na— 
mentlih dann, wenn der Begleitzettel zurüdgeblieben oder verloren gegangen ift, feine Beförderung bis 
zur Auffläruug über Die Höhe des eingezablten Betrages unterbroden, oder nocdhmalige Zahlung von 
ihm verlangt wird. Legteren Falls bat die betreffende Poft-Anftalt in der Duittung über den angeb- 
lich doppelt erhobenen Betrag die VBerfiherung aufzunehmen, dag folder erftattet werden ſoll, fobald der 
Beweis über die früher bereits erfolgte Erhebung deſſelben nachträglich geliefert wird. 
57. Belpannung. 1 Die Beipannung regulirt ſich nad der Beſchaffenheit der Wege und 
der Wagen, Ra nad dem Umfange und der Schwere ber Ladung. 
a) Wege. 11 Die Wege And entweder chauſſirt oder uncauffirt. 
1 Den Ehauffeen werden gleich geachtet : R 
1) ganz de ebene, in volizeimäßigem Stande befindliche ganz trodene Wege in ſchwe— 
rem Boden; 
2) ganz eben gefahrene, völlig fefte Schnee- und Frofbahnen. 
IV Den nit hauffirten Wegen find glei zu adıten: 
j 2 LehmsEhäuffeen bei nafler Witterung; 
2) Kies- und ähnliche Ehauffeen, wenn folde durch anbaltendes Negenwetter und ſchweres 
Fuhrwerk aufgelöft und durchgefahren find, und überhaupt feine fefte Bahn bilden; 
3) SteinsChaufieen, wenn der größte Theil des Weges von einer Station zur andern mit 
zerichlagenen Steinen neu befchüttet ift, und wenn in tiefem Schnee erft Bahn gefahren 
j werben muß; 
— welche nur theilweiſe chauſſirt find. 
b) Wagen. V Die Wagen werden in bie unter d —— drei Gattungen eingetheilt. 
Dei allen Wagen ift bei der Fortſchaffung auf nicht chauffirten Wegen zu berüdfichtigen, ob fie bie 
Wegefpur halten. j 
j c) Ladung. VI Bei Ermittelung des Gewichts der Ladung wird, ſoviel die Perfonen betrifft: 
eine Perfon, melde das 16. Jahr zurüdgelegt bat, zu 150 Pfund, eine Perſon von 13 bis incl. 
16 Jahren zu 100 Pfund, eine Perfon von 5 bis 12 Jahren zu 50 Pfund angenommen. Ein oder 
zwei Kinder unter fünf Jahren werben nicht gerechnet; drei und vier Kinder unter fünf Jahren werden 
zu 100 Pfund veranfchlagt. Die Angaben des Reifenden über das Alter find ohne weiteren Beweis genügend. 
VII Jeder Dienftbote wird für eine Perfon gerechnet, ohne Unterſchied, wo er feinen Pas auf 
dem Wagen hat. . re 
VII Die Schwere des Reifegepäds ift in ber Regel nach Folgenden Normen abzufhägen: 
E IE DD en nen 80 Pfund 


1 Bade zu ........ 0 — 
1 beweglicher Sitzkaſten zu ........ ——— 50 — 
1 Mamieelſack zu ........................... 50 — 


gerechnet. Sind bie Behältniffe Teer, fo kommen fie nicht in Anſchlag. 

- 1X Hutfchadhteln, Reife» und Nachtfäde, ſowie ig einen Reifebedürfniffe, welche die Reiſenden 
unterwegs im Wagen mit fid führen, werden bei Feftflellung der Ladung ebenfalls nicht veranfclagt. 
aa Gegenftände, welche von ungewöhnlicher Schwere find, beftimmt die Vorſchrift unter 
e, da ere. . 

X Die Ladung eined Wagens darf ben in ber folgenden Tabelle als Marimum angegebenen . 
Gewichtsſatz nicht überfchreiten. 

—— XI Für die Beſpannung ber verſchiedenen Gattungen von Wagen dienen fol: 
gende Beftimmungen zur Richtſchnur: ——— 


Erjte Gattung. 


‚3 







Pfund, 


Ohne Unterjchied 
ver Wagenfpur. 







i 
* a geht 


der 
Ladung. Pferde. 





Gewicht 
der 
Ladung. 
Pfund. 


Yeichte, offene, oder mit einem Yeinwand-VBer- [bis 800| 2 Ibis 500 
decke verfehene, auf der Achſe ruhende über 800 | über 500 
Kaleſchen; Kalefchen mit bevedten Ein-|bis 1200| 3 Ibis 900 
ichnall- Stühlen; auch hinten in Federn über 1200 | über 900 
hängende Chaifen, bei welchen e8 feinen] bis 1600) 4 bis 1300 
Unterſchied macht, ob der Border» und über 1300 
Rückſitz mit einem leichten beweglichen bis 1700 
Verdecke verjehen find oder nicht. | *X 

Zweite Gattung. 

Chaiſen, die hinten. und vorn in Federn hän⸗bis bis 350 
63 oder auf Druckfedern ruhen; auch | über über 350 
eichte zweifigige Batards und verdedte ] bis bis 600 
Poftbhalterei-Beichaifen für vier und mehr | über über - 600 
Perſonen; ferner zweifigige ganz verbedte, | bis bis 900 
hinten umd vorn in Federn rubende Was | Über über: 900 
gen mit einem Bodjige für einen Diener | bis bis 1200 
oder Mitreifenden neben dem Poſtillone. über 1200 

bis 1600 
Dritte Öattung. 

Kutſchen mit ganzem, feſten Verdecke; auch | bie bis 450 

Panbauer. üder über 450 
bie bis 600 

über 1000 über 600 

bis bis 900 

über über 900 

e bis 1800 bis 1200 
über 1 über 1200 

bis 2200 bis 1500 

über 2200 über 1500 

bie bis 2100 

N Bei Eourieren 


Unchanffirte Wege. 





5 


3 
4 
5 
6 
7 
8 


Bei nicht ſpurhal⸗ 


tenden Wagen. 


Gewicht Zah 


der 


Piund. 


Bei Courieren werden die Ladungsſätze um ein Drittheil geringer angenommen. 


5 


an 
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xu Ein Mehrgewicht bis 50 Pfund über die für jebe Pferbezahl feftgefegte normalmägige La— 
bet. nicht. bag der Reiſende ein Pferd mehr nehmen und bezahlen mus. 
’ Bei und. mehr Pferden müffen zwei Poftilfone geftellt werben. Bei fünf Pferden 
hängt es von dem des Reifenden ab, ob ein oder zwei Poftillone geftellt werben jollen. 
- XIV Werden, in Ermangelung von Poftpferden „von Hülfsanfpännern fogenannte Graspferde 
geleat, fo follen in der Regel für die Bezahlung von 2 Stalfpferden 3 Graspferde, und für 3 Staff- 
de I Gra hergegeben werden. ) 

e) ereing über die Zahl der erforderlichen Pferde. XV Der Neifende fann biernad ſelbbſt 
beuriheilen, wie viel Pferde er bedarf, und beftellt danadı deren Anzahl. Findet der Wagenmeiiter over 
der Pofthalter die beftellte Anzahl Pferde nach den obigen Befimmungen nicht ausreichend, jo ift ſolches zu: 
nächſt dem erpedirenden Beamten und von diefem dem Reifenden vorzuftellen. Kommt Feine Vereinigung zu 
Stande, fo ftebt dem Borfteher der Poſt-Anſtalt die Entſcheidung zu, und bei diefer muß der PVofthalter 
mit etwaigem Borbehalte feiner bei der Ober-PoftsDirestion anzubringenden Beichwerbe ſich beruhigen. 

xvi Der Pofthalter darf,fich mit dem Reifenden nicht in Erörterungen und GStreitigfeiten cin- 
Yaffen, fondern hat jeine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei dem erpedirenden Beamten anzubringen. 
xvul Der Reifende iſt jedech, was die Gewichts-Abſchätzung des Gepäcks betrifft, an 






die unter c. hierüber gegebenen Normen auch auf die diesfällige Entiheidung ber Poſt-Anſtalt, felbt | 


wenn foldhe für ibn: günftiger ausfällt, als nad jenen Feſtſetzungen, nicht gebunden. Er fann verlangen, 
daß das gefammte Reifegepäd oder derjenige Theil deſſelben, deifen Schwere ftreitig ift, in feinem Bei 
fein gewogen werde, was unweigerlich und unentgeltlich geidheben muß. Nad dem hierdurch ermittelten 
Gewichte wird alsdann bie Schwere der Ladnng feftgefest, und diefes Gewicht wird, unter ſpecieller An 
abe des geivogenen Gepäds, im Begfeitzettel angemerkt. Auf Begebren des Neilenden muß die Pot 
nflalt demſelben aud) eine Beſcheinigung über die folchergeftalt ermittelte Schwere feined Gepäcks ertheilen. 
xvin Dagegen bat der Pofthalter oder die Poft-Anftalt nicht die Befugniß, von dem Reijen- 
den zu verkangen, daß berjelbe fein Gepäd wiegen laſſe, mit alleiniger Ausnahme folder Fälle, wo ge 
gründete Bermutbung vorbanden ift, daß ein Theil des Neifegepäds Gegenftände von ungewöhnlider 
Schwere, als Gelb, Metalle oder ſolche Waaren enthalte, die nach Verhäliniß ihres Umfangs ſehr fa 
in’d Gewicht fallen. Wenn der Reifende bei dergleihen Gegenftänden unter feinem Gepäd ſich mit 
einer billigen, ungefähren Abfehägung des Gewichts derfelben nicht zufrieden ftellen läßt, jo muß er fih 
gefallen laſſen, daß fie gewogen werben. 

XIX Die Poflbeamten werben aber dafür verantwortlich gemacht, daß eine ſolche Maßregel 
gegen den Willen des Reiſenden nicht angewendet werde, ohne daß die Vermuthung der unverbilm- 
mäßigen ng des Gepäds durch erhebliche Gründe unterftügt wird. s 
f) Abweichung von den Normen: XX Bon den vorftebend — Beſtimmungen wegen 
der Beſpannung darf im Allgemeinen nur zu Gunſten des Reiſenden abgewichen werden. 

an) in Folge ſchlechten Weges. XXI In den ſeltenen Fällen, wo die ganz eigenthümliche und 
weſentliche Schwierigfeit des Poftweges .einer Station es erforderlich macht, die beftimmte Pferdezahl um 
1 Pferd zu vermehren, follen die betreffenden Poft-Anftalten mit einer für diefen Stationsiweg geltenden 
Autorifasion der Dber- Poft- Direction verfehen werben, womit fie fih wegen der ausnahmswoiſen Br 
fiimmung erforderlihen Falls auszuweifen haben. 

xx Wenn das Paffiren einer Straße durch Raturereigniffe, z. B. durch Schneefall erjchwer 
if, und notorifch feſtſteht, daß auf derſelben eine Beförderung mit der reglementsmäßigen Pferdezahi un 
möglich ift, fo wird dem Reifenden die Nothwendigkeit einer ri engine —— Verlangt tt 
dennoch, nur mit der reglementsmäßigen Beſpannung fortgeſchafft zu werden, fo iſt der Poſthalter für 
die ſichere und prompte Beförderung nicht mehr verantwortlich, und der Reiſende muß, wenn ſich unter 
wegs bie Unmöglichfeit beftätigt, die Extrapoft fortzufchaffen, ſich gefallen Taffen, daß er auf dem Weg 
liegen bfeibt, und der Poſtillon mit dem Pferden zurüdfehrt, um bie erforderliche Mebrbeipannung, welche 
der Reifende dann vom Stationdorte ab bezahlen muß, zu beſchaffen. 

bb) in Folge einer Vereinbarung zwifchen dem Reifenden und dem Pofthalter. xx Obme 
Vereinigung bed Neifenden und bes Poftpalters (durch Vermittelung der Poft-Anftalt) dürfen nicht we— 
niger Pferde vorgelegt werben, ald das Neglement befagt. Diele Bereinigung geſchieht entweder aus 
drüdli — in Folge flattgehabter Erörterung oder Rückſprache zwifchen dem Neifenden und dem be 
treffenden Poftbeamten — oder fie verſteht ſich ſtillſchweigend von felbft, wenn der Reifende weniger 


Pferde beftellt, ald er veglementsmäßig zu nehmen verpflichtet if, und dem Berfangen ohne Einwendung 


gewillfahrt wird, Erfolgt eine ſolche Einigung, fo ift bie folgende Station nicht daran gebunden. Eben: 
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fowenig hat ſolche bie Berpflichtung, nei mit mehr ald vier Sitzplätzen einzuftellen, wenn auch 
der Reiſende mit einem ſolchen eingetroffen iſt 

$ Abfertigmg. a) bei vorausbeftelten Grtrapoften und Gourieren. 1 Sind die Pferde 
begiebungsmeife Wagen vorausbeftellt worden, jo müſſen fie dergeftalt bereit gehalten werben, daß zur 
beftimmten Zeit abgefahren oder abgeritten werden Fantı. 

11 Für weiterher Tommende Reifende müſſen die Pferde fchon vor der Ankunft aufgeſchirrt 

“ Reben, und auf Stationen, auf welden die Pofthalterei über 200 Schritte vom Poftbaufe entfernt Tiegt, 
in der Nähe bes letzteren aufgeſtellt werben. 

I Die Abfertigung muß, fofern der Neifende ſich nicht länger aufhalten will, bei jolden vor« 
ausbeſtellten Ertrapoften innerhalb 10 Minuten, bei Gourieren innerhalb 5 Minuten rıfolgen. Wird 
ein Stationswagen verwendet, fo tritt dieſen Friften nod fo viel Zeit binzu, als zur orbnungsmäßigen 
— und Befeſtigung des Reiſegepäcks erforderlich iſt. 

) Bei.nicht vorausbeſtellten Ertrapoſten und Gourieren. IV. Sind Pferde und Wagen nicht 
———— worden, jo müſſen Ertrapeften, wenn der Reiſende einen Wagen mit ſich führt, innerhalb 
einer Biertelftunde, und wenn ein Stationdwagen geftellt werden muß, innerhalb einer halben Stunde; 
Eouriere Dagegen, welche einen Wagen mit fid jühren, oder welde reiten, innerhalb 10 Minuten, und 
wenn ein —— geſtellt wird, innerhalb 20 Minuten weiterbefördert werden. 

v Auf Stationen, die auf. Nebenrouten liegen, wo ſelten Extrapoſten «nd Couriere vorkommen, und 
wo zu deren Beförderung Poftpferde nicht bejonders unterhalten werden fönnen, müſſen die Reifenden fih 
einen — bis zu einer Stunde gefallen laſſen, wenn die Pferde nicht eher zu beſchaffen ſind. 

c) Reihefolge. VI Die Abfertigung der Ertrapoften geſchieht übrigens in der Reihefolge, in 
welcher die Pferde heftellt worden find. 

vir Gouriere gehen hinſichtlich der Abfertigung ben Ertrapoften vor. 

$ 59. Beförderungszeit. 1 Die Beförderung muß in der, in nachſtehender Tabelle angege⸗ 
benen Friſt bewirkt‘ werben. 


Tabelle über die Sr für Eouriere und Ertrapoften. 
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u Diejenigen Pot-Stationen, welde für befugt zu erachten find, die für ſehr bergige Wege 
feftgefegte Förderungszeit für die eine ober die andere Tour in Anſpruch zu nehmen, follen mit einer 
Autorifation der Dber-Poft«Direction verjehen werben, mit der fie fih gegen bie Reifenden auszu- 
weifen haben. R 

* Bei theilweiſe chauſſirten Straßen wird die Beförderungsfriſt für den chauſſirten und für 
den nicht hauffirten Theil nah obigen Befimmungen, und zwar nah Maßgabe des Sages- für Die 
ganze Stationslänge, bejonders berechnet, 3. B. bei Exrtrapoften für eine Station von zwei Meilen, wo: 
von eine Meile hauffirt und eine Meile undauffirt if: 

für die hauffirte Strede bie Hälfte des Sages für 


2 hauffirte Meiten mit ............... ...... — St. 40 M. resp. — St. 45 M. 
für die undauffirte Strede die Hälfte des Sages 
für 2 undauffirte Meilen mit ...........5 ee 60 
s überhaupt ....... 1 ©t. 40 M. resp. 1 St. 55 M. 


IV Wenn außergewöhnlihe Wegehemmungen eintreten, woburd die reglementsmäßige Beförde— 
rung erſchwert wird, fo ift bierauf bei Berechnung der Befoͤrderungszeit billige Rückſicht zu nehmen. 

a) Anhalten unterwegs. V Beträgt der zurüdzulegende Weg nicht über 3 Meilen, fo darf 
der Poftillon ohne ausdrüdlihes Berlangen des Reifenden unterwegs nicht anhalten. Bei größerer 
Entfernung if ihm zwar geftattet, zur Erholung der Pferde einmal anzubalten, jedoch darf dies micht 
über eine Viertelſtunde dauern. Auf diefen Aufentbalt ift bei Feſtſtellung der Beförderungsfrift ge- 
rüdfigtigt worden, und es muß daher einſchließlich deflelben die oben angegebene Befoͤrderungszeit 
eingehalten werben. Während des Anhaltens darf der Poſtillon die Pferde nicht obne Aufſicht laffen. 

b) Beförderungszeit bei nicht normalmäßiger Beipannung. vi Wird ber Reifende auf fein 
Verlangen durch eine geringere Anzabl von Pferden, als das Neglement vorſchreibt, befördert, fo fann 
er auf das Einhalten der normalmäßigen Beförderungszeit keinen Anſpruch maden. 

$ 60. Poftillone. a) Montur. , ı Der Poftillon muß mit der vorichriftsmäßigen Montur 
beffeidet und mit der Poſttrompete verfeben fein. 

x 11 Die Hülfsanfpänner haben zu. ihrem Ausweis ein Armband von orangefarbenem Tuch mit 
dem Poſtſchilde zu tragen. 

h) Sig des Poftillons. ti Bei zweifpännigem Fuhrwerk gebübrt dem Poftillen ein Sig auf 
dem Wagen. Iſt Fein Plag für ihn, jo muß der Reifende ein drittes Pferd nebmen. Bei ganz leid: 
tem Fuhrwerf, als Droſchken ıc., und wenn der leichte Wagen etwa nur mit einem Reiſenden befegt 
it, der außer einem Neife- oder Nachtſack und Fleineren Reiſebedürfniſſen fein Gepäd mit fi führt, 
wird indeß billige Nüdfiht genommen, und kann in dergleihen Fällen bei furzen Stationen eine zwei— 
fpännige "Beförderung aud dann ftattfinden, wenn der Poftillon vom Eattel fabren muß. 

IV Bei drei= und mehrſpännigem Fuhrwerk muß der Poftillon vom Sattel fahren, wenn ibm 
der Neifende feinen Plag auf dem Wagen geftattet. i 

v Bei einer Beipannung ‚mit vier und mehr Pferden muß ftets lang gefpannt und vom Sat-' 
tel gefabren werben, injofern nicht der NReifende das Fahren vom Bode verlangt. ! 

c) Tabadrauden, vi Der Poftillon darf ſich bei der Beförderung nicht erlauben, Tabad zu 
rauden, darf auch die Reifenden um die Erlaubniß dazu nit anfpreden. 

d) Mitnahme von Butter für die Pferde. vir Die Wagen der Reifenden dürfen nit mit 
Fulter für die Pferde belaftet werden. " 

vun Es darf bei Beförderung nad einem Orte, wo feine Poft-Station befindlich ift, höchſtens 
nur fo viel Futterforn mitgenommen werben, als der Poftillon beim Fahren vom Bock zwifchen den 
Füßen verbergen kann. . 

e) Wechſeln mit den Pferden. IX Das Wechſeln der Pferde darf, wenn eine Ertrapoft einer 
Poſt begegnet, gar nicht, bei fi begegnenden Ertrapoften aber nur mit ausdrüdliher Einwilligung der 
beiberfeitigen Reifenden gefcheben. 

X Der durch das Wechſeln entftebende Aufenthalt muß bei der Fahrt wieder eingeholt werden. 

xt Das Trinfgeld erbält derjenige Poftillen, welcher den Reifenden auf die Station bringt. 

f) Ausweichen der Ertrapoften 2. XII Ertrapoften und Gouriere müffen ſich einander zur 
Hälfte, anderen Gattungen von Poften aber ganz ausweichen. Alles Privat-Führwerk muß den Ertra- 
poften und Courieren, gleihtwie den übrigen Poften ausweichen, fobald der Poftilon mit der Trompete 
das Zeichen giebt. ' J 
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8) Borbeifahren der Ertrapoften XIII Es ift erlaubt, daß eine leicht beladene Ertrapoft der 
fchweren, oder eine reglementsmäßig befpannte Ertrapoft der mit weniger, ald der reglementsmäßigen 
Beſpannung beförderten, vorbeifährt. Gegenfeitiges Ueberjagen und Wettfahren darf nicht flattfinden. 

h) Das Borfahren beim Poft: oder Gafthaufe. XIV Der Reifende hat zu beftimmen, ob 
bei der Ankunft auf der Station beim Pofthaufe oder bei einem Gafthaufe und bei welchem, oder bei 
einem Privathaufe vorgefabren werben fol. Der Poftillon muß hierin ohne Widerrede folgen. Den 
Yoftillonen ift verboten, von den Gaftwirthen für das Zubringen von Neifenden ein Trinkgeld anzu- 
nehmen. Wird nicht beim Pofthaufe vorgefahren, fo muß der Poftillon, wenn ber Reifende es verlangt, 
die Pferde zur Weiterreife beftellen. 

i) Führung der Pferde. XV Dem Poftillon allein gebührt es, die Pferde zu führen. Wenn 
der Reiſende oder beffen Leute an dem Poftillon. Tpätlichfeiten verüben, fo hat der Poftillon die Befug- 
ni, fogleich auszufpannen. Daffelbe gilt, wenn der Neijende bie Pferde durch Schläge antreiben follte. 

k) Die Poftillone müſſen fi) mit dem reglementsmäßigen Zrinfgelde begnügen. XVI Die 
Poſtillone müſſen fi, bei Vermeidung harter Strafe, mit dem reglementömäßigen Trinkgelde begnügen, 
und dürfen fib auf feine Weile unzufrieden bezeigen. Giebt der Reifende ihnen ein Mebreres,. fo haben . 
fie foldhes danfbar anzunehmen. J 

61. Begleitzettel. ı Diejenige Poſt-Anſtalt, woſelbſt ein Reiſender mit Ertrapoſt- oder 
Gourierpferden feine Reife antritt, bat für jeden Wagen, beziehungsweife für jeden reitenden Courier, 
einen Begleitzettel auszufertigen, welcher auf das Reiſeziel, oder wenn bafelbft eine Preußiſche Polls 
Anftalt fih nicht befintet, auf die leute vorliegende Poft-Anftalt zu richten ift, wo der Reijende ſich 
länger als 24 Stunden aufzuhalten beabfichtigt. - 

11 Jeder Begleitzettel muß enthalten: den Namen, Stand und Wohnort des Reifenden, die 
Gattung des Wagens und die Ladung an Perfonen und Gepäd. 

111 In dem Falle, daß der Neifende auf die Innehaltung der reglementsömäßigen Beförderung _ 
zeit verzichtet hat, muß das desfalljige Anerfenntniß mit der eigenen Namensunterfchrift des Neifenden 
in ten Begleitzettel aufgenommen werben. . 

f IV Jeder Ertrapoft« oder Courier -Reifende ift zu verlangen berechtigt, daß in feiner Gegenwart 
‘von der Poft-Anftalt die Stunde der Anfunft und Abfahrt im Begleitzettel verzeichnet werbe. 

V Erfolgt die Abfahrt von einem anderen Punkte, als von dem Pofbaufe auf VBeranlaffung 
des Neifenden fpäter, als im-Begleitzeitel angegeben ift, und ift ein Poſtbeamte bei ber Übreife nicht 
gegenwärtig, fo hat der Poftillon den Reifenden zu erſuchen, die richtige Abfahrtszeit im Begleitzettel zu 
vermerfen. Verweigert derjelbe den Bermerf, und ift eine Poft-Anftalf im Orte, fo muß der Poſtillon 
vor das Poſthaus fahren, und dort den Begleitzettel berichtigen Laffen. “ 
. VI Ueberfopreitungen der Abfertigungs- und Beförberungszeiten find mit Angabe der Veran— 
laſſung und der etwaigen Entfhuldigungsgründe im Begleitzettel zu erörtern. 

vu Die Begleitzettel müflen in Papier eingeſchlagen dem Poftillon übergeben, und von dem— 
felben in der Taſche der Reitiafe oder des Mantels verwahrt werden. Der Poftillen ift dafür verant- 
wortlich, daß der Begleitzettel gleih nad der Ankunft am Beftimmungserte der Orts» Voftanftalt, oder, 
wenn fih eine folche daſelbſt nicht befindet, dem Reiſenden zum Bermerfe der Anfunftszeit vorge- 
eigt wird. 

* $ 62. Beſchwerden. In jeder Paſſagierſtube muß ein Beſchwerdebuch nebſt Schreibmaterial 
ausliegen, in welches der Reiſende Beſchwerden, wenn er ſolche nicht durch Vermerk in den Begleitzettel, 
oder unmittelbar bei einer Poſt-Anſtalt anbringen will, eintragen kann. Findet ſich ein Beſchwerdebuch 
in der Paſſagierſtube nicht vor, ſo kann der Reiſende deſſen ſofortige Vorlegung verlangen. 

8 63. Beſondere Beſtimmungen. I Die Poft-Anftalten find verpflichtet, auf den Extrapoſt— 
fragen, zur Beförderung reitender Gouriere, Pferde zu geftellen. . 

a) in Bezug auf reitende Gouriere. 11 Jeder reitende Courier muß einen berittenen Poſtillon 
als Vorreiter mitnehmen, mithin auch für zwei Pferde Zahlung Ieiften. Hierzu gebören auch folche 
Eouriere, welche von den mit Poſtpferden reifenden Herrfhaften, Behufs der Pferde- Duartier- ıc. Be: 
ftellung oder zu fonftigen Zweden vorausgefendet werben. 

11 Nur wenn fih die Dienftleiftung eines folden Couriers auf unmittelbare Begleitung einer 
Ertrapoft beihränft, in welchem Falle er ſolche unterwegs nicht verlaffer und derfelben nicht voraus— 
eilen darf, ift der Reiſende nicht verbunden, für einen berittenen Poftillon zur Begleitung Zahlung zu - 
leiften. Es hat dann der Poftillon, welcher ben von dem Courier begleiteten Wagen befördert, bie 
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Berpflichtungen zu ‚erfüllen, welche einem zur Begleitumg eines reitenden Couriers mitzugebenden 
Poſtillon obliegen. | 

Iv Der Poſtillon, welder einem reitenden Courier verreitei, if dafür verantwortlich, daß der 
Ritt in der vorgefchriebenen Zeit bemirft werde. 

v Der Eourier ift mit befugt, ſchneller zu reiten, als der Poftillon, noch letzteren zum 
ichnelleren Reiten anzutreiben. Ueberſchreitet der Courier dieſe Vorſchrift und fommt früher als ber 
Poſtillon auf der Station an, fo fann er erft dann weiter befördert werben, wenn ber fpäter einge 
- troffene Poſtillon den Zuftand des von dem Courier gerittenen Pferdes unterſucht, und fi von bem 
unverlegten Juftande deifelben überzeugt hat. finder fih, daß das Pferd daburch, daß ver Courier 
die obigen Vorſchriften nicht befolgt bat, beſchädigt worden iſt, ſo muß dem Gigenthümer des Pferdes 
vollhändige Entihädigung nah obrigfeitliher Abichägung geleifter werben. Die betreffende Volt: 
Anſtalt darf den Courier nicht eber —— bis. derſelbe Entſchädigung oder hinlaängliche Sicher⸗ 

heit dafür gewährt hat. 

vi Der Courier fann feinen eigenen Sattel, muß aber das Zaumzeug des Poſthalters benutzen. 
vn An Gepäd darf der Courier nicht mehr als 30 Pfund in einem dem Pferde aufzulegen- 
den Mantelfade mit fih führen. . 

vull Begleitet ein Courier eine Ertrapoft, fo fommt bei der Beförderung das Zeitmaß für 
Ertrapeiten in Anwendung. 

IN Kür die zum Gouriepritte geftellten Pferde wird bie Zahlung nad) denfelben Sägen, wie 
bei Courierfahrten erhoben. Für ein Verb, weldes ein in unmittelbarer Begleitung einer Ertrapoft 
reitender Courier benugt, wird ebenfalls nad dem Gourierjage Zahlung geleifter. 

b) in Bezug auf ertrapoftmäßige Beförderung von Reunpferden. N Die erirapoftmäßige 
Beförderung von Rennpferden ift nachgegeben auf hanffirten Strafen und auf folhen undauffirten 
Wegen, melde dern Ehauffeen gleich zu achten find, Zur Beihaffung der Behältuiſſe Behufs der Ber 
förderung von Rennpferden find die Poſt-Anſtalten nicht verpflichter, vielmehr müflen folde von dem 
Eigenthümer der Rennpferde geftellt werden. Diefe Behältniffe dürfen nur zu einem oder zwei Pferden 
eingerichtet fein. Zur Beförderung von mehr ald zwei Nennpferben in einem Behältniffe if die Poft 
« nicht verbunden. 

xt Die Beförderung muß in ber für Ertrapoften feſtgeſetzten Zeit erfolgen. 

Xis In der Regel ift eim Behälmig mit einem Rennpferbe und rinem Begfeiter, mit zwei Pfer- 
den, und ein Behäliniß mit zwei Nennpferben und zwei Begleitern mit vier Pferden zu beipannen. 
Auf ganz ebenen Wegeftreden fol jedoch die Fotitſchaffung eines Behältniſſes mit zwei Renupferden 
und einem Begleiter auf Berlangen mit drei Pferden ftattfinden; in diefem Falle fann aber die Eins 
haltung der reglementsmäßigen Beförberungsgeit nicht in Anjpruh genommen werden — 

xt Gegenwärtiges Reglement tritt am 1. Januar 1961 in Kraft. 


Berlin, den 21. December 1860. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
son der HSeydt. 


Potsdam, gedruckt in der A. W. Hayn ſchen Buchdruckerei. 
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| Amtsblatt 

Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim. | 


Stüd 5, Den te Bebruar 1S61. 





Befanntmachung des Königlichen Minifteriums des Annern. 

2. Nachdem gegen die in Paris erfcheinende Zeitihrift „Wiadomösci Polskie’’ mehrfach auf Ber- 
nichtung ‚gemäß $ 50 des Prefigeieges vom 12. Mai 1851 gerichtlich erfannt worden ift,.wird auf 
Grund des $ 52 diefes Geſetzes die fernere Verbreitung der genannten Zeitichrift im Bereiche des 
Preußiihen Staats, unter Hinweifung auf die im $53 a. a. D. verordneten Strafen, biermit verboten. 

Berlin, den 5. Januar 1861. Der Minifter des Innern. Graf von Schwerin. 
Befauntmachung der Königlichen Haupt:Berwaltung der Staats: Schulden. 
8. Die Banfierd Breeft und Gelpde bierfelbit haben auf Umfchreibung des Staatsjhuldicheing 
Litte. F. M 40,489 über 100 Thlr. angetragen, weil berfelbe wegen bes auf feiner Rüdjeite befind- 
lihen Vermerks: außer Kurs. Stendal (unleferliher Name) zum ferneren Umlaufe nicht geeignet ift. 

In Gemäßbeit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gefeg-Sammlung Seite 177) wird Jeder, 

der an biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6 Monate 
und fpäteftend am 31. Juli d. J. ichriftlih anzuzeigen, widrigenfalld der gedachte Staatsſchuldfchein 
caffirt und den Antragftellern ein neues Document ausgereicht werben wird. 

Berlin, den 14. Januar 186). ——— der Staatd-Schulden. 

Gamet. Guenther. Löwe. 


Befanntmachungen des Röniglichen Ober: Präafidiums der Provinz, Brandenburg. 
3. Der Candidat ber Theologie Auguft Samuel Ludwig aus Erfurt, in Betreff deffen die Be— 
dingungen sub Nr. 4 der General-Eonceffion vom 23. Juli 1845 für die von der Gemeinſchaft ber 
evangelifhen Landesfirche ſich getrennt baltenden Lutberaner nachgewieſen find, ift von dem Ober— 
Kirhen-Collegium zu Breslau zum Hülfsprediger der evangelifch=Tutberifhen Gemeinde zu Potsdam 
vorirt und beftätigt worden. Potsdam, den 22. Januar 1861. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. Staats-Minifter Flottwell. 
N. o,' DeHBu ME DEZ, 5 
die Erbebung der Land-Armenfteuer pro 1861 betreffend. 

Hr Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ständiihe Landarınen- Direction der 
Kurmarf durch das von mir beftätigte Coneluſum bes 32ften Communal-Landtages der Kurmarf- vom 
9. und 10. December 1859 ermädtigt ift, au für das Jahr 1861 ein Neuntel der Staatsfteuern auf 
Grund des NRegulativs vem 1. December 1856 ald Land-Armenfteuer zu erbeben. 

Potsdam, den 21. Januar 1861. Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 

" Staatd-Minifter Flottwell. 

Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 

.a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Der Unterricht in ber Seidenzucht durch ben Eeidenzlichter und Seidenbaulehrer Huffad zu Bornim bei Potsdam. 
27. Der Seidenzüdter und Seidenbaulehrer ge ad zu Bornim bei Potsdam hat fih von Neuem 
erbofen, unbemittelten Perfonen Unterricht im Seid Abau und Abhaspeln der Seide unentgeltlich zu ertbeilen. 

Wir mahen auf died gemeinnügige Anerbieten hierdurch wiederholt aufmerffam. 
Potsdam, den 24. Januar 1861. Könige. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


an 


2 i ft 
der ge und der Königlichen Controllk ver —** Papiere im Rechnungsjabre 1860 als 
gerichtlich amortiſirt nachgewieienen Staatd-Papiere. 


1. — — 





"u. 4uttverigreisungen der freiwitti igen Staats-Anleibe vom Jahre 1848. 
Lit. C. „NE 16,507. 38,570. 75. über 100 Thlr., Lit. E. Ne 20,084, über 20 Tplr. 
Im. Souiverforeitunge der Staatd-Anleihbe vom Jabre 1854. 
N? 9549 über 200 Tplr. 
Berlin, den 4. — el Königl. aa der Staatö-Papiere. 


Vorſtehende Liſte der im vorigen Jahre als gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen Staats-Papiere 
bringen wir auf Anordnung der Koͤniglichen Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden gemäß $ 22 der 
Berordnung vom 16. Juni 1819 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 

Potsdam, den 24. Januar 1861. j Königl. Regierung. 


b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich — 
Beränderung von Gemeinde-Bejirksgrenzen. 


29, Die in der Bekanntmachung vom 3. d. M. (Stüd 2- Seite 15) erwähnten 149 Ruten 
Dorfftraße zu Kl.-Glienicke find nicht an des Prinzen Friedrid Carl, fondern an des Prinzen Carl . 
Königl. Hoheit —— worden. Dies wird hierdurch berichtigend veröffentlicht. 

Potsdam, den 25. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ZeuersBerficherung. Agentur Beilätigung und Niederlegung. 


30. Der Kaufmann Albert Scleif zu Liebenmwalde und. der Kaufmann J. Schneidemübl zu 
Biesdorf, Kreis Niederbarnim, find als Agenten der Feuer- und Transport= Berfiherungs- Gejellihaft 
„Deutscher Phönix” zu Frankfurt a. M., mit Ausichluß der Berechtigung zur Vermittelung von 
Transport-Berfiderungen, und ber Kaufmann Auguft Freudemann zu Potsdam, der Kaufmann Her- 
mann Böttcher zu Eremmen, der Schule Haupt zu Zehlendorf, Kreis Teltow, ber Gaftwirth Suter 
zu Granſee, der Ziegeleibefiger Marſchail zu Brandenburg, der Kaufmann Siebert zu Wufterbaufen 
a.d. D. und der Kaufmann Behrendts zu Neu-Ruppin find ald Agenten der Deutichen Feuer-Berfiherungs- 
Actien-Gefellihaft zu Berlin innerhalb "des bieffeitigen Regierungs-Bezirfs, und zwar binfihtlid der 
Immobilien mit ber Beſchränkung von ung beftätigt worden, daß diejelben nur ſolche Immobilien ver- 
fidern dürfen, deren Aufnabme den betreffenden öffentlichen Sorietäten in ihren Neglements unterfagt 
oder von dem Ermeflen berfelben abbängig gemacht ift. Der Kaufmann E. L. Herrmann zu Prenzlau 
bat die Agentur der Leipziger Feuer-Berfiherungs-Anftalt niedergelegt. 
otödam, ben 22. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Lebens Berficherung. Agentur: Beftätigung. 
831. -» Der Lehrer Lood zu Alt-Landsberg ift als > ber Frankfurter Lebens-Berfiherungs-Gefell- 
ſchaft und der Kaufmann Morig Hirfch zu Schwedt a gr ent der Großbritannifchen gegenfeitigen Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu London für den dieſſeitigen — — von und beftätigt worden. 
Potsdam, den 17. Januar 1861. Königl, Regierung. Abtbeilung bes Innern. 
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Hagel: Bericherung. Agentur⸗Beſtätigung und Nieberlegung. 
32. Der Schönfärber Dito Hering zu Wittenberge ift ald Agent der Neuen Berliner Hagel- 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft für den biefleitigen Negierungs-Bezirf von uns beftätigt worden. — Der Kauf: 
mann Lonis David zu Templin bat die Agentur diefer Geſellſchaft niedergelegt. u 
Potsdam, den 17. Januar 1861. Königl. Regierung... Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 
Ze Veränvderter Gang der Perſenen⸗-Poſt von Stralfund nach Paſſow. 

5. Bom 1. Februar d. J. ab wird die Ifte Verionen-Por von Stralfund nah Paſſow flatt 1 br 
30 Minuten früb, ſchon um 1 Uhr 15 Minuten früb aus Straliund abgefertigt werben. Die Poft 
wird mithin überall 15 Minuten früber und jomit = 

in Prenzlau um 3 Uhr 40 Minuten Nachmittags, 

- Gramzow - 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 

: Yafom = 6 Uhr 35 Minuten Abende 
planmäßig eintreffen. 

Potsdam, den 25. Januar 1861. . Der Dber-Pof-Director Balde. 


Bekanntmachungen des Königlichen PVolizei:Prafidiums zu Berlin. 
Umänderung des Namens einer Straße in Berlin. 

28. Des Königs Majelät haben Allergnädigſt zu beftimmen gerubt, daß die Krautsgaſſe bierfelbft 
fortan den Namen „KRrautsftraße‘‘ führen joll. 

Berlin, den 17. Januar 1861. Königl. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zeblig. 

Feuer: Berjicherung. “ Agentur-Nieberlegung- ; 

28. Der Buhdrudereibefiger Huber zu Charlottenburg, hat die ihm von der Magdeburger Feuers 
Berfiherungs-Gefellihaft übertragen geweſene Agentur niedergelegt. 

Berlin, den 19. Januar 1861. Königl. Voligei-Bräfipium. Freiherr von Zedlitz. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Verwaltungs-Reſultate der Ständiſchen Land-Feuer-Societät der Kurmark und ber 
Nieder-Lauſitz für das Ile Semeſter 1860 bereits unterm 19. Juli v. I. zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht, und gegenwärtig der Abichluß derienigen des zweiten halben Jahres pro 1860 beendet if, 
bringen wir nunmehr die Ergebnifle der Verwaltung des ganzen verfloffenen Jahres hiermit zur allge 
meinen Kenntnifnabme der Sorietätd-Intereffenten. 

In den, ben Sorietätd-VBerband bildenden 21 Kreifen baben im Jahre 1860 im Ganzen 
195 Brände ftattgefunden, und zwar: 


im Weftpriegnigichen Kreiſe 4. im I. Ukermärkſchen Kreife 8. 
⸗DOſtpriegnitzſchen 2 II. J— 2. 
= Meitbavelländichen 6 s II. ⸗* : 10. 
- Dftbavelländichen T. = Beesfow-Storfomfchen : 16. . 
- NRuppinichen ⸗ 3. Luckauſchen - 411. 
Oberbarnimſchen 5. Gubenſchen : 43: 
= Niederbarnimicen 20. Calauſchen :s 18 
- Teltowfchen s . 9. = Lübbenfchen : 44. 
= Lebusjchen 20. ⸗Sorauſchen 10. 
: Zand-Belzigichen - 40. = Sprembergiden ⸗ l. 
⸗Juterbog⸗ Luckenwaldeſchen 6. 


Durch dieſe Brände wurden: 
na. gänzlich eingeäſchert: 
1) 20 verfiherte Gebäude der Iften Elaffe, nemlich: 6 Wohnbäufer, 6 Scheunen, 6 Ställe, 
1 Trodenbaus und 1 Abfeite; 
2) 61 verfiherte Gebäude ‘der ten Glaffe, und zwar: 18 Wohnhäuſer, 1 Wohnhaus mit 
Waflermühle, 3 Scheunen, 29 Ställe, 1 Anbau, 1 Speicher, 1 Abfeite, 1 Nemife, 2 Schuppen, 
1 Thorhaus, 1 Auszugshaus, 1 Kirche mit Thurm und Vorhalle und 4 holländiſche Windmühle; 
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3) 885 verfiherte Gebäude der dritten Elaffe, nemlih: 256 Wohnhäufer, 1 Jagdſchloß, 
1 Krug, 172 Schennen, 366 Ställe, I Anbane, 4 Nebenhäufer, 1 Baufammer, 33 Thorbäufer, 
5 Auszugshäuſer, 4 Durchfahrten, 2 Speider, 1 Wagenihauer, 9 Schuppen, 1 Brauhaus, 
5 Schmieden, 3 Schulhäufer, 1 Küſterhaus, 1 Hirtenbaus, 6 Ziegelfcheunen, 1 Waſchhaus, 2 Bad- 
bäufer und I Schneide: und Lohmühle; . 
9 yerfiherte Gebäude der Aten Claſſe, und zwar; 5 Windmühlen, 1 Waffermüble, 2 Ziegel 
öfen und 1 Ziegelfcheune; 
b) theilweife eingeäfchert und refp. befchäßdigt: 
5) 20 verfiderte Gebäude der erften Elaffe, nemlih: 12 Wohnhäufer, 1 Wirthſchaftshaus, 
1 Gemeindehaus, 5 Ställe und 1 Kirde mit Thurm; 
6) 24 verfiherte Gebäude der 2ten Elaffe, und zwar: 12 Wohnbäufer, 1 Nebenhaus, 6 Ställe, 
3 Scheunen, 1 Schuppen und 1 Remiſe; — 
7) 12 verſicherte Gebäude der 3ten Claſſe, nemlich: 6 Wohnhäuſer, 2 Schuppen, 2 Bad- 
häuſer, 1 Scheune und 1 Kirche mit Thurm; 
8) 2 verfiderte Gebäude ber Aten Claſſe, und zwar: 1 Brennihuppen und 1 Brenmofen 
mit Borgelege. — 
Die durd die gänzlihe Einäſcherung und Beſchädigung ber eben gedachten Gebäude entſtan— 
denen Ausgaben, ſowie die Verwaltungs: und fonftigen entftandenen Nebenkoften haben betragen: 
1) an Vergütigungen für Gebäude ſämmtlicher 4 Elaflen . -» » . 254,102 Thlr. 14 Ser. — Pf., 
2} an Bergütigungen für Neben: und Pertinenz-Beihädigungen . . ABST = Te — : 
3) an Prämien für die von Sprigen und Waflerwagen geleiftete Hülfe 6350 2 — ⸗ — ⸗ 
4) an Verwaltungs-Koſten 
a) für die General-Direction . . 4,620 Thlr. A Sgr. 6Pf., 
b) für die Sperial-Directoren. . 5,469 = 5 = — - 


4 


— 


= 10089 - 9 - 6» 
5) an Receptur-Gebühren 
3 für die Special-Rendanten . . 1,507 Thlr. 15 Sgr. 4Pf., 
2 _ 2 ⸗ 8 x 





b) für die Ortös&rbebr . . . 23,23 
= 3139 » 18 =: — « 
6) an Reifefoften der Special-Directoren.. nen Sb =: — —- 
7) an Ertraordinaric 2 2 20 9,337 = 12 - 3 > 


‚De 20202. .289,022 Thlr. 20 Ser. 9 Pf. 
a) die Zinfen bes eifernen Beſtands-Fonds pro 1860, ſoweit foldye bie » 
zum Erlaffe des 2ten Ausichreibens 1860 eingegangen find, mit ' 
1,060 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., 


und 
b) die Antrittsgelder mi14322 6 —⸗ 
zuſammen alſo mit 2492 : 11: 6s 
vorweg in Abrehnung gebracht, fo daß nur der Leberreft vol . . . 286,530 Thlr. ISar. 3 Pf. 


von den Sorietätd-ntereffenten zu beden verblieben ift. 
Zur Beftreitung dieſes Bedarfs iſt 
pro Iftes Semefier 1860 
von ben Verſicherungen ber Iften Claſſe ein Beitrag von 2 Egr., 
⸗ ⸗ s ⸗ 4 * 


⸗ L2ten J 
er Be ⸗ 3ten £ = : : 10 : 
A —— s ⸗Aten 


⸗ ⸗ 20 ⸗ 


47 = 
und pro 2tes Semefter 1860: 


von ben ——— der —— Caſſe ein Beitrag von 1 Sgr. - P., - 
x 2ten ss ı *« s ⸗ 2 = ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ den ⸗ ⸗ x £ 6 5° 8 ⸗ 
⸗ 134 
J. und 15. — d. J. er⸗ 


ro 100 Thlr. erforbertic geivefen u.» — die — 12. Juli v. 
Taffenen beiden Ausichreiben bereits aufgebracht reip. erfordert worben. \ 
Nach dieſen BETT find ausgefchrieben und einzuziehen: \ 
a) pro Iſtes Semefter 1860: 
2 von 29, a. —— Berfigerung ber nl a 3 pr INERE r. 19,334 Thlr. * Ser. — Eu a 


⸗ 28,453 . — ten =» a 4 ⸗ 37,938 = € 
3) = 321007325 ⸗ ⸗ :» 3ten « aAl0 => = = = 107, ‚01: = 22 = 6 . 
4) = 224,875 = ⸗ » dien s 20 = ‚se = 149 = I = — ⸗ 


165,773 Thlr. 18 Sgr. 6 Pi. 

- b) pro 2tes *— 1860: —* 
1) von 29 ‚301,925 Thlr. Berfiherung der * Caſſe a 1 Ser. 4Pf. 

pro 100 Thlr. i 245 Tple. I Sgr. — Pf., 
2) von 28,770,950 Thlr. Verſi icherung der 

2ten EI. —— 8Pf. pro 100 Thlr. 2557 = 5 = Anm, 
3) von 32,096,050 Thlr. Ber icherung ber 

3ten EI. à 6 Sgr. 8 Pf. pro 100 Thir. 71,324 = 16 =» 8 = 
4) von 224,850 Thlr. Berfiherung der | 

Aten GT. a 13 Sgr. 4 Pf. * 100 Thlr. 999° 10 - — ⸗ 





= 1111493 - 11 ——- 
mitgin — 276,916 Thlr. 29 S Br 6 m. 
Der vorgedadhte Bedarf pro anno 1860 beträgt aber . . 286,530 - 9 3» 


und find mitbin 9,613 Thlr. 9 — IB. 
weniger als erforderlich geweſen, aufgebracht worden. . 


Aus dem Jahre 1859 ift jedoch, wie unfere besfallfige Veröffentlichung = 
vom 24. Januar v. J. ergiebt, den Sorietäts- — ein wieder 
zu Gute zu rechnender Be and ven. .» . . .... 17,00 -10 SE — 
verblieben, ſo daß nach Abzug des vorher geraten Minus am Schluſſe ‚ 
des Yahres 1860 ein Beftand von . — 7,457 Thlr. — Sgr. 9Pf. 


den Societäts-Intereſſenten blieb, welcher unier Hinzurechnung der im - 
he des Jahres 1860 auf Grund ber Beftimmungen der $$ 109—113 
des Neglements de 1855 wieder an ae —— — * 


von zuſammen .... 522 — ⸗5 
im Gangen mit 7,979 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. 


beim Erlaffe bes fünftigen fften Ausichreibeng pro 1861 in Anrechnung fommen wird. 
Bon den Eingangs gedachten 195 Brandſchäden find: 
169 durch unermittelt gebliebene Zufülle, 
18 burd Gewitter, 
1 durd) muthmaßliche und 
7. durch fahrlaͤſſige Brandfiftung 
entftanden 
Die durch Kabrläffigfeit veranlaßten 7 Brände find fämmtlih dur Kinder herbeigeführt worben, 
gegen welche, bei dem jugendlichen Alter derſelben von reip. 3.bis 7 Jahren, die betreffenden Königlichen 
Staats-Anwaltichaften feine Veranlaſſungen genommen haben, ſtrafrechtlich einzuſchreiten. 
Die wegen muthmaßlicher Brandfliftung eingeleitete gerichtliche Unterfuchung ſchwebt zur Zeit noch. 
Dagegen find fämmtliche übrigen gericht'ichen Unterfuchungen jo weit ſoiche beendet find, in Betreff 
ber Frmittelung ber Entftehungsart der Brände eriolglos geblieben. 


A8 


Das unterm 10. d. M. abgeſchloſſene Haupt-Pagerbuh pro 2te8 Semeſter 1860 ergiebt eine 
Gelammt-Berfiberung : Be 


a) in der iften. Elafle von . » «2 2 220200000. 29,801,925 Thlr., 
b) in der 2ten Glafle von » >» 2 2 2 2 2 2770,950 Thlr., 
c) in der 3ten Glafle von . » > 2 2 2 42332,096,050 Thlr., 
3 in der Aten Glaffe von . . .. — 224,850 Thlr., 


zuſammen alſo von 00,893,775 Thlr., 
mithin gegen bie pro Ifted Semefter 1860 feftgeieute von 89,780,750 Thlr., 
einen Zuwachs von 1,113,025 Thlr. 

Bei Dämpfung von Keueröbrünften haben fib nacdgenannte Perfonen durch befondere Umficht 
und entichloffenes Handeln vorzugsweiſe ausgezeichnet: 

a) die Tiihlermeifter Krug und Fielig und der Jäger Bunge zu Beeg bei Dämpfung bes Brandes 
daſelbſt am 12. November v. J., 

bJ der Schäfer Ewald zu Kagel bei Dämpfung des Brandes am 3. Juni v. J. und 

c) der Zimmergefelle Gottlieb Henning zu Hohen-Gersdorf bei Dämpfung des Brandes am 
2—3 September v. J. ; i . 

Die Societätö-Intereffenten fordern wir nunmehr ſchließlich noch beionders auf, die auf fie fallenden 
Beiträge zum 2. Ausichreiben 1860 nadr Maafigabe der desfallfigen ſpeciellen Aufftellungen und Ein- 
forderungen ber betreffenden Kreis-Feuer-Societätd-Directionen ungeläumt einzuzablen, damit beren Ab: 
lieferung an die General-Cafle und die aus diefen Geldern zu bewirfende Befriedigung der reip. Brand- 
Beſchädigten innerhalb der riglementsmäßig feftgefesten Frift erfolgen fann. 

Berlin, den 17. Januar 1861. 

Ständiihe General-Direction ber Land Feuer-Sorietät der Kurmarf und der Niederlaufig. 
Graf von Haeieler. 


Patent:Ertpeilung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Staats-Anzeiger NP 25 vom 24. Januar 1861.) 
Dem Rabricanten S. Elfter zu Berlin ift unter dem 18. Januar 1861 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung erläuterte, in ihrer Zufammenfegung ald neu und 
eigentbümlich erfannte Vorrihtung, um das Peuchtvermögen bed Gaſes zu vermehren, obne 
Jemand in der Benugung befannter Theile zu befhränfen, j 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronief. 

Der Regierungs-Civil-Supernumerar Kähne iſt, in Stelle des befinitiv zum Kreid-Steuer-Ein- 
nebmer in Kyrig beflellten Kreis- Gecretairs Schulenburg zum Kreis-Serretair des Niederbarnimihen 
Kreifed ernannt worden. 

Der bisherige Prediger in Gzarnifau, Morig Julius Hentſchel, ift zum Pfarrer der Evangeliſchen 
Gemeine zu Flatow in der Diöces Nauen beflellt worden. 

Der Predigtamts-Candidat Carl Friedrich Auguft Raguſe ift zum Pfarrer bei den Evangelien 
Gemeinen der Parodie Gulow, Diöces Perleberg, beftellt worden. 

Die Bauführer: 1) Friedrich Wilhelm Heinrich Alerander Reihenbach, 2) Guflav Emil Paut 
Röhniſch, 3) Herrmann Eduard Guftav Kranfe, 4) Eduard Philipp Paul Köhler, und die Feld- 
- meffer: 1) Heinrih Rudolph Müller, 2) Paul Ludwig Carl Clauswitz, 3) Dito Wilhelm Gabriel 
Koeltze, 4) Joſeph Wilhelm Heinrih Bartels, find von ber Königl. Miniferial-Bau-Commiifton zu 
Berlin vereidigt worden. 

Die durch die Verſetzung des Schleufenmeifters Hennig, bisher zu Rathenow, erledigte Schleufen- 
meifter-Stelle dafelbft, it vom 1. December v. J. ab dem invaliden Wachtmeifter Angern zu Etein- 
furtb auf Kündigung verlieben worden. - 


Der bisherige Güter-Gaffen-Eontroleir Schü zu Berlin ift zum Königlichen „Eijenbabn- Güter- 
Gaffen-Eontroleur bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eijenbahn ernaumt worden. 


Es 


49. 

Dem Ganbidaten der Theologie Hermann Friedrich Wilhelm Kridau aus Gary, zur Zeit in 
Grube bei Wilsgad, ik die Erlaubniß ertheilt worden, im bieffeitigen Regierungs-Bezirk Stellen als 
Hauslehrer anzunehmen. 

Feuerlöſch-Commiſſarien. Zu Feuerlöſch-Commiſſarien und deren Stellvertreter im Weftbavels 
ländiſchen Kreife find gewählt und dieſſeits beftätigt worden: 

für den 2. Bezirk als Feuerlöſch-Commiſſarius: der Rittergutsbefiger von Kleift-Bornftebt auf 

Hohennauen, als deſſen Stellvertreter: der Schulze Scheplig in Spaag; 

für den 3. Bezirf ald Feuerlöih-Commiffarius: der Nittmeifter von Bredom auf Lochow, als 

defien Stellvertreter: der Major von Stechow auf Kotzen; 

für den 4. Bezirf ald Feuerlöih-Commiffarius: der Schulze Storbed in Mögelin, als deilen 

Stellvertreter: der Ziegeleibefiger Bode in Premnig; 
für den 5. Bezirf ald Feuerlöih-Commiffarius: Graf Haflo von Bredow in Friefad; 
für den 6. Bezirf ald Feuerlöih-Commiflarius: der Polizei-Berwalter Bars in Plaue; 
für den 7. Bezirk ald Feuerlöfh-Commiffarius: der Rittergutsbefiger Beyl auf Gorg, als beifen 
Stellvertreter: der Rittergutsbefiger von Ribbed auf Bagow; 

für den 8. Bezirk ald Feuerloͤſch-Commiſſarius: der Lebnihulze Wolf in Zachow; 

für den 9. Bezirk ald Feuerlöib-Commiflarius: der Kreisihuße Kreſſin in Müsglig, als deſſen 
Stellvertreter: der Lehnſchulze Barſickow in Gräningen; 

für den 10. Bezirf ald Feuerlöih-Commiffarius: der Nittergutsbefiger von Bredow auf Peifin, 

als deſſen Stellvertreter: der Rittergutöbefiger Curt von Knoblauch auf Peſſin; 

für den 11. Bezirk als Feuerlöſch-Commiſſarius: der Amtsratb Friefe in Berge, als deſſen Stell- 

vertreter: der Nittergutöbefiger.von Bredow auf Schwanebed, und 

jür den 12. Bezirf als Feuerlöih-Commiflarius: Graf Auguft von Bredow-Lochow in Görne, 

als deſſen Stellvertreter: Graf von Brepom auf Kleſſen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Sitzung des Königlichen Schwurgerichts zu Perleberg. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nächſte Sitzungsperiode des hieſigen 
Königlihen Schwurgerichts am 18. Februar d. J. beginnt und vorausſichtlich eiwa 14 Tage währen 
wird. Der Eintritt zu den Sigungen ift nur gegen Einlaßfarten geftattet, die im Düreau für General- 
Sachen von dem Herrn Kanzlei-Direstor Wefener verabfolgt werben. 

Perleberg, den 16. Januar 1861. Königl. Kreisgericht. 


Nachſtehender Gemeinde⸗Beſchluß 
über das in der Stadt Storkow zu erhebende Einzugs- und Bürgerrechtsgeld. 

Mit Bezug auf das Geſetz vom 14. Mai 1860 und unter Aufhebung des Negulativs vom 12. Mai 
1854 über die Erhebung eines Einzugs- und Hausftandsgeldes, fo wie einer Hausftandsergänzungsfteuer 
in Storfow werben in Betreff des daſelbſt von jegt ab zu erbebenden Einzugs- und Bürgerrechtögeldes 
folgende Beftimmungen ald Gemeinde-Beihluß angenommen. : ’ € 

A. Einzugsgeld. 

$ 1. Bon allen in Storfow einziebenden Perfonen wird ein Einzugsgeld von drei Thalern er- 
hoben, fo bald diefelben nad) den Beflimmungen der Gefege daſelbſt ihren Wohnfig ergreifen. 

$ 2. Bon ber vorherigen Entrichtung des Einzugsgeldes wird fortan die Niederlaffung in 
dem Gemeinde-Bezirf der Stadt Storfow abhängig gemadt, jo weit nicht die in dem $ A des Gejepes 
vom 14. Mai 1860, betreffend das ftäbtifche Einzugs-, Bürgerredhts- und Einfaufögeld, beregten Ausnabme- 
Fälle Pag greifen. 

$ 3. Befreit vom Einzugsgelde find die im $ 5 des Gefeges vom 14. Mai 1860 bezeich— 


neten Perſonen. 
B. Bürgerrechtögeld. 
$ A. Jeder Einwohner der Stadt Storfow ift verpflichtet, bei Erwerbung des Bürgerrechts, 
& 5 der Städte-Drbnung vam 30. Mai 1853, ein Bürgerrechtsgeld von vier Thalern zu zahlen, und 
darf vor Berichtigung beffelben das Bürgerrecht nicht ausüben. 
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$ 5. Befreit vom Bürgerrechtögelde find diejenigen Perfonen, welche 
.a) nad den Borjchriften der Stäbte-Drönung vom 30. Mai 1853 dad — oder Hausftandsgeld 
bereits an die Kämmerei-Caſſe zu Storkow entrichtet haben und 
b) nad dem Geſetze vom 14. Mai 1860 im $ 7 von deſſen Zablung entbunden find. 
$ 6. Das Einzugs- und Bürgerredi a wisd im Berwaltungsmege Seitens des Magiftrats 
eingezogen. Storkow, den 26. September 1 
: Der Magiftrat. 
(L. S.) Daberfow. Feliſch. Krauſe. Germann. Lange Kampfmeyer. 
Storkow, den 22. October 1860. 
Die Stadtverordneten-Verſammlung. 
(L. S.) Niendorff. Groſſe. Brendel. Spieske. Miethe. Schadow. Schultze. 
— Hentſchel. A. Lehmann. 


Vorſtehender Gemeinde-Beihluß über bie Erherang eines Einzugs⸗ und Buͤrgerrechtsgeldes für die 
Stabt Storfow wird hierdurch von und ‚genehmigt. 


- 


Potsdam, den 25. November 1860. (L.S 
—— Koͤnigl. Regierung. cheiluns des Innern. 
. 1141. Nov. Graf Poninsfi, 


| j 
wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebramt. j 
Storfomw, den 15. Januar 1861. " Der Magiftrat. 


Hierzu eine Beilage, enthaltend unter Ad 27 die Statuten der — Frankfurter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) ro ’ 


Redigirt vom ber Königlichen Megierung au BPotsbam. 


Potodam, zebrudt in der A. W. Dayalara Buchdrnderki. 


- 


A 
Beilage 
zum sten Stüd des Amtsblatts pro 1861 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Befanntmachung des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
27. Nachdem bie Providentia, Frenffurter Verfiherungs=-Gefellihaft, die ftaatliche Genehmigung 
zum Gefchäftsbetriebe in den Preußiihen Landen erhalten hat, wird nachſtehend das Statut der Gefell- 
Schaft mit dem Nachtrage und die der Geſellſchaft ertheilte Conceſſion mit dem Bemerfen zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradt, dag der Banquier Herr Joſeph Jaques in Berlin als GeneralsAgent ber 
Geſellſchaft beftätigt worden if. In Gemäßheit der in nachfiehend abgedrudter Eonceffion zu Nr. 10 
ausgefprocpenen Beftimmung wird hiermit die in Berlin erfheinende „Preußiſche Zeitung” als weiteres 
BublicationssOrgan der Gefellihaft feſtgeſetzt. Berlin, den 15. Januar 1861. 
Koͤnigl. Polizei-Prafibium. Freiherr von Zeblig. 


Statuten 
der PROVIDENTIA, Franffurter Verficherungs:Gefellfchaft, 
genehmigt durch Beſchluß Hohen Senats der freitn Stadt Kranffurt vom 4. November 1856. 


1. Firma. Wirfungsfreis. Gerichtöftand und Dauer der Gefellfchaft. 

$ 1. Mit Staats-Genehmigung wird durch die Lnterzeichneten eine Actien-Geſellſchaft ges 

gründet unter ber Firma i 
rovidentia, Sranffurter Verſicherungs-Geſellſchaft, 

mit den Rechten einer juriftifchen Perſon. 

$ 2. Die Gefellihaft ift zum Abſchluß aller Arten von Berfiherungen und Rüdverfiherungen 
ermädtigt; ihr Wirfungsfreis umfaßt namentlih VBerfiherungen gegen Feuer-, Waffer- und Hagel- 
ſchäden, gegen Ermwerbsunfähigfeit und Berunglüdung, gegen Transport« und Reifegefahr, ſowie alle 
diejenigen Berfiherungen, weiche auf Wahrſcheinlichkeits- und Zinfes-Zinfenre'pnung beruhen, wie 
- Rebend«, Renten-, Ausfteuer-, Kranfpeitö-Berfiherungen und Alteröverforgungen. Die Gefellichaft ift auch 
befugt, die Verwaltung von Anftalten zu übernehmen, welche ähnliche Zwede verfolgen. 

‚Die einzelnen Gefhäftszweige der Gefellihaft können je nad dem Ermeſſen des Vers 
waltungs:Rathes ins Leben gerufen oder wieder aufgegeben werden. Die Feuer-, Lebens- und Trans- 
port:Berfiherungs:Branden follen zuerft eröffnet werben, und es follen diefe Gefchäftszweige nicht ohne 
Genehmigung Hohen Senates wieder aufgegeben werben. 

Eine Berfiherung kann nit nur durch den Eigenthümer oder durch die eigene Perfon, 
jondern durch Jeden ermwirft werben, welder bei der Berfierung ein Geldintereffe hat. Der Geſellſchaft 
ſteht es frei, Verfiherungs-Anträge abzulehnen. Sie ift dabei zur Angabe von Gründen nicht verpflichtet. 

$ Die Gefellichaft hat ihren Wohnfig in Frankfurt; fie-ift lediglich den Gerichten der 
freien Stadt Franffurt unterworfen. Wer mit ihr contrapirt, verzichtet darauf, fie felbft, ihre Direction, 
oder ihre Agenten wegen der gefellfhaftlihen Verpflichtungen an einem anderen Gerichtöftande zu be- 
fangen, infoweit nicht etwa im anderem Staaten bei der Conceffionirung der Gefellihaft ein Anderes 
beftimmt werben follte. Durch befondere Verabredung zwiſchen der Geſellſchaft und ihren Contrahenten 
fann eine ſchiedsrichterliche Enticheidung flreitiger Fragen feflgefegt werben. Die Dauer ber G.fellichaft 
wird auf 50 Jahre, vom Tage der Conceffionsertheilung, beftimmt, vorbehaltlich der Fälfe, in welchen 
die Auflöfung nah $ 56 früher eintritt. — Nah Ablauf des A49ſten Jahres wird bie General-Ber- 
fammlung über die fernere Dauer der Gefellihaft und über die deshalb bei der Staats-Regierung zu 
beiwirfenden Schritte entfcheiden. 

1. Grund⸗Capital. Aetien. Mechtöverbältniffe der Uetionaire. 

$ 6.-. Das Grund-Capital der Gefellichaft befieht in zwanzig Millionen Gulden ſüddeutſcher 

Bereinswäßrung, vertheilt in zwanzig Taufend Actien zu je fl. 1000, wovon jedoch zunächſt nur bie 





Hälfte ausgegeben wird. Die Ausgabe der zweiten Hälfte der Actien erfolgt auf Beihluß des Ber: 
waltungs-Rathed. Den Gründern der Geſellſchaft ift die Uebernahme von fünf Millionen al pari der 
zweiten Actien-Ausgabe vorbepaften. Die Geſellſchaſft darf ihre Geſchäfte beginnen, ſobald fünf Millionen 
Gulden gezeichnet und die flatutenmäßigen Einzahlungen geleiftet find. 

7. Die Actien werden mit den Facfimilen des Borfigenden und eines Mitgliedes des Ber- 
waltungs-Rathes verfehen und von einem Directiond-Mitgliede handiriftlich gegengegeichnet. Diefelben 
lauten entweder auf einen beflimmten Namen oder auf den Inhaber, und werben mit laufenden 
Nummern, bie Actien auf Namen aud mit dem Namen und Wohnorte des Befigers in die Regifter 
der Geſellſchaft eingetragen. j 

$ 8. Das Actienrecht if, den Fall bes $ 12 ausgenommen, untheilbar. Geht bad Eigenthum 

einer Actie auf Mehrere über, fo haben diefelben durch Berftändigung oder Veräußerung die Actie 
wieder in Eine Hand zu bringen. j 

$ 9. Actien auf Namen fönnen nur folden Perfonen ober Firmen zugefcrieben werben, bie 
hierzu vom Berwaltungs-Rathe geeignet befunden worden find. 

10. Die Befiger von Namen-Actien haben für jede Actie vorerfi nur 10 2 baar in die 
Geſellſchafts-Caſſe einzuzahlen. Für den Ref des ActienzBetrags haben fie Sicherheit zu leiflen und 
und zwar je nad der Wahl des Berwaltungs-Rathes, - 

a) durch Hinterlegung über biefen Betrag lautender Solawechſel, welche 4 Wochen nah Kündigung 
zahlbar an die Ordre der Geſellſchaft ausgeftellt und von Auswärtigen in Frankfurt domicilirt 
find; oder . ’ 

b) dur Berfag von Obligationen beutfher Bundesftaaten oder anderer courdhabender Werthpapiere, 
welde der Berwaltungs-Rath genehmigt. Diefelben dürfen jedoch nicht anders, als wenigſtens 
10 3 unter dem Tagescourfe angenommen werden. Der Berwaltungs-Rath wird hierüber befon- 
dere Vorſchriften erlaffen. 

$ 11. Der Eintrag einer cebirten Actie auf den Namen bes Gefflonars wird nad eingehelter 
Zufimmung des Berwaltungs-Rathes, und nachdem die Erfegung des dem Gedenten zurüdzugebenden 
Wechſels oder Berfages durch den Ceffionar ftattgefunden hat, mittelft Vormerkung in den Regiftern 
der Gefellichaft bewirkt und auf dem Actien-Documente beurfundet. Der erſte Eintrag einer Actie auf 
den Namen des Unterzeichnerd unterliegt der Genehmigung des Gomites der Gründer. 

$ 12. Die auf den Inhaber Tautenden Actien find fofort voll einzuzahlen. Diefelben lönnen 
in vier Biertel-Actien, eine jede von fl. 250 getheift werben, weldhe mit den Budftaben A, B, C, D 
zu bezeichnen find. : B 

$ 13. Umwandlungen von Namen-Actien in Inhaber-Actien und umgefehrt können — jedoch 
nur mit Genehmigung des Berwaltungs-Rathes für jeden einzelnen Fall — vorgenommen werben. - 
Die Formen, in welden dies zu gefchehen hat, werden durch ein befonberes Reglement des Berwaltungs- 
Rathes fefigefegt. 

$ 14. Die Befiger der Namen-Actien find verpflichtet, den nicht eingezaplten Actienbetrag 
ober Theile davon 4 Wochen nad erfolgter Aufforderung des Berwaltungs-Rathes gegen Ahfchreibung 
auf die Solawechſel oder gegen Rüdgabe eines entfprecyenden Theils des Berfages an die Gefellichafte: 
Caſſe abzuführen. Die Befugnig des Berwaltungs-Nathes, eine Einzahlung zu verlangen, ift durch 
den $ 28 beftimmt. 

$ 15. Der mit Berichtigung einer zur Einzahlung audgefchriebenen Rate fäumige Namen« 
Actionair ift mit der Ausflage des ganzen Wechfelbetrages oder der Veräußerung feines Verſatzes zu 
bedrohen. Mit Ablauf von 14 Tagen nad Infinuation biefer Androhung ift der Actionair aller gefell- 
ſchaftlichen Rechte verlufig; feine Aetie ift als erlofhen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und die 
Greirung einer mit einer anderen Nummer verfehenen Erfag-Actie, fowie dern Begebung zum Vortheil 
ber Getetfhafts.Gaffe von dem Verwaltungs-Rathe zu bewirfen. Gleichzeitig find die Eola- Wedfel 
deo en Actionairs gegen denſelben auszuffagen oder fein Berfag dem beftehenden Gefege gemäß 
zu veräußern. 

$ 16. Stirbt der Befiger einer NamensActie, welder mit Sola-Wechſeln Sicherheit geleitet 
bat, und, die Erben oder Rechts-Nachfolger deffelben haben binnen 6 Monaten nad dem. Todestage 
nicht die Uebertragung der Actie auf einen anderen Namen erwirft — oder geräth ein folder Actionair 
in gerichtliche Gant, “oder wird er nun. notariſch zahlungsunfähig, fo ift der Berwaltungs- 
Rath berechtigt, bie Erfegung der Sola⸗Wechſel dur Berfag von Werthpapieren zu verlangen. Wird 
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der Berfag nicht binnen 14 Tagen nad dem geflellten Berlangen geleiftet, fo hat der Verwaltungs⸗ 
Rath die betreffende Actie an der Frankfurter Börfe durch einen geſchwornen Makler one alles Weitere 
verfaufen zu laffen. An Stelle ber fomit erlofhenen Actie wirb dem Käufer eine neue Actie von dem 
Bermwaltungs-Rath ausgefertigt. Der von dem Käufer zu zahlende Kaufpreis dient zunächſt zur Aus- 
gleihung jämmtliher Verpflichtungen des entäußerten Actionairs gegen bie Gefellihaft. Der nad 
Abzug der Verfaufsfoften fi etwa ergebende Ueberſchuß wird den Berechtigten ausgeantwortet. Ergiebt 
fi bei dieſem Berfaufe ein Ausfall, fo dienen die Sola-Wechſel des entäußerten Actionaird, fomweit 
nöthig, zur Ausgleichung feiner Berbindlichkeiten. 

$ 17. Die Wechſel und Berfappapiere der Namen-Actionaire werben unter boppeltem Ber: 
fhhluffe aufbewahrt, wozu ein Schlüffel dem BVBorfikenden bed Verwaltungs-Rathes, der andere einem 
Direstions, Mitgliede anvertraut ift. ; 
. Seder auswärtige Namen-Actionair hat der Geſellſchaft in Frankfurt einen Inſinuations— 
Mandatar zu beſtellen. Derfenige, bei welchem ein SolasWechfel domicilirt ift, gilt zugleich ale 
Infinuationd-Mandatar des betreffenden Actionaire. 
$ 19. Alle Mittheilungen der Verwaltung an die Gefammtheit oder eine Elaffe der Actionaire 
find wenigftend in zwei Franffurter und zwei fonftigen Zeitungen befannt zu maden, um als genügend 
verfündet zu gelten. Die Verwaltung bat die Namen der hierzu von ihr gewählten Blätter, ſowie 
iede Aenderung ber getroffenen Wahl befannt zu maden. Bid auf weiteren Erlaß ded Verwaltungs: 
Rathes erfolgen alle Mittheilungen an die Actionaire im franffurter Journal, in der Frankfurter 
Obrerpoftamts-Zeitung, der Augsburger Allgemeinen und ber Cölniſchen Zeitung. : 
$ Kein Actionair haftet für die Verbindlichkeiten der Gefellfehaft anders und weiter, als 
mit dem Betrage feiner Actie. Jeder Actionair ift nad dem Berhältnifie feines Actienbefiges an dem 


Bermögen der Geſellſchaft betheiligt. - 
IM. Verwaltungs: Math. 


® $& 21. Die obere Leitung der Geſchäfte der Gefellihaft, fowie die Vertretung ihrer Intereffen 
in alfen Beziehungen flieht dem Berwaltungs-Rathe zu. Der Bermwaltungs-Rath befteht aus zehn Mit» 
gliedern, deren jeder Eigenthümer von mwenigftend 5 ganzen Actien fein muß, welche während feiner 
Amtsbauer der Veräußerung entzogen find. Diefe Actien werden nad Vorſchrift des $ 17 binterlegt. 

. Der Berwaltungs:NRath wird in der General-Berfammlung gewählt. Nur in Franf: 
furt wohnende Individuen find wählbar. Die Dauer ihred Amtes if 5 Jahre. Der Bermaltungs:- 
Rath wird jedes Jahr zu einem Fünftel erneuert durd den Austritt feiner zwei älteften Mitglieder. 
Bis die Reihe im Austritt ſich gebildet bat, entfcheidet darüber das Loos. Die audgetretenen Mit: 
plieder find flets wieder wählbar. Die erfte theilmeife Erneuerung fell erft nad Ablauf von 5 Jahren 
eintreten. Während dieſer Zeit bilden die Gründer der Gefellihaft und drei von einer zu biefem 
Zwecke zu berufenden General-:Berfammlung erwählte Actionaire den Verwaltungs-Rath. 

23. Wird eine Verwaltungs: Stelle in außerorbentliher Weife erledigt, fo ernennt ber 
Berwaltungs-Rath einen vorläufigen Stellvertreter, welcher bis zu der in der nädften General: 
Berfammlung vorzunehmenden Erfagwaßl in Thätigfeit bleibt. Das zum außergewöhnlihen Erfage 
von der General-Verfammlung ermählte Mitglied bleibt nur bis zum Ablauf der Amtsbauer feines 
Vorgängers in Thätigfeit. . 

$ 24. Der Berwaltungs-Rath erwählt aus feiner Mitte einen Borfigenden und deffen Stell- 
vertreter. Die Amtsdaner derfelben if ein Jahr. Sie find jedod ſtets wieder wählbar. Der Stell- 
vertreter des Vorfigenden vertritt denfelben in allen Verhinderungsfällen. 

25. Dir Berwaltungs-Rath verfammelt fih jeden Monat wenigfiens einmal. Derfelbe 
fann außerordentlich vom Borfigenden, fo oft es ihm nöthig erfcheint, verfammelt werden. Drei Mit- 
glieder des Berwaltungse-Rathes haben das Recht, eine außerordentlibe Berufung zu veranlajien. Zur 
Gültigkeit einer Beſchlußfaſſung iR die Gegenwart von wenigſtens 5 Mitgliedern, mit Einſchluß des 
Borfigenden’ erforderlih. Die abfolute Stimmenmehrheit entfheidet. Bei Stimmengleihheit entſcheidet 
das Botum des BVorfigenden. Ueber die Sigungs-Berhandlungen wird ein Protocol geführt, welches 
von ſämmtlichen Theilnehmern an der Sigung zu unterzeichnen iſt. 

$ 26. Ale Gegenftände, welche die Gefellichaft als folde, in ihrem Innern oder nad Augen 
betreffen und nicht zu dem regelmäßigen Geſchäftskreis feiner einzelnen Zweige gehören, bilden das 
ausfchließfiche Neffort des Verwaltungs-Rathes. Derfelbe überwacht und läßt durd feine Mitglieder 
überwachen ale Geihäfte und Angelegenheiten der Geſeliſchaft. Er ernennt die Dirertoven, alle jonftigen 
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Beamten und bie Agenten ber Geſellſchaft; er beſtimmt bie Gehalts⸗Verhaͤltniſſe und Vergütungen, 
und entläßt die von ihm Wngeftellten. Der Verwaltungs-Rath beſchließt und fegt feft die Infiructionen 
der Directoren, Angeftellten und Agenten, ſowie die allgemeinen Geihäftd- Bedingungen; er beftimmt 
die Anlegung ber verfügbaren Fonds, fowie die allgemeinen und befonberen Ausgaben, der Berwaltung: - 
und einzelner Geſchäftszweige. en , 

7. Der Verwaltungs⸗Rath fann einzelnen feiner Mitglieber auf längere oder kürzere 
Zeit Directorial-functionen übertragen. 
& 28. Falls die Höhe ber Iaufenden Verfiherungen eine Verſtaͤrkung des baar einbezahlten 
Capitals als zur Sicherſtellung der Verſicherten nothwendig erſcheinen läßt, oder bei ſonſt ſich ergebendem 
Bedarf hat der Verwaltungs-Rath die Befugniß, nach vorhergegangener öffentlicher Befanntmadung von den 
Inhabern der Namen-Actien 10 $ bes Betrages ihrer Actien gegen Abfhreibung auf die Sola-Wechfel 
ober gegen Rüdgabe eines verbältnigmäßigen Theils des Verſatzes erheben zu laffen. Haben bie Eins 
zablungen die Höhe von 50 $ erreicht, fo fann eine weitere Einzahlung nur auf Beſchluß der Generals 
Berfammlung ausgeichrieben werden. 

29. Die Erlaffe des Berwaltungs-Rathes müffen mit der Unterfchrift feines Borfigenden 
verfehen und von einem DirectiondsMitgliede gegengezeichnet fein. 

$ 30. Die Mitglieder des Berwaltungs-Rathes werben nicht befolbet, erhalten jedoch Erfag 

ber ihnen durch ihre Amtsverrichtung erwachſenen baaren Auslagen. Sämmtlihe Mitglieder des Ber- 
waltungs-Ratbes erhalten von demjenigen Betrage des reinen Geſchäftögewinnes, welcher A $ des ein- 
gezahlten Kapitals überfteigt, 5 $ zur BVertheiluug unter fih. Außerdem werben ben Mitgliedern der 
Verwaltung Anweſenheitsmarken bewilligt werden, welche jedoch für jede einzelne ben Betrag von fünf 


Gulden nicht überfteigen- follen. | 
IV. Die Direction, 


$ 31. Die unmittelbare Führung und Beforgung der Gefchäfte der Gefellihaft ift einem 
Gencral-Director und einer entfpredenten Anzahl von Directoren oder Directorial-Beamten übertragen, - \ 
je nach Bedürfnig und je nad Zahl und Art ber einzelnen Geſchäftszweige. 
$ 32. Die Ernennung der Directoren gefchieht durch den Verwaltungs-Rath. Eine Ernennung | 
fann jebod nur bei einer Anmefenheit von mindeſtens act und mit einer Stimmenmehrheit von 3 ber 
anweſenden Mitglieder des Verwaltungs-Rathes erfolgen. Die Directoren können jederzeit durch einen 
Beſchluß der Bermwaltung, infofern wenigfiens 7 Mitglieder derfelben ſich dafür ausſprechen, entlaffen 
werden. Jeder Director bat eine Dienft-Caution zu leiſten. > 
9 33. Der Gefammt-Direction oder einzelnen Direetoren und Directorial:Beamten kann ber 
deren Anftelung von dem. Berwaltunge-Ratbe eine nad; dem Reingewinn der Gefellfchaft zu bemeifende 
Gratification contractlid bewilligt werben. 
34. Der General:Director, jo wie bie übrigen Directoren wohnen auf vorhergehende Ein- 
labung den Sigungen des Verwaltungs-Rathes bei. 
$ 35. Die Ausführung der Beichlüffe des Verwaltungs: Rathes, ſowie die befondere Leitung 
ber Gefhäfte, if ber Direction anvertraut. Sie führt diefelbe in allen Eingelpeiten; fie ik das voll« 
siehende Drgan der Gefellihaft innerhalb der Grenzen, melde durch die Statuten und. Die vom Ber: 
mwaltungssRathe erlaffenen Borfriften gezogen find. Die Direction vertritt die Geſellſchaft in allen 
Unternefmungen, Geſchäften, Berträgen und Berhandfungen mit Behörden oder Privaten, forwie bei - 
Rechtsſtreitigkeiten für und wider die Gefellfchaft. 2 
36. Die Direction führt die Firma der Gefellfhaft und unterzeichnet für diefelbe. Zu einer 
güftigen Zeichnung ift die Unterfchrift zweier Directoren erforderlich. 
$ 37. Die Direction faßt ihre Beſchlüſſe nad Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleihheit gilt 
ein Antrag für abgelehnt. Die Minderheit kann jedoch mit auffciebender Wirkung an den Ausfpruch 
bes Verwaltungs⸗Rathes appelliren. 
5 38. Für Beſchluͤſſe, Geſchäfte und Handlungen, welche den Statuten, dem Geſchäftsplane, 
ober ben Verordnungen bes Verwaltungẽ-Rathes zuwiderlaufen, find diejenigen Mitglieder der Direction, 
welde daran Theil genommen haben, der Gefellihaft perfönlich verantwortlich. 
939. Kür außerordentliche Ausgaben, welche ein Geſchäftszweig erheifcht, Hat die Direction 
die — g des Berwaltungs-Rathes einzuholen. 
$ 40, Die Direction ernennt und entläßt das untere Gefcäftd-Perfonal nach Maßgabe der 
ihr von dem Verwaltungs« Ratpe hierüber vorzufhreibenden Normen. Die Direstion ift jedoch befugt, 
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andy. diejenigen Beamten, deren Entlaffung ihr nicht zuſteht, zeitweilig. vom Dienfle zu ſuspendiren. 
In einen erg ift bie Entſchließung des Verwaltungs⸗Rathes alsbald einzuholen, 

$ 41. i Krankheits⸗ und fonftigen Berbinderungsfällen eines Directors ernennt der Ber« 
waltungs⸗ Rath einen Stellvertreter beffelben. . 

& 42. Jedes einzelne. Mitglied des Berwaltungs-Rathes hat das Necht, den Directorial- 
Sigungen beizumohnen unb jeber zeit Einfiht von den Gefchäften der Gefelligaft zu nehmen. 

. General:Berfammlung. 

$ 43. Die ordentlihe General-Berfammlung wird jährlich auf Einladung des Verwaltungs⸗ 
Rathes zufammentreten. Die Einladung dazu muß mindeftend 3 Wochen vor ber anberaumten Sigung 
veröffentlicht werben. Außerordentliche General» Berjammlungen veranlaft der Berwaltungs-Rath, fo 
oft es ihm angemeffen erjcheint. Die Einladung zu einer außerorbentlihen General-Berfammlung- muß 
mindeſtens einen Monat vor der anberaumten Sigung veröffentliht werben und muß zugleich eine 
Angabe der Beratdungs-Begenflände enthalten. Die erfte General-Berfammlung wird von dem Comite 
der Gränber berufen. 

$ 44. Die General: Berfammlung beſteht aus allen Actionairen, die Eigenthümer von fünf 
ganzen Actien find. Es berechtigt der Eu! von je fünf Actien zu einer Stimme. Bier Biertel-Actien 
gelten Hierbei für eine Actie. Abwefende Namen-Actionaire können fih nur durd anweſende Actionaire 
vertreten Taffen. Niemand fann in ber General: Berfammlung mehr als 20 Stimmen für fih und 
meitere 20 Stimmen in Vollmacht führen. 

$ 45. Jeder Actionair oder deffen Bevollmäcdtigter, welder in der General- Berfammlung 
erfcheinen will, muß fih 8 Tage vor der Sigung bei dem Bermwaltungs-Nathe perfönlich oder ſchrift— 
lich anmelden und über feine ftatutenmäßige Berechtigung ausweifen; ber Namen-Actionair duch Angabe 
‚ber Nummern der auf feinen Namen in die Regiſter der Geſellſchaft eingetragenen Actien; der Bevoll- 
mädhtigte außerbem durch Einreihung feiner Vollmacht; ber Befiger von Actien auf Inhaber durch Bor: 
Tage verfelben mit einem Nummer-Berzeihnif. Der Berwaltunge-Nath nimmt hiervon Vormerkung und 
ertbeilt dem Berechtigten eine Eintrittöfarte, welche zugleich die Zahl der ihm zuftehenden Stimmen bezeugt. 

3. Der BVorfigende des Verwaltungs-Raths eröffnet bie Generals VBerfammlung: Unter 

feiner Leitung werben rd geheime Abftimmung oder auf feinen Vorſchlag ein Borfigender, deffen 
Stellvertreter, zwei Schriftführer und zwei Stimmenzähler ermählt. | 

47. Die General» Berfammlung entſcheidet in allen Angelegenheiten ber Geſellſchaft in 
fester Inftanz. Die Befchlüffe der General:Berfammlung werben in der Regel mit abfoluter Stimmen- 
mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entfdridet das Botum des Vorfigenden. Wahlen geſchehen 
mittelft geheimer Abfiimmung. Die Beichlüffe der General» Berfammlung find aud für die nichts 
erfchienenen Actionaire verbindlich. ’ 

Abänderungen der Statuten oder Zufäge zu benfelben können jedoch nur mit £ der 
anweſenden Stimmen in einer General:Berfammlung beichloffen werden, zu welcher unter Angabe diefes 
Zweckes eingeladen worden if. Solde Abänderungen oder Zufäge erlangen jebod nur dann Gültigkeit, _ 
wenn ihnen die Staate-Genehmigung eriheilt wir. 

49. Der Verwaltungs Rath erflattet der General: Berfammkung einen Geichäfts- Bericht 
und legt den Jahres⸗Abſchluß vor; er beantragt die Vollziehung ber erforderlichen Wahlen und veranlaft 
bie —— über ſolche Gegenffände, deren Entſcheidung oder Beſtimmung ber General ⸗Verſammlung 
vorbehalten iſt. 

$ 50. Die Anträge und Vorſchläge des Verwaltungs⸗Rathes werden in ber General-Berfamm- 
lung.immer zur Beratfung und Entſcheidung gebracht, die Anträge und Vorſchläge einzelner Actionaire 
nur dann, wenn fie 8 Tage vorher bei dem Verwaltungs⸗-Rath angemeldet worden find. Die Anträge 
des Berwaltungs-Raths haben auf der Tagesordnung den Vorrang vor allen übrigen. 
$ 51. Die außerorbentlihen General:Berfammlungen befhäftigen fih nur mit folden Gegen- 
fänden, welche in der Einladung bezeithnet find. , 
VI. Zabres:Hechnung, ilany, Nevifion, Gewinn:Bertbeilung, Neferve Fonds. 

52. Die Bilanz der Geſellſchaft wird jährlih auf den 31. December abgefhloffen. 

53. Die Prüfung. bee Bilanz und bie Reviſion ber Bücher und Rechnungsbelege wirb durch 
3 Reviforen vorgenommen, Die NReviforen und 3 Erfagmänner berfelben werben von- ber- 
Berfammlung aus den ſtimmberechtigten Actionairen ernannt. Mitglieder des Verwaltungs⸗Raths obe 
der Direction können nicht zu Reviſoren erwählt werben. | 

# 
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$ 54. Die Reviſoren ertheilen der Verwaltung Decharge. Vermögen fie dies nicht zu thun, 
fo haben fie über ihre Anſtände an die General-Verſammlung zu berichten, und zu dieſem Ende bie 
Einberufung einer folhen von dem Verwaltungs-Rathe zu verlangen. Der Verwaltungs⸗Rath muß biefem 
Berlangen fofort entfpreden. 

. Die: Beftimmung ber Reſerve für unregulirte Schäden, Koften und Taufende Rifico 
- flieht dem Berwaltungs-Rathe zu. Bon dem verbleibenden Leberfhuß werben zuförderfi 4 5 auf das 
eingezablte Capital vergütet, zu welchem Ende den Actien Coupons beigegeben werden, bie zugleich zur 
Empfangnahme der Dividende bes Jahres berechtigen, für welches der Zinscoupon lautet. Bon bem 
nad weiterem Abzug ber flatutenmäßigen Tantieme verbleibenden Refte wird wenigſtens Ein Viertel 
dem Refervefonds zugewiefen, fo lange und infomweit derfelbe den Betrag von 5 8 des audgegebenen 
Nominal:Actien-Eapitals nicht erreicht. Der nad diefen Abzügen verbleibende Reſt wird, info bie 

General-Berfammlung nit ein Anderes befhließt, ald Dividende unter die Actionaire verteilt. 


VII. Auflöſung und Liquidation der Gefellfichaft. 

- $& 56. Die Auflöfung der Gefellfhaft findet nur flatt, wenn der Antrag darauf von bem 
Verwaltungs-Rath oder von einem Dritiheil der Actien bei. bem Verwaltungs-Rathe geflellt, zur Ber 
rathung darüber eine auferorbentlihe General-Verſammlung mit Angabe biefes Zweckes einberufen 
worden ift, in biefer Generals Berfammlung wenigftens die Hälfte der Actien vertreten ift und eine 
Mehrheit von wenigſtens 3 der anmefenden Etimmen die Auflöfung beſchloß. War bie erforderliche 
Anzahl von Actien nicht vertreten, fo wird im einer darauf folgenden, nad berfelben Borfchrift zu be— 
rufenden General:Berfammlung von ben Erfchienenen mit einfader Stimmenmehrheit endgültig entfchieben. 
Die nemliche General-Berfammlung oder eine darauf folgende erwählt einen Liquibationd-Ausfhuß aus 
9 Actionairen, deren mindeftend 3 Mitglieder des abtretenden Berwaltungs-Rathes fein müſſen. 

$ 57. Im Kalle der Auflöfung der Geſellſchaft — dieſelbe für allg noch laufenden Riſico 
fort bis zu deren Ablauf, und das Vermögen der Geſellſchaft darf nicht weiter vertheilt werden, als 
mit der Sicherung ber noch Taufenden Verpflichtungen vereinbar ift. 
58. Der Liquidations-Ausſchuß ift befugt, bie Einzahlung der noch ausſtehenden Actien« 
. Beträge, fomweit ed nöthig ift, von den Namen-Actionairen zu verlangen. 
Der Liquidations-Ausſchuß genicht die ffatutenmäßigen Rechte des Verwaltungs⸗-Rathes. 
Raphael Erlanger. WB. F. Jäger. M. Königswärter. Th. Kuchen. E. Ladenburg. 
Jar. Rigaud. Albert VBarrentrapp. 


Erfier Nachtrag zu den Statuten. 


Abdruck 
aus dem Amtsblatt der freien Stadt Frankfurt. NP 81. 


Donnerftag, den 8. Juli 1858. 


Die in bem Amtsblatt Nr. 138 vom 15. November 1856 befannt gemachten Statuten ber 
Frankfurter Berficherungs:Gefellfchaft „Providentia” 
find mit Genehmigung Hohen Senats dahin abgeändert worden, daß in $ 5, Abfchnitt I, Zeife 6 nad 
ben Worten „infomweit nicht etwa“ die Worte „durch befondere Uebereinfunft oder‘ eingefchaltet worden 
find. Franffurt a. M., den 6. Juli 1858. Stadt⸗Kanzlei. 


Couceffion 
zum Gefhäfts- Betriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
für die Sranffurter Verſicherungs-Geſellſchaft Proridentia in Frankfurt a. M. 





Der unter der Firma: 
Providentia, $ranffurter Verfiherungs:Gefellfchaft, 
in Frankfurt am Main errichteten Actiens@efellfichaft wird die Eonceffion zum Geſchäftsbetriebe in den 
Königlich Preußiſchen Staaten, auf Grund der von dem Senat der freien Stabt Kranffurt am 
4, November 1856 genehmigten Statuten, und zwar bei der Verficherung gegen Feuersgefahr: 


* 


bei den übrigen Berfiherungszweigen in beim durch die Statuten vorgezeichneten Um 
nachfolgenden Bebingungen ertheilt. 


1) 
u. 


3) 
4 


— 


7 
a) in Bezug auf Mobilie, a 
b) in Bezug auf ſolche Immobilien, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Societäten 


in ihren Neglements unterfagt oder von dem Ermeflen derfelben *P ra iſt, 
ange, hiermit unter 


A. Im Allgemeinen. 

Jede Beränderung der gegenwärtig gültigen Statuten muß bei Berluft der Eonceffion "angezeigt 
und, ehe nach derjelben verfahren werden darf, diefleitd genehmigt werben. 

Der Widerruf diefer Eonceffion bleibt zu jeder Zeit, und ohne dag ed der Angabe von Gründen 
bedarf, lediglich dem Ermeſſen der Preußiſchen Staate-Regierung vorbehalten. 

die Veröffentlihung der vorliegenden Eonceifion, der Statuten und ber eimaigen Aenderungen ber 
felben erfolgt in dem Umfange, wie es dieſſeits für nöthig erachtet wird, auf Koften der Gefellichaft. 
Die Gefellihaft hat an einem beftimmten Drte in Preußen eine Haupt-Nicderlaffung mit einem Geſchaͤfts⸗ 
focal und einem dort bomicilirten General-Bevollmädtigten zu begründen, von diefem Orte aus regel» 
mäßig ihre Verträge mit ben Inländern abzuſchließen und nach Verlangen bes inländiſchen Berficherten 
entweder bei den Gerichten dieſes Orts oder bei denen des Agenten, welcher bie Berficherung ver 
mittelt hat, wegen aller aus ihren Geſchäſten mif Inländern entftehenden Berbindlickeiten ale 
Beklagte Recht zu nehmen, aud wenn bie Streitigkeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werden 
follen, zu bdiefen legteren mit Einfluß des Obmannes nur Preußifhe Unterthanen zu wählen. 


3) Derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Geſchäfts-Niederlaſſung belegen, ift in ben 
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7) 
8) 


9) Zu 


10) 


erften drei Monaten eines jeden Geihäftsjahres von bem neigen er außer ber 
Generalbilang der Gefellihaft, eine genaue Ueberficht der von der Preußiſchen Geſchäfts-Nieder⸗ 
laffung betriebenen Gefdäfte einzureihen und in biefer Ueberfiht das in Preußen befindliche Activum 
von dem übrigen Activum gefondert aufzuführen. 

Für die Richtigfeit ter Bilanz und der Ueberfiht, fo wie der von ihm geführten Bücher ein- 
zufieben, bat der General-Bevollmächtigte fi zum Vortheil ſämmtlicher inländifher Gläubiger der 
Geſellſchaft, perfönlih und erforderlihen Falls unter Stellung zulängliger Sicherheit zu ver- 
— Außerdem muß der General-Bevollmächtigte der gedachten Bezirfö-Regierung unweigerlich 
alle diejenigen Mittpeilungen machen, welche fih auf den Gefchäftsbetrieb der Gefellihaft oder 
auf den der Preufifhen Grjhäfts-Niederlaffung beziehen, auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen 
Schriftſtücke, Bücher, Rechnungen ıc. der erwähnten Regierung zur Einfiht vorlegen. 

Die Befugnig zum Erwerbe von Grundeigenthum in Preußen wird mit der gegenwärtigen Con— 
ceffion nicht ertheilt, zu diefem Behufe bedarf es vielmehr der befonderen in jedem einzelnen Falle 
nachzuſuchenden Erlaubnig der Staats-Regierung. 


B. Zn Bezug auf die Statuten. 

Zu $ 3. Auß:r den bis jegt betriebenen Feuer-, Lebens» und Transport-Berfiherunge-Brande 
dürfen andere Berfiherungszweige nur mit Zuftimmung der Preußiihen Regierung eröffnet werden. 
Zu.& 6. Die Ausgabe der zweiten Hälfte der Actien barf nur nad vorgängiger Genehmigung 
der Preußifchen Regierung erfolgen., . 

$ 10. Die Providentia ift verpflichtet, vor Eröffnung ihrer Geſchäfte im Königreich Preußen 
eine Gaution im Betrage von Fünf Procent auf das mit Acht Millionen Gulden emittirte Actien- 
Capital, alfo im Betrage von Biermalhunderttaufend Gulden in fo lange zu ftellen, bie eine zweite 
Baareinzahlung von 10 Procent auf das begebene Actien-@apital bewirkt fein wird. Diefe Caution 
if nicht aus den Miüteln der Geſellſchaft, fondern unter dem Nachweiſe zu ftellen, dag bie Mittel 
hierzu von dritten Perfonen befhafft worden find, und es dürfen zu der Gaution nur Preußifche 
Staatspapigre oder von der Königlich Preußifchen Regierung garantirte Prioritäten verwendet werten. 
Zu $ 19. Alle Mitteilungen der Verwaltung an bie Geſammtheit oder an eine Claſſe ber 
Actionaire find wenigftens in zwei Frankfurter und zwei jonftigen Zeitungen, und außerdem durch 
eine von der Preußischen Regierung zu bezeichnende Preußiſche Zeitung befannt zu machen, um 
ald genügend verfünder zu gelten. An bie Stelle der einmal bezeichneten Preußifhen Zeitung 
darf nur mit Zuftimmung der Preußifchen Regierung eine andere Preußiſche Zeitung treten. Auch 
dürfen ohne deren Genehmigung bie im 3ten Alinea biefes Paragraphen aufgeführten Blätter nicht 
geänbert werben. 
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11) Zu $ 26. Die Belegung der verfügbaren fonds darf nur erfolgen: 

a) Durch Beleihung oder Anfauf Deutiher Staats⸗Papiere, Stabt-Chligationen, Eifenbahn- 
und PrioritätssAchien oder anderer fiher fundirter Papiere. 

b) Mindeflend zum zehnten Theile durch Ausleipen auf pupilkarifch ſichere, vworzugemeife 
Preußifche, Hypotbefen, oder durch Erwerbung folder Hypotheken, oder buch Anfauf 
Preugiiher Staates oder vom Preußiſchen Staate garantirter Papiere. 

<) Durh Diecontiren von fiheren Wechfeln, melde mindeſtens durch zwei fihere und folide 
MWechlel-Berpflichtete garantirt find, und welche nicht länger ald 90 Tage zu laufen haben, 
bei deren Prüfung jedoch eine etwaige Mitunterfchrift von Mitgliedern des Verwaltungs— 
Raths oder der Direetion der Gefchlihaft als nicht vorhanden außer Betracht bleiben muß. 

.d) Durch Vorſchüſſe auf Forderungen gegen die Gejellihaft, namentlich auf Lebens-Verſiche⸗ 

re welche Iegtere jedech den mathematiihen Werth der Policen nicht über« 
fteigen dürfen. 

12) Zu $ 43. Eine außerordentliche General» Berfammlung muß einberufen werden, wenn dies von 
wenigftens 20 Actionairen, melde zufammen mindeſtens 500 Stamm-Actien zu je 1000 Gulden 

.  befigen, verlangt wird. 

13) Zu $ 44. Im Zufunft darf fein Actimair mehr als 50 — Funfsig — nicht voll eingezahlte 
Hetien befigen. Diejenigen, in deren Hand zur Zeit Actien über biefe Zahl hinaus fi * 
ſollen zwar in deren Beſitz belaſſen werden, ſie dürfen aber, wenn ſie ſich deſſelben in irgend 
welcher Weiſe ganz oder theilweiſe begeben, denſelben nur wieder bis zur Höhe von 50 Actien erwerben. 

Im Kalle der Vererbung oder ſonſtigen Succeſſion yon Todeswegen darf nur ein Befig von 

50 Actien geftattet werden. . 

14) Zu $ 52. Bei Aufftellung ‚der Bilanz muß nad folgenden Grundfägen verfahren werden: 

a) Die eigenthümlichen oder beliehenen Papiere bürfen nie höher angefegt werben, als mit dem 
Tagescourfe vom Ein und Dreißigften December. Der Tagescours, welchen biefelben am 
Tage bes Erweibs refp. der Beleihung gehabt haben, it vor der Linie zu vermerken. 

b) Bon dem Anjhaffungspeeife der Mobilien, Utenfilien, Drudfachen ıc. werden jährlich min- 
deftens zehn Procent abgeſchrieben. 

R Leber die Abſchreibung bei den Immobilien bleiten die Beftimmungen bis zum Erwerbe 
derfelben vorbehalten. 

c) Der mathematifch ermittelte jeweilige Werth der Lebend-Verfiherungs-Policen ift als Palfivum 
in Rechnung zu ftellen. 

d) Bon dem etwaigen Einrichtungs-Koſten-Conto müſſen jährlih mindeftens zehn Procent 
abgefegt werben. 

15) Zu $ 55. 

a) Die Reſerve für unregulirte Schäden muß mindeftens die Summe ber angemeldeten, noch 
nit regulirten Schäden erreichen. 
b) Als Pramien-Referve muß der Antheil der bezahlten Prämien zurüdgeflellt werben, welcher 
ſich auf ſolche Berfiherungen begieht, die über das laufende Jahr hinausgehen. 
e) Zinfen und Dividenden dürfen nicht eher an bie Actionaire gezahlt werden, als bis ſämmt— 
kiche ei — den Reſervefonds erfüllt find. 
Berlin, den 6. November 1860. (L. S.) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter des 
und Öffentliche Arbeiten. Innern. 
(GGez.) von der Hepdt. (ge3.) Graf von Schwerin. 
— — — 


Potsdam, gebrudt in der A. W. Hayu ſchen Buchdruckerti. 


a | 
Amtsblatt 
"der Königlihben Regierung zu Potsdam 

der Stadt Berlim 


Stüd 6. u Den 8. Februar 1861. 





All 
Das Ate Stück der ————— für die Königlichen Preußiſchen 2 enthält: 
N? 5306. Allerhöfter Erlaß vom 10. December 1860, betreffend die Verleihung des Erpropriationgs 
rechts und der fiscalifhen Vorrechte an die Gemeinde Tammersdorf im Kreife Montjvie in 
Bezug auf die Gemeinde-Chauffee von Lammersdorf bis Yägerhaus, ſowie bed Nechts zur 
Ghauffeegeld-Erbebung für die Chauſſee von Simonscall über Jägerhaus nad Lammersdorf, 
ſowohl an die Gemeinde Lammersborf als an die Fo —— 


M 5307. Ällerhöchſter Erlaß vom 24. December 1860, betreffend die Verleihung der Städte-Ordnung 
vom 30. Mai 1853 an die Gemeinde Leffen und Die Wiederbeilegung des Rechts für diefelbe, 
auf Kreie- und —— im Stande der Städte vertreten zu werden. 

N 5308. Bekanntmachung, betreffend bie Erhöhung des Grund-Capitals der Actien⸗-Geſellſchaft zur 
Gründung eines zoologifhen Gartens bei ber Stadt Coͤln auf 100,000 Thaler. Vom 
9. Januar 1661. 

N? 5309. Verordnung, betreffend die Erweiterung der Deich-⸗Societät des Nieder-Oderbruchs, und bie 
Einführung einer neuen Deichrolle. Dom 21. Januar 1861. | 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Negierungsbezirf Potsbam und die Stadt Berlin betreffen. 
Wichiverre. 
33. Wegen ber unter dem Rindvieh des Dorfes Läſickow bei Wufterhaufen a. d. Dofle ausgebrochenen 
Lungenſeuche wird jenes Dorf und befien Feldmark für Rindvieh, Raucfutter und Dung bis auf 
Weiteres Hiermit geiperrt. Potsdam, ben 1: Februar 1861. 
| a Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welche den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Feuer: Berficherung. Agentur Beftätigumg. x 

34. Der Kaufmann Carl Amerlan jun. zu Oranienburg, der Kaufmann H. Tiege zu Templin, der 
Schiffer Earl Fiiher zu Freienwalde a. d. D. und der Kaufmann Simon Jonas zu Zehdenid find 
als Agenten der Divdenburger (Feuer:) Berfiherungs-Gefellihaft für den bieffeitigen Negierungs-Bezirf 
von und beftätigt worden. 

Ferner find der Kaufmann C. 2. Herrmann zu. Prenzlau, der Kaufmann Theodor Hurttig zu 
Schwedt a d. D., der Maurermeifter Voß zu Kyrig, der Klempnermeifter Voigt zu Epandau, ber 
Lehrer E. Gellner zu Rheinsberg, der Auctiond-Commiffarius Anton zu Prigmwalf, ber Kaufmann 
Wilhelm Borchert zu Linum, Kreis Dfthavelland, der Kaufmann Dito Jürgens zu Wittſtock unb ber 
Zimmermeifter Neue zu Stolpe a. d. D., Kreis Angermünde, find ald Agenten der Deutfchen Fener- 
Berfiherungs-Actien-Geiellichaft zu Berlin innerhalb des dieffeitigen Regierungs-Bezirks, und zwar hin- 
fihtlih der Immobilien mit der Beihränfung von und beftätigt worden, daß biejelben nur folde 
Immobilien verfihern dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Sorietäten in ihren Regle— 
ments unterfagt oder von dem Ermeflen berfelben abhängig gemadt ift. 

Potsdam, den 29. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Lebens: Berfiherung. Agentur Beilätigung. 
35. Der Tierarzt C. Buchow zu Prigmwalf ift ald Agent der Frankfurter Lebens-Verfiherungs: 
Geſellſchaft zu Frankfurt a. M. für den biefleitigen eg von und beitätigt worden. . 
Potsdam, den 25. Januar 1861. nigl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 
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Hagel: Berfiherung. Maeuturs-Befätiaung und Nieberlegung. > 
36. An Stelle des Gaftwirtbs Dehlmann zu Granfee und des Commiſſionairs Ulrich zu Mitten- 
walde, welche die Agentur der Allgemeigen Deutſchen Hagel-Berfiherungs- Gejellihaft ‚Union‘ zu 
Weimar niedergelegt baten, find ber Aderbürger Friedrich zu Granfee und der penfionirte Gendarme 


Müller zu Mittenwalde von und ald Agenten der genannten Geſellſchaft für den-bieffeitigen Regierungs- 
Bezirk betätigt worden. 


















































Potsdam, den 22. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

37. a ER, 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat December 1860 beobadıteten Waflerftände. 

£ Berlin. Spandau. | quyrg, Baum-f Brandenburg. | Rathenow. Havet-| Plauer 
>| Dier | Unter | Über | Unter: garten-]| ber; | Unter: ber: | Unters 
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J97111141 —18|5|3| 35] 4] 21 2/1 81 7| 1 JA| 1 [| A113] 3) 1 JA) 9I 6) — 
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Potsdam, den 4. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 

Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
30. Polizei,Berordnung. 


Verbot der Anwendung von Spaarkalf zum Bauen. 
Mit Bezug auf $ 6 und 11 der Verordnung vom 11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung 
(G.S. S. 265) verordnet das —— I vo — Polizei⸗Bezirk von Berlin was folgt: 
; rtike 
Der $ 93 der Baus-Polizei-Drdnung vom 21. April 1853 (Berliner Intelligenz⸗Bl. de 1853 
M 110, Ambl. Stüd 19 Beil.) erhält folgenden Zufag. 


a 53 
Die Verwendung von Kallmörtel zum Bauen, in welchem außer Kalf und Sand Maffe 
noch mehr als vier vom Hundert andre Beftanbtheile, 5. B. Thon, Lehm, Humus ꝛc. oder dem 
Gewiht nad mehr als zwei und drei Fünftel vom Hundert folder Beftanbtheile enthalten find, 
(Spaarfalf) ift verboten. | 

’ e Artikel lI. 

Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, verfällt, ſofern in den allgemeinen Geſetzen keine anderen 
Strafbeſtimmungen enthalten find und zur Anwendung fommen, ber im $ 118 der Bau⸗Polizei-Ordnung 
feftgefegten Geldbuße bie zu 10 Thaler oder im Halle des Unvermögens einer verhältnißmäßigen Ge: 
fängnipftrafe. Außerdem wirb ber Abbruch bes betreffenden Mauerwerks veranlaßt werden. 

Berlin, den 29. Januar 1861. Königl. Polizei-Prafidvium. Freiherr von Zedlig. 
Fener:Berficherung. Agentur:Beilätigung. 
31. Der Kaufmann F. W. Kahrſtedt bier, ift als Agent der Verfiherungs-Gefellihaft „Deutſcher 
Phönir” zu Frankfurt a. M. für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 
Berlin, den 26. Januar 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
j Feuer: Berfiherung. AgentursMNieberlegung. . 
32. : Der Kaufmann Rubolpk Earl Pusmann bierfelbft, bat die ihm von der Berliniſchen Keuer- 
Berfiherungd:Anfalt übertragen geweſene Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 38. Januar 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 
” Lebens-Berfiherung. AgentursBeflätigung. 
33. Der Kaufmann Carl Friedrich Heinrich Schmid hier, ift ald Agent der Kranffurter Lebens—⸗ 
Berfiherungs-Gejellihaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 
Berlin, den 19. Januar 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von. Ze dlitz. 
Lebens. Berficherung. Agentur Bellätigung- 
314. Der Herr C. Preuß hierſelbſt, ift ald Agent der „Providentia”, Frankfurter Verſicherungs— 
Geſellſchaft, für den —— Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt worden. 
Berlin, den 22. Januar 1861. Königl. Polizei-Präſidium. Freiherr von Zedlitz. 
Feuer⸗, Lebene:, Renten», Aueiteners, Sparcaſſen- und Zranspo Verficherung. Agentur-Befätiung. 
35. Der Leihbibliothefar Earl Leopold Brummer bier, ift als Agent ber Verſicherungs-Geſell ſchaft 
„Ihuringia” zu Erfurt für den — Berliner Polizei-Bezirk beſtätigt worden. 
Berlin, den 22. Januar 1861. Königl. Poligei-Praäfidium. Freiherr von Zedlig. 
Lelens: Berficherung. Agentur-Beftätigang. 
‚36. Der Herr F. C. Dietrich hier, ift ald Agent der „Providentia’, Frankfurter Verfiherungs- 
Geſellſchaft, für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 25. Januar 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 
. Lebens: Verfiherung. Agentur⸗Beſtätigung. 
37. Der Tabadshändler Johann Nowotny hier, ift als Agent ber „Providentia”, Franffurter 
Lebend-Berfiherungs-Gefellichaft für den engeren Berliner Volizei:Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 25. Januar 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 
Lebens: und Penfione-Verfiherung. Ngentur-Behätigung. 
38. Der Kaufmann Johann Gottlieb Schreiber bier, ift ald Agent der Lebens- und Penfiond- 
Berfiherungs-Gefellihaft „Janus“ zu Hamburg für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, ben 25. Januar 1861. Köni gl. Polizei⸗Präſidium. „Freiherr von Zedlig. 
Lebende Berficherung. PMgeniur: Beflätigung. 
39. Der Kaufmann G. Maymwald bier, ift ald Agent der „Providentia’, Berfiherungs-Gefell- 
ſchaft zu Frankfurt a. M., für den erigeren Berliner PolizeisBezirf beflätigt worden. 
Berlin, den 26. Januar 1861. Königl. Polizei-Prafidium. Freiherr von Zedlig. 


J — BE ESS 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staate-Anzeiger N? 30 vom 30. Januar 1861.) 

Dem Fabricanten Louis Schönherr zu Chemuig ift unter dem 26. Januar 1861 ein Patent 
auf eine Wechſellade, eine Jacquard-Vorrichtung und auf Sicherheits-Vorrichtungen zum Ab- 
ſtellen eines mechaniſchen Webftubls in der durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfesung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beihränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats ertbeilt worden. 


Sm 
Patent-Erlöſchung. 

(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger AP 33 vom 2. Februar 1861.) 
Das dem Kaufmann 3. H. 8. Prillwig zu Berlin unter dem 24. October 1859 ertheilte Patent 
auf-einen Regufator für durch Dampf oder andere Klüffigfeiten bewegte Maſchinen 

iſt erlofchen. \ 

Berfonaldronmnif, 

In Stelle des verftorbenen Polizei-Anwaltd Brüning zu Niemegf ift der Kämmerer Heinrich zu 
Niemegf zum einftweiligen Polizei-Anwalt bei der dortigen KRönigl. Kreisgerichts-Commiſſion ernannt werben. 


Der Prediger Wilhelm Hermann Ferdinand Krätichelt, bisher zu DBlanfenfelde, ift zum Pfarrer 
bei den Evangeliichen Gemeinden der Parodie Könige-Wufterhaufen beftellt worben. 


Die Oberpfarrftelle zu Schönfließ i. d. Nmf. ift durch das Ableben des Oberpfarres und Superin- 
tendenten Riemſchneider und die Pfarrftelle zu Chriftborf in ber Diöcefe Wittftod — Privat-Patronats — 
durch das Ableben ded Predigerd Klingner erledigt. 


. Der Schulamts-Candidat Dr. Lubwig Friedrich Ernſt Höpfner ift als Ster ordentlicher Lehrer 
an bem Kölnifhen Real⸗Gymnaſium zu Berlin angeftellt worden. 


Der Bauführer Andreas Kühnert ift am 15. d. M. als folder vereidigt worden. 


Bermifhte Machrichten. 
lebensrettung DBelobung. 

Dem Dienfifneht Carl Hennig, auf dem Vorwerk Linde bei Angermünde, unb den Gebrübern, 
Fiſcherknecht Carl Friedrich Nies und Arbeitemann Auguft Ries zu Werber, wird wegen Rettung von 
Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 

Potsbam, den 28. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem von ber Deich-Verwaltung des Nieder-Oderbruchs die Anlage und Unterhaltung eines 
Schifffahrts-Kanals im Bette der alten Ober von Wriegen bis Oberberg übernommen worden ift, unb 
bie Anlage des Kanals ihrer Vollendung entgegengebt, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Verwaltung ber Ecifffahrtö-Polizei auf der gedachten Strede der alten Ober bis auf Weiteres 
der Deich-Berwaltung des Nieder-Oderbruchs unter unferer Ober-Aufſicht übertragen worben ift. 

Frankfurt a. d. D., den 23. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Befanntmadbung, 

betreffend bie Auffiellung bes Katafters für ben Brandenburger Havel-Krautungs-Verband, 

Dem $ 7 des Allerhöhft emanirten Statuts für den Brandenburger Havel-Krautungs-Berband 
vom 16. Januar v. J. Gefeg-Sammlung 1860 Seite 75 folg.) gemäß, ift das Katafter bed Verbandes 
ben. einzelnen betbeiligten Gemeinde-Borftänden, fowie den Befigern der Güter, welche einen befonberen 
Gemeinde-Bezirf bilden, mitgetheilt. Solches wird Hierburch noch befonders befannt gemacht mit dem 
BDemerken, daß dies Katafter von ben Betheiligten bei den Gemeinde-Vorſtänden eingefehen und Be- 
fhwerbe dagegen binnen vier Wochen präcluſiviſcher Friſt in portofreien Briefen bei dem unterzeichneten 
Commiflarius angebradht werben fünnen. Die eingehenden Beſchwerden werben auf dem im Statute 
vorgeichriebenen Wege geprüft werben. Werben fie begründet befunden, fo wird das Katafter danach 
abgeändert, anderenfalls treffen bie Koften der Unterfuchung bei Beſchwerdeführer. Das Katafter gilt 
felbftredend nur für die auf 3 Jahre des Krautend feftgeieste Zeit bes Beſtehens bed Verbandes. 

Berlin (Grabenftraße Nr. 36), den 17. Januar 1861. Der Regierungs-Rath von Fund. 


Bekanntmachung. 

Dem hieſigen ſtädtiſchen Progymnaſium iſt für die Schüler der oberſten Claſſe (Secunda) durch 
Circular⸗Verfügung der Herren Miniſter bes Innern und bes Krieges vom 27. December v. J. das 
Recht zum einjährigen freiwilligen Militairdienft gemäß $ 131. 1. g. ber Militair-Erfag-Inftruction 
yom 9. December 1858 ertheilt worben. 

Spandau, ben 29. Januar 1861. Der Magiftrat. 


’ 55 
Gerichtötage in Friedersborf im Jahre 1861. 

Die Gerihtstage für die Ortſchaften: 1) Bloffin, 2) Bindow, 3) Gollberg, 4) Dolgenb robt, 
5) Friedersdorf, 6) Görsdorf mit Borwerf Buſch, 7) Alt-Hartmannsdorf, 8) Neu-Hartmanne dorf, 
9) Prieros, werden nicht mehr, wie bisher, zu Bloffin, fondern zu Friedersborf, in dem Haufe des 
Gaftwirtbed Schmidt, dafelbft, und zwar für das Jahr 1861. am 23. Februar, 13. April, 15. Juni, 
14. September und 16. November, abgehalten werben. 

Beeskow, den 25. Januar 1861. Königl. Kreisgeridht. 


Das Einzugsd: und VBürgerrechtsgeld in Frieſack betreffend. 

In Gemäßbeit des Geſetzes vom 14. Mai 1860 und unter Aufhebung des Regulativd vom 
31. Mai 1857 über das Einzugs- und Hausſtandsgeld, werden in Betreff des daſelbſt fortan zu er- 
bebenden Einzugsgeldes und Bürgerrechtögeldes, folgende Beſtimmungen getroffen: 

A. Einzugsgeld. 
$ 1. Bon allen in Friefad neu anziehenden Perfonen wird, ſobalb fie nad den Beftimmungen 
der Gefege dajelbft ihren Wohnfig nehmen, ohne Rüdfiht auf ihre Vermögens-Verhältniſſe, ein —— 
geld von ſechs Thalern erhoben. Auf Antrag des Magiſtrats kann dieſer Betrag in beſonderen Fällen 
durch die Stadtverordneten⸗Verſammlung ermäßigt werden. 
Bon der Entrichtung des Einzugsgeldes iſt das Recht zur Niederlaſſung reip. zum 
ferneren Aufenthalt im hieſigen Gemeinde-Bezirf (8 A des Gefeges vom 31. December 1842 Nr. 2317) 
abhängig, mit Ausnahme derjenigen Fälle, wo 

e. der Zabhlungspflichtige zur Zeit der erften Zablungs-Aufforderung bereits ben. Unterftügungs-Wohnfig 
erworben bat, oder 

b) bei —— Hülfsbedürftigkeit keine andere, zur Aufnahme des Armen verpflichtete Gemeinde 
vorhanden iſt. 

s 3. Befreit vom Einzugsgelde find: 

1) Perjonen, welde durch Ehe, Blutsverwandtihaft, Etiefverbindung oder Schwägerſchaft zur Familie 
und auch zugleich zum Hausftande eines Hausherren oder einer ſelbſtſtändig einen Hausftand füh- 
renden Hausfrau gehören oder jolhem Hausftande dauernd ſich anſchließen. 

2) Perfonen, melde ihren Wohnſitz in Friefad aufgegeben haben und innerbalb eines Zeitraums yon 
10 Jahren nad ihrem Wegzuge bafelbft wieder ergreifen. 

3). Die unmittelbaren und mittelbaren Etaatsbeamten, die Lehrer und die Geiftlichen, welche gemäß 
dienftliher Verpflichtung ihren Wohnftg in Friefad nehmen. 

4) Militair-Perfonen, die 12 Jahre im activen Dienftiftande ſich befunden haben, bei der erften Nieder- 
laffung, ſowie die unter A? 3 genannten Perfonen bei der erften Verlegung bes Wohnfiges nad 
ihrem Ausfcheiden aus dem activen Dienfte. 

B. Bür eig See 

$ A. Außerdem wirb von Allen, fowohl von den Neuanziebenden, als von Denen, welde der ' 
biefigen Stadtgemeinde bereits —— ein Bürgerrechtsgeld erhoben, ſobald fie nah $ 5 ber 
Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853 das Bürgerrecht erworben haben. Bor Berichtigung bed Bürger 
rechtögeldes darf das Bürgerrecht nicht ausgeübt werben. 

5. Das Bürgerredhtögeld wird auf 4 Thlr. fefigefegt. 

6. Die im $ 3 zu NE 3 und 4 genannten Perfonen find auch von der Entrichtung des 
Büuͤrgerrechtsgeldes befreit. Auch darf daſſelbe von Niemandem erhoben werben, der ſolches, ſei ed unter 
dem Namen Bürgergeldb oder Hausſtandsgeld, früher ſchon einmal in ber biefigen Stadtgemeinde ent» 
richtet bat. 

’ $ 7. Die Einziehung der etwanigen Rüdftände an Einzugsgeld und Bürgerrechtsgeld erfolgt . 
im Berwaltungswege Seitens bes er 

Friefad, den 19. September 1860. Der Magiftrat und die Stabtverorbneten. 


x 


— 


Vorſtehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechtsgeldes für die Stadt 
Frieſack wird hierdurch von Oberaufſichts wegen beſtätigt. 
Potsdam, den 7. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
’ Oraf Poninoki. 
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J Regulatis 
über Erhebung eines Einzugs-, Bürgerrechts- und Einkaufsgeldes für die Stadt Perleberg. 
- Auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1860 (G.S. S. 237 ff.) wird in Betreff der Erhebung eines 
Einzugs⸗, Bürgerrechts⸗ und Einfaufsgeldes für die Stadt Perleberg, unter Aufhebung des Regulativd vom 


1. Novmdr 1857 (Amtsblatt 1858 ©. 6) Folgendes fefigefegt. 


“14, Deremb 
— l. In Betreff des Einzugsgeldes. 
$ 1. Bon allen im Perleberg neuanziehenden Perſonen wird, fo bald fie nach den geſetzlichen 


ping. Be ihren Wohnfig nehmen, ohne Rüdfiht auf ihre Vermoͤgens⸗Verhältniſſe ein Einzuge- 
geld von (6) Sechs Thalern erhoben: 
&2. Bon der. Entridhtung des Einzugsgeldes wird mit Ausnahme der im $ A des Gefeges 


vom 14. Mai 1860 (G.:$. S. 237) gedachten Fälle die Niederlaffung in dem biefigen Stabt-Bezirf 
abhängig gemacht ($ 4 des Gejeged vom 31. December 1842). | 
3. Befreit von der Entrichtung bes Einzugsgeldes find bie im $ 5 des vorgebachten Gefeges 
vom 14. Mai 1860 begeichneten. Perfonen. ’ R 
- I. Zu Betreff des FORERSERNBLSBELDES, . 

$ 4. Alle in Perleberg neuanziehenden, jo wie bie hier bereits ortsangehörigen Perfonen find 
verpflichtet , jobald fie das —— im Sinne des $ 5 der Städte-⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 
G.S. S. 261) Hierjelbft erwerben, ein Bürgerrechtögelb von (8) Acht Thalern-zu erlegen, von beffen 

ntricptung die Theilnahme am Bürgerrecht abhängig gemacht wird. 
5. Befreit von ber Entruhtung bed Bürgerrechiögeldes find die im $ 7 des mehrerwähnten 
Gefeges vom 14. Mai 1860 gedachten Perjonen in den dort erwähnten Fällen. 
MM. Zn Betreff des Einkaufsgeldes. 

46. Wer an den Forft- und den übrigen Gemeinde-Nugungen (Entnahme von’ Lehm, Thon, 
Kies, Sand ıc.) Theil nehmen will, hat ohne Rädfiht darauf, ob er Einzugsgeld ober Bütgerrechts⸗ 
geld erlegt hat, ein Einfaufsgeld zu entrichten, welches hierdurch auf (10) Zehn Thaler fergeftellt wird. 

$ 7. Wittwen, deren Ehemänner bad Einfaufegelb gezahlt, nehmen an Stelle ihrer ver⸗ 
ftorbenen Ehemänner an den Gemeinde-Nugungen fo Iange Theil, als fie ihren Wohnfig hier behalten 
und im Wittwenftande verbleiben, 

$ 8. Zur Entribtung des Einfaufsgeldes find übrigens auch bie 99 A umb 6 von ber 
Erlegung des Einzugd- und Bürgerrechtögelbed befreiten Perjonen verpflichter, Falls fie an den 
Gemeinde-NRugungen Theil nebmen mollen. 

IV. Allgemeine Beſtimmungen. 

6 9. Die Einziehung ber zu J und Il. gedachten Abgaben zur Kämmerei-Caſſe erfolgt im 
Verwaltungswege, event. durch erecutivifche — — während von ber Entrichtung des zu II. ge⸗ 
dachten, ebenfalls an der Kämmerei-Caſſe zu zahlenden Einfaufsgelbes die Theilnahme an den Gemeindes 
Nugungen abhängig gemacht wird. Perleberg, den 24. December 1860. 

Der Magifirat. 
Rohde. Griebe. Schulge Mertend H. Wenbt. 
Die Stadiverordneten. _ 
Dr. Ganzel. Schulge. Roeſtel. Liegmann. Albrecht. Aplers. Kend. Tanke. 


Vorſtehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugd-, Bürgerrechts- und Einfaufsgeldes für 
die Stadt Perleberg wird hierdurch von Oberauffihts wegen betätigt. 


Potsdam, den 22. Januar 1861. .S.) 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. Graf Poninsti. 


Vorſtehendes Regulativ wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht * 
Perleberg, den 29. Januar 1861. Der Magiftrat. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
Rebigirt Don der Königlichen Megierung au Botsham. 
Potsbam, gedruckt in der A. W. Hay ſchen Buchdruckerei. 


* 
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Amtsblatt | 
der Köoniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stück 7. Den 15. Februar 1S61. 











Yllgemeine Geſetz Sammlung. 
Das S5Ste Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußiihen Staaten enthält: 
NE 5310. Prisilegium wegen Ausfertigumg auf den Inbaber lautender N bes Pr. 
Holländer Kreijes im Betrage von 60,000 Thalern. Vom 3. December 1860. 
NE 5311. Belanntmahung der Miniterial-Erflärung vom 17. Januar 1861, betreffend die Etappen- 
Eonvention mit dem Herzogtbum Sachſen-Coburg-Gotha. Vom 17. Januar 1861. 


Bekanntmachung der Königlichen Haupt:Berwaltung der Staats:Schulden. 
A. Der Dom-Candidat Ed. Teihgräber bierfelbft hat ” Umſchreibung der Schuldverfchreibungen 
der fünfprocentigen Staatd-Anleihbe vem Jahre 1859 Littr, C. N 4774 und 13,231 zu 200 Tble. 
angetragen, weil fie am linfen Rande durch Feuer beſchädigt und daher zum ferneren Umlaufe nie 
geeignet find. ⸗ 

In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gefeg-Sammlung Seite 177) wird ein 
Jeder, welder. an dieſen Schuldverfchreibungen ein Recht zu baben vermeint, aufgefordert, dies bei ung 
innerbalg 6 Monaten und fpätefiens am 15. Juni 1861 fchriftlicd anzuzeigen, wibrigenfalls die 
gedachten Schuldverfchreibungen caffırt und dem Antragfteller neue Documente werben ausgereicht werben. 

Berlin, den 1. December 1860. Haupt-Berwaltung der Staate- Schulden. 
Natan. Gamet. Guchther. Löwe. 


Berordnungen und Befauntmachungen der Königlichen Megierung: 
b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Fautolz:Berabreichung aud Rönigliden Forſten. — 

38. Den zum Empfange von Bauholz aus Königl. Forfen berechtigten Grundbeſitzern werden bie 
beftehenden- Beftimmungen wegen rechtzeitiger Anmeldung ihrer Geſuche um Verabreihung von Bauholz 
unter Berweifung auf unfere früberen, in diefer Angelegenheit erlaffenen Bekauntmachungen, namentlich 
auf die im 17ten Stüde des Amtsblattes pro 1851 Pag. 121 abgedrudte Verfügung vom 19. April 
1851 hierdurch im Erinnerung gebradt. Diejelben werden demgemäß aufgefordert, ihre etwaige Anträge 
auf Berabreihung von Bauholz in der Wapelzeit pro 1361/62 fpäteftens bis zum 1. Mai b. J. bei 
ben betreffenden Domairen»Polizei- und Rent-Aemtern anzumelden, da fpätere Anmeldungen, melde 
nicht durch ganz befondere, erft nah Ablauf jener Frift eingetretene- Umftände zu vechtfertigen find, nicht 
früher ald in dem darauf folgenden Wadel 1862/63 Berüdjichtigung finden können. 

Potsdam, den T. Februar 1861. 

Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
N Beförderung von Auswanderern. Conceſſions Ertheilung. 

39. Dem Kaufmann H. Herz zu Prenzlau if von uns die Erlaubmiß ertheilt, worden, als Agent 
ber Austwanderer-Beförderungd-Unternehmer Knorr & Comp. in Hamburg, über den Hafen Hamburg, 
in der Stadt Prenzlau und Umgegend für das Jahr 1861 Geihäfte zu betreiben und Berträge felbft- 
fändig abzufhliegen, unter der Beichränfung, daß die Beförderung von Auswanderern nah Braſilien 
nicht ſtatt finden darf. 

Potsdam, den 31. Januar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Lanbesyerweifungen. 
40. achſtehende Nachmeifung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. A 
2 den 3. Februar 1861. Konigl. Regierung. &btpeifung bes Innern. 
| . — 
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Machweiſu 
der im Aten Quartale 1860 aus dem Regierungsbejirf ölsbn über, die Landeögrenze gewieſenen Perfonien. 
| Die Des Ausgewieſenen u: | Ka Wes- 
>| Auswei-]. ’ z ö Perſonenbeſchreibung. et 
e| 5 Geburts: | Heimatbhe- lichen Aus 
= ——— Bor: und ) Stim. [5] oe horte — 
—2 5———— 
Kreiſ⸗e | 3. I won.d- 
1] Ober Leberech Ferdi- Wobhledorf Arbeits-[24mittel | blond | feine [02 Det. 
baraim | nand Wiüpelm in Anbalt-Cötben mann 1860: 
Berner 
2 de Menzel Baluffadi Neßluſſa in Ungarn | Drath- [23 groß | ihwarz | - feine JR. Dei 
- i binder 1860. 
j do. | Midrael Kazaf | Radola in Ungarn bo. 26 mittel ſcawaz keine 
4 do. Michael Maczuß do. do. Fä mittel) dunfel- feinePoden- 17. Ross, 
| braun | narben im | 1860. 
| Geſicht 
J dv. Matthias Rubik] Neßluſſa im Ungarn bo. 118) flein dunkel⸗ Narbeanider]7. Dee. 
| blond | Spige des ] 1860, 
j linfen Zeige: 
| | fingers 
6 bo. Joſeph Squaridlaſ Sacobczin in Ungarn do. 17 Hein ı blond feine va 
1860, 
7 de Louis Martin Braunichweig Schub- fi6 flein | blond feine 125. Nov. 
Joſeph Graßmann macher⸗ ze 1860. 
| lehrling | 
8 do. Pohann Friedrich] Burgberg bei feipzig |Arbeite-]58 mittel | grau- ı  Täine -121. Det. 
| Auguſt Porſt mann melirt 1860. 
9 do Albert Rudolpb Jeßnitz bei Deſſau do. 82ſchlank braun Verkrüppe- 5. Nov. 
‚lung d. rech⸗ 1860; 
ten Hand 
10; do. Auguſt Schiebler de. Schmie⸗ [32 ſchlank blond | Gewaͤchs 15. Nov. 
e begejelle | auf der lin] 1860, 
| | fen Bade 
11) Dfiha- | Marius Samuel] Wieruſzow in. Polen | Knabe [14 Hein dunkel— jeblen 
| velland | Bergemann blond 
12 Weftba- Friedrich Holl- Wallertrüdingen Sattler [24 unter-| blond | feblen 
' velland mann in Baiern geielle ſetzt 
13) Weſt- Friedrich Julius] Kieſelbach in Sachſen | Mülfer: [26 mittel! blond fehlen 
priegnitz Möbius geſelle | 
14 Prenzlaulfobann Kriedrid Skhönhaujen Arbeiter [31 mittel | Dunfel- | fehlen 
Geſch alias Geft in Medienburg:Strelig | bionb | 
15]: de; Johann Georg |’ Wokuhl Schiffs- 39 mittel ſchwarz auf der Fi. Sept. 
Martin Elsner | in Medlenburg- Strelis | knecht | linken Handl 1860. 
z | eine Narbe 
16). Teltow | Leopold Stieler Rieſeck bei Woerlig Arbeits- 28 kräftig dunfel- feine 6. Det. 
in Anbalt-Deflau mann, braun 1860. 
früber 
Bäder- 
| geielle 
17, Porsdam Wilhelm Lenning| Riesdorf bei Deffau | Bäder 40! fein | blond feine 11. Nov, 
| geielle 1860, 


9 
Beuer: und refp. Etrom:Verfiherung. Agentur⸗Beſtütigung und Nieberlegung. 


a1. An Stelle des Kaufmanns Adolph Schulz hierſelbſt, welcher die Agentur der Preußifchen National: 
Berfiherungs-Geiellfhaft (gegen Feuer: und Etromgefahr) zu Stettin niedergelegt bat, ift der Kaufmann 
Ernft Bruft bier, und an Stelle des verftorbenen Kaufmanns H. V. Witte zu Wittflod, der Deconom 
W. Witte als Agent der Leipziger Feer-Berfiherungs-Anftalt für den diefleitigen Regiesungs - Bezirf 
von uns beftätigt worden. Der Färbermeifttr Haacke zu Alt-Ruppin ift als Agent der Gölniichen 
Feuer-Berfiherungs-Geiellihaft „Colonia“ innerhalb des dieffeitigen Negierungs-Bezirfs, und zwar hin— 
fihtlih der Immobilien mit der Beihränfung von uns beftätigt worden, daß berielbe nur folde 
Immobilien verfihern darf, deren Aufnahme den betreffenden öffentlihen Societäten in ihren Regle- 
ments unterfagt oder von dem Ermefien derſelben abhängig gemacht if. Der Kaufmann Wegener zu 
Cohen bat die Agentur der Magdeburger Keuer-Verfiherungs-Gefellihaft niedergelegt. 
Potsdam, den 2. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lebene:Berficherung. AgeninrsNiederlegung. 
42. Der Maurermeifter H. Luckwal di zu Schwedt hat die Agentur der Deutichen Lebens-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Lübeck und der Gaftwirth Wilhelm Voß zu Wittftod die Agentur der Franffurter lebens: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu. Frankfurt am Main niedergelegt. 


Potsdam, dem 7. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
Befanntmachung der Königlichen Ober: Poft-Direction zu Berlin. 
6. Rabweifung . 


der im Zeitraum von September bis Detober 1860 bei der Ober-Poft-Direetion in Berlin 
eingegangenen, unbeftellbaren Geld-, Werth- und Packetſendungen. 























Gegen Be⸗ Ange: Zur Poſt 
Rand Adreffat. ſtimmungs⸗ et gegeben Name des Abfenders, 
- Drt. 
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Stettin nicht genannt. 
Kober Moeller Koͤnigshof s 60.1 Schwefter Emilie. ' 
bei Minden 
Padet Boretius Düffeldorf - 115604 nicht genamnt. 
Kifte Rotbe Bernburg : 12260. desgl. 
JPachket Raſelt Rathenow * 604 Earl Meyer. 
Padet Goldftein NRauden - 11560.| nicht genannt. 
Padet Bebnfe Stettin J *60. desgl. 
Kiſte Lerche Soden *60. desgl. 
Kiſte Ludwig Paris 60. desgl. 
Kifte Müller Gr.Oſchers⸗ 7604  Krau Dorothea 
leben Baier. 









Die unbefannten Eigenthühmer der vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert zur Empfang- 
nahme berielben fpäteftens innerhalb A Wochen von dem Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger Befannt- 
machung an gerechnet bei der biefigen Dber-Pofl-Direction ſich zu melden, wibrigenfalls das in den 
Sendungen befindlihe Geld der Poft-Armen-Eafle überwiefen, der Inhalt der Padere aber zum Beften 
diefes Fonds öffentlich verfteigert ‚werben wird. 

Berlin, den 2. Februar 1861. _ Der Dber-Poft-Director Schulze. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
j Feuer: Berficherung. Agentur-Beftätigung. 
40. Der Kaufmann A. E. Dufresne bierfelbft if als Agent der Berlinischen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beflätigt worden. 
erlin, den 30. Januar 1861. Königl. Poligei-Präfivium. Freiherr von Zedlig. 


60 
Fener· Verſicherung. Agentur-Beflätigung. 
21. Der Kaufmann Johann Gottlieb S reiber ift als Agent der Magdeburger Feuer-Ber- 
fiherungs-Gefellipaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worben. 
Berlin, den 2. Februar 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
Lebens-Verficherung. Agentur⸗Veſtätigung. 
42. Der Kaufmann Adolph Eduard Rudolph bierfaibft, ift als Agent der „Providentia‘, Franf- 
furter BerfiherungsGefellihaft, für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worben. 
Berlin, den 29. Januar, 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
2ebendsBerfiherung. Wgentur. Miederlegung. 
43. Der Kaufmann A. €. Rudolph bierielbft, bat die ibm von ber Magdeburger Lebens · Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft übertragen geweſene Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 19. Januar 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 
Dagel-Verſicherung. Agentur⸗Niederlegung. 
44. Der, Buchdrudereibefiger Johann Caspar Huber zu Charlottenburg hat bie ihm von ber 
Magdeburger a ee Tu übertragen gewefene. Agentur- niebergelegt. 
. Berlin, ben 2. Februar 1861. Königl. Polizei-Präfidbium. Freiherr von Zeblig. 
Umänderung des Namens zweier Straßen in Berlin. 
A585. „Des Könige Majeftät haben allergnädigft zu beſtimmen gerubt, daß 
die bisherige Hirtengaffe hierſelbſt fortan den Namen: 


„SDirten: Straße‘ 
und bie ıhiefige Straße, melde bisher bie Benennung „an der Stralauer Mauer“ geführt, 
fortan den Namen: aifen: Straße‘ 


— ſoll. Deriin, den 31. Januar 1861. Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlig. 
Patent-Erthbeilung 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Anzeiger M G vom 5. Februar 1861.) 

Dem Mafhinen-Werfmeifter Chriftopp Rümenapp zu Brandenburg a. H. ift unter dem 30. Januar 

1861 ein Patent 
auf einen mechaniſchen Stiefelfnecht in der durch Beſchreibung und Modell nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne andere in der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage — gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

rſonalchronif. 

Der Garniſon⸗ Verwaltums Ober⸗ Inſpector zu Berlin, Rechnungeratb Klinke, iſt vom 1. April d. J. 
ab zum Renbanten des Berliner Cadettenhauſes und Affiftenten für die Verwaltung ſämmtlicher Eaflen- 
Angelegenheiten bes Gabetten- Corps ernannt, und die dadurch wacant werdende Stelle des Borftanbes 
ber iften Garnijon-Berwaltungs-Infpection dem Garnifon-Berwaltungs- Director Waſſerfall zu Raſtatt, 
von dem gedachten Zeitpunfte ab, übertragen worden. 

abweifung 
der im Monat Januar 1861 im Debut des Rammergeridhts vorgefommenen 
Perfonal- Beränderungen: 

Il. Mechts: Unwalte. Dem Rebts-Anmwalte Gerlah zu Charlottenburg ift geftattet worden, 
vom 1. März 1861 ab feinen Wohnſitz von Charlottenburg nah Berlin zu verlegen, dem 
Rechts-⸗Anwalt Dberbed zu Luckenwalde ebenje, feinen Wohnftg von Ludenwalde nad Yüterbog 
zu verlegen. Der Rehts-Anwalt Moßner zu Wormbitt ift unter Verleihung bed Notariats 
im Departement des Kammergerichts als Rechts⸗Anwalt an das Kreisgericht in Jüterdog mit 
gr De Wohnfiges in Luckenwalde verfegt worden. 

a, Gerichts: 2lffefioren. _ Der Gerihts-Affeffor Hermann Joel ift zum Rechts⸗Anwalt bei dem 
Kreisgericht zu Löwenberg und Notar im Departement bed Appellationsgerichts zu Glogau mit 
Anweifung feines Wohnfl ige8 in Greiffenderg ernannt worden; der Gerichts-Affeffor Bernbarb 
Englaeitder ift aus dem Departement des Kammergerihts in das bes Appellationdgerichts 
zu Dredlau verfegt, der Gerihts-Affeffor Carl Wilhelm Heinrich Erler ift aus bem Departement 
bes Appellationsgerichts zu Naumburg, und der Gerichts-Aſſeſſor Ludwig Albert Franz von 
Roon ans dem bes Landgerichts zu Düffeldorf in das Departement bes-Rammergerichte verjeßt. 
Zu Gerihts-Affefforen find ernannt die bieherigen Kammergerichtö-Referendarien: Dr. 
Guſtav Lebin, Bernhard Wilhelm Hugo von on und Hermann Friebrich Dis Dürfens 
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IH. Heferendarien. Der Referendarius Earl Adalbert Rudolph Loppe ift auf feinen Antrag aus 
dem Juſtizdienſte entlaffen; der Neferendagjus Paul Martin Betke ift Behufs Leberganges 
in dad Departement bed Appellationsgeridhts zu Magdeburg aus dem des Kammiergerichts ent- 
laffen. Der Referendarius Auguſt Adolph Theodor Mar Siber ift aus dem Departement des 
Appellationdgerichtd zu Magdeburg in das des Kammergerichts verfegt. Zu Rammergerichtd- 

- Referendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Kriedrid Emil Hermann Appelius, 

Hugo Theodor Hadel, Carl Wilbelm Walter, Heinrih Carl Johannes Rolle, Dr. juris 

* Carl Heinrih Ludwig Wittgenftein, Robert Ludwig Theodor Wiesner, Hugo Friedrich 

Wilhelm Paſchke, Wilhelm Ludwig Gottfried Ferdinand von Weftphalen, Johann Heinrich 
Ferdinand Boigt. F 

IV. Auseultatoren. Der Auscultator Bernhard Joſeph Oberſtadt iſt auf ſeinen Antrag, der 
Auscultator Friedrich Prinz Radziwill Behufs Ueberganges zur Verwaltung aus dem Yuftiz- 
dienfte entlafien. Der auf jeinen Antrag ausgeſchiedene Auscultator Ernft Ludwig Rellſtab 
ift wieder ald Kammergerichts-Auscultator angenommen. Zu Kammergerichts-Anscultatoren 
find ernannt ‚die Rechts⸗Candidaten: Jacob Carl Marimilian Molinari, Hand Emil Friedrich 
Ludwig Steinhaufen, Carl Georg Eduard Scharffenorth, Robert Albert Eugen Kolbe, 

Sriedrih Carl Guſtav Brüning, Richard Carl Philipp Krug. 

V. Subalterh:Beamte. Der Büreau-Affiftent Friedrih Wilhelm Carl Jüriſch in Joachimsthal 
ift zum Kreisgerichtd- Sgeretaiv bei dem Kreisgeriht in Neu-Ruppin mit der Function als 
Büreau-Borfteher bei der Gerichts-Commiſſion in Granjee, und der Eivil-Supernumerar_Chri- 

„ fian Friedrib Hoffmann in Beeskow zum Büreau-Affiftenten bei dem Kreisgerichte in Anger- 
münde mit der Function ald Büreau-Borfteher bei der Gerichts-Commiſſion in Joachimsthal 
ernannt. ® , 

Im Laufe ded Monats Januar d. 3. find im Bezirfe der Königlichen Ober-Poft- Dirertion in 
Berlin folgende Perional-Beränderungen vorgefommen: " 

Angeſtellt find: Der Poft-Erpeditions-Gehülfe Neubert und der Civil-Supernumerarius Wille 

als Poft-Erpedienten bei dem Hof-Poſt-Amte, beziehungsweife bei dem Eifenbahn-Poft-Amte 

Nr. 1 und 2, und der invalide Sergeant Negband ald Bote bei dem Hof-Poft-Amte. 

Penfionirt find: Der Poft-Directer Wittig, der Ober-Poft:Sesretair Riſch und die Briefträger 

Juhl und Dehmlow. 
Geſtorben find: Der Botenmeiſter Wiſotzki, der Briefträger Leckſchewitz und der Hof-Poſt— 

Amtsbote Aliſch. 

Der bisherige Schulamts-Candidat Georg Robert Maximilian Marting iſt als fünfter ordentlicher 

Lehrer an dem Königlichen Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium in Berlin angeſtellt worden. 


Bon dem Königlichen Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find die Eandidaten: 
Robert Auguſt Großmann aus Bernau, 
Albert Rudolph Pachali aus Lerichin, 
Albert Eduard Carl Ramdohr aus Demerthin, 
. Wilhelm Wies aus Walsleben und 
Julius Guſtav Adolph Woeller aus Berlin 
für. wablfähig zum Predbigtamte erklärt worden. 


Dem Ganbidaten der Theologie Carl Georg Hollenbadh aus Blanfenberg, im Kreife Ruppin, 
zur Zeit in Groß-Zerlang, ift die Erfaubniß ertheilt worden, im bieffeitigen Regierungs-Bezirf Stellen 


als Hauslebrer anzunehmen. . 

Feuerlöſch-Commiſſarien. Der nah Seite 49 Stüd 5 bes diesjährigen Amtöblatis als 
Feuerlöfg-Eommiffarius im Iten Bezirke Weſthavelländiſchen Kreiſes beflätigte Rittmeifter von Bredow 
wohnt nicht auf Lochow fondern auf Stechow. 

Bermifhte Nachrichten. 
r Die Sperrung des Bromberger Schifffabrtsfanals. 
Wegen Reparaturen an den Schleufen des Bromberger Schifffahrtskanals wird die Schifffahrt daſelbſt 
vom 18. Februar bis 16. März d. J. gefperrt, und dies dem betheiligten Publikum hiermit befannt gemadıt. 
Bromberg, den 2, Februar 1861. Königl, Regierung. Ahtheilung des Innern. 


Regulativ. 
Auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai d. J, das ſtädtiſche Einzugs-Bürgerrechtsgeld betreffend, 
iſt von der Stadtverordneten⸗Verſammlung unter Juſtimmung bed Magiftrats Folgendes beſchloſſen: 
I. Zn Betreff des Einzugsgeldes. 
$ 1. Bon allen in Lindow neu angiebenden Perfonen wird, fobald fie nad ben Beftimmungen 
des Gefeged bier ihren Wohnfig nehmen, ohne Rückſicht auf ihre Bermögene- oder Kamilien-Berbältniffe 

ein Eingugegeld von drei Thalern erhoben. . 

& 2. Von ber Entrihtung bed Einzugsgelded wird fortan die Erlaubniß der Nieberlaffun 

abhängig getnacht ($ 4 des Gefeges über die Aufnahme neu anziehender Perfonen vom 31. Derember 1842. 

ra 3. Bereit vom Einzugägelde find: 

1) Perfonen, welche durch Ehe, Blutsverwandtſchaft, Stiefverbindung oder Schwägerfchaft zur Familie 
und zugleich aud zum Hausliande eines Hausherrn oder einer felbfiftändig. einen Hausftand führen- 
den Hausfrau gehören, oder ſolchem Hausftande dauernd ſich anfchließen; 

2) Perſonen, weldhe einen von ihnen — Wohnſitz in derſelben Stadt innerhalb eines Zeit⸗ 
raums von zehn Jahren nach ihrem Wegzuge aus derſelben wieder ergreifen; 

3) die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, die Lehrer und die Geiſtlichen, welche gemäß 
dienſtlicher Verpflichtung ihren Wohnſitz in der Stadt nehmen; 

4) Militairperſonen, die zwoͤlf Jahre im activen Dienſtſtande ſich befunden haben, bei der erſten 

Niederlaſſung, ſowie die unter N? 3 genannten Perſonen bei der erſten Verlegung des Wohnſitzes 
nad ihrem Ausſcheiden aus dem activen Dienſte. = 

I. In Betreff des Bürgerrechtsgeldes; a 
$ A. Bon allen Neuanziehenden ſowohl, alö von denen, welche der Gemeine bereits angehören, 
wird bei Erwerbung des Bürgerrechts ein Bürgerrechtägeld von 3 (drei)-Thalern erhoben und von 

deſſen Zablung die Theilnahme an dem Bürgerrechte * 5 ber Städteordnung vom 30. Mai 1853) 

abhängig gemacht. 

II. Allgemeine Beftimmungen. 
$5. Wer den bieffeitigen Ort verläßt und länger als 10 Jahre aus demſelben abweiend 
bleibt, zablt bei feiner Nüdfehr das Einzugsgeld von drei Thalern von Neuem. 
56. Wer im biefigen Orte einen Hausftand begründet und ed unterläßt, binnen jpäteftend 
8 Tagen der biefigen Polizei-Berwaltung Anzeige davon zu machen, verfällt in eine Communalfteuer- 
Eonventionalftrafe von 5 Thlen. event. in eine dreitägige ©efängnißftrafe. 
$ 7. Das Einzugs- und Bürgerrechtögeld wird auf abminifrativem Wege nöthigenfalld durch 

Execution eingezogen. 

Die Verpflibtung zur Entrihtung des Einzugs- und Bürgerrechtigeldes beginnt mit 
dem 3. Juli 1860, als dem Tage, an welchem das Geſetz vom 14. Mai :1860, das ftäbtifche Einzugs⸗ 
ıc. Geld betreffend, in bem —— Gemeine⸗Bezirk, gemäß des Geſetzes vom 3. April 1846, die 
Yublication der Gefege betreffend, (©. S. de 1846, Seite -151), Gefegesfraft erhalten hat. 

er ” 20. December 1860. 


i Der Magiftrat. . 
Wölfer, Moldenhauer, Deter, Schultz, Johannes, 
Bürgermeifter. Kämmerer. Ratbmann. Rathmann, Rathınann. 
L.S Die Stabtverorbneten-Berfammlung. 


Köppen. Hildebrandt. Schott. Reinicke. Uhrmacher. Lemm. 


Vorſtehendes Negulativ über die Erhebung eines Einzugs« und Bürgerrechtögelves für die Stadt 
Lindow wird hierdurch von uns beftätigt. 
Potsdam, den 26. Januar 1861. (L. S.) 
Beftätigung. Kövnigl. Regierung. Abtheilung des Inden, 
Graf Poninsti. 


Gierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
Rebigirt dom der Königlichen Regierung zum Botsdam. 
Potsdam, gedtuckt in ben Mi W. Hay nidhen: Buchdruderei, 
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Allgemeine Geſetz Sammlung. 
Das 6te Stüd der Gefeg Sammlung für die Königlihen Preußifhen Staaten enthält: 
N? 5312. Gemeinde-Statut für den Marftfleden Tiegenbof. Vom 24. Januar 1859. 
NE 5313. Allerhöchfter Erlaß vom 10. Januar 1861, betreffend bie Beflätigung ber von der 
s  Thüringifchen Eifenbabn-Gefellichaft beſchloſſenen Abänderung des $ 10 ihres Statuts und die 
Bildung eines Erneuerungsfonds für ihr Unternehmen. 

N? 5314. Allerhöchfler Erlaß vom 28. Januar 1861, betreffend den Eiſenbahnanſchluß der Kohlen— 
sehe „Vereinigte Präſident“ bei Bodum an die Kohlen-Eiſenbahn von der Grube „Earolinen- 
glück“ bis zum Bahnhofe Gelfenfirhen der Cöln-Mindener Eifenbahn. | 

N? 5315. Privilegium wegen Emiffion von 3,000,000 Thalern PrioritätssObligationen der Rhein 
Nahe Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 28. Januar 1861. 

Das Tte Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußiihen Staaten enthält: 

N? 5316. Pripilegium wegen Ausfertigung einer dritten Serie auf den Inhaber Tautender Kreis: 
Obligationen des Culmer Kreiies im Betrage von 72,000 Thalern. Bom 10. Januar 1861. 

NE 5317. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Januar 1861, betreffend die Verleihung der fiscafiihen Vor: 
rechte für den Bay, und die Unterhaltung der Gemeinde-Ehauffee von Driefh, an der Eynatten« 
Röttgener Communal⸗Chauſſee über Raeren, Schmidthof und bei Walheim vorbei, im Regie—⸗ 
rungd- Bezirf Aachen, bis zur Aacden- Trierer. Staatöflraße an die Gemeinden Raeren und 
Balheim. 

AR 5318. Allerhöchfter Erlaß vom 28. Januar 1861, betreffend die Auflöfung der Königlichen Com: 
miffion für den Bau der Königsberg-Eybtfuhnener Eifenbahn. 

NE 5319. Allerhöchſter Erlaß vom A. Februar 1861, betreffend den Eiſenbahn-Anſchluß der Kohlen⸗ 
sehen „Neu⸗Eſſen? und „Carl“ an den Bahnhof Effen der Eöln-Mindener Eifenbahn. 

N? 5320. Allerhäshfter Erlaß vom A. Februar 1861, betreffend den Eiſenbahn-Anſchluß der Kohlen— 
sehe „Königsgrube“ im Kreife Bohum an die Cöln-Mindener Eijenbahn. 

A? 5321. Allerhöchſter Erlaß vom A. Februar 1861, betreffend Abänderung der $$ 2 und A ber die 
Landfeuerfocietät der Neumark betreffenden Berordnung vom 3. April 1854. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 
b) welde den Regierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Mushändigung der Duittungen über eingezablte Domainen: und Forfl-Veräuferungs-Welber. 
43. Die von ber biefigen Regierungs-Haupt-Caffe ausgeftellten Duittungen über die im Laufe bes 
dritten Bierteljahres 1860 eingezahlten Kaufgelder für veräußerte Domainen- und Forſt-Gegenſtände 
find nad erfolgter vorihriftsmäßiger Beicheinigung Seitens der Königlichen Haupt-Berwaltung ber 
Staatsihulden denjenigen Special-Eaflen zugefandt worden, an welche die Zahlungen geleiftet find, und 
es können dieſelben bei Iegteren gegen Rüdgabe der Interimd-Duittungen in Empfang genommen werben. 
Die Duittungen über die in obengenannter Zeit zur Ablöfung von Domainen-Abgaben eingezahlten 
Capitalien find in Gemäßheit unferer Amtsblatts-Befanntmahung vom 14. November 1851 (Amtsblatt 
yon 1851, Seite 362) den betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypothefenbudes überfandt worben. 
Potsdam, den 12. Februar 1861. Königl, Regierung. * 
: Abtheilung für bireste Steuern, Domainen. und Forften. 
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Fdeuer⸗Verſicheruna. Maentuin-Veflätigung und Meberlegung. ; 
4A. An Stelle des Kaufmanns C. W. Geride zu Treuenbriegen, welcher die Agentur der Ber⸗ 
liniſchen Feuer-Berfiherungs-Anftalt niedergelegt bat, ift der Buchdruderei-Befiger Hannebobn zu 
Zreuenbriegen ald Agent diefer Geſellſchaft, und an Stelle des Kaufmanns E. Schulze zu Jüterbog, 
welcher die Agentur der Feuer: Berfiherungs-Anftalt der Baveriſchen Hypotheken- und Wechſelbank ın 
Münden niedergelegt hat, der Handlungs-Commis A. Meißner zu Jüterbog als Agent dieſer Gefell- 
ſchaft, ferner. find der Kaufmann Heinrich Ziggel zu Putlitz als Agent ber Schlefifhen Feuer 
fiherung®s@efellihaft zu Breslau, der Kaufmann Rudolph Deter zu Graniee als A ber C 
Feuer» Berfiherungs-Gefellihaft „Colonia und der Aderbürger Friedrich Pickenbach zu Teltow und 
der SteinhauereisBefiger Schröder zu Havelberg als Agenten der Deutihen Feuer - Verfiherungs- 
Actien-Gefellihaft zu Berlin, Tegtgenannte vier Agenten jedoch hinſichtlich der Immobilien mit ber 
Beichränfung von uns beſtätigt worden, daß diefelben nur ſolche Immobilien verfidern dürfen, beren 
Aufnahme den — * ie Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeffen 
berfelben abhängig gemadt iſt. — — 

Der PER Rothe, früher zu Neuftadt a. d. D., jegt auf der Eijenbabn-Station am Wild⸗ 

park bei Potsdam, hat die Agentur der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, der Rentier €. F. 
Kalbersberg zu Prenzlau die Haupt-Agentur ber Feuer-Verfiherungs-Anftalt der Bayeriſchen Hypotbefen- 
und Wechfelbanf in Münden, und der Kaufmann H. Ziggel zu Putlig‘ die Agentur der Preußiichen- 
National-Berfiherungs-Gejellihaft zu Stettin niedergelegt. 

Potsdam, den 10. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung des Königlihen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg. 
Prüfung der aus dem Schullehrer⸗Seminar zu Eöpenick zu entlaffenden Eeminariften. 

57 Wir bringen —— zur öffentlichen Kenntniß, daß die Prüfung der in dem diesjährigen Ofters 
termin aus dem Scullehrer- Seminar zu Cöpenick zu entlaffenden Seminariften am 13., 14. und 
15. März d. I. daſelbſt abgehakten werden wird. | 

Wir laden zugleich die Herren Superintendenten, Schul⸗Inſpectoren und Prediger, welche ſich von 
den Berhältniffen des Seminars näher zu unterrichten wünſchen, em, fih gu dem gedachten Termin 
einzufinden. " Berlin, den 15. Kebruar 1861: Königk: Schul-Collegium der Provinz’ Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Feuer: Berfiherung AnentursBeftätigung. " 
46. Die hieſigen Kaufleute Julius Einecke, Carl Ferdinand Kolbe, Chriſtian Catl Gottlob Budäus, 
Guſtav Kirchner, Guſtav Lichtenſtein, Conrad Cajetan Carl Langhammer, Franz. Ludwig Lubahn, 
Jacob Richter, Otto Johann Hermann Wigankow, Guſtav Adolph Nitſche, Guſtav Hapbäch, 
Hermann Kadoch und der Deſtillateur Gottlieb Auguſt Schubardt hierſelbſt, find ais Agenten- der 
Deutfchen Feuer-Verficherungs-Artien-Gefellfhaft zu Berlin im Einverftändnig mit der Köni lichen Re- 
gierung zu Potsdam für den engeren Berliner Polizei-Bezirf und den Verwaltungs-Bezirk der Königlichen 
Regierung: zu Potsdam beftätigt' worden. j 
Berlin, den: 5. Februar 1861. Königl: PoligeiPräftdium. Freiherr von ZebTig. 
Beners Berfidherung. Agentur⸗ Beſtütigung. 
47. Der Kaufmann Theodor Kurfürſt hierſelbſt iſt als Agent der Pommerſchen Müblen-Affecuranz- 
Societät zu Stettin für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 5. Februar 1861. Koͤnigl. Poligei-Präfibium. Freiherr von Zedlitz. 
Beuer-Berfihperung, Mgentur-Befätinung- . 
48. Der Eigenthümer Carl Friedrih Beſſer hierſelbſt, ift ald Agent der Deutſchen Feuer-Berfiherungss 
Actien-Gefelfhaft zu Berlin im Einverſtändniß mit der Königlichen Regierung. zu Potsdam für: den 
Verwaltungs⸗Bezirk derſelben und für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden 
Berlin, den 5. Februar 1861. Königl. Poligei-Präfidbium. Freiherr von Zedlitz⸗ 
Lebenss 1c. Verfichkrung. Agentur Beitätigung. 
AB, Der Buchhalter Wilhelm‘ Hermann Hufter- iſt als’ Agent der Frankfurter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Providentia” für- den engeren Berliner Polizei-Bezirf beſtätigt worden. 
Berlin, den 9 Februar: 1861. Königl:- Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlik. 
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BenersBrrficherumg. Mgentur-Beflähgem. " 
50. Der Hoflieferant Otto Friedrih Wilhelm Bellair hierſelbſt ift ald Agent der Deutſchen 
Heuer Berfiherungs-Aotien-Gefellihaft zu Berlin im Einverftändniß mit der Königlichen Regierung zu 
Potebam für den Verwaltungs-Bezirk derſelben und den engeren Berliner Polizei: Bezirf.beftätigt werden. 

Berlin, .den 5. Februar 1861. Königl. Polizei-Präſidium. Freiherr von Zedlig. 
Feuer: Berficherung. Agentur: Befätigung. . 
51. Der Stadtgerihs-Actwarius Johannes Eduard Otto Ramm bier ift als Agent der Deutfchen 
Feuer-Verfiherungs-Actien-Gefellihaft zu Berlin im Einverftindnig mit der Königlichen Regierung zu 
Potsdam für den Berwaltungs-Bezirf derfelben und den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 

. Berlin, den 9. Februar 1861. Königl. Polizei-Prafivrum. Freiherr von Zedlig. 

. Ledene ⸗Verſichtrung. Agentur⸗Beſtaͤtigung. 

. Der Premier⸗Lieutenaut a. D. Julius Dito Theodor Fritzſchen iſt als Agent der Germania“, 
Lebene⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin, für den Regierungs-Bezirk Potsdam im Einverſtändniß 
mit der Königlichen Regierung zu Potsdam und für den engeren Berliner Polizei-Bezirf befätigt worden. 

‚Berlin, den 5. Februar 1861. Königl. Polizei Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 
Lebens:-Berfiherung. Agentur-Riederlegung. ° 
33. Der ehemalige Deconom Heinrih Seeger hieſelbſt hat die ihm von der Deutichen Lebens: 
Berfiherungs-Geiellihaft zu Lübeck übetragen geweiene Agentur niedergelegt. “ 
Berlin, den 9. Rebruar 1861. Königl. PolizeisPräftbium. Freiherr von Zeblie. 
5 “ Lebens Werficherung. AgentursMieverlegung, 
ya. Der Kaufmann Otto Doelle hat die ihm von der Deutichen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Lübed übertragen ge Agentur niedergelegt. j 
Berlin, den 13. Februar 1861. Königl. PolizeiPräfidium. Freiherr von Zeblig. 
Lagel:Berfiherung. Agentur⸗Niederlegung. 
55. Der Gaftwirtb Ferdinand Koegel zu Charlottenburg hat die ihm von ber Hagelſchäden— 
Berfiherungs-Gelellihaft zu Erfurt übertragen geweſene Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 5. Februar 1861. Fönigt. Polizei Präftvium. Freiherr von Zeblis. 
i Mühlen Berficherung. Ngentur-Rieberlegung. . 
36. Der Kaufmann Louis Delsner hat die ihm von der Pommerihen Mühlen-Aſſecuranz⸗Societät 
zu Stettin übertragen geweſene ET niedergelegt. 
Berlin, den 12. Februar 1861. König. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
Denennung einer neuen Straße in den Umgebungen Berlins. i 
587. Des Königs Majeftät haben alfergnäbigft zu befiimmen gerubt, daß die auf dem Gefund- 
brunnen, zwiſchen ber Babfiraße, der Prinzen-Allee und der Stettiner Eiſenbahn neu angelegte Straße 


den Namen „Stettiner Strafe‘ 
führen foll. “ _ e * * — 4 
Berlin, den 9. Februar 1861. „ Königl. PolizeisPräfidium. . Freiberr von Zeblig. 


Patent-Ertiheilungen. 
(Auszug aus dem Köwiglih Preußifhen Staats-Anzeiger NP 43 vom 14. Februar 1861.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz zu Berlin ift unter dem 10. Rebruar 1861 ein Einführungs⸗ 


Patent 
auf ein Verfahren, gußftählerne Radbandagen darzufellen, jo weit daffelbe als neu und eigen» 


thümlich anerfannt worden tft, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertbeilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NE 44 vom 15. Februar 1861.) 
Dem Kaufmann 3. 9. 5. Prillwitz in Berlin ift unter dem 13. Februar d. 3. ein Patent 
auf eine Kettenſcheer⸗Maſchine, fo weit diefelbe nad) der vorgelegten Zeichnung ald neu und 
— erachtet worden iſt, ohne Andere in ber Anwendung bekannter Theile dieſer 
aſchine zu heichränfen, ' | 
auf Bünf Jahre, von jenem Tage an gereshnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats extheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preufifchen Staats-Anzelger N 45 vom 16. Februar 1861.) 
Dem Kabrifbefiger E. Schmidt zu Breslau ift unter dem 13. Februar d. J. ein Patent 
auf einen Kolben für Rübenpreffen, in’ ber durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen 
Ausführung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NP 46 vom 17. Februar 1861.) 
Dem Kaufmann 3. H. F, Prillwig zu Berlin ift unter dem 14. Februar d. J. ein Einführunge- 
atent 
. * auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung als 
neu und eigenthümlich erfannten Apparat, um Eid zu dilden, ohne Andere in der Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Berfonaldro mit. 


Dem Oberförfter-Gandidaten Hollweg ift die Verwaltung der Oberförfterei Cöpenick interimiftifch 
übertragen worden. ; 


Der, Doctor ber Mebiein und Chirurgie Gotthard Ernft Hirfhfeld zu Charlottenburg, ift als 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt nnd vereibigt worden. 


Der Superintenbent und bisherige Pfarrer zu Tremmen, Earl Friebrih Wilhelm Knuth, ift zum 
Pfarrer der Evangelifhen Gemeihde zu Kegin beftellt worden. 


Der biöherige Pfarrer zu Klein-Kreuz, Carl Friedrich Robert Müller it zum Pfarrer der Evan- 
gelifchen Gemeinde der Parodie Tremmen — Diöced Dom Brandenburg — beftellt worden. 


Der bisherige Pfarr-Adjunct zu Garlig, Georg Lebrecht Julius Schulz ift zum Pfarrer ber Evan- 
geliihen Gemeinde der Parodie Klein-Kreuz — Diöced Dom Brandenburg — beftellt worben. 


Der Schulamts-Candidvat Dr. Guſtav Adolph Alfred Schottmüller if als 17ter wiffenfchaftlider 
. tehrer an dem Königlichen Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium in Berlin angeftellt worden. 


Der bisherige Güter-Erpeditiond-Affittent Loyde in Berlin ift zum Königlichen Güter-Erpebitiond- 
Affiftenten bei der Niederfchlefiih-Märfifchen Eifenbahn ernannt worden. i 


Nachweiſung 
der im Monat Januar 1861 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

‚ Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Palmie als Iſſer Schiebemannd- Stellvertreter für ben 
Schloßbezirk Nr. 18, 2) der Kaufmann Scaffbeitlin als Ater Schiedsmanns-Stellvertreter für den- 
jelben Bezirf, 3) der Kaufmann Witte ald Schiedemann für den Brüdenftraßen-Bezirf Nr. 71, 4) der 
Büreau-Vorſteher bei der Berlin- Hamburger Eifenbabn Benfemann ald ter Schiebsmanns- Stell: 
yertreter für den Invalidenhaus-Bezirf Nr. 102 D., alle vier verpflichtet am 12. Januar 1861. 

Prenzlauſche Rreis. Stadt Brüffow. 5) Der Mauermeifter Zaftrow zu‘ Brüffow ale 
2ter Schiebemannd-Stellvertreter, verpflichtet am 12. Januar 1861. 

Templinfche Kreis. 6) Der Amtmann Bündinger zu Sudow ald Schiebsmann für den 
Gten Bezirk, 7) der Rittergutöbefiger von Arnim zu friebenfelde ald Schiebsmann für den Tten länd- 
lichen Bezirk, verpflichtet am 21. December 1860; 8) der Polizei-VBerwalter und Actuar Eihborn zu 
Ningenwalde ald Schiedsmann für den Sten ländlichen Bezirk, 9) der Gutsbefiger Kayſer zu Ahlimbs— 
mühle ald Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezirf, 10) der Schule Schmidt zu Vetersborf ale 
Ifter Schiedömannd- Stellvertreter für denfelben Bezirf, 11) der Rentier Kraatz zu Annenmwalde als 
Schiedsmann für den 10ten ländlichen Bezirk, alle vier verpflichtet am 10. December 1860; 12) der 
Polizei⸗Verwalter Ottermann zu Liebenberg ald Schiedsmann für den 13ten ländlichen Bezirk, 13) der 
Scharfricterei-Befiger Stamwenom zu Amtefreiheit als After Schiedemannsd- Stellvertreter "für den 
14ten Tändlihen Bezirk, beide "verpflichtet am 17. December 1860; 14) der Lehnſchulze Zeuner zu 
Weſendorf als Schiedsmann für den Löten ländlichen Bezirk, verpflibtet am 21. December 1860. 
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Vermiſchte a 


Befanntmadu 
betrifft die Eröffnung eines neuen Curſus in ber Shiffsbeufgufe au Grabom bei- Stettin. 
In der mit der Königlichen u Schule zu Grabow bei Stettin verbundenen Schiffebau- 
fhule wird mit dem 1. Dctober diefes Jahres 
ein neuer zweijähriger Lehrcurfus beginnen. ‚ 
Diejenigen, welche an dem Unterricht Theil zu nehmen wünſchen, werben hierdurch —— 
ſich deshalb zeitig bei dem interimiſtiſchen Schiffsbaulehrer, Schiffsbaumeiſter Domcke zu Grabow, 
mundlich oder ſchriftlich zu melden, um zur Aufnabme-Prüfung zugelaſſen zu werben. 
Die in der Aufnahme-Prüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 
1) in der Arithmetif: die Rechnung mit abftracten Zahlen ſowohl, ald auch mit Maaf- und Gewichts⸗ 
forten und Brüchen, die Decimal-Rechnung, Ausziehung der Wurzeln, Lehre von den Verhältniſſen 
und Progreffionen, nebſt ihrer Anwendung in der Regel be tri und ben bamit zufammenhängenden 


X 


Rech 
2) die — einſchließlich der Loſungen von Gleichungen des zweiten Grades und Uebung im Ge 
brauch der Logarithmen, 
3) bie ebene Geometrie. 
Ferner wird verlangt, die Kenntni ber einfachften Gelege: . 
a) der Trigonometrie, 
b) ber zen ß 
ä) der Meganif | fefer und Mlüffger Röryer, 
e) einige Uebung im Pinearzeichnen. 
Lehrlinge, welche ihre Lehrzeit noch nicht vollſtändig überflanden haben, werben außerdem * einer 
Prüfung hinſichtlich ihrer practiſchen Fertigkeit im Schiffsbau unterworfen. 
Bei der Aumelbung find folgende Zeugniſſe einzureichen: 
1) ein Taufſchein, 
3 ein von ber betreffenden Orts-Obrigfeit oder dem Landrath ausgeflelltes FührungssZeugniß, 
3) ein Atteft desjenigen Schiffsbaumeifters, bei welchem der Aufzunebmenbe die erforderliche practifche 
— erlangt hat. 
ve re verwweifen wir wegen ber ————— auf das Publicandum vom 
20. September 1834 (Amtsblatt pro 1834 AP 4 
Stettin, den 6. Februar 1861. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sperre der Stadtſchleuſe am Rupfergraken. 


Wegen Neubaued ber Stabtfhleufe am Kupfergraben ift vom 1. März d. J. ab bis zur 
Bollendung des Baues, melde fpäter öffentlich befannt gemacht werden wird, bie Schleufe für bie 
Schifffahrt vollſtändig gefperrt. 

Berlin, den 15. Februar 1861. Königl. — Freiherr von Zedkig. 
Befanntmacd n9- 

In Bezug auf $ 4 der Allerhöchſten Berorbnung * 21. Januar d. J. (Geſetz⸗Sammlung 
Seite 59) und ll Anftrags der Königlihen Regierung bierfelbft made ich hierdurch befannt, baß bie 
neue Deißrolle der durch bie gedachte Allerhöchſte Verordnung erweiterten Deichfocietät des Nieder: 
Oderbruchs in der vierwöchentlichen Frift vom 2. bie 30. März d. J. bei ben Gemeinde-Borfländen 
und in bem Dammhauſe zu Wriezen von den Betheiligten eingeſehen, und daß während dieſer Friſt 
Beſchwerde dagegen bei mir hierſelbſt angebracht werden kann. 

Frankfurt a. d. D., den 15. nn — Regierungs⸗-⸗Rath Chäles de Beaulieu. 


Königliche Landwirtbfchaftlihe Headewie bei Königsberg i. Pr. 
» Das Sommer-Semefter beginnt am 8. April. 
Borlefungen. Gütertaration; fpecieller Pflanzenbau; die Landwirthſchaft Englands und ihre 
Anwendbarkeit unter deutfchen Verhältniſſen; Thierzüchtungsfunde: Director Settegaft. Wiefenbau; 
Anban der Hanbelögewächfe; Trodenlegung der Grundftüde und Drainage; Schweinezucht: Adminiſtrator 
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Pietrusfy. Geſchichte der Landwirthſchaft: Verſuchs Dirigent Buchwald. Pferbefenninig: Krank⸗ 
beiten der Hausthiere; Geſundheitspflege ber landwirthſchaftlichen Hausthiere: Thierarzt Neumann. 
Drganifhe Chemie und Agriculturhemie; Phyfif I. Theil und Meteorologie; landwirthſchaftlich⸗techniſche 
Gewerbe: Profeffor Dr. Rittbaufen. Spyftematiihe Botanif mit befonderer Berüdfihtigung ber nord- 
deutfchen Flora und der Culturgewächſe; Krankheiten der Ianbwirtbichaftlihen Culturgewächſe; land⸗ 
und forſtwirthſchaftliche Infectenfunde: Dr. Körnicke. Waldbau und Forftihug: Oberförfter Gebauer. 

Practifhe Uebungen und Erläuterungen. Practifhe Anleitung zum Bonitiren und Abſchätzen 
ländlicher Grundftüde: Direstor Settegaft: Mikroskopiſche Uebungen im phyfiologiichen Laboratorium: 
Dr. KRörnide. Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Profeffor Dr. Rittbaufen. Anleitung zum 
Planzeihnen; Uebungen im Feldmeffen und Nivelliven: Baumeifter Kinzel. Landwirthſchaftliche, forft- 
wirtbichaftlihe und botanifhe Demonftrationen und Ercurfionen, geleitet von den betreffenden Lehrern. 
Demonftrationen im Obſtbau: Inſtituts-Gärtner Strauß. 

Hülfgsmittel des Unterrichts. Die ca. 2000 Morgen umtfaflende Gutswirthſchaft. Die 
Berfuchöfelder. Die Baumfdulen. Der öconomiſch-botaniſche Garten. Bibliothek nebft Leſezimmer. 
‚Naturbiftorifhe Sammlung. Das phyſiologiſche und chemiſche Laboratorium. Der phyflfalifche Apparat. 
Die Modell- und Gerätbe-Sammlung. — 

Ueber die fonftigen Berhältniffe der Akademie wird der unterzeichnete Director auf Anfragen gern 
Ausfunft ertheilen. - 

Waldau, im Februar 1861. | . 9. Settegaft. 
Negulativ 
Für die Erhebung des Einzugs- und Bürgerrehtsgeldes in ber Königliden 
Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin. 
$ 1. Unter Aufhebung des Regulativs für die Erhebung des Einzugs- und Hausſtandsgeldes in ber 
Königlichen Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin vom 8./13. October 1857 treten in Gemaͤßheit des Gefeges 
vom 14. Mai 1860 (Gejeg-Sammlung de 1860 Seite 237 ff.) für die fernere Erhebung des Einzugs- 
geldes und des in Etelle bes bisherigen Hausſtandsgeldes fortan einzuführenden Bürgerrechtögeldes 
nachſtehende Beftimmungen in Kraft. 
A. Einzugsgeld. 


$ 2. Bon allen in Berlin neu anziehenden Perfonen, welche bier ihren Wohnfig nehmen, wird 
ohne Rüdfiht auf die Verjhiedenartigfeit der Vermögens: oder Familien-Berhältniffe, ein Einzugsgeld 
von 20 Thalern erhoben. Auf Antrag des Magiftrats kann dieſer Betrag in befonderen Fällen durch 
bie Stabtverorbneten-Berfammlung bis auf die Hälfte ermäßigt werben. 
$ 3. Bon der Entrictung des Einzugsgeldes ift die Geſtattung der Niederlaſſung und des 
ferneren Aufenthaltes in dem biefigen Gemeinde Bezirke ahpändig, fofern nicht die in dem $ 4 bes 
Geſetzes, betreffend das ftädtifche Einzugs-, Bürgerrechte: und Einfaufsgeld vom 14. Mai 1860 erwähnten 
Ausnahmefälle vorliegen. 
. Bereit vom Einzugsgelde find: * 

a) Perſonen, welche durch Ehe, Bluͤtsverwandtſchaft, Stiefverbindung oder Schwägerihaft jur Familie 
und zugleih auch zum Hausftande wines Hausherrn oder einer felbfiftändig einen Hausftand füh- 
venden Hausfrau gehören oder ſolchem Hausftande dauernd ſich anichließen. ⸗ 

b) Perſonen, welche ihren Wohnſitz in Berlin aufgegeben haben und denſelben innerhalb eines Zeitraums 
von 10 Jahren nad ihrem Wegzuge hierſelbſi wieder ergreifen. 

ce) Die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, die Lehrer und die Geiftlichen, welche gemäß 
bienftliher Verpflichtung ihren Wohnfig in Berlin nehmen. 

d) Militair-Perfonen, die 12 Jahre im activen Dienftftande fich befunden haben, bei der erften Nieder- 
laſſung, jowie die unter c genannten Perfonen bei der erften Verlegung des Wohnfiges nad) ihrem 
Ausiheiden aus dem activen Dienfte. ($ 5 des Gefeges vom 14. Mai 1860.) 

B. Bürgerrechtsgeld. 

5 5. Alle felbftftändigen Einwohner in Berlin, ſowohl diejenigen, welche neu anziehen, als auch 
diejenigen, welche der Gemeinde der biefigen Stadt bereit angehören, find zur Erlegung eines Bürger: 
rechtsgeldes verpflichtet, ſobald fie nach — 5 der StaädteOrdnung vom 30. Mai 1853 das Bürgerrecht 
eriwerben. i 

9 6. Bor der Entrichtung des Bürgerrechtsgeldes barf das Bürgerrecht nicht ausgeübt werben, 


6’ 
K 57. Das Bürgerrechtsgeld wird nach Maaßgabe des fährlichen Einfommens des Verpflichteten, 
beziehungsweiſe des etwaigen befonderen Einkommens der zu feinem Haushalte gehörigen Familienglieder 
feftgefege‘ und nach) folgenden Elaſſen erhoben: 
Daffelbe: beträgt: 

a) bei einem Einkommen von 300 Thlen: und weniger als 500 The. refp: zehn, funfzehn und 
zwanzig: Thaler; : . 
bei einem Einkommen vom 500 Thlem und meniger ald 1000. Thlr. veips fünf und zwanzig, 
dreißig und vierzig Thaler; . 

c) bei einem Einfommen von 1000 Thlrn: und- mebr, fünfzig und ſechszig Thaler. 

9 8. Nach den individuellen Berbältnifien des Verpflichteten ift in. jedem einzelnen Kalle zu 
beurtbeilen, ob in einer der $ 7 bezeichneten Claſſen der niedrigſte, der mittlere oder ber höchſte Sag 
feftzujegen 2 
69. Befreit von dem Bürgerrechtsgelde find: 6 

a) die im $ A ad c und d genannten Perjonen in gleicher Weife wie hinſichtlich des‘ Einzugsgeldes; 

b) igen Perfonen, melde entweber nach den Borfchriften der Stäbte-Drdnung vom 19. Novem- 

ber 1 das Bürgerrechtögeld, oder nach‘ dem Beftimmungen ber nde-Drdmung vom 
11. März 1850 und der Städte-Drdnung vom 30. Mai 1853 ein Haudftandsgeld oder nach den 
Befimmungen bed gegenwärtigen Regulativs. das Bürgerrechtögeld in der biefigen Gemeinde bereits 
einmal gezahlt haben. 

©. Allgemeine Beitimmungen.. 

& 10. Jeder, ber in Berlin meu anzieht, ift bei Vermeidung, einer Orbnungsftrafe von Ein 

bis Fünf Thaler verpflichtet, davon fpäteftend binnen drei Monaten bei dem Magiftrate Anzeige zu machen. 
Ueber die erfolgte Anmeldung wirb eine Beſcheinigung ertheilt, welche in dem Büreau für 

Gewerbes und Niederlaflungds:Saden in Empfang zu nehmen: ift: 
$ 11. Reclamationen gegen das Einzugs- oder Bürgerrehtögeld, fie mögen auf. Ermäßigung: 


Berlin, den 28. December 1860. Die Stadtverorbneten-Berfammlung. 
(L.. 8.) Füttig. 


Borftehender Beihluß, welchem wir unſere Zuftimmung erteilen, wird hiermit von und ausgefertigt.. 
Berlin, den u er 1860. Magiftrat biefiger Königl. — und Reſidenzſtadt. 
.S.) i 


Krausnid. 
o 


Vorftehendes Negulativ über die Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechtoͤgeldes für die Stadt 
Berlin wird hiermit von Oberauffichts wegen beftätigt. 
Potsdam, den 30. Januar 1861. Könige: Regierung. Abtheilung des Innern. 
(L. S) - Graf Poninoti. 


Vorftehendes Regulativ wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 7. Februar 8 Magiftrat hiefiger Ring * t⸗ und Reſidenzſtadt. 
ausnid. 
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Keglement - 
zur Erhebung des Einzugs- und Bürgerrechtögeldes in ber Stadt Teltow. 

"$ 1. Bon allen in Teltow neu anziehenden Perſonen wird, fobald fie nad ben Beflimmungen 
ber Gefege hierfelbt ihren Wohnfig nehmen, ein Einzugsgeld von drei Thalern erhoben, von deſſen 
Entrichtung das Recht zur Niederlaflung refp. zum ferneren Aufenthalt im Teltower Gemeinde-Bezirt 
mit Ausnahme der im $ 4 des Beleges vom 14. Mai d. J. vorgeiehenen Fälle abhängig if. 

$ 2. Außerdem ift von einem Jeden, welder nah $ 5 der Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 
1853 das Bürgerrecht erwirbt, ein Bürgerrechtsgeld im Betrage von ſechs Thalern zu zahlen, vor 
deffen Entrichtung das Bürgerrecht nicht ausgeübt werben barf. 
$ 3. Befreiungen vom Einzugs- reſp. Buͤrgerrechtsgelde finden nur in ben, im $ 5 refp. 7 
bed —* vom 14. Mai d. J. beſtimmten Fällen tt. 
$ A. Die Einziehung rüdftändiger Einzugs- nn Bürgerrechtögelder erfolgt im Verwaltungs 
wege Seitens des Magiftrats. | 
$ 5. Die Beftimmungen dieſes Re — treten, unter Aufhebung des früheren ai ige 
vom 9. October 1857, mit dem 3. Juli d. n Kraft. 
Teltow, den 7. September 1860. 
04 Der Magiftrat. 
Grunentbal. Sieber. Waderau. 
Das vorftehende Reglement ift in ber heutigen Sigung von ung beftätigt worden. 
Teltow, den 7. ag 1860. Die Stabtverorbneten-Berjammlüng. 


Vorſtehendes Regulativ über bie Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechtögeldes für bie Stadt. 
Teltow wird hierburd von Oberanffihts wegen beflätigt. 
Potsdam, den 19. December 1860. 


a — Abtheilung des Innern. 
Graf Poninsfi. 


(Hiergu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt vom ber Königlihen Regierung au Betsbam. 
Potedam, gebzudt im ber A. W. Hay nſchen Buchdrudckerti. 


# 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 9, Den 1. März E 1861. 


— —— — 









Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Erledigte Kreis-Ghirurgen ⸗Stelle des Weſtpriegnißzſchen Kreiſes. 


45. Die Stelle eines Kreis⸗Chirurgus des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes iſt erledigt. 
Qualificirte Bewerber werben hiermit aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniffe und 
eines curriculi vitae, bei näherer Angabe ihrer Berhältnifle binnen 4 Wochen bei und zu melden. 
Potsdam, den 23. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierungsbezirf Porsbam ausſchließlich betreffen. 
Beuers, Rebenss, Transports Berficherung. Agentur Beflätigung und Niederlegung. 


46. Un Stelle des Müplenbefigerd Seeflutb zu Wittenberge, welcher bie Agentur der Schleftichen 

Feuer-Berfiherungd-Gefellihaft zu Breslau niedergelegt hat, ift der Bädermeifter Witte zu Wittenberge 

ald Agent diefer Gefellihaft, der Kaufmann Guſtav Shmith zu Brandenburg, der Kaufmann Ferdinand 

Weberholz zu Liebenwalde, der Kaufmann Zulius Zacobi zu Werder und der Kaufmann Theodor 

Dohme zu Potsdam find ald Agenten ber „Providentia”, Frankfurter (Feuer⸗, Lebens⸗, Transport-) 

ee zu (Frankfurt a. M., innerhalb des dieffeitigen Regierungsd-Bezirfs, von uns 
tigt worden. 

Ferner ift der Kaufmann Ferdinand Sammler zu Neu-Lewin, Kreis Oberbarnim, als Agent 
ber Deutihen Feuer-Berfiherungs-Actien-Gejellihaft zu Berlin innerhalb des Lieffeitigen und bes 
Regierungs- Bezirks Frankfurt a. d. D., und zwar binfihtlich der Immobilien mit der Beſchränkung von 
und beflätigt worden, daß derjelbe nur folhe Immobilien verfihern darf, deren Aufnahme ben betreffenden 
öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen berjelben abhängig gemacht iſt. 

Der Heilgehülfe Albert Titfher zu Teltow * die Agentur der Lebens⸗, Renten-, Ausſteuer⸗, 
Sparcaffen- und — „Thuringia“ zu Erfurt niedergelegt. 

Potsdam, den 18. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Hagel: Berficherung. Agentar-Beftätigung und Niederlegung. 


247. An Stelle des Maurermeifterd Zelis zu Kyrig, mwelder bie Agentur der Gölnifchen Hagel» 
Berfiherungs-Gefellfehaft zu Eöln niedergelegt bat, ift der Kaufmann Theodor Schlee zu Kyrig, auch 
it ber Apothefer Grube zu Templin als Agent der Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft 
von und beflätigt worben. 

- Potsdam, den 15. Februar 1861. , Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Verwarnung der Militairpflichtigen bei Nachſuchung des Auſgebots zur WBerbeirathung. 


48. Mit Bezug auf die Amtsblattd-Befanntmahung vom 12. December 1831 (S. 360) und den 
$ 56 zu 2 der Eriag-Aushebungs- Inftruction vom 9. December 1858 werben die Herren Geiftlichen 
hierdurch veranlaßt, die Militairpflichtigen bei Nachſuchung des Aufgebots zu ihrer Verheiratbung darauf 
aufmerfiam zu machen, daß fie durch die Berheirathung oder Anſäſſigmachung ihrer Militair-Berpflihtung 
nicht überhoben werden würben und deshalb eine befonbere Berbandlung mit ihnen aufzunehmen. 
Potedam, den 26. Februar 1861. Königl, Regierung. + 


49. Rabweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1861 beobachteten Waflerftände. 
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Potsdam, den 26. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berfanntmachung der Königlichen Dber:Poft-Direction zu Berlin. 
Die Vergebung contractliher Beſchäftigungen im Poftdienfe. 
7. Da fi zur Uebernahme contractlider Befhäftigungen im Poftbienfte, insbefondere als: Land- 
briefträger, Brieffaftenträger uud Padetträger auf Eiſenbahnhöfen, verhältnigmäßig fo wenig Mifitair- 
Berjorgungs-Berechtigte in Folge der früheren Aufforderungen gemeldet haben, daß für etma-vorfommende 
Baranzen jolher contractlichen Dienfte zur Zeit fein Verforgungeberechtigter notirt ift, vielmehr ſchon 
andere mit Berjorgungs-Anfprud nicht verfehene Perfonen auf — haben angenommen werden müſſen, 
fo ergebt von Neuem an die Militair-Berforgungsberechtigten die Aufforderung, fih unter Einreihung 
ihrer Berforgungs- umd jonfligen Papiere, bei ber hieſigen Dber-Poft-Direction zu melden, damit ihre 
Notirung für eintretende Bacanzen erfolgen Fann. ß R 
Derartige Beichäftigungen find mit einer Löhnung, welche in der Regel nicht unter 120 Thlr. und 
nicht über 240 Thlr. jäbrlid beträgt, verbunden; an Caution find 50 Thlr. in coursbabenden Papieren 
zu beftellen. Die Ausfiht auf Erlangung einer Anftellung als Poft-Unterbeamte wird den Militair- 
- VBerforgungsberechtigten durch vorläufige Uebernabme einer contractlihen Stelle nit benommen. 
Berlin, den 26, Februar 1861. - Der Ober-Pofl-Dirertor Schulze. 


-Befanntmachungen des Königlichen WoligeiPräfidiums zu Berlin. 
$ DZeuer⸗Verſtcherung. Unentur-Belätiaung. 
58. Der Poſt⸗Conducteur a. D. Dito Friedrich Franz Parifius iſt als Agent der Deutfihen Beuer- 
Berfiherungs-Artien-Gefellihaft zu Berlin im Einserftändnig mit der Königlichen Regierung zu Potsdam 
für den VBerwaltungs-Bezirf derfelben und für den engeren Berliner le ‚beftätigt worben. 
Berlin, ven 12. Februar 1861. Konigl Polizei⸗Praͤſtdium. err von Zedlitz. 
Bener-Verfiherung. Agentur⸗Beſtätigung. . 
59. Der Kaufmann Wolff Hirfchfeld hierſelbſt, if als Agent der Deutſchen Feuer-Berfiherungs- 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin im Einverftändniß mit der Königlichen Regierung zu Potsdam für den 
Berwaltungs:Bezirf derjelben und für den engeren Berliner Poltzei-Bezirf beftätigt worden. x 
Berlin, den 12. Februar 1861. Königl. PoligeisPräfidium: Freiherr von Zedlitz 
\ Kener Berficherung. Mgentur:Beftärigung- 
60. Der Kaufmann Carl Ludwig Kranz hierſelbſt, ift ald Agent ber Deutſchen Reuer-Berfiherungs- 
ActiensGeiellihaft zu Berlin im Einverftändnig mit der Königlichen Regierung zu Potsdam für den 4 
BerwaltungssBezirf derfelben und für den engeren Berliner -PolizeisBezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 16. Februar 1861.  Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 
Teuer Bericherung.  Ygentur-Beftätigung. 
61. Der Kaufmann Eduard Salinger bierfelbft, ift ald Agent der Deutihen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Actien«Gefellihaft zu Berlin im Einverftänpniß mit ber Königlichen Regierung zu Potsdam für ben 
Berwaltungs:Bezirf derſelben und für den engeren Berliner Polizeis-Bezirf beftätigt worben. 
Berlin, den 16. Februar 1861. Königl. Volizei-Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 
Lebens :c. Verfiherung. Agentur Beflätigung. 
62. Der Kaufmann und Deftillateur Albert Engels hierſelbſt, ift ald Agent der Frankfurter Ver- 
fiherungs-Gefellfchaft „Providentia” in Franffurt a. M. für den engeren Berliner Polizei» Bezirk 
beftätigt: worden. 
Berlin, den 12. Februar 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiberr von Zedlitz. 
: ' HDagel’Verfiherung. Agentur: Betätigung. 
63. Der Materialwaarenbändler Heinrid Hugo Schirrmeifter ift ald Agent der Neuen Berliner 
Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 
Berlin, den 13. Februar 1861. Königl. Polizei-Präfidbium. Freiherr von Zedlig. 


Patent-Erthbeilungen 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger M 52 vom 24. Februar 1861.) 
Dem Kaufmann 3. H. 5. Prillwig zu Berlin ift unter dem 21. Februar 1861 ein Patent 
auf eine Zwirnmafdine in der durch Zeichnungen und Befchreibung nahgemiefenen Zufammen- 
fegung und obne Jemand in der Venugung befannter Theile zu beichränfen 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage ar gerechnet, und für den Umfang des Preußischen Staats eriheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N 53 vom 26. Februar 1861.) 


Dem Telegraphen-Infpertor yon Eihmann zu Breslau ift unter dem 22. Februar 1861 ein Patent 
‚auf einen Kurbel-Ausfchalter für Telegrapben-Zeiger-Apparate in der burch Zeichnung, Beſchrei— 
bung und Modell nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in Anwendung befannter 
Theile, deſſelben zu befhränfen, . 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats erthellt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatd-Anzeiger N? 53 vom 26. Februar 1861.) . 


Dem Berggeihworenen Roth zu St: Wendel ift unser dem 22. Februar 1861 ein Patent 
auf eine buch Zeichnung und Beichreibung erläuterte hydrauliſche Setzmaſchine, fo weit fie als 
neu und eigentbümlid erfannt worden ift, 


anf Fünf Jahre, yon jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden, 
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_ Berfonaldbromi!. 
An Stelle des verfiorbenen Oberförftere Gueinzius ift ber mit ber Verwaltung ber Oberförfterei 
des Forftrevierd Eöpenid beauftragte Oberförſter-Candidat Hollweg zum einſtweiligen Polizei-⸗Anwalt 
für die Straffaden bes Forftrevierd Cöpenid ernannt worben. 


Der Ranzlei-Diätarius Halidi if zum Regierungs-Kanzliften befördert. 


- Die durch Verfegung des Kreis-Wundarztes Lenz nah dem Flatower Kreife erledigte Kreis⸗ 
Wundarztſtelle des Oſtpriegnitzſchen Kreiſes iſt dem practiſchen Arzte Dr. Felſſch zu Kyritz commiſſariſch 
übertragen worden. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Carl Friedrich Moritz Piſtor, Heinrich Gerhard 
Hamelbeck und Johann Georg Ludwig Cremer zu Berlin ſind als practiſche Aerzte, Wundärzte und 
Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Candidat der Pharmacie Salli Callmann zu Charlottenburg iſt als Apotheker in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Der Candidat der Feldmeßlunſt Wilhelm Reuter zu Neuftadt- Eberswalde ift als Feldmeſſer ver- 
eidigt worden. 


Der Prediger Wilhelm Heinrich Theodgr Hübner, bisher Prediger an ber St. Andreaskirche, tft 
um britten Prediger an ber Louifenftabtfirche zu Berlin berufen mworben. 


Dem Candidaten der Theologie Friedrich Wilhelm Andreas Hellmund aus Ermsleben, egenwärtig 
in Meyenburg, iſt die Erlaubnig ertheilt worden, Stellen ald Haudlehrer im biefleitigen Regierungs— 
Bezirk anzunehmen. — 


Dem Fräulein Anna Laura Herrmann aus Berlin, gegenwärtig in Kyritz, iſt die Erlaubniß 
ertheilt worden, Stellen als Hauslehrerin im dieſſeitigen Regierungs-Bezirk anzunehmen. 


Feuerlöſch-,Commiſſarien. Zu Feuerlöſch-Commiſſarien refp. deren Stellvertretern find im 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreife auf die nächftfolgenbe drei Jahre gewählt morben: 
a) im I. Bezirk: 1) zum Commiffar der Nittergutöbefiger JZohmuß auf Cummerow, 2) zum Stell: 
vertreter der Infvector Biermann zu Ragow; 
b) im II. Bezirk: 1) zum Commiffar ber Amtmann Hoenig zu Taude, 2) zum Etellvertreter ber 
Gutöbefiger Buchholz zu Giefensborf; j 
ec) im I. Bezirk: 1) zum Commiſſar der Gutöbefiger Reimer zu Alt-Golm, 2) zum Stellvertreter ber 
Lehnſchulze Baufe, zu Ketſchendorf; 
2 im X. Bezirf: zum Commiffar ‘der Bauer ee in Alt-Schabow; 
e) im XI. Bezirk: zum Commiffar der Rittergutsbefiger Steinhaufen auf Mündehofe; 
f) im AU. Bezirk: zum Stellvertreter der Rittergutöbefiger von Loeſchebrand in Selchow; 
g) im XVI. Bezirk: zum Stellvertreter ber Ziegeleibefiger Liesfom zu Cablow, 
und find diefe Wahlen dieffeits beftätigt worben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an milde Stiftungen. 

Der Stadtrath Elfreich zu Prenzlau hat bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte eines Vorſtehers 
bed Elendhaus⸗Hospitals, Behufs bleibender Erinnerung an feine Verwaltung, jenem Hospitale ein 
Se von Einhundert Thalern zum Geſchenke gemacht, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

i Potsdam, ben 22. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Berzeihbnih 
ber Borlefungen bes Sommer-Semefterd 1861 bei der KRöniglihen landwirthſchaftlichen 


, Akademie zu Prosfau. ' 
; re A ET EN: “| Deconomie-Rath 


3) Demonfrationen im Felde ober in der Hofwiribfhaft . ] Wasgener. 
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Ri une voßerer en Geber ns 
eber en — 
& Ueber Trodenlegung der Felder und Teicmingfgeit — —— Dr. Stengel. 
Demonftrationen auf dem Berfuchsfelde . 





8) Geftaltlehre der Pflangen= und Suftemfunde mit befonberer Verüct ige 
gung ber landwirthſchaftlichen ———— Profeſſor 
M Krankheiten der Pflanzen = Dr. Heinzel. 
10) Demonftrationen an {ebenden Planzen * — 
41) Organiſche und Agricultur⸗Chemie.. * 
12) Landwirthſchaftliche Technologie* Profeſſor 
13) Uebungen im chemiſchen — N Dr. Krocker. 





18 Analytiihe Chemie . 


15) Landwirthfhaftlihe Boukunde j — 

12 —— im Nivelliren, Feldmeffen und "Pianeihnen j | Baumeifter Engel. 
1 ſchutz. TEE nt : 

18) Waldbau und forſtliche Excurſionen — re | Oberförfter Wagner. 


19) Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere —— Evbler⸗ 

20) Innere Kranfpeiten derſelben mit befonberer Berüdfihtigung der. an. | Departementd Thier: 
fieddenden und acuten . . * tüthene. 
Obſtbaumzucht mit Demonfrationen DR, Shah - Inftitutsgäriner 
Landwirthſchaftsrecht . Eee wert a Ei DREREMERNE: 

Die Borlefungen — bi 8. April d. 5. Anmeldungen zur Aufnahme Studiyender ober 
fonftige die landwirthſchaftliche Afademie betreffende Anfragen find entweder mündlich ober ſchriftlich an 
den Unterʒeichneten zu richten, der jede Auskunft gern ertheilen wird. 

Proskau, Oberſchleſien, den 14. Februar 1861. 
Der Director der Königl. landwirthſchaftlichen Alademie, Geheime Regierunge-Rath Dr. Heinrich. 


Negulativ 
zur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrehtsgeldes für den Gemeindebezirk der Stabt 
Rathenow. 


Auf Grund des Geſetzes vom 44. Mai 1860 ift das Negulativ zur Erhebung des Einzugs- und 
Hausftandsgeldes pom 7. umd 28. November 1857 aufgehoben und von dem Magiftrate in Ueber 
einſtimmung mit ber Stabtverorbneten-Berjammlung in Betreff der Erhebung des Einzuge- und 

Bürgerrechtögeldes für den Gemeindebezirk der Stadt Rathenow folgender Beſchluß gefaßt: 
Einzugsgelbd. 

$ 1. Ein Jeder, welcher fih nach den Beftimmungen ber Gefege in dem Gemeindebezirf ber 
Stadt Rathemow nieberläßt, jeinen ferneren Aufenthalt nimmt und dafeldft feinen Wehnfig ergreift, 
it verpflichtet, ein Einzugsgeld von 6 Thlrn. (ſechs Thalern) zur KämmereisGaffe der Stadt Rathenow 
zu zahlen. 

$ 2. Bon ber vorherigen Zahlung dieſes Einzugsgelded wird fortan bie Niederlaffung und 
der fernere Aufenthalt in bem Gemeinbebezirf der Stadt Rathenow abhängig gemacht, fofern wg bie 
in dem $ A des Geſetzes, betreffend das ftäbtifhe Einzuge- und Bürgerrechtsgeld vom 14. Mai 1860 
beregten Ausnahmefälle Plag greifen. 


$ 3. Befreit von der Zahlung bes Einzugsgeldes find die im $ 5 des genannten Geſetzes 
vom 14. Mai 1860 bezeichneten Perfonen. 


Bürgerrechtögelb. 
$.4. Ein jeder Einwohner des Gemeindebezirk der Stadt Rathenow ift verpflichteig mit bem 
Zeitpunfte des Erwerbs des Bürgerrechts in derfelben ($ 5 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853) 


ein Bürgerrechtögeld von 10 Tplrn. (zehn Thalern) zur —— Kämmerei⸗Caſſe zu zahlen und 
darf vor deſſen Berichtigung das Bürgerrecht * ausüben 


76 
$ 5. Befreit von ber. Zahlung des Bürgerrechtsgeldes find alle diejenigen Perſonen, welche 
1) nad den Vorſchriften der Städte-Drdnung vom 19. November 1808 dad Bürgerrechtögelb, 
2) nad den Vorſchriften der Städte-Ordnung vem 30. Mai 1853 das Einzuge- und Hausftandegelb 
bereitd an bie Rathenower RämmereisGafte gezahlt haben und 
3) nad dem allegirten Gefege vom 14. Mai 1860 im $ 7 von deſſen ‚Zahlung entbunden find. 


Gemeinfame Beftimmungen. 


$ 6. Die bereits an andern Orten gezahlten Einzugsgelder, fo wie die dort nach den bisher 
gültig gewefenen und noch gültigen Gemeinde -Berfaflungen gezahlten Bürgerrechts-, Einzugs- ober 
Hausftanbögelder . werben a die im Gemeindebezirk der Stabt Rathenow nach dieſem Regulativ zu 
zahlenden Einzugs- reſp. Bürgerrechtögelder nicht in Abrechnung gebradt. 

$ 7. Auf den Antrag bed Magiftrats fann das Einzugs- und dad Bürgerrechtögeld in bes 
fonderen Fällen ermäßigt und ganz erlaffen werben. 

$ 8. Das Einzugs- und Bürgerrehtögeld wird yom Magiftrate auf ER Wege, 
wie jede andere Eommunalabgabe, erhoben und eingezogen. 


Uebergangs:Beftimmungen. 

$ 9. Die Berpflihtung zur Zahlung des Einzuge- und Bürgerrechte — nach den vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen beginnt mit dem 3. Furi 1860, als dem Tage, an welchem das Gefeg vom 
14. Mai 1860, betreffend bas ftäbtiihe Einzugs- ꝛc. Geld im Gemeinbebezirfe der Stadt Rathenow 
+ den gefeglichen Beſtimmingen gemäß Geſetzeskraft erhalten hat. Bis dahin kommen die Vorſchriften 
des Regulativs zur Erhebung des Einzugs- und Hausſtandsgeldes vom 7. und 28. November 1857 in 
. Anwendung. 
Rathenow, den 15. September 1860. 

Der Magiftrat. Die Stabtverorbneten-Berfammlung.- 


Borfiehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechtögeldes für bie Stadi 
Rathenow wird hierdurch von Oberaufſichts wegen beſtätigt. 


Potsdam, den 3. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(L. S.) Graf Poninsfi. 
—— 
Il. 3310. 1. 
— — — 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigitrit von der Königlichen Regierung zu Deisbam. 
Potsdam, gebrudt im der A. W. Hayden Buchdruderri. 


-  — Amtsblatt | 

der Königlihben Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim. 

Stüdf 10. Den 8. Mär Ä 1861. 


— ——— — — — — 






Allgemeine Geſetz Sammlung. 
Das Bte Stüd der Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten enthält: 

N 5322. Geſetz wegen, Ermäßigung der Rheinzölle.. Vom 26. Februar 1861. 

N? 5323. Gefeg wegen Aufbebung der Durdgangsabgaben. Vom 26. Februar 1861. EN. 

N? 5324. Verordnung, die Einführung des Gefeges wegen Aufhebung der Durdgangsabgaben vom 
26. Februar 1861 in dem Jadegebiet betreffend. Vom 27. Februar 1861. 

M 5325. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Januar 1861, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vor— 
rechte für den Bau und die Erhaltung der KreiesChauffeen: a) von Halle nad Werther, b) von 
Werther nad der Grenze bes Kreifes Herford in der Ribtung auf Spenge, c) von Halle reip. 
der Halle» Diffener Chauffee über Bodel nah Hörfte, und d) von Steinhagen auf Brodhagen, 
im Kreife Halle, Regierungi-Bezirf Minden. 

N 5326. Allerhöhfter Erlag vom 21. Januar 1861, betreffend die Verleihung ber fiscaliſchen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauffeen im Kreiſe Wolmirfledt des 
Negierungs-Bezirfd Magdeburg und zwar: a) von Eichenbarleben bis zur Kreisgrenze gegen 
Schackensleben und b) von Dradenftedt über Drurberge bis zur Kreiögrenze gegen Dvelgünne. 

N? 5327. Allerhöchfter Erlaß vom 4. Februar 1861, betreffend die Vertretung der Gemeinde Linnich 
im Kreife Jülich des Regierungs-Bezirks Aachen auf Provfnzial-Landtagen im Stande der Städte. 

N? 5328. Bekanntmachung, betreffend die unter dem 18. Februar 1861 erfolgte Allerhöchfte Genehmigung 
des von der Bergbau-Actien-Gejellihaft „Weichjeltbal” zu Bromberg beichloffenen Statuten-Nad- 
traged und ber hiernach beabfichtigten Umwandlung von Stamm-Actien im Betrage von 
95,000 Thlrn. in Prioritäts-Stamm-Aectien von gleihem Betrage. Bom 23. Februar 1861. 


Befanntmachung des Königlichen Ober: Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
5 In Gemäßpeit der nad) der Thronbefteigung Sr. Majeftät des jegt regierenden Königs Wilhelms 
rüdfihtlih der Vereidigung der Staatsdiener höheren Ortes getroffenen Anordnungen verweife ich hier— 
durch die mittelbaren Staatödiener aller Kategorien in der Provinz Brandenburg auf ben von ihnen 
früher abgeleifteten Amts-Eid,-jo wie auf die Beftimmungen der Allerhöchſten Ordre vom 11. Auguft 
1832 (Gei.-Sammlung Seite 204). Es wird erwartet, daß die vorbezeichneten Beamten mit derjelben 
Treue, Hingebung und Gewiffenhaftigfeit, zu ber fie der früber geleiftete Dienft-Eid verpflichtet, auch 
Sr. Majeftät, dem fegt regierenden Könige Wilhelm dienen werden. 
Potsdam, den 28. Februar 4861. Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staats-Minifter Flottwell. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen. 
Durchichnitts-Marftpreife der Getreide⸗Arten x. in der Stadt Berlin für den Monat Jauuar 1861. 
50. Die Durdichnitts-Marftpreife der verichiedenen Getreide-Arten, der Erbien, der rauhen Fous 
rage ıc. haben im Monat Januar d. 3. auf dem Marfte zu ie und zwar: 


für den Scheffel Weizen . . '. 3 7 Sgr. 7PM., 
—— * Roggen .. 2 ⸗ 3 = 10 = 
ar « große Gerfte. ii» 2%» 1 - 
+ - Heine Gerfte. 1 =: 3 » 9- 
os. WORTE ne ae, U 5 s 8» 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen ’ . * J 2 z ® 3 P I 


# 


für das Schock Stroh - - = 2: 2... 9 Thlr. 26 Ser. 11 Pf., 
s ben Gentner Heu eu Br 
« die Tonne Weißbier a ae ——— 
⸗22 -Braunbier. — A »: 15 ss — ⸗ 
e das Duart einfahen Kornbranntwein . — 3°. — ⸗ 
eo. «  boppelten Kornbranntwein . — “ 6— ⸗ 


was hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 
Potsdam, den 28. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Zrauungen von Ausländern. 


51. Zufammenftellung 

derjenigen Behörden, welde in ben, durch den Bertrag wegen lebernabme von Auszumweifenden 

d. d. Gotha den 15. Juli 1851 ir Age: Seite 711) vereinigten Deutſchen Bunbesftaaten 

zur Ertbeilung der Eheconſenſe befugt find, melde von den Angehörigen diefer Staaten, um in Preußen 

die Ehe Schließen zu Fönnen, nad dem Gefege vom’ 13. März 1854 (Geieg-Sammlung Seite 123) 
beigebradyt werden müflen. 


In Preußen ift die Befugniß der Juländer zur Eingehung einer Ehe von ber Zuftimmung einer 
Verwaltungs-Behörde niht abhängig gemadıt. 
Dagegen find competent zur Ausftellung der Eheconjenfe oder Trauſcheine 


Ä 2 Im Königreih Bayern: 
die Diſtriets⸗-Polizei-Behörden, nemlich: 

a) in den rechtsrheiniſchen Regierungs-Bezirken die Königliche Polizei-Direction zu München, ſo wie 
die einer Kreis-Regierung unmittelbar untergeordneten Stadt-Magiſträte zu Ingolſtadt, Münden, 
Landshut, Paſſau, Straubing, Amberg, Negensburg, Bayreuth, Bamberg, Hof, Ansbady, Dinfels- 
bühl, Eihftädt, Erlangen, Fürth, Nürnberg, Rothenburg, Schwabach, Aſchaffenburg, Schweinfurth, 

- Würzburg, Augsburg, Donaumwerth, Kaufbeuren, Kempten, Lindau, Memmingen, Neuburg und 
Mördlingen, ingleihen die Königlichen Landgerichte, j 
b) in dem Regierungs-Bezirfe der Pfalz die Königlichen Land-Commiſſariate. 
2) Im Königreid Sadjen: i 
die fämmtlichen Königlichen Gerichtsämter, fo wie die Stabträthe. Die Beſcheinigung berjelben, daß 
der Verebelihung eines Sachſen im Auslande ein Hinderniß nicht entgegenftebe, bedürfen Behufs ihrer 
Gültigfeit der Legalifation Seitens der betreffenden Königlichen Kreis-Direction. 
3) Im Königreih Hannover: 
die Obrigfeiten (unteren Verwaltungs-Behörden). Diefe Obrigfeiten find in den Stadtgemeinden, auf 
welche die revidirte Städte-Ordnung vom 24. Juni 1858 Anwendung findet, ben f. g. felbftftändigen 
Städten, die Magifträte, in den Landgemeinden, einſchließlich derjenigen Säbte und Fleden, auf wc e 
das vorbezeichnete Gefeg Feine Anwendung findet, die Königlihen Aemter. 
An die Stelle der Letzteren ireten im Bezirfe des Herzogtbumd Aremberg die Stanbeöherrlichen 
Herzoglich Arembergfchen Aemter, im Bezirfe des Landes Hadein, die Kirchſpielsgerichte. 
Die felbftfländigen Etädte des Königsreihes find gegenwärtig folgende, nemlich im Bezirke 

1) der Landdroftei zu Hannover: Hannover, Hammeln, Eldagfen, Münden, Pattenfen, Bodenwerber, 
Neufadt am NRübenberge, Wunfterf und Nimburg; 

2) der Landdroftei zu Hildesheim: Hildesheim, Goslar, Peine, Göttingen, Maringen, Münden, Nort- 
heim, Einbed, Oſterode und — 

3) ber Landdroſtei zu Lüneburg: Lüneburg, Celle, Harburg, Uelzen, Winſen an der Luhe, Burgdorf, 
Gifhorn, Lüchow und Dannenberg; s 

A) der Landdroftei zu Stade: Stabe, Verden, Burtehube, Diternborf und Bremervörde; 

5) der Lanbdroftei zu Denabrüd: Osnabrück, Quackenbrück, Melle und Lingen; 

6) der Landdroftei zu Aurih: Aurich, Emdem, Leer, Norden und Efens; 

7) der Berghauptmannfhaft zu Clausthal: Clausthal. 


4) Im Königreih Württemberg: 
die Königlichen Oberämter, ſo wie bie Königliche Stabt-Dirertion gu Stuttgart. 
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5) Im Kurfürftentbum Hefien: 
bie Regierungs-Commiffionen, die Polizei-Directionen und bie Yandrathe-Aemter. 
6) Im Großberzogtbum Baden: 
bie Bezirfe-Berwalt.nged-Bebörden (Stabt-, Dber- und Bezirfö-Aemter). 

7) Im Großbergogtbum Heffen: 
die Großberzoglichen Kreisämter. Da übrigens nach der für die Provinz Rheinheſſen beſtehenden Gefeg- 
gebung bei Verebelihungen fein Heihrathsconſens erforderlich if, während dies in den beiden anderen 
Großberzoglihen Provinzen ber Fall ift, jo werben eigentliche Heiratheconfenje durch die Großherzog: 
lihen Kreisämter der Provinz Rheinheſſen nicht ausgeſtellt, jondern nur Beiceinigungen, daß es nad 
dortiger Geſetzgebung zur Abſchließung einer Ehe der obrigfeitlihen Genehmigung nicht bedürfe, und 
daß daher inſoweit der Verehelichung des Ertrabenten ein Bedenfen nicht entgegenftehe. 


8) Im Großherzogtbum Didenburg: 
1) im Großherzogthum Oldenburg: die Großberzoglichen Aemter und die Magiflräte der Städte Diven- 
burg, Jever und Barel; 
2) im Fürſtenthum Lübeck: die Großherzoglihen Aemter und der Magiftrat der Stabt Eutin; 
3) im Fürftentbum Birkenfeld: die Großherzogliche Regierung; \ 
9) Im Großherzogthbum Sadfen : Weimar: 
bie Gemeindevorftände; 
10) Im Großherzogthum Medlenburg- Schwerin: 

a) in den Städten und deren Kämmereigütern: bie Magifträte; 

b) im Flecken Ludwigsluſt: das dortige Gericht; 

c) in ben Dominial-Drtihaften mit Einfluß der Domanialsfleden: die Großberzoglichen Aemter; 
d) in den ritterichaftlihen Gütern’ und Flecken: die Gutsbefiger, beziebungsweiie deren Mandatare; 
in ben Gütern der drei Landesflöfter Dobertin, Malchow und Ribnig: die Klofterämter. 


11) Im Großherzogthum Medlenburg - Strelig: 
N in den Stäbten und für deren Kämmereigüter: die Stabt-Magifträte; 
in den Dominial- Ortihaften, fo wie in den Flecken Mirow und Feldberg: bie Großherzog— 
lihen Aemter; 
c) in ben Großherzoglihen Gabinets-Gütern: das Großherzogliche Gabinets-Amt zu Neu-Strelig; 
d) in ben Ritterfhaftlihen Gütern: die Gutsherrſchaften reip. deren Mandatare; 
e) in ben Kirchen- Deconomie- Gütern zu Neu-Brandenburg und Friebland: die dortigen Kirchen- 
Deconomien; . 
f) im Fürſtenthum Rageburg: die Großberzogliche Landvoigtei zu Schönberg. 
’ 12) Im Großherzogthum Luremburg: 
find die Beicheinigungen, zufolge welcher Luxemburgiſche Untertbanen zu ihrer gültigen Berbeiratbung 
im Auslande einer Erlaubniß ihrer Heimaths-Behörden nicht bebürfen, von ben Bürgermeiflern ber 


Gemeinden zu ertheilen. j , 
u 13) Im Herzogtbum Braunfhmweig: 
die Stadt-Magiflräte, und bie Herzoglichen Kreis-Directionen. 
14) Im Herzogthum Naffau: 
die Herzoglihen Aemter. 

15) Im Herzogthbum Sadfen- Altenburg: KR — 
ſämmtliche zur Ausſtellung von Heimathsſcheinen berufene Heimaths-Behörden (Gerichtsämter, delegirte 
Actuariate, Stadträthe) deren Trauſcheine jedoch wie die Heimathſcheine, zu ihrer Gültigkeit noch der 
Beglaubigung der Herzoglichen Landesregierung bedürfen. 

16) Im Herzogthum Sachſen-Coburg-Gotha:— 
1) im Herzogthum Gotha: die Gemeinde-Vorfſtände, er 
2) im Herzogtbum Coburg: das Landraths-Amt zu Coburg, das Juſtiz-Amt zu Königsberg, bei 
Magifträte zu Coburg, Neufads und Rodach, jowie ber Stadtrath in Rönigeherg. 


- 


so 
17) Im Herzogthum Sachen» Meiningen: —— * 
die Herzoglichen Verwaltungs-Aemter, die Magiſträte der Städte Meiningen, Salzungen, Hildburghauſen, 
Eisfeld, Sonneberg, Saalteid, Poßneck und die Bürgermeifier-Aemter Wafungen, Römbild, Themar, 
Heldburg, Unmerftadt, Schalfau, Gräfentba', Pebeften, Camburg und der Stadtratb zu Crannichfeld. 
18) Im Herzogthbum Anhalt "Bernburg: 
die, Herzoglichen Kreisämter zu Bernburg, Ballenftebt und Coswig. 
19) Im Fürftentbum Shwarzburg-Rubolftabt: 
die Gemeinde-Bebörben ſowohl in den Städten wie in ben ländlichen Gemeinden. 
20) Im Fürftentbum Shwarzburg- Sondershaufen: 
die Fürftlihen Landräthe. 
241) Im Fürftentbum Neuß älterer Linie: 
für die Städte die Stabträtbe; für das platte Land bie betreffenden Gerichts-Behörden; in Anfehung 
der Kürftlihen Beamten: die Kürfiliche Yandes-Regierung, und der Geiſtlichen und Lehrer: das Fürft 
liche Confiftorium. 
F 22) Im Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie: 
die Fürſtliche Regierung zu Gera. 
23) Im Fürſtenthum Waldeck 
die Fürſtlichen Kreisräthe. 
. 24) Im Fürſtenthum Schaumburg-Lippe: 
die Fürſtliche Regierung. 
25) Im Fürſtenthum Lippe: 
1) in den Städten, ſo wie in dem Flecken Schwalenberg: die Magiſträte; 
2) auf dem Lande: die Aemter. 
26) Im Landbgraftbum Heifen- Homburg: 
die Bürgermeifter ber fünf Bürgermeiftereien ald Civilftande- Beamte. 
27) In der Freien Stabt Lübed: i 
1) für die Stadt Lübeck und deren Vorftäbte: die Kanzlei ber freien Hanfeftabt Lübeck (Staatefanglei); 
2) für das Städtchen Travemünde und bie zum Amtsbezirfe gehörigen Dorfihaften: das Amt 
Travemünde; 
3) für die übrigen Landbezirfe: Das Landamt; . 
4) für das ben freien Städten Lübeck und Hamburg gemeinichaftlihe Amt Bergeborf: das 
dortige Amt. 
28) In der Rreien Stadt Frankfurt: 
für die Stadt die Stabtfanzlei, für die Landgemeinden das Land-Verwaltungs-Amt. 
29) In der Freien Stabt Bremen: 
der Polizei-Director der Stadt Bremen, die Landherren ded Gebiets am rechten und am linken eier: 
Ufer und- die Aemter Vegeſack und Bremerbafen. 
30) In der Freien Stadt Hamburg: 
die MWebbe-Bebörde für die Stadt, die Patronate ber beiden Vorſtädte St. Pauli und St. Georg, die 
beiden Yandberrenichaften der Gebiete der Marſch und ber Gerfilande und das Amt Nigebüttel. 
Vorſtehende Zufammenftellung wird hierdurch unter Bezugnahme auf das Gefeg vom 13. März 
1854, Geſ.“S. ©. 123, die Trauung von Ausländern betreffend, zur Kenntniß ber Herren Geiftlichen 
gebradt. Potsdam und Berlin, den 27. Februar 1861. " 
Königl. Regierung. * Königl. Polizei⸗Präſidium. J. Abtheilung. 
Abtheilung des Innern. . . tübemann. 


= : 
b) melde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Ueberficht der Zuſtandes des Schullehrer,Wittwen- und MaifensUntertügungs-Konds für das Jahr 1860. 
52. m Verfolg ber .früheren Bekanntmachungen, insbefondre ber vom 28. Februar v. J. — 
Amtsblatt de 1860 Stüd 10 Seite 89 — wird in Betreff der Verwaltung des Schullehrer⸗Wittwen⸗ 


und Waifen-Unterftügungs-Fonds für das Jahr 1860 nah $ XIV des Reglements vom 46. November 
1819 hiermit nachftehende Ueberfiht zur allgemeinen Kenntniß gebradt: -- 


Gapital- 


5 Vermögen 

* Näherer Nachweis. incl. Baar. 
8 Documente. - 
2 Thlr, Thlt, Sar. Wi. 


@innabme im Jahre 1860. 
A. Belland aus dem Zabre 1859 . » » » 4124163450 ur 9 
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und nad dem Jahresſchluſſe eingegangene 83 pro 1859 
B. An laufenden Einnahmen pro 1 
1Zinſen von Gapitalien. » » 68261 an 2 Sgr. 6 WM. 
Beiträge von Mitgliedern . .» - . . 4406 era, 
Kirchencollectengelder - » » . . .%. 48 - 7 ae? 3” 
rn tan eh 2; IE RE I 
5 Freiwillige Beiträge aus Privat: Datronate 
| Rirden-Gafen . 29 vu: Ei % 
6 Kortgefallene Gebühren für Revifion ber 
Königlihen Aemter⸗Kirchen⸗ AEGRANGER i? =» 15 =: =; 
An bypotbefarifche Obligationen . . 2,000 








—— von neuen DR.» .. 209 Thlr. — Sgr. — MM. 
9Duartal-Abzüge von Zulagen. . -. u E 
_ 499|22| 6 
Summa. ber Einnahmen] 165,450 114 896 18 7 

Ausgabe im Jahre 1860. 


1Wittiwen- und Waifen- Unterftügungen, bie Jabresrate zu 18 Thlr., und 
außerdem außerorbentlihe Penfions:Zulage von 2 Thlrn. für jebe Wittwve ı 
oder Waifenfamilie eines Lehrers, melde ben — ver ond-Betragf| 








bezieht, aus ben Heberihäfien de — * Bee 8,650| 71 6 
2lad Extraordinaria . . . ER re ai Na 9I—i— 
ZZur zinsbaren Anlegung . » » - De ee a Es Wire 2,000|— | — 
in Schonlsaben . wie ee jene ee ee 142) —— 

— ——— —— — — ———⏑⏑⏑ 6 ⏑⏑ ⏑ 
Summa der Ausgaben] 110,801| 7| 6 


Balance. 
Die —— Dia 1ORO Deka en | 165,450 ee 7 
Die Ausgabe pro 1860 beträgt . a a EEE DE Rt — 10801 76 





Bleibt Beftand| 165,450 14,094 11 1 
Für das Jahr 1860 find an circa 480 Wittwen und Waiſen-Familien Penfion onen verabreicht worben. 
Potsdam, den 28. Februar 1861. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie Kirchen-Berwaltung. und bad Schulmeien. 


82 j Ä 
Feuers ıc. Berficherung. Waentur-Beftätigung umb Nieberlegun 
53. An Stelle des Zimmermeifters Stämmler zu Wilsnad, welcher die Agentur der Frankfurter 
Feuers Verfiherungs-Gefellihaft niedergelegt bar, ift der Gaftwirth Garl Zierath zu Wilsnad, als 
Agent diefer GSefellichaft, ferner find der Kaufmann A. H. Fliſt zu Prenzlau als Agent der Leipziger 
Feuer Berfiherungs- Anftalt -und der Kaufmann F. W. Schumacher zu Spandau, und der Agent 
H. Thieme zu Angermünde, ald Agenten der „Providentia”, ranffurter (Feuer, Lebens, Transpert-) 
Berfiherungs:Gefellfhaft, für den dieffeitigen Negierungs-Bezirf von uns beftätigt worden. j 
Ferner find der Maurermeifter Lonis Löhmann zu Neuftabt-Eberswalde, ale Agent der Deutſchen 
Feuer-Berfiherungs-Actien-Gefellfhaft zu Berlin und der Lehnſchulze Belter zu Züblen, Kreis Ruppin, 
ald Agent der Feuer-Berfiberungs-Geiellihaft „Colonia zu Cöln innerhalb des dieffeitigen Regierungs- 
Bezirks, und zwar hinſichtlich der Immobilien mit der Befchränfung von uns beftätigt worden, daß die— 
jelben nur ſolche Immobilien verfihern dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Societäten in 
ihren Reglements umterfagt oder von dem Ermeſſen derfelben abhängig gemacht ift. 
Der Braueigen W. Kerften zu Dberberg bat die Agentur der Preußiſchen National-Berfiherungs- 
Gefellihaft zu Stettin niedergelegt. 
Potsdam, den 26. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Lebens: Verficherung. AgentursBeflätigung und Nieverlegung. 2 
54. An Stelle des Gaſtwirths Krüger zu Klofterbof bei Spandau, welcher bie Agentur der 
Magdeburger Lebend-Berfiherungs-Gejellichaft niedergelegt bat, ift ber Klempnermeifter und Kaufınann 
Auguft Voigt zu Spandau als Agent diefer Geſellſchaft, ferner ift der Privat-Serretair Louis Wegener 
zu Neuftadt-Eberswalde, als Agent der Frankfurter Lebens-Verfiherungs-Gefellibaft zu Frankfurt am 
Main, der Kaufmann Heinrich Bebrendts zu Neu-Ruppin, als Agent der Großbritannien gegen- 
feitigen Lebens-Berfiherungs-Gefellihaft zu London und der Kaufmann W. Teglaff zu Prenzlau als 
Agent derfelben Geſellſchaft für den bieffeitigen Negierungs-Bezirf von uns beftätigt worden. 
Potsdam, den 27. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Renten- und Gapital-Berficherung. Agentur-Veſtätigung. 
585. Der Kaufmann Carl Roeding zu Dranienburg ift ald Agent der Berlinifchen Renten= und 
Gapital-Berfiberungs-Banf für den Dieffeitigen Regierungs-Bezirf von uns beftätigt worben. j 
Potsdam, den 15. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmachungen der Königlichen Ober-Boft:Direction zu Potsdam. 


Alphabe tiſchee Ortoſchafto⸗ Verzeichniß zum en De bie Poft-Anftalten im Bezirte der Dber: Pofl-Direetion 
zu Potedam. 

8. Das Ndergut Herrmanndhot, im Kreife IR und das Forſthaus Kuhdamm, im Kreife 

Angermünde, treten den Tandbriefbeftellbezirfen der Poft- 

Vierraden binzu. 

Es find das Rittergut Neuhof, bisher zum Landbriefbeftellbezirfe der Poh-Erpebition zu Löwenberg 
i. d. M. gebörig, in den Landbriefbeftellbezirk der Poft-Erpedition zu Oranienburg umd dad Borwerf 
Meins, bisher zum Beftelbezirfe der Poft-Erpedition zu Freienftein gehörig, in den Randbriefbeftellbezirf 
der Poft-Erpedition zu Meyenburg übergegangen. ’ 

Die Landbriefbeftellung in der Umgegend von Bieſenthal, melde von ber Poft-Erpedition Biefen- 
thal Stadt aus beforgt wurde, gefchieht jegt Durch Vermittelung der Poft-Erpedition zu Biefenthal Bahnhof 
und zwar nad wie vor nad Folgenden Ortſchaften ꝛc.: 

Dannewitz, Dorf. Eiſerbude, Forſthaus. Grünthal, Rittergut und Dorf. Hellmühle, 
Waſſermühle. Langerönner-Mühle, Waſſermühle. Lanke, Rittergut und Dorf. Melchow, 
Dorf. Prenden, Dorf. Sophienſtädt, Vorwerk und Kolonie. Sydow, Rittergut und 
Dorf. Wehrmühle, Waſſer-, Mahl- und Schneidemühle. 
Potsdam, den 25. Februar 1861. Der Ober-⸗Poſt-Director Balde. 


VPoſt · Cours⸗ Veraͤnderungen. 
9. In Folge eingetretener Veränderung im Gange ber Güter-Züge mit Perſonen-Beförderung auf 
der Berlin-Potsdam-Ma beburger Eiſenbahn eourfirt jeit dem 1. März d. J. die wöchentlich viermalige 
Perionen-Poft zwiihen Erfreug und Lehnim wie folgt: 


nflalten refp. zu Wittenberge Stadt und 


aus Gr.-Krens Bahnhof, fatt wie bisher um 104 Ubr Abends, fchon um 9% Uhbr Abenbs, nad 
Ankunft des Güter- und Perionen-Zuges aus Potsdam nah Magdeburg, : 
in Lehnin um 114 hr Abends, | 
aus Lehnin, ftatt wie bisher um 64 Uhr früh, erſt um 74 Uhr früh, 
in Gr.-Kreug Bahnhof um 9 Uhr Bormittags, zum Anſchluſſe an den Güter- und Perjonens 
‚ Zug von Magdeburg nah Berlin. 
"Potsdam, den 2. März 1861. Der Ober-Pof-Dirertor Balde. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei:Prafidiuns zu Berlin. 
Feners Ber ficherung. Ngentur- Betätigung. 

6A. Der Kaufmann Friedrid Wilhelm Emil Koerner hierſelbſt, ift als Agent der Deutſchen 
Feuer-Berfiherungs-ActiensGefellihaft zu Berlin im Einverftändniß mit der Königlichen Regierung zu 
Potsdam für den Verwaltungs-Bezirf derjelben und den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worben. 

Berlin, den 20. Februar 1861. Königl. Polizei-Prafidium. Freiherr von Zedlig. 

Kener:Bericherung. Agentur⸗Beſtätigung. 
65. Der ‚Eigenthümer und Fuhrberr Chriſtoph Amelung zu Moabit ift als Agent der Deutihen 
Feuer-Verfiherungs-Actien-Gefellihaft zu Berlin im Einverftändnig mit der Königlichen Regierung zu 
Potsdam für den Verwaltungs-Bezirk derſelben und den engeren Berliner Poligei-Bezirf beflätigt worden. 
j Berlin, den 26. Februar 1861. Königl. Polizei-Präftbium. Freiherr von Zedlitz. 
Feuer⸗, Rebenss, Transport:Verficherumn. AgeitursBeflätigung. : 

66. Der Rentier Carl Emil Bouché zu Charlpttenburg, ift ald Agent der Frankfurter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Providentia” in Frankfurt a. M. für Charlottenburg beftätigt worden. 

Berlin, den 19. Februar 1861. Königl. Polizei-Prafivium. Freiherr von Zedlig. 

Feuers, Lebens, Eransrort-Bericherung. Agentur: Beflärigung. 

67. Der Kaufmann Jacob Friedländer bierfelbft, if ald Agent der Franffurter Verfiherungs- 
Gefellihaft „Providentia” in Frankfurt a. M. für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 

Berlin, den 26. Februar 1861. Königl. Polizei-Präßdium. Freiherr von Zedlig. 

Lebens:, Benflons: und LeibrenteusBerficherung. AgentursBenlätigung. . 

68. Der Sub-Director der „Iduna”, Hauptmann a. D. Schreiber bierfelbft, ift ald Agent der 
Lebens, Penſions⸗ und Leibrenten-Berfiherungs-Geiellichaft „Iduna‘ zu Halle a. d. S. im Einverſtändniß 
mit den Königlichen Regierungen zu Potsdam und Frankfurt a. d. O. für die Verwaltungs-Bezirke 
derfelben und den engeren Berliner Volizei-Bezirf beftätigt worden. 

Berlin, den 20. Februar 1861. Königl. Polizei-Prafivium. Freiherr von Zedlig. 


Befanntmwmacdhbung. 

Dem forftverforgungsberechtigten Jäger Franz Robert Baier iſt vom 1. Januar d. I. ab unter 
Ernennung zum Königlichen Forjtauffeher, die Korftaufieherftelle zu Theurow im Königlihen Hausfidei- 
commiß-Forft-Revier Hammer definitiv verlieben worden. 

Berlin, den 21. Februar 1861. Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 


BPerfvnaldbromie. 
An Stelle des verftorbenen Oberförfterd Müller zu riedersdorf ift der mit der Verwaltung der 
DOberförfterei zu Friedersborf beauftragte Oberförfter Eyber zum Polizei-Anwalt für die Forftrügefachen 
des Friedersdorfer Forftreviers bei ber Königlichen Kreisgerihts-Commiffton in Storfow und an Stelle 
des verfegten Oberförfterd Eyber zu Golpin der mit der Verwaltung der Oberförfterei zu Colpin be- 
auftragte Oberförfter Preſch zum Poligei-Anwalt für die Forſtrügeſachen des Colpiner Korftreviers bei 
derfelben Gerichts⸗Commiſſion ernannt worden. 


Im Laufe des Monats Februar d. J. find im Bezirke der Königlichen Dber-Poft-Dirertion 
in Berlin folgende Perfonafl-Beränderungen vorgefommen: R 
Angeſtellt find: Die Militair-Invaliden Horch und Moewis als Briefträger, Bebrens, Queiffer 
und Dürnhöfer ald Boten bei dem biefigen al ger und Krüger und Töpfer als 
Poft-Eondusteure bei dem Eiſenbahn⸗ Poſt⸗Amte Nr. 3 hierſelbſt. 


* 


’ 


est find: Der Ober· hof Seereteir und Büreau⸗Beamte bei ber hiefigen Ober-Poft-Direction 

Knorr als commiflarifher Bezirfs-Poft-Eaffen-Eontrolleur zur Dber-Poft-Direstion. in Stettin 

und ber Voft-Erpedient Meſech von dem Poft-Amte in Glag zu dem biefigen Hof-Pofl-Amte. 
Gntlaffen find: Der Briefträger Bauermeifter I. und Padbote Petri. 

Geftorben find: Der Wagenmeifter-Gehälfe Zinnow und der Hof-Poft-Amts-Bote Krumbed. 


Der bisherige Hülfsprediger Carl Auguft Dito Zumpt ift zum- Pfarrer ber Evangeliſchen Gemeinde 
zu Paretz in der Diöceſe Dom-Brandenburg beſtellt worden. 


Dem bisherigen Communal-Lehrer Carl Traugott Alexander Becker iſt die Erlaubniß zur Fortführung 
der ehemals Buch ter'ſchen Privat-Elementar-Töhter-Schule zu Berlin ertheilt worden. 


Dem Lehrer Johann Guſtav Krüpfe iſt die Erfaubniß zur Errichtung einer neuen Privaf-Elementar- 
Knabenfchule in der Sophien-Parochie zu Berlin ertbeilt" worden. 


Im DOftpriegniger Kreife ift an Stelle des ehemaligen Kreisſchulzen Jäger zu Blandidow, der 
Kreisihulge Dreufh in Barentbin als Kreisverordneter in Auseinanderjegungs- Angelegenheiten ge: 
wählt, beftätigt und vereibigt worben. 


Dem Fräulein Marie Hollag, gegenwärtig auf dem Gute Neu⸗ Coln im Kreiſe Oſtpriegnitz, iſt die 
Erlaubniß ertheilt worden, Stellen als Hauslehrerin im dieſſeitigen Regierungs-Bezirk anzunehmen. 


Der bisherige Packmeiſter Krage iſt zum Königlichen Eiſenbahn-Packmeiſter bei der Niederſchleſiſch— 
Märkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. _ 


Beuerlöfh-Eoammiffarien. Zu Feuerlöih-Commiflarien reſp. deren Stellvertretern find im 

Ruppinſchen Kreife auf die nähftfolgenden drei Jahre gewählt worden: 

a) im V. Bezirk: 1) zum Commiffar der Amtmann Brandt zu Langen, 2) zum Stellvertreter der 
Nittergursbefiger Noloff in Dabergog; 

b) im IX. Bezirk: zum Stellvertreter der Amtmann Burmeifter zu Zernickow; 

c) im X. Bezirk: 1) zum Commiffar der Herr von Zeuner zu Köpernig, 2) zum Etellvertreter der 
Amtmann Stop zu Schwanow, 

und find dieſe Wahlen biefleits beftätigt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 


Ortsbenennun 
Das dem Major a. D. von Arnim auf Neuenſund gehörige, in der Feldmark des Dorfes Fabren- 
walde, Kreis Prenzlau, 560 Ruthen füblih von diefem Drte, 1100 Ruthen nordweſtlich von Brüſſow, 
145 Rutpen rechter Hand am Wege von — nad Brüſſow gelegene Adergut hat den Namen 
rlörub‘ 
erhalten. Potsdam, den 27. Februar 1861. Königl. Regierung: nn bes Innern. 


Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeihens. 
Dem Schulen Borhardt zu wtorbed, im Kreife Ruppin, ift bei ——— der Feier feines 
HOjährigen Dienft-Jubiläums das Allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchſt verlieben worden. 
Potsdam, den 25. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


{ 


Abhaltung bes erftien Jahrmarftes zu Dranienbur 
Mit Genehmigung der Königlichen Regierung wird ber auf den 25. März d. 8. angeiegte Jahrmarkt 
am 18. defielben Monats 
abgehalten werden, was wir hierdurch zur Kenntniß bed marftreifenden Publifums ag . 
Dranienburg, den 26. Februar 1861. Der Magiftrat. 


Geſchenke an Kirden. 
Der Kirche zu Eiche — Superintendentur Berlin Land — von mehreren Gemeindegliedern zu 
Eiche-Hellersdorf eine ſchwarztuchene Kanzel- und Altarbelleidung mit weißſeidenen Kreuzen. 
In der Sup. Kyrig der Kirche zu Gantilow vom Amtmann Meyenburg zu Mechow ein guß⸗ 
eiſernes — mit vergoldetem Epriftusförper und eine ſchwarzſammeine ————— und der 


- 


| j üs 
Kirche zu Mechow von Frau Rittergutsbeſtzer Bielha ack, geb. Meyenburg, zu Neu⸗Schrepkow, ein 
geeipucs Erucifir mit vergoldetem Eprifiusförper, 2 gußeiſerne Aktarleuchter und eine ſchwarzſammetne 
anzelpultbede. 

Der Kirche zu Petlus — Sup. Baruth — vom Herrn Grafen zu Solms-Baruth auf Bartıthz 
buntes Glas zu den 10 Kirchenfenftern. E 

FM der Sup, Linbow der Kirche zu Dierberg eine ſchwarzſammeine Kanzelbefleivung, zwei Tücher 
und zwei Abenbmahlsbeden von rothem Damaft mit echt filbernen Treffen von zwei Ungenannien und 
ber Kirche zu Banzendorf von ber Bauer-Altfiger-Wittwe Hülfefopf daſelbſt 2 Wachslichte. 

Der Kirche zu Schöneihe — Sup. Berlin Land — vom Herrn Patron, NRittergutsbefiger Baron 


von Knobelsdorff eim filbernes, inwendig vergoldeted Taufbeden mit Wappen und Injchrift, nebft 


ſchwarzledernem Etui mit ſilbernen Riegeln. 
Der Kirche zu Kloſterwalde — Sup. Templin — von einem ungenannten Ehepaar det dortigen 
Gemeinde eitte ſchwarzcameloltne Altarbede und 2 Altarferzen. | 
Der Kirche zu Berge — Sup. Dom-Brandendurg — vom Amisrath Frieſe dafelbft eine neu= 
filberte verfilberte, inwendig vergolbete Abendmahls⸗Kanne, und von den 3 Töchtern beffelben eine ſchwarz⸗ 
fammetne Kanzelpultdecke mit goldenen Franzen und eingeftidtem Kreuz. j 
In der Sup. Prenzlau I. von ungenannten Gemeinde-DMitgliedern der Kirche zu Wichmannsdorf 
2 Altavlihte und ein Altartud, der Kirche zu Claushagen 20 Sgr. zu einem Altarlicht und der Kirche . 
zu Jacobshagen eine blaufammetne Altarpultbede: 
Jeder der Kirchen zu Rottſtock, Trebig und Gömnigk von einer Ungenannten eine ſchwarztuchene 
Leſepultdecke mit gelben Franzen. | 
Der Kirche zu Petlus — Sup. Baruth — vom Nittergutsbefiger und Factor Schulz zu Glas: 
f Baruth 2 Kronenleuchter von Korbgeflecht. 
Der Stadtkirche zu Alt-Landsberg — Sup. Straueberg — vom Kirchenvorftcher Trapp 2 mel: 
fingne Eollectenbüchfen und eine Taufwaſſerkanne von Steingut mit halberhabenen Biguren und Dedet. 
In der Sup. Prenzlau I. der Nicolai⸗-Kirche in Prenzlau ein fammetnes Altarfiffen mit weißer 
Seibenftiderei von einem Mitglied bes börtigen Gemeinbefirchenräthes, ber Kirche zu Kuhz zwei guß— 
eiferne Altarleuchter, ein desgl. Grucifir mit vergoldetem Chriftusförper und zwei Altarlicte von Frau 
Lanbräthin v. — — zchlendorf, ein hoͤlzerner Kronleuchter vom Statthalter Kiegmann zu Ruhhof, 
ber Kirche zu Haßleben 2 Altarlichte von einem Ehepaar der dortigen Gemeinde und der Kirche zu Jagow 
von ungenannten Gemeinbe-Mitgliedern 1 Thlr. zu einem Wachslicht und 2 Altarwachslichte. j 
Der Kirche zu Görzig — Sup. Beeskow — von Fräulein Cäcilie von Zitzewitz bafelbft eine 
ſchwarztuchene gefticdte Taufſteindecke. 
Nachfolgendes J 
Hegulativ Y a 
für bie Erhebung eines flädtifhen Einzugs-, Bürgerrehts- und Einfaufspelbes iin 
’ ‘ : Wufterhbaufen a. D. 
In Ausführung des Geſetzes vom 14. Mai d. J. über Erhebung: bes fräbtifchen Einzuge-, Bürgers 
rechte und Einkaufögeldes — Gefeg-Sammlung Seite 237 — wird nachſtehendes Regulativ feftgelest. 
Einzugsgeld. i 
Daffelbe wird mit 6 Thlr. von Jedem erhoben, der in Wufterhaufen a. D. neu anzieht 


$ 1. 
und daſelbſt im geſetzlichen Sinne feinen Wohnfig nimmt. 


$ 2. Bon ber Entrihtung dieſes Einzugsgeldes wird fortan die Geftattung der Nieberlaffung 
und bed ferneren Aufenthalts im hiefigen Stabtgemeinde-Bezirf abhängig gemacht, ausſchließlich der im 
$& A unter 1 und 2 des Gejeges vom 14. Mai 1860 vorgefehenen Fälle. . 

$ 3. Die im $ 5 des ebengebachten Gefeges angeführten Perfonen find von der Zahlung des 
Einzugsgeldes befreit. j 
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Bürgerrechtsgeld. 
$4 Daffelbe wird auf A Thlr. feftgefest und von allen Neuanziehenben ſowohl, als auß 


son denen erhoben, welche der Gemeinde bereits angehören, fobalb bei denfelben die Bedingungen bes 
$ 5 der Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853 zutreffen. 


$ 5. Bor Entrihtung des Bürgerrechtsgeldes Fann das Bürgerrecht nicht ausgeübt werben. 
$ 6. Bon ber Zahlung des Bürgerrehtägeldes find bie im $ 5 M 3 und A bes Geſetzes 


vom 14. Mai 1860 bezeichneten Perfonen befreit. 


$7 Das a darf nur einmal gehoben werben. 


Einkaufsgeld. 
$ 8. Alle im Gemeinde-Bezirk hieſiger Stadt neu anziehenden, ſo wie diejenigen Perſonen, 
welche der Gemeinde bereits angehören, wenn ſie einen ſelbſtſtändigen Hausſtand begründen, haben, 
wenn fie bei ihrer Niederlaffung ober bei Begründung eines ſelbſtſtändigen Hausftandes die Theilnahme 
an ben Gemeinde-Nugungen beantragen, hierfür ein Einfaufsgelb von 5 Thlr. zu entrichten. 
9. Die Verpflichtung zur Zahlung des Einfaufegelbes ruht, fo lange auf bie Theilnahme 
an den emeinde-Nugungen verzichtet wird. 


E Allgemeine Beftimmungen. 
e $ 10. Die nad dieſem Regulatio zu erhebenden Abgaben fließen ungetbeilt zur Kämmerei- 
Eaffe und werben event. durch Erecution im BerwaltungsWege eingezogen. 
8§ 11. Wer Wufterhaufen verläßt und Länger als Zehn Jahre abweſend bleibt, zahlt bei feiner 
Rückkehr das Einzugsgeld von 6 Thlr. von Neuem. 
j $& 12. Wer hierſelbſt einen Hausftand begründet, und es unterläßt, binnen fpäteftens 8 Tagen 
dem hiefigen Magiftrat davon Anzeige zu machen, verfällt in eine CommundiieumEonsentionel-Etzafe 
bis zu 3 Thlr., event. in eine verhältnißmäßige Freiheits-Strafe. 
Säußerpasfen a. D., den 10. December 1860. 
Der Magiſtrat. 
Squltze. Amdohr. Tihieföwig. 
Die Stadtverorbneten-Berfammlung. 
W. Behr. €. Gericke Schmidt. J. Wegener. 
Borfigenbe, . €. Lippſtreu. BETT 


Borftehendes R über bie Erhebung eines Einzuge-, Bürgerrechts⸗ und Einfaufsgelbes fie 
die Stabt Wufterhaufen a. D. wird Sram cn * 


Potsdam, ben 19. Februar 1861. Bönit, Regierung. Abtheilung des Innern. 
Be (L. S.) Graf Poninski. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — 
Wuſterhauſen a. D., den 1. März 1861. Der Magiftrat. 


(Hierzu Drei Deffentliche Angeiger.) | j . 


v Rebigirt von der Königlichen Regierung au Beisbauı. 
Potebam, gebrudt In der M. W. Haymfaen Buhdrudersi. BITTE 
j . 


| 
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Amtsblatt — 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 11. Den 15. Mär | 1861. 





Berostnungen und Belanntinarhnnigen der Königlichen Wegiesung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Dachdeckung mit Theerpappe. 

56. Nachdem über die von dem Dachdedermeifter Umlauft zu Neuftadt-Eberswalde gefertigten , 

Tpeerpappen hinſichtlich ihrer Feuerſicherheit bei deren Berwendung als Dachdeckungs⸗Material unter 

—2 ung von Sarhverfändigen umfaſſende Verſuche angeſtellt worden find, bringen wir hierdurch und 

und des von ben Sachverſtändigen abgegebenen Gutachtens zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 

ir dem Umlanft'ichen Theer-Dachpapp-Material eingedediten Dächer hinfichtlich ihrer Feuerſicherheit 
den Ziegelſpließdächern mindeſtens gleich zu erachten find. 

Indem wir die Polizei⸗Behörden auf dad genannte Dahdefungs- Material aufmertfan maden, 

bemerfen. wir gleichgeitig, Daß das Kabricat den Fabrifftempel i 


® . ER 
führen wird. Potsdam, den 5. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. . 
Durcichnitis:-Marftpreife ber Gerreine-Acten a in ber Stadt Berlin für den Monat Febtuar 1864. 


57. Die Durdihnittg-Marftpreife der verichiedenen Getreide Arten, ber Erbien, der rauben Fou⸗ 
tage ıc. haben im Monat Februar d. 3. auf dem — * oo. betragen, und zwar: 


für ben Scheffel Weizen . . . » 3 The. 5 Ser. 10 #. 
⸗ Roggen Be a ———— 2 « 2 = 6 

Pr ⸗ Bm * ⸗ 
⸗⸗ ⸗ eine Gerſte. ⸗ 
„' + > :s Ha +2 — 1 2. HM, 
.. :» Krb 2 » 13 »+ 1 «+ 
⸗das Schod Pr 9» 16 =» 1 = 
» ben Gentner Heu . . — 1, % + As 
⸗ Tonne Weißbier . Be et 
⸗ ⸗Braunbier . . : As» 15 - — ⸗ 
‚ Das Quart einfachen Kornbranntisein . — 
:  boppelten Rornbranntwein . — ⸗ 6 — ⸗ 


mas hierdurch ir öffentlichen Kenntniß gebracht wird. , 
# Potsdam, den 11. März 1861. — Köoͤnigl. — Abtheilung des Innern. 


Biehiperre — Waſchew. 


58. Wegen ber unter dem Rindvieh des Dorfes Walhom bei Fehrbellin ausgebrocdenen Lungen: 
feuche, wird gedachter Ort und beffen Seldmarf für Rindvieh, Rauchfutter und Dung bie auf Weiteres 
biermit 


Potsdam, den 9. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche ben Regierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Beirieh des Abvederei- Bewerber. 
SB. Mit Nüdficht auf bie fich mehrenden Klagen der Scharfrihter und Abbeder über bie Beein- 
trächtigung ihrer privil rt ge ienmäßigen Gerechtſame, eben wir und veranlaßt, unter Hinweis auf das 
Grfep: vom 31. Mai 1 welches die Zwangs- und —— der gedachten Gewerbetreibenden der 


\ 


Regel nach nicht aufhebt, fondern nur für ablösbar erflärt, zur Nachachtung der Behörden und Bewohner 
des Potsdamer Negierungs-Bezirfs mit Ausnahme des zum Earfribterei-Bezirf von Berlin gehörigen 
Diftricts, für welchen die von uns in Gemeinfchaft mit dem Königl. Polizei-Präftvium zu Berlin erlaflene 
Amtsblait⸗Bekanntmachung vom 12. April 1856 (Amtsblatt S. 145 ff.) gilt, in Erinnerung zu bringen, 
daß in Gemäßbeit des Publicandums vom 29. April 1772 das außer der Viehſeuche abgeftandene, d. b. 
alles zum ferneren Gebrauch der Menſchen untüchtig geworbene, aljo auch das deshalb getöbtete, in- 

leihen das beim Schladhten unrein gefundene Vieh, Schafe ausgenommen, bem Scharfridter ober 
Abdeder des Orts gegen Erlegung ber fefigejegten Vergütung anzujagen und 24 Stunden lang von 
der Anfagung ab aufzubewahren ift. . . 

Die Uebertreter verfallen in die $ 3 des gedachten Publicandums, nad Maafgabe der Umftände 

auch in die $ 176 ff. der Allg. Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 angedrobten Strafen. 

Potsdam, den 5. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Feuers Berficherung. Agentur⸗Beſtaͤtiguug, Niederlegung und Erlöfchung. 

60. An Stelle des Thierarztes Hingft zu Havelberg, welder die Agentur der Feuer- und Transport- 
Berfiherungs-Gefellihaft „Deutfher Phönix“ zu Frankfurt a. M. mit Ausichluß der Berechtigung zur 
Bermittelung von Transport-Berfiherungen, niedergelegt bat, ift der Kaufmann Joſeph Schütte zu 
Havelberg ald Agent diefer Gefellihaft, ferner ift der Kaufmann E. J. Marung zu Straßburg ale 
- Agent der Didenburger (Feuer-) Verſicherungs-Geſellſchaft für den dieffeitigen Regierungs-Bezirf von 
uns beftätigt worden. 

Der — Froſt zu Wuſtrau, Kreis Ruppin, bat die Agentur der Cölniſchen Feuer- 
BerfiherungssGeiellihaft „„Colonia’ niedergelegt; der Gerichtemann und Klempnermeifter Baltermann 
zu NeusSchöneberg, Kreis Teltow, ift verftorben und hiernach deſſen Agentur erloſchen. 

Potsdam, den 5. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Lebens Berficherung. Agentur⸗-Beſtätigung und Nieverlegung. 

61. An Stelle des Kaufmanns L. Klutb zu Witsftod, welcher die Agentur der Leipziger Lebens 
Berfiherungs-Gefellibaft niedergelegt bat, ift der Kaufmann C. L. Gabge zu Wittftod als Agent 
diefer Gefellichaft für den dieffeitigen Regierungs-Bezirf von und beftätigt worben. 

Potsdam, den 27. Februar 1861. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 

. Dagel ⸗Verſichtrung. Agentur-Befäriguug und Nieterlenung. z 

62. Der Büdner und Steuererheber 5. Hanne in Kl.-Schönebeck, Kreis Niederbarnim, ift ale 
Agent der Neuen Berliner Hagel-Affecuranz-Gefellihaft für den bieffeitigen Regierungs-Bezirh von uns 
beftätigt worden. . 

Der Privat» Secretair Dornbuſch zu Jüterbog hat die Agentur der Hagelihäden- und Mobiliar: 
Brand-Berfiherungs-Geiellichaft zu Schwedt a. d. D. und der Bauergutsbefiger Froft zu Wuftrau, 
Kreis Ruppin, die Agentur der Cölniſchen Hagel-Berfiherungs-Gejellihaft niedergelegt. 

Potsdam, den 5. März 1861. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Befanntmachungen des Königlichen Polizei Präfſidiums zu Berlin. 
Feuers Derficherung. Agentur-Beftätigung. . 
70. Der Kaufmann Oscar Wehr bierfelbft, ift ald Agent der Deutihen Keuer-Berfiherungs-Actien- 
Gefellfhaft zu Berlin im Einverftändniß mit der Königlichen Regierung zu Potsdam für den Verwaltungs: 
Bezirk derfelben und den —— Berliner Polizei-Bezirk beſtaͤtigt worden. 
Berlin, den 26. Februar 1861. Königl. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zedlitz. 
Zener⸗ Berſicherung. Agentur⸗Beſtätigung. 
71. Der Kaufmann Carl Herrmann Altendorff bierſelbſt, iſt als Agent der Dresdener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Poligeis-Bezirf beſtätigt' worden. 
Berlin, den 27. Februar 1861. Königl. Polizei-Präfidinm. Freiherr von Zeblig. 
BeuersBerficherung. Agentur⸗Beſtätigung. 
73. Der Kaufmann David Dppenbeim bierjelbft, ift ald Agent der Deutichen Feuer-Berfiherungs- 
Actien-Gefellihaft zu Berlin im Einverftändnif mit der. Königlihen Regierung zu Potsdam für. den 
Berwaltungs-Bezirk derjelben und den engeren Berliner Poligei-Bezirf beftätigt worben. 
| Derlin, den 28, Februar A861. Königl. Poligei-Präfipium. Freiherr von Zeblig. 
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Benennung einer Straße in Berlin. er 
783. Des Könige Majekät haben Allergnädigft zu beſtimmen gerubet, daß die Lange Gaſſe hierſelbſt 


fortan den Namen: es — 
„zange Straße” 

führen foll. — 

Berlin, den 7. März 1861. - Königl. Polizei-Prafibium. Freiherr von Zeblig. 


Patent: Erthbeilungen. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Anzeiger N? 59 vom 5. März 1861.) 
_ Dem GChemifer Johannes Gädide und dbemwDr. K. K. Abel zu Berlin ift unter dem 1. März 
1861 ein Patent 
auf ein Verfahren aus Mais, Getreideſtroh und anderen Pflanzenftoffen Material für bie 
Papierfabrication darzuftellen, in ſoweit baflelbe als neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Darftellungsweifen zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


Dem Ober-Maſchinenmeiſter Rohrbed in Bromberg ift unter dem 1. März d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſene Häckſelmaſchine in ihrer ganzen Zus 
fammenjegung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu behindern, 

auf Fünf Jahre, yon jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiihen Staats-Angeiger A? 60 vom 6. März 1861.) 


Dem Medanifer A. Martins zu Berlin ift unter dem 1. Mär; 1861 ein Patent 
auf ein durch Beihreibung und Zeichnung nachgewieſenes, von hinten zu ladendes Zünbnabel- 
ewehr, ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


* Kaufmann und Fabrikinhaber Wilhelm Scheffen zu Remſcheid iſt unter dem 3. März 1861 
ein Patent 
auf eine nach der vorgelegten Beſchreibung und Zeichnung als neu und eigenthümlich erkannte 
ſelbſtthätige Bremsvorrichtung an Flaſchenkloben, ohne Andere in der Anwendung befannter 
Theile diejer Vorrichtung zu beichränten, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


BPerfonaldbronmit. 
Nachdem der Landrath v. Tſchirſchky zu Belzig, die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Staate- 
bienfte erhalten hat, iſt ber Regierungs-Affeffor v. Stülpnagel mit ber Verwaltung des Landraths⸗ 
Amts des Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes interimiſtiſch beauftragt worden. 


— Rachweifung 
ber im Monat Februar 1861 im Departement des Kammergerichts vorgefommenen 
Perfonal:- Beränderungen. 

I. Michter. Die Kreisgerihts-Räthe Kold und Humbert und die Kreisrihter Sch ulz und Casper— 

ſchock vom Kreisgeridht in Berlin find, und zwar bie beiden erfteren als Stabtgerichts-Räthe, 

„ die beiden legteren als Stadtrichter an das Stadtgericht zu Berlin verjegt. Der Kreisgerichts⸗ 
Rath Zeye in Beeskow ift an das Kreisgericht zu Brandenburg und ber Kreisrihter von 
Knebel in Buchholz an das Collegium des Kreisgerihts zu Beeskow verfegt. 

1. Mechts:Anwalte. Der bisherige Staats-Anwalt Paul Ernft Wilhelm Stoepel in Potsdam 
ift zum Rechts-Anwalte bei dem Kreisgerichte zu Potsdam und zum Notar im Departement 
des Rammergerichts mit der Verpflichtung ernannt worden, ftatt bes bisherigen Titels „Staates 
Anwalt” den Titel „Juſtiz-Rath“ zu führen. " 

„U. Gerichts:Affefforen.. Der Gerihts-Affeffor Theodor Franz Adalbert Frochner ift zum Rechts— 
Anwalt bei dem Kreisgeriht in Meferig und zum Notar im Departement bes Appellationss 
gerichts zu Pojen und der Gerichts-Aſſeſſor Adolph Theodor Arndts zum Rects-Anwalt bes 
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dem Kreiögerichte in Arnsberg umdb zum Notor im Departement bes Appellationsgerichts bar 
ſelbſt ernenint. Aus dem Departement bes Kammergerichts ſind verſetzt die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Juſtus Philipp Wilhelm Rommel an das Landgericht zu Trier, Friedrich Wilhelm Raphael 
Michalsky in das Departement des Appellafionsgerichts in Naumburg, Dtto von Koenen 
in dad Departement des Appellationsgerihts in Breslau. Der Gerichts-Aſſeſſor Brund Anton 
Carl Glabdiſch iſt aus dem Departement des Appellationsgeridts zu Breslatı in das bes 
Kammergerihts verfegt. Dem Gerihts-Affefor Berndt George Wilhelm von Gerlach ift die 
nachgefuchte Entlafung aus dem Juſtizdienfe ertheilt warden. Zu Gerihts-Affefforen find 
ernammt bie biöberigen Kammergerichts-Referendarien Earl Auguft Ludwig Mundel, Ludwig 
Adalbert Mila. p 

IV. Meferendarien. Der Rammergerihts-Referendarius Carl Guftav Adolph Freiherr von Salmuth 
it auf feinen Antrag aus dem Juftizbienfte entlaffen. Der Referendarius Carl Julius Alerander 
Seiffartb ift aus dem Departement des Appellationsgerichts zu: Frankfurt in das des’ Kammer- 
gerichts verfegt. Der Kammergericts-Referendarius Julius Herrmann Haaſe iſt verftorben. 
Der Auscultator Carl Loewenberg ift zum Kammergerichts-Referendarius ernannt. 


V. YUuscultatoren. Der Auscultator Ludwig Dietrich Friedrih Wilhelm Steinbeck iſt auf feinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Rechts-Candidat Dr. juris Richard Carl Heinrich 
Schroeder ift zum Audcultator ernannt. 


Der Predigtamts-Candidat Carl Adolph Auguft Wipprecht ift zum Pfarrer ber Evangelifchen 
Gemeinden der Parodie Carweſee — Diöces Fehrbellin — beftellt worden. 


- Der bisherige erſte Lehrer der Königlichen Taubftummen-Anftalt zu Berlin, Reimer, ift zum 
Director derfelben ernannt worben. e 


Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Candibaten: 
Carl Guftav Ludwig Baldenius aus Wufterhaufen a. db: D., 
Auguft Wilhelm Ferdinand Jaenichen aus Treuenbriegen, 
Richard Mattfe aus Franfurt a. d. O., und 
Gotthelf Heinrich Guſtav Rungius aus Luckenwalde, 
für wablfäbig zum Predigtamte erflärt worden. 


‚ Dem zeitberigen Borfteher der Franzöſiſchen böheren Töchterſchule zu Berlin Dr. Chriſtian Kriebrich 
Julius Schmidt ift die Erlaubniß zur Errichtung einer neuen höheren Töchterfchule in ber St. Georgen- 
Parodie daſelbſt ertbeilt worden. 5 


Die dur die Penftonirung des Scileufenmeifters Richter zu Templin erfebigte Schleuſenmeiſter⸗ 
Stelle und bie bei der Ziegelei-Schleufe im Templiner Kanal, ift dem verforgungsberehtigten Gensdarme 
Kienfherff zu Rauen vom 1. April d. 3. ab auf Kündigung verliehen worden. 

- Nachweiſung 

der im Monat Februar 1861 mit Beftallung verſehenen Schiebsmanns-Beamten 
im Departement des Kammergeridts. 


Stadt Berlin. 1) Der Oberftlieutenant a. D. Balette ald Schiedsmann für ben Stadtgerichts— 
Bezirk NP 5, 2) der Kaufmann Hildebrandt als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für den Brüder: 
ftraßen-Bezirf M 19, 3) der Kaufmann Lehmus als ter Schiebsmanns-Stellvertteter für den Breite- 
ftraßen-Bezirf NE 24, 4) der Kaufmann Devereur ald Schiedemann für den Spittelmarft-Bezirt 
“N 62, 5) der Kaufmann Helfft ald Schiedsmann für den Monbijou-Bezirk AMP 77, 6) der Kauf: 
mann Joachimsthal als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 7) der Todtengräber 
Gudopp als Schiedsmann für den Aderftraßen-Bezirf Me 101.A,'8) der Armen» Direetiong -Affeffor 
Behrendt als Schiedsmann für den Bergftraßen-Bezirf „NP 102, 9) der Spediteur Heng al“ 
F a a für den Invalidenhaus-Bezirf N? 102D, alle neun verpflichtet am 
-9. Bebruar . 


ai 

Ungermündefche Kreis. 10) Der Gaftwirtb Weſenberg zu Liepe als Ifter Schiebmanns- 
— für. den ten laͤndlichen Bezirk, 11) der Poſt-Expediteur Wegener daſelbſt als 2ter 
Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 23. Januar 1861. 

Beesfow:-Storfowiche Kreis. 12) Der Anotbefer Dr. Bars zu Buchholz als Schiedemann 
für die Stadt Buchholz, verpflichtet am 6. Februar 1861. 

Jüterbog-Luckenwaldeſche Kreis. 13) Der Zimmermeifter Richter zu Barutb als 
2er Schiebemmns-Stellvertreter für die Stadt Barutb, verpflihtet am 30. Januar 1861. 

a — Kreis. - 14) Der Poft-Erpediteur Linke zu Belzig ald Schiedsmann für 
die Stadt Belzi ) der Kaufmann Rohrbäck dafelbft als Ifter Schiedemanns-Stellvertreter für den- 
felben Bezirk, ik der Maurermeifter Blanfenborn ebendaielbft ala ter Schiedbsmanns-Stellvertreter 
für ‚denjelben. Bezirf, alle dres verpflichtet am. 27. Februar 1861; 17) der Bürgermeifter a. D. Neig 
zu Werder ale Schiedsmann für die Stadt Werder, 18) der Maurermeifter und Ratbmann Stehomw 
daſelbſt als After Schiedsmanns- Stellvertreter . für benielben Bezirk, 19) der Kaufmann Debnide 
ebendafelbit ald Aer Schiebömanns - Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 


12. Februar 1861, 
Bermifchte Nachrichten. 
Sperre der Schiffeſchleuſe in der Dabme bei Neuemühle. 

Behufe Einbringung der neuen Schleuſenthore der Schiffsſchleuſe in der Dahme bei Neue⸗ 
mühle iſt eine Sperre dieſer Schiffsſchleuſe in der Zeit vom 18. März bis 1. April d. J. angeordnet 
worden, was hierdurch zur ——— * betheiligten Publikums gebracht wird. 

Potsdam, den 7. März 1 Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
a und Eichung der Brüdenwaagen. 

Der KreisbausInfpector Herzer zu Prenzlau ift auf feinen Antrag von dem, ihm unterm 4. Januar 
1859 von uns übertragenen Commiffariat zur erften amtlichen Prüfung und Stempelung von Brüden- 
waagen entbunden, und diefes Commiſſariat dem Schloffermeifter 5. Bebnfe zu Prenzlau übertragen 
worden. Potsdam, den 5. März 1861. Königl. Provinzial-Eichungs-Eommiffion. Horn. 


Abhaltung des erſten Jahrmarktes zu Oranienburg. 
Mit Genehmigung der Königlichen Regierung wird ber auf den 25. März d. 3. angefegte Jahrmarkt 


am 18. deffelben Monats 
abgehalten werden, was wir hierdurch zur rn des marftreifenden Publifums bringen. 
— den 26. Februar 1861. Der Magiftrat: 


Gefhenfe an Kirden und Schulen. 

In der Sup. Lindow ber Kirche zu Basborf von der dortigen Gemeinde ein Tiſch und vom Colo— 
nifteh Bünger ein ſchwarzer Behang zu demjelben und von Frau Oberlehrer Gerber zu Neu-Ruppin 
2 Thlr. zur innern Ausihmüdung der Kirche. 

- Der Kirche zu Petersdorf — Sup. Templin — von ber dortigen Gemeinde eine chwarztuchene 
Russel mit Franzen und Stiderei. 

Der Kirche zu Hegborf — Sup. Strasburg — von einem Unbefannten ein gußeifernes Crucifix 
mit vergolbetem Chriftusbilde. 
. Der dritte Lehrer an der höheren Töchterihule zu Spandau, Morien, hat gebachter Anftalt eine 
mit großer Sorgfalt gefertigte Karte von Spandau und Umgegend zum Geſchenk gemacht. 

Der Kirche in Raben — Sup. Belzig — von Gemeinde na ee eine in Wolle geftichte Altarfuß- 

decke, 2 große gufeiferne, mit Gold verzierte Altarleuchter, 3 Hoine ſchwarz lafirte hölzerne Leuchter und 


eine oe Tafel mit Ziffern. 
Gemeinde:Bejchlug 
über die Erhebung des Einzugs- und Bürgerrechtsgeldes in der Städt Wilsnad. 
Auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1860 (Gefeg- Sammlung de 1860 ©. 237) tritt der 
Gemeinde- Beihluß über bie Einführung des Einzugs- und Hausftandsgeldes in der Stabt Wilsnad 
vom 27. März 1857 außer Kraft, und es fommen fortan zur Erhebung des Einzugs- und Bürgerrechts⸗ 
geldes folgende Befimmungen zur Anwendung. 


| | | A; @inzugögeld.: Ä 
$ 1. Bon afen in Wilsnad neu anziehenden Perfonen wird ein Einzugägelb erhoben, ſobald 
‚biefelben nach den Beflimmungen bes Gefeges.dafelbft ihren Wohnftg ergreifen, 
$ 2. Dieſes Einzugsgeld wird ohne Unterſchied auf die Bermögens-Berhältnifie für jeden Neu- 
anziehenden auf drei Thaler feftgejest. 
#3.. Bon ber Entrihtung bed Einzugsgeldes wird die Niederlaffung in bem Gemeindebezirk 
der Stadi Wilsnad abhängig gemacht, fofern nicht die in dem $ 4 des Gefeges vom 14. Mai 1860, 


betreffend das ſtädtiſche Einzugs-, Bürgerrechts⸗ und Einfaufsgeld, erwähnten Ausnahmefälle ftattfinden. 


$ 4. Befreit vom Einzugegelde find: 
a) Perfonen, welche dur Ehe, Blutöverwandtfhaft, Stiefverbindung oder Shwägerfhaft zur Familie 
und zugleich aud zum Hausftande eines Hausherrn oder einer felbfiftändig einen Hausftand bildenden 
Hausfrau gehören, oder jolhem Hausftande dauernd ſich anſchließen; 
b) Perfonen, welde einen von ihnen — —— in derſelben Stabt innerhalb eines Zeit- 
— raums von zehn Jahren nad ihrem Wegzuge aus derjelben wieder ergreifen; 5 
c) die unmittelbaren und mittelbaren Staatöbeamten, bie Lehrer und die Geiftlichen, melde gemäß 
dienftlicher Verpflichtung ihren Wohnſitz in der Etabt nehmen; 
d) Militairperfonen, die zwölf Jahre im activen Dienftftande fih befunden haben, bei der erften 
Niederlaffung, ſowie die sub c genannten Perfonen bei ber erften Verlegung des Wohnſitzes nad 
ihrem Ausicheiden aus dem activen Dienfte. 


B. Bürgerrechtögeld. an; % 

$ 5. Außer dem Einzugsgelde wird von allen Neuanziehenden ſowohl, wie von den der Gemeinde 
bereit Angehörenden mit dem Zeitpunfte der Erwerbung des Bürgerrehts ($ 5 der Städte⸗Ordnung 
oom 30. Mai 1853) ein Bürgerrechtsgeld vom fünf Thalern erhoben und von deſſen Entrichtung bie 
Theilnahme an dem Bürgerrechte abhängig gemadt. = , 

$ 6. Perfonen, welche nah ben Beftimmungen dieſes Negulativg sub A. $ 4 vom Einzuge- 
gelde befreit find, zahlen auch fein Bürgerrechtsgeld. 

Ferner find vom Bürgervechtögelbe biejenigen Perfonen befreit, welche bereits duch Zahlung von 

Bürger: oder Hausftandögeld, das Bürgerrecht in hiefiger Stadt erworben haben. 

87T. Das Einzugs- und Bürgerrechtögeld wird vom Magiftrat, wie andere Commimal⸗ 
Abgaben im Verwaltungswege erhoben und eingezogen. 

Wilsnack, den 8. Februar 1861, (L.S.) 

Der Magiſtrat. Die Stabtverorbneten- Berfammlung. 


© J o 
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Vorſtehender Gemeinde⸗ Beſchluß über die Erhebung eines Einzugs⸗ und Bürgerrechtsgeldes für 
bie Stadt Wilsnad wird bierburd von und beftätigt. 2: ” j 


Potöbam, den 20. Februar 1861. (L. $.) 
Befätigung. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
1. 1726/2. - Graf Poninski. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend unter A? 69 die Befanntmahung des Königlichen Polizei-Präftdiums 

zu Berlin vom 20. Februar 1861, betveffendb bie „Dresdener Feuer» BVerficherungs-Gefellihaft zu 

Dresden“, mebft ben Statuten dieſer Geſellſchaft und der, derfelben unterm 14. Januar 1861 ertbeilten 
Conceſſion; imgleichen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Nebigirt vom der Königlichen Regierung zu Betsbam, 
Vorsdam, gebrudt in der W. W. Hapmächen Buchdunderei. .; 


Beilage 
zum Ulten Stück ves Amtsblatt pro 1861 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








VBefanntmachung Des Röniglichen Polizei: Prafidinms der Stadt Berlin. 
. ! NE 69. 
Noaagden die „Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Dresden“ die Erlaubniß zum Geſchäfts— 
betriebe in Preußen erhalten hat, wird nachſtehend das Statut der Geſellſchaft, ſowie die derſelben er⸗ 
theilte Gonceffion mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die Gefellihaft ihre Hauptnicderlaffung für 
Preufen mit dem Geſchäftslocale in Berlin begründet hat, und daß ber: General-Bevolimädtigte der 
Gefellihaft Dr. ©. A. Schellenberg bierfelbft Charlottenftrage Nr. 48 in diefer Eigenfhaft, die ihn 
zur Beftellung und Abfegung von Agenten für die Gefellſchaft autorifirt, in Gemäßheit des $ 3 bes 
Geſetzes vom 17. Mai 1853 und $ 7 des Gefeges vom 8, Mai 1837 beftätigt worden iſt. 
Berlin, den 20, Februar 1861. . 
Der ne 
-» Sreiberr v. Jedlitz. 


* 


| Statuten 
der Dresdener Feuer: Verficherungs = Gefellichaft. 


Das Minifterium des Innern hat im Einverftändiffe mit dem Zuftizminifterium ben nachſtehen— 

den Statuten der auf Actien zufammengetretenen 
Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
die nachgefuchte Betätigung mit der Wirfung ertheilt, daß den darin enthaltenen Beftimmungen allent— 
halben genau nahgegangen werden foll. "Gleichzeitig ift diefer Gefellichaft zu den nah $ 7 des Ge— 
feges vom 14. November 1835 zuläffigen Verfiherungen unter den in der Generals Verordnung vom 
13. December 1836 ausgeſprochenen Bedingungen und Beſchränkungen, ſowie unter Vorbehalt derjeniz, 
en Beftimmungen, welde Seitens de Minifteriums des Innern in Betreff des Mobiliar: Feuer: Ver: 
9 Herungswefens und der Privat: Feuers Berfiherungs=Gefellihaften im Allgemeinen noch werden ges 
troffen werden, Eonceffion ertheilt worden. Ueber bie erfolgte Beftätigung der Statuten it gegenwärtiges 
Beftätigungs-Decret 

unter Siegel und Unterfchrift des Miinifteriums des Innern ausgefertigt worden. 

Dresden, den 4. Juli 1857. 

Minifterium des Innern. 
(L. S.) Freiherr v. Beuſt. Demuth. 


Statuten 
der Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
I. Eapitel, Firma, Sig und Zweck ver Gefellichaft. 
1. Firma und Gip. 
Mit Allerhöchfter Genehmigung und mit den won ber Königlich Sächſiſchen Staatsregierung ver- 
liehenen Rechten einer juriftifchen Perſon befteht eine auf Actien begründete Gefellichaft, welche ihren 
Sig in Dresden hat und bie Firma Dresdener Feuers Berfiherungs-Gefellfhaft führt. 


* - 
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$ 2. Zwech. 
Der Zwed dieſer Gefellfhaft ift: Im Ins und Ausfande für fee Prämien u. allen Scha- 
ben zu verfihern, welcher durch Brand, Bliefhlag, ſowie burd das bei Feuerögefahr geichehene Loͤſchen, 
Niederreißen oder erwiefene nothivendige Ausräumen verurfadht wird und in ber Beihädigung, Vernich⸗ 
tung oder dem Abhandenfommen verfiherter Gegenftände befteht. 

Bei Transportgegenftänden fann diefe Berfiherung auf alle Gefahren ausgedehnt werben, des 
nen folde unterwegs ausgefegt find. ü ‚ 

Die Gefellichaft ıft weder verpflichtet, jede Verfiherung anzunehmen, ‚nod-gehalten, im Fall 
der Ablehnung einer Berfiherung, einen Grund dafür anzugeben. 
$ 3. Gerichtsſtand. 

Die Geſellſchaft hat ihren Gerichtsftand vor ber Gerichtöbehörde über Dresven. * 


U. Gapitel, Vom Grunpcapitale, von den Actien und den Artionairen, 


& 4. Grunbeapital. 
Das Grundcapital ber Gefellfihaft befteht in 
Drei Millionen Thalern im 14-Thalerfuße, vertheilt auf Drei Taufend Actien, 
jede Aetie zu Ein Taufend Tpaler. ; 

Für den Fall, daß die Geſchäfte eine Erhöhung dieſes Capitals nothwendig machen, kann dafs 

felbe auf Beſchluß der Generalverfammlung und unter Genehmigung ber Staateregierung erhöht werben. 
; i $ 5. Fortfegung. 

Die Geſellſchaft ift nad Aufbringung Einer Million Thal, als des dritten Theiles des $ A 
feftgeftellten Grundcapitals, durch Ausgabe von Ein Taufend Actien in das Leben getreten. Die letzten 
zwei Dritttheile des Grundcapitals find nad dem Ermeflen des Verwaltungsrathes unter den von ihm 

feſtzuſtellenden Bedingungen durch Emiffion anderweiter 2000 Actien a 1000 Thaler aufzubringen. 
& 6. Kortfeßung. 

Bei jeder Actienemiffion find die in biefen Statuten genannten Gründer ber Geſellſchaft, bezie- 
hentlich deren Erben, berechtigt, fo viel Actien zum Nominalwertbe derfelben zu übernehmen, als bie 
fonfligen Befimmungen biefer Statuten ($ 11) geftatten. 

R $ 7. Eimahlung der Actien. ” 

Auf jede Actie find 20 Procent des Nominalbetrags, alfo Zweihundert Thaler, baar eins 
uzahlen. Kür den Reft von 80 Procent des Nominalbetrags, alfo Achthundert Thaler, hat jeder 
ctionair drei Schuldfheine nah dem Formular ber Beilage unter Lit. A. 1, 2 und 3: auszuftellen, 

welde nad den Befimmungen des Berwaltungsrathes zu erneuern find. Der Ausfteller ift verpflichtet, 
ben in Lit, A. 1 nambaft gemachten Reftbetrag in acht Tagen, ben in Lit. A. 2 in vier Wochen, ben 
in Lit. A, 3 in drei Monaten nach Sicht einer desfalld vom Verwaltungsrathe erlaffenen Aufforderung 
baar einzuzahfen. Zu einer und berfelben Zeit kann jedoch die Nadzahlung nur für eine Gattung 
Schuldſcheine eingefordert werben. 
$ 8. Form der Actien. 
Die Actien werben nad bem Formular der Beilage Lit. B. mit laufender Nummer auf ben 
Namen des Befigerd lautend und mit ber Unterfchrift zweier Mitglieder des et und 
derjenigen des vollziehenden Directors ausgefertigt. Auf denfelben find die $$ 7, 9, 10, 12 — 19 
und 59 der Statuten mit abgebrudt. 
$ 9. Actienbuch. 

Jede Actie erhält in einem von dem Verwaltungsrathe zu führenden Actienbuche ein Folium, 
auf welchem der Name, Stand und Wohnort des jedesmaligen Inhabers, fowie alle Eigenthumsverän- 
derungen eingetragen werben. Nur die aus biefem Actienbuche erfihtlihen Inhaber ber Actien gelten 
ald Mitglieder der Gefellfchaft. Für jede Uebertragung einer Actie ift Ein Thaler Umfcreibegebühr 

au entrichten. Die geſchehene Eintragung des Befigwecfels einer Actie muß auf lehterer ſelbſt bemerft werden. 
& 10. uUntheilbarkeit der Xctien. . - 

Eine Actie iſt untheilbar. Sie fann nur auf eine Perſon, nicht auf eine Firma audgeftellt 
werben. Mehrere Repräfentanten oder Rechtsnachfolger eines Actionairs Fönnen ihre Rechte daher zu⸗ 
ſammen aud nur durch eine Perfon wahrnehmen laflen. 
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& 11. Söchſte Zapf der Actien in einer Hand. 

Ein einzelner Actionair darf nicht mehr ald Fünfjig Stüd Actien —— Der Verwaltungs⸗ 
rath hat jedoch das Recht, davon in beſonderen Fällen eine Ausnahme zu geftatten. 
j $ 12. Wirkungen des Actienbeſitzes. 

Jeder Actionair ift an dem Gewinne oder Berlufte der Gefellihaft nach Verhältniß feiner 
Actienzahl betheiligt. Ueber ben Nominalbetrag der Actien hinaus fann er unter feinerlei Umftänden für 
bie Berpflichtangen oder Berbindlichfeiten der Gefellihaft in Anfprud genommen werden. Das einge 
zahlte Capital fann unter feiner Bedingung zurüdgefordert werben. 

13. Eintheilung und Befigwechfel der Actien. 

Ueber die Gewährung ber Actien an bie Zeichner der erſten Emiffion von Einer Million- Tpalern 
beftimmt der Gründungs»Comite der Geſellſchaft; über die Gewährung der Actien bei fpäteren Emiffio- 
nen hat der Berwaltungsrath der Gefellfhaft zu entſcheiden. E 

Die Genehmigung des Verwaltungsrathes iſt auch zu Lebergängen der Actien an neue Eigen- 
thũmer erforberlih. Findet bie Genehmigung des Ueberganges einer Actie ftatt, fo hat ber neue Eigen- 
thümer über den nicht baar eingezahletn Betrag der Actie neue Schuldſcheine augzuftellen, und erft am 
Tage des Einganges berfelben bei dem Berwaltungsrathe tritt der Uebergang ber Actie an ben neuen 
Eigentpümer in Kraft. Der frühere Actionair erhält dagegen feine Schuldfheine zurüd, und es hören, 
vom Tage des Leberganges ber Actie an feinen Befignachfoiger an, alle feine Rechte und Pflichten’ als 

Actionair der Gefellihaft auf. j 
a $ 14. Vererbung der Actien. 

Stirbt ein Actionair, fo haben deſſen Erben innerhalb der nächſten ſechs Monate das Recht, 
dem Verwaltungsrathe einen neuen Actionair vorzufhlagen. Bermweigert der Berwaltungsrath der Ges 
fellfhaft den Uebergang der Actie auf den Borgeichlagenen, fo haben bie Erben das Recht, binnen ans 
derweiten drei Monaten, vom Tage ber ihnen befannt — Ablehnung des erſten Vorſchlags an, 
einen anderen Actionair vorzuſchlagen. Verweigert der Verwaltungsrath den Uebergang auch auf dieſen 
neuen Vorgeſchlagenen, oder erfolgt ein ſolcher Vorſchlag nicht innerhalb der mehrgenannten Friſt, fo iſt 
* nr befugt, die Actie für Rechnung der Erben durch einen vereideten Mafler verfau- 
en zu laſſen. u 

$ 15. Gezwungener Berlauf der Actien bei Vermögensverfall des Actionaire. 

Wenn ein Actionair, fo lange die ihm zuftändige Actie noch nicht voll eingezaplt if, in Vermö—⸗ 
gensverfall oder in Eoncurs geräth, oder feine Zahlungen fuspendirt, wenn er ein außergerichtlihes 
Arrangement mit feinen Gläubigern verſucht oder trifft; wenn fein Mobiliar oder Immobiliar zwangs⸗ 
weife verfleigert wird, ober wenn ihm fonft die unbehinderte Dispofttion über fein Vermögen ganz oder 
theilweife entzogen wird;* oder wenn bie Vermuthung enifteht, daß er audzutreten beabfihtigt: fo kann 
der Berwaltungsrath den Actionair beziehentlich feine Rechtönachfolger auffordern, entweder die nad $- 7 
ausgeſtellten Schuldſcheine durch Einzahlung des Betrags, worauf fie Tauten, mit baarem Gelbe zu er⸗ 
fegen (in welchem Kalle der Baarbetrag zu Gunften des betreffenden Actionairs bis zum ftatutenmäßigen 
Eintritte der Fälligkeit zinsbar angelegt wird) oder, einen neuen Actionair vorzuſchlagen. Geſchieht we- 
der das Eine noch das Andere binnen vierzehn Tagen nad ber erften besfallfigen Aufforderung bes Bere _ 
waltungsrathes oder wird ber Lebergang ber Actie an ben Borgefchlagenen von dem zu. 
nicht genehmigt, fo ift diefer befugt, die betreffende Actie für Rechnung des Actionairs oder feines Rechts⸗ 
nachfolgers, wie oben $ 14 angegeben, verkaufen zu laſſen. 

. 16. Desgleihen bei unterlaffener Nachzahlung. . 

Kommt ein Actionair, auf die Aufforderung des Berwaltungsrathes, feinen Taut Schuldſcheinen 
Lit. A. 1, 2, 3 übernommenen Zabhlungsverpflichtungen nicht fpäteftens vier Wochen nah Ablauf der 
“darin fefgefegten Friften nad, fo ift der Berwaltungsrath berechtigt, ihn aller Rechte ald Actionair 
verluftig zu erflären. Seine Actien werben alsdann in gleicher Weife, wie $ 14 angiebt,-verfauft, und 
es fällt 8* die baare Einzahlung, als auch der durch den Verkauf erzielte Mehrertrag jedesmal 
ohne Ausnahme der Geſellſchaft anheim. 

$ 17. Desgleichen bei unterlaſſener oder verweigerter Ausſtellung neuer Schuldſcheine. 
Das in den 95 15 und 16 vorgeſchriebene Verfahren gezwungenen Verkaufs der Actien leidet 
auch auf diejenigen Actionaire Anwendung, welche die im $ 7 vorgefchriebene Einfendfing erneuerter 
Schuldſcheine an den Berwaltungsrath binnen der von ihm feſtgeſetzten Frift unterlaffen oder verweigern, 
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. $ 13. Annullirung der Action. ° 

Wenn in ben, in den $$ 14, 15, 16 und 17 bezeichneten Fällen des Verfaufs von Actien bie 
Tegteren nicht binnen vier Wochen nad der deshalb erlaffenen Aufforderung des Verwaltungsrathes an 
denjelben abgeliefert worben|, fo it er berechtigt, die betreffenden Aetien zu annulliren und die Annulli- 
rung durch dreimalige, von 14 Tagen zu 14 Tagen zu wieberholende Infertion öffentlich bekannt zu 
macen, alsdann aber an deren Stelle neue Actien mit neuen Nummern und auf den Namen bed neuen 
Eigenthümers Tautend auszuftellen. Ä - — 

§ 19. Mortification der Actien. , 

Geht eine Actie verloren, oder wird eine foldye vernichtet, jo ift diefelbe auf Antrag des Bes 
xechtigten in der nämlichen Weife zu annulliren oder zu mortificiren, wie $ 18 beftimmt. Es wird 
hierauf eine neue Actie unter neuer Nummer ausgeftellt und Tegtere dem im Actienbuche verzeichneten 

» Eigentbümer der mortificirten Actie gegen Erlegung ber Mortificationdfoften behändigt. 


II. Capitel. Bon ver Verwaltung. 


$ 20. Gtieverung der Verwaltung. - 

. Das oberſte Organ ber Gefellihaft iſt die Generalverfammlung der Actionaire (vergl. IV. Ea- 
pitel $ 40 flg.). Die Yeitung der Berwaltung wird einem Berwaltungsraihe übertragen, Für bie 
Ausführung der Gefchäfte wird ein vollgiehender Director angeftellt. 

2 21. Ernennung und Zufammenfeßung bes Verwaltungsrathes. . 

Der Berwaltungsratd wird von der Generalverfammlung der Actionaire ernannt, Er befteht” 
ans zehn Actionairen (f. $ 22) als ftimmberechtigten Mitgliedern und dem jedesmaligen vollziehenden 
Direstor als beratbendem Mitglieve. Der Verwaltungsrath wählt aus feiner Mitte auf die Dauer 
eines Jahres einen Borfigenden und einen Stellvertreter, die aber ſämmtlich nah Ablauf diefer Friflen 
von Neuem wählbar find. 

§ 22. Tranſitoriſche Beſtimmungen hinſichtlich des erſten Verwaltungsrathes, Wahlmodus für fpätere Zeit. 

Für die erſten fünf Jahre, vom Tage der Beſtätigung der Geſellſchaftsſtatuten an gerechnet, 
bis zur ordentlichen Generalverſammlung des Jahres 1862, beſteht der Verwaltungsrath aus den nach⸗ 
benannten Mitgründern der Gefellichaft: f 

1. Heren Kaufmann Carl Wilhelm Dindorf, j 
2. =  NRegierungsratb Dr. Ernft Engel, 
Stabtrath Louis Heſſe, 
Kammerrath Conſul Carl Kaskel, 
Staatsanwalt Appellationsraty Megler, 
Nittergutöbefiger Kammerherr Oswald von Schönberg auf Oberreinöberg, 
Nittergutöbefiger Kedor Franz Albert von Schönberg auf Bornig, 
« Kaufmann Otto Seebe, 
Kaufmann Chriftoph Ferdinand Sieland, 
Wirthſchaftsdirector Stecher auf Bräunsdorf. 

Nad) Ablauf der ebenbenannten Zeit und dann jebesmal am 1. Mai jeden Jahres, fheiden 
von den oben genannten zehn Mitgliedern alljährlich zwei in ber durch das Loos zu beflimmenden Rei— 
benfolge aus. Sind ſolchergeſtalt ſämmtliche zehn Mitglieder des erfien Verwaltungsrathes ausgefchie- 
den, jo erfolgt der fpätere Austritt zu derfelben Zeit nach der Neibenfolge des Eintritte. Die Ausge- 
fhiedenen fönnen jedoch fofort wieder gewählt werden. Außerordentlicherweije vorfommende Erledigungen 
werden in allen Fällen durch die Wahl des VBerwaltungsrathes erfert. Die in ſolcher Welfe Gewählten 
treten binfichtlich der Amtsdauer an die Stelle Derer, zu deren Erfag fie gewählt wurden. Freiwilliger 
Rücktritt ift jedem der gehn Verwaltungsratbsmitglieder drei Monate nad) vorgängiger Kündigung geftattet. 

23. Nothwendige Eigenfhaften der Berwaltungsratbsmitgliever. 

Zu Mitgliedern des Verwaltungsratbes fünnen nur biöpofitionsfäbige, im vollen Befige der 
bürgerlichen Ehrenrechte befindliche oder zur Ausübung derjelben befäbigte Actionaire gewählt werden. 
Ein Mitglied des Berwaltungsratbes, weldes die zur Wählbarfeit erforderlihen Eigenfchaften verliert 
oder auf welches die in HH 15 und 16 namhaft gemachten Fälle Anwendung erleiden, ift dadurch feiner 
Function al® Mitglied des Verwaltungérathes ohne Weiteres enthoben. Der Verwaltungsratb kann 
außerdem, bafern eines feiner Mitglieder fi einer Handlungsweiſe ſchuldig maden follte, welche, ohne 
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den Berluft ver zur Waͤhlbarkeit exforberlichen Eigenfchaften nach ſich zu ziehen, doch mit dem Iniereſſe 
oder der Ehre der Gefellfhaft nicht vereinbar erfcheint, daffelbe feiner Function entbeben. Zu einem 
folhen Beſchluſſe ift jedoch erforderlich, daß in einer eigens deshalb anberaumten Sigung mindeflens 
8 Mitglieder erfchienen find und davon wenigftens 6 derfelben für die Enthebung geftimmt haben. Be: 
foldete Beamten der Gefellihaft fönnen nicht flimmberechtigte Mitglieder des Verwaltungsrathes fein. 
Kein Mitglied des VBerwaltungsratbes darf über die in $ 7 beftimmte Zahlungsverbindlichkeit für feine 
Actien hinaus Schuldner der Gefellihaft fein. Kein Mitglied des Verwaltungsrathes darf in gleicher 
Function oder auf fonftige Weife bei einer anderen Feuer» Berfiherungs- Gefellfhaft wirffam fein. 
$ 24. Caution des Verwaltungsrathes. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß mindeftens fünf Actien eigenthümlich befigen. Die: 

felben müffen bei der Gefellfhaftscafie deponirt werden. 
$ 25. Siß des Verwaltungsrathes. R 

Sämmtlihe Mitglieder des Berwaltungsrathes müſſen ihren Wohnſitz im Königreih Sachfen, 
fünf derfelben einſchließlich des Vorfigenden und feines Stellvertreters müſſen ihn in Dresden haben, 
welcher Mag das Domicil des Berwaltungsrathes ift. 

$ 26. Vertretung abweſender Mitglieder des Verwaltungsrathes. 

Nicht in Dresden wohnhaſte Mitglieder des DVerwaltungsrathes Fünnen die Ausübung ihres 
Stimmredts in den Verwaltungsrathsfigungen anderen in Dresden wohnhaften Actionairen oder Mit ' 
gliedern des Verwaltungsrathes als ihren Stellvertretern übertragen. Aber weder ein Actionair noch 
ein Berwaltungsrathämitglieb barf gteichzeitig mehr als eine Stellvertretung übernehmen; der vollzies 
hende Director darf gar feine übernehmen. Der Vollmachtgeber hat die Handlungen, welche fein Stell 
treter als folcher vornimmt, in jeder Bezishung zu vertreten. Dem Verwaltungsrathe ſteht das Recht 
zu, Stellvertreter, die nicht Mitglieder des Verwaltungsrathes find, zurückzuweiſen. 

& 27. Zeit der Berfammlungen. 

Der Verwaltungsrath verfammelt fid fo oft es die Gefchäfte erheifhen, wenigſtens aber ein- 
mal monatlich und im der Regel in Dreöden. Zu den Berfammlungen wird, ſoweit biefelben nicht 
eins für allemal durch das Gefhäftsregulativ vorgefhrieben find, von Seiteh des PVorfigenden oder 
deſſen Stellvertreters mittelft Karten eingeladen. Eine Zufammenberufung des VBerwaltungsrathes muß 
erfolgen, wenn drei Mitglieder deffelben oder der volliehende Dirertor barauf antragen. 

. & 28. Beſchlußfähigkeit des Verwaltungsrathes. 

Die Verfammlungen des Verwaltungsrathes find nur bei Anmefenbeit des Vorfigenden oder 
deſſen Stellvertreters und außerdem vier anderer Mitglieder bed Verwaltungsrathes beſchlußfähig. Die 
Beſchlüſſe werden nah abfoluter Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder gefaßt. Im Falle der 
Stimmengleichheit, giebt die Stimme des Vorſitzenden, rejp. die feines GStellvertreters den Ausſchlag. 
Ueber die Berhandlungen bes Berwaltungsrathes find ſchriftliche Nahrichten in der durch das Geſchäfts— 
regulativ zu beftimmenden Art und Weife abzufaffen und aufzubewahren. 

& 29. Befugniffe und Functionen. 
Die Befugniffe und Functionen des Berwaltungsrathes find folgende: — 
a, Der Verwallungsrath Hat über alle der Generalverfammlung nicht ausdrücklich worbehaltene oder 
durch dieſe Statuten nicht beſonders geordnete Angelegenheiten der Geſellſchaft ſelbſtſtändig Beſchluß 
zu faſſen und feine Beſchlüſſe ebenſo wie diejenigen der Generalverſammlung durch den vollzieben- 
den Director zur Ausführung zu bringen. Der Berwaltungsratb vertritt ee die Geſellſchaft 
durch den völfziehenden Dirertor nad Außen oder Dritten gegenüber in rechtlicher Hinſicht und ift 
berechtigt, zu feiner Vertretung Vollmachten zu ertheilen. Er ift ferner befugt, innerhalb der 
weiter unten näher zu beſtimmenden Grenzen alle Eigenthumshandlungen für die Geſellſchaft vor- 
zunehmen, namentlich alfo auch Grundftüde und Gerechtſame zu erwerben und zu veräußern oder 
zu cediren, Activcapitalien und Kaufſummen für Immobilien, fowie überhaupt Geld und Geldes» 
werth in Empfang zu nehmen und darüber zu quittiren, Hypotbefeneintragungen und Hppothefen« 
löſchungen bewirken zu laſſen, im Namen der Gefellfchaft Verträge, Vergleiche und Compromiffe 
mit dritten Perfonen abzufchließen, Neceffe zu vollziehen, Proceffe zu führen und Rechtsſtreiten zu 
entfagen, die Entſcheidung ven Streitigfeiten fhiedsrichterlichen Ausfprüchen zu unterwerfen, Eide 
zu Teiften, für geſchworen anzunehmen ober Namens ber Geſellſchaft zu erlaffen, Urkunden für 
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recognoscirt ober ebirt, Abſchriften für Urfchriften zu halten und bie Ausübung feiner Rechte an⸗ 
deren Perfonen zu übertragen. . 
b. Er beftimmt über die Berwendung und Anlegung der bisponiblen Fonds. 
ec. Er beichließt über das Erfordernig und die Bedingungen etwa zu contrahirender Anleihen für die 
Zwecke der Gefellihaft. 
”d. Er ernennt und erſetzt alle Gejellfchaftsbeamte. Insbeſondere hat er den vollziehenden Director 
zu ernennen, beffen Anftellungs» und Entlaffungsbebingungen, unter Beobachtung ber in biefen 
Statuten bezeichneten allgemeinen Borfhriften, mäher zu beitimmen, auf ben Vorſchlag des Direc- 
tors die Angeftellten und Agenten der Gefellfchaft zu ernennen, fowie die Höhe der Cautionen, bie 
‚Gehalte und Provifionen feitzuftellen und die betreffenden Dienftinftructionen zu genehmigen. 
e. Er überwacht den Gefhäftsbetrieb und hat zu biefem Zweck von Zeit zu Zeit bie Bücher, Caſſen⸗ 
beftände ꝛc. zu revidiren. - 
f, Er ftellt die Rechnungsabſchlüſſe und den Geſchäftsbericht auf, welche der Generalverfammlung vor« 
zufegen find und ſchlägt daher die Höhe der zu vertheilenden Dividende vor. 
g. Er wirft überhaupt mit allen Kräften für das Intereffe der Gefellihaft und ift beforgt, daß den 
- Beflimmungen der Statuten in allen Fällen genau nadgegangen werde. Zu Berfäufen und 
Käufen von Jmmobilien, forwie zur Aufnahme von Anleihen if, Sofern fie den Betrag von Fünf⸗ 
gig Tauſend Thalern überfleigen,”die Genehmigung der Generalverfammlung erforderlich. 
$ 30. Specialbevollmähtigung einzelner Mitglieder. 
Der Verwaltungsrath hat die Befugniß, einzelne feiner Mitglieder, fowie den vollziehenden Di« 


rector zur Beforgung befonderer vorübergehender oder bauernder Functionen, nad Befinden unter Aus 


ftellung einer Specialvollmacht zu belegiren. 
$ 31. Legitimation des Verwaltungsrathes und vollgiehenden Directors. 


Die Namen des Borfigenden des Verwaltungsrathes und feines Stellvertreter, ingleichen bes 


vollziebenden Directors und feines Stellvertreters, fowie jeder Werhfel, welcher in diefen Perfonen ein- 
tritt, find vom Berwaltungsrathe öffentlih befannt zu machen. Diefe Bekanntmachung vertritt bie 
Stelle der Legitimation. 

$ 32. BVerantwortlipleit des Verwaltungsrathes. 

Simmtlihe Mitglieber des Berwaltungsrathes find bei Ausübung ihrer Function für folde 
Handlungen verantwortlih, welche den Statuten oder den auf Grund berfelben vom Berwaltungsrathe 
getroffenen Anordnungen zumwiderlaufen, fowie für Berfehen, welche bei Anwendung gewöhnlicher Vorſicht 
“ hätten vermieden werden fönnen. Außer dem in $ 53 gedachten Falle find die Mitglieder des Berwals 
tungsrathes in solidum gehalten, die Schulden der Gefellfehaft, welche ungededt bleiben, aus eigenen 
Mitteln zu bezahlen, wenh fie unterläffen follten, die von der Gcneralverfammlung nad $ 45 zu Punct 
6 umd 7 gefaßten Beſchlüſſe befannt zu machen. or 

$ 33. Nemuneration des Berwaltungsratpes. 

Der Berwaltungsrath bezieht für feine Mühwaltung, außer dem Erfage für die durch feine 
Functionen etwa veranlaßten baaren Auslagen, eine Tantieme vom Reinertrag des Geſchäfts ($ 53). 
Ueber die Vertheilung biefer Tantieme unter die einzelnen Mitglieder hat der Verwaltungsrath allein 
Beftimmung zu treffen. 

34. Vollziehender Director. 

Zur jpeciellen Führung und Leitung der Gefhäfte in Gemäßheit der Befchlüffe des Berwal- 
tungsratbes wird ein vollziehender Director angeftellt, welcher im VBerwaltungsrathe eine berathende, 
aber Feine befchließende Stimme hat. Dermaliger Direstor ift der Mitgründer der Gefellfhaft, Herr 
Theodor Iſchoch in Dresden. j 

$ 35. Obfiegenpeiten, Pflichten und Rechte deſſelben. 
Der vollziebende Director muß in Dresden wohnen und wenigftens zehn Actien befigen, welche 
während feiner Amtödauer bei der Gefellihaftscafie ald Caution deponirt werben müſſen. 
$ 36. Fortfegung. 
Der vollziebende Director bat folgende Pflichten: ® 
a. Er bat alle Geſchäfte der Gefellihaft in Gemäßheit ber vom Verwaltungsrathe zu ertheilenden 
Anmweifungen und Inſtructionen auszuführen. 
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b. Er leitet das Burea und bie Eorrefponbeny und unterzeichnet biefelbe, fowie alle Zahlungsanmwei- 

ſungen auf den GEaffirer und alle Duittungen. 

c. Er acceptirt, unterfchreibt und indoffirt alle Wechfel und Anweifungen und zeichnet für alle laufende 
Geihäfte, welche als Ausführung der bereitö getroffenen Einrichtungen oder gefaßten Beſchlüſſe oder 
abgeſchloſſenen Verträge zu betrachten find. > 

A. Der vollziehende Director ift der nächfte Dienftvorgefegte der ſämmtlichen übrigen Beamten der Geſellſchaft. 
Hinfichtlich ber erforderlichen Beamten und Agenten hat er geeignete Perfönlichfeiten in Vorſchlag zu bringen. 

e. Derfelbe hat dem Berwaltungsrathe für die Organifation des Geſchäftsbetriebs, fowie für die Ein- 
leitung neuer Gefchäfte Vorſchläge zu machen, die Monatsüberfihten zu entwerfen, den jährlichen 
Rechnungsabſchluß, die Bilanz und den Gefhäftsberidt vorzubereiten. 

f. Der vollgiehende Director darf unter feiner Bedingung und weder direct noch indbirect bei der Vers 
waltung einer Concurrenzgefellfchaft betheiligt fein. - 

5 37. Gtellvertretung des vollgiehenden Directors in Behinderungsfällen. 

In Krankheits- oder fonftigen Behinderungsfällen des vollziehenden Directord übernimmt ber 
Borfigende bes Berwaltungsratheg oder ein anderes fpeciell beauftragtes Mitglied des Berwaltunge- 
rathes oder ein in gleiher Weife beauftragter Beamter der Gefellihaft deſſen Dienft. 

$ 38. Beſoldung und Tantieme. 

Der vollziehende Director empfängt eine feite Befoldung, deren Höhe ber Berwaltungsrath zu 

‚beftimmen hat. Außerdem genießt er einen beftimmten Antheil an dem Reinertrag des Geſchäfts. 
e . Entlaffungsumftände. 

Der mit dem vollziehenden Director abzufchließende Vertrag behält dem Verwaltungsrathe aus— 
drüdlih das Recht vor, den erfteren jederzeit auf Grund eined von wenigſtens fieben befahenden Stim- 
men ausgeſprochenen Beichluffes des Verwaltungsrathes wegen Dienftvergehen oder grober Kahrläflig- 
feiten in feinen Amtsverrichtungen zu fuspendiren und nad Befinden zu entlaffen. Dem vollziehenden 
Director ſteht jedoch Berufung an die Generalverfammlung frei. Wird von biefer der Beſchluß des 
Bermwaltungsrathes beftätigt, fo bat eine auf folhe Weife ausgeſprochene Entlafiung des vollzichenden 
Directors zur Folge, daß alle demfelben vertrags= oder ftatutenmäßig gewährten Anfprüde an die Ge— 
fellihaft auf Befolbung, Entſchädigung oder andere Vortheile für die Zufunft von felbft erlöfden. 


IV. Eapitel, Bon ver Generalverfammlung. 


$& 40. Ordentliche und außerordentliche Generalverfammlungen. - 
Bom Jahre 1859 an findet regelmäßig im erften Quartale eines jeden Jahres eine ordentliche 
Generalverfammlung ſtatt. Außerorbentlihe Generalverfammlungen fönnen zufammenberufen werden: 
a. wenn ed der Verwaltungsrath für erforderlich Hält; 


b. wenn bie Befiger von zufammen mindeftens ber Hälfte der emittirten Actien, unter Angabe. der 
Gründe, darauf antragen. 


, $ Al. Einladung zu denſelben. 

Die Einladung zu den Generalverfammiungen find mittelft zweimaliger öffentlicher Befannt- 
madung (f. $ 59) vom Berwaltungsrathe zu erlaffen. Wenn die Abänderung der Statuten oder die 
Auflöfung der Gefellihaft dabei in Frage kommt, fo muß dies ausdrücklich in der Einfadung erwähnt werben. 

* Perſönliche Anweſenheit und Vertretung der Actionaire. 

Zum Erſcheinen in der Generalverſammlung iſt jeder Beſitzer einer Actie berechtigt. Die Actio— 
naire haben fi durch Vorzeigung ihrer Actien zu legitimiren und erhalten nur erft nad) geſchehener 
Legitimation das Recht, zu flimmen. Noch nicht begebene Actien gewähren fein Stimmredt. Stimms« 
berechtigte, nit perſoͤnlich erfheinende Actionaire Fönnen fih in der Generalverfammlung durch hinreis 
hend bevollmächtigte, ſtimmberechtigte Actionaire vertreten laſſen. 

, 43. Stimmberehtigung ber Actionaire, 
Dei den Abſtimmungen berechtigt der Befig von 


1 bis mit 5 Actien zu einer Stimngy 

— 6 =» = 10 wei Stimmen, 
1» s 18 s: » bei . 
19 » » 0 ss = vier ⸗ 
AL» ⸗ ⸗ fünf ⸗ 
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- Der Befis von über 50 Aetien gewährt von leerer Anzahl ab nur eine Stintme für je zwan⸗ 
zig Actien mehr. Jedoch Fann ein Actionair weder durch Befis, noch durch Vollmacht mehr ald zehn 
Stimmen erlangen unb vertreten. 

$ 44, Beſchlußfähigkeit der Generalverfammlung. 

Jede in flatutenmäßiger Weife znfammenberufene Generalverfammlung ift beichlußfähig. Aus— 
nahmen hiervon finden nur ftatt, wenn es fih um Befchließungen über die Abandernng der Statuten 
ober um Auflöfung der Gefellichaft handelt. Die Beichlüffe werden nah einfader Stimmenmehrheit 
ber Anmwefenden gefaßt. Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet die des Vorſitzenden. Die innerhalb 
der Statuten gefaßten Befchlüffe find für alle Actionaire ohne Unterfieb bindend, auch wenn bie Ge— 
genftände der Berathung und Beſchlußfaſſung (außer den in $ 41 bemerften Fällen) in der Einladung 
zur Generalverſammlung nit mit namhaft gemadt worden find. 

Gegenftände der Beratfung und Beſchlußfaſſung. 
Die Gegenftände, welde vor bie Generalverfammlung zu bringen find und nur durch biefelbe 
ihre Erledigung finden fönnen, find: - 
1. der Geſchäftsbericht des Verwaltungsrathes; 
2. der jährliche Rechnungsabſchluß und die Bilanz; u 
3. die Befimmung des Gefammtbetrags der jährlich zu vertbeilenden Dividende; 
4. die Wahl der Berwaltungsmitglieder; F * 
5. die Aufnahme von Anleihen und die Abſchlüſſe von Käufen und Verkäufen über die in $ 29 bes 
zeichneten Summen hinaus; 
6. Anträge auf die Erhöhung des Actiencapitals ; 
7. Anträge auf Statutenänberungen; 
8. Anträge auf Auflöfung und Liquidation der Gefellichaft. 

Die zu 6. und 7. gefaßten Beihlüffe der Generalverfammlung find alsbald von dem Verwal⸗ 

tungsrath in der $ 59 vorgefchriebenen Weife befannt zu maden. 
3. Anträge in der Generalverfammlung. 

In der Generalverfammlung anzubringende Anträge, welde nicht vom Berwaltungsrathe aus— 
gehen, müflen dem letzteren fpäteftens acht Tage vor dem erften Erlaffe der öffentlihen Einladung zur 
betreffenden Generalverfammlung fchriftlich mitgetheilt werben. - Später eingehende, oder crft in ber Ge— 
neralverfammlung geftellte Anträge können zwar in berfelben discutirt werben, jedoch ift ed dem Ver— 
waltungsrathe anheimgeftellt, ob er fie in der nämlichen oder erft in der nächſten Generalverfammlung 
ber Abftimmung unterwerfen will. 

& 47. Fortſetzung. 

Anträge auf Abänderung der Statuten fünnen nur in einer Generalverfammlung discutirt wer- 

ben, in welcher mindeften der zehnte, Theil aller emittirten Actien vepräfentirt if. Zur Faſſung eines 
ültigen Beſchluſſes in dieſer Hinfiht müffen ſich mindeftens zwei Dritttheife der antwefenden Stimmen 
ür die Abänderung erflären. Abänderımgen der Statuten bedürfen der landesherrlichen Genehmigung. 
Wenn jedoch eine erſte Generalverfammlung ben zehnten Theil alfer emittirten Actien nicht repräfentirt, 
fo wird eine neue einberufen, in welcher ohne Nüdficht auf die Anzahl der repräfentirten Actien Abän— 
derungen discutirt und befchloffen werbeu fönnen, dafern fi) mindeftens zwei Dritttheile der Etimmen 
für die Abänderung erffären. Hierauf ift in der Einladung zur anderweiten Oeneralverfammlung auss 
drücklich aufmerkſam zu machen. 
468. Geſchäftöleitung in der Generalverſammlung. 

Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes führt den Vorſitz in der Generalverſammlung. Er er— 
nennt zur Prüfung ber Stimmberechtigung und zur Auszählung der Stimmen zwei Serutatoren. Die 
Protofolle der Generalverfammlung werden notariell aufgenommen, von dem Berwaltungsrathe und den 
Serutatoren und allen fonftigen —— es verlangen, unterzeichnet. 

Wahlen. 

Die durch bie Generalverfammfung vorzunehmenden Wahlen der Mitglieder des Verwaltungs: 

ratbes, ſowie die ber Rechnungsreviforen ($ 50 und 51) erfolgen gleichfalls nach abfoluter Stimmenmehrheit. 
e 0. Revifionscommiffion. . 

Die jährliche Generalverfammlung ernennt drei Commiffare, welche ben Auftrag baben, bie 

Rechnungen und bie Bilanzen zu prüfen, welde ber nächften Generalverfammlung yom Berwaltungs- 
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rathe vorzulegen Find. Die Functionen dieſer Commiſſare beginnen einen Monat vor Ablegung geſagter 

Rechnimgen und endigen mit dem Abſchluſſe der Generalverſammlung ſelbſt. Im der Zeit ihrer Kunctiond 

vauer haben bie ernannten Commiſſare das Recht und die Verpflichtung, am Domicil der Geſellſchaft 
die Rechnungen, Bücher, Caflenbeflände und Alles, was fie zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten für 

nötbig finden, zu unterfuchen. Sie erftatten darüber ber Generafverfammlung Bericht. Diefer Bericht 

muß jedoch auch dem Berwaltungsrathe, und zwar fpäteftens acht Tage vor der Generalverfammlung, 

ſchriftiich mitgetheilt werden. Die Generalverfammfung hat auf Grund dieſes ‘Berichtes dem Verwal- 

füngsrathe Decharge gu eribeilen und über die, auf etwaige Erinnerungen der Prüfungscommiflare, von 

demſelben gegebenen Beantwortungen zu entſcheiden. 


V. Eapitel: Bon ver Bilanz, dem Refervefond und der Dividente. 
$ 51. Bilanz, Rehnungsablegung. 

Die Bilanz über das Gefellfchaftsvermögen wird jährlich am 4. Januar auf Grund. der 
Nechnumgsbüher nah den Regeln der faufmännifhen Buchführung gezogen. Die erfte Rechnungsab⸗ 
fegung finder indeß erſt nach Schluß des Jahres 1858 flatt, und zwar in ber erften ordentliden Gene: 
ralverfammlung. Die Rechnungsablegung geſchieht durch den Berwaltungsrath. Sie wirb einer von 
der — —— ber Aetionaire zu wählenden Reviſionscommiſſion (ſ. $ 50) zur Prüfung vorgelegt. 

' $& 52. Grunpbeftimmungen bei Ziehung der "Bilanz. 

Aus den Yahreseinnahmen werben gebedt: 

a. bie Brandentfchädigungen, : 

b. die bis. zum Jahresſchluſſe zwar gemeldeten, aber noch micht regulirten Brandſchäden, nach Ber- 

haältniß ‘der Entſchädigungsforderung, 

c. die Verwaltungsfoſten, etwaige Zinſen für Paſſiven und ſonſtige nöthige Ausgaben. 

Gemwinnvertheilung. 

. Bon dem Gewinne, welcher nach Dedung alfer obigen Poften noch übrig bleibt, werben zu— 
nächſt Dividenden bis zu 4 Procent des eingejahlten Capitals gewährt und alsdann- 20 Procent für 
bie Tantiemen des Berwaltungsrathes, des vollziebenden Directors und zu fonfligen Ausgaben für bie 
von. der Geſellſchaft angeftrebten Zwecke abgefeut. Bon dem bierauf noch verbleibenden Ueberſchuſſe 
werben mindeſtens 20 Procent fo Tange zur Bildung eines Nefervefonds - verwendet, bis berjelbe bie 
Höhe von 200,000 Tpalern erreicht hat Hat er biefe erreicht, fo fann die Zufchreibung zum Reſerve— 
fond auf 10 Procent des NReingewinnes- eingefchränft werden, und endlich kann diefe Zufchreibung zum 
Refervefond, wenn und fo fange berfelbe Eine Million Thaler beträgt, ganz aufhören. Der nad ‚obiger 
Zufhreibung zum Refervefond oder ſonſt verbleibende Betrag wird an die Actionaire ald Superdivis 
dende vertbeilt. 

54. Reſervefond. 


$ 
Der Nefervefond ift dazu befiimmt, die Verlufte und Entſchädigungen zu beden, welche den 
Prämienfond überfteigen, dergeftalt, daß diefe beiden Fonds erft abſorbirt fein müflen, bevor das Grund⸗ 
capital angegriffen werben fann. - Ueber den Nefervefond ift befondere Rechnung zu führen. 
55. Ort und Zeit der Dividendenzahlungen. . 
Die Zahlung der Dividenden ’gefchieht in Dresden, fie fann aber auch noch an anderen, von 
bein Berwaltungsrathe zu beftimmenden Orten ftattfinden. Dividenden, welche innerhalb vier Jahren, 
vom Berfalltage an gerechnet, nicht erhoben worden find, fallen nad) Ablauf diefer Zeit der Gefellihaft.anheim. 
z J $ 56.. Verfahren bei Verluſten. 

Sollte fih in einem Jahre ein Verfuft ergeben, fo erfolgt die Ergänzung zunächſt aus dem 
Reſervefond. Reicht diefer zur Deckung derfelben nicht hin, fo wird der fehlende Betrag aus dem eins 
gezahlten Grundeapitale entnommen. Diefer Betrag muß aber aus dem Reingewinne der folgenden 
Fahre wieder zirüderftattet werden. ® 


VI. Capitel. Bon ver Aufläfung und Liquidation. 
$ 57. Auflöſung. 
j Wenn fih das Grundedbitat der Geſellſchaft um ein Dritttheil vermindern follte und eine 
Ergänzung deffelben nicht bewirkt werden Fönnte, fo if durch den: VBerwaltungsratd fofort eine außer- 
ordentliche Generalverſammlung einzuberufen, welche über die Auflöſung der Geſellſchaft zu beſchließen 
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bat. Was die Beichlußfähigfeit einer ſolchen Generalverſammlung anlangt, fo gelten barüber bie im 
$& 47 über die Abänderung der Statuten feftgeftellten Befimmungen. Eine Auflöfung ber Gefellihaft 
“ fan’ demnähft auch, vorbehaltlich der Tandesherrlihen Genehmigung, in dem Falle Hattfinden, wenn 
die Befiger von mindeſtens brei Biertheilen der emittirten Actien in einer deshalb anberaumten Gene: 
ralverfammlung fie einftinimig beſchließen. 
$ 58. Liquidation. 

Die Liquidation des Gefhäftes, im Falle der beſchloſſenen oder fonft nöthig gewordenen Auf: 
löfung, geichieht durch ben BVerwaltungsrath, welcher den Beihluß der Auflöfung binnen 14 Tagen 
öffentlich befannt zu machen Hat. Die Bertheilung des Geſellſchaftsvermögens * die Actien und die 
Auszahlung an die Actionaire darf erſt nach beendigter Liquidation des Geſchäftes und nachdem alle 
Verſicherungen abgelaufen oder erloſchen, auch alle ſonſtigen Verbindlichkeiten der Geſellſchaft erledigt 
find, ſtattfinden. Nach deſſen Erfolg hat der Berwaltungsrath öffentlich bekannt zu machen, daß mit 
Vertheilung des verbleibenden Ueberſchuſſes an die Actionaire verfahren werden ſolle, die Vertheilung 

ſelbſt aber nicht eher als drei Monate nad der letzten Inſertion der zuletzt gedachten Belanntmachung 

zu bewirken. Sollte der Verwaltungsrath den in dieſem Paragraphen enthaltenen Vorſchriften nicht 
gehörig nachkommen, ſo ſind die Mitglieder deſſelben in solidum gehalten, die Schulden der Geſellſchaft, 
welche ungebedt bleiben, aus eigenen Mitteln zu bezahlen. Die Auszahlung geſchieht in Dresden und 
in fonftigen, vom Berwaltungsrathe zu beftimmenben Orten. Die unerboben gebliebenen Antheile wer- 
den auf Koften und Gefahr der betreffenden Actionaire unter Beifügung eines Exemplares ber Schluß- 
rechnung und des über die Verhandlung ber ———— in welcher die Auflöſung beſchloſſen 
worden iſt, aufgenommen Protokolls bei der $ 3 genannten Gerichtsbehörde beponirt, und iſt das 
Nöthige darüber, daß demgemäß verfahren werben folle, in ber anntmahung wegen Auszahlung 
der Schlußdividende mit aufzunehmen. i 


VI. Eapitel. Allgemeine Beftimmungen. 
i 8 59. Oeffentliche Belanntmadhungen: 

Alle öffentlihen Aufforderungen, Einladungen und Befanntmahungen werben, eine jebe min: 
deſtens zweimal, und fo lange, ald vom Berwaltungsrathe darüber nichts Anderes beftimmt wird, in 
der „Leipziger Zeitung” im „Dresdener Journal”, und außerdem, nad dem Ermeffen des Verwaltungs 
rathes, in den verbreitetfien Organen oder ben NRegierungsblättern derjenigen Länder befannt gemacht, 
in welden die meiften Nctionaire wohnen. Sie gelten aber dur die Einrüdung in bie Leipziger Zeis 
tung ale gehörig erlaffen und find unter diefer Vorausfegung für ale Betheiligten rechtsverbindlich. 
Zwiſchen dem Tage der erften Einrüdung und einem in der Befanntmahung etwa geftellten Termine 
möffen mindeftens vierzehn Tage Tiegen. . 

. Verfahren bei Streitigkeiten in der Geſellſchaft. 

Streitigfeiten, welde über die Rechte und Berbindlichfeiten aus den Gefchäftsverhäfniffen zwi⸗ 
ſchen einzelnen Actionaird und dem Berwaltungsrathe entftchen, find, mit alleiniger Ausnahme des 
Falles, wenn ein Actionair bie. ftatutenmäßig eingeforderten Nachſchüſſe zum Fond der Geſellſchaft nicht 
leiftet und dieferhalb aus feinen Schuldfheinen belangt werben. muß, nicht auf dem gewöhnlichen Rechte- 
wege zu verhandeln, fondern, wenn eine gütlihe Auseinanderfegung ($ 61) nicht zu bewirken if, nur 
durch Schiedsrichter zu entſcheiden. \ 

$ 61. Bortfeßung. 

In allen Sireitfällen foll zuvörberft der Weg der gütlihen Ausgleihung verfucht werden, und 
zwar nad) —— Verfahren: Wenn von einem Actionair ein Anſpruch an die Geſellſchaft gemacht 
wird, defien Erfüllung der Verwaltungsrath verweigert, oder umgefehrt, fo ift die Sache in der näch⸗ 
fien Generalverfammlung der Actionaire zum Vortrage zu bringen und von biefer darüber Beſchluß zu 
faffen, ob erfieren Falls dem betheiligten Actionair das Geforberte ganz ober theilmeife zugeftanden, 
oder letzteren Falls ber — Anſpruch ganz oder theilweiſe aufgegeben werden ſolle. irb von 
der Öeneralverfammlung beſchloſſen, theilweiſe nachzugeben, fo hat der andere Theil, wenn er fi zu 
folder Zeit in Dresden aufhält, binnen 3 Tagen, außerdem binnen 14 Tagen, von ber ihm geſchehenen 
Belanntmachung dieſes Beſchluſſes an gerechnet, in einem an den Verwaltungsrath gerichteien Schrei⸗ 
ben beſtimmt zu erllären, ob er das ihm vorgeſchlagene Ablommen genehmigt. folgt eine ſolche 
Erflärung binnen ber gejesten Friſt nicht, fo wird ber Vorfchlag für angenommen und die Differenz 
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für erledigt erachtet. Fällt Hingegen ber Beſchluß der Generalverfammfung, oder die Erflärung bes 
anderen Theiles, gegen das vorgefchlagene Abfommen aus, fo ift der Streitfall dem fchiebsrichterlichen 
Ausfpruche dreier unparteiifher Mäpner zu unterwerfen, bei weldem ſich die Varteien ſchlechterdings 
zu beruhigen haben. 
$ 62. Fortfegung. " ’ 

Die Leitung. des fchiedörichterlichen Verfahrens fleht der im $ 3 genannten Gerichtöbehörbe zu. 
Jeder der ſtreitenden Theile iſt berechtigt, einfeitig auf Veranſtaltung des ſchiedsrichterlichen Verfahrens 
bei der Behörde, welche daſſelbe leitet, anzutragen. Sie fordert hierauf die Parteien zur Ernennung 
von Schiedsrichtern unter Einräumung einer viergehntägigen Frift auf. Jede Partei ernennt einen, bei 
der Sache nicht beiheiligten Schiedsrichter, und diefe Beiden wählen gemeinihaftlih einen Dritten ale 
Obmann. Alle drei müffen Männer von anerfannter Rectlichfeit, in Dresden wobnbaft, womöglich 
Kaufleute fein und jedenfalls den Ruf der Geſchäftserfahrung für ſich haben. Ernennt eine Partei ins 
nerhalb der beftimmten Friſt feinen Schiedsrichter, jo wirb biefer von ber- Ieitenden Behörde gewählt. 
Diefelbe wählt au den Obmann, dafern fi die Schiebsrichter über, deſſen Perfon nit fpäteftens bin- 
nen 13 Tagen, von der bieferhalb erhaltenen Aufforderung an gerechnet, vereinigen fönnen. 

8* 63. Fortſetzung. 

Die Parteien haben dem Schiebsrichter den ſtreitigen Fall, unter Beifügung der erforderlichen 
Documente, fhriftlich vorzulegen, und die Schiedsrichter entfheiden darüber nah Stimmenmehrheit. 
Wenn blos von einer Partei eine Sachdarſtellung eingegeben worben ift, jo wird dieſe der anderen Pars 
tei gegen beren Empfangsbekenntniß durch die Schiedsrichter zu dem Zwecke mitgetheilt, damit biefelbe 
ſpäteſtens binnen 14 Tagen eine Erflärung darüber abgebe. Erfolgt Iegtere nicht, fo wird dies als ftills 
ſchweigendes Anerfenninig der Richtigfeit der gegneriſchen Sachdarſtellung angefeben. Ein weiterer 
Schriftenwechfel ift nicht zuläffig. Sind jedoch die Parteien über die factifhen Umftände nicht einig und 
die vorgelegten Documente zu beren völliger Ermittelung nit hinreichend, jo wird dem einen ober bem 
anderen Theile ein Beweis auferlegt. Zu Führung biefes Beweifed werben die Parteien unter Feft- 
ftellung des Beweistbemasd und einer angemeffenen Friſt, binnen welcher berfelbe einzureichen ift, an bie 
im $ 3 genannte Gerichtöbehörbe verwiefen. Bon biefer ift über die Zufäffigfeit der gebrauchten Be— 
mweismittel nach abgehaltenem Productionstermine und Berfahren ein Gerichtöbeicheid zu neben oder ein 
rechtliches Erkenntniß einzuholen. Nah deffen Publication und beziebentlih noch nad erfolgter Purifi⸗ 
cation wird die Sache zur Hauptentfheidung an die Schiedsrichter zurüdgegeben. Gegen ben Ausſpruch 
der Schiedsrichter, fowie gegen ben Gerichtsbeſcheid oder das rechtliche Erkenntniß findet irgend ein _ 
Rechtsmittel nicht ftatt. Die Vollſtreckung des ſchiedsrichterlichen Urtheileg, jowie die Abnahme zuerkann—⸗ 
ter Eide gehört vor ben orbenlichen Richter. 

. $ 64. Fortſetzung. 

Die Schiedsrichter haben nicht nach dem firengen Rechte, fondern unter geböriger Berüdfichtis 
ung ber flatutenmäßigen Borfhriften dürchaus nach billigem Ermeffeh und nach ben liberalften Grunds 
ägen zu entſcheiden. Bei ber Feſtſetzung des Beweisthemas oder eines über einfchlagende Thatumftände 
aufjuerlegenden Eides follen die Schiedsrichter zum Behuf der genauen und zwedmäßigen Faſſung des 
Beweisthemas oder bes zuerfannten Eides einen Rechtögelehrten zur Berathung zuzieben, dem jeboch 
in der Hauptfache feine Stimme einzuräumen ift. 

65. Dberauffiht der Staatsregierung. 

Die Königlid Sächſiſche Staatsregierung übt das Recht der Oberauffiht über die Geſellſchaft 
in der Weife aus, daß fie mittelft cined Commiffard vom Stande und von den Gefhäften der Gefell- 
haft Kenntniß nimmt. Der Commiſſar ift insbefondere zu allen Generalverfammlungen einzuladen und 
hat dabei, ohne in das Materielle der Sade fih einzumifchen, darüber zu wachen, das ben formellen 
Vorſchriſten der Statüteu gehörig nadhgegangen, der Fegitimationspaffus berichtigt und nichts befchloffen 
werde, was den Statuten, Gefegen oder fonft beftehenden Anorbnungen zuwider Läuft. 


- 
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Formular A. 1. , 


Shuuldfdeinm 


zur Actie NP. . . . ... 
der 
Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 


ausgeſtellt nach $ 7 ber Statuten. 


I. mer 
Dresden, ten.......... RE — Gut für Rthlr. 150 — -——Cour. 

Hiermit verpflichte ich mich, Acht Tage nad) Sicht in Dresten an den durch feinen vollziehenden Dirertor vertretenen 
Verwaltungsraih der Dresdener Feuer-Verſicherunge-Geſellſchaft oder deſſen Ordre die Summe von Einhundert und 

Funfzig Thaler im Bierzehn-Thalerfuße nach Wechſelrecht zu zahlen. . 
. Id beferme, bie Baluta in einer mir zugefcwiebenen Actie der Dresdener Feuer: Berficerungs: &efellfchaft No. ..... 
erhalten zu Haben, übernehme alle durch Binhebung des ſchuldigen Betragg entftchende gerichtliche ober anßergerichtliche Koften, 
mögen foldye für gewöhnlid; erftatibar fein ober micht, zur eigenen Berichtigung und untertwerfe mich in allen Beziehungen 

dem allgemeinen deutſchen oder dem amı Orte, wo id; anzutreffen bin, geltenden Wechſelrechte. 
Untecit 


Wohnort: ........ .. 


— — — — — 


Formular A. 2. 


Sdhuld f dein 
zur Actie AP, ...... 


der 


Dresdener Feuer: Verfiherungs: Gefellichaft, 
ausgeftellt nach $ 7 ber Statuten. 
II. 
Dresden, den ............ — — — Gut fir Rthlr. 300 — — + Cour. 

Hiermit verpflichte ich mich, Vier Wochen nach Sicht-in Dresben nn den durch feinen vollziehenden Director verire⸗ 
tenen Berwaltungsrath ber Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft ober deſſen Ordre die Summe von Dreihumdert - 
Thalern im Vierzehn: Thalerjuße nad) Wechſelrecht zu zahlen. 

Id) befenne, die Balıta in einer mir zugefhriebenen Actie der Dresdener Feuer-BVerſicherunge-Geſellſchaft Fo. ..... 
erhalten zu haben, übernehme alle —— Ginhebung des ſchuldigen Betrags entſtehende gerichtliche und außergerichtliche Koſten. 
mögen ſolche für gewöhnlich erſtattbar fein oder nicht, zur eigenen Berichtigung und unterwerfe mich in allen Beziehungen 
dem allgemeinen beutfdyen oder dem am Orte, wo ich anzutreffen bin, geltenden Wechſelrechte. 


Unteriellli 222.400 00 
— . Woehnort: .. (Auen. 
Formular A. 3. 
Shuulvfdhein 
zur Actie NP....... 
ber 


Dresdener Feuer: Verfiherungs » Gefellichaft, 
anggeftellt nach $ 7 der Statuten. 
Ju. 
Dresven, I ETF PREE TER P ORT TTRER Gut für Mthle. 350 — + — = Covr. 
Hiermit verpflichte ich mich, Drei Monate nach Sicht in Dresden an ben durch feinen vollziehenben Ditertet vers 
tretenen Berwaltungrath ber Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft oder deſſen Orbre bie Summe von Dreihundert 
und Buurıie Thalern im Vierzehn- Thalerfuße nad) Wechjelecht zu zahlen. 

4 befenne, die Baluta in einer mir zugefchriebenen Actie der Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft No. ..... 
erhalten zu haben, übernehme alle durch Ginhebung des ſchuldigen⸗ Betrags entftchende gerichtliche und außergerichtliche Koften, 
mögen folde für gewöhnlid, erftattbar fein oder nicht, zur eigenen Berichtigung und unterwerie mich in allen Beziehungen 
bem allgemeinen deutſchen ober dem am Orte, wo id) anzutreffen bin, geltenden Wechſelrechte. , 
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Sormular B. 


| Actie NP. ...... 
der 2 
Dresdener Feuer · Berfiherungs -Gejellihaft in Dresden, 


er 
Ein Taufend Thaler. 
In Gemäßheit der ————— 0 RER ET nund · der a rennen 
——— erlangten Allerhoͤchſten Beftätigung hat ſich 
, (Name, Stand und Wohnort) - «ones cssnonnen nen nenn nn EELLLELEREEE TE new % ana 
mit dem Vetrage von Ein Tanfend Thalern 
durch baare Gingahlung von Zwei Hundert Zhalern und Unterzeihnung von brei Schuldſcheinen nad) Höhe ven zuſammen 
Acht Hundert Ihalern an dem Grundcapitale der Dresdener Feuer-Vetſicherungs-Geſeilſchaft betheiligt und nimmt nad) den 
Beitimmungen der Statuten verhältnißmäßigen Antheil an tem Vermögen und Gewinne oder Verlufte der Geſellſchaft. 
ine Befigverinderung diefer Actie erlangt nach $ 13 der Statuten nur nad) Genehmigung des Verwalrungsrathes 
der Geſellſchaft Guͤltigkeit. DIEODEH, EM e 
Der — — der Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
X. N N. N 


2 . „ (Unterjchrift weier Bertvaltungerathemitglieer. (Unterjchrift des vollziehenden Directors.) ı 
NB. Auf die Originalctien if der Wortlaut der $$ 7, 9, 10, 12 bis mit 19 und 59 der Statuten mit abgedrudt, 
u . * ” . 

* 


Coneeſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in den Königl. Preuß. Staaten für die Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Der unter der Firma 
Dresdener DER FECHTEN S EDEN TIIGEN 

in Dresben errichteten Actien-Gefelffchaft wird die Conceffion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich 
Preußifchen Staaten, auf Grund der von dem Königlich Sächſiſchen Dinifterium des Innern am 4. Juli 
1857 beflätigten Statuten, und zwar für die im $ 2 dafelbft bezeichneten Verſicherungszweige mit allei- 
niger Befchränfung der Immobiliars Berfiherung, 

in Bezug a welche Teptere es bei den Beltimmuygen des Alferhöchften Erlaffes vom 2. Juli 1859 

bewendet, wonad nur foldhe Immobilien zur Berfiherung gegen Feuersgefahr angenommen werden 

dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterjagt oder 

von bem Ermeſſen derfelben abhängig gemacht if, 
biermit unter nadfolgenden Bedingungen ertbeilt: 

Im Allgemeinen: i 

1) Jede Veränderung der gegenwärtig gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceffion angezeigt 
und, ehe nach derfelben verfahren werben darf, dieffeits genehmigt werden. 

2) Die Beröffentlihung der vorliegenden Conceffion, der Statuten und det etwaigen Aenderungen ber- 
felben erfolgt in den Amteblättern derjenigen Königlihen Regierungen, in deren Bezirfen bie Ge- 
ſellſchaft Geihäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3) Die Gefellfhaft hat wenigftens an einem beflimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaflung 
mit einem Geſchäftslocale und einem dort domicilirten General- Bevollmächtigten zu begründen, von 
diefem Orte aus regelmäßig ihre Verträge mit den Inländern abzufhliegen, und — was in je- 
ber für Inländer auszuftellenden Verfiherungs- Police ausdrücklich zu bemerfen ift — nad Ber- 
fangen bes infändifchen Verſicherten entweder bei den Gerichten dieſes Ortes oder bei denen des 
Agenten, welcher die Verfiherung vermittelt hat, wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern 
entftehenden Berbindlichfeiten ald Peflagte Recht zu nehmen, ferner, wenn die Streitigfeiten durch 
Schiedsrichter gefchlichtet werben follen, zu dieſen letzteren, mit Einfluß des Obmannes, nur 
Preußiſche Untertanen zu wählen. 

4) Derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Gefchäftsnieberlaffung belegen, it in den 
erfien drei Monaten eines jeden Gefchäftsiahres von dem General: Bevollmächtigten außer der 
Generalbilanz der Gefellihaft eine ausführliche Ueberfiht der von der Preußifhen Gejchäftsnieder- _ 
laffung im verflofienen Jahre betriebenen Geſchäſte einzureichen, und im dieſer Ueberſicht das in 

“ Preußen befindlicpe Artivum yon dem übrigen Artivum gefondert aufzuführen. 
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Für die Richtigfeit der Bilanz und der Ueberfiht, ſowie der von ihm geführten Bücher ein- 
zuftehen, hat der General» Bevollmädhtigte ſich perſönlich, und erforderlichen Falls unter Stellung 
zufänglicher Sicherheit, zum Vortheile ſämmtlicher inländiiher Gläubiger zu verpflichten. Außer: 
dem muß derſelbe auf amtlihes Verlangen unmweigerlih alle diejenigen Mittheilungen maden, 
welche fih auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Gefhäftsnieder- 
Yaffung beziehen, auch die ‚zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen zc. 
zur Einſicht vorlegen. . b . ⸗ 

B. In Bezug auf die Statuten: 
5) zu $ 29 b und c. — Die Belegung ber vewfügbaren Fonds darf nur erfolge: 

a. Mindeftens zum zehnten Theile dur Ausleihen auf pupillarifch fihere, vorzugsweife Preu— 
fifhe-und Sächſiſche Hypothefen, oder durch Ermwerbung folder Hypothefen, oder dur Anfauf 
Preußiſcher und Sächſiſcher Staats- ober von biefen Staaten garantirter, oder folder Papiere, 
RM nad den Gefegen eines diefer Staaten depofitalmäßige Sicherheit gewähren; im 
Uebrigen 

b. duch Beleihung oder Anfauf fiherer Staatspapiere, Stadt- oder Kreis: Obligationen, Eifen- 
bahn Prioritäts-Actien und Obligationen, oder anderer ficher fundirter Papiere; ; 

c. durch Discontiren von fiheren Wechfeln, aus melden mindeftens drei Wechfelverpflichtete haften, 
und ‚welche nicht Tänger als 90 Tage zu laufen haben, bei deren Prüfung jedod eine etwaige 
Mitunterfchrift von Mitgliedern des Verwaltungsraths oder der Direction, der Geſellſchaft ald 
nicht vorhanden außer Betracht bleiben muß. 

6) Zu $ 11 in Verbindung mit $ 43. Der Verwaltungsrath bleibt an bie unterm 29. v. Mis. 
abgegebene Erflärung gebunden, in welder berfelbe fi des im $ 11 vorbehaltenen Rechtes, 
einem einzelnen Actionair in befonderen Fällen ausnahmsweife den Befig von mehr als. 
50 Stück Actien zu geftatten, v 
ausbrüdlich begeben hat, jo daß in Zufunft Fein Actiondir mehr als funfzig nicht vol eingezahlie 
Actien befigen darf. — Diejenigen, in deren Hand zur Zeit Actien über diefe Zahl hinaus ſich 
befinden, follen zwar in beren Befige belaffen werben, fie dürfen aber, wenn fie fi) deſſelben in 
irgend welder Weife ganz oder theilweiſe begeben, ihn nur wieder bis zur Höhe von 50 Actien 
erwerben. Im Falle der Vererbung oder ſonſtigen Succeffion von Todeswegen darf nur ein 
Befig von 50 Actien geftattet werden. — 
7) 30 $ 51. Bei Aufftellung der Bilanz ift nad folgenden Grundfägen zu verfahren: 

a. die eigenthümlichen oder beliehenen Papiere dürfen nie höher angefegt werben, ald mit dem 
Tagescourfe vom 31. December. — Der Tagescours, welchen diefelben am Tage des Erwerbes 
beziebentlih der Beleihung gehabt haben, ift vor ber Linie zu vermerfen. 

b. Bon dem Anfhaffungspreife der Mobilien, Utenfilien, Drudjaden ꝛc. werden jährlih minbeftens 

“ fünf Prozent abgefchrieben. Ueber die Abjichreibung bei den Immobilien bleiben die Beſtimmun— 

en bis zum Erwerbe berfelben vorbehalten. 

. ©. Bon dem etwaigen Einrichtungsfoften- Conto müffen jährlich mindefteng fünf Procent abgefegt werben. 
8) Zu $ 52 und 53. 

a. Ald Prämien-Referve muß derjenige Antheil der bezahlten Prämien, welder fih auf die über 
das Taufende Jahr Hinausgebenden Berfiherungen bezieht, vor Gewährung von Zinfen und 
Dividenden gedeckt und befonders zurüdgeftellt werben. i - 

b. Der Gapital-Referve- Fonds ift als folder in der Bilanz befonders auszuweiſen. 

Die vorliegende Gonceffion, — welde übrigens die Befugniß zum Erwerbe von’ Orunbeigen- 
thum in den Preußifchen Staaten, wozu es ber, in jedem einzelnen Falle befonders nachzuſuchenden, 
Iandesherrlihen Erlaubniß bedarf, nicht in fi ſchließt, — kann zu jeder Zeit, und ohne daß ed ber 
Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen der Preußischen Staats-Regierung zurüdger 
nommen und für erlofchen erflärt werben. 

Berlin, den 14. Januar 1861. (L. S.) 

Der Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 

(gez.) von der Heydt. Graf Schwerin. 


Potsdam, gebrudt in der A. W. Hayn' ſchen Buchdruderei. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 12. Den 22. Mär; . 1861. 
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Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das Ite Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußifchen Staaten enthält: 

NE 5329. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Januar 1861, betreffend die Verleihung des Erpropriationdrechts 
“an den Kreis Saarburg für bie zum Bau einer maffiven Brüde über den Saarfluß von der 
Stadt Saarburg nach dem gegenüber liegenden Bahnhofe der Trier-Saarbrüder-Eifenbahn zu 

' —— — Grundftüde; imgleichen die Verleihung des Rechtes zur Erhebung eines 
rüdengeldes 

N 5330. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Saar 
burger Kreifes im DBetrage von 75,00) Thalern. Vom 21. Januar 1861. 

RE 5331. Allerhöchfter Erlaß vom 11. Februar 1861, betreffend die Ver eihung der fisfalifhen Vor: 
rechte für den Bau "und bie Unterhaltung einer Chauffee im Nrgierungsbezirf Franffurt von 
Forft im Kreife Sorau, über Pförten und Culm nad Sommerfeld im Kreife Croſſen, refp. 
nad dem dortigen Bahnhofe der Niederjchlefiih-Märfifchen Eifenbahn. r 

NE 5332. Beftätigungs-Urfunde, betreffend das Statut, der unter der Benennung Bergbau-, und, 
Hütten» Actiengefellihaft zu Stollberg am Harz errichteten und bafelbft bomicifirten Actien— 
gefelihaft. Vom 11. Februar 1861. 

NE 5333. Allerhöchſter Erlaß -vom 18. Februar 1861, betreffend die Vertretung der Ortfchaften 
Rheinbah im Kreife Rheinbach, Honnef im Siegfreife und Hilden im Kreife Düffeldorf auf 
Provinzials-fandtagen im Stande der Städte. " 

N? 5334. Befanntmahung der Minifterial-Erflärung vom 18. Februar 1861, betreffend die Erweite- 
rung ber Artifel A und 16 der Lebereinfunft zwifchen Preußen und Schwarzburg-Rubolftabt 
wegen ber gegenfeitigen Gerihtsbarfeits-Berhältnifle vem 12. Auguft (23. September) 1840. _ 
Bom 26. Februar 1861. 


Verordnungen und Bekfanntmachungen-der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 


63. Befanntmwmabung 
wegen Ausreihung ber Zindcoupons Ser. III und Talons zu den Schuldverfheibungen 
ber Staatd-Anleibe von 1853 und der Zinscoupong Ser. Il und Talond zu den Schuld— 
“ verfhreibungen der Staats-Anleihe von 1857. . 

Die den Zeitraum vom 1. April 1861 bis 31. März 1865 umfaffenden Zinscoupons Ser. III 
nebft Talons zu den Schuldverfchreibungen der Staats-Anleihe von 1853 und die denfelben Zeitraum 
umfaflenden Zinscoupons Ser. II nebft Talons zu den Schuldverjchreibungen der Staats-Anleihe von 1857 
werben von ber Controlle der Staatöpapiere hierfelbft, Dranienftraße Nr. 92, parterre rechts, vom 
15. d. M. ab, Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnabme der Sonn: und Feſttage und ber brei 
legten Tage jeden Monats, ausgereicht werden. Der Gontrolle der Staatspapiere find zu diefem Behufe 
die Schuldverfchreibungen mit einem, von dem Einreider zu unterfchreibenden Berzeichniffe, in welchem 
fie nach Littern, Nummern und Beträgen aufzuführen find, zu übergeben. Formulare bierzu werden 
von berfelben unentgeltlich verabfolgt werben. ö 

Auswärtige Befiger von Schuldverfhreibungen haben biefelben unter dem portofreien Bermerfe 
„Staatsfhuldverfhreibungen von 1853 reip. 1857 zur Beifügung neuer Coupons“ 
an die nächſte Regierungs» Hauptcaffe einzufenden, von welder fie die Echulbverfchreibungen mit ben 
neuen Coupons und den Talons portofrei zurüderbalten werben. 
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Den außerhalb bes Preußifchen Staats ſich aufhaltenden Befikern der Schulbverfchreibungen fteht 
es indeſſen auch frei, folhe unmittelbar an die-Eontrofle der Staats-Papiere einzuſchicen. 

Die aus dem Auslande den Regierungs-Hauptcaffen und der Eontrolle der Staats-Papiere über- 
fendeten Schuldverfchreibungen werden im Inlande portofrei befördert, wenn fie mit dem vorſtehend 
erwähnten Vermerke verjehen find. 

Die Portofreiheit Dauert nur bie zum 1. November d. J. 

Mit diefem Tage tritt die Portopflichtigfeit für die in Rede fiebenden Sendungen ein, und es 
werben dann auch die Documente mit den Coupons den Einjendern auf ihre Koften wieder zugeftellt 
werben. Berlin, den 7. März 1861. 

"Haupt-Berwaltung der Staatöfhulden. 
Gamet. Guenther.. Löwe. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 16. März 1861. Königl. Regierung. 


Prüfung und Stempeluag der Alfobolometer und Zhermoneler. 
- 64. Nachflebende Inftructiow über das Verfahren bei der Prüfung und Stempelung der Alfobolo- 
meter und Thermometer, ſowohl einzeln als in Verbindung mit einander, wird bierdurd zur Öffentlichen 
Kenntnig gebradt. Potsdam und Berlin, den 9. März 1861. 


Königl. Regierung. Königl. Polizei-Präfidbinm. Abtbeilung 1. 
Abtheilung des Innern. Lüdemann. 
33 tr uetion 
über das Berfahren bei der Prüfung und Stempelung ber Alfobofometer und 


Thermometer, fowobl einzeln als in Berbindbung mit einander. 

Auf Grund der Beftimmung in $ 2 des Geſetzes vom 24. April d. J. (G.S. ©. 381), betreffend 
die Berbindlichfeit zur Anwendung geflempelter Alfoholometer, wird unter Aufhebung der Inftruction 
vom 17. Februar 1848 nachſtehende Inſtruction über das Berfabren bei der Prüfung und Stempelung 
von Altoholometer und Thermometer, fowohl einzeln als in Verbindung mit einander ertheilt. 

. Eichung ber Alfoholometer. £ 
$ 1. Nur diejenigen gläfernen Alfobolometer, welche nah Tralles den Alfobolgehalt einer 
weingeiftigen Flüſſigkeit in hundert Naumtheilen berfelben angeben, find zur Eichung zuzulaffen, und 
nur dann, wenn ſolche mit dem bei der betreffenden Eichungs-Commiſſion vorhandenen Normal-Alfoholos 
* meter übereinftimmen, kann die Stempelung erfolgen. Unzuläffig dagegen ift die Eichung und Stempelung 
» der metallenen, fo wie folder Alfoholometer, die neben der Tralles ſchen Sfala noch eine andere, von 
diefer verfchiedene Procenten- oder Reductiondffala enthalten. 
$ 2. Die vollländige Procentenifala nah Zralles hat zwei Hauptpunfte, von welchen ber 
untere oder Nullpunft dem reinen Wafler obne Beimifhung von Alkohol, der-obere mit 100 bezeichnete 
Punkt aber dem abfoluten (d. h. mwaflerfreien) Alkohol entiprict. Eine ſolche Skala fann, unbeſchadet 
der Eihungsfähigfeit, entweder in einem, Infirument vereinigt, oder quf zwei und mehr Infirmmente 
fo vertheilt fein, daß die Skala jedes folgenden Inſtrumentes die Fortjegung von der des nächftvorbergebenden 
bildet. Im Tegteren Falle entfieben theilweiſe Alfoholometer, deren Sfalen gewöhnlich jo große 
Intervallen darbieten, daß fie noch in Halbe, viertel und Fleinere Bruchtbeile von Procenten getherlt 
werben fünnen, was eben der Zwed dieſer Anordnung ift, . : 
Die zur Eichung vorgelegten Inftrumente, feien es vollftändige oder theilweiſe Alfobolo- 
meter, müflen an ihrem oberen Ende noch offen (nit zugeblafen) fein. Die Sfala muß zwar an bie 
gehörige Stelle vorläufig eingeihoben, darf jedoch noch nicht befeftigt fein, damit fie vom Eichungs— 
Beamten Behufs der Stempelung' nad) dem Richtigbefinden berausgezogen und demnächſt wieder hineinge- 
ſchoben werben fann. 

Außerdem muß bie Skala den Namen und Wohnort ded DVerfertigerd des Apparates enthalten. 

$ A. Zur Prüfung ber Alkoholometer unterhält jede Eichungs-Commiſſion die nöthigen gläfernen 
Gefäße für deftillirtes Waller und für verſchiedene Weingeiftmifhungen; der legteren müflen mindeſtens 
fünf — mit obngefähr gege Intervallen von der geringen Stärfe, die das zu prüfende Inſtrumem 
anzeigt, bie zu 95 bie 96 Procent fortfchreitend — im binreichender Menge vorbanden jein. 
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Je bedeutender die Mengen biefer Mifchungen find, deſto weniger ift zu befürdten, daß fih während 
der UnireINDung bie Zetsperataz ändern ıumb zu Unvegelmäßigfeiten Anlaß geben werde. 

5. Die Eihung felbft wird dadurch bewirkt, daß die vorgelegten Alloholometer nebft tem 
Normal Inſtrument, nachdem man biefelben mit einem reinen Läppchen vorber forgfältig abgewiſcht hat, 
in bie vorerwähnten Probemifhungen bebutiam eingefenft und ihre Anzeigen mit den des zuletzt ge- 
nanwen Inſftruments verglichen werden. Hierbei gilt als Regel, daß die an dem Inftrumente abzulefenden 


Stärfegrade jedesmal unter der Oberfläche des Weingeiftes beobachtet werden müffen, weil oberhalb ° 
— 359 


erfelben da, wo bie Spindel eines Inſtrumentes in bie Luft eintritt, ſich vermöge der Aiträction auf 

die umgebende Flüffigkeit ringsum eine wulftartige Erhöhung bildet. 

Es if indeß nicht nöthig, daß bie zur Prüfung dienenden Miſchungen genau beftimmte Alkohol: 
procente enthalten, wenn nur die Sfalen der vorgelegten Alfobolometer mit der Skala des Normal: 
Inſtruments im Augenblit ber Unterfuhung übereinftimmen, jobald man bie Inftrumente nach einander 
in die verſchiedenen Mifchungen eingeſenkt bat. 

Kleine Unterfhiede bis zum Berrage von höchſtens einem Viertdeil Procent können bierbei außer 
Acht N werben. Te" 

. IM auf diefe Weife ein Altoholometer richtig befunden, jo wird die Sfala heraus- 
genommen, nach erfolgter Stempelung derjelben und nachdem das abiolute Gewicht des Inſtruments 
darauf vermerkt worden, wieder in die Glasröhre geihoben und es wird das Inſtrument dem Betbeiligten 
zur — übergeben. Dieſe beſteht in der definitiven Befeſtigung der papiernen Skala innerhalb 
der Glasroͤhre, was am beſten mit gutem Fiſchleim (Hauſenblaſe) dewirlt wird, und in dem luftdichten 
Zuſchmelzen des oberen Röhrendes. 

Die zumeilen noch vorfommende Befeftigungsmeife der Skalen mittelft Siegellads darf nicht mehr 
in Anwendung fommen, weil feßterer bei höheren Wärmegraden weich wird und dann die Skala dem 
Verſchieben ausgejegt if. _ 

57. Sobald die Vollendung des Inftrumentes erfolgt ift, wird baffelbe der Eichungs— 
Commiſſion zur nochmaligen Prüfung vorgelegt. Bei diefer zweiten Prüfung braucht jedoch nur das 
abfolute Gewicht, und die richtige Stellung der Sfala durd Einjenfung in eine der Probemifhungen 
unterfucht zu werden, und wenn fi in beiden Beziehungen, jo wie gegen die Befefligungsweiie der 
Stala Nichts zu erinnern gefunden, wird das Inftrument dem Betbeiligten verabfolgt. 

Derjelbe empfängt bierbei zugleich ; 

1) eine Befheinigung Eichſchein), in welder die Firma des Verfertigerd, der Tag der Prüfung, bie 
(aufende Nummer, ber Umfang der Skala und das Gewicht ded Inftruments, letzteres bis auf 
Zehntel-AG des Münzgewichts genau, bemerkt fteben; 

2) ein Eremplar ber auf Grund des $ 2 des Befeges vom 24. April 1860 feftgeiegten Reductions- 
Tabelle und der damit verbundenen Anweifung zur Handhabung der Alfoholometer. 


68. Kür die Eichung eines jeden Altobolometerd, er mag richtig oder unrichtig befunden 


werben, find obne NRüdfiht auf den Umfang der Sfala 2 Ser. 6 Pf. Gebühren an die Eihungss _ 


Commiſſion zu entrichten. Im Fall des Richtigbefindens wird überhaupt für Eihung und Stempelung 
fünf Silbergreihen entrichtet, wobei jeder tbeilweife Alfobolometer ($ 2) als ein für fi beſtehendes 
Infteument zu betrachten ift. 

Der Eichſchein, fo wie die im vorigen Paragraphen unter 2. erwähnte Tabelle nebft Anweiſung 
zur Handhabung des nftrumentes werben unentgeltlich verabfolgt. 


B. Eichung der Thermometer. 


$ 9. Als zuläffig zur Eihung find nur diejenigen Thermometer zu erachten, deren Skalen 
auf Papier oder Milchglas getbeilt und mit der Diüedfilberröhre in einer gläfernen Umbüllungsröhre 


— find. Der Fundamental-Abſtand muß nah Réaumur in 80 gleiche Theile (Grade) getheilt 


und diefe Theilung abwärts bis auf etwa 10 Grad unter dem Gefrierpunft fortgefegt fein. 

Anders eingerichtete Thermometer, namentlid ſolche, die obne Umbiiffungeröhre blos Außerlih auf 
einer Sfala ven Metall, Holz oder fonft einem Material befeftigt find, können zur Eichung nicht zu- 
elaffen werben, weil bei ihnen die umverrüdbare Stellung der Sfala gegen die Gardinalpunfte des 
Snfrmes d" Ph defichert ift. 


* 


ie vorerwähnten Umhüllungsröhren der zur ing N ir Thermometer milffen 
riigers verfehenen Sfalch zwar 


a 


an ihrem oberen Ende noch offen gelaſſen, die mit der Firma des B 
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96 oo ; 
an die gehörige Stelle vorläufig eingefegt, aber noch nicht definitiv befeftigt fein, damit fie Behufs ber 
Stempelung berausgezogen werden fünnen. 
11. Die Stempelung ber nad dem Vorbergebenden als eihungsfähig erkannten Thermometer 
farm geichehen, ſobald diefelben mit dem bei jeder Eichungs-Commiſſion vorhandenen Normal-Thermo- 
meter übereinftimnten. Um biervon Ueberzeugung zu gewinnen, ift-ber zur Cichung vorgelegte Thermo— 


meter mit dem Normal-Änftrument in ein Gefäß mit heißem Waffer zu ftellen und dann unter öfterem - 


Umrühren des Wafferd der Gang beider Inftrumente während ber Abfühlung forgfältig zu beobachten. 
Dabei hat der Beobachter fein Hauptaugenmerf auf den der Normal-Temperatur von 124 Grad Reaumur 
entfprehenden Punkt des Anftrumentes zu richten, auf welchem bie Eintbeilung ber Alkoholometer 
Bei F iſt. Dieſer Punft muß auf der Thermometerſtala durch einen rothen Strich aus— 
gezeichnet ſein. 
Um die richtige Lage des Gefrierpunktes zu prüfen, iſt das Inſtrument mit der zugehörigen Queck⸗ 
filberfugel in eine angemeffene Menge fein geftoßenen Eifes zu ftellen. Im Winter fann hierzu ftatt 
des —* auch Schnee genommen werden, was ſogar vorzuziehen iſt. 

§ Die Eichungs-Commiſſionen können ſich ju dieſer Unterſuchung der gläſernen Gefäße 
bedienen, welche nad $ A dieſer Inſtruction Behufs Prüfung der Alkoholometer bei ihnen vorhanden 
fein follen. Dod ift es nötbig, jene Gefäße auf einen Fleinen Unterfag ‘von Holz -zu ftellen, der mit 
Filz ober einem anderen ſchlechten Wärmeleiter überzogen und an feiner untern Fläche mit drei Holz. 
fnöpfen verfeben ift, auf welchen er hohl fieht. 

$ 13. ft ein Thermometer dur das in $ 11 vorgefhriebene Verfahren als richtig befunden, 

wobei Feine Abweichungen, die jedoch einen Viertheil-Grad nicht überfteigen dürfen, unbeadtet bleiben 
können, fo wird die Sfala berausgezogen, um fie demnächſt zu ftempeln. Je nachdem biefelbe auf Papier 
oder Milchglas getbeilt ift, findet eine verſchiedene Art der Etempelung ftatt. 

Peftebt die Sfala aus Papier, was bei den zur Alfobolometrie dienenden Thermometern in ber 
Regel der Fall ift, fo ift der Stempel mit Buchdruderfarbe unmittelbar auf ihrer vordern Seite am 
obern Ende der Theilung anzubringen. Bei den mit gläfernen Sfalen verfehenen Thermometern muß 
der Stempel auf ein Stüdcden feines Papier, wozu man fi bes Pflanzen- oder bes fogenannten 
chineſiſchen Papiers bedienen kann, gedrudt oder mit Fiſchleim auf die vordere Sfalenflädhe feftgeflebt werben. 

i $ 14. In beiden vorerwähntene Fälen wird der mit dem Stempel verjehene Thermometer 
bem Betbeiligten zurüdgegeben, um die Sfala definitiv zu befeftigen, bie Umhüllungsröhre an ihrem 
obern Ende auf entſprechende Weiſe zu ſchließen, überhaupt das Inſtrument fertig zu machen. Hiernach 
hat fih die Eihungs-Commiffion daffelbe noch einmal wieder vorlegen zu taffen, um fi durd eine 
furze Bergleihung mit dem Normal-Thermometer zu. überzeugen, daß nunmehr Alles in Richtigkeit ift, 
worüber fe dem Inhaber ein befonderes Zeugniß ausguftellen hat. 

Dieſes Zeugniß (Eichſchein) muß außer der laufenden Nummer des Anftruments die Länge feines 
Fundamental-Abftandes in Zollen,. Linien und Zehntellinien, die Firma des Verfertigers, fo wie ben 
Tag der Eichung nachweiſen. Daffelbe wird von der Eichungs-Commiſſion fo lange zurüdbehalten, 
bis der Inhaber das vollendete Inftrument zum zweiten Male wieder vorgelegt hat. 

- $ 15. Für die Eihung eines jeden Thermometers, er mag richtig oder umrichtig befunden 
werden, find 34 Sgr. an Gebühren zu entrichten. Wird ein folhes Inſtrument richtig befunden, fo 
beträgt ber zu erbebende Gebübrenfag für die Eihung und Stempelung 74 Sgr., wobei es feinen 
Unterſchied macht, ob die Skala aus Papier oder Milchglas beftebt. 

C. Eihung der Thermo -Alfoholometer. 

58 16. Im Allgemeinen gelten für die Prüfung der zu einem Inftrument verbundenen Thermo: 
Altoholometer, fofern fonft gegen die Einrichtung derfelben Nichts zu erinnern ift, diefelben Grundſätze, 
welde für die getrennten Inftumente unter A. und B. zur Richtſchnur vorgefchrieben find. 

Als zuläffig zur Eichung find aber nur diejenigen gläfernen Inftrumente zu erachten, bei welden 


bie Quedfilberfugel des Thermometers als DBelaftung für den damit verbundenen Alfoholometer ohne 


anderweite Beſchwerung ausreicht. 

‚ „Der äußere Durdimeffer jener Kugel darf im .Marimo ſechs Linien nicht überfteigen, weil fonft 
die Anzeigen ber Wärmegrade nicht ichnell genug erfolgen. Doc ift es umbenommen, ftatt eines fugel- 
förmigen Quedfilberbebälters einen ſolchen von Tänglicher Form zu wählen, was dann den Vorteil 


8 für den Durchmeſſer des fraglichen Behälters, zu Gunſten der größeren Empfindlichkeit des 


ermometers, ein geringeres Maaß, als 6 Linien, annehmen zu können. 
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$ 17. Das Berfahren —* Eichung und Stempelung beider Skalen erleidet gegen die vorher⸗ 
*8 Beſtimmungen nur in’ foweit eine Aenderung, als es bei dem combinirten ——— einer 
reimaligen Vorlegung deſſelben bedarf, bevor die Eichungs-Commiſſion den vorſchriftsmäßigen Eich— 
ſchein nebſt Reductionstabelle verabfolgen kann. 

Das erſte Mal geſchieht die Eichung und Stempelung des Thermometers nach den unter B. 
gegebenen Vorſchriften. 

Bei der zweiten Vorlegung muß die geſtempelte Skala des Thermometers definitiv befeſtigt, die 
gläferne Umhüllungsröhre deſſelben an ihrem oberen Ende mit einer dünnen Spindel verſehen und 
darin die Alfoholometerffala vorläufig eingejegt fein. Legtere wirb nad den unter A. gegebenen 
Beftimmungen geprüft, eventualiter geftempelt und mit dem Gewicht des Inftruments bezeichnet. 

Bei der dritten Präfentation muß die Spindel oben zugeihmolzen, die darin befindliche Skala 
ehörig befeftigt, überhaupt das nftrument vollendet fein. Findet fi bei biefer Tegten Prüfung 
— $ N Nichts zu erinnern, fo kann der Eichſchein und die sub 2 in $ 7 erwähnte Reductionstabelle, 
verabfolgt werben, 

$ 18. Der über die flattgehabte Eichung eines Thermo-Alfoholometers zu verabfolgende Eich: 

fhein erbält dieſelbe Form, mie fie im $ 7 sub 1 für einen Alfobolometer ohne Thermometer vor: 
gefchrieben iſt. Des Letzteren braucht darin nicht Erwähnung zu geſchehen, und namentlich fann die in 
$ 14 gegebene Beftimmung, die Angabe der Länge des Fundamental-Abftandes betreffend, bier deshalb 
feine Anwendung finden, weil die Thermometerjfala meiftens nur bis etwa 40 Grad aufwärts reicht. 
19. An Gebühren für bie Eihung eines Thermo-Alkoholometers, derſelbe mag richtig 

befunden fein oder nit, find 5 Ser. zu entrichten. Iſt das Inſtrument als richtig erfannt und 
geftempelt, fo werben überhaupt 10 Sgr. für Eichungs- und Stempelgebühren erhoben, wogegen die 
Reductionstabelle mit der Anweifung zum Gebrauch des Alfohofometers unentgeltlich zu verabfolgen if. 

Der größere oder Feinere Umfang der Tbermometer- und der Alkoholometerſkala bedingt in ben 
obigen Gebührenfägen feinen Unterfchieb. 


D. Gemeinfame Beftimm ungen. 


$ 20. Zur Ausführung des durch dieſe Inſtruction vorgefchriebenen Eichungsgeſchäftes 
erhalten die Eichungs-Commiſſionen zu den bereits bei ihnen borhandenen Normal-Inftrumenten no 
ein Thermo-Alfoholometer mit der bis auf halbe und viertel Procente eingetbeiften Sfala, die idR 
‚nur von 60°. bis 100 Procent reicht. Diefes Inftrument fol ihnen ald Mufter zu den im $ 2 erwähnten 
theifweifen Alfoholometern dienen, wobei jebod ber genannte Umfang der Sfala, innerhalb welchen der 
Spiritushandel fi gewöhnlich zu bewegen pflegt, ald Bedingung der Eichungsfähigkeit ſolcher Inftrumente 
nicht anzufehen ift. 

. Die Stemyelung erfolgt mit den den Eichungs-Commiſſionen in Folge der Inftruction vom 
27. Februar 1848 bereits überwiefenen Meffingftempeln. Im Fall des Unbrauchbarwerdend durch 
längern Gebraud, it die Beihaffung eines neuen Stempels durch die Königliche Normal-Eichungs- 
Sommiffion gegen Erftattung der Koften zu bemirfen., 

$ 21. Die in der $$ 7, 14 und 17 vorgefhriebenen Eichungsbefheinigungen find nad den 
unten beigefügten Muftern auszufertigen. Zur mehreren Beglaubigung tft ber,Unterfchrift des Directors 
noch das Dienffiegel in Schwarzbrud beizufügen. e 
Den Betheiligten ift bie forgfältige Aufbewahrung ber fraglihen Scheine anzuempfehlen. Im Kalle 
bed Berluftes barf die Ausfertigung einer neuen Beſcheinigung nur nad vorgängiger Prüfung des be- 
treffenden Inftruments felbft erfolgen. 
$ 22. Da die Rebuctions-Tabelle zur Beftimmung der wahren Spiritusftärfe bei 124 Grab 
Reaumur, befannt unter dem Namen der Brir’ihen Tabelle, einen integrirenden Beftandtbeil des 
Altoholometers, ohne welchen derfelbe nicht gebraucht werben fann, bildet, jo follen folbe Tabellen, bie 
auf jeder Seite mit dem Stempel der Königlichen Normal »Eichungs-Commiffion verfehen find, bei 
diejer ſtets N gehalten werben, und ausſchließlich von ber genannten Behörde gegen Erftattung 
der Selbfifoften zu beziehen fein. 
Geht dem Befiger eines Alfobolometers die ihm nah $ 7 reip. $-17 eingehändigte Rebuctions- 
Tabelle verloren, fo fann die Verabfolgung eines anderweiten Eremplard nur gegen Vorzeigung bed 
Eichſcheins und Zahlung von 3 Sgr. ftattfinden. 


- 
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$ 23. Hinſichtlich der periodifhen Revifion der Normal: Thermometer und ber Normal- 
Alfoholometer finden. dieſelben Sehimmungen Anwendung, bie in $ 5 der Maaf- und Gewichts⸗Ordnung 
vom 16. Mai”1816 für die übrigen Normalmaafe und Gewichte allgemein vorgeſchrieben find. 
Berlin, den 21. November 1860. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. ß 
. v. d. Heybt. 


Mufter für die Eichungs-Heſcheinigungen. 


Eichungs-Beſcheinigung. 
Am heutigen Tage wurde ber unterzeichneten Commiſſion ein von dem Glaskünſtler Herrn 


TRIER verfertigter .......... Alkoholometer zur Eichung vorgelegt, welcher im 
Gemäßheit der Inftruction vom ..ten November 1860 geprüft und nach befundener Richtigkeit 
unter ME +... am oberen Ende ..... Sfala durch Aufdrückung des amtlihen Stempels 
beglaubigt worden if. Solches wird mit dem Bemerfen, daß die Tralles’ihe Skala von ..... bie 
— pCt. reiht, und das abſolute Gewicht des Inſtruments ..... Aß beträgt, hierdurch 
beſcheinigt. 
ee den en 1 
Königliche Eichungs-Commiſſion. 
(L. 8.) UUnterſchrift des Dirigenten.) 
Eichungs Beſcheinigung. 

Am heutigen Tage wurde ber unterzeichneten Commiſſion ein von dem Herrn ...... nn 
verfertigter ...-» Thermometer zur Eichung vorgelegt, welcher in Gemäßheit "der Infruction vom 
;.ten November 1860 geprüft und nad befundener Richtigfeit unter NP ..... am oberen Enbe ber 


Skala durch NAufbrüdung bes amtlihen Stempeld beglaubigt worden if. Soldes wirb mit bem 
Bemerfen, daß bie Länge des Aundamental-Abftandes bei diefem Inftrumente ... Zoll ... Linien 
beträgt, hierdurch beicheinigt. . - 
TEL ER re 105 
Königlide Eichungs-Commiſſion. 
(L. S.) (Unterfchrift des Dirigenten.) 


Auf die Rüdfeite jeder dieſer Eichungs-Beſcheinigungen ift zu drucken: 

Diefe Eihungs-Beiheinigung ift forgfältig aufzubewahren, da der Befiger bes darin bezeichneten 
Inſtruments in jedem Falle, wo er daffelbe zum Zwed bes Spiritusbandels benugt, oder bie Polizei— 
Behörde ed verlangt, durch Borzeigung des dazu gehörigen Eichſcheines fih muß ausweifen fönnen, 
daß das Inftrument der in dieſem Scheine enthaltenen näheren Bezeihnung unverändert entſpreche. 


Gebrauch ver Alfobolometer und der zugebörigen Reductione-Tabellen. 


68. Nachſtehende Anweiſung zum Gebrauch der Alkoholometer und der zugehörigen Reduction 
Tabellen wird hierdurch zur öffentlihen Kenniniß gebracht. 
ei * Berlin, den 9. März 1861. 
nigl. Regierung. Königl. Polizei-Präfibium. 1. Abtheilung. 
Abtheilung des Innern. Lüdemann. — 


Anweiſung 
zum Gebrauch der Alfoholometer und der zugehörigen Reductions-Tabellen. 
Nachdem ih auf Grund der Vorſchrift in $ 2 des Gefeges, betreffend die Verbindlichkeit zur 
Anwendung geftempelter Alfoholometer, vom 24. Aprit 1869 (Gefeg-Samımlung S. 381) durd bie 
Eircular-Berfügung vom heutigen Tage feftgefetst babe, daß zur Beſtinmmung ber wahren Spiritusftärke 
aus den ſcheinbaren Spiritusftärfen nur bie auf jeder Seite mit dem Stempel ber Königlichen Normal 


\ 
chungs⸗Commiſſion verfebenen fogenannten Brirſchen Tabellen Gültigfeit haben ſollen, beftimme ih, 
vr Eingangs gedabten Vorſchrift gemäß, über das Berfahren bei Anwendung ber Alfobolometer und 
gehörigen Redurtions-Tabellen, was folgt: - 

$ Bei der Handhabung des Alfoholometers ift zu beachten, daß der Punkt, bis zu welchem 

e Spindel des Inftruments in den zu prüfenden Weingeift eintaucht, jedesmal unter ber Oberfläche 
es Teßteren abgelejen® werde. Denn auf der Oberfläche bildet fih um die Spindel, vermöge ber 
nziebungsfraft der Iegteren gegen die umgebende Flüjfigfeit ftets eine wulftartige Erhöhung, melde auf 
as Ergebniß der Prüfung feinen Einfluß ausüben darf. 

Die auf diefe Weife abgelefene Zahl von Graben zeigt die ſcheinbare Spiritusſtärke an. 

$ 2. Gleichzeitig mit der ſcheinbaren Spiritusftärfe wird die Temperatur ber zu prüfenden 

stüffigfeit durch den Thermometer feftgeftellt. „Wird zu dieſem Zwed ein, mit dem Alfoholometer nicht 
serbunbener Thermometer benußt, jo muß der Temperaturgrad feftgeftellt fein, bevor ber Alkobolometer 
ius der Flüffigkeit entfernt ift. | 

$ Aus der fheinbaren Spiritusftärfe und. der Temperatur der Flüffigfeit wird die wahre 

Spiritusftärfe mit Hülfe der Tabelle bergeleitet. Dieje Tabelle hat zwei Eingänge: den einen für bie 
Anzeigen des Alfoholometers, den anderen für die Anzeigen des Thermometers. In dem erfteren, nämlich 
der oberften Horizontalreibe find die unmittelbaren Alkoholometer-Anzeigen, alfo die jheinbaren Etärfen 
von 30 bis 99 Bolumprocenten, in dem zweiten, nämlich ber vorberften Berticalfpalte find die zugehörigen 
Anzeigen des Réaumur'ſchen Tyermometers von 10° unter, bis 25° über Null bemerft. An derjenigen 
Stelle, wo eine Bertical- und Horizontalipalte ſich kreuzen, ift die der Niormal-Temperatur von 124° Reaumur 
entfprechende, alfo die wahre Spiritusftärfe zu finden. 

Wenn 3. DB. bei einer Temperatur einer a Flüffigfeit von -1- 18° Reaumur ber ein- 
gefenfte Aftoholometer eine fheinbare Etärfe von 85 pCt. anzeigt, fo ift in der oberften Horizontalreihe 
der Tabelle die Zahl 85 aufzuſuchen, und die zugehörige Berticalfpalte ſoweit hinab zu verfolgen, bie 
man zu ber horizontalen Zahlreihe fommt, zu welder links in ber, die Wärmegrade enthaltenden Spalte 
die Zabl 18 gehört. Hier findet man die Angabe 83, .ald die wahre Spiritusftärfe; d. h. die ge- 
fundene Zahl zeigt an, daß in 100 Quart der vorber bis 124° Réaumur abgefühlten Flüffigfeit 83 Quart 
abfoluten Alkohols enthalten find. 

Wenn der Alfoholometer beim Einfenfen in den zu prüfenden Weingeift eine fcheinbare 
Stärfe anzeigt, die aus einer ganzen Zahl in Verbindung mit einem Bruch befteht, fo ift die der ganzen 
Zahl entpredende wahre Stärfe nad dem angegebenen Berfahren zu beftimmen, und der gefundenen 
Zahl der überfchießende Bruch hinzuzufügen. Die Summe beider Zahlen zeigt die wahre Stärfe an. 
IR 3. DB. bei 6° unter Null die ſcheinbare Stärfe von 695 pCt. angezeigt, fo ſuche man in ber 
Tabelle zuerft die zu 63 pCt. gehörige wahre Särfe, welde gleich 75,, ift, und fege dieſer Zahl 4 hinzu. 
Dies ergiebt 751 -- 0, = 75,6 pCt. als die gefuchte wahre Stärfe. 

Kommt dagegen bei den Thermometer-Anzeigen ein Bruch vor, fo ift er, wenn er 4 oder weniger 
beträgt, außer Acht zu laffen, wenn er mehr als „| beträgt, für voll zu rechnen. Bei der Beobachtung 
des Thermometerd genügt es aljo, jedesmal blos den, der wirflihen Temperatur nächſten ganzen 
Temperaturgrab abzulefen. ’ 

65. Der Befiger eines der im Gefege vom 24. April 1860 bezeichneten Inftrumente muß 
in jedem Falle, wo er ein foldhes zum Zweck des Spiritushandels benugt, oder die Polizei-Behörbe es 
verlangt, durch VBorzeigung des dazu —— Eichſcheines ſich ausweiſen können, daß das Inſtrument 
der in dieſem Scheine enthaltenen näheren Bezeichnung unverändert entſpreche. Der Eichſchein iſt da- 
ber forgfältig aufzubewahren Bei ftattgehabtem Berluft deffelben ift das betreffende Inſtrument fofort 
der Eichhungs-Behörde zur Prüfung und Ausfertigung einer. neuen Beiheinigung vorzulegen. Bis da- 
bin ift bie ren bes Inſtruments zu Verkaufszwecken unftatthaft. 

96. Gebt dem Befiker eines Alfoholometers die ihm eingehändigte Neductiond-Tabelle ver- 
foren, jo fann die Berabfolgung eined_anderweiten Exemplars nur gegen Borzeigung des Eichicheines 
und Zahlung des. Preifes von 3 Sgr. ftattfinden. | 

47. Vorſtehende Anweifung ift den. von der Königlihen Normal-Eihungs-Commiffion aus— 
zugebenden Nebustions-Tabellen vorzudruden. 

Berlin, dem 21. November 1860. " 

Der Minifter für ——— und Öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 
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Grhöhung des Zufchlanes zur Mahl» und Schlachtſteuer in Charlottenburg vom 35 auf ‚so Procent. 
67. In Folge Höherer Genehmigung wird bierburch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ber 
bisher erhobene Juſchlag zur Mahl- und Schlachtſteuer in Charlottenburg von 35 Procent auf 50 Procent 
erhöht worden ift, und daß mit der Erhebung des erhöhten Zufhlages am 1. April d. 3. ab begonnen 
wird. Potsdam, den 12. März 1861. Königl. Regierung. 
7 Abtheilung für die indirecten Steuern. 
Einziehung der Fürſtlich Reuß⸗Plauiſchen Gallen: Unweifungen. 
68. Nah einer Mittheilung des Fürftlih Reuß-Plauiſchen Minifteriums zu Gera follen die auf 
Grund der Verordnung vom’27. März 1849 und der Befanntmadhung vom 27. Juli 1852 verausgabten 
und noch im Umlauf befindlichen Caflen-Anweifungen des Fürſtenthums Reuß 3. L. a 1 Thaler in 
-Gemäßpeit des in.$ 12 der gedachten Verordnung gemachten Borbehaltes nunmehr eingezogen werben. 
Zum Umtauſche diefer Eaffen-Anweifungen gegen andere, in Gemäßpeit des Gefeges vom 7. Januar 1860 
und der Befanntmahung vom 9. Juni 1860 ausgefertigte Caſſenſcheine gleihen Betrages bei ber 
Fürftlihen Haupt-Staats-Cafle in Gera ift eine Frift bis einfchließlih den 31. December 1861 der- 
geftalt feftgefegt, daß die gedachten alten Gaflen-Anmeifungen bis eimihlieglih den 30. November 1861 
neben den neuen Gaffeniheinen volle gefegliche Geltung für den Verkehr behalten, während des Monats 
December 1861 aber nur noch bei der vorgedachten Caſſe umgetaufht werden fünnen, und mit dem 
1. Januar 1862 völlig werthlos werben. Der Umtaufh erfolgt im Wege unmittelbarer Auswechfelung 
und es ift eine Gorrefpondenz dabei ausgeſchloſſen. 
Berlin, den 8. März 1861. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. Der Finanz Minifter. 
von der Heybt. .» Patow. 
Vorſtehenden Erlaß bringen wir auf Anordnung der Herren Minifter hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Potsdam, den 16. März 1861. Königl. Regierung. 


b) welche den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Beuer:, Lebens und Transpızt-Berfihernug. Ygentur-Beftätigung und Niederlegung. 

68. Der Echornfleinfegermeifter Stoedel zu Fehrbellin, ift ald Agent der „Providentia”, Franf- 
furter (Feuers, Vebens- und Transports) Berfiherungs-Gefellihaft zu Franffurt a. M. und der Maurer- 
meifter Auguft Hagen zu Lehnin, Kreis Zauch-⸗Belzig, ald Agent der Cölniſchen Feuer-Berfiherungs- 
Geſellſchaft „Colonia innerhalb des bieffeitigen Regierungs-Bezirks, der legtere jedoch Hinfichtli der 
SZmmobilien mit der Beihränfung von und beftätigt worden, daß berielbe nur ſolche Immobilien verfichern 
darf, deren Aufnahme den betreffenden öffentlihen Sprietäten in ihren Reglements unterfagt oder von 
dem Ermeſſen derſelben abhängig gemadt ift. 

-Der Kaufmann J. 5. Krauſe zu Teltow hat bie Agentur der Aachen-DMünchener Feuer-Verficherungs- 
Gejellichaft und der Kaufmann F. T. Zeſch zu Trebbin die Agentur der (Feuer-) Berfiherungs-Gejellibaft - 
„Deutfcher Phönix” zu Franffurt a. M. niedergelegt. . | 

Potsdam, den 8. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
DageloBerficyerung. Agentur: Befärgung und Niederlegung. 
70. An Stelle ded Kaufmanns Hönemann zu Jüterbog, welcher die Agentur der Cölniſchen 
Hagel-Berfiherungs-Gefellihaft zu Cöln niedergelegt hat, ift der Kaufmann Auguft Meißner zu Jüter- 
bog als Agent diefer Geſellſchaft; ferner ift der Echneidermeifter Lehne zu Lichtenberg, Kreis Nieder: 
barnim, ald Agent der Neuen Berliner Hagel-Affecuranz-Gejellihaft für den dieffeitigen Regierungsbezirk 
von und beftätigt worden. * 
Der Gutsbeſitzer Krauſe zu Schweizerhof im Kreiſe Teltow hat die Agentur der Allgemeinen 
Deutſchen Hagel-Berfiherungs-Gefellihaft „Union“ zu Weimar niedergelegt. 
Potsdam, den 9. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Lebens-Berficherung. AgentursBeflätigung und Niederlegung. 
71. An Stelle des Kaufmanns A. E. Schulze zu Jüterbog, welder bie Agentur ber Magdeburger 
Lebens-Berfiherungs-Gefellihaft niedergelegt hat, ift der Handlungs-Commis Albert Meißner zu Jüter- 
bog ald Agent bieler Geſellſchaft; auch ift ber Por-Erpediteur Reitz zu Werber ald Agent der äranf- 
furter Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Frankfurt a. M. von und beflätigt worben. 
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- Der Reifende und Tarator D. Doelle zu Alt-Schöneberg, Kreis Teltow, Hat bie Agentur ber 
Deutichen Lebend-Berfi 3 zu Lübeck — 
Potsdam, den 9. März 186 Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober-Poft:Direction zu Wotsdam. 
- Beränderter Bang der Perfonen-PoR zwiſchen Belzig und Brandenburg. 
10. Vom 20. d. M. ab wird die tägliche Perionen-Poft zwiſchen Belzig und Brandenburg in nach» 
fiebender Weife or ven: 
aus Belzig 7 Ubr 30 Minuten früh, . 
in Golzow 9 Uhr 15 Minuten Vormittags, 
aus Golzow 9 Uhr 25 Minuten Vormittags, 
in Brandenburg 41 Uhr 10 Minuten Vormittags, 
zum Anſchluſſe an die Mittagd-Perfonen-Züge nad Berlin und Magbeburg 
aus Brandenburg 35 Minuten nah Ankunft der Eifenbahn-Poft von den genannten Zügen in der 
Stadt’ und zwar in der Regel um 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
in Golzow um A Uhr 15 Minuten Nadhmittags, 
aus Golzow um 4 Uhr 25 Minuten Nachmittags, | 
in Belzig um 6 Uhr 10 Minuten Abende. 
Die Entfernung zwifchen a und Golzow ift von 24 Meilen auf 2) Meilen feftgefegt worben. 
Potsdam, den 18. März 1 Der Ober-Pof-Dirertor Balde. 


Bekanntmachungen des Töniglichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Abhaltung des erſten Dich: und Krammarfts in Charlottenburg. 

74. Es wird zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß der für die Stadt Charlottenburg 
auf den 26. d. M. angeſetzte Vieh⸗ und Krammarkt nicht an dieſem Tage, ſondern am 8. April d. J. 
— werben wird. 

Berlin, den 14. März 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zebdlig. 

Feuer: Bericherung. Agentur-Beflätigung. 

78. Der Kaufmann Johann Gottfried Zumm hierſelbſt, ift ald Agent der Verliniſchen Feuer⸗ 
Berfiherungs-Anftalt für den e — Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt worden. 

Berlin, den 2. März 186 Königl. Polizei-Präſidium. Freiherr von Bedtig. 
Beuers, Lebens! und Transport: Berfiherung. Agentur-Beilätigung. 
76. Der Muftermaler Wilhelm Theodor Auguft ——— hierſelbſt, iſt als Agent der Frank⸗ 
furter Verſicherungs-Geſellſchaft „Providentia” zu Frankfurt a. M. für den engeren Berliner Polizeis 
Bezirk beftätigt worden. 

Berlin, den 1. März 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 

Feuer⸗, Lebens: und Transport: Berfiherung. Ugentur⸗Veſtaͤtigung. 

77. Der Kaufmann John Loewenthal bier, ift ald Agent der Frankfurter VBerfiherungs-Gefellihaft 
„Providentia” zu $ranffurt a. M. für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigf worden. 

Berlin, den 6. März 1861. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeblig. 


Befanntmacdhbung. 
Bei der ın Folge unferer Belanntmahung vom 26. October d. 3. am 17. d. M. — 
öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen * folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A. zu 1000 Thlrn. 
bie Nummern: 


17. 493. 729. 1031. 1560, 1737. 1784. 2232. 2329. 2359. 2612. 3355. 3383, 3408. 3415. 4136. 


4401. 4408. 4830. 5009. 5159. 5299. 5606. 5741. 6073, 6278, 6592. 6627. 6756. 6985. 7373, 
7394. 7778. 7868. 7955. 
Littr. B. ru 500 Toirn. 


141. —* ar 1175 1188, 1371. 1421. 1614: 2066. 2524. 2551. 2657. 2762. 3521. 
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Littr. C, au 100 Thlren. 
die Nummern: 


105: 339. 667. 741. 841. 1083. 1171. 1929. 2015. 2054. 2092. 2378. 2432. 2907. 3056. 3667. 
3769. 4027. 4076. 4192. 4271. 5087. 5184. 5215. 5691. 5701. 5942. 6328. 6607. 6879. 7071. 
7335. 7468. 7949. 7993. 8213. 8357. ! 

Littr. D. zu 25 Thlrn. 


die Nummern: s 
321. 308. 044. 940. 1311. 1375. 2051. 2213. 2349. 2368. 2533. 2549. 3729. 3917. 4437. 4467, 
4486. 4503. 4642. 5225. 5249. 5348. 5553. 5698. 5723. 5900. 6182. 6224. 6299. 6420. 6433. 


Littr. E. zu 10 Tplrn. 


die Nummern: 

3. 65. 107. 110, 124. 131. 167. 211. 218. 219. 267. 272. 288. 297. 337. 341. 367. 376. 387. 
428. 438. 450. 455. 507. 525. 527, 540. 554. 612. 617. 633. 744. 765, 770. 780. 835. 855. 859. 
884. 890. 906. 960. 9063. 974. 980. 985. 987. 1000. 1020. 1031. 1036. 1066.: 1070, 1083. 1090, 
4136. 1140. 1155. 1174. 1176. 1250. 1257. 1266. 1281. 1298. 1331. 1369. 1378. 1422. 1428. 
1458. 1476. 1503. 1507. 1526. 1540. 1561. 1569. 1607, 1616. 1624. 1630. 1651. 1652, 1662. 
1675; 1706. 1721. 1781. 1819. 1842. 1847. 1856. 1874. 1875. 1929. 1930. 1933. 1974. 1990. 
2032. 2042. 2051. 2109. 2112. 2164. 2176. 2182. 2212. 2219. 2220. 2225. 2240. 2266, 2294. 


3730. 3736. 3739. 3773. 3791. 3806. 3813. 3838. 3849. 3852. 3564. 3880. 3838. 3892. 3897. 
A778. A782. 4786, 4842. 4844. AB61. 4877. ABEO. 4910. A913. 4994. 4942. 4959. 4968. 4971. 


5907. 5033. 5952. 5971. 5985. 6001. 6026. "6035. 6059. 6081. 6087. 6090. 6096. 6099. 6101. 
6187. 6169. 6182. 6216. 6217. 6249. 6287. 6299. 6316. 6338. 6341. 6374. 6385. 6442. 6483. 
6514. 6548. 6672. 6621. 6638. 6645. 6648. 6651. 6687. 6710. 6722. 6759. 6783. 6791. 6792. 
6793. 6800. 6828. 6869. 6870. 6886. 6892. 6937. 6991. 6993. 6997. 7015. 7028. 7087. 7085. 
7116. 7187. 7188. 7207. 7213. 7243. 7246. 7299. 7317. 7330. 7331. 7332. 7340. 7345. 7384. 
7388. 7424. 7427. 7434. 7438. 7465, 7472. 7488. 7496. 7528. 7534. 7543. 7556. 7573. 7595. 
7602. 7606. 7627. 7679. 7698. 7699. 7711. 7737. 7746. 7776. 7782. 7806. 7809. 7840. 7860. 
7877. 7896. 7900. 7906. 7918. 7921. 7923. 7928. 7944. 7946 7955. 7963. 7979. 8017. 8020. 
8023. 8089. 8102. 8112, 8131. 8161. 8192. 8201. 8221. 8249. 8255. 8261. 8264. 8299. 8304. 
8317. 8330. 8342. 8349. 8353. 8359. 8376. 8382. 8388. 8432. 8437. 8439. 8452. 8459. 8460. 
8489. 8513. 85{4. 8519, 8536. 8540. 8545. 8562. 8570. 8571. 8585. 8586. 8595. 8604. 8605. 
8627. 8638. 8652. 8663, 8674. 8678. 8680. 8681. 8692. 8697. 8719. 8730. 8738. 8766. 8769. 
8800. 8830. 8847. 8856. 8858. 8865. 8879. 8882. 8892. 8923. 

Die Inhaber der vorbegeihneten Rentenbriefe werden aufzeforbert, gegen Quittung und Einfiefe- 


Bom 1. April f. 3. ab Hört die Verzinfung der ausgeloofeten Rentenbriefe auf. 
Bleichzeitig werben bie Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Remenbriefe ber Provinz 
Brandenburg, und zwar: > 
a) aus dem Källigfeitstermine am 1. April 1856: 
Y Littr, D. Nr, 1532 über 25 Thlr,, 
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b) aus dem feittermine em 1; ipel 1058: 
* r. E, Nr. 1300. 6978 à 10 Thlr., 
c) aus dem Betten am 4. October 1858: 
Littr. E. Rr. 1669 über 10 Thlr., 


d) aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1859: ' 
Littr. A. Nr. 4658. a 1000 Tpir., 
s B. Nr. 6 über 500 Tplr., 
» C. Nr. 13. 3190 a 100 Thlr., 
» D. Nr. 2238. 4178 a 25 Tplr., 
» BE. Rr. 19. 63. 439. 573. 1110. 1129. 1448. 3260. 3771. 3928. 4137. 4178. 
, 4567. 4867. 4890. 5898. 6030. 6530. 7205. 7267 a 10 Thlr., 
e) aus bem a reger ag am 4. October 1859: 
. A. Nr. 2 3165. 3220. 4546. 5794 a 1000 Thlr., 
» B. Nr. 5. 2671 4 500 Thlr., 
= 0. Rr. 1356. 1573. 1867. 3367. 4195. 3987. 6712 100 Tplr., 
» D. Nr. 1386. 2214. 5381 & 25 Tplr., 
« E. Rx. 43. 56. 181. 187. 222. 329. 383. 522. 578. 622. 671. 827. 866. 


901. 949. 993. 1044. 1358. 1555. 1568. 1769. 1777. 1968. 2012. 
4. 2133. 2367. 2465. 2519. 2569. 2691. 2777. 2911. 2932. 
. 3144. 3284. 3358. 3489. 3522. 3612, 3641. 3966. 4188. 
4569. 4609. 4691. 4825. 4873. 4989. 5162. 5176. 5193. 
. 5406. 5433. 5434. 5619. 5693, 5722. 5891. 5948. 
. 5988. 6320. 6404. 6463. 6541. 6553. 6853. 6893. 
; . 7074. 7088. 7297. 7335: 7337. 7361. 7422. 7450. 
. 7454. 7582. 7713. 7876. 7879. 7942. 7965. 8074. 8125. 
8483 a 10 Thir, 
f) aus dem a Tre am 1. April 1860: . 
A. 3397 über 1000 Thlr., 
. 2156. 2504 a 500 Thir., 
398. 644. 1737. 4985. 5519. 6384. 7119. 7221. 7778 a 100 Tplr., 
. 740. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 3116, 4776. 6035 a 25 Tplr., 
: 24. 71. 90. 115. 183. 203. 248. 323. 462. 466. 572. 620. 793. 
1316. 1440. 1446. 1447. 1506 


IFRR® 


Fr 
⸗ 
* 
* 


mung» 


913. 1075. 1077. 1258. 1309. 
25. 1887. 2350. 
3283. 3298. 
. 3613. 3625. 
. 4451. 4490. 
. 4874. 4941. 
. 5826. 5841. 
. 6342, 6348. 
. 6912. 6930. 
. 7875. 7911. 8009 
. 8635 & 10 Tplr. 


6736. 
7415. 


. 2670. 2769. 
. 3355. 3370, 
. 3692. 3967. 
. 4497. 4541. 


8387. 8598, 
wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth berfelben ng Abzug des Betrages der von dem mit abzu⸗ 
liefernden —— etwa fehlenden Stücke, auf unſerer Caſſe in —— zu nehmen. 
Wegen der Verj g der ausgelooſeten Rentenbriefe machen wir auf die Beſtimmung bed Ge⸗ 
fees. über die Errichtung SR Nentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerkfam 


Endlich bemerfen wir, daß den Inhabern von | 
flattet if, Die zu realifirenden Rentenbriefe — unter 


eloofeten und gefünbigten Rentenbriefen ger 
5 einer orbnungsmäßigen Quittung — 


mit der Poſt an die Rentenbant»Eaffe port einzufenden und die Meberfend bes Gelbbetrages 
auf geigen 5* ** auf "Sei — * J nu, in Antrag — 


— — 8* ———— für die Provinz Brandenburg. 


Hepber. 
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Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NP 63 vom 9. März 1861.) 
Dem Eivil-Ingenieur E. Semper in Görlig ift unter dem 6. März 1861 ein Patent 
auf eine Wolltrodenmafchine in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
fegung und ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger MM 64 vom 10. März 1861.) 
Dem Chemifer A. Frank zu Staßfurth ift unter dem 6. März 1861 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthbümlich erfanntes Mittel, die Zerfegung des Doppelfalzes aus Chlor⸗ 
magnefium -— Chlorcalium zu unterftügen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tagg an gerechnet, und für ben Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatd-Anzeiger AP 65 vom 12. März 1861.) 
\ d — Kunſt- und Handelsgärtner Anton Dennger zu Elbing iſt unter dem 8. März 1861 
n Patent 
auf eine durh Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Garten-Reinigungs-Mafhine in ihrer 
" ganzen Zufammenfegung, ohne Jemand-in der Benugung befannter Theile zu behindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
” — Hüttenfhreiber R. Franke zu Kupferhammerhütte bei Hettſtedt iſt unter dem 8. März 1861 
ein Patent 
er | ein alla aus Blende Zink darzuftellen, foweit baffelbe für neu und eigenthümlich 
erfannt ift, ; 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
. Dem Mebanicus E. Schmiedel zu Berlin ift unter dem 8. März 1861 ein Patent j 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von Papiertafchen, fo weit diejelbe nad ber 
vorgelegten Zeihnung und Beidreibung für neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf Fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Etaats ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 66 vom 13. März 1861.) 
Dem Ingenieur Emil Fleifhhauer zu Eiſenach ift unter dem 10. März 1861 ein Patent 
auf einen in ber dur Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung als nen 
und eigenthümlich erfannten Gasregulator | 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats ertbeilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Anzeiger NF 67 vom 14. März 1861.) 
Dem Bauführer ©. Koch und dem FJimmermeifter H. Walsleben zu Frankfurt a. D. iſt unter 
dem 11. März 1861 ein Patent . 
auf eine Vorrichtung zum gleichmäßigen Aufzieben ber Klappen an Zugbrüden in ber burd) 
Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Etaats ertheilt worden. 
‚.. Dem Königlihen Dber-Mafchinenmeifter der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, Sammann, zu Breslau 
ift unter dem 11. März 1861 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen Zufammenfegung 
für neu und eigenthümlich erfannte Vorrichtung zum Controliren ber Fahrzeit der Eifenbapnzüge 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats erteilt worden. 
Perſonalchronif. 
Der bisherige Feldmeſſer, jetzige Vermeſſungs-Reviſor, Johann George Sander zu Berlin iſt in 
letzterer Eigenſchaft vorſchriftsmäßig vereidigt worden. 
Der Oberpfarrer Schmeling zu Baruth iſt zum Superintendenten ber Diöceſe Baruth beſtellt worden. 
Der bisherige Prediger zu Greifenberg, Carl Alexander Paul Schmeling, iſt zum Oberpfarrer bei 
den evangeliſchen Gemeinden der Parochie Baruth beſtellt worden. 
Der bisherige Frühprediger an der Jerufalems- und Neuen Kirche zu Berlin, Wendelin Honoratus 
Leopold Difo, ift zum zweiten Prediger bei der dortigen St. Andreaskirche beftellt worden. 
Der Lehrer Friedrich Wilhelm Julius Theodor Kiefel ift als Lehrer der Vorbereitungs-Elaffe an 
dem Gpmnafium zu New-Ruppin angeftellt worben. 
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Die bisherigen Hebeammenſchülerinnen: 1) Emilie Mathot geb. Blanvalet, 2) Augufte Zimpel, 

3) Maria Lehne geb. Rebenberg, 4) Augufte Mathilde Emilie Schulz geb. Lange, 5) Augufte 

Hinüber, genannt Grundmann, von denen in ber mit ihnen abgehaltenen Prüfung die ad 1 und 

2 vorzüglich gut, ad 3 und 4 fehr gut und ad 5 gut beftanden, find als Stabt-Hebeammen für Berlin 

approbirt und vereibigt werben. s 

Bermifchte Nachrichten. 

* Verzeichniß 

der Vorleſungen und practiſchen Uebungen, welche auf der hieſigen Königlichen Thier— 

arzneiſchule im bevorſtehenden Sommer-Semeſter vom 8. Aprihd. J. ab gehalten werben. 

1) Der Herr Geheime Medizinal-Rath, Director, Profeſſor, Dr. med. Gurlt, wird Montags, Dienſtags, 
Donnerftags und Freitags, von 9 bie 10 Uhr, die Ppyfiologie und von 10 bis 11 Uhr die Natur- 
gefchichte ald allgemeine Ueberfiht und Eintheilung der gelammten organifhen Natur vortragen. 
An denjelben Tagen von 2 bis 3 Uhr lehrt derielbe die Botanif und wird bamit an geeigneten 
Tagen Ercurfionen verbinden. Inter feiner Leitung gefchehen bie Sectionen der in den Kranfen- 
fällen gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer anweſend fein wird, in deſſem Kranfenftalle 
das Thier gefallen ift. 

2) Herr Profefior Dr. med. Hertwig lehrt täglich, mit Ausnahme bed Sonnabende, von 6 bie 
7 Uhr Morgens, Arzneimittellehre und am Montag, Dienſtag, Mittwoh und Donnerftag,. von 
7 bis 8 Uhr Morgens, die Chirurgie und Operationslehre. Außerdem wird berjelbe, mit Zugie: 

ung von Eleven der Anftalt, erfranfte Hausthiere (mit Ausnahme der Pferde und Hunde), ſowohl 
in hiefiger Nefidenz als im Teltowſchen, Niederbarnimſchen und Oſthavelländiſchen Kreife, in den Ställen 
ihrer Befiger, auf Verlangen tbierärztlih und ohne Entgeld behandeln. 

3) Herr Profeffor Dr. philos. Erdmann hält Montag, Dienftag und Mittwod, von 11 bis 12 Uhr, 
über Phyſik und Montag, Dienflag, Donnerftag und Freitag, von 3 bie A Uhr Nachmittags, über 
Pharmacologie und Formular-Borträge. Außerdem leitet bderfelbe täglih bie pharmazeutiſchen 

Uebungen in der Schulapothefe. 

4) Herr Behrer Dr. philos, Spinola wird täglich des Morgens von 8 his 9 Uhr dem zweiten Theil 
ber fpeciellen Patpologie und Therapie ber fämmtlihen Krankheiten ber Hausthiere und dreimal 
wöchentlich, ded Montags, Mittwochs und Freitags, von 5 bis 6 Uhr Nachmittags, über Exterieur 
bes Pferdes leſen. Außerdem Teitet derſelbe täglich des Vormittags von 9 bis 10 und des Nadıs 
mittags von A bis 5 Uhr den prastifhen Unterricht über bie zur Anſtalt gebrachten franfen Hunde 
und Fleineren Haustbiere. " 

5) Der Vorfeber der Schulſchmieden und Brigade-Roßarzt, Herr Lehrer Hof fmeifter, wird Kreis 
tags, von 5 bie 6 Uhr Nachmittags, Repetitionen über die Lehre vom Hufbeichlage halten und bie 
prastifchen Uebungen in der Inſtructionsſchmiede täglich leiten. - 

6) Herr Lehrer und Departementd-Thierarzt Kohne wird täglich bes Vormittags von 9 bis 11 Uhr und 
des Nachmittags von A bis 5 Uhr den practifchen Unterricht in den Pferbefranfenftällen, ertheilen. 
Außerdem wird derſelbe Montage, Dienftage, Donnerflags und Freitags, des Morgens von 6 big 
7 Uhr, über gerichtlihe Thierheilftunde und Beterinairpolizei, Mittwoch, von 6 bis 8, und Sonn 
abend, von 6 bis 7 Uhr des Morgens, über Geflütfunde leſen. 

T) Der tommiffarifch als Lehrer angeftellte Kreisthierarzt Herr Windler wirb Dienftag, Freitag und 
Sonnabend, von 11 bis 12 Uhr, über allgemeine Hausthierzudt und Diätetif leſen, an geeigneten 
Stunden biätetiihe und cliniihe Demonftrationen bei den der Thierarzneiſchule gehörigen Hauss 
thieren halten’ und dem cliniſchen Lehrern afjiftiren. NR 

8) Herr Kreisthierarzt und Repetitor Mülller wird im geeigneten Stunden die Nepetitionen über 
allgemeine Pathologie und Therapie und Über ben zweiten Theil der fpeciellen Pathologie und 
Therapie halten: . 

Zugleih wird hiermit befannt gemacht, daß, ba bie Aufnahme neuer Schüler nur einmal im 

Jahre und zwar zu Michaelis fattfindet, zum bevorſtehenden Sommer-Semefter Feine neuen Schüler 

recipirt werden, mit Ausnahme folder Eleven, die jhon auf auswärtigen Anftalten ftudirt haben und 

bier nicht den ganzen Curſus machen wollen. Dagegen fteht hoſpitirenden Zuhörern bie Theilnahme 
an dem Unterricht, gegen reg, bes üblichen Honorare, frei. ; 
Berlin, den 12. März 1861, Koͤnigl. TpierargneifhulsDirestion. 
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Negulativ 

zur Erhebung reines Einzugs- und Bürgerrehtsgelbes für ben Gemeindebezirf 

der Stadt Brüſſow. 

Auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1860, betreffend das ftäbtiiche Einzugs-, Bürgerrechts- 
und Einfaufsgeld (Gefeg-Sammlung de 1860 Seite 237) ift das nachftehende Regulativ von dem 
Magiftrat und der Stadtvererdneten-Berfammlung zu Brüffow vereinbart worden. 

Einzugsgeld. 
$ 1. Ein Jeder, welcher nach den Beſtimmungen der Geſetze in dem Gemeindebezirk der Stadt 
Brüſſow fich niederläßt "und dafelbft feinen Wohnfig ergreift, ift verpflichtet, ein Einzugsgeld von drei 
Thalern an die Stadt-Eaffe zu Brüffow zu zahlen. 

Bon der vorherigen Zahlung diejes Einzugsgeldes wird fortan die Niederlaffung und 
der fernere Aufenthalt in dem Gemeindebezirf der Stadt Brüffow abhängig gemadt. Die Ausnahme- 
fälle find im $ 4 des Geſetzes, betreffend das ſtädtiſche Einzugs- ꝛc. Geld vom 14. Mai 1860 angegeben. 

- 3. Die im $ 5 des Geſetzes, betreffend das ftäbtiihe Einzugs- ıc. Geld, vom 14. Mai 
1860 bezeichneten Perfonen, find von Zahlung des Einzugsgeldes befreit. 
Bürgerrechtögeld. 
$ 4. Mit dem Zeitpunfte der Erwerbung bes Bürgerrehts ($ 5 der Städte-Drdnung vom 
30. Mai 1853) ift jeder Einwohner des Gemeindebezirfs der Stadt Brüffow verpflichtet, ein Bürger: 
rechtsgeld zu zahlen. Daffelbe beträgt bei einem Einfommen: 
bis zu 300 Thlir.. Drei Thaler, 
von 300 Thlr. bis 600 Thlr. . . . . Bier Thaler, 
über 600 The. . » » 2» 2 2 0 2. Fünf Thaler, 
und wird an die Stabt-Eaffe von Brüſſow gezahlt. 
$ 5. Vom Bürgerrehtögelde befreit find alle diejenigen Perfonen, welde: 1) bas Bürger: 
recht nad der Städte-Ordnung vom 19. November 1808 in der Stadt Brüffow erworben, 2) das 
Eintrittös oder Hausftandegeld, nad den Vorſchriften ber Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 bereits 
an die Stabt-Caffe von Brüſſow entrichtet haben, 3) im $ 7 des Gefepes vom 14. Mai 1860, betreffend 
das ſtaͤdtiſche Einzugs- ıc. Geld, von deſſen Zahlung entbunden find. 
Allgemeine Beftimmungen. 
$ 6. An anderen Orten bereits gezahlte Einzugs-, Bürgerrechte: und Eintritts- ober Haus- 
ftandsgelder werben auf die nad) dieſem Regulativ im Gemeindebezirk der Stabt Brüffow zu zahlenden 
Gelder nicht in Abrechnung gebracht. 
$7. Das Einzugs- und — — kann in beſonderen Fällen auf den Antrag des 
Magiſtrats, von ber Stadtverordneten⸗Verſammlung auf die Hälfte ermäßigt oder ganz erlaſſen werben. 
$ 8. Das Einzugds und Bürgerrehtögeld wird durch den Magiftrat auf abminifirativem 
Wege, wie jede andere Gommunalabgabe, erhoben und eingezogen. 


Brüſſow, den 30. October 1860. Der Magiftrat. 
Beutel. Haferid. Bollmar. 
Brüffow, ben 10. December 1860. Die Stabtverorbneten. 


, 3. Bartel. Weiß. Peters. Knappe. Gy. 9. Pröfrod. 


Vorſtehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugs⸗ und Buͤrgerrechtsgeldes für bie Stadt 


Brüffow wird hierdurch von ung beflätigt. 


Porsdam, den 20. Februar 1861. (L. S.) 
Befätigung. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
L 1665. Februar. Graf Poninoki. 


(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Mebdigirt von der Rönigligen Regierung zu Boisbam. 
Dorroamı, gedrudt in der A. WB. Pay aſchen Duchtruckerei. 


Amteblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stück 13. Den 29. Mär; 1861. 


Ullgemeine Geſetz Sammlung. 
. Das 1Ote Stüd der Gejeg-Sammlung für die Königlichen Preußifhen Staaten enthält: 

N? 5335. Geſetz wegen Abänderung des Vereins-Zolltarifs. Vom 11. März 1861. 

N 5336. Berorbmung, bie Einführung des Geſetzes wegen Abänderung des DVereind-Zolltarifs vom 
11. März 1861 in dem Jadegebiet betreffend. Bom 12. März 1861. 

N 5337. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Januar 1861, betreffend die Verleihung ber fiscalifhen Vor— 
rechte für den Ban und die Unterhaltung der Kreis-Chauffeen von Goldberg nad) Füdenhagen 
und von Colberg nach Scievelbein an den Fürftentbumer Kreis und den Kreis Schievelbein. 

NE 5338. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Obligationen bed Fürften- 

tthumer Kreifes, im Betrage von 200,000 Thalern. II. Emiffion. Bom 28. Jamıar 1861. 

MR 5339. Privifegium megen Ausfertigung auf den Inhaber lautender —— des Schievel⸗ 

beiner Kreiſes, im Betrage von 16,000 Thalern. Vom 28. Januar 1861. 


Bekanntmachung der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
G Die Banfierd Breeſt und Gelpde bierfelbft haben auf Umfchreibung des Staatsſchuldſcheins 
Littr. F. „N? 40,489 über 100 Thlr. angetragen, weil derfelbe wegen des auf feiner Rückſeite befind- 
lichen Bermerfs: außer Kurd. Stendal (unleferliher Name) zum ferneren Umlaufe nicht geeignet if. 
In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gefeg-Sammkung Seite 177) wird Jeder, 
der an biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, Died bei und innerhafb 6 Monate 
und am: 34. Juli d. 3. fhriftlich, anzuzeigen, widrigenfalls der gedachte Staatsſchuldſchein 
saffirt und ben Antragftellern ein neued Document ausgereicht werben wird. 
Berlin, den 14. Januar 1861. Haupt-Berwaltung ber Staats-Schulben. 
Gamer. Guenther. Löwe, 


Berordnungen und Belanntmachungen der Röniglichen Hegierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Berloofung von Staats:Anleiben. 

72. Im ber am. heutigen Tage üffentlich bewirften Verlooſung von Schuldverfhreibungen ber 44 
procentigen Staats- Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855A find bie in ber 
Anlage verzeidineten Nummern gezogen worden. 

ieſelben werben ben Befigern mit der Aufforderung gefündigt, die darin verſchriebenen Kapital 
beträge vom 1. Detober d. J. ab in bem Bormittagäftunden entweder bei der Staatsjchulben-Tilgungs- 
Caſſe Hierfelbft, Dranienftraße Nr. 94, oder bei ber nächſten Regierungs-Hauptcaffe gegen Duittung und 
Rüdgabe der Echuldverichreibungen mit den dazu gehörigen, nah bem 1. October d. 3. fälligen Zind- 
coupons baav in Empfang zu nehmen: 

Um etwaigen. Wünfchen der Inhaber diefer Echuldverfchreibungen entgegen zu fommen, jollen 
legtere auf Verlangen fhon vom 1. f. M. ab eingelöß werben. 

In diefem Falle werden die vom 1. April d. I. ab laufenden Zinjen zu 44 2 bis zum 15. und 
beziehungsweiſe bis zum Schluffe desjenigen Monats, in welchem die Schulbverfhreibungen bei ben vor- 
gedachten Caſſen eingereicht werben, gegen Ablieferung der am f. Detober d. 3. und fpäter fälligen 
Zinscoupon® Baar vergütet. 

Wird eine Schuldverfehreibung erft in dem Zeitraum vom 16. September bis zum 1. Detober 
d. %. präfentirt, fo ift der an legterem Tage fällige Zinscoupon davon au trennen, und für fi in ge 
wöhnlicher Art zu realificen. 
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Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wirb von dem 
zu zahlenden Gapitale zurüdbehalten. ‚ 

Formulare zu den Quittungen werben von ben vorgedachten Caſſen unentgeltlich verabreiht. Es 
fönnen fi aber biefelben in einen Schriftwechfel über die Zahlungsleiftung * einlaſſen, und es werden 
dergleichen Eingaben unberückſichtiget und portopflichtig den Bittſtellern zurückgeſendet werden. 

Auf der Anlage find die Nummern der Schuldverſchreibungen der oben bezeichneten Anleihen mit 
abgedrudt, welde in den bisherigen Verloofungen, (mit —— derjenigen, welche am 15. September 
v. J. ſtattgefunden hat), gezogen, bis jetzt aber noch nicht realiſirt ſind, und es werden die Inhaber 
dieſer nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die Er- 
hebung ihrer Eapitalien erinnert. 

In Betreff der am 15. September v. J. ausgelooften und zum 1. April d. 3. gefündigten Schuld- 
verfehreibungen der in Rede ftebenden Anleihen wird auf das, an dem erſteren Tage befannt gemachte 
Berzeihniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs-Hauptcaflen, den Kreid-, ben Steuer» und den 
Forft-Caffen, den Kämmerei- und anderen Communal=Eaflen, fowie auf den Büreaur der Landräthe, 
Magifträte und Domainen-Rent-Aemter zur Einfiht offen liegt. 

Berlin, den 15. März 1861. Haupt-⸗Verwaltung der Etaatsfchulden. 
Gamet. Guenther. Löme. 


Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntni — und jeder Inhaber 
von Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1 und 1855 A 
darauf hingewieſen, daß die obengedachte Berloofungslifte nicht allein jedem Amtsblattö-Stüde beigefügt 
ift, fondern au in den Geihäftsgimmern der Herren Yandräthe, der Königlichen Domainen-Aemter, der 
en wie ber Kreid:, Steuer-, Forft- und Kämmerei-Caffen zu Jedermanns Einficht ausgelegt 
werben wrb. 

Gleichzeitig werden die Inhaber von bergleihen Schuldverfchreibungen auf die Nachtheile auf- 
merkſam gemacht, welde für fie entfleben, wenn fie bie rechtzeitige Einlöfung der ausgelooſten Staate- 
Papiere unterlaflen. 

Potsdam, den 25. März 1861. Königl. Regierung. 


Einziehung Großherzoglich Sachſen⸗Welmarſcher Eaffen-Anmeifungen. 


73. Nach einer Mittheilung des Großherzoglich Sächſiſchen Staats-Miniſteriums zu Weimar iſt 
von demſelben durch eine, in dem Großherzoglichen Regierungs-Blatt abgedruckte Belauntmachung vom 
1. Februar d. J. nochmals daran erinnert worden, 

1) daß vom 1. März bdiefes Jahres an die nad der Bekanntmachung vom 4. Februar 1848 „in 
Gemäßheit des Geleges vom 27. Auguft 1847 ausgegebenen Großherzoglich Sächſiſchen Eaflen- 
Anweifungen zu Einem Thaler und zu Fünf Thalern bei den öffentlichen Caſſen bes Groß- 
herzogthums nicht weiter in Zahlung anzunehmen find; : 

2) daß dagegen bie gebachten älteren Caſſenanweiſungen noch bis einfchließlih den 31. Mai bieles 
Yahres bei der Großherzoglichen Hau t-Staak-Gaffe zu Weimar gegen neue bergleichen, nach ber 
Belanntmahung vom 1. November 1859, „in Gemäßheit bed Gejeged vom 20. April 1859 aud- 
gegebene umgetauſcht werben fünnen; 

3) daß aber mit dem Eintritte des 1. Juni dieſes Jahres alle „in Gemäßbeit des Gefeges vom 
27. Auguft 1847 ausgegebene Großherzoglich⸗Sächſiſche Taffen-Anweifungen, theils auf Einen Thaler 
theild auf Fünf Thaler lautend, völlig werthlos werden, und dagegen aud eine Berufung auf bie 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand nicht Statt findet. 

Berlin, ben 12. März 1861. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Finanz: Minifter. 
von der Heybt. v. Patow. 
o 


Vorſtehenden Erlaß bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 21. März 1861 Königt. Regierung. 


EEE 
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Die Waaren-Eontrolle im Binnenlande (Großherzogthum Luremburg). 
7A. Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 1. Mai 1852 (Stüd 19 Nr. 117 ©. 172 
des Amtsblatts pro 1852) und unter Hinweifung auf die Belanntmahung vom 31. December 1860 
(Stüd 2 Nr.6 S. 13 des Amtsblattes pro 1861) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
im Großberzogtbum Luremburg die Waaren-Eontrolfe im Binnenlande ($$ 93—97 der Z0ll-Drdnung) 
unter Aufrehtbaltung ber Beitimmungen des Zollgefeges im $ 36 zu 1 und 4 und ber Zollorbnung 
im & 90, in Beziehung auf den Berfehr mit baumwollenen und bergleihen mit anderen Gefpinnften 
gemiſchten Stuhlwaaren und Zeugen, fowie mit Branntwein in jämmtlihen Binnenbezirfen des Groß: 
berzogtbums, ferner in Beziebung auf den Berfehr mit Wein in ben Bezirken Merih und Diekirch, 
endlich in Beziehung auf ben Verkehr mit Kaffee in dem Bezirke Grevenmacher widerruflich aufgehoben 
worden ift, fo daß fie ausnahmsweife bis auf Weiteres nur fortbefteben wird, ' 
1) für Wein in den Diftrieten Quremburg und Grevenmader und 
‚2) für Kaffee in ben Diftrieten Luremburg, Merſch und Diefird. 
Potsdam, den 25. März 1861. 


Königl, Regierung. Abtheilung für die indirecte Steuern. 


b) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfhlieplid betreffen. 
75. Rabweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1861 beobachteten Waſſerſtände. 


—— — —— — — — — — —— — — —— — — — — — — — — nz 
Berlin. Spandau. Baum-| Brandenburg. | Rathenow. i 
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Potsdam, den 26. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Feuer:, Lebens: und Tramsport-Berficherung. Ageırtur-Behätinung und Nieberlegung. 
76. An Stelle des Kaufmanns Bannier gu Gtrasburg i. d. Ufm., welcher bie Agentur der 
Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft niedergelegt hat, ıft der Buchhändler Wulff zu Strasburg 
als Agent diefer Geiellihaft, ferner find der Kaufmann H. ©. Fiegmann zu Joachimsthal, ber Rreis- 
gerihts-Ranzlift und Ererutions-Infpector R. Schröder zu Wriegen und der Zimmermeifter Jaenifh 
zu Luckenwalde, als Agenten der Frankfurter (Keuer-, Lebens- und Transport-) Berfiherungs-Befellfchaft 
„Providentia“ zu Franffurt a. M. und ber Kaufmann M. Claus zu Alt-Schöneberg, Kreis Teltow, als 
Agent ber Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für ben diefleitigen Regierungs-Bezirk von ung be 
ftätigt worden. Potsdam, ben 19. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bejörberung vom Auswanbderern. KonceffionssBriheilung. 
23 Der Buchdruderei-Befiger F. Jacobſon zu Perleberg, ift von uns als — des Haupt⸗ 
Agenten Eiſenſtein zu Berlin, zur Beförderung von Auswanderern, für bag Jahr 1861 ronceſſionirt 
worden, jedoch unter ber Beihränfung, daß bie Beförderung von Auswanderer nad) Brafilien fernerhin 
nicht flattfinden darf. 
Potsdam, den 19. Mär, 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Lebens: Verficherung. Agentur⸗Beſtätigung. 
78. An Stelle des Kaufmanns Wendler zu Oranienburg, twelcer bie Agentur der Berlinifchen 
Lebens-Berfiherungs-Gefellihaft niedergelegt bat, ift der Kaufmann Carl Roeding in Oranienburg, ale 
Agent diefer Geſellſchaft für den biefleitigen Negierungs-Bezirf von ung beftätigt worben. 
Potsdam, dem 15. Februar 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
: DageloVerfiherung. Agentur: Beftätigung. 
79. An Stelle des Kaufmanns Bannier zu Strasburg i. d. Ukm., welcher bie Agentur ber 
Magdeburger HagelsBerfiherungs-Gefellihaft niedergelegt hat, ıft der Buchhändler Wulff zu Stradburg 
als Agent diefer Gefellihaft, ferner ift der Thierarzt Julius Krafft zu Bopgenburg, Kreis Templin, 
als Agent der Allgemeinen Deutſchen Hagel-Berfiherungs-Befellihaft „Union“ zu Weimar, der Kauf: 
mann Beer Joſeph zu Schwedt als Agent der Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft, ber 
Schiedsmann Haad zu Sieversborf, im Kreife Ruppin, ald Agent der Cölniſchen Hagel-Verſicherungs— 
Gefellihaft, ber Maurermeifter Lüben zu Trebbin als Agent berfelben Gefellihaft und der Eigenthümer 
UA. Neyendorff zu Cremmen ald Agent der Germania’ Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft für Feld⸗ 
früchte zu Berlin, für den bieffeitigen Regierungs-Bezirf von und beftätigt worden. 
Potsdam, den 19. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Dieb Berfiherung. UAgentur⸗Beſtätigung und Niederlegung. 
80. An Stelle des Maurermeifters Kühne zu Cremmen, welcher die Agentur des Potsdamer Vieh— 
Berfüherunge-Bereins niedergelegt bat, ift der Kaufmann H. Boetther zu Eremmen als Agent biefes 
Bereins für dem biefleitigen Negierungs-Bezirf von und beftätigt worden. 
Potsdam, ben 19. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. Claſſen- und claffiieirte Gintommenftener. 
s1. Bon der Schrift des Regieruags-Rathes Sentrup „das Geſetz, betreffend die Einführung einer 
Claſſen⸗ und claffifieirten Einfommen-Steuer vom 1. Mai 1851 und die barauf bezüglichen Minifterials 
Inftructionen und Referipte; nad amtlihen mit Genehmigung des Königlich Preußifchen Kinanz- 
Minifteriums benugten Duellen bearbeitet” ift jegt bie vierte vermehrte Auflage bei Dölle & Sohn in 
Halberftadt erihienen. Die Bolftändigfeit des Werkes und bie Zweckmäßigkeit feiner Anorbnung ver- 
anlaffen mid, daffelbe nicht nur allen denjenigen zu empfehlen, melde durch ihre amtliche Stellung mit 
der Veranlag der Elaffen- und claffificirten Einfommen-Steuer zu thun haben, fondern auch alfen 
denfenigen, welche fih von ber Angemeilenheit der eigenen Beſteuerung überzeugen wollen. 
Potsdam, den 20. März 1861. 
Der Borfigende ber Sezirks-Tommiſſion für die claffifieirte Einfommen-Stener, 
Geheimer Ober-Rehnungs- und Ober-Regierungs-Ratb Schulge. 


Betanntmachungen des Königlichen Wolizei Präſidiums zu Berlin. 
Beuer-Berficherung. Ageutur⸗Beſtaͤtigung. 
78. De Kaufmann Hugo Johann Bergemann hierſelbſt, ift als Agent der Berfiherungs-Gefel- 
ſchaft, Deutſcher Phönix“ zu Frankfart a. M., für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 
Berlin, den 6. März 1861. Königl. Polizei Prafivium. Freiherr yon Zedlitz. 


ı 
Deaer/erſicherung. "Wgentur-BrRätigung. 
79. %ar Arguft Schramm hierſelbſt, if ald Agent der Deutſchen Feuer-Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin Tim Einverfändnig mit der Königlichen Regierung zu Potsdam für ben Ber- 
waltungs-Bezirf derfelben und den engeren Berliner Polizei-Bezirt beftätigt werden. 
Berkin, den 28. Februar 1861. Rönigl. Polizei-Präfibium. Breipert von Zeblie. 
Bewer: Berficherung. Agentar⸗Beſtaͤtigung. 
SO. Der Königlihe Major a. D. Auguſt von Jasmund hierſelbſt, if als Agent der Dresbner 
Feuer: Pe chaft für dem engeren Berliner PoligeisBezirf beftätigt worben. 
n, ben 9. Maͤrz 1861. Königl. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von JZedlih. 
KFertt⸗, Lebens und Transport: Berficherung. »Meentur Beflätigumg. 
s1. Der Kaufmann George Wilhelm Adolph Wengel zu Moabit, iſt als Agent der Frankfurter 
Berfiherimgs-Gefellithaft „/Providentia” zu Kranffurt a. M., für den engeren Berliner Polizei-Bezirf 
beflätigt mworben. 
Berlin, den 9. März 1861. Königl. Poligei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
Lebens: und Menftonn: Derfiherumg. Ugentur-Beflätigung. 
Der Kaufmann Julius Arndt hierſelbſt, ift als Agent ber Lebens: und Penfions-Berfiherungs: 
Beletiäert „Janus‘” in Hambur ig für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worben. 
Berlin, den 9. März 1 Königl. PolizeisPräfidium. Freiherr von Zeblip. 


Patent-Erthbeilung. 
(Auszug aus dem Röniglih Preußifhen Staats-Angeiger M 71 vom 19. März 1861.) 
Dem Habricanten Ernft Breul zu Hannover ift unter dem 15. März 1861 ein Patent 
u! eine Mafhine zum Spinnen von Kautabad, foweit diefelbe nach vorgelegter Beſchreibung 
d Zeichnung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, 
auf Fünf Sr von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchroniefk. 


Den Domainenpächtern Iffland zu Hammer, Johannes zu Dahlem, Dömmel zu Grube und 
— nn —— iſt der Character „Königliher Oberamtmann“ verliehen worden. 
örſterſtelle zu Cöpenick iſt vom |. April d. 3. ab dem Oberförſter Reiche, bisher gu 
—* im Peg Bene 8:Bezirfe Merfeburg, übertragen worden. 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie —* Saulmann zu Berlin iſt als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Der bisherige Pfarrverweſer zu Landsberger⸗Hollander, Guſtav Rühl, iſt zum Pfarradjuncten bei 
ben Evangeliſchen Gemeinden ber Parochie Garlig — Superint. Dom Brandenburg — beſtellt worden. 
Die bisherigen Hebammenſchülerinnen Helene Düvert, geb. Schirp und Auguſte Bengs, geb. 
Herrmann find als Stadt-Hebammen für Berlin approbirt umd vereidigt worden, nachdem fie in ber 
mit — ee Ban Prüfung erſtere vorzüglich gut und Tegtere jehr gut beftanden find. 
—— Preuß iſt zum Königlichen EiſenbahnPackmeiſter bei der Miederfhlefiich- 
Mickiben —** ernannt worden. 
Dem Candidaten der Theologie Wilhelm Friedrich Theodor Ludwig Hampe aus Schneja im 
Königreich Hannover iſt die Erlaubniß ertheilt worden, im dieſſeitigen Regierungsbezirk Stellen als 
ver anzune 
Fraͤulein Emilie Haaſe aus Ratzeburg im Herzogthum Lauenburg iſt bie Erlaubniß ertheilt 
worden, im bieffeitigen Regierungsbezirk Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 


Vermiſchte Machrichten. 
‚Drtöbenennung. 

Das, dem Gutäbefiger Wobring gehörige, auf der Felbmarf bed Dorfes Rauen, im Kreiſe 
Beesfom-Storfow, 1600 Schritt — von der Rauenſchen Ziegelei, 2500 Schritt nördlich von 
Nauen, an dem Wege von Fürſtenwalde ve rechter Hand gelegene Landgut hat 
den Ramen 
erhalten. Potsdam, den 15. März 1861. a Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Deffentliche Befanntmachung. 
In Folge der fortwährend vorfommenden Beihädigungen und Berftümmlungen junger neugepflangter 
und älterer Bäume auf den Staatd-Chauffeen biefigen Bezirks, wirb von jegt ab 
eine Belohnung von 5 bis 10 Thalern 
demjenigen zugefichert, der einen Thäter derartiger Baumfrevel fo zur win bringt, daß biefer zur 
Unterfuhung gezogen und. beftraft werben fann. Berlin, den 18. März 1861. 
Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Potsdam: Der Bau⸗Inſpector Kranz. 


Sigung des Königlichen Kreis-Schwurgerichts zu Berlin. 
Die zweite Sigungsperiode des hiefigen Kreis-Schwurgerichts für das Geihäftsjahr 1861 wird am 
15. April d. 3. beginnen. Meldungen um Einlaßfarten find in unferm Griminal-Bürcau VI, Haus: 
yoigteiplag Nr. 14, anzubringen. 
Berlin, den 20. März 1861. Königl. Kreisgeridt. 1. (Eriminal-) Abtheilung. 


2Lectionsplan 
der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Afadbemie zu Eldena. 
Sommerfemefter 1861. 

Die Vorkefungen an ber biefigen Königlichen Akademie beginnen im nädhften Sommerſemeſter am 
15. April d. J. und werben ſich auf die nachbenannten Unterrichtsgegenftände beziehen: 

1) Ein- und Anleitung zum afademifhen Studium; 2) Volkswirthſchaftslebre I. Theil, Director 
Profeflor Dr. Baumftarf. 3) Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr. Haeberlin. 4) Allgemeiner Ader- 
und Pflanzenbau; 5) Gedichte der Landwirthſchaft; 6) Practifche Uebungen im Bonitiren des Bodens, 
Profeffor Dr. Segnig. 7) Befonderer Ader- und Pflanzenbau; 8) Wieſenbau; 9) ——— 
Demonftrationen, Deconomie-Rath Dr. Rohde. 10) Allgemeine Vieh- und Pferdezucht; 11) Pferde 
fenntniß und Hufbefchlag; 12) innere Kranfbeiten der Hausfäugethiere, Departements-Thierarzt Dr. Fürften- 
berg. 13) Forftwirthichaftliche Productionslehre nebft forftwirtbichaftlihen Ercurfionen, afabemifcher 
Forftmeifter Wiefe. 14) Obſtbaumzucht mit Demonftratienen und Uebungen, afabemifcher Gärtner 
Zarnad. 15) Drganifhe ErperimentalsChemie; 16) Uebungen im hemifchen Laboratorium; 17) Phyfif; 
18) Bodenfunde, Profeffor Dr. Trommer. 19) Pflanzenfpftematif und Anleitung zum Beftimmen ber 
Pflanzen; 20) Pflanzengeographie; 21) Botanifhe Ercurfionen Dr. Jeſſen. 22) Feldmeflen und 
Nivelliren, Profeffer Dr. Grunert. 23) Landwirtbfchaftlihe Bauconftructionslehre; % Wege- und 
Waſſerbau für Landwirthe, afademifher Baumeifter Müller; 25) Düngerlehre; 26) Analgtiiche 
Chemie, und 27) Repetitorium über organifhe Chemie Dr. Heiden. 

Eldena, im Februar 1861. 
Der Geheime Regierungs-Rath und Director der Königl. ſtaats- und Tandwirtbfchaftlichen Akademie 
Dr. €. Baumfarf. 


Negulativ 
zur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrehtsgeldes für den Gemindebezirf ber 
Stabt Alt-Ruppin. 
Auf Grund bed Geſetzes vom 14. Mai 1860, betreffend das ftäbtifhe Einzuge-, Bürgerrechts⸗ 
und Einfaufsgeld (Geſ.“S. de 1860. M 19 Bag. 237—240) ift das Regulativ zur Erhebung eines 


Einzugs- und Hausftandsgeldes für den Gemeindebezirk der Stabt Alt-Nuppin vom = - 1854 


(Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam de 1854 Stüd 30 Pag. 276) außer Anwendung getreten 
und an feine Stelle dad nachfolgende Regulativ von dem Magiftrate und der Stabtverorbneten-Ber- 
fammlung zu Alt-Ruppin vereinbart. 

@inzugsgeld. $ 1. Ein Jeder, welder nah den Beftimmungen der Gefege in dem 
Gemeinbebezirfe der Stabt Alt-Ruppin fi niederläßt, feinen ferneren Aufenthalt nimmt und bafelbft 
feinen Wohnſitz ergreift, ift verpflichtet, ein Einzugsgeld von 3 Thlrn. zur Kämmerei-Caffe der Stabt 
Alt-Rupdin zu zahlen. 

$ 2. Bon der vorherigen Zahlung biefes Einzugsgeldes wird fortan die Nieberlaffung und 
der fernere Aufenthalt in dem Gemeindebezirf der Stadt Alt-Ruppin abhängig gemacht, fofern nicht die, 
in dem $ A des Gefetzes, betreffend das ſtädtiſche Einzugs-, Bürgerrebts- und Einfaufsgeld vom 
14. Mai 1860 beregten Ausnahmefälle Plag greifen. 





n3 | 

5 3. Befreit vom Einzugsgelde find bie im $ 5 des Gefeges, betreffend das ſtädtiſche Einzugs⸗ 
ıc. Geld vom 14. Mai 1860 bezeichneten Perjonen. 

Bürgerrechtögeld. $ A. Außerdem wird von Allen, ſowohl von den Neuanziehenden, 
als von denen, welde der biefigen .—. bereits angehören, ein Bürgerrechtögeld von 3 Thlrn. 
erhoben, jobald fie nah $ 5 ber Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853 dad Buͤrgerrecht erworben haben. 
Bor — des Buͤrgerrechtsgeldes darf das Bürgerrecht nicht ausgeübt werden. 

8 5. Befreit von dem Buͤrgerrechtsgelde find alle diejenigen Perſonen, welche 
1 den Vorſchriften der Städte-Ordnung vom 19. November 1808 das Bürgerrechtsgeld, 

2) ee den Vorſchriften der Städte-Ordnung für bie ſechs öftlihen Provinzen der Monarchie vom 
er Mai 1853 das Eintritts- oder Hausftandsgeld bereits an die hiefige Kämmerei⸗Caſſe entrichtet 
baben, und 

3) nah dem Gelege vom 14. Mai 1860, betreffend das ſtädtiſche Einzugs- ꝛc. Geld, im $ 7 von 
deſſen Zahlung entbunden find. 

Gemeinfame Beſtimmungen. $ 6. Die bereits an anderen Orten gezahlten Einzugs⸗ 
gelder, jo wie die dort nad den bisher gültig gemweienen und noch gültigen Gemeinbe-Berfaffungen 
gezahlten Bürgerrechts- und Eintrittös oder sig eig werben auf bie, im Gemeinbebezirfe der 
Stadt Alt-Ruppin nah diefem NRegulativ zu zahlenden Gelder nit in Anrechnung gebradit. 

8 7. Das Einzugs- und Bürgerrehtögeld wird von dem Magifirate auf abminiflrativem 
Wege, wie jede andere Communal-Abgabe, erhoben und eingezogen. 

. Auf den Antrag bes Magiftrats fann das Einzugs- und Bürgerrechtsgeld in befonderen 
Fällen von der Stadbtverorbneten-Berfammlung ermäßigt oder ganz erlaffen werben. 

Webergangs:Beftimmung. $ 9. Die Berpflihtung zur Entrihtung des Einzugs- und 
Bürgerrechtsgeldes nad vorftehenden Feſtſetzungen beginnt mit dem 3. Juli 1860, als dem Tage, an 
wel das Gefes vom 14. Mai 1860, betreffend das fläbtifche Einzugs- ıc. Geld, in dem Gemeinde⸗ 
‚bezirfe der Stadt Alt-Ruppin, gemäß des Geſetzes vom 3. April 1846, betreffend die Publication ber 
Geſetze (Gef.-S. de 1846 Pag. 151 /2), Geſetzeskraft erhalten hat. Bis dahin bleiben die Vorſchriften 


bes Eingangs gebachten Regulativs vom on 1854 in Kraft. 


. Zuli 
Alt-Ruppin, den 25. Januar 1861. Der Magiftrat. 
Alt-Ruppin, ben 7. Februar 1861. Die Stabtverorbneten- Berfammlung. 
» o 


Vorſtehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugs⸗ und Bürgerrechtsgeldes für die Stadt 
Alt-Ruppin wird hierdurch von und beftätigt. 


0 Potsdam, den 10. März 1861. aa u 8 

eſtätigung. nigl. Regierung. eilung des Innern. 

l. 16413. Graf Poninsti. 
Negulativ 


zur Erhebung eines Einzugs- und Dürgerrehtsgeldes für den Gemeindebezirf 
der Stadt Fehrbellin. 
Auf Grund des Gejeged vom 14. Mai 1860 N? 5233 und unter ——— des Regulativs 
vom 22. November 1853, betreffend das Einzugs- und Hausſtandsgeld Fehrbellin if nach⸗ 
folgendes Regulativ von dem Magiftrat und ber Stabtvererbneten: Berfammlung in Fehrbellin 


beichloffen worden. 
| A. @inzugdgeld. 

$ 1. Ein Jeder, welder ſich nad den Beftimmungen der Gefege in dem Gemeindebezirf der 
Stadt Fehrbellin nieberläßt und daſelbſt feinen Wohnfig nimmt, ift verpflichtet, ohne Rüdficht auf feine 
ar ein Einzugsgeld von brei Thalern zur Rämmerei-Cafle der Stabt Fehrbellin 
zu zahlen. 

$ 2. Bon ber vorherigen Zahlung dieſes Einzugsgeldes wird fortan die Niederlaffung und 
ber jernere Aufenthalt in dem Gemeindebezirf der Stadt Fehrbellin abhängig gemacht, fofern nicht bie 
in dem & 4 des Gefeges, betreffend bas fläbtifche Einzugs-, Bürgerrechte ıc. Geld vom 14. Mai 1860 
angeführten Ausnahme-Fälle Anwendung finden. 
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3, Befreit vom Einzugsgelde find bie i 5.bed Geſehzes über bie bes ſlͤdti 
—* vom 14. Mai 1 —— — Ge Erhebung bes ſaͤdtiſcher 


‚ BB. Bürgerrechtsgeld. 
$ 4. Außerdem wird vom Allen, ſowohl von den Neuanziehenden als von denen, welche ber 
biefigen Stabtgemeinde bereits angebören, ein Bärgerrechtögeld erhoben, fobald fie nah $ 5 der Stäbe 
Ordnung vom 30. Mai 1853 das Bürgerreiht erworben haben. Bor Berichtigung des Büärgergelbrr 
darf dad Bürgerrecht nicht ausgeübt werden. 
$ 5. Das Bürgerrechtsgeld wird nah Maafgabe des jährlichen Einfommens des Berpflichteten, 
beziehungsweife des etwanigen befonderen Einfommens ber zu jeinem Haushalt gehörigen — 
glieder, Seitens ber dazu beſonders eingeſetzten Einſchätzungs⸗-Commiſſton feſtgeſetzt, und beträgt: 
a) bei einem Einfommen bis zu 150 Thlr. incl. Bier Thaler, 
N bei einem Einkommen über 150 Thfr. bis 300 Thlr. incl. Fünf Thaler, 
c) ty — mn über = a Schs —— 
. Befreit vom Bürgerrechtsgelde find diejenigen Perſonen, auf welche die Beſtim m 
des 57 u.) Gefeges vom 14 Mai 1860, betreffend das fäbtifche Einzugs- imd Pürgerrehtege, 
Anwendung finden. 
8 7. Die Einziehung etwaniger Rüdftände an Einzuge« und Bürgerrechtsgeld im 
Berwaltungswege Seitens bed Magiſtrats. ———— 
Fehrbellin, den 26. Januar 1861. 
Der *7 


at. 
Koch. Schneider Wolff. Kelch. Jeltſch. Krüger. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Wutsdorff. J. Borchmann. Stoechel. F. Lorenz. Pohlmann. Kreſſin. Graffunder 
Ad. Meyer. v. Weidenbach. Pankow. Prog. 


Vorſtehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechtsgeldes die Stadt 
zeſnchte * —— von uns raten , * * — 
Potsdam, dem 19. Februar 1864. LS) 
Beftätigung. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
@raf Poninsfi. 


— — — — 


(Hierbei zwei Beilagen, bie erſte enthaltend unter A? 5 die — — des Koniglichen Finany 
Miniferiums, betreffend die Abänderung, beziehungsweiſe Ergänzung des Mahl- und Schlachtſteuer 
Regulativs für Berlin vom 1. Detober 1833 und der dazu ergangenen Nachtraͤge, bie andere enthaltend 
das Berzeihniß der am 15. März 1861 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlihen Haupt 
Verwaltung der Staatsſchulden von a Tage zur baaren Einlöfung am 1. October 1861 ger 
fünbigten Schuldverſchreibungen und das Berzeihnig der noch nicht zur Realifation präfentirten, bereit 
früher ——— und nicht mehr verzinslichen Bey re erg der freiwilligen Staatö-Anleihe vom 
Jahre 1848 und der Anleihen von 1850, 1852, 1854 und 1855 A; imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigiri vom ber Köunlgliſchen Regierung zu Detsdam. 
Potsdam, gedrudt in der #. WB. Hapnfdhen Buhbrudreri. ) 





Beilage 


zum 13ten Stüd des Amtsblatts pro 1861 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bekanntmachung des Königlichen Finanz Minifteriums, 
betreffend die Abänderung, beziehungsmweife Ergängung bes Mahl- und Schlachtſteuer⸗ 
Regulativs für Berlin vom 1. Detober 1833 und ber dazu ergangenen Radträge. 


MS. 
Folge der mit dem 1. Januar d. J. zur Ausführung gelangten —— des Weichbildes der 
Stadt Berlin (Amtsblatt für 1860 Stück 14 und 52) werben für die Zeit vom 1. April dieſes Jahres 
ab nachſtehende, das Mapl- und Schlachtſteuer-Regulativ für Berlin vom 1. Detober 1833 
(Amtsblatt für 1833 Stück 49) nebſt deffen Nachtraͤgen abändernde und ergänzende Borfchriften ertHeilt 
und zur Nachachtung veröffentlicht. 
$ 1. 
Zu $ 1 des Regulatins. 

An die Stelle ber durch ben $ 1 bes Regulativs vom 1. October 1833 und durch deſſen Nach⸗ 
träge beftimmten Grenze des fteuerpflidtigen (inneren) Stabtbezirfs tritt vom 1. April d. 3. 
ab bie durch bie nachſtehend angegebene Linie gebildete Grenze. 

Diefe Grenzlinie beginnt am linfen Ufer des Freiarchen-Grabens, an der Stelle, wo der Graben 
oberhalb Berlin in die Spree mündet. Bon hier aus zieht fie fih an dem linken Ufer des Freiarchen- 
Grabens bis zu deſſen Berbindung mit dem neuen Schifffahrts-Ranal entlangt, und verfolgt ſodann bas 
linfe Ufer dieſes Kanals bis dahin, wo berfelbe bei der Öffentlichen Bade-Anftalt feinen Lauf nordweſtlich 
nimmt. Bon bier läuft bie Grenzlinie in gerader Richtung nad dem Punkte, wo bie vom Cottbufer 
Thore kommende Ehaufjee bei dem Rollfruge mit dem von Rirborf durch die Hafenheide führenden 
hauffirten Wege zujammentrifft. Bon biefem Punkte nimmt bie Grenzlinie ihre Richtung über bie 
Lehmgrube, das Ziegelei-Etabliffement einſchließend, nach der füböflichen Spige ber Hafenheide, verfolgt 
ben Rand der legteren, den neuen Garnifon=Kirchhof umfchliegend, bis zur fübweftlichen Spige ber 
Heide, geht von bier auf dem bie weftliche Richtung verfolgenden Feldwege bis dahin, wo berfelbe in 
den nad dem Rondel bei Tivoli führenden Feldweg fällt, und dann biefen Weg entlang bie zum Rondel 
auf ber Tempelbofer Ehauffee. 

Bon bier läuft die Grenzlinie auf dem nad Schöneberg führenden Wege bis zur Rolonnenbrüde 
ber Berlin-Anhaltiihen Eifenbahn, verfolgt diefe Bahn in der Richtung nach der Stadt zu bis zur nächſten 
Wärterbube, geht von hier in geraber Richtung auf dem nad Nordweſt fih hinziehenden Landwege zu 
der Wärterbude auf der Berlin-Potsdam-Magbeburger Eifenbahn, erreicht von da aus auf dem längs 
der Felbmarkögrenze von NeusSchöneberg zur Berlin-Potsdamer Epauffee führenden Wege diefe Kunſt⸗ 
firaße, überfpringt diefelbe, und geht in geraber Richtung bis zur Mauer bes Botaniihen Gartens. 
An derfelben Yäuft die Grenzlinie, den Botanifhen Garten und bie an ber Außenmauer liegenden 
Häufer einfchließend, zuerft in füdtider, dann in weſtlicher und endlich in nördlicher Richtung entlang bie 
zum Hopfengraben, geht bann in geraber Richtung nörblih über die Krahnlaacke bis zu dem Mühlen» 
wege, und verfolgt diefen in norbweftlicher Richtung bis bahin, wo berfelbe in ben längs ber Umzäunung 
des zoologifchen Gartens fih hinziehenden Weg fällt. 

Bon hier Täuft die Grenzlinie in norböflicher Richtung längs der Umzäunung bes —— 
Gartens bis an das linle Ufer bes neuen Schifffahrts-Kanals, erfolgt dieſes Ufer bis zur Lichtenſtein⸗ 
brüde, überfchreitet auf diefer Brüde den genannten Kanal, und zieht fih auf dem an ber Faſanerie vor⸗ 
überführenden Wege bis zum linken Ufer des alten Landwehrgrabens, welches dann bis zu dem Punkte 
die Grenze bildet, wo der genannte Graben in die Spree fließt. Bon bier ab ift bas linke Ufer ber 
Spree die Grenze bis zu ber Stelle, melde ber Anlage Martinide auf dem andern Ufer der Spree gegen- 
aberliegt. An dieſer Stelle überfpringt die Grenzlinie die Spree und laͤuft in grader Richtung auf, 


ben Punkt zu, wo fih bie Beuffels-Straße mit ber Thurmſtraße verbindet, geht fodann auf ber legteren 

Straße bis zur ſüdöfilichen Ecke bes großen Laufe-Fenn, erreicht endlich, immer dem öftlihen und nord⸗ 

öflichen Rande des Fenn folgend, bie Serftrage und zieht fih längs berjelben in nordöſtlicher Richtung 

bis dahin, wo das lange Fenn an dieſelbe herantritt. Sodann geht bie Grenzlinie an bem nord» 
öftfichen Rande des langen Fenn bis zu dem nördlich gelegenen Endpunfte beffelben dicht unter dem 

Lientenantöberge, wendet fih von biefem Endpunfte aus in einem rechten Winkel norböflid, und er- 

ſtreckt ſich in gerader Linie bis zur Müllerfrage, überfpringt biefelbe und zieht ſich weiter in geraber 

Linie den fogenannten Magiftratsfelbiweg entlang bis zu dem Pankowſchen Holzwege, verfolgt biefen 

Weg in öflliher Richtung, die Reinickendorfer- und Schwebenftraße durchſchneidend, bis an bie Furth 

dur die Panfe, überfpringt Iegtere, verfolgt dann diefelbe abwärts bis zu dem Bereinigungspunfte mit 

dem Eſchengraben, läuft demnächft diefen entlang in ſüdöſtlicher Richtung bis dahin, wo berfelbe auf 
eine längere Strede feinen Lauf etwas norböftlih nimmt, und erreicht, hier den Eſchengraben verlaffend, 
in füdöftlicher Richtung die nah Pankow führende Chauffee unmittelbar bieffeits des bort befegenen 

Chauffeehaufes. Nah Durſchneidung dieſer Chauffee zieht fih die Grenzlinie immer in ſüdöfſtlicher 

Richtung auf den Punkt, wo der Weg von Berlin nad Heinersborf die von Berlin nach Franzöfiſch⸗ 

Buchholz führende Ehauffee verläßt, von dieſem Punkte in berfelben Richtung und mit Durchſchneidung 

der von Berlin nad Weißenfee führenden Ehauffee auf den fogenannten Schleipfuhl, und von bier, 

die nämliche Richtung verfolgend, bis an den von Weißenſee nad der Neuen Welt führenden Weg, fo- 
dann diefen Weg entlang bis zu dem Punfte, wo ihn der von Lichtenberg nad bem Franffurter Thore 
führende Landiveg durchſchneidet, demnächſt, die Anlage „die Neue Welt’ einfchliegend, zur Frankfurter 

Ghauffee, läuft auf derfelben von Nummerftein 0,52 bis zum Nummerftein 0,56, verfolgt von hier in 

füböflicher Richtung die zum Grundftüde Friedrichsberg Nr. 32 gehörigen Nebengebäude ausſchließend, 

die MWeichbildsgrenze bis bahin, wo biefelbe eine füböftlihe Richtung annimmt, und erreicht endlich, 
eine gerade Linie bildend, in ſüdlicher Richtung mit ey ag 3 der Spree das linfe Ufer des Frei⸗ 
archen⸗Grabens an der Stelle, wo biefer oberhalb Berlin in die Spree münbet. 

Alle die vorbezeichnete Linie bildenden Theile ber genannten Wege, Eifenbahnen, GSewäſſer unb 
Brüden find, foweit fie nicht nad der Beichreibung ausdrücklich ausgeichloffen find, in den inneren 
Steuerbezirk eingefchlofien. 

Der Stadtbezirk begreift alfo fortan: 

2) die eigentliche Stadt, welche burch die Stabtmauer und bie Stabtthore begrenzt wird; 

2) bie fämmtlihen Stabttheile, welde außerhalb ber Stabtmauer und zwifchen biefer und ber vor: 
bezeichneten Tinte liegen. Auch werben alle innerhalb dieſer Linie oder auf berfelben Fünftig etwa 
entftebende neue baulihe Anlagen zum Stabtbezirfe gehören. 

Außerdem werben 

3) biefem Bezirke Binzugelegt: 

a) ber Theil bes neuen Schifffahrts⸗Kanals zwiſchen der Lichtenſtein- und Charlottenburger Brüde, 

b) Ss — Kanals zwiſchen der Seeſtraße und der Schleuſe am großen 

genfee, un 

c) bie Straßenfiredden von der Abfertigungsftelle an ber Reinickendorfer Chauffee bis zu den Punkten, 

wo dem bie Grenzlinie bes inneren Steuerbezirks bildende Pankow'ſche Holzweg die Reiniden- 
borfer und Schwedenſtraße durchſchneidet. — 

Alle Bewohner bes vorbezeichneten Stabtbezirfed ohne Ausnahme haben die Mahl⸗ und 
u nah dem Gefege vom 30. Mat 1820, dem Ergänzungsgefege vom 2. April 1852, der 
Allerhoͤchſten Berorbnung vom 27. Dctober 1856 und den fonftigen das gedachte Mahl- und Schlacht⸗ 
fteuergefeg ergänzenden, erläuternden oder abändernden Beflimmungen zu entrichten. 

Auch ift von dem in ben gebachten Bezirk eingehenden Wilbpret die Wildpretfieuer nad Maßgabe 
ber Allerpöchften Kabinets-Drbre vom 8. März 1847 (Gefeg- Sammlung ©. 195) zu erlegen. 


$2. | 
Zu $ 2 des Regulatins. 


Ale Ortſchaften und einzelne Anlagen, deren Anfangspunfte von bem nächften Punfte des Stadt: 
bezirls ($ 1) nicht über eine halbe Meile entfernt find, gehören mit dem dazwifchen Tiegenden Raume 
in bes Siegel aum äußeren Stabtbezirfe. 


Für jest follen aber bahin nur gerechnet werben: 

1) das Dorf Treptom, 

2) das Dorf Rirdorf nebft Rohrbed's Plantage, (font Maulbeer-Plantage genannt) und bie auf ber 

ark des Dorfes Brig befindlichen Anlagen, gewöhnlich Briger Neuhof und Neu-Brig genannt, 

3) das Dorf Tempelhof, 

4) das Dorf Neu-Schöneberg, 

5) das Dorf Alt-Schöneberg, , 

6) vom Wedding derjenige Theil des ſtädtiſchen Weichbildes, welder zwiſchen ben Rehbergen und ber, 
die Müllerfirage durchſchneidenden Grenzlinie des engeren Steuerbezirls — zwiſchen dem Lieutenants- 
berg und dem Pankowſchen Holzwege — liegt, 

7) die Reinidendorfer Schäferei, 
8) die beiden vor Pankow belegenen Mühlen, 
9) das Dorf Beißenfer, 

10) die Kolonie Neu-Hohen-Schönhaufen, 

41) das Dorf Lichtenberg und die Kolonie Friebricheberg, 

12) die Kolonie Lichtenberger Kietz, 

13) das Borwerf Burbhagen, 

14) das Etabliffement Rummelsburg, 


15) das Dorf Stralow. 
In diefem äußeren Stabtibezirfe haben nur die im $ 1 bes Geſetzes vom 2. April 1852 bes 


zeichneten Gewerbtreibenden neben ber Glaffenfteuer oder der claffificirten Einfommenfteuer ihres Wohnoris 
die Mahl» und Schlachiſteuer zu entrichten. 
$ 3. 


‚ Zu $ 4 des Regulative. 


Denjenigen Abfertigungsftellen, welche nah $ A Nr. 1b und Nr. 2 und 3 des Negulativd vom 

1. October 1833 und deſſen Nachträgen die Mahl-, Schlacht- und Wilbpretfieuer zu erheben haben, 

treten vom 1. April d. 3. ab hinzu: 

1) die GSteuer-Erpebition zu Moabit, an ber Chauffee von Charlottenburg nad Berlin auf 

dem rechten Spreeufer, zur Zeit in bem Haufe des Eifenhammerbefigere Burau, Alt-Moabit Nr. 65, 

die Anmelbeftellen: 

a) am Rirdorfer Damm, verbunden mit ber bafelbft in dem Haufe des Eigenthümerd Ebert 
befindlichen Steuer-Receptur, ) 

b) auf bem Tempelpofer Berge an der Straße von Tempelpof nad dem Hallefhen Thore 
in dem, an ber Tempelhofer Chauſſee zwifhen dem Rondel und der Deibelfhen Brauerei 
errichteten interimiftifhen Steuergebäube, 

c) an der unteren Kanalſchleuſe, verbunden mit der bieffeits ber Charlottenburger Brüde 

auf ber linken Seite der Ehauffee von Berlin nad Charlottenburg befindlichen Steuer-Erpebition, 

d) zu Moabit, verbunden mit der vorfiehend unter Mr. 1 erwähnten Steuer-Erpedition, 

e) auf dem Wedbing an ber Straße von den Nehbergen nad dem Dranienburger Thore, in 
dem Haufe Müllerfiraße Nr. 75, 

fJ) auf der Reinidendorfer Schäferei an ber Ehauffee von Reinidendorf nad Berlin in 
bem Haufe Reinidendorfer Schäferei Nr. 33. 

Nahe Ueber die Abfertigungsbefugniſſe dieſer Stellen beſtimmen die folgenden $$ 6 bis 11 das 
te. ; 
Die im $ 1 des Regulativ-Nachtrages vom 7. Juli 1849 unter Nr. 3 und A aufgeführten An- 
m in der Badſttaße und in der Oranienburger Borftabt werben vom 1. April d. 3. ab 
aufgehoben. 
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$A. 
3u $ 5 bes Regulativs. 


‚Die im $ 5 des Negulativs vom |. October 1833 bezeichneten Steuerfirafen, auf welchen fleuer- 
pflihtige Grgenflände in den fteuerpflictigen Stadtbezirk eingeführt werden dürfen, erleiden folgende 
Beränderung, beziehungsweife Erweiterung: 


A 
Die Steuerfiraße ’ 

litt. a. auf der oberen Spree beginnt ſchon bei der Einmündung bes Freiarddengrabens in bie Spree, 

litt. b. auf der unteren Spree beginnt an der Stelle, wo Martinide an dem rechten Ufer der 
Spree auf der Flurgrenze zwiſchen Charlottenburg und Moabit belegen if, 

litt. c. von @öpenid und Treptom ber beginnt an ber Brüde über ben freiarchengraben, 

litt.d. von Rirborf und Brig her an bem Punkte, wo der vom Cotibufer Thore fommende Weg 
* dem — mit dem von Rirborf durch die Hafenheide führenden chauſſirten Weg 
zufammentrifft, i 

litt, e, von Tempelhof her beginnt an dem Rondel auf der Tempelpofer Chauffee jenfeits bed Tempel- 
bofer Berges 

litt, f. u. Potsdam und Schöneberg her an ber füböflichen Ede der Mauer bes Botaniſchen 

arteng 

litt. g. von Charlottenburg auf dem linfen Spreeufer beginnt an ber Brüde über den neuen 
Shifffahrts-Kanal, 

litt. h. von — — auf dem rechten Spreeufer mit dem Eintritte in den Stadtbezirk 
bei Martin 

litt, i. von ben Repbergen ber beginnt von dem intritte in den Stabibezirf bei dem Haufe 
Müllerfirage Nr. 75 ab, 

litt. k. don Reinidendorf her von dem Eintritte jn den Stabibezirf bei dem Haufe Reinidendorfer 
Schäferei Nr. 33 ab. 


Die unter m bie t im $ 5 bes Regulativs vom 1. Detober 1833 aufgeführten und bie für ben 


Verkehr mit fteuerpflichtigen Gegenfländen und Bieh auf den Eifenbahnen durch befonbere Befannt- 
madungen vorgeſchriebenen Steuerfiraßen bleiben umverändert. Dagegen wird die Beſtimmung unter 
NE 1 der Belanntmahung vom 8. Juli 1843 (Amtsblatt für 1843 Stüd 29 Seite 206) hiermit aufs 
schoben. Es ſcheiden mithin die von der Militair- und von der Schöneberger Brüde über den neuen 
Schifffahrts⸗Kanal zum Anhaltiſchen Thore führende Mifitair- und Schöneberger Straße aus ber Zahl 
der Steuerfiraßen aus. 

55. 

Zu den $ $ 12 und 13 des Regulativo. 

Bon den im $ 3 genannten Steuerftellen werben die Abfertigungen ertpeilt: 

A)von der Steuer-Erpedition in Moabit während ber im $ 12 des Regulativs vom 

1. October 1833 fefigefegten Dienfiflunden, 

B) von den im $ 3 unter „N? 2a bie f aufgeführten Anmeldeftellen: | 
a) in den Monaten October bis einichliehlih Februar von 5 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, 
b) in ben übrigen Monaten von 4 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abende. 
& 6. 
Zu $ 25 des Regulativs. 

Die Steuer- Erpedition in Moabit erhält unbefchränfte Hebebefugnig und ift insbeſondere 

auch ermädtigt: 

a) gleich den im $ 12 des Regulatios vom 1. October 1833 genannten Steiter-Erpeditionen 
Mapficheine für die unter befonderer Aufficht ftehenden Aufenmühlen nah Maßgabe der Bor- 
fpriften in den $ $ 49, 52, 53, 54 und 56 a. a. D. zu ertheilen; 

Zu ben & $ 59, 60 und 62, 

b) für Gewerbetreibende im äußeren fteuerpflichtigen Bezirfe Mahlgut, welches auf Mühlen unter 
allgemeiner Aufficht zur Bermablung gelangen Toll, alfo der Körnerfleuer unterliegt, auf bie in 
den $ $ 49 und 62 a. a. D. vorgefchriebene Art abzufertigen; 

Zu den $$ 92 und 96, 

c) Bieh, welches zum’ Eingang in ben innerhalb ber Ringmauer belegenen Stabtbezirf beftimmt 
ift, wie die in dem erflen Abfape des $ 92 a. a. D. brarichneten Steuer-Erpebitionen in Ber 
fleuerung zu nehmen. Die Steuernden haben ſodann beim Eintritt in den vorgedachten Stabt- 
bezirk bie Berfteuerung dur Borzeigung ber empfangenen Duittung bei der Steuer-Exrpebition 
am Reuen Thore nachzuweiſen. 
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Zu den $$ 119, 123, 137, 126 und folgende, 153 bis 155 a. a. O. 

d) Die vorerwähnte Steuer» Expedition bildet für alle Bewohner von Alt» und Neu-Moabit bie bes 
fondere Steuerftelle, bei welcher namentlich aud) die bortigen Schlächter, Biehbefiger, Bäder, Mehl⸗ 
händler und andere Perſonen ihre Steuer» Abfertigungen nachzuſuchen, auch alles Vieh, deſſen 
Schlahtung beabfihtigt wird, anzumelden, und vor der Schlachtung zu verfteuern haben. Nicht 
minder führt die Steuer-Erpebition für den erwähnten Stabttheil die Viehcontrole und beauffichtigt 
bie Gewerbtreibenden. 67 


Die Anmeldeftellen auf dem Webbing und ber Reinidenborfer Schäferei üben bie im 
$ 6 unter a beflimmte Befugnig mit der Beihränfung aus, daß fie die erforderlichen Mahlſcheine 
nur für ſolche @etreidepoften ertheilen bürfen, von welchen vor der Hinſchaffung zu den auf dem Webbing 
und dem Gefundbrunnen gelegenen Mühlen bie Körnerfteuer ($ 52 des Regulativs vom 1. Detober 
1833) zu entrichten if. 

Die —— zu dieſen Mühlen und die Rückverwiegungen des fertigen Gemahls werden in 
den in $ 12 a. a. O. feſtgeſetzten Dienſtſtunden bewirkt. 

Die in $ 6 zu b bezeichneten Abfertigungen können beide vorgenannte Anmelbeftellen ohne 
Befchränfung vornehmen. 

Diefelben dürfen ferner von ben Bewohnern bes Stabtbezirfs außerhalb ber Ringmauer unb ben 
Gewerbtreibenden bes äußeren fleuerpflichtigen Bezirkes die Schlachtſteuer für zu ſchlachtendes Vieh 
erheben, wenn nit mehr als ein Stüd großes und zehn Stüd Meines Vieh geſchlachtet werden follen. 

Auch Haben die Anmeldeſtellen für die Viehbefiger auf dem Webbing und dem Gefundbbrunnen bie 
im $ 126b bes Regulativesd vom 1. October 1833 vorgefchriebenen Vieh⸗Controlbücher auszufertigen, 
und jeden Zu⸗ und Abgang an Bieh darin nad den Vorſchriften des $ 127 und der folgenden a. a. O. 
ans und abzuſchreiben. 

Für die BVichbefiger, welde auf dem Webbing links von ber Reinidendborfer Straße wohnen, 
geisicht die Ausfertigung biefer Bücher von der Anmeldeftelle auf dem Wedding, und für die Bich- 

efiger, welche in der Neinidenborfer Straße und reits davon auf dem Gefundbrunnen wohnen, vor 
der Anmeldeftele auf der Reinidendorfer Schäferei. 
$8. 
Zu den $$ 140, 142, 143 und 148 des Regulativs und ben $$ 3 und 4 bes 
Regulativ-Rahtrages vom 7. Zuli 1849. 

Gegenſtäͤnde, welche gefeglich ber Mahl» ober Schlachtſteuer oder der Wilbpretfteuer unterliegen, 
find beim Eingang auf den Straßen, an welchen die im $ 3 genannten Abfertigungsftellen errichtet 
worden, und ebenjo beim Eingang auf ben Straßen, an melden die im $ 1 unter AP 1, 2 und 5 
des Negulativ-Nachtrages vom 7. Zuli 1849 aufgeführten Anmeldeftellen an der Schönhaufer und 
Prenzlauer Chauſſee und in der Potsdamer Borftabt beftehen, den Steuerftellen mündlich oder ſchriftlich 
nad Gattung und Menge anzumelden und in Gemäßheit bes $ 9 des Negulativs vom 1. October 
1833 vorzuführen, um entweber 

1) fogleich zur Berfteuerung zu gelangen ($$ 9 und 10) oder 
2) zur weiteren Abfertigung den Thor-Steuer-Erpebitionen übertwiefen zu werben. ($ 11.) 


89. 

1) Alle mahl⸗ und fchlachtfleuerpflichtige Begenftände, melde auf der Potsdamer Ehauffee ober auf 
der von Charlottenburg über Moabit nah Berlin führenden Ehauffee während der im $ 12 bes 
Regulativs vom 1. Detober 1833 feftgefegten Dienftftunden eingehen, — die Gegenftände mögen 
für Bewohner des ſteuerpflichtigen Stabtbezirfs innerhalb ober außerhalb der Ringmauer oder 
für Gewerbtreibende des äußeren Bezirks ($ 2 am Schluffe) beftimmt fein, — müffen beziehungs- 
er bei ion in ber Potsbamer Vorſtadt und der zu Moabit fogleich verfteuert 
werben. R 

2) Mahl» und fhlachtfleuerpflichtige Begenftände, welche nicht auf den vorfiehend zu 1 bezeichneten 
Straßen, ober welde in der Zeit außerhalb ber für bie genannten SteuersErpebitionen feftgefegten 
Dienfflunden eingehen. — in welder Zeit biefe Steuer-Erpebitionen nur bie Befugnifle der An« 
——— haben, — dürfen auf den Antrag des Einbringers ſogleich der Verſteuerung unter⸗ 

v werden, 


a) wenn die ichtigen Gegenſtände Gewerbtreibende bes äußeren Bezirkes ($ 2 am 
Schluſſe) — ee ni eg —— außerhalb der —— re in und 
folgende Gewichtömengen nicht überfleigen: 
aa) bei den Anmelbeftellen auf dem a und der Reinickendorfer Schäferei 


bb) bei den Anmeldeftellen am Rirborfer Damm, auf dem Tempelhofer Berge, in ber Pots⸗ 
bamer Borftadt, an der unteren Kanalfchleufe in Moabit, auf ter Schönhaufer und 
Prenzlauer Ehauflee 


2 tr. oder 
b) wenn das Gewicht ber zur Stabt innerhalb ber Ringmauer beſtimmten Begenflände bas 
Gewicht von 4 Ctr. nicht erreicht. 
$ 10. 


In Bezug auf eingehendes Wilbpret, gleichviel, ob ſolches nad dem fteuerpflihtigen Stabtbezirke 
außerhalb oder innerhalb der Ringmauer beftimmt if, haben bie zu Moabit und in der Potsdamer Vor⸗ 
ſtadt belegenen Steuer-Erpebitionen unbeihränfte, alle Anmeldeftellen dagegen eine dahin beichränfte 
Abfertigungs⸗Befugniß, daß fie die Steuer nur erheben dürfen, wenn biefelbe 3 Thir. ober 


weniger beträgt. 
$ 11. 


In denjenigen Fällen, in benen die Berfleuerung ber eingeführten mahl⸗, ſchlacht⸗ ober wilbptet- 
fleuerpflichtigen Gegenftände bei einer ber im $ 10 gebadhten Hebeftellen flattgefunden bat, liegt dem 
Einbringer ob, die verfteuerten Gegenftände, infofern folde nicht etwa im Stabtbezirfe außerhalb der 
Ringmauer bleiben follen, ohne Aufentpalt und Abweihung auf der geraden Straße zu dem bapinter 
befegenen Thore, alfo beziehungsmweife zum Cottbufer, Hallefhen, Potsdamer, Brandenburger, Neuen, 
Dranienburger, Rofenthaler, Schönhaufer und Prenzlauer Thore zu befördern und bei der bortigen 
Steuer-Erpedition die Verſteuerung durch Vorzeigung der Quittung nachzuweiſen. 

Sn den Fällen, in welchen wegen mangelnder Abfertigungs-Befugnig bei ben vor ben Toren 
liegenden Steuerftellen die Berfteuerung der angemeldeten und vorgeführten @egenflände nicht erfolgen 
fann, werden bie letzteren den betreffenden Thor-Steuer-Erpeditionen zur meiteren Abfertigung über: 
wiefen und zwar nad ben Vorſchriften des Negulativ-Nacdtrages vom 7. Juli 1849 $$ 5 bis 7. 

12. 
Zu $ 162 des Regulativs. 

Wer eine ber vorſtehend ertpeilten Beftimmungen verlegt ober nicht beachtet, verfällt nah Maß⸗ 
gabe” der beftehenden Belege und je nad ber Bewandniß bes Falles in die Strafe der Defraubatien 
ober in eine nungsftrafe von 1 bis 10 Thlr. 

Berlin, den 21. Mär; 1861. 
Der Finany-Minifter. 
v. Patow. 


Potsdam, gedructt in ber A. W. Daynihen Buchdrucktiti, 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 141. Den 5. April 1S61, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Befanntmadbung, 
betreffend die Herabfegung des Zinsfußes der Prioritäts-Obligationen Serie IV. 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn. 


32. Nachdem mit Allerhöchfter Genehmigung bejchloffen worden ift, den Zinsfuß der zufolge des 
Allerhöchften Privilegiums vom 25. Juni 1851 (Gefep-Sammlung Seite 442) mit einer Million Thaler 
oo. wege gen Serie IV. der Niederichlefiih-Märfifchen Eifenbahn vom 1. Juli 
d. J. ab von 5 Prozent auf 44 Prozent herabzufegen, werden dieſe Obligationen Behufs der Rückzahlung 
des Capitals zum 1. Juli d. J. bierdurch gekündigt. 

Diejenigen Obligationd- Inhaber, welde mit der beſchloſſenen Zindberabfegung einverftanden find, 
haben dies fpäteftens bis zum 15. Mai d. %. durch Einreihung ihrer Obligationen bei der Haupt— 
Caſſe der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, melde biejelben in den Wocentagen von 9 
bis 1 Uhr Vormittags entgegennehmen wird, zu erfennen zu geben, und es werden ibnen bie Obligationen 
fodann mit dem Reductionsftempel bedrudt, und mit einer neuen Serie Coupons über die A} procentigen 
Zinfen für die Zeit vom 1. Juli 1861 bis dahin 1865 nebft Talons verfeben, zurüdgegeben werden. 
Auswärtige Inhaber von Obligationen können die Einreihung durch Vermittelung der Poft bewirfen. 
Die Beriendung der Obligationen erfolgt im Inlande portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt if: 
„Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn Prioritäts-Obligationen Serie IV. zur Couponbeifügung.” 

- Formulare zu den Berzeichniffen, mit welchen die Obligationen zur ——— und Beifügung 
der neuen Zins-Coupons und der Talons einzureichen find, werben bei der Haupt-Caſſe der Nieder— 
ſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn unentgeltlich verabfolgt werben. 

Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, welde biefe micht bis zum 15. Mai d. J. bei der 
gedachten Eafle eingereicht haben, wird angenommen, daß fie auf die Zins-Herabſetzung nicht eingeben 
wollen, und die Rüdzahlung des Capitals vorziehen. Diejelben werben baber hierdurch aufgefordert, 
das Gapital gegen Rüdgabe der Obligationen und Quittung vom 1. Juli d. J. ab an den Wochen— 
tagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags bei der Haupt-Seehandlungs-Eafie bierfelbft in Empfang zu 
nehmen. Mit dem 1. Zuli d. 3. hört die Verzinſung der nicht convertirten Obligationen auf. 

Berlin, den 26. März 1861. Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 
Gamet. Guenther. Löwe. 


Borftehenden Erlaß bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 27. März 1861. Königl. Regierung. 
Umtaufh der Herzoglich Braunſchweig'ſchen Bank: und Darlehne-Bank-Echeine zu I Zhir., 5 Thlr. und 20 Thir. 
83, Durch ein in der diesjährigen Herzoglich-Braunſchweigiſchen Gefeg- und Berordnungs-Sammlung 
A? 7 Seite 19 abgedrudtes Gefeg vom 26. Februar d. J. ift zu dem durch die Herzogliche Verordnung 
vom 23. December 1858 vorgefchriebenen Umtauſche der, von der Herzoglichen Leiphaus-Anftalt auf 
Grund gefegliher Beftimmungen in Stüden von 1 Tplr., 5 Thlr. und 20 Tpir. ausgegebenen Banf- 

und Darlehne-Banficheine ein legter Termin bis zum 1. Auguft 1861 Ieügeiegt worden. 
‚ Demgemäß haben die Befiger folder Scheine biefelben bis zum Ablaufe des gedachten Terming 
bei einer ber Herzoglichen Leihhaus⸗Caſſen au Braunſchweig, Wolfenbüttel, Helmfiedt, Blankenburg, 


Gandersheim und Holzmünden zum Umtauſche gegen bie in Stüden von 1 Thlr. und 10 Thlr. aus- 
gegebenen neuen Gaflenfcheine oder nad ihrer Wabl gegen Baarzablung einzureichen. Die bis zum 
1. Auguft 1861 — umgetauſchten älteren Banf- und Darlehns-Bankſcheine find ungültig, und begrün- 
ben feinen Anſpruch an die Herzogliche Leihhaus-Anſtalt. 

Die Königliche Regierung benachrichtigen wir hiervon mit dem Auftrage, dies duch Ihr Amtsblatt 
zur Kenntniß des Publifums zu bringen. 

Berlin, ben 25. März 1861. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Finanz Dlinifer. 
von der Heydt. v. Patow. 


Vorſtehenden Erlaß der Herren Miniſter für Handel und für Finanzen bringen wir hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 30. März 1861. Königl. Regierung. 


b) welche den Regierungsbezirf Porsbam ausſchließlich betreffen. 
Aufnahme in das Lehrerinnen Seminar zu Droyßig. 


84. Zu Anfang September db. 3. findet bei ben evangeliihen Lehrerinnen-Seminar zu Droybig 
im Regierungs-Bezirf Merfeburg eine neue Aufnahme von Jungfrauen ftatt, welche fih für ben Berui 
als Pehrerinnen ausbilden wollen. 

Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen der Monardie auf. Der Curſus 
ift ein zweijähriger. Die jährlich zu entrihtende Penfion beträgt 65 Thaler. 

Zwed und Einrichtung ded Seminars, fowie die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme erfolgen 
fann, find in der Belanntmadung vom 29. März 1859 (N? 7512) abgedrudt, in dem Eentralblatt 
für die gefammte Unterrihts-Berwaltung pro 1859, Seite 405, ausgefprocden. 

Auf diefe Befanntmahung wird bierburh mit dem Bemerfen verwiefen, daß die Zulaffung zu der 
diesjährigen Aufnahme fpäteftens bis zum 18. Mai d. J. bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren Bezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreihung ber in obenerwähnter Bekanntmachung bezeich⸗ 
neten Schriftftüde und Zeugniffe nachzuſuchen ift. 

Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben ihre Einberufung feiner Zeit von hieraus zu erwarten. 

Wegen der diesjährigen Aufnahme in das Gouvernanten-Inftitut und das mit bemfelben ver- 
bundene TöchtersPenftonat wird befondere Belanntmachung ergeben. 

Berlin, den 21. März 1861. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebicinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Lehnert. 


° © 


Borftehende Bekanntmachung bes Heren Minifters der geiftlichen, Unterrichts ıc. Ungelegenbeiten 
bringen wir hierdurch mit Hinmweifung auf unfere von allen Betbeiligten, und namentlih aud von den 
Herren Superintendenten x. in allen en forgfam zu beachtendbe und zu befolgende Bekanntmachung 
vom 9. April 1859 (Amtsblatt de 1859 Stüd 15 Seite 128 bis 130) zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 30. März 1861. 
Königl. Regierung. Abtheilung für die Kirchen-Verwaltung und bas Schulwefen. 


Aufnahme in das GouvernantensInflitut und in das Töchter Penflonat zu Droyßig. 


85. Im ber unter ber unmittelbaren Leitung bed Minifterd ber geiftlichen ıc. Angelegenbeiten ſtehenden 
Bildungs-Anfalt für evangeliihe Gouvernanten und Lehrerinnen an — Tödter- 
ſchulen zu Droyfig im Regierungs-Bezirf Derfeburg beginnt zu Anfang September d. J. ein neuer Eurfus. 

Der Eurfus dauert drei Jahre. Die Zöglinge werden nad einer vor einer Königlichen Prüfunge- 
Commiffion abgelegten Prüfung mit dem Dualifications-Zeugmig für den Beruf als Erieherinnen und 
Lehrerinnen in Familien und höheren Töchterſchulen entlaffen. An Penfion find jährlich 105 Thlr. zu zahlen. 

Das Nähere über Zweck und Einrichtung der Anflalt, fowie über die Bedingungen zur Aufnahme, 
iſt in der Bekanntmachung vom 31. a Br (AE 7542), abgebrudt in dem Eentral-Blatt für bie 


gefammte Unterrichts⸗Berwaltung pro 1 Seite 407, 
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Indem In allen Beziehungen auf diefe Bekanntmachung verwieſen wirb, bemerfe ich, daß Meldungen 
zur Aufnahme fpäteftens bis zum 6. Juli d. J. bei mir einzureichen find. Denſelben müffen bie in ber 
erwähnten Belanntmahung bezeichneten Schriftftüde und Zeugniffe beigefügt fein. 

In das mit dem Gouvernanten: Inftitut verbundene Penfionat für evangelifhe Töchter 
höherer Stände können ebenfalls noch Zöglinge vom 10ten bis 16ten Lebensjahre aufgenommen werben. 
Diefelben find bei dem Königlihen Seminar-Director Kriginger in Droyßig bei Zeig anzumelden, von 
welchem aud ausführliche Programme über das Penftonat bezogen werben fünnen. 

Berlin, den 23. März 1861. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medieinal-Angelegenbeiten. 
von Bethmann-Hollweg. 

Vorſtehende Bekanntmachung ded Herrn Minifterd der geifllihen, Unterrichts- und Mebicinal-An- 
gelegenheiten wird hierdurch mit Hinmweifung auf unfere, denfelben Gegenftand betreffende ausführliche 
Belanntmahung vom 8. April 1859 (Amtsblatt de 1859 Stüd 15, Seite 126 u. flgg.) zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 30. März 1861. 
Könige. Regierung. Abtheilung für bie Kirchen-VBerwaltung und das Schulmweien. 


Gebühren ber zum Phyfllats:Amte qualificitten reismundärzte. 


86. Nachdem feit längerer Zeit promovirte Aerzte, welche die Phyfifatsprüfung beftanden baben, 
als Kreiswundärzte angeflellt worden find, ift der Fall häufig worgefommen, daß dergleichen Kreis— 
wunbärzte die Kreisphyfifer in Behinderungsfällen vertreten haben, ober von den Gerichts Behörden 
zur jelbftftändigen Ausführung folder mediciniſch-forenſiſchen Geſchäfte herangezogen worden find, melde 
zu den Functionen der Phyfifer gehören, und es bat fi hieraus die Frage ergeben, ob in derartigen 
Fällen die für die Phyfifer beftimmten Gebührenfäge bewilligt werden Fönnen. 

Zur Befeitigung der entftandenen Zweifel wird im Einverftändniffe mit dem Herrn Minifter der 
geiftlihen, Unterrichts- und Medieinal-Angelegenheiten hierdurch beftimmt, daß die Höhe ber Gebühren, 
melde den zum Phyfifatsamte qualificirten Kreiswundärzten zu bemwilligen find, vom der Natur des 
Geſchäſts, bei welchem ihre Thätigfeit in Anſpruch genommen wird, abhängig zu machen if. 

Iſt das Gefhäft von der Art, daß baffelbe von einem zu höheren Aemtern nicht befähigten Kreis— 
wundarzt wahrgenommen werben fünnte, wie 3. B. in den Fällen des $ 141 der Griminal-Drbnung, 
fo dürfen dafür in allen Fällen ohne Rüdfiht auf die höhere Dualification des zugezogenen Kreis— 
wunbarztes, und ohne Rädfiht darauf, ob derielbe in Vertretung des Kreisphyſilus auftritt oder nicht, 
nur die unter Littr. B. im fünften Abſchnitt der Tare beftimmten Bergütigungen zugebilligt werben. 

Iſt das Gefhäft dagegen von ber Art, daß zur Wahrnehmung befielben eine höhere Duafification 
erforberlich ift, ald bei einem Kreiswundbarzte vorausgefegt wird, fo baß der Kreiswundarzt, wenn ihm 
die Befähigung zum Phyfifat abginge, ald Vertreter des Kreispbyfifus nicht auftreten Fünnte, jo muß 
ber in der Verfügung vom 17. September 1832 (Jahrb. Bd. 40 S. 277) ausgeſprochene Grundfag 
zur Anwendung fommen, wonach bie Privatärzte für bie Vertretung der geridtlihen Aerzte die ben 
legteren zufommenden Gebühren beziehen, weil unter ber bezeichneten Vorausſetzung der zum Phyfifat be- 
fähigte Rreiswundarzt nicht in Erfüllung feiner Amtsobliegenheiten als folder, fondern unter denfelben 
Berhältniffen wie jeder Privatarzt, herangezogen wirb. 

‚ Die Gerihte-Behörben werben angemwiefen, fi hiernach in vorfommenden Fällen zu achten. 
Berlin, den 7. März 1861. Der Yuftiz- Minifter. 
; An - (gez) von Bernuth. 
fämmtliche Gerichts-Behörben. 
A 1. 966. 


Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 26. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 
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Feuer-Berfiherung. Agenhır- Beilätigung unb Nieberlegung. 

87. An Stelle des ehemaligen Bürgermeiflers Werfmeifter zu Trebbin, welder die Agentur ber 
Cölniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „„Colonia‘ niedergelegt bat, ift der Maurermeifter Yüben zu 
Trebbin als Agent dieſer Sefellihaft und an Stelle des verflorbenen Kaufmanns H. Kraufe zu Wufter- 
bauien a. d. D. ift der Händler Carl Ganfel daſelbſt ald Agent der Berliniichen Feuer: Berfiherungs- 
Anftalt, ferner find der Kaufmann Nobert Seliger zu Angermünde, der Kaufmann Carl Wolfram 
zu Strasburg i. d. Ufm., der Kaufmann W. Hopf zu Oberberg, und der Apotbefer W. Wanbel zu 
Vierraden, als Agenten der Deutſchen Feuer-Berfiherungs-Actien-Gefellihaft zu Berlin, der Kaufmann 
Eylvian Steiner zu Alt-Schöneberg, Kreis Teltow, als Agent derielben Gefellihaft, zugleich ald Agent 
für den engeren Polizei-Bezirf von Berlin, der Kaufmann W. Miers zu Wufterbaufen a. d. D. und 
der Kaufmann A. Haupt zu Werneuchen, Kreis Oberbarnim, ald Agent der Cölnifhen Keuer-Ber- 
fiherungs-Gefellfihaft „Colonia” innerhalb des dieffeitigen Regierungs-Bezirfs und zwar hinfichtlid der 
Immobilien mit der Beichränfung von ung beftätigt worden, daß biefelben nur ſolche Immobilien verfidern 
dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglemente unterfagt ober von 
dem Ermeflen derfelben abhängig gemadt ift. j 

Der Thierarzt I. Elaffe Hoffmann, früher in Blanfenfelde, Kreis Teltow, bat die Agentur ber 
Feuer⸗, Lebens-, Nenten-, Ausfteuer:, Sparcaffen- und Transport-Berfiherungs-Gefellichaft „„Thuringia” 
zu Erfurt niedergelegt. 

Potsdam, den 27. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Befanntmachnng des Königlichen Schul-Evllegiums der Provinz Brandenburg. 
Pıllfung der Hanbarbeitsskebrerinnen. 
6. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnif, daß zur Prüfung derjenigen Hanbarbeite- 
Lehrerinnen, welche in öffentliben Schulen Unterricht zu ertbeilen beabfichtigen, ein Termin auf den 
3. Mai d. J. angelegt ift, und fordern biejenigen Frauen und Jungfrauen, welche biefer Prüfung ſich 
zu unterziehen bie Abficht baben, biermit auf, unter Emreichung 
1) eines ſelbſtverfaßten Lebenslaufs, ‚ 
2) eines polizeilihen Sittenzeugniffes, 
3) eines Zeugniffes des Seelforgers über die fittlihe Befähigung zum Lehramt 
fih bei und zu melden und weitere Beſcheidung zu gewärtigen. 
Berlin, den 25. März 1861. Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Fener-Berjicherung. Agentur:Beflätigung. 


sa. Der Schreibmaterialien-Hänbler Friedrich Hippel bierfelbft, if als Agent ber Cölniſchen 
Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft „Colonia für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worben. 
Berlin, den 13. März 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 
j Benuer-Verfiherung. Agentur:Beftätigung. 
85. Carl Ferdinand Paul Hannemann bierfelbft ift als Agent der Dresdener Feuer-Berfiherungs- 
Geſellſchaft für den 5* Berliner Polizei-Bezirf beſtätigt worden. 
Berlin, den 13. März 1861. Königl. Polizel-Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 
Aeuer-Berfiherung. Agentur⸗Veſtaͤtigung. 
86. Die dem Kaufmann Dito Robert Friedrich Schulge hierſelbſt ald Agent der Berlinifchen 
Feuer-Berfiherungs-Anftalt unterm 7. November v. J. für den engeren Berliner Poligei-Bezirk erteilte 
Conceſſion ift im Einverfländniß mit ber Königlichen Regierung in Potsdam auf den dortigen Regierungd- 
Bezirk ausgebehnt worden. 
Berlin, den 16. März 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von -Zeblig. 
Feser:Berücherung. Ageuntur⸗Beſtätigung. 
87. Der Nentier Carl Albert Ripberger bierfelbft, ift als Agent der Aachener und Münchener 
Feuer-Berfiherungs:Gelellichaft, im Einverftändnig mit der Königlichen Regierung zu Potsdam für 
den Verwaltungs-Bezirk derfelben und für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beflätigt worden. 
Berlin, den 16. März 1861. Königl. Polizei-Präſidium. Freiherr von Zedlig. 
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Feuer-Berficherung. Maentur:-Befätigung. 
38. Der Kaufmann Johann Ernft Bethmann Bernhardi bier, ift ald Agent der Schlefiihen 
Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft zu Breslau im Einverftändniß mit der Königl. Regierung zu Potsdam 
für den Berwaltungsbezirf berielben und für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. - 
Berlin, den 16. März 1861. Königl. Polizei-Präſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Beuer:Berfihernna. Wgentnr: Beftätigung. 


39. Der Kaufmann Carl Wilhelm Schwedler hierſelbſt, iſt ald Agent der Dresdener Feuer- 
Berfiherungs-Gefellihaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beflätigt worden. 
Berlin, den 19. März 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 


Feuer: Berficherung. Agentur-Beſtätigung. 


90. Der Kaufmann Carl Feldmüller hierſelbſt, ift ald Agent der Schlefiigen Reuer-Verfiherunge- 
Geſellſchaft zu Breslau im Einverfändnig mit der Königlichen Regierung zu Potsdam für ben Ber: 
waltungs⸗Bezirk derfelben und den engeren Berliner Polizei:Bezirf beftätigt worden. 

Berlin, den 19. März 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 


Feuers, Lebeno⸗, Renten-, Ausftener:, Eparcaffen: und Transporte, Derfiherung. Agentur: Beflätigung. 


»1. Der Kaufmann Alerander Rieß hierſelbſt, ift ald Agent der Berfiherungs = Gefellihaft 
—— in Erfurt für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beſtätigt worden. 
erlin, den 13. März 1861. Königl. Polizei-Präſidium. Freiherr von Zeblig. 


Fener⸗, Lebens: und Transport: Berfiherung. Agentur⸗Beſtätigung. 


92. Der BWeinhändler Hermann Deifenroth bierfelbft, ift ald Agent der Frankfurter Verfiherungs- 
Geſellſchaft „Providentia” in Franffurt a. M. für den engeren Berliner PoligeisBezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 16. März 1861. Königl. Poligei-Präfibium. Freiherr von Zedlig. 
f Zeuer⸗, Lebens» und Transport: Berfihernng. Agentur-⸗Beſtaͤtigung. 
93. Der Kaufmann Morig Roſenthal bier, ift ald Agent der Franffurter Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Providentia” zu Sranffurt a. M. für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 16. März 1861. Könige. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
Lebens: Berfiherung. Agentur-Beflätigung. 
94. Der Kaufmann Carl Friedrich Eduard Lorenz hier, it als Agent der Frankfurter Lebend- 
Berfiherungs-Gefelliaft zu Franffurt a. M. für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 
| Berlin, den 13. März 1861. Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 
Lebens: Berfiherung. Agentar-Beflätigung. 
985. Der Kaufmann Oscar Wehr hierſelbſt, ift ald Agent der Magdeburger Lebend-Berfiherungs- 
Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worben. 
Berlin, den 22. Mär; 1861. -Königl. PolizeisPräfidium. Freiherr von Zeblig. 
Lebens Berficherung. Ngentnrs Betätigung. ° 


96. Der Kaufmann Alwin Theodor Walg hierfelbft, ift als General-Agent der Allgemeinen 
Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin für Lebens-Verſicherung, im Einverftändnif mit den 
Königlihen Regierungen zu Potsdam und Franffurt a. d. DO. für deren Berwaltungs-Bezirfe und den 
engeren Berliner Poligei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 23. März 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 
Beförderung von Auswanderern. Agentur: Beilätigung. j 


9. Der Kaufmann Gonftantin Eifenflein ift für den ganzen Umfang ber Preußifhen Monardie 
als General:Agent des zum Betriebe des Geſchäfts der Beförderung von Auswanderern über Hamburg 
nad Amerifa, mit Ausnahme von Brafilien, und nad Auftralien in den dieffeitigen Staaten conceifionirten 
Kaufmanns und Sciffsrheders Robert Miles Slomann und deſſen Commanditen Laurentius Jacobus 
Donati zu Hamburg mit der Ermächtigung zur Beftellung von Unter-Agenten beftätigt worben. 
Berlin, den 28. März 1861. Königl. Poligei-Präfidbium. Freiherr von Zedlig. 
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Dispenfirung von Banpwurmmiiteln. 
98. Es if neuerbings vorgefommen, daß Apotheker mehrere Mittel, welche zu einem beftimmten 
Heilzgwede nur unter ne vom Arzte zu beurtheilenden Umftänden und nad deſſen fpecieller 
Verordnung musbar werben fönnen, im Handverkauf frei oder gar in beflimmter Form und Dofis 
bispenfirt, mit eimer Gebrauds-Anweifung verlieben, unter der Annahme verabfolgen, daß biefelben nicht 
zu ben Drasticis gehören. Fälle der Art find vorgefommen in Bezug auf ben Berfauf von Bandiwurm- 
mitteln, bie, wenngleich fie an ſich der Claſſe draftifcher Arzneimittel nicht zu fubfum miren find, dennoch 
durch umzeitigen Gebrauch nachtheilige Folgen herbeiführen können. 

Da ein folhes Berfahren den Beftimmungen des Medicinal-Ediets von 1725 in $$ 5 und 7 bes 
Abfchnitts „von denen Apothekern“, fowie der darauf fihh gründenden Vorſchrift des Tit, MI $ 2, lit. k 
der revibirten Apothefer- Ordnung vom 14. Detober 1801, wiberftreitet, fo werben auf Beranlaffung 
des Königlichen Minifterii der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenbeiten ſämmtliche Apothefen- 
Befiger des dieffeitigen Verwaltungs- Bezirks hierdurch angetwiefen, Bandmwurmmittel, wie Kousso, 
Cortex radieis Granatorum, Rad. Filicis und andere zu dieſem Zwed verlangte Mebicamente nicht 
ohne ärztlihes Recept zu verabfolgen, und wirb ber Handverfauf dieſer Mittel bei Vermeidung ber 
unter lit. 1 $ 2 Tit. III der rev. Apothefer-Drdnung angedrohten Strafen unterfagt. 

Berlin, den 20. März 1861. Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 
Zarpreis ber Bintegel. 


99. Der Tarpreis eines Blutegels ift für die Zeit vom 1. April bis ult. September d. 3. von 
dem Königlihen Minifterio der geiftfichen, Unterrichts: und Mebicinals Angelegenheiten auf 2 Sgr. 
4 WM. feſtgeſetzt worden. 

Berlin, den 26. März 1861. Königl. Polizei-Prafivium. Freiherr von Zedlig. 


Perſonalchronif. 


Der bisherige Amts-Aſſiſtent, Premier⸗Lieutenant Friedrich Karbe iſt auf Grund des Minifterial⸗ 
Reſcripts vom 12. December v. J. als Mitpächter des Schulamts Neuendorf angenommen und zum 
Beamten des gedachten Schulamts beſtellt worden. 


Der Privat⸗Secretair Ernſt Auguſt Franz Stolzenhayn iſt zum Regierungs-Civil-Supernumerarius 
ernannt. 
Perſonal⸗Veränderungen 
bei der Staats⸗Anwaltſchaft im Departement des Königlichen Kammergerichts. 
Der Staatd-Anmwalt bei dem Stadtgerichte in Berlin Graf zur Lippe iſt zum Ober-Staate-Anmalt 


bei bem Kammergeriht und ber biöherige Etaatd-Anmwalt bei dem Kammergeribt Dr. von Schelling 
zum Staate-Anwalt bei dem Stabtgerichte in Berlin ernannt worden. 


Der Staats-Anwalt Dr. Falf in Lyck ift in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verſetzt. 


Der Staatd-Anwalt Stoeyel in Potsdam if zum Rechts-Anwalt bei dem Kreisgerichte bafelbft 
und zugleih zum Notar im Departement des Kammergerihid ernannt, mit der Verpflichtung, flatt 
feines bisherigen Amts-Charafter fortan den Titel „Juſtiz-Rath“ zu führen. 


Dem bieherigen flellvertretenden gerichtlichen Wundarzt Johann Friedrich Eoffon, iſt die durch 
den Tod des verftorbenen gerihtlihen Wundarztes Lüdke, zu Berlin, erledigte Stelle verlichen worden. 


Die biöherige Hebammenſchülerin Louiſe Henriette Marie Schlicht geborene Maurer, ift ala 
Stadthebamme für Charlottenburg approbirt umd vereidigt worden, nachdem fie in der mit ihr ab- 
gehaltenen Prüfung ſehr gut beftanden ift. 


Der Predigtamts-Canbidat Veopold Heinrich Durante Witte ift zum Pfarrer bei den Evangelifchen 
Gemeinden der Parochie Eöthen — Diöces Neuſtadt-Eberswalde — beflellt worden. 





Der Lehrer Immanuel Hermann Pöſche ift ald Erziebungsgehülfe und Knabenlehrer bei bem 
Friedrichs⸗Waiſenhauſe der Stabt Berlin in Rummelsburg definitiv angeftellt worden. 


: Der vormalige Gefreite vom bten ſchweren Landwehr-Reiter-Regiment Carl Friedrich Wilhelm 
Schulz ift ald Auffeher bei der Strafs-Anftalt in Brandenburg angeftellt worden. 


Der Güter-Erpebitiond« Borfleher der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn Kalbersberg if von 
Berlin nad Sorau und der Güter-Erpebitiond-Borfteher der Niederfchlefiih-Märkiihen Eifenbahn Weiß 
von Breslau nah Berlin verjegt worden. 


Der bisherige Expeditions-Aſſiſtent Juſt in Berlin ift zum Königlichen Erpebitions-Affiftenten bei 
der Niederfchlefiih-Märkifhen Eifenbahn ernannt worden. 


Bei der am 14. und 15. März d. 3. in dem Schullehrer-Seminar zu Cöpenid abgehaltenen 

Entlaffungspräfung find folgende Seminariften für anftellungsfähig erflärt worden: 
Earl Adolph Gotthilf Behniſch aus Kieg, 
Johann Earl Bölke aus Falfenrehde, 
Albert Friedrih Kagel aus Lüdersdorf, 
Gottlieb Wilhelm Guftav Klämbt aus Schwiebus, 
Friedrih Wilhelm Adolph Kraufe aus Reichenwalbe, 
Carl Heinrih Traugott Lenz aus Steinhöfel, 
Friedrih Wilhelm Lienemann aus Hobennauen, 
Ernſt Friedrich Heinrih Lindemann aus Letſchin, 
Auguf Ferdinand Franz Metzke aus Königl. Neu-Reeg, 
Johann Friedrich Manski aus Lebus, 
Johannes Franz Guftav Müller aus Wriezen, 
Albert Gotthilf Wilhelm Naude aus Eöpenid, 
Carl Friedrih Auguft Pankow aus Biesnig, 
Friedrih Guftav Ludwig Duaft aus Rathenow, 
Hermann Albert Rindtorff aus Fresborf, 
Earl Auguft Rofe aus Roſſow, 
Johann Epriftian Friedrih Rofin aus Kemnig, 
Johann Carl Schlöffer aus Neu-Rüdnitz, 
Friedrich Wilhelm Schnell aus Brandenburg, 
Franz Ernſt Seiffert aus Zoffen, 
Herrmann Emil Theodor Teuloff aus Biefentbal, 
Herrmann Julius Tiegs aus Amt Wollup, 
Friedrih Wilhelm Ent Zinius aus Alt-⸗Landsberg, 
Ferdinand Lubwig Reinhold Zernid aus Ragow. 


Bermifhte Nachrichten. 


Kegulativ 
zur Erhebung eines Einzugd- und Bürgerredhtsgelbes in der Stabt Neuſtadt a. d. D. 


A. Sin Betreff des @inzugsgeldes. 


64. Alle in Neuſtadt a. d. D. neuanziehende Perfonen, welche darin nad den gefeglichen 
Beflimmumgen ihren Wohnfig nehmen, finb verpflichtet, ein Einzugsgeld won Drei zu zahlen. 
2. Bon ber Entridtung des Einzugsgeldes wirb bie Erlaubniß der Niederlaffung und 
bes ferneren Aufenthalts abhängig gemacht, mit Ausnahme der im $ A NE 1 und 2 bes Geſetzes 
vom 14. Mai 1860 aufgeführten Fälle. 

— § 3. Befreit vom Einzugsgelde find die im $ 5 des Geſetzes vom 14. Mai 1860 gedachten 
onen. 
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B. Zn Betreff des Würgerrechtögeldes. 
$ 4. Bon allen Neuanziehenden ſowohl, als von benen, welche der Gemeinde bereits angehören, 
wirb bei Berwerbung bed Bürgerrechte, ein Bürgerrechtsgeld von Drei Thalern erhoben, von deffen 
Entrihtung fortan die Theilnahme an dem Bürgerrechte $ 5 der Stäbte-Drdnung vom 30. Mai 1853) 
abhängig gemadt wird. 
$5. Die im $ 5.7 3 und A bes Gefeges vom 14. Mai 1860 genannten Perfonen, find 
in den dort erwähnten Fällen von ber Zahlung des Buͤrgerrechtsgeldes befreit. 


C. Allgemeine Beitimmungen, 


$ 6. Wer Neuftabt a. d. D. verläßt und länger als zehn Jahre abweiend bleibt, zahlt bei 
feiner Rüdfehr das Einzugsgeld mit Drei Thalern nod einmal. 

$ 7. Das Einzugs- und Bürgerrehtsgeld wird auf abminifirativem Wege, erforderlichen 
Falls durch Erecution eingezogen. 

$ 8. Hinfihtlih der Verjährung und Reclamation bdiefer Abgaben, findet das Gefeg vom 
18. Juni 1840 mit der Maafgabe Anwendung, daß die nicht zur Hebung geftellten Einzugs- und 
Bürgerrehtögelder, erft in zwei Jahren, nah Ablauf desjenigen Jahres, in welchem die Zahlunge- 
Berbindlichfeit entflanden ift, verjähren. j 

Neuſtadt a. d. D., den 26. Januar 1861. 

Der Magiftrat. 
Harder. Timann. C. Otto. Panger. 
Die Stabtverorbneten-Berfammlung. 
Deter, Borfteher. Albers, Schriftführer. Michaelis. Buro. Ferd. Schulge Zachen. Walter- 
Borftehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugs- und Vürgerrechtögelbes für die Stabt 

Neuſtadt a. d. D. wird hierdurch von Oberauffihtswegen beftätigt. 


Potsdam, den 12. März 1861. (L. S.) | 
Betätigung. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
l. 777. Mär. Graf Poninsfi. 
— in 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend unter AP 83 die Befanntmahung des Königlichen Polizei-Präfiviums 

zu Berlin vom 6. März 1861, in Betreff der, der Allgemeinen Berfiherungs- Gefellihaft „„Helvetia’’ 

zu St. Gallen, ertheilten Conceffion zum Geichäftöbetriebe in den Königlich Preußiihen Staaten, nebft 
den Statuten biefer Gefellihaft und deren Nachträge; imgleihen Drei Deffentinhe Anzeiger.) 


Rebigire nom ber Königlichen Megierung zu Belsdam. 
Potedam, gedruckt in vor A. W. Haynidın Buchbrudersi. 


Beilage 
zum 14ten Stück des Amtsblatts pro 1861 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
nn nn nn nn nn nm ee 


. Bekanntmachung des Königlichen Polizei: Prafidiums der Stadt Beriin. 


MN 83. 
Naghdem die Allgemeine Verſicherungs-Geſellſchaft „Helvetia“ zu St. Gallen die Erlaubniß zum 
Geſchaͤftsbetriebe — der BVerfiherung gegen Gefahren bes Land, Flußs und See⸗-Transports — in 
den Königlich Preußiſchen Staaten erhalten hat, wird nachftehend die der Gefellihaft ertheilte diefleitige 
Gonceffion und das Statut derjelben mit feinen Nachträgen mit dem Bemerken veröffentlicht, daß bie 
Gefellihaft ihre Haupt-Nieberlaffung für Preußen mit dem Geſchäftslokale in Berlin begründet hat und 
daß der Kaufmann Herrmann Zofeph Karl Freudenthal, Behrenſtraße Nr. 51. hierſelbſt, als 
General⸗Bevollmächtigter der Geſellſchaft und als General-Agent für die ſechs öſtlichen Provinzen er⸗ 
nannt und für den engeren Berliner ag Tg in Gemäßheit bes $ 3 des Geſetzes vom 17. Mai 1853 
beftätigt worden if. Berlin, ben 6. März 1861. 
Der Polizei-Präſident. 
Freiherr v. Zeblig. 


Conceffion 
zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußifchen Staaten für die Allgemeine Verſicherungs⸗ 
Gefellfhaft „„ Helvetia” in St. Gallen. 


Der unter der Firma: „Helvetia 
in St. Gallen errichteten Allgemeinen Berfiherungs-Gefellfhaft wird die Conceſſion zum Betriebe bes 
Gefchäfts der Verfiherungsleiftung gegen die Gefahren des Land-, Fluß⸗ und See- Transports in ben 
Königlich Preußifhen Staaten, unter Vorbehalt des Widerrufs, auf Grund der von den General-Ber- 
fammlungen der Actionaire am 6. Dezember 1858 und 26. April 1860 genehmigten Statuten hiermit 
unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Beränderung der Gefellihafts- Statuten ift den Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und des Innern anzuzeigen und deren Genehmigung zu unterbreiten, bei 
Berluft ber ertheilten Conceſſion im Unterlaffungsfalle. 

2) Die Gefellihafts-Statuten und deren allfällig fünftig vorzunehmenden Abänberungen find in den 
Amtsblättern —— Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte treibt, auf Koſten 
der Geſellſchaft zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

3) Die Geſellſchaft ernennt wenigſtens in Einem der Preußiſchen Orte, in welchen ſie Geſchäfte treibt, 
einen dort domizilirten General-Bevollmächtigten, läßt von dieſem Orte aus regelmäßig ihre Ver— 
träge mit den Inländern abſchließen und nimmt Recht wegen aller aus ihren Geſchäften mit In— 
ländern entſtehenden Verbindlichkeiten, je nad) Wahl der Verſicherten, entweder bei dem Gerichte 
jenes Ortes oder im Gerichtsftand des die Berficherung vermittelnden Agenten. Diefe Verpflichtung 
ift in jeden mit Inländern zu fließenden Berfiherungsvertrag aufzunehmen. Wenn Streitigfeiten 
durch Schiedsrichter geſchlichtet werden follen, jo müflen die Schiedsrichter, mit Einfhluß des Db- 
mannes, Inländer fein. 

4) Der Regierung, in beren Bezirf die Gefhäfts-Niederlaffung ſich befindet, ift in den erften fünf 
Monaten eines jeden Geihäftsjahrs von dem General-Bevollmächtigten, außer ber Generalbilanz 
ber Gefellihaft, eine Spezialbilanz der bezüglichen Gefhäfts-Nieberlaffung für das verfloffene Jahr 
einzureichen, unb in biefer Bilanz das in Preußen befindliche Activum, von dem übrigen Activum 
— aufzuführen. Der betreffenden Regierung bleibt überlaſſen, über Aufſtellung dieſer Bilanz 

eſondere Beftimmungen zu treffen. 

5) Der Generalbevollmächtigte hat fih zum Vortheil ſämmtlicher inländifcher Gläubiger der Gefell- 
ſchaft perfönlih und erforberlihen Falls unter Stellung Hinlänglicher Sicherheit zu verpflichten, für 
die Richtigfeit der eingereichten Bilanz einzuftehen. 

6) Der Generalbevollmädtigte hat die von der Gefellihaft ausgehenden oder bereits ausgegangenen, 
fih auf den Geſchaͤftsbetrieb beziehenden Schriftftüde, namentlich Inftrustionen, Tarife, Geihäfts- 
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Anweiſungen u. |. w. auf Erforbern der obengenannten Minifterien ober ber Bezirks⸗Regierungen 
vorzulegen, auch alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die Nieberlaffung zu gebende Auskunft 
zu beihaffen und resp. bie betreffenden Papiere vorzulegen. Die Befugnig zum Ermwerbe von 
Grundeigentum in Preußen wird mit ber gegenwärtigen Gonceffion nicht ertheilt, zu dieſem Be— 
Hufe bedarf es vielmehr der befonderen, in jedem einzelnen Falle nachzufuchenden Erlaubniß der 
Staats-Negierung. zen den 23. Januar 1861. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 
von der Seydt. e Graf Schwerin. 


Statuten 


der allgemeinen Berficherungs= Gefellfchaft „Helvetia“. 
Bon der conflitnirenden General- Berfammlung der Actionaire vom 6. Dezember 1858. genehmigt. 


I. Errichtung, Zweck, Sit und Dauer der Gefellichaft. 

$ 1. Unter dem Namen „Helvetia” wird von den Unterzeichneten eine Berfiherungs=- Gefel- 
fhaft auf Actien gegründet. 

$ 2. Zweck der Geſellſchaft ift Verfiherung gegen die Gefahren bes Land», Fluß- und Ger 
Transports. Die Berfiherung von Gebäuden, Waaren und Mobilien gegen Feuersgefahr kann nur auf 
ſpeziellen Beſchluß der Generalverfammlung eintreten. 

§ 3. Die Gefellihaft hat ihren Sig und ihre Berwaltung in St. Gallen. 

$ 4. Die Gefellichaft ift conftituirt, wenn das Geſellſchafts-Capital Taut $ 6 diefer Statuten 
vollſtaͤndig gezeichnet ift und die Unterhandlungen mit einem Spezial- Director zum Abſchluß gefommen 
find. Sie beginnt ihre Wirffamfeit mit dem 1. Januar 1859. 

$ 5. Die Dauer der Geſellſchaft ift bis zum 31. Dezember 1908 feftgefeßt. 


I. Capital, Actien und Actionaire. 

8 6. Das Gefellfchafts-Eapital ift vorläufig auf zwei Millionen Franken feſtgeſtellt, eingetbeilt 
in 400 Actien, jede zu 5000 Branfen. — Die Generalverfammlung fann auf den Borfchlag des Ber- 
waltungsrathes das Gefellfhaftscapital durch Ausgabe weiterer Actien vermehren. — In biefem Falle 
find die dannzumaligen Actienbefiger nach Verhältniß ihres Actienbefiges — immerhin aber unter den 
Bedingungen des $ 10 diefer Statuten — zur Uebernahme der neu zu emittirenden Actien innerhalb 
einer vom Bermwaltungsrathe feftzuftellenden Präclufiofrift berechtigt. Diefe Uebernahme erfolgt zum 
Nominalwerthe; überdies hat der Uebernehmer für jebe neue Actie in den Gefellfchafts-Refervefond ein- 
zuzahlen, als der Antheil beträgt, welchen eine Bertheilung bes dannzumaligen Nefervefonds unter die 
alten Actien für eine jede der Ieuteren ergeben würbe. Weber den auf folhe Weife durch die alten 
Acctienbeſitzer allfällig nicht übernommenen Theil der neuen Actien- Emiffion verfügt der Berwaltungsrath 
im Intereſſe der Geſellſchaft. Diefe Macirung durch den Verwaltungsrath an neue Uebernehmer darf 
nicht unter dem Nominalwerthe flattfinden und ift ebenfalls mit den oben bezeichneten Einzahlungen in 
den Refervefondb verbunden. 

7. Jeder Actionair hat ſowohl bei der erften Actienzeihnung, als aud bei jedesmaligem 
fpätern Actienerwerb, fowie bei Wohnortswechfel, der Dirertion fein Domizil und feine Adreffe genau 
zu —— oder aber für ſeine ſämmtlichen Geſchäftsbeziehungen zur Geſellſchaft einen Bevollmächtigten 
in Si. Gallen aufzuſtellen. — Im Unterlaſſungsfalle tritt an die Stelle der fatutengemäß vorgeſchrie⸗ 
benen ſchriftlichen Mittheilungen der Gefellihaftsorgane an den Actionair die Publikation in ben in 
$ 38 bezeichneten öffentlihen Blättern. 

$ 8. Durch die Zeichnung, vefp. Uebernahme einer Actie, macht fih der Actionair der Gefell- 
fhaft für den ganzen Betrag berfelben perſönlich verbindlich. Es werden 20 Prozent ber Actien in 
Baar einbezahlt, und zwar 10 Proz. den 31. Januar und die weiteren 10 Proz. den 31. März 1859; 
für die übrigen 80 Proz., welde vorläufig nicht einbezahlt werben, hat der Actionair gleichzeitig mit 
der Einzahlung der erfien 10 Prozent eine Obligation auszuftellen. Diefe Obligationen dürfen von ber 
Geſellſchaft nicht an Dritte veräußert, noch fonft in irgend welcher Weife befaftet werben. — Die beiden 
Einzahlungen von 10 Proz, bie Hinterlegung ber Obligation, fowie alle fpäteren Einzahlungen werben 
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auf dem Actiens Titel vorgemerkt. Der Zitel felbft wird dem Actionair erft nach Erfüllung der in diefem 
Paragraph vorgefebenen erften zwei Einzahlungen und nach Hinterlegung der Dbligation ausgehändigt. 

. Kein Actionair ift über den Nominalbetrag feiner Actien haftungspflichtig. Auch fann 
fein Actionair zur Nüdvergütung der im guten Glauben empfangenen Zinfen und Dividenden an— 


gehalten werben. 
$ 10. Kein Actionair darf ohne —— des proviſoriſchen Ausſchuſſes oder des Ver⸗ 
waltungsrathes von der erſten Emiſſion mehr als 10 Actien erwerben. Bei Ausgabe ſpäterer Emiſ— 
ſionen entſcheidet der Verwaltungsrath, ob bei Ueberſchreitung dieſer Anzahl von dem Uebernehmer Per- 
ſonal⸗ oder Realcaution für den Mehrbetrag zu leiſten ſei. 

11. Einzahlungen über die in $ 8 bezeichneten erſten 20. Proz. per Actie können nur ver—⸗ 
langt werden, fofern fie zur Dedung von Berluften und Ausgaben nothiwendig find, welde die dann— 
zumal vorhandenen Mittel der Gejellihaft überfteigen. Der Verwaltungsrath bat in diefem Falle fofort 
die Generalverfammlung einzuberufen und fid über die Nothwendigfeit der Einzahlung bei diejer aus- 
zuweilen. — Es follen jeboh innerhalb 2 Monaten nie mehr als 20 Prozent des Actienbetrages ein- 
gefordert werden bürfen. — Der Betrag folder Einzahlungen über die erften 20 Prozent wird von 
bem zn der entſprechenden beponirten Obligation abgefchrieben und auch auf dem ActiensTitel 
vorgemerft. 
$ 12. Die Direction bat die Actionaire zu allen Einzahlungen ſchriftlich aufzufordern. Die 
Einzahlung hat innert 4 Wochen nach erhaltener Aufforderung (refp. Publifation im Falle des $ 7) 
zu geſchehen. Wird die Einzahlung nicht innerhalb der gegebenen Frift geleiftet, fo ift der Berwaltungs- 
rath berechtigt, entweder den fäumigen Actionair auf dem Nechtswege zur Zahlung anzuhalten, ober 
aber die betreffenden Actientitel als entfräftet auszjufchreiben und an deren Statt neue Titel für Rech— 
nung der Gefellihaft auszugeben. Für einen allfälligen Mindererlös dieſer Erfagtitel bleibt der alte 
Actionair ſelbſt nach Annullirung feiner Actien der Gefellfhaft noch haftbar. 

$ 13. Wenn ein Actionaiv ind Falliment geräth, oder wenn er mit feinen Gläubigern zu ge: 
richtlichem oder außergerichtlihem Accommodement über ganzen oder theilweifen Schulden-Nachlaß fi 
einigt, fo ift ber Verwaltungsrath berechtigt, von ihm oder, im Falle des Kalliments, von der Concurd- 
mafle unter Feftftellung einer Präflufivfrift die Erfegung feiner nah $ 8 deponirten Obligation durch 
genügende Realcaution zu verlangen. Wird diefem Berlangen nicht rechtzeitig entſprochen, fo foll die 
Direltion bie Actientitel bes betreffenden Actionairs als entfräftet ausfchreiben und an deren Statt neue 
Titel ausgeben. — Der Erlös dieſer Erfastitel, fowie die Obligation des Actionairs, dient zunächft zur 
Tilgung der auferlaufenen Koften und zum Erfag des Mindererlöfes beim allfälligen Berfauf unter Pari, 
Der Reſt des Erlöfes und der Obligation wird dem Actionair oder deſſen Rechtsinhaber gegen Aus» 
lieferung bes Actiendocumentes eingehänbdigt. 

Die Actien Tauten nicht auf den Inhaber, fondern find rein perfönlid. Sie werben 
unter fortlaufenden Nummern aus einem Stammregifter ausgezogen, auf den Namen des Eigenthümers 
ausgeftellt, von dem Präfidenten des Verwaltungsrathes und dem Spezialbireftor unterzeichnet und ge— 
feglich geftempelt. Denfelben werden auf die Actiens Nummern lautende jährlihe Coupons für Zins 
und Dividende, zahlbar den 1. Mai, für eine angemeffene Anzahl von Jahren fammt Talon beigegeben. 

. Die Actien fünnen nur mit Genehmigung des Berwaltungsrathes übertragen werben. 
Die Uebertragung gefchieht Foftenfrei und wird in dem Regifter der Gejellichaft fowohl, als auf dem 
Actien⸗Titel von der Direftion vorgemerkt. — Der Berwaltungsrath ift nicht gehalten, für die Ver: 
weigerung ber Uebertragung die Gründe anzugeben. — Eine Uebertragung kann aber nicht verweigert 
werben, wenn ber Uebernehmer für den nicht einbezahlten Betrag der Actien genügende Perfonals oder 
Realcaution Teiftet. — Die von dem Cedenten für den nicht einbezahlten Theil der Actien ausgeftellten 
Obligationen (laut $ 8) find bemfelben nach Deponirung gleichlautender Obligationen von Seiten bes 
Eeffionärs zurüczuerftatten. 

Beim Todesfall eined Actionaird haben beffen Erben binnen 3 Monaten, vom Tobes- 
fall an gerechnet, über die Uebernahme der vom BVerftorbenen hinterlaffenen Actien dem Verwaltungs— 
rathe fhriftliche Anzeige zu machen. Auch in diefem Falle kann der Berwaltungsrath die in $ 13 ange: 
führte Sicherſtellung des uneinbezahlten Actienfapitals verlangen und im Weigerungsfalle nah einer 
weitern Frift von 3 Monaten die Actientitel des verftorbenen Actionairs als entfräftet ausfchreiben und 
an deren Statt neue Titel auögeben. Der Erlös biefer Erfagtitel, fowie die Obligation des verftorbenen 
Actionairs dienst zunächſt zur Tilgung der auferlaufenen Koften und zum Erjag des Mindererlöfes beim 
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allfälligen Berfauf unter Pari. Der Reft des Erlöfes und der Obligation wirb den Erben gegen Aus; 
Yieferung der Actientitel des Erblaffers ausgehändigt. 

17. Verlorene oder fonft dem Befiger abhanden gefommene Actien, Coupons oder Talons 
werben auf Koſten des Gefuchftellers nah Maßgabe der im Kanton Et. Gallen geltenden Gefege oder 
Rechtsũbungen annullirt und durch neue erfegt. 


IH. Drgane der Gefellfchaft. 
$ 18. Die Organe der Gefellfhaft find: 
a. bie Generalverfammlung, 
b. ber Berwaltungsrath, 
c. bie Direction. 


A. Generalverfammlung. 

$ 19. Die Generalverfammlung ber Actionaird repräfentirt die Gefellfhaft. Ihre flatuten 
gemäßen Beſchlüſſe find für alle anwefenden und abweſenden, vertretenen und nicht vertretenen Mcio 
naire unbedingt verbindlih. Sie tritt orbentliher Weife jährlich einmal, und zwar im Monat Apri, 
in St. Gallen zufammen. — Außerorbentlihe Generalverfammlungen finden ftatt auf befonderen Be 
ſchluß des Verwaltungsrathes oder auf fehriftliches, der Dirertion einzureihendes Verlangen von wenig: 
fteng 20 Actionairs, welde zufammen wenigſtens 50 Actien befigen. Im Iegeren Falle hat der Ber 
waltungsratb die General-Berfammlung innerhalb 6 Wochen einzuberufen. 

$& 20. Die Einladung zu den Generalverfammlungen geſchieht fchriftlih durch die Direction 
an die Actionairs fpäteftens 1 Monat vor dem Tage ber VBerfammlung und unter Bezeichnung ber 
zur — kommenden Gegenſtände, vorbehältlich der Beſtimmung über Publication laut $ 7 
der Statuten. 

$ 21. Stimmberedtigt in der Generalverfammlung find Diejenigen, auf deren Namen bie 
Actien in den Regiftern der Gefellfchaft acht Tage vor Abhaltung der Generalverfammlung eingetragen find. 

$ 22. Jeder Stimmberechtigte fann fih durch einen andern, zur Theilnahme an der General: 
verfammlung befugten Stimmberedhtigten, ber ſich durch fchriftlidhe VBollmadht, die dem Bureau bex 
Generalverfammlung einzureichen ift, über fein Mandat ausweift — der aber nicht Mitglied der Direction 
fein darf — vertreten laſſen, die Handlungshäufer aber aud durch ihre Procuraträger, Gemeinden, Cor⸗ 
porationen und öffentliche Inftitute durch ihre rechtmäßigen Stellvertreter, Bevormundbete durch die Bor 
münbder, Ehefrauen dur ihre Ehemänner, wenn bie Vertreter aud nicht ſtimmberechtigt find. Das Stimm: 
—* en nad den Beftimmungen biefes Artikels und des $ 21 Stimmberechtigten in folgenden 

erhältniffen zu: 
j Bon 1— 3 Actien je 1 Stimme für jede Actie, 
» 4-6 = 4 Stimmen, 
:» 10 ss 5 ⸗ 

für jede weiteren 5 Actien 1 Stimme mehr, ohne Rückſicht, ob das Stimmrecht nur für eigene ober 
au für vertretene Actien ausgeübt wird. Es foll jebod Fein Anweſender mehr ald 15 Stimmen auf 
fi vereinigen können. 

$ 23. Eine Generalverfammlung ift befchlußfähig bei Anmwefenheit von wenigſtens 20 Mit- 
gliedern, welche zufammen wenigfrend 50 Atien repräfentiren. Mangelt eine biefer Borausfegungen, fo 
it unter Angabe diefes Grundes eine anderweitige Generalverfammlung auszufchreiben, welche dann 
an dieſe Beſchränkung nicht mehr gebunden ift. Diefe zweite Generalverfammlung if innerhalb 4 Wochen 
nach der erften einzuberufen. 

24. Borbehältlich der in diefen Statuten felbft enthaltenen Ausnahmsbeftimmungen erfolgen 
alle Beſchlüſſe und Wahlen mit abfoluter Stimmenmehrheit. Sind die Stimmen glei, fo entſcheidet 
der Borfigende. Abänderungen der Statuten, Bermehrung bes Actiencapitales und eine Auflöfung ber 
Gefellichaft im Sinne des $ 44 fünnen nur mit einer Mehrheit von mindeftens 2 der anmefenden 
Stimmen oo. werben. 

$ 25. Der Präfident des Verwaltungsrathes oder beffen Stellvertreter führt auch in der 
Generalverfammlung den Borfig. Der Protocollführer wird durch die Direction bezeichnet. — Die Ge— 
—— wählt aus ihrer Mitte eine von ihr zu beſtimmende Anzahl Stimmenzähler durch 
offenes Handmehr. 

& 26. Die gewöhnlichen Gefchäfte der orbentlihen Generalverfammlung find: 
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Bericht des Verwaltungsrathes über das verfloffene Rechnungsjahr. 

Bericht der Rechnungsreviforen. 

Feſtſetzung der Dividende. 

Wahl ber Mitglieder des Berwaltungsrathes. 

. Wahl des Präfidenten des VBerwaltungsrathes aus ber Mitte beffelben und Bezeichnung desjenigen 
Mitgliedes des Verwaltungsrathes, das neben dem Präfidenten und dem GSpecialdirector in ber 
Direction figt; beides auf ein Jahr. 

Wahl von 3 Rechnungsreviforen, welche ben Auftrag erhalten, bie Bilanz mit den Büchern und 

Scripturen der Gefellihaft zu vergleihen, die Rechnungen und den Geſchäftsgang bes Yaufenben 

Rechnungsjahres nah Ablauf deflelben zu prüfen und der nächſten Generalverfammlung darüber 

Bericht zu erftatten. 

g. Berathung und Beihlußfaffung über vom Verwaltungsrathe oder der Rechnungscommiſſion zu 
fiellende Anträge. Die Rehnungscommiffion hat ihre Anträge dem Berwaltungsrathe vor ber 
Generalverfammlung zur Kenniniß zu bringen. 

Sämmtlihe Wahlen und Abftimmungen werben mittelft geheimen Serutiniumd vorgenommen. 

Das offene Haudmehr ift nur zuläffig, fofern ſämmtliche Anmefende fih damit einverftanden erflären. 

. Anträge von einzelnen Actionairs müſſen dem Berwaltungsrathe mindeſtens 3 Wochen 
vor Abhaltung der Generalverfammlung zur Prüfung eingereicht und durch biefen der Generalverfamm- 
Yung mit feinem Gutachten vorgelegt werden. — Ueber Anträge, welche erft in der Generalverfammlun 
felbft geftellt werben, findet feine abfchliegliche, fondern nur die Abftimmung ftatt, ob fie dem Berwa 
tungsrathe zur Begutachtung und Vorlage auf eine nächfte Berfammlung überwiefen werben follen oder nicht. 

28. Die Protocolle ber Generalverfammlung müffen von dem Präfidenten, ben Stimmen 
zählern und dem Protocolfführer unterzeichnet werden. 


B. Der Berwaltungsrath. 


$ 29. Die oberfte Leitung der Gefellfhaft, fowie die Vertretung derfelben in allen Beziehungen, 
wirb einem, von ber Generalverfammlung erwählten Berwaltungsrathe anvertraut. Derfelbe beſteht aus 
7 Mitgliedern, inclufive den Bräfidenten. 

$ 30. Der Berwaltungsrath wird von ber erften Generalverfammlung für die Dauer v6i. 
3 Jahren gewählt. 

31. Nah Ablauf der erften 3 Jahre werden 3 Mitglieber neu gewählt, und von biefem 
Zeitpunft an jährlich 2 Mitglieder des Berwaltungsrathes, welche das erfte Mal dur das Loos bes 
zeichnet werben, bis alle Mitglieder einer Erneuerungswahl unterworfen waren; in ber Folge treten je 
das erfte Jahr 3, das zweite und dritte Jahr 2 Mitglieder nach der Anciennität ihrer Amtsbauer aus. 
Sämmtlihe austretenden Mitglieder find fofort wieder wählbar. 

32, Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes hat während feiner Amtsdauer 2 ihm eigen- 

thümlich zugehörige Aktien in der Gefellfhaftscafie zu hinterlegen. 
$ 33. Die Mitglieder des Verwaltungsrath beziehen außer dem Erfage der durch ihre Functionen 
verurfachten Auslagen ein durch Reglement zu beflimmenbes —— 
$ 34. Der Berwaltungsrath verſammelt ſich ordentlicher Weiſe am Domicil der Geſellſchaft 
mindeſtens alle 2 Monate, um von dem Gange der Geſchäfte Kenntniß zu nehmen und Erforderliches 
zu beſchließen. — Außerordentlicher Weiſe tritt er zuſammen, fo oft ber Verwaltungsrath oder 3 feiner 
Mitglieder, oder die Direction, oder ber Präfident des Berwaltungsrathed es zweddienlih erachten. Die 
Einladungen werben vom Präfidenten oder deſſen Stellvertreter fchriftlih gewöhnlih 8 Tage vor der 
Berfammlung erlaſſen. Die Beichlüffe und Wahlen des Berwaltungsrathes werden d abfolute 
Stimmenmehrheit der anmwefenden Mitglieder getroffen. — Der Borfigende ſtimmt nur und entfcheibet, 
wenn bie Stimmen der übrigen Mitglieder gleich ſtehen. — Zur Faffung eines gültigen Beſchluſſes 
müffen wenigftens 4 Mitglieder anweſend fein. — Der Präfibent des Verwaltungsrathes führt den Borfig; 
in feiner Verhinderung’ der Stellvertreter, in Beider Verhinderung bas erfigewählte anmwefende Mitglied. 
3 $ 35. Der Berwaltungsrath berathet und verfügt innerdarb der Statuten über alle Angelegen« 
heiten ver Gefellfhaft, ſoweit folhe nicht dem Reffort der Generalverfammlung vorbehalten find. Er 
iſt berechtigt, feine Befugniffe, mit Ausnahme der in den Lit. A.—K. dieſes Artifeld bezeichneten, durch 
das Reglement oder durch befondere Beichlüffe an die Direktion zu übertragen. — Der Berwaltungs- 

rath übt ſpeziell folgende Befugniſſe aus: | 


san? 


Pas] 
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Er beſtimmt die Grundfäge, nach welchen bie bisponibeln Fonds anzulegen find. 

Er beftimmt prinzipiell die Höhe der für Rechnung und Gefahr der Geſellſchaft auf Einem Fahr: 

zeug zu Übernehmenden Verfiherungsbeträge; doch barf auf Einem Fahrzeug der Berfiherungs- 

betrag für Waaren nicht mehr als 2 pCt. des Gefellichaftsfapitals und derjenige für Casco nicht 

mehr ald 6000 Fr. betragen. 

c, Er beftimmt die allgemeinen Bedingungen, nad welchen Berfiherungs- und Rüdverfiherungs: 
verträge abgefchloffen werben follen. 

d. Er entfdeibet über die Errichtung und Aufpebunng von Agenturen. 

e. Er ernennt und entfegt den Specialdirector und auf Antrag der Direction die Agenten, ferner die 
übrigen Beamten der Gefellichaft, und beflimmt deren Gehalte. 

f. Er ftellt feft die von denfelben zu leiftenden Gautionen und verfügt über deren Rüdgabe. 

g. Er prüft die Rechnungen, fegt gutachtlich die Dividende feſt und erftattet der Generalverfammlung 

h 


Fr 


Bericht über den Gang des Geſchäftes und den Stand des Gejellihaftsvermögens. 
. Er erwählt je für 1 Jahr den Stellvertreter bes Präfidenten und den Guppleanten ber Direction 
aus feiner Mitte. 
i. Er erläßt bas Reglement für fich felbft, fowie für die Directions⸗Commiſſion, die Agenten und I 
weit nötbig für einzelne Beamte der Gefellichaft. 
k, Er übt die Oberaufficht über die Gefhäftsführung der Direction. 

Der Berwaltungsrath ift überhaupt berechtigt, über Alles, was das Intereſſe ber Geſellſchaft 
betrifft, Berträge abzuſchließen, fich zu vergleichen, die Geſellſchaft im Recht zu vertreten, eines ober | 
mehrere feiner Mitglieder, oder den Specialbirector, oder auch Drittleute zu beftimmten Gefchäften zu 
delegiren und biefen bie erforberlichen Vollmachten mit oder ohne Subftitutionsrecht zu ertheilen. 

$ 36. Kür alle Befchlüffe der Generalverfammlung ift der Berwaltungsrath felbfiverftändlid 
das vollgiehende Organ. 

$ 37. Die Protocolle ded Berwaltungsrathes werden durch die Unterfhrift des Borfigenden 
und wenigflens eines Mitgliebed beurfundet. Alle Ausfertigungen, welche im Namen bed Verwallungs⸗ 
rathes erlaffen werben, werben vom Präfibenten ober deſſen Stellvertreter unterzeichnet. 

$ 38. Alle Veröffentlihungen des Berwaltungsrathes oder der Direction gefchehen bis auf 
weitere Beftimmung bes Berwaltungsrathes in folgenden Blättern: 

dem „Bund“, 
ber „Eidgenöffifhen Zeitung”, 
der „St. aller» Zeitung”. 

Allfälliger Wechfel der bezeichneten Blätter bleibt dem VBerwaltungsrathe unter angemeflener 
Publication vorbehalten. 

$ 39. Den Mitgliedern des Berwaltungsrathes und der Direction erwächſt aus ihrer Amte- 
führung, fo weit fie fi) innert den Statuten und a een bewegt, feine perſönliche Verantwortlichkeit. 

©. Die Direction. 

$ 40. Die Dirertion befteht aus dem Präfiventen des Berwaltungsrathes, resp. in beffen Ber 
hinderung dem Stellvertreter, ferner einem Mitglieve des Verwaltungsrathes, resp. in deſſen Verhin— | 
berung dem Suppleanten, und dem Spezialbirector, welcher feinen Wohnfis in St. Gallen haben muf. 

& 41. Die Direction beforgt und leitet die laufenden Geſchäfte und vollzieht die Befchlüffe der 
Berwaltungsrathes. Sie erflattet dem Berwaltungsrathe in jeder ordentlichen Sigung einen umfaflenden 
Geihäftsberiht. Die Pflichten und Competenzen der Dirertion und ber einzelnen Mitglieder berfelben, 
ihre Remuneration, fowie die Art der Beſchlußfaſſung und der Drganifation der einzelnen Geſchäfte— 
zweige, werden vom Berwaltungsrathe durch das Reglement ober einzelne Beſchlüſſe feftgefegt. — Sämmt- 
liche Acten und Documente, welche unter der Firma der Gefellfhaft zu unterzeichnen find, find von bem 
Sperialbireetor zu unterzeichnen und von dem Präfidenten der Direction oder in deſſen Behinderung von | 
bem britten Mitgliede der Direction zu Fontrafigniren. \ 


IV. Zahresrechnung, Reſervefond, Gefellfchaftsgewinn. 
$ 42, Das Kalenderjahr ift das Geſchäftsjahr der Gefellihaft; ihre Bücher und Rechnungen 
werben jährlich auf ben 31. Dezember abgeſchloſſen und die Jahres» Bilanz auf biefen Zeitpunkt gezogen. 
Die Rechnungen und Bilanz werben vom Berwaltungsraihe geprüft und —— Sie m bis 
ſpaͤteſtens Ende März jedes Jahres vom Verwaltungsrathe genehmigt und eingetragen fein und ber 
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Rechnungs» RevifionssCommiffion zur Durchficht gegeben werben. — Bei Fefiftellung ber Jahres Bilanz 
* - rg ber Gefellihaft grundfäglich eher zu niedrig als zu hoch —— werden. Im 
peziellen ſollen 
a, alle diejenigen Prämien, auf welchen noch ein Riſico haftet, als noch nicht erworben, nicht zu den 
wirklichen Activen ber Geſellſchaft gerechnet werden; 
b. bie am 31. Dezember noch nicht regulirten Entſchaͤdigungsanſprachen mit ihren vollen Beträgen 
in bie Paffiven der Geſellſchaft geftellt werben. 
Dagegen find die erften Einridhtungsfoften nicht ald Taufende Ausgaben in bie erfte Jahres⸗ 
Rechnung aufzunehmen, fondern auf die erſten 5 Geſchaͤftsjahre mit je 20 Progent zu repartiren. 
$ 43. Der nad Abzug der Paffiven bleibende Ueberfhuß der Activen bildet ben Reingewinn 
der RE: — Bon diefem Reingewinn wird zunächſt den Actionairs der Einzahlungsbetrag ihrer 
Actien mit 5 Progent verzinft. Bon dem alddann verbleibenden Ueberſchuſſe follen 25 Prozent dem Re- 
fervefond gut gefchrieben werden, bis diefer allmälig die Höhe von 50 Prozent des eingezahlten Actien« 
capitals erreicht hat oder, im Falle einmal che, wieder auf diefe Höhe gebracht iſt; 15 Prozent 
der Direction als Tantieme zufallen, und 60 Prozent an die Actionaird als Dividende vert werben: 
Der Refervefond fol gleih den Baareinzahlungen der Actien zindtragend angelegt werben. 
Seine Erträgniffe fliegen den allgemeinen Einnahmen zu. Er if zunächſt dazu befiimmt, Berlufte zu 
decken, welche durch die Prämien und die gewöhnlichen Einnahmen nicht aufgebradht werden. — Hat 
derfelbe die Höhe von 50 Prozent des eingezahlten Actiencapitals erreicht, fo beflimmt die Generalver- 
fammlung auf Antrag des Berwaltungsrathe, ob und welche fernere Beiträge bemfelben zufliegen follen. 
V. Auftöfung und Liquidation der Gefellfehaft. 
$& 44. Die Generalverfammlung ber Actionairs kann die Auflöfung der Gefellfchaft und deren 
Liquidation vor Ablauf der flatutengemäßen Dauer befchließen, wenn ein Rechnungsabſchluß den Verluſt 
des Nefervefonds und der 20 Prozent des gezeichneten Actiencapitald ausweiſt. 
45. Die Auflöfung der Gefellfhaft und_deren Liquidation mu erfolgen, wenn ein Rechnungs- 
Abſchluß den Verluſt des Reſervefonds und von AO Progent des gezeichneten Actiencapitals ausweiſt. 
$. 46. Beim Ablauf der Gefellfhaftsdauer nad) $ 5 und in den Fällen der Auflöfung der Gefell- 
ſchaft nad) $$ 44. und 45. wählt die Generalverfammlung eine Liquibations-Eommiffion von wenigſtens 
3 Perfonen und beftimmt beren Vollmachten, Aufgabe und Gratification. Diefe Liquidations Kommifflon foll 
alle noch laufenden Rificos rüdverfihern und erft nah Ablauf aller Rificos und Deckung aller Paffiven 
den Reſt der allfällig vorhandenen Activen, auf fede Actie gleichmäßig vertheilt, den Berechtigten vers 
abfolgen und die nach $ 8. deponirten Obligationen oder an beren Statt geleifteten Gautionen ben 
Eigenthümern zurüdftellen. 


VI. Schlichtung von Streitigkeiten. 

Streitigfeiten, welcher Art immer, welche von Actionairs gegen die Gefellfhaft oder von dieſer 
gegen jene, fowie folde, weiche von den Gefellihafts-Behörden und Beamten gegen die Gefellfhaft 
oder von dieſer gegen jene erhoben werden, follen fchiebsrichterlich beurtheilt und entichieden werben, — 
Diefes Schiedsgericht befteht aus fünf Schiebsrihtern und urtheilt in allen Fällen am Sige der Gefell- 
fhaft. — Jede Partei wählt zwei Schiedsrichter; Fünnen fih die vier Schiedsrichter nicht einigen, fo 
ernennt das faufmännifche Directorium oder im Betheiligungs- oder Berhinderungsfalle das Kantons 

ericht des Kantons St. Gallen den Obmann. Iſt eine Partei Tänger ald 14 Tage nad erhaltener Auf- 
orderung mit ber Wahl ber Schiedsrichter ſäumig, fo erfolgt Teptere wie die Wahl des Obmannes. 


Die Deutſch⸗ſchweizeriſche Creditbauk in St. Gallen. Killias, Dirertor in St. Gallen. 
Das Fanfmännifche Dirertorium in St. Gallen. Felix Köllrenter in St. Gallen. 


Jakob Bänziger la Nicca in St. Gallen. M. Laquai in St. Gallen. 

3. 3. Bänziger u. Comp. in St. Gallen. Emil er in Heridau. 

C. Bärlocher-Jakob in St. Gallen. Neumann: Kellermann in Züri. 

8. T. Bei Sohn in St. Gallen. Louis Rochat in St. Gallen. 
erdinand Berlocher in St. Gallen. E. Stäheli:WBild in St. Gallen. 

Eufter u. Comp. in Rheined. 6. Ph. Weydmann in St. Gallen. 

E. —— in St. Gallen. Wirth⸗Saud in St. Gallen. 

3. 2, Gfell: Lug in St. Gallen. Zollikofer u. Hog in Konftanz. 


Keller: Zamberts in St. Gallen. Salomon Zellweger in Trogen. 
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Nachträge 
zu dem vorſtehenden Statut, beſchloſſen in der 
ordentlichen Generalverfammlung 
der Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft „Helvetia“, 
abgehalten in St. Gallen den 26. April 1860. 
Anwefend find: 36 Stimmberechtigte mit 182 Actien und 115 Stimmen. 


8 6. Der Antrag des Verwaltungsrathes in Revifion der Lit. b. bes $ 35. der Statuten, 
diefe littera dahin zu beftimmen, daß fie lauten würde: 
„Er beftimmt prinzipiell die Höhe der für Rechnung und Gefahr der Gefellfchaft zu 
„übernehmenden Rififen. Dod) darf auf einem Fahrzeug zur See ber Verfiherungsbeirag 
„in der Regel nicht mehr als 2 pCt. des Gefellihaftscapitalsd betragen” — Fommt 
in Behandlung. Bei ber Abftimmung betheiligen fih 115 Stimmen; von biefen find für ben Antrag 
115, gegen den Antrag feine. Der Antrag ift daher nah $ 24. der Statuten genehmigt. 
$ 7. Der Antrag bed Berwaltungsrathes in Revifion des zweiten Sages des $ 41. 
der Statuten, dieſen zweiten Sag dahin zu beftimmen, daß er lauten würde: 
Pr iche Acten und Documente, welche von der Direction a ag und bie Firma 
„der Geſellſchaft tragen, mit Ausnahme der Policen, find von dem Spezialbirector 
‚ja unterzeichnen und von bem Präfidenten der Direction ober in beffen Behinderung 
„von dem Iten Mitgliede der Direction zu contrafigniren. Die Policen dagegen find 
„blos von dem Spezialdbirector ober in beffen Behinderung von einem durch den Ber- 
„waltungsrath zu begeichnenden Stellvertreter zu unterzeichnen” — 

fommt in Behandlung. 

— Bei * Abſtimmung betheiligen ſich 115 Stimmen, von dieſen find für den Antrag 114, gegen 

en Antrag 1. 

Der Antrag ift baher nad $ 24 der Statuten genehmigt. 

8. Es kommt in Behandlung der Antrag des Verwaltungsrathes auf Revifion bes 
$ 31 der Statuten. Der Berwaltungsrath beantragt zu diefem $ folgenden Nachſatz: 
„In Fällen, wo Mitglieder des Verwaltungsratbes während der Amtsbauer durch 
„Tod oder fonftige Veranlaſſung abgeben, ift der Verwaltungsrath ermächtigt, provi⸗ 
„ſoriſche Erfagwahlen zu treffen. Die definitive Wahl erfolgt in der nächſten ordent- 
„lichen oder außerorbentlihen Generalverfammlung. & 

Gegenüber diefem Antrag füllt aus ber Mitte der Berfammlung der Gegenantrag: 

„Es folle von der Generalverfamminng für folde Eventualitäten jeweilen im Boraus 
„I Suppleant bezeichnet werden“. 

Zuerft fommt in Abftimmung: Beibehalten des gegenwärtigen Wortlautes der Statuten oder 
Abänderung bdeffelben. 

Bei der Abftimmung betheiligen fih 115 Stimmen, von dieſen find für Beibehalten dee ger 
genwärtigen Wortlautes der Statuten 27, für Abänderung 88 Stimmen. Der Antrag auf Abänderung 
ift daher nach $ 24 der Statuten genehmigt. 

Es werben nun einander gegenübergeftellt, der Antrag des Berwaltungsrathes und ber 
Antrag aus der Mitte der Berfammlung. 

Bei der Abftimmung betheiligen fih 115 Stimmen, von diefen find für den Antrag bes Ver— 
waltungsrathes 18, für den Gegenantrag aus der Mitte der Berfammlung 97 Stimmen. 

Der Antrag bed Berwaltungsrathes ift daher nad) $ 24 der Statuten verworfen, dagegen derjenige 
aus der Mitte der Berfammlung genehmigt. 

Die Berfammlung beſchließt, daß der zu wählende Suppfeant glei den andern Mitgliedern bed 
Berwaltungsrathes während feiner Amtsbauer 2 ihm eigenthümlich zugehörige Actien zu beponiren habe. 

Mit den durch Annahme dieſer Anträge nothwendig gewordenen Redactions-Abänderungen ber 
betreffenden Artikel ift die Direction beauftragt. 


Potsdam, gebruuct in der A. W. Hayn'ſchen Buchdruckerei. 
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| Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim. 


Stüd 15, Den 12. April 1861. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung: 
b) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Befanntmabung, 
den Anfauf von Remonten im Jahre 1861 betreffend. 
88. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei bis einfchließlich fechs Jahren find in dem Bezirke 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und den angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachftebende, 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 


den 1. Juni in Luckau, ben A. Juli in Perleberg, den 22. Juli in Nauen, 

: 8 = : Belzig, .:. 6. » = Prigwalf, : M. = = Angermünde, 
: 24. = - Geehbaufen, = 8 = » MWittftod, :s 26. = » Prenzlau, 

= 25 = - Dfterburg, = 10. + « Wufterhaufen, = 16. Auguft - Straßburg, 
⸗27. Stendal, ‚ 12. - = Neu-Ruppin, ⸗ 12. October - Cüftrin, 

» 29, = » Rathenow, = 13. = "s Granfee, » 14. = "- Letichin, 

: 41. Juli = Havelberg, = 15. = - Dranienburg, = 15. = = Wriezgen a. O., 
: „9 = » Wilsnad, J 


Die von der Militair-Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort baar 
bezahlt. Nur die Verkäufer in Nauen werden erſucht, die behandelten Pferde in das nahe belegene 
Remonte-Depot Bärenkflau auf eigene Koſten einzuliefern und nad fehlerfreier Llebergabe der Pferbe das 
Kaufgeld dafelbft in Empfang zu nehmen. ; 

ferde, deren Mängel den Kauf gefeglich rüdgängig maden und Krippenfeger, welche ſich als foldhe 
innerhalb der erften 10 Tage berausftellen, werden einer Ortsobrigfeit auf Gefahr und Koften bes 
früheren Eigenthümets übergeben, oder auch in einem Remonte- Depot aufgeftellt, und find von dem 
Verkäufer nah Empfang der desfallfigen Aufforderung gegen Rüdzahlung des Kaufpreifes und gegen 
Erftattung ber jämmtlihen Unfoften wieder in Beſitz zu nehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rinblederne Trenje mit haltbarem Gebifle, eine Gurthalfter und 

zwei banfene Stride ohne bejondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 18. März 1861. 
Kriegs-Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
von Schüp. Menpel. Hartrott. 
o o 


Indem wir vorftebende Bekanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, maden wir das 
pferbegüchtende Publifum zugleich Darauf aufmerffam, daß der Herr Minifter für die landwirthſchaftlichen An- 
gelegenbeiten beabfichtigt, zur Dedung des Nemontebedarfs der Königlichen Yandgeftüte an Beihälern 
auch fernerhin geeignete junge Hengfte von Privatzüchtern im Lande anfaufen zu laffen. 

Im von dem Borhandenfein folcher jungen Pferde Kenntniß zu erhalten, wird die Remonte-Anfaufs- 
Commiffion bei Gelegenheit ihrer Umreijen zum Anfauf von Militair-Dienftpferden pro 1861 von ben 
gut gezogenen fehlerfreien und zur Zucht geeigneten jungen Hengften vorläufig Behufs jpäterer Befid- 
tigung und Unterhandlung dur Königliche Geftütd-Beamte Kenntnig nehmen. Wir zmpfehlen den 
Beſitzern folder jungen Hengſte, welche zen ein Alter von drei Jahren erreicht haben 
müffen, biefelben der gebachten Remonte-Anfaufd-Commiffion zur Befihtigung auf ben Remonte -Anfaufs- 
Märkten mit vorführen zu laffen, wobei wir jedoch ausbrüdlich bemerken, daß der Anfauf jüngerer 
Hengfte ausgeſchloſſen if. 

Porsdam, den 8. April 1861. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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"Beuer:, Bedens. und Transport Birficherung. Lgentur⸗Beſtätiguug. 

89. Der Kaufmann Eduard Kung zu Neu-Ruppin der Agent der „Providentia” Franffurter 
Feuer-, Lebend- und Transport-Berfiherungs-Gefellihaft zu Franffurt a. M., der Kaufmann A. Kümmel 
zu Teltow als Agent der Aachener und Münchener Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft und der Buchdruderei- 
Beſitzer Eduard Gerloff zu Wittſtock, der Deftillateur Carl Shud zu Wittenberge, der Kaufmann 
NR. ©. Steindorff zu Angermünde, ber Privatfecretair Hönide zu, Schwedt, ber Kaufmann 
W. Tetzlaff zu Prenzlau, der Kaufmann F. E. Mahlow zu Wriegen und ber Privatfecretair Göbner 
zu Freienwalde find als Agenten ber Dresdener Feuer-Berfiberunge-Geielfhaft für den biefleitigen 
Negierungsbezirf von uns beftätigt worden. 

Potsdam, den 4. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung ‘des Innern. 

Lebens: und Penfiong-Verfiherung. Agentur-Beftätigung und Nitderlegung. 

90. An Stelle des Kaufmanns Theodor Immich bierfelbfl, welcher die Agentur der Lebens⸗ und 
Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ zu Hamburg niedergelegt hat, ift der Kaufmann Ernft Bruft 
bierjelbft als Agent diefer Gefellfichaft und an Stelle des Buchhändlers Schlefier bierfelbft, welcher die 
Agentur der Frankfurter Lebens-Berfiherungs-Gefellihaft zu Frankfurt a. M. niedergelegt bat, ift ber 
GSteindrudereibefiger Zenfing bierfelbft als Agent dieſer Gefellihaft, auch ift der Tapezierer Louis 
Nöder zu Könige-Wufterhaufen, Kreis Teltow, als Agent berfelben Geſellſchaft für ben bieffeitigen 
Regierungsbezirf von und beflätigt worden. _ 

Potsdam, den 4. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Hagel ⸗Verſichtrung. Agentur: Beftätgung. 

9. Der Kaufmann Auguſt Kümmel zu Teltow if ald Agent der Allgemeinen Deutfchen Hagel- 
Berfiherungs-Gejellfhaft „Union’ zu Weimar und ber Lehrer Matthiolius zu Fliet, Kreis Templin, 
als Agent der Neuen Berliner Hagel:-Affecurang-Gefellihaft zu Berlin für. ben bieffeitigen Regierunge: 
bezirt von ‚und beftätigt worden. j 

Potsdam, den 29. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Bieh ⸗Nerſicherung. Agentur-Beftäligung. 
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92. Der Billeteur Wulff zu Beestom if ald Agent des Potsdamer Vieh-Verſicherungs-Vereins 
für ben bieffeitigen Regierungsbezirf von uns beftätigt worden. 
Potsdam, ben 23. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung der Königlichen Ober-Wofl:Direetion zu Potsdam. 
Die Belegung contractlicher Stellen im Poſtdienſte. 
41. Um zur Dh eontractlicher Stellen der Poft- Verwaltung im biefigen Bezirke, als: für 
Landbriefträger, Poftfußboten, Brieffaftenträger ıc. geeignete Perfonen aus der Claſſe der Berorgunge- 
berechtigten im Boraus notiren zu können, forbere ich Diejenigen Militair-Invaliden, welche Stellen der 
edachten Art anzunehmen bereit find, hierdurch auf, fih unter Einreichung ihrer Berjorgunge-" und 
ührungd-Attefte bei der piefigen Dber-Poft-Direction zu melden. Die mit 7, Stellen verbundene 
Löhnung beträgt in der Negel 120 Tplr. jährlich. An Gaution find Thlr. in courshabenden 
Papieren zu beftellen. 
Durd die vorläufige Uebernahme einer contractlichen Beihäftigung wird den betreffenden Militair- 
Invaliden die ae auf Erlangung einer Poftl-Unterbeamten-Stelle nicht verſchloſſen. 
Potsdam, den 5. April 1861. Der Ober-Pofl-Direetor Balde. 


Bekanntmachung des Königlichen Schul-Eplegiums der Provinz Brandenburg. 
j ’ , Aufsahme in das Lehrerinnen Seminar zu Dreyßig. 
7. Bir bringen hierbur zur öffentlichen Kenntniß, daß zu Anfang September d. 3. bei dem 
evangeliihen Lehrerinnen-Seminar zu Drophig im Regierungsbezirt Merfeburg eine neue Aufnahme won 
— Statt findet, welche ſich für den Beruf als Lehrerinnen ausbilden wollen. Der Curſus 
der Anftalt ift zweijährig. Die in monatlihen Raten vorauszuzahlende Penfion für Unterricht, Beföftigung, 
Wohnung, Deit und Bettwäfche, Heizung imd Beleuchtung, ſowie für ärztliche Pflege und Medicin beträgt 
65 Tptr. jäprlih. Die Zufaffung von etwaigen Bewerberinnen aus Berlin zu ber diesjährigen Auf- 
a. 4 ee bis zum 1. Juni d. 3. unter Einreihung folgender Schriftftüde und Zeugniffe bei 
ufuchen: 
1) Geburte: und Taufſchein (die Bewerberin darf am 1. Ortober d. 3. nicht unter 17 Jahre alt fein), 
2) Geſundheitsatteſt eines Kelle Kreisphyfifug, = 
3) polizeilihes Hührunge-dltten, 


5) eines von ber Bewerberin ſelbſt verfaßten und gefchriebenen Lebenslaufs, " 
6) einer verpflichtenden Erklärung ber Eltern oder Vormünder zur Zahlung ber Penfion auf 2 Jahre. 
Im Kall von der. Bewerberin auf Unterftügung Anſpruch gemacht wird, ift ein von der Ortsbehoörde 
ausgeftelltes Armuthszeugniß, aus welchem die Vermögensverhältniſſe der Bewerberin und ibrer An— 
eyoͤrigen erſichtlich find, einzureihen. Nah Eingang der Meldung wird bie erforderliche Vorprüfung 
fort von und veranlaßt werden. Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben ihre Einberufung feiner 
Zeit d den Herrn Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medictnat-Angelegenheiten zu gewärtigen. 
erlin, den 3. April 1861. Königl. Schul-Esllegium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen Wolizei:Prafidiums zu Berlin. 
Zener⸗ Berſicherung. Maentur-Beflätigung. 
100. Der Kaufmann Alerander Hauſotte hierſelbſt, iſt als Haupt-Agent ber Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt der Bayerſchen Hypothefen- und Wechſel⸗Bank in Münden, im Emverſtaͤndniß mit der Königl. 
Regierung in Potsdam für den engeren Berliner Polizei-Bezirk und für den Regierungs-Bezirf Pote- 
dam. beftätigt worben. 
Berlin, den 27. März 1861. König. PoligeisPräfidium. Freiherr von Zeblik. 
Hemer Berſicherung. Agentur⸗ Betätigung. 
r01. Der Kaufmann Heinrich Franz Auguſt Reſchke hierſelbſt, ift ald Agent der Deutſchen Feuer⸗ 
Berfiherungs-Actien-Gelellfhaft zu Berlin, im Einverflänbnig mit ber Königlichen Regierung in 
Potsdam für ben engeren Berliner Poligei-Dezirt und den Regierungs-Bezirf Potsdam beftätigt worden. 
Berlin, den 27. März 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
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Kener: Berfiherung: Agentur: Beftätigumg. j 
102. Rentier Friedrich Louis Tallacker hierſelbſt, iſt ald Agent der Dresdener Feuer⸗Ver⸗ 
fiherunge-@ejellfhaft für ben u Berliner Poligei-Bezirf beftätigt mworben. 
Berlin, den 27. Mär, 1861. Königl, Polizei-Präfidbium. Freiherr von Zeblie. 
Feuer: Berficherung. Agentur⸗Beflaͤtigung. 
103. Der Materialwaarenbändler Ludwig ——— Friedrich Schade iſt als Agent der Dresdener 
— — für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt worden. 
erlin, den 27. März 1861. Königl. Polizei-Prafibium. Freiherr von Zedlig. 
Feuers Berficherung. Agentur: Behätiguna. 
104. Der als, * der Dresdener Feuer-Berficperungs-Gefeilfepaft bieffeitd für den engeren Ber- 
liner Polizeis Bezirk beflätigte Kaufmann Carl Hermann Altendorf ift im Einverfländniß mit der 
Königlichen Regierung zu Potsdam in gleicher Eigenſchaft für den Berwaltungs-Bezirf derfelben betätigt 
worben. Berlin, ben 30. März 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 
j Lebens: Berficherung. Agentur: Beflätigumg. 5 
108. © ' Der Holzhändler Cäſar Dornebuſch hierſelbſt, iſt als’ Agent der Lebens-Verſicherungs— 
Actien-Gefellihaft „Germania” zu Stettin für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beflätigt worden. 
Berlin, den 27. Mär; 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 
Lebens:, Penſſons⸗ und Keibrenten: Berficherung. Agentur-Nieberlegumg. : 
106. Der Herr Guſtav Neifie —— bat die ihm von ber Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten 
Berfiherungs-Gefellihaft „Iduna” zu Halle a. d. ©. übertragen geweſene Haupt-Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 3. April 1861. Königl. Polizei-Prafibium. Freiherr von Zeblig. 


Patent Erthbeilungen 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger NP 86 vom 7. April 1861.) 
Den Fabrifbefigern Funde und Elbers zu Hagen ift unter dem 2. April 1861 ein Patent 
auf Walzenftätider in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung und 
ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats eriheilt worden. 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin iR unter dem 2. April 1861 ein Patent 
auf eine rotirende Preffe zur Darfteflung feſter Kohlenfteine aus lofen Brennftoffen, ſoweit die⸗ 
ſelbe nach der Bd ig Zeichnung und Beichreibung als neu und eigenthuͤmlich erkannt ift, 
auf Funf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für beit Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
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aus dem Königlich Preußifchen Staate-Anzeiger NP 87 vom 9. April 1861.) 
a ——— J. H. — zu Berlin iſt unter dem 3. April 1861 ein Patent 
auf die für neu und eigenthümlich erlannte Anwendung eines Ventilators in Lampen, nach der 
durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Conſtruction, ohne Jemand in ber Benugung bes 
fannter Qampen-Tbeile zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 


BI. Dem Wagenbauer Auguft Hade zu Jauer ift unterm 3. April 1861 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Wagen zum Löfen der Zugftränge von ben Drticeiten, in ber burd 
Modell, Zeihnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, ohne Andere in ber An- 
wendung befannter Tpeile diefer Vorrichtung zu befhränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worden. 
A N Aid pi 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staatd-Anzeiger 86 vom 7. April 1861.) 
Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin unterm 23. October 1859 ertheilte Patent 
auf eine Maſchine zum Gießen von Kerzen ift aufgehoben. 


Perſonalchronif. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Franz Georg Friedrich Eggel und Israel Born zu 
Berlin, und Auguſt Emil Gotthilf Buchholz zu Prenzlau End als practifhe Aerzte, Wundärzte und 
‚@eburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt morben. 


Rahbweifung 
der im Monat März; 1861 im Departement bed Kammergerichts vorgefommenen 
Derfonal- Beränderungen. 

I. Nichter. Der biöherige Stabtgerihts-Rath Earl Friedrich Ludwig Heinrih von Hemfort if zum 
Kammergerichtö-Rath, ber Stabtrichter Carl Eduard Dirk ſen hierfelbft ift zum Stabtgerichte-Ratb, 
der Kreisrichter Ludwig Neumann in Wilsnad ift zum Stabtrichter bei dem hiefigen Gtabt- 
gerichte, der Gerichts-Affeffor Gebhardt zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Beeslow 
mit ber Runction bei der Gerichts-Commiſſion in Buchholz ernannt. 

1. Staats-Anwalte. Der Staate-Anwalt Leopold Graf zur Pippe ift zum Ober⸗Staats⸗Anwalt 
bei bem rg und der Staatd-Anwalt von Schelling zum Staats-Anwalt bei dem 
Stadtgericht zu Berlin ernamnt. j 

I. Se t8:Uinwalte. Der Kreisrihter Burchard zu Spandau ift zum Rechts-Anwalt bei dem 

reisgerichte zu Berlin, mit Anmeifung feines Wohnfiges in Charlottenburg, und zum Notar 
im Departement des Kammergerichts ernannt. Der Rechts-Anwalt Defterreich bei dem Kreid- 
gericht zu Berlin ift unter Beibehaltung des Notariats im Departement bes Kammergerichts 

* als Rechts-Anwalt an das Stadtgericht zu Berlin verſetzt. Der Rechts-Anwalt und Notar 

Bouneß in Cüſtrin, if unter Verleihung des Notariats im Departement bed Kammergerichts, 
als Rechts-⸗Anwalt an das Stadtgericht zu Berlin verfegt. Der Staats-Anwalt Nägel in 
Pleß und der Stabt-Richter Dr. juris Golz find zu Rechts-Anwalten bei dem Stabtgericdte 
zu Berlin und zugleich zu Notarien im Departement bed Kammergerichtd mit Anmweifung ihres 
Wohnſitzes in Berlin, der ıc. Rätzell zugleih mit ber Verpflibtung ernannt worden, flatt 
des bisherigen Titels „Staats-⸗Anwalt“ den Titel „Juſtiz-Rath“ zu führen. 

IV. Gerichts: Affefforen. Der Gerihts-Affeffor Oscar Julius Carl von Joeden-Koniecpolski 

ift zum Landrat bes Kreifes Schlohau ernannt... Der Gerichts-Affefor Johaun Friebrid 
Dtto Krüger ift aus dem Departement des Rammergerichts in das des Appeilationsgerichts 
zu Frankfurt a. d. D. verfegt. Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen Kammer 
BT mern Wilhelm Dito Morig Bolfmar, Garl Friedrich Auguft Besen 
arl Wilhelm Felix Gafterftädbt, Theodor Eduard Wiener, Julius Alerander Eudel. 

V. Neferendarien. Aus dem Juftiz-Dienfte find auf ihren Antrag entlaffen die Rammergerichts- 

Referendarien:. Peter Heinrih Navene, Julius von Doernberg, Rudolph Eduard Dscar 
Walther. Zu Kammergerichts-Referendarien find ernannt: die Auscultatoren Albert Theodor 
Guſtav Hache, Earl Darko Dito Hilfe, Earl Birtor Richard Kriefe, Earl Philipp Frans 
Marpeinede, Georg Dito Hellmig. 


— 


VI. Auseultatoren. Der Auscultator Wilhelm Friebrih Arguft Ziegler if Behufs Uebertritts 
in den Militairdienft aus dem Juftig-Dienfte entlaffen. Zu Rammergerichts-Auscultatoren find 
ernannt bie Rechts⸗Candidaten: Rudolph von Below, Carl Wilhelm Kluge, Dito Wilhelm 
Eberhard Rudolph Griefebad. - 


Im Laufe des Monats März d. J. find im Beyirfe der Königlichen Dber-PoR-Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen vorgefemmen: 
Angeftellt find: die Poſt-Expeditions-Gehülfen Genigfi und Lübeck ald Pof-Erpedienten bei dem 

Eifenbahn-Pofl-Amte Nr. 1 und 2, ber invalide Gefreite Feld als Pofl-Eonducteur bei dem 
Eiſenbahn⸗Poſt-⸗Amte Nr. A und der invalide Trompeter Thieme ald Bote bei dem Hof-Pof-Amte. 
@rnannt ift: der Pof-Serrefair Naumann zum Ober-Poft-Serretair und Expeditions-Vorſteher im 


Hof-Pof-Amte. 
Benftonirt ift: der Briefträger Seipt. 


Im Bezirke der Königlichen Ober-Pof-Direstion zu Potsdam find feit Anfang dieſes Jahres fol 
ende Perfonal-Beränderungen vorgefommen : 
Berfeht find: Der Geheime Calculator und Geheime erpedirende Secretair beim Königl. General: 
Poß-Amte Krüger als vommiffarifher Büreau-Vorſteher bei der Ober-Pofl-Direction von" 
Berlin nad Potsdam, der Ober-Poftfecretair Holzhaufen als interimiftiicher Poſt-Amts-Vor—⸗ 
fteber von Göslin nach Schwedt, die Poftfecretaire Hermann vom Eifenbahn-Pofl-Amte AR 1 
und 2 in Berlin nad Wriegen, Hoffmann von Brandenburg nad Angermünde, Sanne von 
Berlin nah Neu-Ruppin. 
Angeſtellt find: Der Polizei-Berwalter Opig als Pofl-Erpebiteur in Stolpe an der Ober, ber . 
Kaufmann Nennhaus als Poft-Erpeditenr in Dreeg, der Hauptmann a. D. Caspari ald 
———— in Wilsnack, der vormalige Gendarme Wenzel als Packbote in Brandenburg 
an der Havel. 
—— ausgeſchieden iſt: Der Padbote Priebcke in Brandenburg an der Havel. 
eftorben ift: Der Poſt-Expediteur Brüning in Niemegf. 


Der Prediger Wildelau, bisher zu Reichenwalde, ift zum Pfarrer bei den evangeliichen Gemeinden 
ber Parodie Blanfenfelde — Superintendentur Eöln-Lanb — beftellt worden. . 

Der bisherige Lohnichreiber Graßgänger ift zum Negierungs-Ranzlei-Diätarius ernannt worden. 

Im Beestow-Storfowfhen Kreife ift an Stelle des ausgeichiedenen Rittergutsbefigerd Große zu 


Radlow der Lehnichulgengutöbefiger Reichert zu Limsborf ald Kreisverorbneter in Auseinanderfegungs- 
Angelegenheiten gewählt, beftätigt und vereibigt worden. 


| Rabweifung ' 

der im Monat März 1861 mit Beftallung verjehbenen Schiebsmannsbeamten im 

: Departement bes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Fabricant Dröge ald 2ter Schiebemannd-Stellvertreter für den Waifen- 
baus-Bezirf N@ 11, 2) der Kaufmann Souhay als After Eciedbsmannd- Stellvertreter für den 
Schickler⸗Bezirk M 20, 3) der Hoffchloffermeifter Rennebarth als Iſter Schiedamanne-Stellvertreter 
für den ZTaubenftraßen-Bezirt AT 38, 4) der Rentier Dumad als Schiedsmann für den Jerufalemer 
Straßen-Bezirf 45, 5) ber Geheime Legations-Rath Michaelis als ter Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
yertreter für den Potsdamer Straßen-Bezirt MAeA48 a, 6) der Kaufmann Reimann als 2ter Schieds⸗ 
mannd-Stellvertreter für den Hamburger ThorsBezirf N? 79, alle ſechs verpflichtet am 16. März 1861. 

MWeftpriegnisgfcher Kreis. Stadt Wittenberge. 7) Der Eonditor Witte als Schiedsmann 
für den 1jten Bezirk, 8) der Kaufmann Stendel als Ifter Schiedsmannd-Stellvertreter für denfelben 
Berirf, 9) der Kaufmann Erdmann als 2ter Schiebsmanns- Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
10) der Kaufmann Hingft ald Schiedsmann für den 2ten Bezirk, 11) der Kaufmann Löſch als ifter 
Schiedsmanns⸗Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 11. März 1861; 12) der 
a... — als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 
13. 13 i 

Zauchbelzigfcher Kreis. Stadt Niemegt. 13) der Nittergutähefiger von Oppen als 
Schiedemann, verpflichtet am 14. März 1861. . 
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Bermifhte NRachrichten. 
Ne 8 ulativ ” - 
zur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechtegeldes in ber Stabt Mittenwalde. 
Auf Grund des $ 2 seq. des Geſetzes, betreffend das ftäbtifche Einzugs- und Bürgerrechtsgeld vom 
14. Mai v, 3. ift Behufs Erhebung eines Einzugs: und Bürgerrechtsgeldes für bie Stadt Mittenwalbe 
von den Communal-Behörden nachftebendes Regulativ entworfen worben: 
In Betreff des Cinzugsgeldes. 
$ 1. Bon allen in Mittenwalde neuanziehenden Perfonen wird, fobald fie nad den Beftim- 
mungen des Geſetzes bier ihren Wohnfig nehmen, ohne Rüdfiht auf ihre Bermögend: oder Familien- 
Berhältniffe, ein Einzugsgeld von Drei Thalern erhoben. ’ 

2. Bon der Entrihtung des Einzugsgeldes wird fortan nicht nur die Erlaubniß zur 
Niederlaffung fondern auch der fernere Aufenthalt abhängig gemacht, infofern nicht die im $ 4 bes 
Geſetzes vom 14. Mai 1860 erwähnten Ausnahme-Fälle eintreten. 

& 3. Befreit vom Einzugsgelde find: 

1) Perjonen, welde durd Ehe, Blutöverwandtihaft, Stiefverbindung ober Schwägerfchaft zur Familie 
und zugleich auch zum Hausftande eined Hausherren ober einer felbftftändig einen Hausftand führenden 
Hausfrau gehören, oder ſolchem Hausftande dauernd fih anſchließen; 

2) Perfonen, welde ihren Wohnfig in Mittenwalde aufgegeben haben und innerhalb eines Zeit- 
raums von zehn Jahren nah ihrem Wegzuge dafelbft wieder ergreifen; 

3) die unmittelbaren oder mittelbaren Staatöbeamten, die Lehrer und bie Geiftlichen, welche gemäß 
bienftlicher Verpflichtung ihren Wohnfig in der Etabt nehmen; 

A) Mikitairperfonen, die zwölf Jahre ‚im activen Dienft fih befunden haben, bei der erften Nieder: 
lafung, fowie die unter Nr. 3 genannten Perfonen bei der erften Verlegung des Wohnfiges nad 
ihrem Ausicheiden aus dem activen Dienfte. 

11. In Betreff des Bürgerrechtögeldes. 

$ 4; Bon allen Neuanziehenden ſowohl, als von denen, welche der Gemeinde bereits angehören, 
wird bei Erwerbung des Bürgerrechts, ein Bärgerrechtögelb von Sechs Thalern erhoben und vom beffen 
Entrihtung fortan die Theilnahme an dem Bürgerrechte ($ 5 der Stäbte-Drbuung vom 30. Mai 1853) 
abhängig gemacht. . 

65. Die im $ 3 M 3 und A genannten Perionen, find in ben dort erwähnten Fällen auch 
von der Entrichtung des Bürgerrechtsgeldes befreit, , 

II, Allgemeine Beitimmungen. 

4 6. Die Verpflichtung zur Entrichtung des Einzugs> und Bürgerrechtögeldes beginnt auf 
Grund bed gegenwärtigen Regulativs nad erfolgter Bekanntmachung des Legteren durch das Amtsblatt 
der Königlihen Negierung zu Potsdam. 

7. Das Einzugs- und Bürgerrechtsgeld wird auf abminifirativem Wege, nöthigenfalls 
durch Erecution eingezogen. ’ 

Mittenwalde, ben 13. März 1861. 
Magiftrat. 


Der 
Dundel. Kuhle. Schöne Weber. 
Die Stabtverorbneten. 
Pleve. Wille. Duſſow. Schmiedede. GSudsborff. Meyer Moprin W. Hinniger. 
8. Kraufe. Simon. Hannemann. Wanner. Buſid. Göotzze. 


Vorſtehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugs⸗ und Bürgerrechtsgeldes für die Stabt 
Mittenwalde wird hierdurch von uns beftätigt.‘ 


— den 19. März 1861. a ” re F 
Beſtätigung. nigl. Regierung. ilung des Innern. 
1. 2601 März. Graf Poninsfi. 


(Hierzu Bier Deffentlicpe Anzeiger.) 
Redigire von ber Königliden Megierung zu Beisbam. 
Potedan, gideuci In ver U. W. Haymihen Budbruderri, 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 16. Den 19. April . 1861. 


Allgemeine Geſetz Sammlung. 
Das Iite Stück der Gefeg-Sammlung für die Königlichkn Preußiſchen Staaten enthält: 

NE? 5340. Allerböhfter Erlaß vom 25. Februar 1861, betreffend die Verleihung ber fiscaliihen Vor—⸗ 
redhte für den Bau und bie Unterhaltung T Gemeinde-Chauffee von Baraque-Michel über 
Weismes bis zur DBürgermeiftereigrenze bei Ondenval, in der Richtung auf Amel, im Kreife 
Malmedy bes Regierungsbezirks Aachen. 

N? 5341. Allerhöchſter Erlaß vom 11. März 1861, betreffend die Abänderung des $ 91 des revidirten 
Reglements für die Weftphäliiche ProvinzialsFeuer-Societät vom 26. September 1859. 

M 5342. Allerhöchſter Erlag vom 23. März 1861, betreffend die Kündigung der von der vormaligen 
Niederſchieſiſch⸗Markiſchen Eijenbahn-Gefelichaft auf Grund des Privilegiums vom 25. Juni 
1851 emittirten fünfprocensigen Obligationen zum Betrage von Einer Million Thaler, Behufs 
ber Eonvertirung in vier ein halbprocentige. 

Das 12te Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußifhen Staaten enthält: 
MM > - —— Abänderung mehrerer Vorſchriften über die Preußiſche Poſtporto-Taxe. Vom 
. März i 

M 5344. Allerhöchſter Erlaß vom 4. März 1861, betreffend bie Verleihung der fiscalifhen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee von der Pofener Kreisgrenze bei Chladowo 
bis zur Warthebrüde bei Obornif. 

M 5345. Statut für den Verband der Wiefenbefiger im Nuhnethale der Steuergemeinde Hallenberg 
bed Kreifes Brilon. Vom 18. März 1861. 

NE 5346. Belanntmahung des Allerhöchſten Erlaffes vom 18. März 1861, die Genehmigung der 
Errichtung einer in Mechernich, im Regierungsbezirk Aachen, dbomizilirten Actien» Gefellihaft 
unter der Benennung „Mechernicher Bergwerfö-Actien-Berein‘ und Beftätigung ihres Statuts 
betreffend. Vom 27. März 1861. 


Belanntmachungen der Röniglichen Haupt:-Berwaltung der Staatsfchulden. 
7. Der Dom-Gandidat Ed. Teihgräber hierſelbſt hat auf Umfchreibung der Schuldverfhreibungen 
der fünfprocentigen Staats-Anfeihe vom Jahre 1859 Liättr. C. N? 4774 und 13,231 zu 200 Thlr. 
gt weil fie am linfen Rande durch Feuer befhädigt und daher zum ferneren Umlaufe nicht 
eeignet find. i 
2 Gemäßbeit des $ 3 des Gefeges vom A. Mai 1843 (Gefeg- Sammlung Seite 177), wird ein 
Jeder, welder an diefen Schuldverſchreibungen ein Recht zu haben vermeint, aufgeforbert, dies bei ung 
innerhalb 6 Monaten und fpäteftens am 15. Juni 1861 fchriftlich anzuzeigen, wibrigenfalls bie 
gedachten Schulbverfhreibungen caffırt und dem Antragfteller neue Documente werden audgereicht werben, 
Berlin, den 1. December 1860. Haupt: Verwaltung der Staatd-Schulden. 
Natan. Gamet. Guenther. Löwe. 


Befanntmwmahbung _ 
wegen Erfagleiftung für präclubirte Kaffenanweifungen von-1835 und Darlebne- 
| Caſſenſcheine. 
8. Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
36. Januar und 1. Derember 1859 find die Befiger von — — vom Jahre 1835 und von 





— 
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Darlehnd-Kaffenfcheine vom Jahre 1648 aufgefordert, ſolche Behufs ber Erfapleiftung an bie Controlle 
ber —— Dranienfirafe Nr. 92 hierſelbſt, ober an bie en eingureicherr. 

Da deffenungeachtet noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen if, jo werben 
bie Befiger derjelben hierdurch nochmals an deren Einreichung erinnert. 

Zugleih werben diejenigen Perfonen, melde dergleichen Papiere nach dem Ablauf des auf ben 
1. Zuli 1855 feftgefegten Präcluſivtermins an ung, die Eontrolfe der Staats-Papiere oder bie Provinzial-, 
Kreis⸗ oder Local⸗Caſſen abgeliefert und ben Erfag dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt wer- 
anlaßt, folden bei ber Eontrolle der Staatd-Papiere oder beziehungsmweife bei den Regierungd-Haupr- 
Caſſen gegen’ Rüdgabe ver ihnen ertheilten Empfangicheine oder Beicheide in Empfang zu nehmen. 

' Berlin, den 3. Januar 1861. Haupt-VBerwaltung der Staatd-Schulben. 
. Natan. Gamet. Guentber. Löwe. 


) . . e 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: Präfidiunms der Provinz Brandenburg. 
6. Nachdem nunmehr bie feither von ber Königlichen Commiſſion für die Ausführung der Mder⸗ 
Oderbruchs⸗Melioration zu Freienwalde a. db. D. verwalteten Geſchäfte der Deichbau-Geſellſchaft zur 
Melioration bed Nieder-Oderbruchs auf das Nepräfentanten- Collegium und beffen Borfigenden über 
egangen find, hat ber Herr Minifter für bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten in ßheit des 
$ 11 ber —— vom 21. Januar d. J., betreffend die Erweiterung der Deich⸗Societät des Nieder⸗ 
uchs und die Einführung einer neuen Deichrolie, (Geſetz⸗ Sammlung S. 59 u. f.) unterm 30. v. M. 
die nachftehende Inftruction für die Verwaltung der Eorporations-Angelegenheiten der Deichbau⸗Geſell⸗ 
ſchaft zut Melioration des Nieder⸗Oderbruchs durch das Repräfentanten-Collegium und deſſen Bor» 
figenden erlaffen. Ich bringe diefe Inftruction unter Bezugnahme auf den $ 3 derfelben mit dem Be— 
merfen zur öffentlichen Kenntnif, daß die Stelle bes — 38 — bed Repräſentanten⸗Collegiums von 
em zen Landrath des Oberbarnimſchen Kreifes, Grafen von Haefeler zu. Freienwalde, be: 
et wird. 
Potsdam, den 3. April 1861. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. In Vertretung: von Wingingerobe. 


. Inſtruetion 
für die Verwaltung ber Eorporationd- Angelegenheiten ber Deichbau-Gefellihaft zur Melioration bes 
Nieder ⸗Oderbruchs durch das Repräfentanten-Eollegium und deffen Borfigenden. 

9 1. Die laufenden Beihäfte der Deichbau⸗Geſellſchaft, welche hauptſächlich in Eingiehung und 
Abführung ber Nieder-Oberbruhs- Meliorationd - Beiträge * —* der pi ae et, 
Raten des angeliehenen Bau-Capitald von 1,300,000 Tplr. und des nah $ 11 Alinea 2 ber Ver 
orbnung vom 21. Januar 1861 (Befeg-Sammlung vom Jahre 1861 Seite 67) etwa noch anzuleihenden 
Capitals beftehen, werden durch ben Vorfitzenden geführt. 

. 5 2. Der Borfigende ift befugt, die besfallfigen ————— an die Caſſe zu erlaſſen und die 
executiviſche Einziehung ber rüdſtaͤndigen Meliorationd-Beiträge-zu bewirken, auch deshalb die Landrathe 
Aemter zu requiriren, -. biefen Requifitionen Folge zu leiften haben. 
ck. $ 13 der Verordnang vom 21. Januar 1861. 
‚5 3. Der Borfigende führt unter feinem Namen bie gefammte Correspondenz bes Repräfentanten- 
. Gollegii; alle Eingaben an das Repräfentanten-Eolegium find an ihn zu abreffiren und von ihm in 
Empfang zu nehmen. 

44. Der Borfigende ift vornfiätn, die Mitglieder des Repräfentanten-Eollegii erforderlichen 
Falls und jedenfalls auf Antrag von A Mitgliedern zu einer Conferenz zuſammen zu berufen, biejelbe 
zu leiten, das Protocol zu führen, und bie Deichlüffe des Repräfentanten-Collegii.in Ausführung zu bringen. 

$ 5. Ueber Stundung und Erlaß von Meliovations+Beiträgen hat nah '$ 8 der Ber- 
en —— — = — 3 eng entanten⸗ Collegium zu —— doch kann daſſelbe den 

enden en, in einzelnen dringenden Fällen vor dem nächften Ziniew 
sahlunge-Termine ablaufende Feißen zu q | 
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6. Zu Affen außergewöhnlichen Angelegenheiten, fo namentlih zur Ausführung neuer 
Meliorations-Anlagen, zur Contrahirung von Anleihen ober Darlehnen, zu Erflärungen wegen Ab— 
g bes Meliorationd-Beitrage-Ratajtere qußer den gervöhnlihen BefighanderBerichtigungen, ifl 
ebenfs mie zu der Stundung und bem Erlaß von Melierationd-Beiträgen, ein Beihluß des Repräfentanten- 

EoBegii erforderlich. 
47. Das Nepräfentanten- Eollegium hat auch alljährlih ben Etat für die Büreau⸗-Ver⸗ 
waltung feflzuftellen, die von ber Gaffe zu legende Rechnung zu prüfen und ben Rendanten zu bedhargiren. 
$ 8. Die Berwaltung der Gorporationd-Angelegenbeit durch das Nepräfentanten- Collegium 
und beffen Vorfigenden ſteht unter Yuffiht bed Staats. Diefe Aufſicht wird zunächſt von dem Sber⸗ 
Präfidenten der Provinz, in höherer Inftanz von dem Minifter für bie ce er Angelegen- 
eiten geha t, nah Maafgabe der Berorbnungen vom 22. Auguft 1848, 7. Mai 1855 und 
1. Januar 1861, übrigens in dem Umfange und mit den Befugniffen, welche den Auffichts-Behörden . 
der Gemeinden zuftehen. . 


69. Die Beſchlüſſe des Repräfentanten-Eollegii find daher zur Kenntniß des Dber-Präfibenten 
zu bringen, welchem zu biefem Behufe jebesmal Abſchrift der Eonferenz- Verhandlung einzureichen if. 
- Infoweit es das Intereſſe ded Staats zur Dedung ber garantirten Zinfen und ber Amortifations-Raten 
des angeliehenen Bau-Eapitald erfordert, ift das Repräfentanten-Eollegium verpflichtet, ben Anordnungen 
bes Ober⸗ Präfibenten reip. des Minifters fir die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten nachzulomnſen. 
Gefchiebt das nicht, fo ift der Staat berechtigt, bie Berwaltung der Eorporationd-Angelegenheiten zu 
übernehmen. 

$ 10. Für jegt wird nad wie vor die Caffe durch ben Rendanten der Kreis-Caſſe zu Freien: 
walde a. d. D. verwaltet, doch bleibt dem Repräfentanten- Collegium vorbehalten, fpäter einen 
eigenen bejonderen Gaflen-Beamten anzunehmen. 


$ 11. Zur Ausführung der erforderlichen geometriſchen Arbeiten bei Revifion des Meliorationg- 
Beitrags: Katafters, zur fortlaufenden Berichtigung bed Kataflerd auf Anweiſung des Vorfigenden bes 
Nepräfentanten-Eollegiumsd zur Aufftellung ber zur Grecution- zu ftellenden vierteljährlichen Neftliften, 
wirb ein Beometer vom Vorfigenden unter Genehmigung bes Repräfentanten-Eollegii contractlich engagist. 
Die Annahme eines Schreibers zur Beiorgung der nöthigen Schreibhülfe wird, dem Vorſitzenden 
allein überlaffen. 
Die vorftehende Inftruction wird. auf Grund des $ 11 der Berorbnung vom 21. Januar 1861 
ee ggg vom Jahre 1861 Seite 67) nach erfolgter Anhö des Repräfentanten-Eollegiums 
ertheilt, und ift durch bie Amtsblätter der Königlichen Regierung zu Potebam und Frankfurt a. ;@ D. 
au veröffentlichen. 
Berfin, den 30. März 1861. 


Der Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
Graf von Püdler. 


Bekanntmachung. 

7. Auf das von mir unterm 28. October v. J. am fie gerichtete Erſuchen find von ben Herren 
Landräthen und den Herren Dberbürgermeiftern der größeren Städte ber Provinz Brandenburg, @elb- 
fammlungen, zur Abhülfe der Noth unter den, durch den wilden Fanatismus einiger Völkerſtaͤmme, fo 

fehr gemißhandelten und in das tieffte Elend verfegten Ehriften in Syrien, weranftaltet worden. 
Selbige haben nad den mir bie jest aus allen Kreifen refp. ben gedachten Städten — außerhalb 
Berlin — zugefommenen Anzeigen, bie fehr betxächtlihe Summe von über A350 Thalern erttagen. 
Indem ed mir zur herzlichen mes gereicht, mit dieſer Befanntmahung das danfbare An⸗ 
erfenntniß zu verbinden, daß ich mich auch biedmal wieberum nicht vergebens an ben ſchon fo oft ber 
währten engen BVohlthätigfeitsfinn der Einwohner der meiner oberen Leitung anvertrauten Provinz 
ewendet habe, erlaube ich mir, in Betreff der fpeciellen Angabe der eingefommenen Beiträge und deren 
erwendung, auf die besfallfigen Bekanntmachungen in den Wochenblättern der neuen evangelifchen 
Zeitung hinzuweiſen umb zu bemerken, daß das Eomit zu Berlin für Unterſtützung ber fyrifchen Chriften 
feine Theifnapme ſowohl den allgemeinen Zwedten des Engliſch⸗Amerikaniſch⸗Deutſchen Eomites, als au 
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den —— det durch Kaiſerswerther⸗Diaconiſſen geleiteten Waiſen- und Krankenpflege gleichmäßig 
zugewandt hat. 

Da nach den dem Comité zu Berlin zugegangenen neueſten Nachrichten aus Syrien, es leider aber 
einer noch lange fortdauernden Fürſorge der abendländifhen Chriſtenheit bebürfen wird, bewor bie 
Taufende hungernder und arbeitslofer Flüchtlinge wieder im Stande fein werden, fih felbft zu erhalten, 
jo kann ich den Wunſch nicht unterbrüden, daß die fernere Milbthätigfeit gegen biefelben nicht ermüben 
und es insbejondere Allen Denjenigen, welde bisher noch nicht Gelegenheit genommen haben, ſich bei 
den Sammlungen zu betheiligen, gefallen möge, auch ihr Scherflein nachträglich barzubringen. 

Bon ber freundlichen Bereitwilligfeit der Orts» und Kreis-Behörden halte ih mi ber gefälligen 
Fürforge für die Annahme und Weiterbeförderung fernerer milder Beiträge überzeugt. x 

Potsdam, den 12. April 1861. Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottiwell. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Röniglichen Megierung: 
a) welde ben Regierungsbezirk Potsbdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Berfanntmadhung, 
betreffend bie Herabfegung bes Zinsfußes der Prioritätd-Dbligationen Serie IV. 
der Niederfhlefifh- Märfifhen Eifenbapn. 


93. Nachdem mit Allerhöchfter Genehmigung befchloffen worden ift, den Zindfuß ber zufolge be& 

Allerhöchſten Privilegiums vom 25. Juni 1851 (Gefeg- Sammlung Seite 442) mit einer Million Tpaler 
ausgegebenen Prioritäts-Obligationen Serie IV. der Nieberichlefiih-Märfiihen Eiſenbahn vom 1. Juli 
d. J. ab von 5 Prozent anf 44 Prozent herabzufegen, werben biefe Obligationen Behufs der Rüchzablung 
des Capitals zum 1. Juli d. J. hierdurch gefünbigt. 

Diejenigen Obligationd- Inhaber, welche mit ber beichloffenen Zinsberabfegung einverftanden find, 
haben bies fpäteflene bis zum 15. Mai d. 3. durch Einreihung ihrer Obligationen bei der Haupt- 
Eaffe der Riederfohlefifhb-Märfiihen Eifenbahn, melde diefelben in den Wochentagen von 9 
bis 1 Uhr Vormittags entgegennehmen wird, zu erfennen zu geben, und ed werben ihnen bie Obligationen 
ſodann mit dem Rebuetionsftempel bebrudt, und mit einer neuen Serie Coupons über die A} procentigen 
Zinfer für die Zeit vom 1. Juli 1861 bis dahin 1865 nebft Talons veriehen, zurüdgegeben werben. 

- Auswärtige Inhaber von Obligationen fönnen die Einreihung durch Vermittelung der Poft bewirken. 
Die Berfendung der Obligationen erfolgt im Inlande portofrei, wenn auf dem Couverie bemerft if: 
„Miederihlefih-Märkiihe Eiſenbahn Prioritäts-Dbligationen Serie IV. zur Couponbeifügung.“ 

Formulare zu den Berzeichniffen, mit welchen bie Obligationen zur later. und Beifügung 
ber neuen Zind-Coupond und der Talond einzureichen find, werben bei ber Haupt⸗Caſſe ber Nieber- 
Ichlefiih-Märkifchen Eifenbahn unentgeltlich verabfolgt werben. 

Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, melde diefe nicht bis zum 15. Mai d. %. bei ber 
gedachten Eafle eingereiht haben, wird angenommen, daß fie auf die Zind-Herabfegung nicht eingehen 
wollen, und die Rückzahlung bes Capitals vorziehen. Diefelben werden daher hierdurch aufgeforbert, 

- dg8 Capital gegen Nüdgabe der Obligationen und Quittung vom 1. Juli d. 3. ab an ben Wochen⸗ 
tagen von 9 bis 1 Uhr Bormittags bei ber Haupt-Seehandblungs-Eaffe hierfelbft in Empfang zu 
nehmen. Mit dem 1. Juli d. 3. hört die Verzinfung ber nicht tonvertirten Obligationen auf. 

Berlin, den W. März 1861. Haupt-Berwaltung ber Staatsfhulben. 
| Gamet. Guenther. Löme. 
® 


Vorſtehenden Erlaß bringen wir hierburd zur öffentlichen Kenntniß. 
Potedam, den 27. Mär, 1861. Koͤnigl. Regierung. 
Durcbichnitts:-Marftpreife der Getreide⸗Arten x. im ber Stadt Berlin für den Monat März 1861. 


94. Die Durchſchnitts-Marktpreiſe der verichiebenen Getreide-Arten, der Erbſen, der rauhen Fou⸗ 
rage ꝛc. haben im Monat März d, 3. auf dem Markte zu Berlin betragen, und zwar: 


. 
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für den Sqefel Weiyen 3 Thir. 6 Sar. 3 Mi, 
s ⸗ Roggen on 1» 3 -» 10 
.. ⸗ 7* Gerfte-. 1». 53.» 2 = 
Zu 3 einen Gerſte t 27.4 1 
⸗⸗ ⸗ Hafett1e 4 >» 1. 
22 Erbſen. — ——— 2 » 6 » A ⸗ 
s ⸗das Schod Stroh Au .. ds» MM «= Le 
» den Centner Heu — 131 +, — — 
s bie Tonne Weißbier 5» I): u > 
.. « PBraunbier . rc EEE 
« bad Quart einfachen Kornbranntwein . . — + 3— ⸗ 
⸗2 —doppelten Kornbranntwein .. Be — a 
» ben Genmer Hopfen - . - er 82 er ’ 
was bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 10. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


») meine ben Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 


1 


Beränderung von Gemeinde-Bezirlegreuzen. 


95. Gemäß 1 des Geſeges, betreffend die Landgemeinde-Verfaſſungen ꝛc. ıc. vom 14. April 1856, 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntiß gebracht, daß die nachbenannten Grundftüde: 
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— des kuͤnftigen Ge⸗ 
des Grundſtücks. | des Erwerbers. Ist 


2- Zagelöhnerbäufer, nebft Zu⸗Tagelöhner Marosfe und Dorf Schwenow 
bebör, des Hausfideicommig-! Gröſchke und Wittme 
Vorwerfd Schwenom von) Göttze 
1244 DRt$. 

4 Mr. 104 IR. Dienſtwieſe 
der Königlichen DOberförfterei| 


| 
Colpin 
do. 6 Mrg. 74 DIR. Acker der Forſt⸗Fiscus 









Lebhnſchulze Schulz zu Rieplos Dorf Colpin 





Königlihe Colpiner 
Feldmark Colpin 


Forſt 
do. 32 IRtH. der fiscafifchen Dorf⸗ Koſſäth Chriftian ———— Behrensdorf 
ſtraße zu Behrensborf 
bo. 32 DR:tb. do. ſechs Einfaflen, Lehnſchulze Dorf Limeborf 
Reichert und Genoſſen zu 
Limsdorf 
Oſthavelland 4 Rth. 99 ORG. be. Bauer-Rittwe Bree, geb. | Dorf Marwig 
ns . Marzilger zu Marmwig | 
Ofipriegnig Mühlen-Etabliffement Kududs-| Mühlenmeifer Kempt (Nittergut Grabow 
mühle, von ca. 50 Mra. 
Teltow 34 INH. der fiscalifhen Dorf⸗ Halbbüdner Wilh. Kuhlmey Dorf Schenkendorf 
"raße su Schenkendorf 
bo. 2 IR. 5 ORG. de. ae: Shriftian Nidel zuj Dorf Nubow 
udow 
Templin 126+ O Rth. do. ſechs Einſeſſen, Bauer Wilh. Dorf Ruthenberg 
Berg und Genoſſen zu 
Ruthenberg 


von den bisherigen Gemeinde-, reſp. Guts-Verbänden abgezweigt und den in der letzten Colonne 
erwähnten Berbänden einverleibt worden find, 


Potsdam, den 11. April 1861. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


# 
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Feuer Berficherung. Agentur: Befätigung und Nieberclegung 
96. An Stelle des Rentiers Bailleu zu Groß-Kreutz, Kreis Zauch-Belzig, welcher die Agentur 
ber Eölnifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ niedergelegt hat, if ber Mühlenbefiger Krüger 
zu Groß-Kreuz ald Agent diefer Gefellihaft und in Stelle des Kaufmanns Dorrmann zu Werber, 
welcder die Agentur ber Keuer-Berfi — ——— Deutſcher Phönir zu Frankfurt a. M. nieder⸗ 
Kar hat, ift der Bürgermeifter a. D. Reig zu Werber ald Agent dieſer Gefellfhaft, ferner finb ber 
ehrer Giefede zu Waßmannsdorf, Kreis Teltow, als Agent der Aachener und Münchener Fener-Ber: 
fiherungs-Gefellfihaft und der Gaſtwirth Voigt zu Lychen, der Lehrer Matthiolius zu Fliet, Kreis 
Templin, der Kaufmann Heinrih Bahr zu Neu-Trebbin, Kreid Dberbarnim, und ber Thierarzt Guſtav 
Adolph Schwalenber 8 zu Deutſch-Rixdorf, Kreis Teltow, als Agent der Deutſchen Feuer-Berfiherungs- 
Actien-Gefellihaft zu Berlin, der ıc. Bahr zugleich als Agent für den Negierungsbezirf Frankfurt an 
ber Dber und ber ıc. Schwalenberg ald Agent für ben —* des Königlichen Polizei⸗ Praͤſidiums zu 
Berlin, ſämmtliche Agenten hinſichtlich der Immobilien mit der Beichränfung von uns befäti 3 ie 
daß dieſelben nur ſolche Immobilien verfihern dürfen, deren Aufnahme den betreffenden 
Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeflen derfelben abhängig —2 a 
Der Maler Handmann zu Eöpenid hat die Agentur ber Berfiherungs-Gefellihaft „Thuringia” 
zu Erfurt niedergelegt. 
Potsdam, den A. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Rebens: und Benfions- Berficherung. Agentur-Befätigung und Micberiegung. 


97. An Stelle des früheren Lehrers W. Nüder zu Bernau, welder bie Agentur ber Magdeburger 
Lebend-Berfiherungs-Gejellihaft — bat, iſt der Stadt⸗Haupt⸗Caſſen-Rendant Iffland zu 
Bernau als Agent dieſer Geſellſchaft, der Bauaufſeher Rudolph Borhmann zu Spandow iſt als Agent 
der Lebens⸗ und Penſions⸗Verſi —— — „Janus“ zu Hamburg, für ben dieſſeitigen Regierungs- 
bezirk von uns beflätigt worben. 

Potsdam, ben A. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober-Yoft:Direetion zu Potsdam. 
— BoftsEonrs-Beränterungen. 


12. Vom 1. Mai d. J. ab wird — unter Aufhebung ber wöchentlich zweimaligen Perſonen-Poſt 
und ber wöchentlich zweimaligen Boten-Poft zwifchen Lychen und Boygenburg i. d. Um. — ee 
wöchentlich dreimaligen Perfonen-Poft zwiſchen Lychen und Templin ein täglicher Bang gegeben. Zugl 
wird zwiſchen Joachimsthal und Templin eine tägliche Perfonen- Po eingerichtet und auf dieſe Weile, 
fo wie durch Vermittelung der befiebenden täglichen Perionen-Poft zwiſchen Joachimsthal und Neuſtadt⸗ 
Eberswalde Bahnhof, eine tägliche rſonen⸗ Poſt⸗ Verbindung zwifchen Lychen und ber Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn über Templin und Joachimsthal, wie folgt, hergeſtellt: 
aus Lychen um 12 Uhr 30 Minuten früh, 
in Templin um 3 Uhr früh, 
aus Templin um 3 Uhr 30 Minuten früh, 
in Joachimsthal um 6 Uhr 30 Minuten früh, 
aus Joachimsthal um 7 Uhr frü 
in Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnbof, um 9 Ubr eg 
zum Anſchluſſe an den Früh-Perſonenzug von Stettin nah Berlin 
Aus Neuftadt-Eberömalde Bahnhof um B Uhr 30 Minuten Abends, nach Durchgang des Abend- 
— von Berlin nach Stettin 
n Joachimsthal um 10 Uhr 30 Minuten Abends, 
ac Joachimsthal um 10 Uhr A5 Minuten Abende, 
in Templin um 1 Uhr 45 Minuten früh, 
aus Templin um 2 hr früß, 
in Lychen um 4 Uhr 30 Minuten früb. 
Bei der neu eingerichteten Perfonen-Poft zwiſchen Joachimsthal nnd Templin find als ER, 
zur Aufnahme sc. von Poſt⸗Reiſenden unterwegs folgende Punkte beftimmt; 


Er A 
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\ tem mMyaus Wurde, 6 Rielle um 


e 
— und Templin 2, Meilen, _ sk 
:« Templin . —— thal 3 ⸗ e 
⸗ —— ⸗ * — =... 
uſammen 84 Meilen. 
Auf der ganzen Tour wird das —— mit 6 Ser. pro Meile erhoben, werke 30 Pb. an 
Pafla mans frei mitgenommen werben fönnen. 


- Die Geftellung von B f et lien Stationen nad i 
— ben 46. 26 rg ger Der A Dalde 


Be eibnih 2 
ber bei ber ua ya Ober yo Ren zu Potsdam abzuforbernden 
herrenlos vorgefundenen Paflagier-Effeeten. 







Nähere Bezeibnung m '% | Zeit 
der der 
£ Gegenfände Auffindung der Gegenftände 





ein wattirter grünwollener Damen-Umbang — a.D. in ber Paſſagier⸗ 10. Deebr. 1860. 
mit braunem Kattun gefuttert ſtube 
Zlein grünwollenes Tuch, grau und violett geſtreift Buchholz im Hauptwagen der Berlin⸗ 16. Decbr. 1860. 
Buchholzer Perſonen⸗Poſt 
Zein rar von Hendſchets Telegraph 
Allein Bei —— *—* 
ein alter Sonnenſchirm von aſchgrauer Seide, 
roth geſtreift, mit weißem Knochenſtiele ag’ werd den verſchiedenen Dienft im Januar 1861. 
6lein Bamen⸗Gummiſchuh * 
Tiein Herren⸗Gummiſchuh 
Sein gelb angeſtrichener Stock mit — Krüde) 
B. unbeftellbare Yoffendungen. 
















3. Müller fauf Sudowf Potsdam |?3.1 





in graul. bei Stettin gegeben. 
211 But⸗ @. St. I14 I—i—Ii— Steglich Hamburg Wittenberge .1860.1 desgl. 
chtel Bahnhof 
Pappe, 
mit 
1ſchwarz 
ſeidenem 
| 
4 Brief mit 174 Sgr. baarer Ein Hanfen, Berlin | Potsdam |,3,.1860.Iniht an- 
zahlun Eiſenbahnbeamter gegeben. 
 - ni * 6 ——*—— Schuh⸗J Guben | Beesfom .1860. Herr⸗ 
| machermeifter mann. 


Potsdam, den 8. April 1861. Der Ober Pofi-Divestor Balde. 


j 136 . 
Bekanntmachungen des Königlichen Woltze: Yrafibiums zu Berlin. 


Borſchriften in Betreff der Wartung Drufe;, Wurm» und Ropfranfer Pferbe. 
107. Da fürzli wieder der Tod eines Menfhen in Folge der Anftedung dur ein ropfranfes 
Pferd herbeigeführt worden ift, fo findet fih das Poligei-Präftvium veranlaßt, das Publikum nit nur 
. an die mit Bezug auf die Rotzkrankheit der Pferde erlaffenen gefeglihen Beftimmungen im Allgemeinen 
zu erinnern, fondern auch indbefondere darauf aufmerffjam zu maden: = 
1) daß zur Wartung von Pferden, welche an langwieriger, fogenannter verbädhtigen oder bösartigen 
Drufe leiden oder des Rotes oder Wurmes verbädhtig find, nur foldhe Perfonen gewählt werben 
müffen, die gefund und namentlich ſowohl an den Händen, wie im Geſicht ohne Wunden, Riſſe 
oder Geſchwüre find; 
daß diejelben über die Gefahr der möglichen Anftekung belehrt und angermwiefen werben müflen, 
nicht länger als nothwendig in den Ställen zu verweilen, bed eigenen Gebrauchs von Deden und 
allen anderen, bei den franfen Thieren benugten Gegenftänden, bevor fie gereinigt find, ſtreng fi 
zu enthalten, jede Verunreinigung ihres Körpers mit dem Nafenausfluffe der Franken Pferde ober 
mit der Jauche aus Wurmgefchwüren möglihft zu vermeiden, ihre Hände vor Verrichtung ber 
nöthigen Geſchäfte an dergleihen Thieren mit Del oder Fett zu beftreichen und nachher mit Seifen- 
waſſer wieder gründlich zu reinigen; - 
daß, wenn einem Menihen Rog- oder Wurmjauche auf eine zart überhäutete oder gar verlegte 
autftelle gefommen if, fofort die gründlichſte Reinigung berfelben mittelft Seifenwaflers oder 
Chlorkalk⸗Auflöſung geſchehen und ärztlihe Hülfe in Anfpruh genommen werben muß; und 
daß, wenn nad gefhehener Einwirfung bes Roggiftes fi dennoch die erfte Spur bes Erfranfens 
in der Geftalt einer örtliben Entzündung oder durch andere verbädtige Kranfheitsiymptome fund 
giebt, ſchleunigſt ärztliche Hülfe gebolt und polizeiliche Anzeige gemacht werden muß. 
Berlin, den 7. April 1861. König. Poligei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 
Verwaltung der Königl. Bolizei:Haupt-Eaffe zu Berlin. 
108. Dem Ealculatur-Vorfteher Herrn Rechnungs-Rath Migolski ift die Nendantur der König- 
lichen Polizei» Haupt-Eaffe übertragen worden, nachdem ber bisherige Nendant Herr Rechnungs-Rath 
Gain mit Penfion in den Ruheſtand getreten ift. 
Berlin, den 7. April 1861. König. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlig. 
Fener-Bericherung. Mgentur-Beftätigung. 
109. Der Kaufmann 9. F. Kraufe bierfelbft, ift als Agent der Aachener und Münchener Feuer⸗ 
Berfiherungs-Gefellihaft im Einverfländnig mit ber Königlichen Regierung zu Potsdam für den engeren 
Berliner PolizeisBezirf und den Negierungd-Bezirf Potsdam beftätigt worden. 
erlin, den 30. März 1861. Königl. Polizeis-Präfibium. Freiherr von Zedhig. 
j . Feuer-Berficherung. Wgentur-Befätigung. 
110. Der Kaufmann Garl Adolph Albert Maeſſig bier, ift als Agent der Deutichen Feuer⸗ 
Berfiherungs-Actien-Gefelihaft zu Berlin im,.Einverfländniß mit der Königlichen Regierung zu Potsdam 
für den engeren Berliner Polizei-Bezirk und den Regierungs-Bezirf Potsdam beftätigt worden. 
Berlin, den 30. März 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zedlig. 
Feuer⸗Verſicherung. Agentur: Befätigung. 
111. Der Eommiffions-Waaren-Händler Auguft Wilhelm Glünide bier ift ald Agent der Leipziger 
Feuer-Verfiherungs-Anftalt für den engeren Berliner PolizeisBezirf befätigt worden. 
Berlin, den 6. April 1861. Königl. Poligei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 
j Zeuer⸗, Bebens- und Transport: Berfiherung. Ugentur-Befläticung. 
ser Der —————— Auguſt Friedrich Wilhelm Moritz Elsner hier, iſt als Haupt-Agent 
er er Berfiherungs-Gefellichaft,‚Providentia‘ in Frankfurt a. M. für den engeren Berliner Poligei- 
Bezirl beftätigt worden. Berlin, den 9. April 1861. Königl. Polizei⸗Praͤfſidium. Freiherr von Zedlig. 
Lebens: Berfiherung. Agentur:Beflätigung. 
113. Der Kaufmann Hugo Johann Bergemann bierfelbft, ift ald Agent. der Frankfurter Lebens⸗ 
Berfiherungd-Gefellipaft zu Frankfurt a. M. für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden, 
‚Berlin, den 30. März 1861. Rönigl. Poligei-Präflbium. Sseiperr von Zedlig. 
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Lebens · Berfiherung. 
114. Der Kaufmann Bio Doelle —ã— iſt als 1 ale Ayem- ber Pebend Verfü berungsbanf für 
Deutfhland zu Gotha für den engeren Berliner Poligeis-Bezirf-beftätigt worben. 
Berlin, den 30, März 1861. Königl. Polizei-Prafidium. Freiherr von Zedlig. 
Lebens. Berfichrrung. Agentur: Beflätiaung. 
115. Der Stabtgerihts-Actnarius Otto Namm bierfelbft, ift ald Agent der , Germania’ Lebens⸗ 
Berfiherungs - Actien - Drielinent zu. Stettin im na mit der Königlidien nn 6 * 
Potsdam für den ee En * Es ch umb ben Regierungs-Bezirf Potsdam beftätigt worden 
Berlin, den 30. M Königl. Polizei-Präfidbium. Freiberr von geblig. 
eh AgentursBeflätigume. 
116. Der Holzhändler ae Johann Mafhmann bierfelbft, ift als Agent ber Deutfchen Lebens⸗ 
—— —— zu Lübeck für den a Berliner PolizeisBezirf beftätigt worden. 
"Berlin, den 6. April 1861. Königl. erg —* von Zeblig. 
Befanntmadu 
Dem Publifum werden die nachfolgenden $$ 101. und 102 des Habı- und Schlachtſteuer⸗Regulativs 
für Berlin vom 1. Detober 1833, das innerhalb der Stadt geborene Schlachtvieh betreffend, nemlid: 
$ 101. Wird Bieh innerhalb der Stadt geboren, jo muß foldhes fpäteftens am anderen Tage, 
oder Falls an demfelben eine Abfertigung nicht flattfindet, am darauf folgenden Tage, dem Haupt» 
Steuer-Amte gemeldet und bie Steuer davon entrichtet werden. l 
$ 102, Tritt ein Stüd Vieh durd höheres Alter in eine andere fieuerpflichtige Claſſe, fo muß 
foldhes denr Haupt-Steuer-Amte gemeldet und der Steuerfag ber höheren Claſſe mit Anrechnung bes 
‚ bereitd gezahlten geringeren Steuerfages erlegt werben. Schaaf und Ziegenlämmer, ingleichen 
Spanferkel werden als ſolche nur den erſten Sommer hindurch, mithin bie zum 1. October, bie 
außer ber gewöhnlichen Zeit geborenen aber ein halbes Jahr lang geachtet, welches Letztere auch auf 
Kälber Anwendung. findet. Nah Ablauf dieſer Friften tritt das genannte Jungvieh beziehungsweiſe 
in die Caſſe der Schaafe, Ziegen, Schweine und ber Stiere ober Ferfen. 
biermit in Erinnerung gebradt. 
Berlin, ben 4. April 1861. Königl. Haupt-Steuer-Amt. für inländifche Gegenftände. 
ö Patent» Aufhbebun 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger 90 vom 12. April 1861.) 

Das dem Kaufmann I. H. 5. Prillwig zu Berlin unterm 25. März 1860 ertheilte Patent 

auf eine Berbefferung der Blafe-Inftrumente mit Bentilen (Piftons) und Tonwechfel ift aufgehoben. 
Berfonaldromit. 

Die Dostoren der Mebicin und Chirurgie Martin Behrend, Eduarb Ovin Eroner und Emanuel 
Mendel zu Berlin find als practifhe Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereibigt worden. 

Perfonal-Beränderungen im Bereiche ber Intendantur bes Iten Armee-Corpo— 

Ernennungen: 1) Kienkin, Intendantur-Referendar, zum IntendanturAffeffor; 2) Dingler, 
Gerichtd-Augcultator zum Intendantur-Referenbar. 

Il. Berfegungen: 1) Sterbel,” IntendantursGecretair von ber Intendantur bed Aten zu ber bes 
äten Armee-Eorps; 2) Hoffmann, Intendantur-Secretair von der Intendantur bes Iten zu 
der bes Aten Armee⸗Corps; 3) Rambeau, Depot-Magazin-Berwalter in Perleberg als Proviants- 
Amts-Affiftent nach Weißenfels; 4) Efhenhorn, Serretariatd- Kifident von der Intenbantur 
bes Iten zu der bes Iften Armee-Eorpe; 5) Bodelmann, ot:Magazin-Berwalter in Stolp 
in gleicher Eigenichaft nad Beesfow; 6) Boeder, Depot: Magazin« Verwalter in Tilfit in 
gleiher Eigenihaft nah Perleberg; 7) Kienlin, Intendantur-Affeffor von der Intendantur 
bes Zten zu der bed Garde-Corps; 8) Wimmel, Intendantur-Affellor von ber —— 
bed Garde⸗Corps zu der bes Iten Armee-Corps. 

11. Verlieben: Lange, Intendantur-Secretair, der Character ald Rechnungs-Rath. 
IV. Geſtorben: Stübbe, Depot-Magayin-Berwalter in Beeskow. 

Der Hülfsprediger Ernft Wilhelm Emil Hering, bisher zu Potsdam, ift zum Pfarrer bei ben 
Evangelifhen Gemeinden der Parodie Reichenwalde, Diöces Storkow, beftellt worden. 

Der Diaconus Heinrid Herrmann Kregfhmazr, bisher zu Mittenmwalbe, —* zum Pfarrer bei 
den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Blankenſee, Diöces Beelitz, beſtellt 
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Dem 7* Dr. Heinrich Wilhelm Erler am Padagogium — iſt das Prädica 


„Drofeffor” beigelegt worden. 
Im. Laufe des erften Duartale d. %. find: 
bie a 1) Earl Ludwig Guftav Voi tel, 2) u Oito Robert Ruttfowäfi, 3) Frans 
Joſeph Benno Simon, 4) Ariebri Kart‘ Theodor Ruppredt, 5) Franz Dito eißfe, 
6) Johann Carl Adolph Scheinert, jowie 
die Feldmeſſer: 1) Friedrich Dito Demnig,,2) Earl, Wilbem Alerander Neumann, 3) Carl — 
as Hubert Bee 4) Abolpd Gufav Better, 5) Heinrich Theodor Guſtav lebrpoff, 
erbinand Alfred Lipſch or 
bei. ber Ra; hen Minifterial-Bau-Commiflion zu Berlin vereidigt worden. 
Die bie herige Hebammenihülerin Maria Amalie Schäfer geh, Albitius ift als — 
Moabit approbirt und vereidigt worden, nachdem fie in der mit ihr abgehaltenen Prüfung gut beſtanden “. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Beranntmachung. 
Fünf und Zwanzig Thaler Belobrun : 
Am 23. oder 24. v. Mis. find aus der an ber Berlin+Eaffeler Ehauffee elften den ——— 

. Schöneberg und Steglitz in den Stationen vom Nummerſteine 0,91 Bis 1,03 befindlichen Eichen er 

22 Eiden, wahrſcheinlich mittelft eines Schneidemeſſers mit 2 Sampaben, berartig von ruch Dans 

Kt t —*—* 3 die Rinde auf eirca 1 Zoll Breite und 1 bie A hzoũ Länge von ben Stämmen 

a t mworben i 

Bemuͤhungen, den Frevler zu ermitteln, ſind bisher ohne‘ Erfolg geweſen, und fihern wir 
Demjeni igen, ber und ben Thäter fo nachweiſt, daß derſelbe zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden 
kann, o Bine Belohnung von 25 Ar zu. 

otsdam, den 16. April 186 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ec videe Biehmarftra in der Stadt Baruth. 

Es wird hiermit zur Kenntniß bed betheiligten Publikums gebracht, daß dem am 1. Ali b. J 
in ber Stabt Baruth anberaumten Jahrmatkte am 29. Juni d. J. ein Viehmarkt vorangeht. 

Potsdam, den 13. April 1861. : KRönigl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
" Bewilligung eines bierden Vieh» Hmd Pierbemarfts in der Stadt Ghärforiehbünrg. 

Es wird zur Kenntniß des beteiligten. Publikums gebradt, daß bon dem Königlichen Ober⸗ 
Prafldium der Provinz Brandenburg der Stabt Eharlottenburg ein: _. Vieh⸗ und Pferdemarkt bewilligt 
worden ift, welcher in biefem —* zum nn am 13. Auguft abgehalten werben wird. 

erlin, den 8. April .186 Königl. Polizei-Präfibium, Freiherr von Zeblig. 
Eixrichtung einer ſelbſtſtãudigen ER... bei ber Kbnigl. Kreisgerichts: Gommmiffien zu Zrebbin. 

Dem betbeiligten Publicum wird bierburd befannt gemadt, daß jegt bei ber Königlichen Kreis⸗ 
gerihts-Eommifflen zu Trebbin eine felbftkändige Depofttal-Berwaltung eingerichtet worden ift, und baf 
2 der DepofitalsBerfehr in den bei ber genannten Gerichts-Commiffton anbängigen Sachen vom 

23. d. M. ab nicht mehr bei dem Königlichen Kreidgerichte: hierſelbſt, fonbern - eye ber Königlichen 
Kreisgerichts · Commiſſion zu Trebbin am deren ordentlicher Gerichteſtelle ſtattfindet. 

Die bei uns deponirten Teſtamente aus dem Bezirke der gedachten Gerichts⸗Commiſſion ſind in 
Folge deſſen gleichfalls an die — abgegeben worden. 

Berlin, den 11. April 1 Königl. Kreisgerict. 
* ekanntmach —* 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 18. Baches v. J. britigen wir hierdurch zur Kenntniß, 
daß nunmehr bie Ausreihung ber Zind-Eoupong Serie VI. zu ben von und ausgegebenen Pfandbriefen 
* Littr. B. dur unfere Caſſe (Albrechtsſtraße Nr. 16 * ber in unſerer vorerwähnten Bekanntmachung 
bezeichneten Art, jedoch nur an den erſten drei en ber Woche fortgefegt wirb. 

reslau, den 8. April 1861. König. Grebit- ſtitut für Schleſien. Frh. v. Gafiren. 


(Hierzu bie a - Ueberfiht der im iften Quartal 1861 erichlenenen Berorbnungen ımd 
Bekanntmachungen, imgleihen Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
Rebigire von der Königlichen Benierung u Beispam. 


Doisvam, gevrwt du vor WM. W. Dayuihen Ouhbrudnln — 


 Mmtsblatt | 
der Röniglihben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Sid 17, ann TREE, 





Das Idte Stüd der Geleg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten enthält: 

AB. 5347. Derlaration, betreffend die Beſugniß des überlebenden Ehegatten, nad der in den Fürften- 
tbümern Paderborn und Minden, den Graſſchaften NRavensberg und Nietberg, den Herrfdaften 
Rheda und Gütersloh ‚und dem vormaligen Amte Nedeberg geltenden Gütergemeinſchaft während 
der communio prorogata über. das gütergemeinihaftlih: ‚Vermögen zu disponiren. Vom 
2b. März 1861. 

N 5348. Allerböchfter Erlaß vom 11. Februar 1861, nebit Tarif von demfelben Tage, betreffend die 

Erhebung der Abgaben für die Benugung der Kanäle und Ecleufen’auf den Waflerftraßen in 
der Provinz Preußen zwifchen den Orten Dfterode, Deutfh-Eylau, Saalfeld,. Liebemühl, 
Hoffnungsfrug, Kleppe und Efbing, fo wie der geneigten Ebenen zwiſchen den Orten Hoffnungs- 

s frug und Kleppe. 

NE 5349. Allerböhfter Erlaß vom 18. März 1661, betreffend die Errichtung einer Handeldfammer 
für die Bürgermeifterei Neuß im dan paper Düffeldorf. 

M 5350. Alferhöhfter Erlaß vom 18 März 1861, betreffend die Verleihung der ficaliihen Bor- 
rechte für die von der Stadt Neu-Ruppin im Kreife Ruppin des Regierungs:Bezirfs Potsdam 
auf der New-Ruppin-Wittftoder, beziehungsweife Zechliner Straße, vom — Orte aus ge 
baute Chauſſeeſtrecke von 1000 Ruthen Fänge. 

NR 5351. Allerhöchſter Erlaß vom 3. April 1861, betreffend die Aenderung mehrerer Beſtimmungen 
des durch Allerhöchſte Drdre vom 17. Mär 1854 beftätigten Statutes der Spar- und Reihcaffe 
für die Hohenzollernſchen Lande zu Sigmaringen. 

N 5352. Belammtmahung, betreffend die Allerhöchſte Betätigung der Behufs Verfhmeljung der 
Bereinigungs-Gefellfhaft für Steinkohlenbau im Wurm-Revier mit dem Pannesheider Bergwerks— 
Verein beſchloſſenen Auflöjung der legteren Gefellichaft' und der Aenderung der Artifel 5 und 17 
der Statuten der Vereinigungs-Geſellſchaft fir Steinkohlenbau im ım-Revier. Vom 
10. April 1861. ’ 

Berordnungen und Befanntwachungen der Möniglichen Megierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
: Verkauf von Baudwurmu ilteln. 

98. Es iſt neuerdings vorgefommen, daß Apothefer mehrere Mittel, melde zu einem beftimmten 

Heilzweck nur unter befonderen, vom Arzt zu beurtheilenden Umftänden und nad deſſen fpecieller Ber: 

ordnung nugbar werden fönnen, im Handverkauf frei oder gar in beftimmter Form und Dofis bispenfirt, 

mit einer Gebrauchsanmeifung verfehen, unter der Annahme verabfolgen, daß biefelben nicht zu den 

Drafticis gehören. Fälle der Art find namentlich in Bezug auf den Verkauf von Bandwurmmitteln, 

die, wenngleich fie am fih der Glaife draftiiher Arjneimittel nit zu jubfummiren find, dennoch durch 

unzeitigen oder unvorſichtigen Gebrauch nachtheilige Folge herbeiführen fünnen, zur Kenntniß gelangt. 
Da ein folhes Verfahren den Beitimmungen des Medieinal-Ediets von 1725 in $$ 5 und 7 des 

Abſchnittes „von denen Apothekern“, fo wie ber -hierauf fi gründenden Vorſchrift des Tit. II $ 2 

Lättr. K. ber revibirten Apothefer-Drbnung vom 11. Detober 1801 wmibderftreitet, fo werben höherer 

Anordnun rg he Apotbefer hiermit angewieſen, Bandwurmmittel, wie Kousso, Cortex Radicis Gra- 

natorum, Rad. Filieis und andere zu biefem Zmwed verlangte Medicamente nicht ohne ein ärztliches Recept 

zu verabfolgen und es wird denfelben ber Hanbverfauf diefer Mittel bei Strafe hiermit unterfagt. 
Berlin und Potsdam, ben 21. April 1861. ° 
Rönigl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
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b) welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfhlichlich betreffen. 
Beienntbannng, 

ı. den Anfauf von Remonten im Jahre #861 betreffend. 
99. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find in dem Bezirke 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und ben angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende, 
Morgens 8 Uhr beginnende Märfte anberaumt worden und zwar: 
‚ den 1. Juni in Yudau, ben 4. Juli in Perleberg, den 22. Juli in Nauen, 


, B « , Beljig, 6 r - Prigwalf, « 4. - » Angermünde, 

=» U. - :» Eeehaufen, » B. + -Wittſtoch, 26.⸗ « Preujlau, 

25. ⸗ Oſterburg, 10. - - Wufterhaufen, «= 16. Auguft - Straßburg, 

s 27. » - Stendal, „, 12. » » Neu:Ruppin, = 92. October -» Günrin, 

: 29. « » Rathenow, = 13. - Granſee, : 14. = -Letſchin, 

1. Juli —— ⸗158.⸗ Oranienburg, 185.Vriezen a. O. 
3.⸗ -Wilsnack, 


Die von der Militair-Commiſſion erkauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und ſofort baar 
bezahlt. Nur die Verkäufer in Nauen werden erfudt, die behandelten Pferde in das nabe belegen: 
Remonte-Depöt Bärenklau auf eigene Koften einzuliefern und nad feblerfreier Lebergabe der Pferde bas 
Kaufgeld dafelbſt in Empfang zu nehmen. 

ferbe, deren Mängel den Kauf gefeglih rüdgängig machen und Krippenjeger, welche ſich als ſolche 
innerhalb der erfien 10 Tage berausftellen, werden einer Drtöobrigfeit auf Gefahr und Koften des 
früheren Eigenthümers übergeben, oder aud in einem Remonte-Depöt aufgeftellt, und find von dem 
Berfäufer nad) Empfang der desfallſigen Aufforderung gegen Rüdzahlung des Kaufpreifes und gegen 
Erftattung der ſämmtlichen Unfoften wieder in Befig zu nchmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenſe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter und 

zwei banfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. . 
Berlin, den 18. März 1861. 
Kriegs: Minifterium. Abtheilung für dad Remonte-Weien. 
von Schüg. Mengel. Hartrott. 


. 

Indem wir vorftehende Bekanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir bas 
pferdezüchtende Yublifum zuglei darauf aufmerkffam, daß der Herr Minifter für Die landwirthſchaftlichen An- 
gelegenheiten beabficptigt, zur Dedung des Nemontebedarfs der Königlihen Yandgeftüte an Beichälern 
auch fernerhin geeignete junge Hengfte von Privatzüctern im Lande anfaufen zu laſſen. 

Um von dem Vorhandenfein folder jungen Pferde Kenntniß zu erhalten, wird die Remonte-Anfaufs- 
Gommiffion bei Gelegenheit ihrer Umreijen zum Anfauf von Militair-Dienftpferden pro 1861 von den 
gut gezugenen feblerfreien und zur Zucht geeigneten jungen Hengften vorläufig Behufs fpäterer Beſich— 
tigung und Unterhandlung durch Königliche Geftütd-Beamte Kenntniß nehmen. Wir empfehlen ben 
Befigern folder jungen Hengfte, welche mindeftens ein Alter von drei Jahren erreicht — 
müſſen, dieſelben der gedachten Remonte-Ankaufs-Commiſſion zur Beſichtigung auf ben Remonte-Anfaufs- 
Märkten mit vorführen zu laſſen, wobei wir jedoch ausdrücklich bemerken, daß der Anfauf jüngerer 
Hengfte ausgeſchloſſen if. » 

Potsdam, den B. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Feuer Berficherung. Agentur Beſtätigung und Wiebe legung 
100. An Stelle des Kaufmanns Zander zu Kyrig, welcher die Agentur der Berlinifchen Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungs -Anfalt —— hat, it der Kaufmann W. Wildegans zu Kyritz als Agent dieſer 
Gefellihaft und an St des Kaufmanns Emil Probft zu Brandenburg, welder die Agentur ber 
Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft „Deutiger Phönir” zu Franffurt a. M. niedergelegt hat, ift ber Rauf- 
mann F. Brerendorff zu Brandenburg ald Agent diefer Gefellihaft, ferner find der Kaufmann 
5 Löffler zu Potsdam, der Kaufmann U. Koppe zu Prigwalf, der Glafermeifter C. Lindenberg 
zu Fehrbellin, ber Balanteriewaarenhändler Nathan Meier zu Lenzen und der Serretair Mathies zu 
Perleberg als Agenten der Dreöbener Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft, der außergerihtlihe Auctione⸗ 
GCommifiarius C. Knape zu Treuenbriegen ald Agens ber Feuer-Berfiherungs-Anftalt der Bayeriſchen 
Hppoipeten- und Wechfelbanf zu Münden und ber Lehnſchulze Hoffer zu Koͤnigſtädt, Kreis Ruppin, 


s 
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als Agent der Mobiliar» Brandverfiherungs-@efellihaft zu Brandenburg a. d. H. für ben bieffeitigen 
Regietungs Bezirk von und beftätigt worden —* 
otsdam, den 16. April 1861. Königl. Negierung. Abtheilung bed Innern. 
Keuer-, Lebens und Zransport-Rerficherung. entur: Ve ſtaͤtiqung. 
101. Der Buchhändler Pilger zu Zebbenid und der Kaufmann T. Heinrich au Schwedt find als Agenten 
der „Providentia”, Kranffurter (euere, Lebend- u. Transport) Berfiherungs-Gefelliaft zu Frankfurt a. M. 
für den bieffeitigen NRegierungs-Bezirf, der letztere zugleidy für den Regierungs-Bezirk Frankfurt a. O. 
von und beflätigt worden. Potsdam, den 12. April 1861. Königl. Regierung. Abtbeilung bes Innern. 
Pebend: Derfiberung. Agentur Beitätigung 
102. Der Kaufmann 3. 9. Jordan zu Dranienburg, der. Eigenthümer A. Neyenborff zu 
Cremmen und der Kaufmann %. G. Schmidt zu Rathenow find ald Agenten der A inen Eifenbahn- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft (für Lebens-Verfiherung) zu Berlin und der Gaftwirth nd zu Zinna ift 
als Agent der Deutihen Lebend-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Lübeck für den dieffeitigen Regierungs⸗Bezirk 
von ung beftätigt worden. Potsdam, den 16. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Belanntmachung der Königlichen DOber:Poft-Direction zu Berlin. 
1a. . Rabweifung 
der im Zeitraum von November bis December 1860 bei der DOber-Poft-Direstion in Berlin 
eingegangenen, unbeftellbaren Geld», Wertb- und Padetjendungen. 





s Ange F Zur Po 
Gegen⸗ Be ebene Ge u; Name 
2 fand. Adreflat. —— erh wicht. | Signatur. | gegeben des Abfenderd. 
Thlr. Sg. Dr.|orb. Erb. in am 
1] Padet Krüger ° Cüftrin —[—11/15] E. K. [Berlin|\.60 _ 
21 - Tpiele Potsdam —— 4 5[W.T.v. Zi] » | 2.60 — 
J 2 Levin Fehrbellin — — 5—. 1 28.60 — 
4 — Dill Kubeilkſen — — — 4 20p. adr. Dill 60 — 
p. Eydtkuhnen 
Feiſole Klingenhof ———4— L. F. » [22.60 _ 
bei Mitau 
. Schneider Dirfhau 111251 #.m. | » |y.600 — 


Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfang» 
nahme berfelben fpäteftens innerhalb A Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannt» 
machung an gerechnet, bei der biefigen Ober-Poſt-Direction fib zu melden, mwidrigenfalld bas in den 
Sendungen befindlihe Geld der Poſt-Armen-Caſſe überwiefen, der Inhalt der Padete aber zum Beten 
diefer Caſſe Öffentlich verfteigert werben mird. i 

Berlin, den 16. April 1861. Der Ober-Poft-Dirertor Schulze. 
Belanntmachungen des Königlichen Volizei:Präfdiums zu Berlin. 
Feuer⸗ Verſiche una. Agentur: Befätigann- 
4117. Der Inſpector W. Pauly und der Kaufmann Franz Liman find als General⸗Agenten der 
Preugifhen National-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Stettin im inverfländnig mit der Königlichen 
Regierung in Potsdam für den engeren Berliner Polizei Bezirf und den Regierung - Bezirk 
‚ Potsbam beftätigt worden. 
Berlin, den 9. April 1861. Königl. Polipei-Präfbium. Freihert von Zeblig. 
e J Fener⸗ Verficherung. Agentur-Beſtaͤtigung. 
118. Der Buchhalter Philipp Arnftein hierſelbfi, iſt als Agent der Dresdener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für den engeren Berliner Poligei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 12. April 1861. l. ei⸗Praͤſidium. Freiberr von Zedlig. 
FZener· Bercherung. Aqgeatur Beſtanaung. 
119. Der Dr. Auguſt Gotthelf Schellenberg hierſelbſt, General-Bevollmädtigter der Dresdener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Dresden, iſt als Agent der genannten Geſellſchaft im Einverſtändniß 
mit den Königlichen Regierungen zu Potsdam und Fraukfurt a. O. für den engeren Berliner Polizei— 
Berirk und die Regierungs-Bezirke Porsdam und Frankfurt a. D. beflätigt worden. 
Berlin, den 13. April 1861, Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Jedliy. 
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120. Der Lieutenant a. D. C. F. H. von Schmeling hierſelbſt, iſt als Agent der Allegemeinen 
Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin für die Lebens -Berfiherungs-Brande für, ben engeren 
Berliner Polizei⸗Bezirk betätigt worden. i 
Berlin, den. 10. April 1861. Königl. Poligei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
. Erbena-Berficherumg.  igentar: Beftätinung. 
121. Der Maler Carl Wilhelm Emil Flath bierfelbft, ift ald Agent der Magdeburger Lebent- 
Berfiherungs-Gefellichaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 12. April 1861. König!. Poligei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 
Pebend:, Denfiona- und Feibrenten-Berficherumg. Bnentur-Beiläfiaung. 
122. Der. Kaufmann, Kranz Friebel bierfelbft, ift als Agent ber Lebens⸗, Penfiond- und Leibrenten- 
Berfiherungs-Gefelihaft „Iduna” zu Halle a. d. S. für den engeren Berliner PolizeirBezief beftätigt 
worden. Berlin, ben 12. April 1861. Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zeblig. 
Lands, Flaß- und Ser Trantport:"eriherung. Naentur Beflätiaung. 
123. Der dem Kaufmann Hermann Joſeph Carl Freudentbal dieffeits für den engeren Berliner 
Polizei-Bezirk erteilten Beſtätigung als General-Agent der, Allgemeinen Berfihernngs-Gefellichaft 
„‚Melvetia” zu St. Gallen it im Einverftändniß mit der Königlichen Regierung zu Potsdam auch für 


den Verwaltungs⸗Bezirk der letzteren Gültigfeit verliehen worden. 

Berlin, den 13. April 1861. Fi Polizei-Präftbium. Freiherr von Zedlig.- 
Ausgebot eines Trandort:iinternebmens. —— 

124. Die Fortſchaffung der Leihen von Selbſtmördern, Verunglückten ıc., welche im Geſchäfte— 

bereih der Eriminal-Abtheilung bes Poligei-Prafidii aufgefunden. werden, nalh dem Obductionshauſe und 

von hier nad dem zen foll umter den, im Eerretariat des Polizei: Präfibii, Molkenmarkt 

Nr. 1, Zimmer Nr. 6a, zur Einfiht bereit liegenden Bedingungen an den Minbeftforbernben vergeben 

werben. Unternehmer haben ihre Dfferten bis zum 13. Mai d. %., 12 Uhr Mittags, im 

bieffeitigen Präfibial-Büreau verfiegelt mit einer, den Inhalt kurz bezeichnenden Auffchrift verfehen, 

einzureichen. Sie bleiben an biefelben bis zum 13. Jyni d. J. gebunden. Die Eröffnung, der Offerten 

erfolgt im Secretariat des Poligei-Bräfidii am 14. Mai d. J., Mittags 12 Uhr, öffentlid. * 

Berlin, den 8. April 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 

" Befanntmadhbung, 

der im Dfter- Termine 1861 zu ———— — SteuersCrebit-Caffen-Sheine 

we etreffend. 

Bei der heute hierſelbſt ſtattgefundenen Verlooſung der im Jahre 1764, ſo wie der, unſtatt der 
früheren unverwechſelten und unverloosbaren Steuer-Scheine, im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer— 
Credit⸗Caſſen⸗ Scheine, find folgende Nummern, deren Realifirung im Michaelistermine 1861 erfolgen 
wirb, gezogen mworben: Ä 
1) von den Steuer-Eredit-Caffen-Scheinen aus dem Jahre 1764 

‘ von Litt. A. ı 1000 Thaler. 

NM 286. 348. 777. 895. 1434. 1437. 1641. 2317. 2761. 2866. 3155. 3162. 
3691. 3771. 3851. 4087. A216. 4407. 4571. 4669. A739. 4805. 4918. 6303. 
6453. 6595. 7027. 7064. 741. 7550. 7755. 7821. 8254. 8341. 8352: 8776. 
8795. 8940. 9067. 9193. 9619. 9941. 10957. 14311. 11391. 11544. 11678. 12927. 


13558. 13981. 
von Litt. B. 4 500 Thaler 
M -:525. 890. 1295. 1298. 2221. 2667. 2725. 2915. 2938. 2951. 3489. 3621. 
3639. 3719. 4723. 4795. 5221. 5258. 5646. 5913. 6019. 6046. 6270. 7287. 


7365. 7567. ‚7739.- 
von Litt. D. à 100 Thaler 


253. 1498. 1563. 2137. 2465. 2498. 2689. 2699. 3033. 3316. 3445. 3454. 


3740. 3758. 3896. 4014. A015. 4923. 5757. 
2) von den Steuer-Erebit-Eaffen-Scheinen aus bem Jahre 1836 
von Litt. A. a 1000 Thaler 
NM 3. 29. 116. 185. 260. 
von Litt. V. 3 500 Thaler 
M 27. 114. 
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Den 26. April 1861. 
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— Stedbriefe | 

110. Gegen det unten mäher bezeichnete ehemaligen Handlungsdiener Epriftian Adolph Fiſſel 

iſt die gerichtliche Haft wegen ee beſchloſſen worden. Derſelbe hat nach feiner Entlaffung 
N) 


aus dem Arbeitähaufe am 28. v. M. Reile-Route nad Eilenburg erhalten, iſt bisher bort ab:r nicht 
angefommen und auch font nicht zu ermitteln gewefen. Ein Jeder, welcher von tem Aufenthaltsorte 
bes Fiſſel Kenntnig hat, wird aufgefordert, davon der nächſten Gerichts- oder PolizeisBehörde Anzeige 
zu machen. Gleichzeitig werben alle Civil- und Militair-Behörden bes In und Audfandes dienftergebenft 
erfucht, auf beufelben zu wigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm fich vor« 
ee Gegenftänden und Geldern mittelfi Transports an Nie Königliche Stabtvoigtei-Direction hier⸗ 
eibft abzuliefern. Es wird die ungefäumte Erftattung der dadurch entflandenen baaren Auslagen und 
den verehrlichen Behörden des Ausland:s eine gleihe Rechtswillfährigkeit verſichert. - 
Berlin, den 19. Aprif 1861. Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Unterfuhunge-Saden. Commiffion TI für Borunterfuchungen. 
“ Signalement. Der Fiffel ift 35 Jahre alt, am 18. Juni 1825 in Gardelegen geboren, evan⸗ 
gelifher Neligion, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, graue Augen, blonde Augen- 
brauen, blonden Bart, rundes Kinn, orale Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, defecte Zähne und ift 
ſchlanker Gefalt. 


111. Gegen den unten näher bezeichneten Kaufmann Marimilian Ludwig Miller, Inhaber ber 
Firma: Supmann & Co., Stehbahn Nr. 5, ift bie gerichtliche Haft wegen Unterfchlagung befchloffen 
worden. , Seine Berhaftung hat nicht ausgeführt werden fönnen, weil er in feiner bisherigen Wohnung, 
Kronenſtraße Nr. 19 hierſelbſt, und auch fonft nicht beiroffen worden if. Ein Jeder, welcher von dem 
Aufenthaltsorte des Miller Renntnig hat, wird aufgefordert, davon ber nächſten Gerichts» oder Poligei- 
Behörde Anzeige zu machen. Gleichzeitig werben alle Eivil- und Militair-Behörden des In⸗ und Aus- 
landes bienftergebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliven, ihm im Betretungsfalle feßzunehmen und mit 
allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenfländen und Geldern mittel Transports an die Röniglihe Stadt- 
poigtei- Direction bierfelbft abzuliefern. Es wird bie ungefäumte Erflattung ber baburd entflanbenen 
baaren Auslagen und den verehrlichen Behörden bes Auslandes eine gleihe Rechtswillfährigkeit verſichert. 

Berlin, den 20. April 1861. Königl. Stadtgeriht. Abtheilung für Unterfuhungs-Saden. 

Eommijfion II für Vorunterſuchungen. 

Signalement, Der Miller if 35 Jahre alt, am 1. December 1825 in Amfterbam geboren, 
evangeliſcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, dunkle Augen, ſchwarze 
Augenbrauen, ſchwarzen Bart, rundes Rinn, propoftionirte Naſe, mittleren Mund, runde velle Gefichts- 
bildung, blaſſe Geſichtsfarbe, gute Bam, if ſchlanker Geſtalt, fpricht die deutſche Sprache und hat als 
befonderes Kerinzeichen: jüdiſches Ausichen. 


Polizeiliche Bekanntmachung. - 
1112. Der Burſche Hugo Alexander Burſchinoky iſt von hier mittelſt Heife-Route vom 26. v. M. 
nad feiner Heimath, Marienwerber, gewieſen worden, bort aber nicht eingetroffen. Wir machen auf 
dieſes Subject hierdurch aufmerffam. 

Signalement. Alter: 16 Jahre, Größe: 4 Fuß 10 Zoll, Haare und Augen: braun. Beſon⸗ 
bere Kenngeihen: am vordern Gliede bes reiten Ringfingerd eine Narbe, wodurch auch der Nagel 
verfleinert il. Meyenburg, ben 22.’ April 1861. Die Poligei-Berwaltung. Neumann. 


113. Dffene Requifition. In der Unterfuhungss Sache wider Buſchick und Genoſſen if 
der Maurergefell Auguf Rofe, 22 Jahre alt, aus Elbing, —*— groben Unfugs zu einer Geldbuße 
von A Thlrn., event. 2 Tagen Gefängniß rechtskräftig vetrurtheilt worden. Da der Aufenthaltsort bes 
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Rofe nicht zw Ermitteln geweſen, ſo werben alle Behörden dienſtergebenſt erfucht, auf den Roſe zer 
vigiliren und denfelben im Betretungsfalle an Me nächte Gerichts⸗Behörde abliefern zu wollen, welche 
biermit um Bollfiredung der Strafe und Nachricht von ber Berbüßung erfucht wird. 5 

Nauen, den 15. April 1861. Königl. KreisgerihtEommiffion. 


Yufgebot eines Documents. . 

114. Auf dem, früher dem Gaftwirih Friedrich Meyer, jept dem Schmiedemeifter Carl Auguſt 
Reich gehörigen, im Hppothefenbude von Groß-Berge Bol. II N 9 verzeichneten Grundflüd ſteben 
sub Rubr. III NE 1 für ben Eifigfabricanten Friedrich Gericke und den Butterhändler Joachim 
Schulge zu Perleberg 468 Thlr. rüdfländige Kaufgelver aus bem Contracte vom 24. October 1845 
ex decreto vom 23. April 1853 eingetragen und haftet biefe urfprünglih von dem genannten Gaft- 
wirth Meyer contrapirte Schuld auch auf den, von dem vorbegeihneten Grundftüde abgeſchriebenen 
und Bol. II M 24 des Hppothekenbuches von Groß-Berge eingetragenen fünf Aderftüden des Hoſwirths 
Joachim Ehriftian Peſch. 

Das Document über die vorgedachte Hypothekenpoſt, beſtehend aus ber Ausfertigung bes Contracts 
vom 24. Detober 1845 und-dem Hypothekenſcheine vom 23. April 1853 ift angeblid verloren gegangen. 
Es werden daher alle Diejenigen, welde an dies Document oder bie auf Grund beffelben eingetragene 
Poſt als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber Anfprüde zu haben vermeinen, 
aufgefordert, biefelben ‚bei dem unterzeichneten Gericht bie fpäteftens in bem 

auf den 25. Juli d. %. Vormittags 8 Uber, _ f 
angefegten Termine anzumelden und zu befceinigen, widrigenfalls fie‘ mit allen ihren Anfprüden an 
Das gedachte Document werben ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen wirb auferlegt 
und das Document für amortifirt und nicht weiter gültig wird erflärt werden, auch bie Por im Hy 
pothefenbuche gelöſcht werten wird. 

Putlig, den 12. April 1861. Rönigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


118. Anlage einer Bodwindmühle. Der Mühlenmeiſter Genth zu Eolonie Meihom, beab⸗ 
fihtigt auf feinem daſelbſt belegenen Eoloniften-Grundftüde eine Bodwindmühle zu erbauem Died Bor 
haben wirb in Gemäßheit des $ 29 sequ. der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufs 
forberung zur öffentlihen Kenntnig gebracht, etwanige Einwendungen gegen baffelbe binnen & Wochen 
bei Bermeibung der Präclufion bei und anzubringen. 
Gramzow, den 22. April 1861. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Nothwendiager Berfauf. Königl. Kreisgericht zu -Neu-Ruppin, ben 16. April 1861. 
116. Das dem Arbeitsmann Johann Chriftian Wilhelm Ebrendreich zugehörige, in Rietwerber bes 
Tegene und im Hypothekenbuche von Nietiwerder Bol. I Fol. 55 Nr. 10 verzeichnete Haus nebſt Stall und 
Hofraum, abgefhägt auf 115 Thlr., zufolge der, nebft Hypotbekenſchein und Bedingungen in unferm 
I. Büreau einzufehenden Tare, fol am ®. September 1861 Vormittags 114 Uhr, an 
orbentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Gläubiger, welche wegen tiner aus dem Hypotheken⸗ 
buche nit erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. = 


117. Berichtigung eines Druckfehlers. In der, im Deffentlihen Anzeiger („AP 2) zum 
15ten Stüd dieſes Amtsblatts S. 323 abgedrudien Befanntmadhung der PolizeisObrigfeit über Baeck 
vom 3. April 1861, über eine Müplemanlage, ift ber Name bes Befigers unrichtig angegeben, ba der⸗ 
felbe nicht Falke, fondern Feilke heißt. 


— piaram, geben In der U W Dayaen Baden. 
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ER EI von Litt. €. a 200 Thaler 

M 7. 109. 160. 175. ; 
von Litt. &. 4 50 Thaler 

NM 42. 


Außerdem wurden von bem unversinslihen Kammer-Eredit-Eajien-Scheinen Lätt. E. a 45 Thaler bie 
Scheine NP 6265. 6791. 6937. 6944. 6948. 6982. 7051. 7183. 7231. 7428 und 7429 zur Zahlung 
im Midaelistermine 1861 ausgefegt. . 

Die Inhaber der porverzeihneten verlooften und refp. zur Zahlung ausgefegten Scheine werben 
hierdurch aufgefordert, die Gapitalien, gegen Rüdgabe der Seine und ber zu den verzindlichen Scheinen _ 
gehörenden Talons ‚und Coupons, mit bem Eintritt des Micaelistermins 1861, wo die Verzinfung 
der jegt gezogenen Steuer-Eredit-Caffen- Scheine aufhört, bei der hiefigen Negierungs- Haupt» Cafle in 
Preußiſchem Gourant zu erheben. 

Merfeburg, ben 13. April 1861. 
f Im Auftrage der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden: 
j Der Regierungs-Präfident v. Wedell. 
Patent: Erthpeilung. " 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatd-Anzeiger A 91 vom 13. April 1861:) 

Dem 1 Area W. Wedding zu Berlin ift unter dem 10. April 1861 ein Einführungs-Patent 
auf eine doppelt wirkende kaloriſche Maſchine in der durch Zeichnung und Befchreibunng nach⸗ 
—— Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Antvendung befannter Theile berielben zu 
beichränfen, 

auf Fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Bermifhte Machrichten. 
Deffentlihe Belobigung. Lebensrettung. 

Der Ziegelmeifter Große aus Jeſerig bei Wiejenburg, Kreis Zauch-Belzig, und der Fiſcher⸗Innungs⸗ 
meifter Garl Kagel zu Werder haben mit eigener Tebensgefahr, der erftere den Sohn bes Handarbeiters 
Friedow zu Glashütte bei Wiefenburg, ber andere den Eigenthümer Carl Geng aus Werder, neb 
feinen 3 Kindern, aus ber Gefahr des Ertrinfens gerettet, wofür denſelben hiermit eine öffentliche Belob 
gung ertheilt wird. 

Potsdam, den 5. -April 1861. Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 

Nahfiehennee Hegulativ, 

wonach im GemeindesBezirf der Stabt Lychen Einzugs-, Bürgerrechts- und Einfaufs- 
geld fortan erhoben werben ſoll. 
@inleitung. 

B 1. Durch den von der Königlichen Regierung zu Potsdam, mittelft Verfügung vom 6. Januar 
1854, beflätigten Communal-Befhluß vom 10. November 1853 ift die Erhebung des Anzugs⸗ reip. Hand- 
flandsgeldes für den Gemeinde-Bezirf der Stadt Lychen geregelt reſp. feftgeftellt gemweien. — Nachdem 
diefer Beſchluß in Folge des Gefeges vom 14. Mai 1560 (Gefeg- Sammlung de 1860 Eeite 237) 
feine volle Gültigfeit verloren hat, if an feine Stelle das nachfolgende, vom Megitrat und von ben 
Stadtverorbneten vereinbarte Negulativ getreten, nad welchem im Lychener Gemeinde-Bezirf das Ein- 
zugs⸗, Bürgerrehtd- und Einfaufsgeld fortan ‚erhoben werben follen. 

i 


ugsgeld. 
$ 2. Ein Jeder, welcher nach ben Beftimfnungen ber Geſetze in dem Gemeindes-Bezirf ber 
Stadt Lychen fi nieberläßt, ift verpflichtet, zur biefigen Kämmerei-Caſſe ein Einzugsgeld von Drei 
Thalern zu entrichten. — Bon ber Eutrihtung bes Einzugsgeldes find 
3. befreit diejenigen Perfonen, welche im $ 5 des Gefeges vom 14. Mai d, 5. sub 1, 2%, 
3 und A aufgeführt find. j - 

5 $ 4. Bon ber vorherigen Zahlung des Einzugsgeldes wird fortan die Nieberlaffung und ber 
fernere Aufenthalt im Gemeinde-Bezirf der Stadt Lychen abhängig gemacht, in fofern nicht die im 54 
des citirten Gefeges beregten Ausnahme-Fälle eintreten. j 

ürgerrechtögelb. 
65. Ein jeder Einwohner des Lychener Gemeinde: Bezirks ift verpflichtet, ſobald er nad 
$ 5 der Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853 das Bürgerrecht hiefiger Gtabt erworben hat, ein Bürger 


* 
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rechtögeld von drei Thalern zur Kaͤmmerei-Caſſe allhier zu zahlen, und darf vor Berichtigung deſſelben 
das N errecht nicht ausüben. w, 
6. Befreit vom Bürgerrechtögelde find alle diejenigen Perfonen, welche: 
3 nach den Vorſchriften der Städte-Ordnung vom 19. November 1808 seq. das Bürgerrechtégeld, 
nah ten Borfihriften der Städte-Drbnung vom 30. Mai 1853 das Anzugs- refp. Pausrlandagen 
' am bie hiefige Kämmerei⸗Caſſe bereits entrichtet haben, und ft. 
3) nah $ 7 des Geſetzes vom 14. Mai d. J. von Zahlung bes Bürgerrechtsgeldes entbunden find. 
Fr & 7. Die bereits an anderen Orten gezahlten Einzugsgelder, ſowie bie dort mach dem bisher 
ig’gewejenen und nod gültigen GemeindesBerfaffungen gezahlten Bürgerrechts⸗, Anzuge oder Haus⸗ 
werben auf die im Gemeindebezirk der Stadt Lychen nad diefem Regulativ zu zahlenden 
Gelder nicht in Abrechnung gebradt. Ä 
Einkaufsgeld. 


8 8. Wenn Jemand an den hieſigen ſtädtiſchen Gemeinde-Nutzungen, als da find: 
Raff- und Leſeholz⸗, fowie Waldftreu-Berehtigung, Torf- und Seepoſt⸗ Nutzung, fowie Fiſch⸗Ankau 
für die geflellte Tare, ' 
Theil nehmen will, fo hat er dafür bei feinem Anzuge, odet, wenn er im Orte bereits vorhanden if, 
bei Begründung eines ‚eigenen Hausftandes, ein Einfaufsgeld von Bier Tpalern, außer dem Einzugi- 
und Buͤrgerrechtegelde ein für alle Mal zur hiefigen Kämmerei-Caſſe zu entrichten. — Diejenigen. aber, 
welche bei. ihrem Anzuge oder bei Begründung eines eigenen Hausftandes ein Haus, im Gemeinde-Br 
zirf ber Stabt Lychen befigen, von diefem Einfaufögelde deshalb zu befreien, weil mit dem Hausbefige 
jene — ſchon verbunden find. 
$ 9. Sobald aber auf die Theilnahme an den qu. Gemeinde-Nugungen verzichtet wird, it 
nad $ 8 des Gefeges vom 14. Mai d. 3. Niemand verbunden, dafür Einfaufsgeld oder fonft eine 
Abgabe zu entrichten. 
Beitreibung. 


$ 10. Das Einzugs-, Bürgerrehtd- und infaufegelb wird Hon dem Magifirat auf 
abminifirativem Wege, mie jede andere Comminal-Abgabe, erhoben und eingezogen. 
Lychen, am 10. Detober 1860. — pri 
Haad. Megxel. Fr. Ratzlow. Otto. Neumann. 
Die Stadbtverorbneten-Berfammlung. 
Derg. R. Kuthe. ®. Gollin. M. Jacoby. A Erbe. C. Cajar. Königsberg. Gillmeiſter. 


Vorſtehendes Regulativ zur Erhebung eines ẽcinzugs⸗, Büuͤrgerrechts⸗ und Einkaufsgeldes in der 
Stadt Lychen wird bierburh von uns beftätigt. i e 


Potsdam, den 20. Februar 1861. (L. S. 
Beftätigung. Koͤnigl. Negierung. ebrheitung bes Innern. 
1. 360. Februar. s Graf Poninoti. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Lychen, am 4. März 1661. Der Magiſtrat. 
Haack. Metzel. Fr. Ratzlow. Barann. Otto. 


Geſchenk an die Schule zu Buchow⸗-Carpzow, Kreis Oſthavelland. 

Der Kirchen⸗ und Schulvorfteher Joahim Kühne zu Buchow-Carpzow, hat der dortigen Ortsfgule 
ein Capital von 200 Thalern zum Gefchenf gemacht, defien Zinfen zur Vewilligung von Freiſchule für 
arme Kinder der Gemeinde Buchow⸗-Carpzow beftimmt find. Wir bringen dies — gern zur öffent 
lichen Kenntnif. Potsdam, den 15. April 1861. = 

Königl. Regierung. Abtheilung für die Kirhen-Berwaltung und dad Schulmwefen. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) pi 


Nebigirt von der Königlihen Regierung ja Potéedam. 
Potsdam, gebrudt in ber A. W. Hayniden Buchbraderei. 
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und der Stadt Berlin 


S ück 18, Den 3. Mai 1861. 
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Belanntmachung des Königlichen Ober: Präfidiums der Provinz Brandenburg, 
Die Auflöfung der Königlichen Commiſſion für die Ausführung der Rieder» Drerbrugps-Melioration. 


8. Nachdem ber für die Melioration bes Nieder-Oberbruhs entworfene Bauplan zur Ausführung 
elangt und die Lebergabe ber Meliorationd-Anlagen an die Deih-Societät ded Nieder-Dberbruchs erfol 
f hat bie Thätigfeit der in Gemäßheit des $ 3 der Verordnung vom 22. Auguſt 1848 (Gef.-Sam 
S. 28f) eingefegten Königlihen Commiſſion für bie Ausführung ber Nieder-Dderbrudhs-Melisration zu 

eienwalbe ihre Enbfehaft erreicht. Als Zeitpunft für bie ae ber genannten Eommiffion haben 
ie Königlihen Minifterien für Handel ıc. und für die landwirt —— Angelegenheiten den Iſten 
Biefes Monates befimmt. — Ih bringe Vorftehendes mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, 
daß die bisher von der Königlichen Meliorations-Commiffion zu Freienwalde geführten Gefchäfts- 
Verwaltungen feit dem dem 1. April d. 3. auf die dazu berufenen Behörden refpective Korporations- 
Borftände übergangen find. 

Potsdam, den 22. April 1861. - Der Ober -Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirk Potedam und die Stadt Berlin betreffen. 


Betfanntmadhbung, 
- betreffend die Herabfegung bes Zinsfußes der Prioritätd-Dbligationen Serie IV. 
z der Niederfohlefifh- Märfifhen Eifenbahn. 

103. Nachdem mit Allerhoͤchſter Genehmi beſchloſſen worden ift, den Zinsfuß ber — bes 
Alerhöhften Privilegiums vom 25. Juni 1851 (Gefeg-Sammlung Seite 442) mit einer Million Thaler 
ausgegebenen Prioritätd-Obligationen Serie IV. ber Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn vom 1. Juli 

d. g ab von 5 Prozent anf 44 Prozent herabzufegen, werben biefe Obligationen Behufs der Rüchahlung 
bes Capitals zum 1. Juli d. J. hierdurch gekündigt. , 
Diejenigen Obligationd- Inhaber, welche mit der beichloffenen Zinsherabfegung einverftanden find, 
dies fpäteftens bis zum 15. Mai d. J. b Einreihung ihrer Obligationen bei der Haupt⸗ 
affe der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, melde diefelben in dem —— von 9 
bis 1 Uhr Vormittags entgegennebmen wird, zu erfennen zu geben, und es werben ihnen die Obligationen 
fodann mit dem Rebuctionftempel bedrudt, und mit einer neuen Serie Coupons über bie 4 procentigen 
Zinfen für die Zeit vom 1. Zuli 1861 bis dahin 1865 nebft Talons verfeben, zurüdgegeben werben. 
Auswärtige Inhaber von Obligationen Fönnen die Einreichung durch ttefung der Pot betwirfen. 
Die Berfendung ber Free erfolgt im Inlande portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt if: 

„Mieberichlefiih-Märkiihe Eiienbahn Prioritäts-Obligationen SerieIV. zur Eouponbeifügung.‘‘ 

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit weldhen bie Obligationen zur Abftem und Beifügung 
ber neuen Zins⸗Coupons und ber Talons einzimeidhen find, werden bei ber Haup e ber Nieber« 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn unentgeltlich verabfolgt werben. 

Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, e biefe nicht bis zum 15. Mai db. 5. bei der 
gedachten Caſſe eingereicht haben, wird angenommen, fie auf die Zins» Herabfegung nicht eingehen 
wollen, und die Rüdzahlung des Capitals vorzichen. Diefelben werden baher bierburd aufgefordert, 
das Capital gegen Rüdgabe der Obligationen und Quittung vom 1. Juli d. J. ab an ben Wochen⸗ 


* 


tagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags bei der Haupt⸗Seehandlungs-Caſſe hierſelbſt in Empfang zu 
— Mit dem N Juli d. *234 bie Berzinfung der nicht convertirten Obligationen auf. 

: Berlin, den 26. März 1861. Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 

, Gamer, Guenther. Löwe. 


Borftebenden Erlaß bringen wir hierdurch zur "öffentlichen Kenntniß. » 

Potsdam, den 27. März 1861. —— Koͤnigl. Regierung. 
Ausgebrochene Lungenſeuche. 

204. Wegen der unter dem Rindvi ehſtande bed Gutes Moͤtzow, Kreis Weft-Havelland, ausgebrochenen 
Lungenfeuche wird gedachter Drt und Felbmarf bis auf Weiteres für — Rauchfutter und Dünger 
geiperrt. Potstam, den 30. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den NRegierungsbezirf Potsdam auéeſchließlich betreffen. 

Zeuer,, Lebens, Renten, Ausſteuer⸗ Eparcaffen- und Traneports- Verflhermm.. Maentur-Beflätigung und Miederlegung. 
105. An Stelle des Bädermeifterd Ebel zu Boygenburg, Kreis Templin, welcher die Agentur ber 
Magdeburger Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt hat, ift der Kaufmann Otto Göge zu Boptzen⸗ 
- Burg als Agent biefer Gefellfhaft, ferner iſt der penfionirte Stallmeifter Thomas zu Fürftenwerbder, 
Kreis Prenzlau, als Agent derfelben Gefellihaft, der Tifchlermeifter Schäfer zu Nauen als Agent ber 
Feuer, Lebens, Nenten-, Ausfteuer- ıc. Verſicherungs-Geſellſchaft „Thuringia’” zu Erfurt, der Schulze 
Haupt zu Zehlendorf Kreis Teltow, ald Agent der Aachener und Münchener Keuer » Berficherungs- 
Geſellſchaft und der Kaufmann Topff zu Storfow, ber Privat-Secretair Babifom zu Brüſſow 
und der Kaufmann Friebrid Schulz zu Eöpenid find als Agenten der Deutſchen Feuer-Berfiherungd 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, innerhalb des bieffeitigen Regierungs-Bezirks und zwar hinfichtlich der 
Immobilien mit der Beihränfung von und beftätigt worden, daß biefelben nur ſolche Immobilien verfichern 
dürfen, deren Aufnahme ben betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterfagt ober 
von dem Ermeflen derfelben abhängig gemadt if. — 

Der Kaufmann Theodor Heinrich zu Schwedt hat die Agentur der Preußiſchen National-Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Stettin und der Schule Haupt zu Zehlendorf, Kreis Teltow, die Agentur 
der Deutihen Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin niedergelegt. 

Potsdam, den 24. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Hagel-Berfiherung. Ageniur-Behätigurng. 
106. An Stelle des Amtmanns Beiersdorf zu NeusRuppin, welcher die Agentur der „Germania, 
Hagel-Berfiherungs-@efellfchaft für Feldfrüchte zu Berlin, niedergelegt bat, ift der Kaufmann Heinrich 
Dehrendts zu Neu -Ruppin ald Agent biefer Gefellihaft, und an Stelle des Gaſtwirths Schulze 
zu Fehrbellin, welcher die Agentur derſelben Gefellfchaft niedergelegt hat, der Buchbinbermeifter Boeitcher 
zu Fehrbellin als .deren Agent, ferner ift an Stelle des Bädermeifterd Ebel zu Boygenburg, Kreis 
Templin, welder die Agentur der Magdeburger Hagel: Berfiherungs-Gejellihaft niedergelegt bat, ber 
Kaufmann Otio Goetzze zu Boytzenburg und an Stelle des Zimmermeiftere Schulze zu Lehnin, Kreis 
Zauch⸗ Belzig, welder die Agentur der Cölnifhen Hagel-Verfiherungs> Gefellfchaft zu Cöln niedergelegt- 
hat, ber Ortsvorſteher Koehler zu Lehnin ald Agent derſelben für den bieffeitigen Regierungs- Bart 
von und beftätigt morben. 
Potsdam, den 16. Aprit 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen bed. Röniglichen Polizei-Präſibiums zu Berlin. 
Bewer: Berficherung. Ageniuz-Befätigung. 
125. Der Kaufmann Hermann Spielhagen bierfelbft iſt als Agent der Dresdener Feuer-Ber- 
fiperungs-Gefellihaft für den engeren Berliner Poligei-Bezirf betätigt worden. 
Berlin, den 13. April 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 
Zener⸗ Berſicherung. Agentur⸗Beftätigung. 
126. Der Kaufmann Rudolph Meifter hierſelbſt, iſt als Agent der Deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, im Einverſtändniß mit ber Königlichen Regierung in Potsdam für 
engeren Berliner Polizei⸗Bezirk und den Regierungs-Bezirf Potsdam beftätigt worden. 
Berlin, den 19. April 1861. Königl. Poligei-Präfbium. Freiherr von Zedlitz. 


17 
Lebens: Verſicherung. Agentur⸗Veſtaͤtigung⸗ 
127. Der Poſamentierwaarenhändler Wilhelm Panzer hierſelbſt if als Agent der Lebens-Ver⸗ 
fiherungs-Actien-Gefelihaft „Germania” zu Stettin für den engeren Berliner Polizei-Bezirf befätigt 
worben. Berlin, den 12. April 1861. Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
"  Bebens:Berficherung. Agentur⸗Niederlegung. 
128, Der Kaufmann Carl Auguft Ferdinand Krebs hierſelbſt, hat die ihm von ber Lebend- 
Berfiherungs-Actien-Gefellfhaft „Germania“ zu Stettin übertragen geweſene Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 22. Avril 1861. Königl. Poligei-Präfidbium. Freiherr von Zedlig. 
Lebens: Berſicherung. Agentur:Nieberleaung. 
129. Der Büreau-Vorſteher Auguft Elsner hat die ihm von ber Lebens-Verſicherungs-Actien⸗ 
Geſellſchaft Germania“ zu Stettin Übertragen geweſene Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 23. April 1861. Königl. Polizei-Präfidbium. Freiherr von Zedlitz. 
Gifenbabn- Derfiherung. Ngentur-Beftärigung. 
130. Der Kaufmann Wolff Hirſchfeld hier, ift ald Agent der Allgemeinen Eifenbahn-Berfiherunge- 
Geſellſchaft in Berlin für Lebens-BVerfiherung für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 
Berlin, den 16. April 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiberr von Zedlitz. 
Eiſenbahn⸗ (Lebens) Berfiherung. Agentur-Beilätigung. 
131. Der Kaufmann Julius Birnbaum bierfelbft, ift als Agent der Allgemeinen Eifenbahn- 
BVerfiherungs-Gefellipaft- zu Berlin für Lebens-Berfiherung für den engeren Berliner PolizeisBezirf bes 
fätigt worden. Berlin, den 19. April 1861. Königl. Poligei-Präfibium. Freiherr von Zedlig. 


"Sazern don Materialien anf den Öffentlichen Strafen und Pläpen in ber Nähe ven Auolade · Vorrichtungen. 
132. Die nachſtehende Befanntmadhung: ’ 
Befanntmachung. 

Das Lagern von Materialien auf den öffentlichen Straßen und Plägen in der Nähe von Auslade- 
Borrichtungen innerhalb der Stabt und am Landwehr: und Louifenftäbtiihen Kanal fann im Intereſſe 
Des Straßen-Berfehrs nicht gebulbet werben. 

Das — Publikum wird daher auf die Strafbeſtimmung bed $ 344 M 7 des Strafgeſetz⸗ 
buches mit dem Bemerfen aufmerffam gemadt, daß die Ererutiv-Beamten angemwiefen find, Contra- 
penienten zur Beftrafung anzuzeigen und für die Fortfhaffung der lagernden Materialien im Wege der 
abminiftrativen Erecutien. Sorge zu tragen. 

Im Interefle des Schifffahrte- und Handele» Verkehrs fol jedoch vorläufig und unter Vorbehalt 
des Widerrufs an beftimmten Stellen, in der Nähe bes Hafenplapes, am Hallefhen Thore und am 
Wiefen-Ufer das Lagern von BausMaterialien für Fälle der Noth auf je drei Tage mit der Bedingung 
zer werden, daß Derjenige, welcher auf ben bezeichneten Plägen dergleichen Materialien zeitweife 
jegen laflen will, fih zuvor im Königlichen Poligei-Schifffaprts-Büreau — Müplendamm Nr. 32 — 
melde, und dort die Erlaubniß dazu, nach Maßgabe des noch vorhandenen Plages nachſuche. Wirb 
die Dauer der erhaltenen Erlaubniß überfritten, fo verfällt der Gentravenient in eine fofort einzu⸗ 
ziehende Ereeutionsftrafe von zehn Thalern; außerdem wird aber auf Fortſchaffung ber lagernden Mate: 
zialien auf Koften des Säumigen Bedacht genommen werben. 

Berlin, den 26. October 1858. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 


wird hiermit in Erinnerun en 
Berlin, den 19. April 1861. Königl. PoligeisPräfibium. Freiherr von Zedlitz. 


Betfanntmadung . ä 
In Gemäßheit der Beftimmungen $$ 39. Al. 46 und A7 bes Gefeges vom 2. März 1850 über 
die Errihtung von Rentenbanken (Gei.-Samml. de 1850 S. 109) wird 
am 15. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale, Alte Jacobeſtraße Nr. 106 hierſelbſt, die halbjährlih worzunehmende Ber: 
Yoofung von Rentenbriefen, fowie die Vernichtung früher: ausgeloofeter und eingelieferter Nentenbriefe 
mebft Coupons, unter Zuziehung der von der Provinzial- Vertretung gewählten Abgeorbneten und eines 
Notare flattfinden. Berlin, den 25. April 1861. 
Königl. Direstion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Heyber. 
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Patrent-Ertheilungen. . 
(Auszug ans dem Königlich Preußiſchen Staats-Unzeiger AP 97 vom 20: April 1861.) 

Dem * H. Schmöle zu Limburg a. d. Lenne iſt unter dem 16, April 161 cin Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Vorbereitung von Draht für Schufterahfen in der burd 
Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats erteilt worden. 


(Auszug aus. dem Königlich Preußifhen Stants-Anzeiger AP 99 vom 23. Aprit 1861.) 

Dem Tehnifer Mar Boner zu Hoveftabt bei Soeſt ift unter dem 18. April d. 5. ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Comprimiren und Abfühlen der Luft für calorifhe Maſchinen, in 
der dur Zeichnung und Beſchreibung nadhgemiefenen Zufammenfegung, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preufifchen Staats ertpeift worden. 


Dem Deconomen W. Sieders leben zu Piesdorf bei Alsleben a. d. ©. ift unter dem 19. April 
1861 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Aufnehmen von Rüben in ihrer ganzen Zufammenfegung, und ohne 
Jemand in der Benugung befannter Theile berfelben zu behindern, ’ 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifhen Staats erteilt worben. 


Derfonaldromie. 

Der Candidat der Pharmacie Julius Friedrich Holy zu Berlin, ift als Apotheker in den König: 
lichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der nk Adjunet an der Ritter-Afademie zu Brandenburg Dr. Carl Kranz Häder ift al 
Ster ordentlicher Lehrer an dem Coͤlniſchen Real-Gymnafium zu Berlin angeftellt worden. ’ 

Der bisherige außerordentliche Hülfslehrer Kröning an der Königlihen Taubftummen-Anfalt zu 
Berlin ift zum zweiten Hülfslehrer an biefer Anftalt ernannt worden. 

Der Gefreite Guflav Kannengießer vom Königlichen ZAften Infanterie⸗Regiment if ald Aufſeher 
bei der Strafanflalt zu Spandau angeftellt worben. Ä 

Der frühere Chauffee-Auffeher Peter Friedrich Braun zu Schönerlinde, an der Berlin-Stralfunder 
Ehauffee, it als Ehauffee-Dber-Auffeher zu Zehlendorf, an der Berlin-Eaffeler Ehauffee, angeftellt worben. 

Der ehemalige Bezirksfeldwebel Earl Heinrih Zimmermann ift ald Chauffee-Auffeher zu Friedrichs⸗ 
felbe, an ber Berlin-Breslau-Rönigsberger Chauffee, angeftellt worden. 

Der ehemalige Trompeter Friedrich Fengler ift als Chauſſee⸗Aufſeher zu Werzin, an der Berlin⸗ 

Hamburger: Ehauffee, angeftellt worben. 

Der Haupt-Eaffen-Affiftent Franz Albert Schmidt ift auf feinen Antrag aus dem Dienft ber 
Riederfhlefiih-Märfifhden Eifenbahn entlafien. } 

Dem Ganbidaten ber Theologie Georg Albert Gotthilf Borberg aus Magbeburg, zur Zeit in 
Lohme, Kreis Oftpriegnig, ift die Erlaubniß ertheilt worben, im biefleitigen Regierungsbezirk Stellen 
als Hauslehrer anzunehmen. 

Dem Landidaten bed Prebigtsamts Johann Adolph Carl Paul Deegener, aus Warthe bei 
Templin in ber Ufermarf, zur Zeit in Alt-Lansberg, ift die Erlaubnig ertheilt worben, im bieffeitigen 
Regierungsbezirf Stellen als Hquslehrer anzunehmen. 

Dem Fräulein Johanna Pauline Agnes von Schleinig ift die Conceſſion zur Fortführung der 
biöperigen Schäfferfchen höheren Privat-Töchterfchule in Potsdam ertheilt worden. — 


(Hierzu Drei Deffentliche Unpeiger.) 


Rebdigirt don der Königlihen Regierung ja Botsvam, 
Potsdam, gebradt in der A. W. Daynſchen Buchbenderei. 








= Amtsblatt 


ber Königlichen. Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim. 


Stüd 19, Den 10. Mai 1861. 
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Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das idte Stüd der Gefeg-Samıflung für bie Königlichen Preußiſchen Staaten enthält: 

N? 5353. Atlerhöchfter Erlaß vom 26. Mär; 1861, betreffend die ging ber fisaliihen Bor- 
rechte, für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauſſee von Kettenis an ber —* 
Eupener Actienſtraße über Walhorn, Aſtenet und Hergenrath nach Bildchen, an der Aachen— 
Lutticher Staatdftraße, im Kreiſe Eupen, Regierungsbezirk Aachen. 

N? 5354. Allerhöchſter Erlaß vom 3, April 1861, betreffend die Geſtattung einer anderweiten 
Richtumg der unter dem 16. September 1859 Tandesperrlich genehmigten Eifenbahn von den 
Zehen „Bereinigte Hannibal” und „Vereinigte Eonftantin‘ nad der in den Bahnhof Herne 

‚ der Cöln-Mindener Eifenbahn einmündenden Kohlenbahn der Zeche „Schamrod“. 

NM 5355. Statut für den Verband der Wiefenbefiger in dem Bahner-Wiefen zu Kruft, in ber Land- 
Bürgermeifterei Andernach des Mayener Kreiſes. Vom 3. April 1861. 

NE 5356. Allerhöhfter Erlaß vom 6. April 1861, betreffend die Genehmigung zur. Anlage einer 

Eifehbahn von Halberftadt über Quedlinburg: nah Thale durd die Magdeburg: Halberftäbter 

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Se 
M 5357. Beftätigungs-Urkunde, betreffend den zweiten Nachtrag zu dem durch Erlaß vom 14. Janudr 
1842 Allerhöchft genehmigten Statute der Magbeburg-Halberftädter Eifenbahn-Gefellihaft vom 
13. September 1841., Vom 15. Aprit 1861. 
N? 5358. Privilegium wegen Ausgabe von 2,500,000 Thlr. Obligationen der Magdeburg- Holder 
ſtaädter Eifenbapn-Gefellichaft. , Bom 15. April 1861. 
Das 15te Stück der Gefeg-Sammlung für die ‚Königlichen Preußifhen Staaten enthält: 

M 5359. Bertrag zwiſchen Preußen und Defterreich, betreffend bie Herftellung einer Eifenbahn- 
Berbindung zwiſchen Neuberun und Dewierzim, fo wie zwiſchen Diiebzig und einem in der 
Gegend von Nicolai belegenen Punkte der Nenza-Kattowiger Bahn. Bom 23. Februar 1861. 

N? 5360. Allerhöchſter Erlaß vom 26. März. 1861, betreffend die Verleihung der fiecaliihen Vor⸗ 
rechte zum Bau und zur Unterhaltung der Gemeinde-Ehauffee von Wigerath an der Montjvies 
DürensGolzheimer Bezirköftrage im Kreife Montjoie, über Straub, Schmidt und Heimbach 
nad Blatten an der Gemünd-Froigheimer Bezirksſtraße im Kreife Schleiden, Regierungs« 
Bezirk Aachen. 

NM 5361. Allerhöhfter Erlaß vom 3. April 1861, betreffend. bie Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte 

i für den Bau und bie Unterhaltung ber Gemeinde-Ehauffeen von Weplar über Nauborn, 


Schwalbach und Niederquembah Bis in das Solmsbachthal, im Kreife Wetzlar, Regierungs- 
Mzirk Eoblenz. 


Berordnungen und Bekanntmachungen "der Königlichen Megierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 
Aufgehobene Eperre. — « 
107. Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in der Stadt Bernau nunmehr erloſchen iſt, 


wird bie unter dem 30. Octöber v. J. für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger verhängte Sperre dieſer 


Stadt hiermit ; 
ae NT. Mai 1861. > Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


[8 


N — 
BE FSEPFZEESIELEFFERLEFFESSFFEFF 


——JJ — — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 








ſind in dem Bezirke 





= — — ü———— — —— — — nn een 
te nennen 


ſes Jahr nachſteh ende 








DD MMC MO AND RD U A A A O ¶ 


. .r -n-n 
— | — — —— — 


heilun 


chs Jahren 


dam und den angrenzenden Bereichen für die 


— — — — — — — — — 











— 
—0 0 
— — ——— — —ñe — — — — — — 
—5 en —— — 
—————————— 


—— — — — ——— — —— 


DOSOSOGSOCODOOCSOCOCSBOPOOODSDSOO 5 2.290 DD 


— — — — — — 





⸗* -1 un ren 
u Rent nn nn man mnnnma"m 
— 





Königl. Regierung. Abt 
Betfanntmadhbung, 


den Ankauf von Remonten im Jahre 1861 betreffend. 


um Anfauf von Remonten im Alter von drei bis einfchließfich fe 


den Re 


A 

8 Uhr 
Juni 
Yufi 

[3 


7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
6 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 


in 


in — ri — — — — 
—VVVVV 








e oer e ey ey e· ⸗ ⸗w2 0 o05 05 o050 o⸗ↄ oh eoo oo oↄ oↄ oↄ eↄ eↄ e⸗ 
— — — —— — — ere — — — — — — — 
- — jr — er 


Juli 


4 
6 
8 
10. 
13 
‚18. 











anberaumt worden unb zwar: 


Rahbweifung 
ber an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat März 1861 beobachteten Waflerftände. 
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b) welde den Regierungsbezir! Potsdam ausſchließlich betreffen. 
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-innerhalb der erfien 10 Tage hetausſt 


Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferbe werben zur Stelle abgenommen und fofort Baar 
bezahlt. Nur bie Berfänfer in Nauen werben erſucht, bie beiten Pferde in bas nahe belegen 
Remonte-Depöt Bärenflau auf eigene Koften einzuliefern und nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde bas 
Kaufgeld daſelbſt in Empfang zu nehmen. 

ferbe, deren Mängel ben Kauf AR rüdgängig machen und Krippenſetzer, melde ſich als ſolche 

en, werben einer Ortsobrigkeit auf Gefahr und Koſten des 

früheren. Eigenthümers übergeben, oder auch in einem Remonte-Depöt aufgeftellt, und find von dem 
Berfäufer nah Empfang der desfallfigen Aufforderung gegen Rüdyahlung bes Kaufsreifes und gegen 
Erftattung ber fämmtlichen Unkoſten wieder in Beſitz zu nehmen. 

Mit jedem Pferbe find ‚eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter und 

zwei hanfene Stride ohne beſondere Vergütung au übergeben. — 
Berlin, den 18. März 1861. 
Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
von Schütz. Mengel. Hartrott. 


Indem wir vorftebende Bekanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir das 
pferdezüchtende Publikum zugleich barauf aufıherffam, daß ber Herr Mirtifter für bie landwirthſchaftlichen An- 
gelegenheiten beabfichtigt, zur Dedung des Remontebebarfs der Königlichen Landgefiite an Beichälern 
auch fernerhin geeignete junge Hengfte von Privatzüchtern im Lande anfaufen zu Taffen. 

Um von dem Borhanbenfein folder jungen Pferde Kenntniß zu erhalten, wird die Remonte-Anfaufs- 
Eommilfion — —— Ki — Asa says erg ng ——— von den 
gut gezogenen eien und zur t "geeigneten jungen n vorläufig Behufs fpäterer B 
tigung und Unterhandlung durch Königliche Geftüts- Beamte Kenntnif nehmen. Wir empfe ur 
Befigern folder jungen Hengfle, melde minbeftens ein Alter von brei Jahren errei —— 
müſſen, dieſelben der gedachten Remonte⸗Ankaufs-Commiſſion zur Beſichtigung auf den Remonte-⸗Ankaufs- 
Märkten mit vorführen zu laſſen, wobei wir jedoch ausdrücklich bemerken, daß der Ankauf jüngerer 
Hengſte ausgeſchloſſen ift. 

Potsdam, den 8. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Beuer:, Lebens: und Zransport-Berfiherung. Bgentar, Betätigung und Niederlegung. ) 


110. Der Uhrmacher 3. Pitſchel zu Wittflod, der Schornfleinfegermeifter R. Tiedede zu 
Wufterhaufen a. D. und der Kaufmann C. F. 9. Lademwig zu Putlig find als Agenten ber Feuers, 
Lebend- und TransportsBerfiherungs-Gefellfihaft „Providentia” zu Franffurt a. M., der Steinhauer: 
meifter Carl Ehlert zu Rathenow ift als Agent der Dredbener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, der 
Kaufmann und Rathmann T. Zimmermann zu Zehdenid, als Agent der Deutſchen Feuer-Berfiherungs« 
Artien-Gefellihaft zu Berlin und der Maurermeifter Bechly zu Gerswalde, Kreis Templin, ald Agent 
der Magdeburger Feuers BerfiherungssGefellihaft, innerhalb des bieffeitigen Regierungs-Bezirfs und 
zwar binfichtlih der Immobilien mit der Beſchränkung von uns befätigt, worden, daß diefelben nur ſolche 
Immobilien verfihern dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlihen Societäten in ihren _ 
Reglements unterfagt oder von dem Ermellen berfelben abhängig gemadt ifl. 

Der Thierarzt Shwalenberg zu Deutich-Rirborf, Kreis Teltow, hat die Agentur ber Deutfchen 
BenersBerfiherungs-Actien-Gefellihaft niedergelegt. 

Potsdam, den 27. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Lebend« Berfiherung: MgentursBeflätigung. : 

111. Der Kaufmann und Senator. Siede zu Neu: Ruppin und ber Kaufmann Jordan zu 
Brandenburg find als Agenten der Allgemeinen Eifenbahn-Berfiherungs-Gefellichaft (für Lebene- 
Berfiherung) in Berlin, der Stabt-Serretair Ulbrid zu Strausberg ift ald Agent der Frankfurter 
debend- Berficherungs-Befellfeaft und der Buchdruderei-Befiger A. Hannebohm zu Treuenbriegen als 
Agent der Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck für ben. biefleitigen Negierungsbezirf 
von und beftätigt worden. N 


Potsdam, dem 29. April 1861. : Abuigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


153 
HageloBerficherung. Agentur: Beftätigung und Rieberiegung, 
112, An Stelle des Kaufmauns Schiele zu Graniee, welcher die Agemur ber Hagel: Berfich harunge 
Geſellſchaft für Keldfrüdte „„Germania” zu-Berlin niebergelegt hat, if ber Gaftwirtb Suhr zu 
als Agent diefer Geſellſchaft, ferner find der Rentier W. Marggraf zu Teltow ald Agent ber neuen 
Berliner Hagel-Aflecuranz-Geiellihaft zu Berlin, der Barbier Schwarze zu Alt-Markgrafpiesfe, Kreis 
Bees low· Storkow, und ber Kaufmann 9. Ziggel zu Putlig als Agenten der Hagelſchäden-Verſi —— 
Geſellſchaft zu Erfurt und der Maurermeiſter Bechly zu Gerswalde, Kreis Templin, als Agent der 
Magbeburger Hagel⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft von uns 6 Sepängt worden. 
Potsdam, den 2. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Beiträge zum Domainen-Fenerihäden: Fond für I. Mai 1861/62. 
_ Nach $ 20 des Domainen-Feuerfhäden-Regulativs vom 28. April 1826 find die firirten Ber 
äge im’ Laufe bed Monats Mai jeben Jahres mittelft doppelter Lieferzettel an bie Regierungs » Haupt; 
e einzufenden. Den Theilnehmern bes biefleitigen Domainen=Feuerfhäben- Verbandes wird biel 
Sehimmeng mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht, die Einzahlung ber firirten Beiträge fi: 
bas Societätsjahr vom 1. Mai 1861 bis dahin 1862 bis zum 10. Juni db. J. am bie obenbegeichnete 
Eafie hierfelbft bei Vermeidung — Einziehung zu bewirken. 
Potsdam, den 7. Mai 1861. 
Königl. Regierung. Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei: Yrafidiums zu Berlin. 
Beuer-Berfiherung. Agentur: Benätigung. 
133. Der Kaufmann Wilhelm Robert Scheibler bierfelbft, ift ald General-⸗Agent ber Deutſchen 
— Tg a zu Berlin für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt morben. 
Berlin, den 19. Aprit 1 Königl. Polizei-Praͤſidium. Freiherr von Zeblig. 


Zeaet⸗ Berſlchetung. Moentur: Beftätigung. “ 
134, Der Kaufmann Carl Emanuel Wiefe hierſelbſt, if ald Agent der Aachener und — 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beſtätigt worden. 
Berlin, den 23. April 1861. Königl. Polizei⸗ Praſidium. Freiherr von Zedtig. “ 
euer: Berfihernung. Agentur: Betätigung. 
135. Der Kaufmann Carl Widmann hierfeldft, ift ald Agent der Feuer-Berfiherungs-Anfalt der 
Bayerifhen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf in München für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt 
worden. Berlin, den 27. April 1861. Königl. PolizeisPräfibium, Freiherr von Zedlitz. 
Bener- Berficherung. Agentur: Beflätigung. 
136, Der Kaufmann Johannes Carl Friedrid Schumann if ald Agent der Aachener und 
Mündener Feuer» Berfiherungs- Fr aa für den engeren Berliner PoligeirBezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 26. April 1 Königl. Poligei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
Zeuer⸗ ale — Trausport⸗Berſicherung. Agentur-Nieberlenung- 
137. Der Tabackshändler Johann Nowotky hat die ihm von der Frankfurter Lebens⸗Verſicherunge⸗ 
Geſellſchaft „Providentia“ übertragen geweſene Agentur —— 
Berlin, den 25. April 1861. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 
Lebens⸗-Berſicherung. Agentur⸗Niederlegung. 
138. Der Kaufmann Georg Wegener, ber Rentier P. J. Kuhn und der Buchhalter Gufiav 
. Natharlael Friedländer hierfelbft, find ald Agenten ber Großbritanniſchen gegenfeitigen Lebens» Ber- 
fiherungs-Gefellihaft in London für ben engeren Berliner PoltzeisBezirf beftätigt worben. 
Berlin, den 19. April 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von BARS 
Bifenbahns (Bebens.) Verfiherung. AgentursBeflätigung. 
139. Der Kaufmann Friedrid Wilhelm Eduard Puls bierfelbft, ift als Agent ber Allgemeinen 
Eifenbahn = Berfiherun — —— in Berlin für die Lebens⸗Verſicherungs ⸗Branche für den engeren 
Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt worden. 
Berlin, den 22. April 1861. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr yon Zedlitz. 


23 
Aufruf ber Reftanten der — 
Die bei der Rüiteie Mitten Safe unter ben . 
10827 12275. 1342 14921. 15047. 15130. 15490. 15818. 


17909. 
18440. 18084. 18287. 18550. 


20154. 
19002. 19872. 18937. 19967. 20075. 20141. 311372. 20215. 20539. 21001. 


nn 21510. 21735. 21943. 21995. 22097. 22353. 22456. 22834. 22861, 


23100. 23182. 23427. 23582. 23717. 23761. 24044. . 25102. 25155. 25177. 
25195.. 25200. 25221. 25233. 25685. 
auf enommenen Intereſſenten werben ierdurd) aufgeforbert, ihre rüdfänvi en Beiträge und Wechſel⸗ 
 zinfen ungefäumt an bie genannte Caſſe — widrigenfalls dieſelben ihre Ausſchließung als 
Intereſſenten der Anſtalt zu ar haben. 
Berlin, den 26. April 1861. 
ee NR Abtheilung für das Etats- und Eaffen-Wefen. 


Yatent-Eripeilungen. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger N? 104 vom 30. April 1861.) 
Dem Ingenieur Rihard Schneider zu Berlin. ift unter dem 24. April d. 3. ein Patent 
auf einen Controls Wafferflandgzeiger für Dampffeffel in ber durch Zeichnung, Beſchreibung 
und Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für, den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt werben. 


Dem Drgelbauer Ernſt Fabian in Bromberg ift unter bem 27. April 1861 ein Patent > 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Borrihtung an Orgeln zum Hervorheben 

ber Melodie (Dielodieführer), ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worben. 


(Auszug aus dem Königli Preußifhen Staats-Angeiger AT 105 vom 1. Mai 1861.) . 
P — Deconomen Eduard Schwartz zu Granow bei Arnswalde iſt unter dem 28. April 1861 
n Patent 
auf einen Pflu 20) jo weit berfelbe nach bem eingereichten Modell un ber Beihreibung als new 
und eigenthümlih erfannt worben, 
auf Fünf Ya von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats erteilt worben. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Anzeiger N? 109 vom 5. Mai 1861.) 
Den Befigern einer Appretur-Anftalt, Rubolph und Friedlaender in Berlin ifl unter bem 
2. Mai 1861 ein Patent 
auf eine Gircular- Schnelfprefle für Tuch und andere Gewebe, foweit biefelbe nad ber vor- 
legten Beichreibung und Zeihnung für neu und eigenthümlicd erachtet worden ift, 
auf Fünf abe, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preufifchen Staats ertheilt worben. 


Perſonalchroniek. 
— Privat⸗ Secretair Theodor Solltmann iſt zum Regierungs⸗Civil-Supernumerarius ernannt 
wo 
Die biöherigen Forſtaufſeher Baude zu Müpdorf in der Oberförfterei Dippmannddorf, Jahnke 
zu Jähnidendorf in der Dberförfterei Scharfenbrüd, Boedewig gu Breitelege in ber Oberförfterei 


Liepe, Theulitres zu Voigtswieſe (Hüttendorf) in der Oberförfterei Grimnig und Hirgel zu Philippe- 
fhal (Ahrensdorf) in der Oberförfterei Potsdam find zu Königlichen Förftern ernannt worden. 


Die Doctoren der Medicin und Ehirurgie Salo Paul Elöner und Julius Wolff zu Berlin find 
als —— sa BWundärzte und Geburtöbelfer in den — Landen approbirt und vereidigt 


16192. 16938. 17050. 17052. 17364. 17672. 


184 
— Nachweifſung 
der im Monat April 1861 im Departement des Kammergerichts vorgelommenen 
u Perfonal- Veränderungen. 


J. Michter. Der Stabtrihter Rieg bei dem Stabtgericht zu Berlin, if zum Gtabtgerichts-Rath, 
ber Gerihts-Affeffor Adolph Martin Heilborn zum Stadtrichter bei dem Stabtgerichte in 
Berlin und der Gerichts-Affeffor Gerth zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Perleberg 
mit ber Function bei der Gerichts⸗-Commiſſion ih Wilsnad ernannt; der Kreisrichter Baehr 
in Kaufehmen ift ald Kreisrichter an das Kreisgericht zu Spandau, ber Kreisrichter Ernſt 
Chriftian Witte in Stettin als Hülfsrihter an das Stabtgericht zu Berlin verfegt. 
H. Gerichts:Affefforen. Der Gerichts-⸗Aſſeſſor Johann Ludwig Conftantin Thiele ift verſtorben, 
j ber Gerihts-Affeffor Paul Ludwig Eduard Aſſmy ift aus dem Departement bes Rammer- 
erichts in das des Appellationdgerihts zu Frankfurt a. d. D. und ber Panbgerichte-Affeffer 
Hermann Mede von dem Appellationsgerichtähofe zu Eöln in das Departement bed Kammer 
gerichts verfegt; ber Kammergerichts⸗Referendarius Ernft Anguft Eduard Gottlieb Kiemming 
ıft zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. . 
11. Meferendatien. Der Kammergerichts-Referendarius Adolph Ernft Earl Schimmelpfennig 
ift auf feinen Antrag aus dem Juftigbienfte, der KammergerichtösReferendarius Johann Wilhelm 
Leopold Hübner Behufs Uebertritts in den Yuftiz-Subalterndienft aus feinen bisherigen 
„ Geffpäfte-Berpäftnifen entlaffen. 
IV. Auscultatoren. Der Auscultator Guftav Friedrich Kerbinand Touffaint ift auf feinem 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen. Zu Auscuftatoren find ernannt, bie Rechts⸗Candidaten: 
Dr. juris Felix Zofepb Lauberau, Carl Auguft Wilhelm Neupert, Rubolf Carl Emil 
Witte, Carl Heinrih Wilhelm von Heyden, Geter Wilhelm Heinrich Earl Eduard Hued, 
Dr. juris Paul Wilhelm Anton Krüger, Ferdinand Heinrih von Helldorf. 


Am Laufe des Monatd April d. J. find im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränberungen vorgekommen: 
Angeſtellt find: vie invaliden Militairs Möbes, Bodhan, Guhl-und Windter als Boten 
und ber invalide Poſtillon Hersmann als Wagenmeifter-Gchüffe bei dem hiefigen Hof⸗Poſt⸗Amit. 
®rnannt ift: der Briefträger Rodeck zum ObersBriefträger. 
Verſetzt find: die Pofl-Sercretaire Vierhuff und Bauer von Neu-Ruppin refp. Schwebt zu dem 
hiefigemHof-Pofl-Amte, Sanne von Berlin nah New-Ruppin, Stäantien, Bold und Beling 
von Königäberg i. d. Nmk. refp. Pofen und Lieanig zu dem Eifenbahri-Poft-Amte AM? t und 2, 
refp. M 3 und N? 4 bierfelbft, und der Poſt-Expedient Schloß von Rogaſen zu dem hiefigen 
. Hof-Pof-Amte. : 
Benfionirt find: der Dber-Poft-Secretair Rechnungs⸗Rath Deutfch und ber Briefträger Habeloſt 
Husgefchieden find: die Hof-Poft-Amts-Boten Steinberg und Gollmer. 
Entlaffen ift: der Hof-Poft-Amtsbote Wiegand. 


Der Prediger, Licentiat Carl Julius Sigismund Raub, bisher zu Hohenwalde, ift zum Ober: 
ge wi der Evangelifchen Gemeinde der St. NicolaisKirhe zu Potsdam, Diöced Potsdam I, be 
worben. 


Der bisherige Hülfslehrer Earl Guftav Ferdinand Louis Schön ift als Lehrer an der 9/10ten 
Eommunal-Schule zu Berlin definitiv angeftelle worben. 


Der Lehrer Hermann Born ift als Lehrer an der 14ten Communal-Schule zu Berlin definitiv 
angefellt worden. 


Der bisherige Hülfslehrer Heinrich Berbinand Werner if als Lehrer an der 17ten Gommunal: 
Schule zu Berlin definitiv angeftellt worden. 


Bon dem Königlichen Conſiſtorium ber Provinz Brandenburg find bie Ganbidaten: 
Johann Gottlob Domfe aus Thurm, 
Earl Heinrich Ernſt Heybler aus Frankfurt a. d. D., 
Theodor Dietrih Rudolph Koh aus Frankfurt a. d. O., 
Kelle Arerfhmar aus Edthen und 
Earl Heinrih Theodor Schulge aus Reitwein, 


für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worben, 


‘ Der Amtmann Nicolai zu Angermünde ift als Kreisboniteur im Reſſort der Königlichen General: 
Gommiffien für die Kurmarf Brandenburg beſtellt und als folder ein für allemal vereibigt worden. _ 


Na & weifung 
der im Monat April 1861 mit Befallung verfehenen ——— im 
Departement des Kammergerichts. 


Angermündeſche Kreis. 1) DEE Mühlenbefiger Schwedeſsky zu ns als ifter 
Schiebemanne-Stellvertreter für den 13ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 5. April 1861 

Miceder-Barnimfche Kreis. 2) Der Mühlenmeifer ap ea zu Heinersborf als Schiedo⸗ 
mann für ben Bten laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 10. April 1 . 

D fibavelländifche Kreis. 3) Der Kaufmann Friefe ns ih als 2ter Schiebömannd- 
—— für die Stabt Fehrbellin, verpflichtet am 2. April 

Stadt Potsdam. 4) Der Kaufmann Lehmann als ‚Sciebsmann für den Iten Bezirk, ver- 
pflihtet am 28. März 1861; 5) ber Uhrmacher Bohnftebt als 2ter Schiebsmanng- Ste eter 
für denfelben Bezirf, 6) der Hollhandler Koeppen als Schiedsmann für den 10ten Bezirk, 7) der 
Regierungs-Secretair Schulze als Iſter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 8) ber 
Basanflalte-Director Blume als 2ter Shiebömanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle vier ver- 
pflihtet am 26. Mär, 1661. 

Dftpriegnisfche Kreis. I) Der Domainen-Beamte Lehmann zu Goldbed als Schiedomann 
für den 5ten ländlichen Bezirk, 10) der Mühlenmeifter Kotelmann daſelbſt als Ifter Schiebömannsd- 
Stellvertreter für benfelben Bezirk, 1) der Zieglermeifler Günther ebenbafelhft als Lter Schiedemanns⸗ 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 14. April 1861. 

Zauch-Belzigiche Kreis. 12) Der Tiſchlermeiſter Noad zu Niemegf als Ifter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für die Stadt Niemegf, verpflichtet am 11. April 1861, 13) der Stadtmufifus Jeypen- 
berg daſelbſt als 2er Shiebsmannd-Stellvertreter für denfelben Beyirt, verpflichtet am 10: Aprif 1861. 


Bermifchte Nachrichten. 


Das Depofitgrium der hiefigen Königlichen Kreisgerichts- Tommiſſtonen U 
und u und der Königlichen Bresnehichte Gommitfionee * Niemegk wird zur Zeit 
verwaltet von 

2 dem Kreisrichter Niepel, als Iſten Curator, 

dem Büreau-Affiftenten Neßler, als 2ten Curator, 
dem Kreisgerichts⸗Secretair Thiele, als Rendanten. 
Die für das Depoſitorium beſtimmten Zahlungen können gültig nur gegen gemeinfthaftfice 

Quittung biefer brei Beamten geleiftet werben. Die ofitaltage finden nah wie wor an jedem 
Dienfage in den Bormittags-Dienffiunben flatt. 

Belzig, den 4. Mai 1861. Köͤnigl. Kreisgerihte-Deputasiom.. Bude 

Sperre des Weges zwifchen Oranienburg und Gchmachtenbagen. 

en Neubaues ber Fleinen StintgrabensBrüde if in ber Zeit — 13. > incl. 16. Mai ber 
Weg zwiſchen Dranienburg und Schmachtenhagen über die Blodbrüde zu 

Dranienburg, den 3. Mei 1861,. Der — ãæâä —— von Reqchenberg. 
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Eherie eine auf.ber Potsbäin-Boflenet Etsäfe belegenen Melde ER 
Die über einen Abzugsgraben bei Dremig auf ber PotsdamsZoflener Su ‚een Brite nu. 
wegen dringend nothwendiger Reparatur vom Montag ben 13. d. M. bie 
und Reiter gefperrt werben. Dies wird mit dem Bemerfen hierdurch yur ie 9 Kenn —— 
daß — der Dauer der re Reifende ihren Weg ftatt durch Drewig, über Saarmıund 


oder Neuendorf zu nehmen haben 
Potsdam, ben 6. Mai 1861. Königl. Rent: und Poligei-Amt. 


Geſchenkean Kirden x. 

Der Rinde zu Nitzow — Sup. Dom. Havelberg — Hofkleidermacher We bat —— —* — 
blautuchene Altardecke mit Silberfranzen und — Kreuz, eine dergl. 
galvaniſch verſilberte Altarleuchter. 

Der Kirche zu Köritz — Sup. Wuſterhauſen a. d. D. — von der bortigen Gemeinde ein broncener 
Kronleuchter. 

a Kirche * Görzig — Sup. Beeslow — von einer Ungenannten 2 Maelorenqeer für 
den 

Der Kirche zu: Roſenwinkel — Su. Kyrig — von ber Halbbauerwitiwe Marie Eliſ. Stamer, 
- geb. Rippftreu, * Altarkerzen. 

Der Kirche zu Fahrland — Sup. Potsdam IT — vom dortigen Domainenpächter Herrn Schmidt 
eine blautuchene Dede mit boppeltem Golbbefag und Goldkreuz für den Taufaltar. 

. Der St. Andreadfirdhe zu Teltow — Sup. Berlin-Göln — vom Hofprebiger v. Hen Renberg 
zu Berlin ein Gasſpritkronleuchter mit 3 Armen, von mehreren Gemeindemitgliedern ein Altartepbic, 
‚von Frl. Anna Roſcher eine rothſammetne geftidte Altarbede und ber Kirche zu Zehlendorf von Frau 
-Bauergutöbefigerin Hanfhe ein Gemälde in Delfarbendrud „Ehriftus am Delberg.” 


Der Kirche zu Reu-Edadom — Sup. Storfow — vom Schu — — un. zu 
Schönfeld bei Berlin ein gußeifernes Erucifir mit vergolbetem Chri 

In der Eup. Prenzlow I der Kirche zu Kutzerow ein ge Abendmahlokelch und eine 
desgl. Patene vom Herrn Patron Ritterfchafts- Director v. Winterfeld, und ber St. Nicolaikirche au 
Prenzlow ein geftidter Altarteppih, eine tuchene Bekleidun der Altarftufen und ein Teppich für den 
Kanzelfußboden von ber Frau Kaufmann Krefhmer — 

Der Kirche zu Falkenthal — Sup. Zehdenick — ein blauſammetner Klingelbeutel mit Goldſtickerei 
von ber Ehefrau des Ortspfarrers Spenbelin. 

Der Kirche zu Heinerdborf — Sup. Berlin Land — von ber bortigen Gemeinde eine ſchon im 
Gebrauch —— Orgel, von mehreren Frauen der Gemeinde eine violettſammetne Altar⸗, Kanjel⸗ 
und Leſepultdecke mit fidenen Quaften und Goldftiderei und eine wollene Altarfußdede und von einem 
früheren Gemeindegliede ein broncener Kronleuchter mit Glasverzierung zu 16 Lichten. 


Der Kirhe zu Blumberg — Sup. Berlin Land — von ben jungen Leuten der Gemeinde zwei 
Kronleuchter aus Bronce mit Glasbehang — 4 zweiarmige Wandleuchter, von den verheiratheten 
Ten ein größerer Kronleuchter und von ber Jugend zur erſten Beleuchtung 32 flarke 
Warhsterzen. 

Der Marientirde zu Prenzlow vom Kaufmann C. Schulz bafelbft ein Teppich. 

Der Kirche zu Saarmund — Eup. Potsdam I. — vom bortigen Babrifbefiger A. Buffe eine 


anne und eine Oblatenbüdhfe von Silber und inwendig vorge. 
(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Ä Nebigirt von ber Rönigliden Regierung ju Potsdam. 
2 Peedam, gevendt in der U 8. Hayniden Buhbeudeni, 





Amtsblatt 


der Röniglichen Negierung zu Potsbam 
und Der Stadt Berlim. 


Stüd 209. Den 17. Mai 1861. 


Allgemeine Gefeg:Sammlung. 
Das I6te Stüd der Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußifchen Staaten enthält: 
M — — Erlaß vom 16. April 1861, betreffend die Organiſation der oberen Marine⸗ 
ehörben. 
M 5363. Allerhöhfter Erlaß vom 3. Mai 1861, betreffend die Genehmigung des Statuts ber Neuen 
Weftpreußifhen Landſchaft und der zu demjelben gehörigen Targrundfäge. 


Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Wegierung: 
a) welde den Regierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Durchſchnitia⸗Marltpreiſe der Getreide⸗Arten x. in ber Stadt Berlin für den Monat Aptil 1861. 


118. Die Durdfhnittö-Marftpreife der verſchiedenen Getreide-Arten, der Erbſen, der rauhen Fou⸗ 
vage ı. haben im Monat April d. 3. auf dem Marfte zu Berlin betragen, und zwar: 


für den Sceffel Weizen 3 The. 5 Sgr. — Pf., 
- ee  Moggen . . 1 = 27 * 10 « 
.« ⸗ roße Gerſte.. ı Aue 2uM9⸗ 
.. ⸗ eine Gerſte.. dr Ze |" Me BE 
0. ⸗ —— 1 » 3 = 10 ⸗ 
.. ⸗Erbſen. 129 6 
⸗das Schock Strop. . deß17 ⸗9 
» ben Gentner Heu — ; 27 +» Te 
» die Tonne Weißbier 5 1 de — ⸗ 
:» =: s Braunbier . Er we 4» 1 sr — ⸗ 
«e dad Duart einfachen Kornbranntwein . — + Is — ⸗ 
ER, -» doppelten Kormbranntwein . — ı 6: — —⸗— 
- ber Gentner Hopfen . . 82 2 — 1 — ⸗ 


was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Porsdam, den 11. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierungsbezir! Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Feuers, Lebene:, Renten⸗, Musileuer-, Sparcafiens und Transport: Verfiherung. Mgentur-Beflätigung und Mieverlegung. 
116. Der Kaufmann A. Abramczyk zu Potsdam, ift ale Agent der Feuers, Lebens, Renten-, 
Ausfteuer-, Sparcafiens und Transport-Berfiherungs-Gefellihaft „Tihuringia zu Erfurt, der Stabt- 
Serretair Toepfer zu Treuenbriegen ald Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, der Kauf- 
mann 3. G. Schmidt zu Rathenow ald Agent der Deutfchen Feuers» Berfiherungs-Actien= Gefellfchaft 
zu Berlin und der Kreisgerichts-Secretair Müller zu-Neu-Ruppin ald Agent der Dresdener Feuer- 
Berfiherungs = Gefellihaft, innerhalb des bdiefleitigen Regierungs-Bezirks und zwar binfihtlih ber - 
Immobilien mit der Befchränfung yon uns beftätigt worden, daß bdiefelben nur foldhe mobilien 
verſichern dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglements 
unterſagt oder von dem Ermeſſen derſelben abhängig gemacht iſt. 
Der Handlungs-Eommis Albert Meißner zu Jüterbog hat die Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

Anftalt der Baperifchen Hppothefen- und Werpielbanf in Münden, der Kofläthengutsbefiger W. Bellad 
zu Kehrigk, Kreis Beeskow⸗Storkow, die Agentur ber Leipziger Feuer-Berfiherungs-Anflalt und ber - 
Raufmann Carl Zicner zu Granſee die Agentur ber Berlinifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt niedergelegt. 
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Der Kaufmann Robert Manz zu Züterbog if als Agent ber Deutfchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Lübech für den biefleitigen Regierungs-Bezirk von uns beflätigt worben. 

Der Handlungs-Eommis Albert Meißner. zu Züterbog hat die Agentur der Magbebürger Lebens: 
Berfiherungs- Gefellfhaft niedergelegt. 

Potsdam, den 11. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Hagel: Ver ſicherung. Ngeniur-Beflätigung. 
117. Der Kaufmann F. W. Shumader zu Spandau if ald Agent der Hagel-B erungs- 
Geſellſchaft für Feldfrücdte „Germania” zu Berlin und der Pofl-Erpebiteur F. W. Nennhaus zu 
Dreeg, Kreis Ruppin, ift als Agent der Hagelihäden-Verfiherungs-Gefellihaft zu Erfurt innerhalb 
des bieffeitigen Regierungs-Bezirts von uns beftätigt worden. - 
Potsdam, den A. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
] Anmeldung der mit Taback bepflanten Brundflide. 

118, Wer fehs und mehr Duabrat-Ruthen mit Tabad bepflanzt, ift nah $ 5 ber — — 
Gabinets-Ordre vom 29. März; 1828 verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli der Steuer- Hebefelk, 
in deren Bezirke die mit Tabad bepflanzten Ländereien liegen, folde einzeln nad ihrer Lage und Größe, 
in Morgen und Duadrat-Ruthen Preußiih genau und wahrhaft, fehriftlih oder auch mündlich an 
zugeben. Diejenigen, welche Tabad bauen, werden unter Hinweifung auf den $ 7 ber obenermähnten 
Allerhöchften Cabinets-Ordre erinnert, diefer Verpflichtung rechtzeitig nachzulommen. Zugleich wird ben- 
felben anempfoblen, fofern fie der Größe ihrer Tabacks⸗Ländereien nicht vollſtändig gewiß find, fich der⸗ 
felben vor ber Anmeldung gehörig zu verfichern. 

Für den Fall, daß die Bepflanzung ber Grundftüde etwa erft fpäter als bis Ende Juli bewirkt 
werden follte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor bie Pflanzung geſchieht, erfolgen, wibrigenfalls bie 
im $ 7 der Allerhöchſten Cabinets- Ordre vom 29. März 1828 angedrohten Strafbeflimmungen ebenfalld 
zur Anwendung fommen. Die Steuer-Hebeftellen werben über jede ihnen gemachte Anmeldung eine 
Beſcheinigung ertheilen und bie Inhaber von Tabadsland, welche die Anmeldung nicht perfönlih ab- 
geben, werden wohl thun, fi jene Befcheinigung behändigen zu laſſen, damit fie Ueberzeugung haben, 
daß die Anmeldung aud richtig erfolgt if. - j 

Potsdam, ben 11. Mai 1861. S 

Königl. Regierung. Abtheilung für bie indireeten Steuern. » 













Ranbes:Berweifirngen. 

119. Rabweifung 
ber im iften Quartale 1861 aus dem Regierungsbezirk Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perjonen, 

Die Ded Ausgemwiefenen Tag des 
2 Ausweis: Perfonenbeihreibung. — 
2| fung Bors und Geburts: | Heimatbe- —— —* 
ẽerfoigle u Farbe | Befondere | Ii— 
5 im Zunamen. rt. ber Kenn- Ber 
&ö t Haare. | zeichen. F 
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Belanntmachungen des Röniglichen WBolizet:Brafidinms zu Berlin. 
Feuer: Berfiherung. Agentur⸗Beſtaͤtigung. . 
140. Der Kaufmann Dito Adolph Earl Ueberlée Hierfelbft, ift als Agent der Preußiſchen National- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin für den engeren Berliner Poligei-Bezirf beflätigt worden. 
Berlin, den 30. April 1861. Königl. PolizeisPräfldium. Freiherr von Zeblig. 
. - - Feuer: Berficherung. Agentur. Beflätigung. 
141. Bach ar be ang Aust —— als gr der Dredvener Feuer⸗Ver⸗ 
daft für ben engeren iner Polizei⸗Bezirk beftätigt worben. 
—— ben 30. April 1861. Königl. Poligei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 
i Zeuer ⸗Verſlchetung. Moentur- Betätigung. 
142. Der Kaſtellan Earl Friedrih Wilhelm Sauerteig hierſelbſt, ift ald Agent der Deutihen 
Feuer Berfiherungs-Actien- Gefellihaft zu Berlin, im Einverſtändniß mit ber Königlichen Regierung 
in Porsdam für den engeren Berliner Poligei-Bezirk und den Negierungs-Deyirf Potsdam beflätigt worden. 
Berlin, den 4. Mai 1861. Königl. Poligei-Präfidium. Freiherr von Zedfig. 
Zeuers, Bebens:, Renten, Ausiener:, Eparcaffen: und ZransporiesBeriicherung. Agentur:Belätigung. 
143. Der Kaufmann Otto Fiſcher bierfelbft, ift ala Agent der Verſicherungs-Geſellſchaft Thuringia“ 
in Erfurt für den a Berliner Polizei⸗Bezirk betätigt werben. 
Berlin, den 30. April 1861. Könige. PoligeisPräfidium. Freiherr von Zedlig. 
Beuers, Lebens» und Transport-®eriherung, AgentursBeRätigung. 
144. Der Kaufmann Georg Ludwig Epriftian Kricheldorf hierſelbſt, ift als —F ber Frankfurter 
— A „Providentia” zu Franffurt a. M. für ben engeren Berliner Polizei» Bezirk 
tigt worben. — 
Berlin, den 4. Mai 1858. ” Königl. Poligei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. - 
Lebens. Berficherung. Agentur: Betätigung. 
145. Der Kaufmann Friebrid Wilpelm Schmidt hierfelbft, ift als Agent der Allgemeinen Eifen- 
bapn-Berfiherungs-Gefellichaft zu Berlin für bie Lebens⸗Verſicherungs⸗Branche für ben engeren Berliner 
Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. , 
Berlin, den 4. Mai 1861. Königl. Poligei-Präfibium. Freiherr von Zedlig. 
: Bagel · Verſichtrung. Agentur-Beflätigung. 
146. Der Kaufmann Gottlieb Auguſt Schuhardt hierſelbſt, iſt als Agent der Neuen Berliner 
Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft für dem engeren Berliner Polizei-Bezirl befätigt worden. 
' Berlin, den 1. Mai 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
 Hagel-Berfiherung. UgentursBelätigung. 
147. Der Rentier Carl Albert Ripberger hierfelbft, ift als Agent der Allgemeinen Deutſchen 
Hagel Berfiherungs-Gefellfihaft „Die Union“ zu Weimar im Einverfländniß mit der Königlichen 
Regierung in Potsdam für den engeren Berliner Polizei-Bezirk und den Regierungs-Bejirk 
Porsdam beftätigt worden. ‘ j F > 
Berlin, den 4. Mai 1861. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeblig. 


Polizei-Berordnung. ' 
Verbot des Wegfangens ober Tödtens ber Wögel und des Zerilörens mund Mushebens ber Bogelneſter. 
148. Nachſtehende im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Perlin, 
Stück 40 des Jahres 1852, und im Berliner Intelligenz-Blatt 226 publicirten Polizei⸗Verordnung 
Auf Grund der $$ 11 und 12 bes Geſetzes vom 11. März 1850 über die PoligeisBerwaltung, 
verorbnet das Königliche Polizeis Prafidium was folgt: Das Werfangen oder Tödten ber Bögel 
und das Zerflören und Ausheben ber Bogelnefter im Tpiergarten, im Friedrichshain, in ber Hafen- 
heide und auf ben mit Gartenanlagen veriehenen Plägen der Stadt, ift bei Bermeibung einer 
Geldſtrafe von 10 Sgr. bis 10 Thin. oder im Falle des Unvermögens einer verhältnigmäßigen 
Gefängnißftrafe verboten. 


Berlin, ben 23. September 1852. Königl. Poligei-Präfivium. Lüdemann. 
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Unter Bezugnahme auf die vorbemerkten 599 11 und 12, fomwie auf $ 6 des vom 
11. März 1850 über die Polizei-Berwalsung wirb bas vorfiehende Verbot und bie auf befien Lleber- 
tretung feſtgeſetzte Strafe ausgedehnt auf das Legen von Leimruthen, Auffiellen von Fallen und all 
fonfigen das Wegfangen der Vögel zum Zwed habenden Borridtungen an ben bezeichneten Drten. 
Dertlich bezieht fe diefe Ausdehnung auch auf den Invalidenparf an der — auf fämmt- 
liche Kirchhöfe im engeren Berliner Goligei-Begirt, und auf die öffentlichen Parf- und Gartenanlagen: 
zwifchen dem zoologishen Garten, dem Landwehr-Kanal refp. Graben, der Eharlottenburger Chauſſee 
von den alten Ehauffeehäufern bis zum Knie und ber großen Trift-Allee bei dem Hippobrom. 

Berlin, den 3. Zuni 1858. Königl. Polizei-Prafivium. Lüdbemann. 


wird hierdurch wieder befannt — 
—Berlin, den 4. Mai 1861. Königl. Polizei-Prafidbium. Freiherr von Zedlitz. 
Den Berliner Wollmarkt betreffend. : 
149. Nah der Beftimmung der Allerhöchſten Ordre vom 7. März v. 3. wird ber diesjährige 
biefige Wollmarft in den Tagen vom 19. bie ‚zum 23. Juni abgehalten werben. Da vor Eintritt 
diefer Markttage der Wollmarkt nicht beginnen barf, fo wird die Verwiegung ber Wolle, die Ausftellung 
der Waageſcheine und das Auslegen der Wolle an den für den Wollmarft beflimmten öffentlichen 
Straßen und Plägen vor dem 19. Juni nicht geflattet werben. Den Wollverfäufern wird zur Erfparung 
unnöthiger Koften baher angeratben, ihre Wolle erft an dem obengebachten Tage hier eintreffen zu Taffen. 
Berlin, den 6. Mai 1861. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 
Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 111 vom 8. Mai 1861.) 

Dem Färbereibefiger W. Spindler zu Berlin ift unter dem 5. Mai 1861 ein Patent , 
auf eine Mafchine zum Bebruden von Wollengarnen und anderen Gefpinnftien im Haspel, in 
der durch Beichreibung und Zeichnung nachgewieſenen Zufammenfegung, und ohne Andere in 
der Anwendung befannter Theile diefer Machine zu befchränfen, e 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiichen Staats ertpeilt werben. 
j Perſonalchronie. 

Der Candidat ber Zahnarzneikunſt Pins Bendix zu Berlin iſt als ausübender Zahnarzt in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 

Dem Oberlehrer Dr. Georg Hermann Schütz, an bem Gymnaſium zu Potsdam, ift das Präbicat 
„Profeſſor“ verliehen worden. 

Der bisherige Hülfälehrer Johann Adam Gufav Adolph Wendland ift als ordentlicher Lehrer 
an der Königlihen Realfchule zu Berlin angeftellt worden. j 

Dem Fräulein Wilpelmine Marie Wolff, aus Hamburg, ift von dem Königlichen Polizei: 
nn zu Berlin die Erlaubniß zur Annahme einer Stelle ale Erzieherin in deflen Verwaltungs 
E77] 


ertheilt worben. 
Bermifhte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigung. 

Beim Löfchen des am 3. April d. J. in dem Jagen 49 des Belaufs Bornemannspfuhl, König 
lichen Forſtreviers Bieſenthal, flattgefundenen Walbbrandes haben die Herren Beamten ber Papier 
fabrif zu Spechthauſen dur ſchnelles Erſcheinen auf der Brandftelfe mit den in der Papierfabrif bes 
—— Arbeitern und baldige Dämpfung bed Feuers jedem größeren Schaden vorgebeugt. Für 
diefe Tobenswerthe Handlun —* wir denſelben unſere Anerkennung hierdurch aus. 

Potsdam, den 4. Mai 1861. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 





(Hiergw eine Beilage, enthaltend unter A? 114 das Statut der Mühlen-Feuer-Sorletät der Kurmarl 
Brandenburg und der Nieberlaufig, imgleihen Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt vom der Königlichen Regierung ju Potstam. 
Potedam, gebruckt in der U. W. Hayniden Buchbenderri. 


Beilage 
zum 20ften Stüd des Amtsblatts pro 1861 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
EL — — — — — — — ——— —— ———— —— — ______L________ 


Verordnungen und VBelanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) melde ben Regierungsbezirf Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 
i Betrifft das Stalnt der Mühlen: Feuer-Sorietät der Kurmark Brandenburg und der NicberRauflp. 
114. Es wirb hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebradt, daß des Könige Majeftät mittelft 
folgender Allerhoͤchſter Ordre vom 26. März d. J.: - 
Auf Ihren Beriht vom 14. März d. J. will Ih ber Mühlen-Feuer-Societät der Kurmarf 
und der Nieberlaufig hierdurch bie Eigenſchaft eisier juriftiihen Perfon verleihen und 
augleih dem wieber beigefügten Statute berfelben mit ber Maßgabe Meine Genehmigung erteilen, 
8* 1) im $ 21 nach den Worten: „dem Kreisdeputirten gegenüber“ die Worte: „„ſich hierzu 
bereit erflärt und zugleich’ einzufchalten find; und daß 2) das letzte Alinea bes $ 25, bes 
ginnend mit ben Worten: , ben Ausſchließungsbeſchluß“ und enbigend mit dem' Worte: 
„entſcheidet“ gänzlich in Bern fommt. Diefe Orbre ift mit dem Statute dur bie Amtsblätter 
ber Begierungen zu Potsdam und Frankfurt befannt zu maden. 
Berlin, den 26. März 1861. (ga) Wilhelm. 
(983) Graf von Schwerin. von Bernuth. 
An den Minifter des Innern und den Juſtiz⸗ Miniſter. F 
der Müplen-Feuer-Societät ber Kurmarf Brandenburg und ber NiebersLaufig die Eigenihaft einer 
juriſtiſchen Perfon in Gnaden zu verleihen und zugleich das nachſtehend abgebrudte Statuf ber Sorietät 
au genehmigen gerupt Haben. —— — 
Potedam, den 1. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Statut „ 
dBer Mühlen: feuer: Gpcietät 
der Kurmarf Brandenburg und der Nieverlaufig. 


—— Umfang der Societät. 
$ 1. Die Sorietät, welche die Benennung: 
»„‚Müblen-Feuer-Sorietät der Kurmarf und Niederslaufig‘‘ 
führen und fi zur Beglaubigung ibrer Attefte und bei der Correſpondenz eines Siegeld und Stempels 
mit dieſer Umfchrift bedienen wird, erfiredt fi auf fämmtliche Kreife der Kurmark und Niederslaufig 
und bezivedt die Berfiherung gegen Beſchädigung durch Feuer oder Blitz. 

2. Nur BWindmühlen werden zur Berfiherung angenommen, ſowohl fogenannte Hollänbifche, 
als Bocwindmühlen. Waffermühlen, Rogmüblen, Loh- und Oelmühlen find ganz ausgeſchloſſen, ebenſo 
werben aud die zur Mühle gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebäude zur Verfiherung nicht angenommen. 

@igenfchaft der Sorietät. 

53. Die Societät ift zur gegenfeitigen Berfiherung des Eigenthums der Intereffenten zu- 
fammengetreten, fie ift eine, im Sinne des $ 22 Titel 6 Theil 2 Allgemeinen Land-Rechts vom Staate 
ausbrüdlih genehmigte Gefellihaft und bat die Mechte einer furiftiichen Perſon. Die 
Direstion vertritt die Gefellichaft in gerichtlihen und außergerichtlihen Angelegenheiten, auch in den 
Fällen, in denen die Befege eine Special-Vollmacht erfordern; insbefondere ift fie befugt, Namens ber 
Gefellichaft Verträge zu ſchließen, Grundftüde zu faufen oder zu verkaufen, Hppothefen- Eapitalien zu 
erwerben und zu cebiren, Gelder zu erheben und darüber zu quittiren, Löſchungen im Hypothekenbuche, 
wie Eintragungen jeder Art in baffelbe zu beiilligen und zu beantragen, auch ſich zu allen biejen 
Brigäften Subfituten zu beftellen. Die Gefellihaft hat ihren Gerichtsfland bei dem Gerichte ber 
Kreisſtadt Neu⸗Ruppin, jest dem Königlichen Kreiegerichte daſelbſt. 


8 
Geſchäfts ⸗Verwaltung. 
& 4. Die Geſchäfte werben von einer Direction verwaltet, welche befteht: 
1) aus einem erflen Vorſteher, welchem ber ſpecielle Gefchäftsbetrieb und die Aufrehtbaltung ber 
Ordnung in allen Theilen der Berwaltung obliegt; * 
2) aus einem zweiten Vorſteher, der den erſten im Geſchäftsbetrieb unterſtützt, auch die Caſſe und 
das Rehnungsweien verwaltet; m , 
3) aus einem technifchen Mitgliede, welches ein, bei der Societät betheiligter, in ber Nähe bes Sitzes 
der Direstion wohnhafter Mühlenbefiger fein muß. 

Die Wahl der Directiong-Mitglieder erfolgt durch die General-Berfammlung der Deputirten 
jedesmal auf fechd Jahre, es ift jedoch nach Ablauf der —— 6 Jahre die Wahl 
des erfien Vorſtehers auch auf Lebenszeit ohne Venfions-Anfpruch zuläffig. 

Eine General:Berfammlung fämmtlicher Speietäts:Mitglieder findet unter 
feinen Umſtänden ftatt, sielmeh: fteben alle einer folben General:Berfammlung 
nach den Gefegen — Aechte und Befugniſſe der General-Berfammlun 
der Deputirten, über deren Bildung der & 6 fpricht, dergeftalt zu, daß dieſe 
Durch ibre Befchlüffe fämmtliche Speietäts:Mitglieder verpflichtet. 

5. Die Directiond- Mitglieder verfammeln fih auf Beranlaffung bes erften Borfiehers fc 
oft, als es nad) deflen Ermeflen erforderlich if, um die vorkommenden Geſchäfte zu bearbeiten und zu 
erledigen. Die Beichlüffe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 

$ 6. Zu ben auswärtigen Geſchäften werden in jedem Kreife ven den Sorietätd-Mitgljebern 
ein oder mehrere, oder auch für mehrere Kreife ein Deputirter und ein Stellvertreter gewählt und von 
ber Direction u t. Außerdem bedürfen fie der Betätigung der betreffenden 
Königlichen —— welche Beinen ift, dieſe Beitätigung jeder Zeit zurück: 
zunehmen. In Kreifen von weniger ald 20 Mitgliedern kann aud flatt ded Deputirten ein Mitglieb 
zur Einziehung und Beförderung der Beiträge von ben Mitgliedern des Kreifes gewählt werden. Die 
Wahl diefer Kreis-Deputirten erfolgt auf ſechs Jahre, nach deren Ablauf eine neue Wahl flattfindet. 
Die Zuftimmung des Gewählten ift jedesmal erforderlih. Alle Jahre, Anfangs Juni, findet eine 
General» Berfammlung ber Deputirten flatt, um die Rechnung abzunehmen, fi von dem Zuftande ber ” 
Sotietät zu unterrihten und etwanige Beichlüffe zu fallen. Zur General: Berfammlung werden nur 
die Deputirten der Kreife eingefaden, welche mindeſtens 20 Berficherte zählen; für bie, in den übrigen 
Kreiſen wohnhaften, zufammen zu zählenden Berficherten ruft die Direstion auf je 20 Mitglieder einen 
Deputirten wechſelnd aus ben refp. Kreifen ein, wobei die Direction die Reihenfolge beftimmt. Die 
Einladungen zur General-Berfammlung geihehen brieflih per Poft, und genügt zum Beweiſe bie poft- 
amtliche a? Wenn über die Hälfte ber eingeladenen Deputirten anweſend find, fo if bie 
Berfammlung beſchlußfähig, und zur Abfaffung eines gültigen Beichluffes ift die abfolute Stimmen- 
mehrheit der Anweſenden erforderlich. 

7. Die Remuneration ber brei Vorſteher ift von dem Betrage der Berfiherungsfumme 
as; fol aber mindeſtens und bis dahin, 9 bie Verſicherungeſumme 500,000 Thlr. erreicht, 
jährlih 232 Thlr. betragen; außerdem werben Thlr. jährlih zur Beihaffung ber gewöhnlichen 
Hülfsarbeit im Bürcau- und Kanzleidienft bewilligt. Ueberfteigt die Verſicherungeſumme ben Betrag 
son 500,000 Tplr., fo Tann die General-Berfammlung eine verhältmigmäßige Erhöhung der Remus 
neration bemilligen, "wie ihr auch bie Bertheilung der legteren zwifchen den Borftehern obliegt. Das 
technifhe Mitglied erhält für jeden Tag ber Beſchäftigung 1 Thlr. Diäten und an Neifefoften für jebe 
zurüdgelegte Meile 15 Sgr., und falls das Mitglied mit der Eiſenbahn oder Poft reifet, 10 Sgr. 
Diefe Diäten und Roifefoften erhalten aud die Deputirten der Kreife. Alle Nebenkoften, als: Poftgeld, 
Botenlobn u. ſ. w.-werden von ber Caſſe beftritten. R 

$ 8. Für die Verwaltung der Caſſen-Geſchäfte wirb eine Caution von 1000 Thlr:; in Staate- 
oder benjelben gleichſtehenden Papieren, in Hppothefens Documenten, ober durch Bürgfchaften beftellt. 
Die Prüfung ber Sicherheit der zu beftellenden Caution gebührt der General-Berfammlung der Kreis- 
Deputirten. Die Caſſe ſelbſt bleibt in Berwahrfam des erften Vorftehers, doch haben außer bemfelben 
der zweite Borfleher und das technifhe Mitglied der Direction einen Schlüſſel zu derfelben, fo daß 
felbige nit anders, ale in deren Gegenwart geöffnet werben fann. 

9. Die jährlihe Rehnung wird im Monat Mai des darauf folgenden Jahres von dem 
Rendanten gelegt, und nachdem fie von ben Vorſtehern geprüft worden, ſpäteſtens bis zum 1. Juli 


; u; 
der Rönigl. Negierung zu Potsdam in Abſchrift ein und ber, im $ 6. ge 
dachten General-Berfammlung ber Deputirten vorgelegt, auch demnähft jedem Speietätss 
Mitgliede ein Rehnungs-Ertract zugeſandt. . 
$ 10. Die Direstion ift verpflichtet, das Interefle der Societät nach Vorſchrift des Statuts 
wahrzunehmen, Aenderungen des Statuts fünnen nur durch Beihluß der General-Berfammlung der 
———— vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung, erfolgen. Der Antrag auf Aenderung 
bes Statuts fann von ber Dirertion ausgehen, ober von einem-oder mehreren Deputirten geftellt werben 
im u Falle muß der Antrag fpäteftens bis zum 1. Mai bei der Direction eingegangen fein. In 
der Einladung zur General-Berfammlung muß ber Inhalt des Antrages fpeciell angegeben werben. 
@intritt in die Speietät. 
$ 11. Wer mit feiner Windmühle in die Societät eintreten will, melbet ſich bei bem Depu- 
tirtem des Kreiſes, oder in deſſen Ermangelung bei deſſen Stellvertreter, unb beantragt die Abſchätzung 
der Mühle auf feine Kofen. Die Aufnahme von Mühlen, welde auf ftädtifchem 
Territorium belegen find, Tann nur erfolgen, wenn deren Beſitzer zuvor den 
Erfordernifien des $& 11 des Feuer:Spcietät;Meglements für die Städte der Kur: 
und Neumarf und der Mieder-Baufig vom 23. Juli 18441 (Gefeg: Sammlung 
Seite 336) genügt bat. : 

$ 12. Der Deputirte ſchätzt die Windmühle: nad feiner beften Ueberzeugung ab und beförbert 
die aufgenommene Tare an die Direction mit dem fchriftlichen Antrage desjenigen, welcher die Ber: 
ſicherung nachgeſucht hat. Bei derfelben wird ſolche, unter Zuziehung des techniſchen Mitgliedes, revidirt 
und fefigeftellt, und hiernächſt erfolgt die Aufnahme in die Societät durch Eintragung in die Kataſter 
und Ausfertigung des von den brei Borftandsmitgliebern unterfchriebenen Berfiherungs-Atteftes, welches 
dem Berfiherten auf feine Koften zugefandt wird. Der Antrag bes Befigers der zu verfihernden Mühle 
und das yon der Direction ertheilte Berfiherungs-Atteft bilden den Verfiherungs-Antrag. 

Meceptions-Termin. 

H 13. Die Aufnahme zur Verfiherung ift zu jeder Zeit zuläffig. 

14. Bon dem Tage, an weldem das Berfiherungs:Atteft von der Direetion andgeftellt ift, 
übernimmt die Societät bie Garantie für die verfiherten Mühlen. 
Verſicherungs-Werth der Meüblen. 

8 15. Die Windmühlen können anf ben Grund ber revidirten Taren nur nah, Abrechnung 
eines Achtels des Werths verfihert werden, und zwar mit einer folden Summe, bie fi mit 
100. Thlr. oder 50 Thlr. abrundet. Die Direstion ift aber auch berechtigt, die Verfiherung nur zu 
einer geringeren Summe zu geftatten. Die auf ber Mühle befindlichen, zu deren Betriebe beftimmten, 
jedoch nicht mit ihr. in bleibender Verbindung gebrachten Geräthſchaften, nämlih das große" Steintau, 
das Bette, Bäfler, Tücher, Siebe und Handwerfsgeräthe, werben für jebe Mühle zu dem Werthe von 
50 Thlr, verfihert, wenn die Tare diefer Gegenftände, nach Abzug eines Achtels, mindeftens 50° Thlr. beträgt; 
ergiebt die Tare einen geringeren Werth, fo ift eine Verſichtrung dieſer Geräthihaften nicht zuläffig. 

’ $ 16. Der Direstion ſteht es frei, die Abſchätzung einzelner verfiherter Mühlen jederzeit von 
nenem zu veränlaffen, wenn dies zur Seftftellung bes Werths nöthig erachtet werben follte, und muß 
der Berfiherte fich dies und der Herunterfegung ber Verfiherungsjiunme gefallen Taflen; die Koſten der 
erneuerten Abihägung trägt die Gefellfchaft. 

$ 17. Die Erhöhung der urfprünglichen Berfiherungsfumme ift nur dann zuläffig,- wenn bie 
verſicherte Mühle durch weientlihe Veränderung oder, Reparatur verbeffert ift, der, Verſicherle dieſe Ver— 
befferungen durch den. Deputirten auf feine Koflen bat in Augenfhein nehmen und abſchätzen laſſen. 

Feuer:-Speietätä-fatafter; 

$ 18. Ueber bie ſammtlichen Berfiherungen werben von der Direction ſowohl ein. Haupt⸗ Kataſter, 

als, au, die ſonſt erforderlichen Bücher: geführt, und. die aufgenommenen Taren als Beläge aufbewahrt. 
— Doppelte Berficherung. 

$ 19. Die bei der Mühlen-Feuer-Societät verſicherten Mühlen dürfen zu gleicher Zeit bei 

einen andern Anſtalt nicht verfihert fein; Dev Uebertreter dieſer Vorſchrift erhält, im Falle er abbrennt, 

feine: Entfrhäbigung aus der Mühlen-BeuersSprietät; und hat außerdem die, im den allgemeinen. Landes⸗ 

Gefegen beftimmte Strafe zu gewärtigen. Die zu der Berfiherung erforderlichen Confenfe der betreffenden 

Behörden kann des gu Berfihernde, zus Beſchleunigung der: Sache, ſelbſt beichaffen, auf Verlange“ 


- 
beffelben foll jedoch bie ——— der Conſenſe, gegen Erſtattung der Stempel⸗ und Porto-Auslagen 
und Zahlung von 10 Sgr. Schreibgebühren, auch von der Geſellſchaft geſchehen. 
Mobiliar-Berficherung. . 
$ 20. Wer bei diefer Societät verfichert ift, darf fein auf ber Mühle befindliches Mobiliar, 
Getreide ꝛc. bei einer andern Privat: Feuer-Affecuranz nicht verfihern laſſen. In feinem mit der Mühle 


nicht zufammenhängenden Wohnhaufe.ift ihm ſolches unbenommen. . 
efig: Veränderung. | 
$ 21. Bei Befig:-Beränderungen ift der bisherige Beſitzer bei einer Eon- 


ventional:Strafe von 10 Thlr. (Zebn Thalern) verpflichtet, dem Deputirten des 
Kreifes, in welchem die verficherte Miüble liegt, vor der Befiß-1ebertragung 
(lebergabe) von der Befik-Beranderung Anzeige zu machen. Der neue Erwerber 
wird fchon durch den Erwerb der Mühle Mitglied der Gefellfchaft, fofern er inner- 
balb 14 Tagen nach der Beſi rer, we dem Kretsdeputirten gegenüber *), 
fich verpflichtet, die etwa rü —— äge feines Borbefigers zu zablen. 
n ⸗ eid. ' mn ⸗ 
$ 22. Beim Eintritt zahlt das eintretende Mitglied für jede Mühle ein Eintrittsgeld von 
5 Thlr., welches an den Deputirten bei Aufnahme der Tare berichtigt und von diefem zur Caſſe befördert 
wird. Bon biefen Eintrittögeldern wird ein Reſervefond gebildet. Zu diefem Refervefond fließen außer 
den Eintritiögeldern und den bereitd vorhandenen Gapitalien: 
1) die Zinfen der vorhandenen und berjenigen Gapitalien, welde künftig aus ben Beftänden bes 
Refervefonds gebildet werben; = 
2) die Ueberfhüfle der Beiträge, welche fih daraus ergeben, daß biefelben nicht grabe genau nach dem 
Bedarfe abgerundet und audgefchrieben werben können. . 

Diefe zu dem Refervefond fließenden Ueberſchüſſe follen alljährlich ermitttelt, von ber General» 
Berfammlung der Kreis-Deputirten feftgefteflt und demnächſt dem Refervefond zugeführt werden. Die 
Anfammlung des Nefervefonds erfolgt bis zu folder Höhe, melde nad dem Ermeſſen ber General- 
Berfammlung ber Kreid-Deputirten ausreichend ift, außergewöhnlichen Feuerfhäben entgegen zu treten. 
Der Beihluß der Generals Berfammlung, nad welder ber gefammelte Refervefond zu vorgedachtem 
Zwede ausreichend erachtet wird, fo wie der dann fofort zu fallende Beihluß über die anderweitige Ver— 
wenbung ber bis dahin zum Reſervefond gefloffenen Gelder bedürfen der Prüfung und DBeftätigung ber 
Königlichen Megierung zu Potsdam. Der Nefervefond, foweit er nicht bereits in Hypotheken 
belegt ift, wird, um die Geldmittel fehneller flüffig .maden zu fünnen, in Staates oder vom Staate 
garantirten Papieren oder in Pfandbriefen angelegt, welche von der Direction gültig außer Cours geſetzt 
werden können. Aus den Beftänden des Nefervefondbs bfeibt eine Summe von Taufend Thalern ſteis 
dieponibel, um den Abgebrannten bis dahin, wo die Beiträge für den betreffenden Brand ausgefhrieben und 
eingegangen find, bie nöthigen Abichlagszahlungen zum Wiederaufbau Teiften zu fönnen. Bei Feuerihäben 
von fo außergewöhnlicher Zahl, daß die Entfpäbigungsgelder Durch Ausfchreiben von 1 PCt. der Berficherunge- 
ſumme pro anno nicht gededs werben, wird ber Mehrbetrag aus dem Reſervefond vorfhußweife gezahlt, 
jedoch demfelben ohne Zinfen aus dem Ueberſchuſſe der Fünftigen Entfhädigungen erftattet, auch follen 
bis zum geleifteten Erfage bie Beiträge mit 1 pCt. der Verfiherungsfumme pro anno erhoben werben. 

Yusfchreiben der Beiträge. 
$ 23. Halbjährlid, und zwar am 1. März und 1. September jeden Jahres, werben bie zur 
Dedung der in den Zwiſchenräumen vorgefommenen Brandſchäden und gu den Verwaltungsfoflen er 
forberliden Beiträge von der Direction ausgefchrieben. Für die nah dem 1. März, refp. 1. September 
aufgenommenen und reip. in ber Berficherung erhöhten Mühlen werben bie vollen Beiträge des Taufenden 
Semefterd berihtigt. Die Höhe der Beiträge wird durch Beſchluß der Direction nad Bedürfniß beftimmt. 
Die Ausfhreibungen für die einzelnen Intereffenten werben an die Deputirten gefandbt, welche darnach 
bie Beiträge einziehen und an die Societäts-Caſſe auf deren Koften einfenden. Die Deputirten erhalten 

von den ausgeſchriebenen Beiträgen von jedem Thaler einen Silbergroſchen für ihre Mühmaltung. 

@inzablung der Beiträge. 

8 24. Biergehn Tage nach erlaffenen Ausſchreiben müflen die Beiträge von ben Intereſſenten 

an bie Deputirten bezahlt ober poſtfrei eingefanbt werden. Auch von ben abgebrannten ober 


*) efr. bie Naaßgabein ber Allerhoͤchſten Orbre vom 26. März 1061. 4° ee 
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beſchädigten Mühlen, weiche aus ben ausgefchriebenen Beiträgen eine Entfhäbigung zu erwarten 
haben, müflen die Beiträge gezahlt werben. 
usfcheiden aus der Soeietät. 

$ 25. Da ber Beitritt zur Eocietät ganz freiwillig ift, fo fteht es auch jedem ‘Mitgliebe frei, 
nach Belieben wieder auszufcheiden, jeboh muß das Ausfcheiden ber Direction ober bem Kreißbeputirten 
fhriftlich angezeigt und das VBerfiherungs-Atteft zurüdgegeben, ober dieſes für ungültig erflärt 
werden. Nur erft, wenn dies gefchehen ift, wird die Mühle im Katafter gelöſcht und foldies dem Aus» 
fcheidenden befannt gemacht; derſelbe ift aber verpflichtet, zu dem nächſten Ausfcheiden für bas Taufende 
Semefter noch feinen Beitrag zu Teiften. Ausgeſchloſſen aus der Eocietät Fann derjenige werben: 

1) welcher einer groben Rahrläffigfeit beim Umgange mit Feuer und Lit auf der Mühle überführt 
wird, oder wer dur Nachläffigfeit das Brennen des Eifens, der Pfanne, des Zapfens u. f. w. 
veranlaft, wodurch für bie Eorietät Schaben entftanden ift; 

2) derjenige, welcher mit ben ausgefchriebenen Beiträgen länger ald 3 Monate in Rüdftand bleibt. 

Die Ausfhliegung erfolgt in beiden Fällen burd die Direction und wirb dem Berficherten ſchrift⸗ 
lich angezeigt. Auch ſteht der General-Berfammlung das Recht zu, den Verfiherungs-Bertrag bergeftalt 
aufzufündigen, daß die Berfiherung zum 1. Juli oder 1. Desember jeden Jahres aufhört. Wer hiernach 
freiwillig durch Ausfchliefung oder Küngigung aus ber Societät fheidet, hat an dem gezahlten Ein- 
trittögelbe und dem Refervefondb weiter feinen Antheil. 

) Gegen den age dene Fe luß der Direction und gegen den Kün— 
Bigungs- Be chluß der Genera —— ung ſteht dem dadurch betroffenen 
Speietätd-Mitgliede binnen 6 Wochen präclufivifcher Friſt nach Zuftellung der 
Winzeige der Necurs an die Rönigl. Megierun zu otsdam zu; eine Befchwerbde 

egen die Entfcheidung derfelben ift binnen gie cher Frift bei dem Königl. Ober: 

räfidenten der Provinz Brandenburg anzubringen, welcher endgültig über Die 
Mechtmäßigfeit der Ausfchlichung oder Kündigung entfcheibet. & 
. randfchäden. 

$ 26. Jeder an einer verfiherten Müble entftandene Feuerſchaden muß außer bei der Dris- 
Polizei⸗Behörde auch jogleich bei bem Deputirten bes Kreifes angemeldet und von dieſem ber Direction 
unverzüglich ** t werden. 

$ 27. e Zablung der Entfchädigungsgelder Fann erft dann nach den 
Beftimmungen des $ 33 erfolgen, wenn durch Beibringung eines Atteſtes der 
Orts⸗Polizei⸗ Behörde der Nachweis geführt ift, daß der Auszahlung der Ver; 
fiherungsfumme ein Sindernif nicht entgegenftebe. 

. Außer ben wirflihen Brandſchäden werben auch diejenigen Schäben verfihert, melde 
durch den Blitzſtrahl, wenn er auch nicht zündet, entftehen, und müſſen daher ebenfalld bei den Depu- 


tirten fogleich angemeldet werben. 
* Ausmittelung der Schäden. 

$& 29. Der Deputirte, bei dem ein Brandſchaden angemeldet wird, begiebt ſich ſofort an Ort 
und-Stelle, nimmt folden in Augenschein, fucht über die Entftehung des Brandes vorläufig Erfunbi- 
gung einzuziehen und theilt das Refultat der Direction mit. Bei Totalfhäben werden nur bie geret- 
teten Materialien an Eifen, Holz sc. von dem Deputirten abgefhäst, und muß der Eigenthümer ber 
abgebrannten Mühle folde für die Tare behalten und fich fieben Achtel des Taxwerths auf bie Ent- 
fhädigungsfumme anrechnen laffen. Bei Partial-Schäden muß aber davon durch den Deputirten eine 
fpecielle Tare aufgenommen und ber entftandene Schaden genau ermittelt werben. Der Berfiherte er- 
hält den Betrag des ermittelten Schadens ohne Abzug. 

30. Iſt der Abgebrannte oder Beſchädigte mit der von bem Deputirten erfolgten Ausmittelung 
des Schadens, ober mit der, von den Materialien aufgenommenen Tare nicht zufrieden, fo ſteht es ihm frei, bie 
Abſchätzung von zwei andern Hreiö-Deputirten zu verlangen; ben einen wählt bie Directlon, ben zweiten das 
betreffende Mitglied. Wird ber Werth und refp. der Schade hierdurch höher ermittelt, fo werben die dadurch 
verarfachten Koſten von der Eorietät getragen, im entgegengefegten Falle aber von dem Beichädigten. 

— #31. Für das nventarium wird, im Falle die Mühle ganz abbrennt, jedesmal bie volle 
Berfiherungsfumme mit 50 Thlr. vergütigt, worauf jedoch der Werth der erweislich zur Zeit bes 


*)efr. die Maafgabe in der Allerhöchflen Orbre vom 26. Mär 1861. 
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BET 6 

Brandes nicht auf auf ber Mahl⸗ vorhanden geweſenen, ober —— — — * mu 

RR De ebradht werden muß; bei etwaniger theieifer Beſchãdigung —— nur bie wircc 

RN chadigten Inventarienftüde nach ber Tare a, EX 

* a ZH: en. 

— 632. Für die bei einem Muͤhlenbrande von auswärts zu Hülfe eilenden Löfchger: 
| ee } x werben, wenn fie bei dem ss * ind, folgende — a. und gezahlt: — 
— — e efte Sprige . — 
— 2) = = weile = ... 3 ⸗ ——— 
——— 3) = » beite » . . I, — 
— 4) = den erſten Waſſerwagen —— 

5) = = zweiten : 1 — 
— Die Spritzen — Loͤſchgeräthſchaften aus dem Orte, zu melden bie abgebrannte Mühle ge 
0 baben auf die Prämie feinen Anſpruch. N - 
— Auszahlung der Ontisbbionnehagfkrk. } 

r t in ber Art, daß ber Abgebr nn. 


| — erhält. — In den vorbezeichneten drei Fällen muß der Beſchädigte durch ein * 
tre 


auf der ——— Mühle haften, oder bie rag Bar —* er bei en. 














$ 33. Die Auszahlung ber Entfhädigungsgelber geſchie 
* er wieder aufbauen will, 

gleich beim Anfange des Baues ein Drittel, und 

> wenn die Mühle ım Berbande fertig ift, ein Drittel, und - 4A 

3) wenn die Mühle aufgerichtet und gangbar ift, ein Drittel j 


Deputirten der Direction nacdmeiien, daß der Bau ber neuen Mühle begon Wen, 
Mühle im Berbande fertig und vefp. die Mühle aufgerihtet und gangbar if. Will der Abgel 
die Mühle nit auf der Brand- und refp. alten Bauftelle, fondern auf einem anbern Se ber 
einem andern Orte wieder aufbauen, jo hat er nur auf zwei Drittel der Verfiherungsfumme ale Ent 
Ihädigung Aniprud. Die Direction kann jebod unter Zuftimmung des betreffenden Depufirien ober 
deſſen Stelivertretere, den Aufbau auf einer andern ald der Bauftelle, auf Antrag bes Berfiherten, 
unter Bewilligung der vollen Entjhädigungsgelder, ausnahmeweife geftatten. > 


$ 34. Will der Abgebrannte nicht wieder aufbauen, fo erhält er zwar bie ——— 
ausgezahlt; er muß aber vorher durch einen gerichtlichen Hypothekeuſchein machweilen, daß feine en 
















Die Unfprüche auf irgend eine Entichädigung geben 
Ioren, en —*8 richterliches Erkenntniß feſtgeſtellt worden, da 
nn eine von dem Berficherten verübte vorfägliche oder —— ſige 
per m 285. bis 289. des Strafgefehbuches entfianden ifi. Mach 
—— und im Falle der darauf erfolgenden Ein leitung einer Unter ſuch un ran 
die Entjchädigungsgelder bis zum ergangenen @rfenntniffe zurückbebalten. 
Die Entihädigungsfumme ift für die, auf der Mühle eingetragenen Hypotheken verhaftet und wird 
baher aud dann, ivenn ber DBefiger der Mühle den Schaden durch Borfag pder grobe Kabrläffigfeit? 
berbei geführt bat, jebod nur bis auf Höhe der hypothekariſch eingetragenen Forderungen und injoweih, 
als biefelben durch andere Pfandobjecte nicht geberft werben, an das Gericht, unter beifen Yurisbichon 
bie Mühle belegen ift, zur weiteren Bertheilung gezablt. In allen übrigen Fällen erfolgt jedeh Die 
Zahlumg der Entfcjäbigungsgeider an den Befiger nad ben Beflimmungen des $ 33. 
$ 36. Sollten jo viele Mitglieder freiwillig, durch Erclufion, oder durch Kündigung —J 
daß weniger als ſechszig Intereſſenten vorhanden find, jo wird die Societät aufgelöſt, wovon bie Mil 
glieder, die Königl. Regierung und die GeneralsLand-Feuer-Sorietäts-Dirertion durch bie Ditestion ber 
Geſellſchaft in Kenntniß gefept werben. Der Reſervefond dient im Kalle ber Auflöfung gunächft —5 
friebigung ber bereits vorhandenen Entſchädigungsanſprüche. Soweit ſolche nicht vorhanden find, ober 
foweit ber Reſerdefond zu dieſem Zwecke nicht möthig iſt, wird berfelbe unter die vorhandenen Dit 
ieder, nach Verhaͤltniß der Berfiherungsfumme, versheilt, weil die früher Ausgefhiebenen ihre Ane’ 
prüde daran nah $ 25 dieſes rt verloren haben. 
NewRuppin, ben 23. Zuli 1860. 
Die Mühlen: Feuer-Societät der Kurmarf und der Miederlaufik. 


Botsdam, gedrudt in der A. W. Hayniden Buchdrückerti. 


Amtöblatt 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


Btüd 21. Den 24. Mai 1861. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Enpfehlang eines Apparass zum Aufräumen und Neirigen verftopfter Drainröhren. 
120. Bon dem Schloffermeifter Jacob Hein und dem Bezirföwiefen-Baumeifter Johann Knipp 
in Zrier ift eine Borrihtung zum Aufräumen verftopfter Drainröhren hergeftellt worden, welche allgemein 
befannt gemadt zu werben verdient. 

Diefe Vorrichtung befteht aus einem Geftänge von eifernen Stäben, jeder 2 Fuß lang, bie einer 
nach dem andern von dem Graben her, in welchem der Drainzug ausmündet, im legtern hineingefchoben 
werben, nachdem jeder neue Stab an den vorhergehenden feftgebaft worden ift. 

Die von dem Schloſſer Hein angegebene Conftruction zum Auseinanderfegen der Stäbe ift ber 
Art, daß die einzelnen Glieder des Geftänges den Abweichungen bed Röhrenzuges von der geraden 
Linie folgen fönnen, und daß ein Glied yon dem andern nur dann loshaft, wenn beide fo gegen einander 
geftellt werden, daß fie die Schenfel eines rechten Winkels bilden. 

Der vordere Stab (Bohrer) hat eine fpeerförmige Spige, gebildet durch 4 fägeförmig ausgezadte 
Federn, welche, jobald fie auf ein ftärferes Hindernif des Eindringens ftoßen, fi) entiprechend zufammen- 
brüden und babei unter einem am äußeren Ende des Stodes aufgefegten, das Ausfpringen verbindernden 
Hute weiter vorihieben. 

Der erwähnte Hut hat eine Bohripige, um die in den Röhren feflfigenden Pfropfen von Wurzel: 
werf und Fabenpflangen leichter durchdringen zu fönnen. Diefe Pfropfen werden fodann durch Drehen 
und Hin= und Herſchieben des Geftänges Iosgeriffen und entweder durch das nachſtrömende Waſſer 
aus den Röhren fortgefpült oder mit dem Geftänge felbft, an den Sägezähnen der Federn figend, 
herausgezogen. 

Die mit dieſem Apparate angeflellten Verſuche haben deſſen vorzügliche Brauchbarkeit vollſtändig 
dargethan, weshalb wir denſelben —* angelegentlich empfehlen. 

Der Eingangs genannte Schloſſermeiſter Hein fertigt 100 Fuß des Gefänges in 50 einzelnen 
Gliedern zum Preife von 17 Thlr. 15 Sgr. und den Bohrer zum Preife von 2 Str. 5 Sgr. 

Potsdam, den 15. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b) welche den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
DITAHE US EYND, 
den Anlauf von Remonten im Jahre 1861 betreffend. 

121. Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei bis einfhließlich ſechs Jahren find in dem Bezirke 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und den angrenzenden Bereichen für diefes Jahr nachſtehende, 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
den 1. Juni in Ludau, ben 4. Juli in Bey ben ri Juli in Nauen, 

⸗ 





⸗86. ⸗Belzig, : 6. = - Prigmwal ⸗ .⸗ ⸗Angermünde, 
. 2. ⸗ s Geehbaufen, » B. = MWitiftod, » 26. = e Prenzlau, 
„25. + » Dfterburgg, = 10. = » Wufterhaufen, «= 16. Auguſt - Straßburg, 
SE s» Gtenbal, : 1% > » NeusRuppin, =» 12. DOrtober = Güflrin, 

» 29. ⸗ » Rathenow, = 13. ⸗ » Graniee, e 14. = ⸗Letſchin, 
⸗1. Juli ⸗Havelberg, ⸗15.⸗ » Dranienburg, ⸗15.⸗ ⸗Wriezen a. O. 
3. ⸗ ⸗Wilsnack, 


Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort baar 
bezahlt. Nur die Berfäufer in Nauen werben erſucht, bie behandelten Pferde in das nahe belegene 
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NRemonte-Depöt Bärenflau auf eigene Koften einzuliefern und nach fehlerfreier Mebergabe ber Pferbe bas 
Kaufgeld dafelbft in Empfang zu nehmen. 

ferbe, deren Mängel den Kauf gefeglih rüdgängig maden und Krippenfeger, melde fih als folde 
innerhalb der erſten 10 Tage berausftellen, werben einer Ortsobrigfeit auf Gefahr und Koften des 
früheren Eigenthümers übergeben, oder auch in einem Remonte-Depöt aufgeftellt, und find von bem 
Verkäufer nah Empfang der besfallfigen Aufforderung gegen Rückzahlung des Kaufpreifes und gegen 
Erftattung der fämmtlihen Unfoften wieder in DBefig zu nehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter und 

zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 18. März 1861. 
Kriegs-Minifterium. Abtheilung für dad Remonte-Wejen. 
von Schü. Mengel. Hartrott. 

Indem wir vorftehende Befanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir bas 
pferbezüchtende Publikum zugleich darauf aufmerffam, daß der Herr Minifter für die landwirthſchaftlichen An- 
gelegenheiten beabfihtigt, zur Dedung des Nemontebedarfs der Königlichen Landgeftüte an Beſchälern 
aud fernerhin geeignete junge Hengſte von Privatzüchtern im Lande anfaufen zu Taflen. 

Um von dem Borbandenfein folder jungen Pferde Kenntniß zu erhalten, wirb die Nemonte-Anfaufe- 
Commiſſion bei Gelegenheit ihrer Umreijen zum Anfauf von Militair-Dienfipferden pro 1861 von ben 
gut gezogenen fehlerfreien und zur Zucht geeigneten jungen Hengften vorläufig Behufs fpäterer Befid- 
tigung und Unterhandlung dur Königliche Geſtüts-Beamte Kenntnig nehmen. Wir empfehlen den 
Befigern folder jungen Hengfte, welde mindeftend ein Alter von brei Jahren erreicht haben 
müffen, diefelben der gedachten Remonte-Anfaufs-Commiffion zur Befihtigung auf ben Remonte-Anfaufs- 
Märkten mit vorführen zu laſſen, wobei wir jedoch ausdrücklich bemerken, daß der Anfauf jüngerer 
Hengfte ausgefchloffen if. 

Potsdam, den 8. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Zuſätze zu den $$ 23 und 2& bes unterm 4. Detober 1852 landesherrlih beflätigten Statuts der Hülſecaſſe tes 
commuualftändifchen Verbandes der Rurmarf. 


122. Auf den Antrag ber im vorigen Jahre verfammelt geweſenen Communalftände der Kurmarf 
haben bes Königs Majeſtaͤt mittelft Allerhöchſter Drdre vom 15. v. M. die in dem Concluſum vom 
A. December v. J. beichloffenen nachſtehenden Zufäge zu dem unter dem A. Detober 1852 landesherrlich 
beftätigten Statut der Hülfscaffe des communalſtändiſchen Verbandes der Kurmarf: 

1) ad $ 23 a) außer den im $ 23 des Statuts aufgeführten Categorien und unter ben barin vor- 
geihriebenen Modalitäten bürfen ferner auch „active Militair-Perfonen vom Feldwebel und Wacht⸗ 
meifter abwärts, Invaliden, Unterbeamte, Lehrer, Wittwen, Waiſen und Kinder prämirumgsfähiger 
Aeltern,”’ wenn fie Sparcaffen-Intereffenten find und ihr jährliches Einfommen 200 Thlr. nicht 
überfteigt, prämiirt werben, 

b) die Summe ber neuen Einlagen während des betreffenden Epar-Jahres, welche bei Ver 
meibung ber Ausfhließung von ber Prämiirung nicht überfchritten werben darf, wird flatt 10 Thaler 
auf 20 Thaler Hiermit feftgeiegt; 
ad $ 24 a) ber zur Prämtirung für das abgewichene Jahr disponible Betrag wird fortan nad 
dem Berbältnig des Gefammtbetrages ber neuen Einlagen, welche während bes abgemicenen 
Kalender-Jahres die nah den Grundfägen des $ 23 und bes gegenwärtigen Nachtrages zu dem- 
felben zur Prämiirung beredhtigten Sparer bei der Sparcafle eingezablt haben, auf diejenigen 
Sparraffen, welde fi an gemeldet haben, repartirt, und es ift daher nur ber Geſammt⸗ 
betrag biefer neuen Einlagen in bie von ber betreffenden Sparcaffe einzureichende Nachwei⸗ 
fung einzutragen, 

b) ber Termin, bie zu welchem diefe Nachweiſung bei Verluſt der Theilnabme an der Prämien: 
Bertbeilung des Jahres, bei der Dirertion der Hülfscaffe einzureichen if, wird in Stelle bes zeit- 
ber auf den 1. März beftimmt gewefenen, auf ben 1. April jeden Jahres feftgefegt. Im Falle 
der Nichtinnehaltung dieſes Einreichungs⸗Termins ift die Direction der Sürferaffe ermächtigt], von 
der Praͤcluſion Abſtand zu nehmen, wenn bie Einreihung der Nachweiſung innerhalb ber nähen 


2 


— 
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1A Tagen erfolgt, und außerbem befondere Umſtände, Durch welche bie Innehaltung des beftimm- 
ten Termind verhindert worben, bargethan werben; 
zu genehmigen gerubt, mas ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Potsdam, den 3. Mai 1861. Der Ober-Präfident ber Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 


Vorſtehende Belanntmadhung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 15. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Dagel⸗Verſicherung. Agentur⸗Nieberlegung. 
123. Der Rentier Marggraf zu Teltow hat die Agentur der Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
für Feldfrüchte „Germania“ zu Berlin niedergelegt. 
Potsdam, den 13. Mai 1861. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
Am 1. Juni d. J. werden verſetzt: 
1) der Forſtaufſeher Baier von Teurow nach Maſſow, Oberförfterei Hammer, unter gleichzeitiger 
Ernennung zum Königlichen Förfter, 
2) ber Förfter Staege von Maffom nad Meierei, Oberförfterei Klein-Waflerburg und 
3) ber Förfter Knöfel von Meierei auf die durch den Tod des Förſters Sott erledigte Förfterftelle 
zu Tſchinka, Oberförfterei Schwenow. 
Berlin, den 11. Mai 1861. Königl. Hoffammer ber Königl. Familiengüter. 


Verordnungen und Belanntmachungen des Königlichen Rammergerichts. 
Das Inſtitut der Schiedbsmänner. 
2. Die nachſtehend abgebrudte fummariihe Nachmeifung 
1) der Zahl der Civil-Prozeſſe, melde in den Jahren 1859 und 1860 bei benjenigen Gerichten erfter 
—— Fi Departement ded Kammergerichts, an deren Siten Schiedsmänner angeftellt, anhängig 
geweſen find; 
2) ber Zahl der von dieſen Schiedsmännern im Jahre 1860 gr Pac Bergleiche, 
wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß den nadhbenannten Ecdiebsmännern, welche ſich 
in Ausübung ihres Amtes befonders thätig gezeigt haben, nemlich: 
1) dem Schiedsmann des I. und II. Schönhaufer Thor-Bzirks in Berlin, Kaufmann Dittrich bier, 
2) De — des J. und II. Bergſtraßen-Bezirks in Berlin, Armen-Directions-Aſſeſſor 
ehrendt bier, 
2 dem Schiedemann des Angermünder Kreiſes, M. Libbert in Schwedt, 
4) dem Schiedsmann bes Niederbarnimfchen Kreifes, Apothefer Böhme in Bernau, 
5) dem Schiebemann des Dfihavelländifchen Kreijes, Buchbindermeifter Daberfomw in Spandau, 
6) dem Schiebsmann des Oftpriegnigichen Kreifes, Bürgermeifter a. D. Gabde in Wittftod, 
7) dem Schiedsmann bes Oftpriegnigichen Kreifes, Jürgens in Wittftod, 
8) dem Schiedsmann des Ruppiner Kreifes, Bürgermeifter Voigt in Granfee, 
9) dem iedsmann ded Zaucd-Belziger Kreifes, Schornfteinfegermeifter Elfe in Treuenbriegen, 
10) dem Schiedsmann beffelben Kreiſes, Bürgermeifter a. D. Reig in Werber, j 
die Zufriedenheit, den Schiedsmännern Dittrich hier, Gabde in Wittod und Voigt in Graniee 
ie die de * ondere Zufriedenheit des Kammergerichts mit ihren amtlichen Leiſtungen zu er— 
ennen gegeben iſt. 
In Gemäßheit des Juſtiz⸗Miniſterial-Reſcripts vom 8. October 1838 werben endlich die König— 
lichen Landrathö-Aemter und Magifträte im Departement bed Kammergerichts gleichzeitig hierdurch veranlaßt, 
aus der nachſtehend abgebrudten ſummariſchen Nachweiſung in Bezug auf die burd die Schiedsmänner 
zu Stande gebrachten Vergleiche, fo weit fie ihre reſp. Kreiſe und Bezirke betreffen, fo wie ben Inhalt 
biefer Berfügung, durch die an dem reip. Kreisorte oder fonft erfcheinenden Kreis: oder Wochenblaͤtter 
zur Kenntniß der Eingefeflenen zu bringen. 
Berlin, den 10. Mai 1861. Koͤnigl. Kammergericht. 
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Nachweiſung 
1) der Civil-Prozeſſe (d. h. der ſummariſchen, Mandats-, REN und BagatellProzeffe), welche in 
den Jahren 1859 und 1860 bei denjenigen Gerichten erfter Inftanz im Bezirf des Rammergerichts, 
an deren Sigen Schiedsmänner angeftellt, anhängig geweien find; 
2) der Zahl der von diefen Schiebemännern im Jabre 1860 geftifteten Vergleiche: 
Summariſche, Mandats-, — Zabi ber 


Namen. Bagatell-Prozefe waren anhängi ne 























derjenigen Gerichte erfter Inſtanz im Departement Eiche. 
des Rammergerichts, an deren Sigen Schiedsmänner|im Jahre im Jahre REM 86 an männern 
* angeſtellt find. 1859 | 1860 | mehr | weniger E 
1Stadigeriht Berlin —— 77 ı 91136 | 13297 | — 1 2940 
2iRreisgeriht Potsdam. . . te a 3631 — 47 401 
Im Angermünder Rreife: 
I Kreisgeriht . . “0... 2228 | 2025 — 203 74 
4 Schwedt, Kreisgerichts— Deputation Fe BE |. 1573 37 — 353 
5|Joadimsthal, Kreiögerihts-Commiffion . . . . 348 319 — 29 27 
b Oderberg, — inn er 1. 525 89 — 66 
Im Ober-Barnimer Kreiſe: 
7 Wriezen, Kreisgeriht . . . +5 2239 | 2082 — 157 129 
8 Neuftadt-Eberswalde, Kreisgerichte- Deputation . +1 1589 1790 201 _ 48 
9 Freienwalde, Kreisgerihts-Commiffion . - . .4 897 1000 103 — 29 
10/Strausberg, Kreisgerichts-Commiſſion. . . .| 290 326 36 — 32 
Im Nieder-Barnimer Kreiſe: 
11 Alt-Landsberg, Kreisgerichts-Deputation . . . . 674 767 93 — 20 
12/ Oranienburg, Kreiggerihts-Deputation . - . 4 978 ı 1170 192 — 23 
13/ Bernau, Kreisgerihts-Commiflion . » 2 2. ..| 301 302 1 — 111 
14 Liebenwalde, Kreisgerihte-Commiifion . . A 281 280 — 1 20 
Im Beesfow- Storfower reife: 
15 Beeskow, Kreisgeriht . . — .. 1732 1916 184 — 134 
16 Buchholz, Kreiegerichts— TCommiſſi on ee at 282 | 316 34 — 10 
17 Storkow, Kreisgerichts-Commiſſion . . — 594 587 — 7 9 
Im Oſthavelländiſchen ereife: 
18 Spandau, Kreisgericht . . . +4 1658 1724 66 E 388 
19 Cremmen, Kreisgericte:- Commiſſion a a Be 265 208 — | 57 9 
20 Fehrbellin, Kreiegeribtd-Commiffion .» . 2... 323 353 30 65 
21|Nauen, Kreisgerihts-Commilfion . . ne 532 481 — 51 60 
Im Weftbavelländiihen Reife: 

22) Brandenburg, Kreisgeriht . . - +1 2674 ı 2466 — 208 108 
23| Rathenow, Kreisgerichts⸗ Deputation Be . 4 1512 | 1554 ‚42 — 118 
| Im Jüterbog-Luckenwalder Rreife: 
24 Züterdog, Kreisgeridt . . ; Er 985 954 — 31 40 
25 Baruth, Kreisgerichts— Commiſſion N — 268 239 — 29 12 
26 Dahme, Kreisgerihts-Gommiffion . » 2 2... 195 223 28 — 44 
27 Luckenwalde, —— Gommiffon . » 2... 669 657 — 12 131 

| Im Prenzlauer Kreife: 
28 Prenylau, Kreisgericht — —4200212 — 26 193 
29 Brüſſow, Kreisgerichts- -Sommiffion ae, ae 233 203 — 30 37 
30 Strasburg, Kreiegerichts-Gommifften - » =» 2.1 352 a6 | " 64 — 63 
| Im —— —— ai 
31 Wittſtock, Kreisgeriht . . u 44 1818 2122 304 432 
32 Kyritz, Kreisgerichte- Commiſſion En a Bee 710 739 29 — 95 
33 Meyenburg, Kreisgerihts-Commilfien . .. . . 313 369 56 — 6 
34 Priswalt, KreisgerichtsCommiſſiog . 2... 625 | 720 95 — 56 
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Namen —— Manda e muren un EI ber 

t m Jahre 
derjenigen Gerichte erfter Inſtanz im Departement Bage el-Progefie waren anhängig: 1860 von 








des Kammergerichts, an deren Sigen Schiedemännerfim Jahre im Jahre] Mitbin im Jahre —* 
iftet 
3 —— PO 1859 | 1860 mebr | weniger —2 








Im Weſtpriegnitzſchen Be 
35 Perleberg, Rreisgeridt . . 1222 | 1295 73 — 34 
36 Havelberg, Kreisgerichts⸗ Deputation 732 674 — 58 42 
37 Lenzen, KreisgerichtsCommiſſion . . 332 354 22 — 35 
38 Putlig, Kreisgerichts-Commiſſion 311 380 69 — 26 
39 Wilsnack, Kreiegerichts Commiſſion 351 323 — 28 35 
40 Wittenberge, Kreisgerichts-⸗Commiſſion 536 590 54 — 66 
Im Ruppiner Kreiſe: 
41 Neu⸗Ruppin, Kreisgericht. >. 1756 1761 51 — 185 
42 Granfee, Kreisgerihts-Commiffion . 262 260 — 2 161 
43 Lindow, Kreisgerihts-Commilfion . 291 308 17 — 7 
4 Neufiabt an der Doſſe, Kreisgerichts— Commiſſi on 594 594 — — 21 
45 Rheinsberg, Kreiegerihte-Commiffton . 260 359 99 — 8 
46 Wufterhaufen an ber Doſſe, Kreisgerichte-Commiifion 373 348 — 25 19 
Im Teltower Kreiſe: 
47 Mittenwalde, Kreisgerichts-Deputation 575 633 58 22 
ABl Charlottenburg, Kreisgerichts-Commiſſion. 880 946 66 — 103 
49 Copenick, Kreidgerihtd-Commiffton . 570 621 51 84 
50/Trebbin, Kreisgerihte-Commiffion . 37 | 221 — 55 32 
51 Zoſſen, Kreisgerihts-Commiifton 392 388 — 4 17 
Im Templiner Kreiſe: 
52 Templin, Kreisgericht .. 1199 1274 75 — 70 
53 typen, Kreisgerichte- Commiſſi on. 376 385 9 — 1 
54 Zebdenick, Kreisgerichts-Commiſſion 850 1019 169 — 21 
Im Zauch-Belziger Kreife: 
55 Belzig, Kreisgerichts-Deputation 756 668 — 88 14 
56 Beelitz, Kreisgerichts-Commiſſion 252 269 17 — 56 
57 Niemegk, Kreisgerichts-Commiſſion. 279 244 — 35 8 
58 Treuenbriegen, KreisgerichtsCommiſſion 311 278 — 33 192 
Im zweiten Jerichower Kreiſe: 
59 Sandau, Kreisgeridts-Commiffion . 487 444 — 43 68 
Im Lübbener Kreife: 
60 Friedland, Kreisgerichts⸗Commiſſion 297 | 310 13 | — 22 
15778 1259 
1259 
9— 125755 1140274 | 14519 — 7652 











Die bei dem Koͤalgl. Statigeriht zu Berlin im Jabre 1860 anhängig geweſenen Prozeß: und Eciebemarne-Badıen. 
8. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebradt, 
I. daß bei dem biefigen Königlihen Stadtgerihte an fummarifchen, Mandates, Injurien- und 
Bagatell-Prozeffen 
a) im Jabre 1859 . . .„ . 77,839, 
b) im Sabre 1860 . . . . 91,136, 
mithin im legteren 13,297 
mehr als im erfteren; 
1. en in Berlin im Jahre 1860 überhaupt anhängig waren = 6725 = 
von melden 
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r) 2940 —— 

b) 1053 zurüdgenommen, 

e) 2720 an ben Richter verwieſen, 
d) 12 ſchweben geblieben find. 


Summa — 6725. 
Berlin, den 10. Mai 1861. Königl. Kammergericht. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober:Pofl:Direction zu Potsdam. 
Beränderter Gang der Perfonerpoft jwifhen Joachimethal und Templin refp. Lochen. 
18. Die biöher zu 3 Meilen angenommene Entfernung auf ber Pofiftraße zwiſchen Joachimsthal 
und Templin ift in Folge amtlicher Vermeflung auf 34 Meilen feftgefegt worden. 
Aus diefer Veranlaffung werben die täglichen Perfonen-Poften zwiſchen Joachimsthal und Templin 
reſp. Lychen vom 1. Zuni d. J. ab, wie folgt, courfiren: 
aus Joachimsthal 11 Uhr Abende, nad Ankunft der Perfonen-Pof von Neuſtadt-Ebw. Bahnhof, 
in Templin 2 Uhr 20 Minuten früb, 
aus Templin 2 Uhr 45 Minuten früb, 
in Lychen 5 Uhr früh, 
aus Lychen 12 Uhr 15 Minuten früh, 
in Templin 2 Ubr 30 Minuten früh, 
aus Templin 3 Uhr früh, 
in Feine 6 Uhr 20 Minuten früh, zum Anfchluffe an die Perfonen-Poft nah Neuftadt- 
w.:Bahnhof. i 
Die Entfernung der Pofthalteftelle zu Forſthaus Albrechteihal beträgt von Joachimsthal 
2 Meilen und von Templin 14 Meilen. 
Potedam, den 18. Mai 1861. Der Ober⸗Poſt-Director Balde. 
Beränderter Gang der zweiten Kerſonenpoſt von Brandenburg nach Rathenow. 
16. Bom 22. d. M. ab wird, aus Veranlaffung des um eine Biertelftunde fpäteren Abganges dee 
Eourierzuges von Berlin nad Magdeburg ıc. die zweite Perfonenpoft von Brandenburg nad Rathenow 
ebenfalls 15 Minuten Später, mithin um 9 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigt. 
Potsdam, den 18. Mai 1861. Der Ober⸗Poſt-Director Balde. 


Bekanntmachungen des Königlichen Molizei-Präſidiums zu Berlin. 
Den Berliner Wollmarkt betreffend. 

1850. Nah der Beftimmung der Allerhöchften Drdre vom 7. März v. 3. wird ber —— 
hieſige Wollmarkt in den Tagen vom 19. bis zum 23. Juni abgehalten werden. Da vor Eintritt 
diefer Markttage der Wollmarft nicht beginnen darf, fo wird die Bermwiegung ber Wolle, die Ausſtellung 
der Waagefcheine und das Auslegen der Wolle an den für den Wollmarft beflimmten öffentlichen 
Straßen und Plägen vor dem 19. Juni nicht geftattet werben. Den Wollverfäufern wirb zur Erfparung 
unnöthiger Koften daher angerathen, ihre Wolle erft an dem obengebadhten Tage hier eintreffen zu Taffen. 

Berlin, den 6. Mai. 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 

Umänterung des Namens ciner Straße in Berlin. 
181. In Folge ber Allerhöchften Beftimmung vom 24. März 1849, wonach bem zwiſchen ber 
Neander-Straße und dem Michaeli⸗Kirchplatze belegenen Theile der Schäfergaffe der Namen „Annen⸗ 
Straße” beigelegt worben if, haben des Königs Majeftät Allergnädigft zu befimmen gerubt, daß auch 
der übrige Theil biefer Galle von der Dresdener bis zur Neander-Straße fortan den Namen 
Annen: Straße 

führen fol. 


Berlin, den 6. Mai 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 
Patent» Ertbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatö-Anzeiger AP 115 vom 14. Mai 1861.) 

Dem Kaufmann Hermann Manaffe in Berlin ift unter dem 8. Mai d. 9. ein Einführungs-Patent 
auf eine Nähmaſchine, in der durch Beichreibung, Mobell und Zeichnung ge er ganzen 
Zufammenfegung, ohne Andere in ber Anwendung befannter Theile biefer Machine zu befchränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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Patent-Erlöſchung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatd-Anzeiger NP 116 vom 15. Mai 1861.) 
Das dem Ingenieur S. Münfter zu Eupen unter dem 26. April 1860 ertheilte Patent 
auf eine dreifahe Hammermwalfe 


ift erlofchen. 
Perſonalchroniek. 

Der bisherige Landrathsamts-Verweſer, Regierungs-Aſſeſſor Adolph Woldemar von Bülow ift 
Allerhöchſten Orts zum Landrathe des Kreiſes Rupppin ernannt tworben. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Guftan Adolph Franz Hahn und Adolph Ludwig 
Albert Handwig zu Berlin, find als practifche Aerzte, Wundärzte und Geburtähelfer in den Königl. 
Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Candidat der Zahnarzneifunft Earl Heinrich Ferdinand Sauer zu Berlin, ift ald ausübender 
Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Candidat der Pharmarie Heinrih Philipp Albert Schulge zu Berlin, ift ald Apothefer in 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Arxchitect Wilhelm Otto Masberg ift am 3. d. M. ald Bauführer vereidigt worden. 

Der bisherige Hülfölehrer Auguft Ferdinand Winther ift ald Elementarlehrer an ber fräbtifchen 
höheren Töchterfoufe zu Berlin angeftellt worden. 

Die bisherigen Hülfslehrer Ernft Carl Emil Shadow und Carl Del’or find als Lehrer reip. 
an ber 4. und 2. Communalſchule zu Berlin definitiv angeftellt worden. 

Der ehemalige Zeugdiener Johann Gottfried Kraufe ift als Auffeher auf der Iften Etrede ber 
Berlin-Stralfunder Chauffee von der Löffelbrüde ab bis zum Ende bes Pflafters zu Schönwalde 
angeftellt worden. 

Dem Lehrer Friedrih Ludwig Theodor Waldau zu Moabit bei Berlin ift die Erlaubniß zur 
Errihtung einer Privat-Elementarihule für Knaben und Mädchen daſelbſt ertheilt worden. 

Dem Ganbidaten der Philologie Carl Friedrih laufen aus Quedlinburg ift die Erlaubniß 
erteilt worden, Etellen ald Hauslehrer im bieffeitigen Regierungsbezirf anzunehmen. 

Dem Fräulein Agathe Poetters aus Zanow bei Eöslin, zur Zeit in Lohm, Kreis Oftpriegnig, ift 
die Erlaubniß erteilt worden, Stellen als Hauslehrerin im biefleitigen Megierungsbezirf anzunehmen. 
Bermifhbte Machrichten. 

rückenfperre. 

Nachdem ein Umbau der, auf der öffentlihen Straße von Falfenhagen nad Schönwalde über den 
Niederneuendorfer Kanal führenden Brüde (Damed-Brüde genannt) nothwendig geworden ift, fol mit 
diefem Umbau am 21. Mai d. 5. begonnen werden. Bon biefem Tage an bis zur Vollendung des 
Bau’s, welcher vorausfichtlich etwa zwei Monate dauern wird, ift daher die Paffage über jene Brüde 
für Wagen, Karren und Reiter gefperrt. Für Fußgänger foll auch während bes Baus die Communi⸗ 
sation durch Leberfegen mittelft eines Handkahns ermöglicht werben. 

Nauen, den 11. April 1861. ’ Der Königl. Landrath Wildens. 


Nachſtehendes NMegulativ 
zur Erhebung eines Einzugs⸗ und Bürgerrechtsgeldes für den Gemeinde-Bezirk der Stadt Niemegk. 
@inleitung. Auf den Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1860, betreffend das ſtädtiſche Einzugs-, 
Bürgerrehts- und Einfaufsgeld (Geſ.“S. de 1860 A? 19 Pag. 237 bis 240) ift das Negulativ zur 
Erhebung eined Einzugs- und Hausſtandsgeldes für den Gemeinde-Bezirf der Stabt Niemegf vom 
18. Juli 1857 außer Anwendung getreten und an feine Etelle das nachfolgende Regulativ von dem 
Magiftrate und der Stadbtverorbneten-Berfammlung hierſelbſt vereinbart worden. 
- MA. Einzugsgeld. $ 1. Ein Jeder, welder in Niemegk neu anzieht und fi nad) ben Beftimmungen 
der Gejege —5 niederläßt, feinen ferneren Aufenthalt nimmt und dort feinen Wohnſitz ergreift, iſt 
verpflichtet, ein Einzugsgeld von Drei Tbalern zur Kämmerei-Caſſe der Stadt Niemegk zu zahlen. 
2. Bon der vorherigen Zahlung dieſes Einzugsgelbes wird fortan bie Niederlaflung und ber 
fernere Aufenthalt im biefigen Gemeinde-Bezirfe abhängig gemacht, mit Ausnahme berfenigen Fälle, wo 
a) der Zahlungspflichtige zur Zeit der erften Zahlungs-Aufforderung bereits ben Unterftügungs- 
Wohnfig erworben hat, oder b) bei eingetretener Hülfsbebürftigfeit Feine andere, zur Aufnahme des 
Armen verpflichtete Gemeinde (oder Gutsbezirk) vorhanden if. 
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$ 3. Wefreit vom Einzugsgelde find: 

a) Perionen, welche durch Ebe, Blutsverwandſchaft, Stiefverbindung oder Schwägerihaft zur 
Familie und zugleih aud zum Hausftande eines Hausherren ober einer felbfiftändig einen Hausftand 
führenden Hausfrau gehören, oder folbem Hausftande dauernd ſich anſchließen; b) Perfonen, welche 
ihren Wohnfig in Niemegf aufgegeben haben und innerhalb eines Zeitraumes von 10 Jahren nad 
ihrem Wegzuge daſelbſt wieder ergreifen; c) die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, Die 
Lehrer und die Geiftlihen, welche gemäß dienftlicher Verpflichtung ihren Wohnfig in Niemegf nehmen; 
d) Militair-Perfonen, die zwölf Sapre im activen Dienftftande ſich befunden haben, bei der erften 
Niederlaffung, ſowie die ad c. genannten Perfonen bei der erfien Verlegung des Wohnfiges nad 
— Ausſcheiden aus dem activen Dienſte. 

.Bürgerrechtsgeld. $ 4. Außerdem find alle Einwohner, ſowohl die neuanziehenden, als 
auch Diejenigen, welche der hiefigen Stadtgemeinde bereitö angehören, verpflichtet, mit dem Zeitpunfte des 
Erwerbes des Bürgerrechtes in bderielben ($ 5 der Stäbte-Drdnung vom 30. Mai 1853) ein Bürger- 
vechtögeld von Fünf Thalern zur Hiefigen Kämmerei-Caſſe zu bezahlen und darf.vor deſſen Berichti- 
gung das Bürgerrecht nicht ausgeübt werden. 

$ 5. Befreit vom Büuͤrgerrechtsgelde find: 
a) die im $ 3 sub c und d genannten Perionen, fowie b) diejenigen Perjonen, welche folches, fei 
ed unter dem Namen Bürgerrechtsgeld oder Hausſtandsgeld, früher ſchon einmal zur biefigen 
Kämmerei-Caffe entrichtet haben. - 
©. Einkaufsgeld. $ 6. Jeder Newanziebende iſt außerdem noch verpflichtet, für bie Tpeil: 
nahme er den nachſtehend bezeichneten Gemeinde-Nugungen ein Einfaufsgeld von Drei Thalern 
zu entrichten. 


Die Nugungen beſtehen darin: 
1) Der Einzahler refp. deflen Ehefrau erlangt das Recht der freien Hütung im Werber. 2) Der 


inzahler erlangt ferner das Recht, feinen häuslichen und wirtbfchaftlichen Bedarf an Lehm 
und Sand aus ben zu dieſem Zwecke reſervirten ſtädtiſchen Lehm- und Sandgruben unentgeltlich, 
jedoch unter Beobachtung der diesfälligen bereits beftebenden oder noch zu treffenden magiftra- 
tualifhen Vorſchriften zu entnehmen, folange die obenbezeichneten Erdarten in den qu. Gruben 
vorhanden find. 3) Endlich erhält der Einzahler das Recht: Raff- und Lefeholz, fowie Streu 
und Stubben aus der hiefigen Königlichen Forft, gegen Erlegung bes Zettelgeldes, an den dazu 
beftimmten Tagen zu entnehmen. 

7. Die Berpflihtung zur Zahlung des Einfaufsgeldes ruht, fo lange auf die Theilnahme 


an den Gemeinde-Nugungen verzichtet wird. 
D. Gemeinfame Beltimmungen. $ 8. Die bereits an andern Orten gezahlten 


Einzugsgelder, fowie die bort nad den bisher gültig geweſenen und noch gültigen Gemeinde-Berfaffungen 
erhobenen Buͤrgerrechts⸗ und Eintrittds oder Hausftandsgelder werben auf die, im Gemeinde-Bezirfe der 
Stadt Niemegf nad diefem Regulative zu zahlenden Gelder nicht in Abrechnung gebradt. 
$ 9. Das Einzuge- und Buͤrgerrechtsgeld wird von dem biefigen Magiftrate auf abminiftra- 

tivem Wege, wie jede andere Eommunal-Abgabe erhoben und eingezogen. 

0. Auf den Antrag des Magiftratd kann das Einzugs⸗ und Bürgerrechtögeld in beion- 
deren Fällen von der Stadbtverorbneten-Berfammlung ermäßigt werben. 

11. Das gegenwärtige Regulativ tritt nad erfolgter Beftätigung durch bie Königliche 
Regierung zu Potedam und demnaͤchſtiger vorihriftsmäßiger Publication in Kraft. 


Niemegk, den 1. Februar 1861. Der Magiftrat. 
(L. S.) ger. Martbe. Reggen. Schüler. Tietz. 


Die Stadtverorbneten» Berfammlung. 
(L. S.) gez. Niendorf. Hafeloff. Pärfd. Strüber. Mops. Lutze. Ritter. Paul. Haieloif. 
welches von der Königlichen Regierung, Abtheilung des Innern zu Potsdam unterm 18. Februar d. 3. 
(1 987 Februar) beftätigt worden if, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Niemegf, den 10. Mai 1861. Der Magifirat. Marthe. 
(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
Redigirt vom der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Borsyam, gedrudt in der U. W. Hayniden Buchbenderei, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stüd 22, Den 31. Mai | 1S61. 





efanntmachung der Königlichen Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden. 

. Die Banlierd Breeft und Gelpde hierjelbt haben auf Umfchreibung des Staatsſchuüldſcheins 
Littr. F. N? 40,489 über 100 Thlr. angetragen, weil derfelbe wegen des auf feiner Rückſeite befind- 
lichen Vermerks: außer Kurs. Stendal (unfeferliher Name) zum ferneren Umlaufe nicht geeignet ift. 

In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gefeg-Sammlung Seite 177) wird Jeder, 
der an dieſem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6 Monate 
und fpäteftens am 31. Juli d. 3. ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfalls der gedachte Staatsſchuldſchein 
caffırt und den Antragftellern ein nenes Document ausgereicht werden wird. 

Berlin, den 14. Januar 1861. Haupt-Berwaltung der Staatd-Schulden. 
Gamet. Guentber. Löme. 
Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Wegierung: 
b) melde den Regierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Feuer-, Lebens: uud Zransporis» Verficherung. Agentur⸗Beſtätigung und Nieberlegung. 

124. An Stelle bed Kaufmanns Tarl Müller zu Rheinsberg, welcher die Agentur der Berlinifchen 
Feuer-Berfiherungs-Anftalt niedergelegt hat, ift der Schornfteinfegermeifter Nofenthal zu Rheinsberg 
als Agent diefer Gefellihaft, der Tiicplermeifter Hermann Preppernau zu Boygenburg, Kreis Templin, 
als Agent berfelben Gefelfhaft, der Kaufmann B. Joſeph zu Schwedt als Agent der Preußifchen 
National:-Berfiherungs-Gefellihaft in Stettin, zugleich für den Berwaltungsbezirf der Königl. Regierung 
zu Franffurt a. d. D., der Schulze Friedrich Lendt zu Eichenfelde, Kreis Oftpriegnig, ald Agent der 
Cölniſchen Feuer-Verfiherungs:Gefellihaft „„Colonia’, der —— Wilh. Zemlin zu Rathenow, 
und der Kaufmann er Wuftandt zu Dahme als Agenten ber „„Providentia”, Branffurter (Feuer-, 
Lebend-, Transport-) Berft erungs-Gefellfhaft zu Frankfurt a. M., innerhalb bes dieffeitigen Regierungs⸗ 
Bezirks und zwar binfichtlich der Immobilien mit der Beſchränkung von uns: beftätigt worden, daß die— 
felben nur folde Immobilien verfihern dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Sorietäten 
in ihren Reglements -.. oder von bem Ermeflen derjelben abhängig gemadt ift. 

Potsdam, den 17. Mai 1861 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Lebens:, PLenfions, und Kibrenten-Berfiherung. Agentur Belätigung. 

125. Der Privar-Büreau-Vorfteber Carl Hönide zu Schwedt ift ald Agent der Lebens⸗, Penfions- 
und Leibrenten- Berfiherungs-Gefellihaft „„Iduna” zu Halle a. d. S. und der Pofl-Erpebiteur Scholz 
zu Wildberg, Kreis Ruppin, ald Agent der Frankfurter Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Frankfurt 
a. M. für den dieffeitigen Negierungs-Bezirf von ung beflätigt worden. 

Potsdam, den 23. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Die Veröffentlichung freispoligeilicher Berorbuungen in der Weſſpriegnitz 

126. Das bisher in Perleberg erfchienene Localblatt „Bürgerfreund‘‘ wird vom 1. Juli d. 3. ab 
dafelbft unter dem Titel „Kreisblatt der Weflpriegnig‘ herausgegeben werben. 

Diefem Blatte wird mit dem Zeitpunft feines Erſcheinens rüdfihtlih der darin abzubrudenden 
amtlichen Berfügungen und Befanntmahungen bed Kreis⸗Landraths die Publicationdfraft unter Bor: 
behalt des Widerrufes hiermit beigelegt. — 

Potsdam, den 23. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Erhebung der Nurhebeiträge pro 1861 umd ferner betreffend. 
127. Nah dem Beichluß der General-Berfammlung des Nuthe» Meliorationd- Verbandes vom 
26. April 1859 find die Beiträge vom Jahre 1861 ab und ferner auf 1 Sgr. pro Morgen feft- 
geieht, wovon die Berbanda-Intereffenten in Berfolg unferer Berfügung vom 7. Januar v. 3. (Amtes 
latt de 1860 Seite 22) hierdurch in Kenntniß geiegt werben. 
Potsdam, den 23. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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iglichen Preußiſchen Ober-Poſt⸗ 

Bekanntmachung ver Rang" ——— en ne nor mt zu Samburg 

Bei dem unterzeichneten Dber-Poft-Amte iſt eine Padetträger-Stelle zu befegen, mit welcher eine 
jaͤhrliche Befoldung von 250 Thir. Preuß. Courant verbunden ift. Die Uebertragung biefer Stell: 
erfolgt mitteiſt Abſchließung eines Eontracts auf unbeftimmte Zeit, unter Vorbehalt einer vierwöchent 
lichen Kündigung. Der Lebernehmer hat eine Caution von 50 Tplen. in zindbaren Staate- ober 
andern fichern öffentlichen Papieren oder durch fihere Hypothek zu beftellen. 

Militair-Verforgungsberehtigte, die geneigt find, bie gedachte Stelle anzunehmen, haben fich fpäteftens 
bis zum 15. Juni d. 3. bei dem unterzeichneten Dber-Pof-Amte ſchriftlich zu melden, unter Mitfenbung 
der Schriftftüde über ihren — —— jo wie über ihre Führung während der Dienfizei: 
im Militair. Hamburg, den 22. Mai 1861. Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 

Bekanntmachungen des Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Den Berliner Wollmarft betreffend. 
152. Nach der Beftimmung ber Allerhöchften Ordre vom 7. März v. I. wird ber äprige 
hiefige Wollmarkt in ben Tagen vom 19. bi6 zum 23. Juni abgehalten werden. Da vor Eintr: 
biefer Marfttage ber Wollmarft nicht beginnen darf, jo wird die Bermwiegung ber Wolle, die Ausſtellung 
der Waageſcheine und bas Er“ ber Wolle an den für den Wollmarft beftimmten öffentlichen 
Straßen und Plägen vor dem 19. Juni nicht geftattet werden. Den Wollverfäufern wirb zur Erfparung 
unnötpiger Koften daher angerathen, ihre Wolle erft an dem obengedachten Tage hier eintreffen zu laſſen. 
Berlin, ben 6. Mai 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 
Bener-Berfiherung. Agentur: Beläugung. 

153. Der Kaufmann und Eigenthümer Julius Heinrih Valette hierſelbſt, if als Agent ber 
Dresdener Feuer-Verfiherungs-Gefellihaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 


Berlin, den 15. Mai 1861. Königl. Polizei-Prafidbium. Freiherr von Zedlig. 
Geuer:Verficherung. Agentur Berlätigany. 


154. Der Heilgehülfe Hugo Scharf hierfelbft, iſt als Agent der Aachener und Münchener Feuer: 
Berfiherungs-Gefelihaft im Einverfländnig mit der Königliden Regierung in Potsdam für den engeren 
Berliner Polizei⸗Bezirl und den Regierungs-Bezirf Potsdam beftätigt worden. 


Berlin, ven 15. Mai 1861. Königt. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 
Zeuer⸗, Ledens · und Zranspert-Beriiherang. Agentur Defätigung. 


158. Der Pappenfabricant Georg Ludwig Heinrih Schulz hierſelbſt, if als Agent der Frankfurter 
er „Providentia” zu Sranffurt a. M. für den engeren Berliner Poligeis Bezirf 
gt worden. 


in, den 15. Mai 1861. Königl. Polizei-Präfidium. i i$. 
EN DR ss Lebens · Berficherung. — — —— NER BED 


156. Der Kaufmann Otto Adolph Earl Ueberlée hierſelbſt, iſt als Agent der Lebens-Verſicherungs ⸗ 
Gefellfhaft „Albert“ zu London für den engeren Berliner PolizeisBezirk beftätigt werden. 


Berlin, dem 15. Mai 1861. Königl. PolizeisPräfidium. 7 
2 Lebens: Berficherung. — — Freiherr von Zedlitz 


157. Der Kaufmann Samuel Elias Rofenberg bierfelbft, if als Agent der Lebend-Berfiherunge- 
a „Albert‘ zu nie ben engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. 


erlin, den 15. Mai 1 Königl. Pol ä E ' ” 
Lebens: Berficherung. Krater rt rung Breibert von Zeblig 


158. Der Kaufmann Otto Bürger bierjeldft, ift als Agent der Cölniſchen Lebend-Verficherunge- 
Geſellſchaft „Ooncordia“ für den engeren Berliner Poligei-Bezirk beftätigt worden. 


Berlin, den 15. Mai 1861. Königl. Poli äfidium. ri 
‚ Lebens: Berſicheruug. Renten: und — ——— ne 90 Zeblig 


159. Die Kaufleute 5. W. Pauly und F. Limann bierfelhf, find als Agenten der Berliniſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und der Berliniſchen Nenten- und Capital-Verfiherunge-Bant für den 


engeren Berliner Poligei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 19. Mai 1861. Königl. Poligei-Präfidium. Freiherr von Zedfig. 


Bekanntmachung. 
Die Königl. Regierung zu Potsdam, Abtheilung für die indirecten Steuern, bat bereits mittelfi 
Befanntmahung vom 2. Januar d. 3. (Amtsblatt für 1861 Stück 2 Seite 14) den Allerhöchſt voll- 
zogenen Tarif zur Erhebung ber Abgabe für Benugung der an der Oberfpree bei Berlin, nabe der 
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oberen Ranalfchleufe, und an ber Unterfpree bafelbft, bei der Einmündung des Schifffahrts-Kanals in 
die Spree, aufgeftellten Seegelbaumfrähne vom 3. December v. 3. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Erhebung diefer Abgabe wird vom 1. Juni d. J. ab beginnen und zwar der Art, daß jeder 
Schiffer, welder einen ber bezeichneten Krähne zum Einfegen oder Ausheben eines Schiffsmaſtes in 
Gebraud nehmen will, das tarifmäßige Krahngeld bei einer der in dem Allerhöchften Erlaffe genannten 
Steuer-Erpebditionen, nemlich bei ber Steuer-Erpebition an ber oberen Ranalfchleufe oder bei der Steuer- 
ae der unteren Ranalfchleufe oder bei der Steuer-Erpedition am Unterbaum vorher zu 
entrichten hat. . 

Als Ausweis, daß bie angeorbnete Abgabe erlegt worden, empfängt ber Schiffer eine gedrudte 
Krabngeld-Duittung, welche bem betreffenden Krahnmeifter auszuhändigen if, bevor die Krabnanftalt 
in Benugung genommen werden barf. 

In gleicher Weife foll auh vom 1. f. M. ab bie Erhebung der in dem Tarif vom 27. März v. 3. 
(Amtöblatt für 1860 Stüd 21 Seite 183) angeorbneten Abgabe für Benugung des Segelbaum-Krahnes 
an der Mündung bed Berlin- Spandauer Kanals in den Tegeler See erfolgen, und. zwar werben bie 
Duittungen über bie entrihteten Beträge nicht allein von ber Steuer-Erpebition für die Schleufe 
am Plögenfee, fondern aub von dem Steuer-Amte zu Spandau ertheilt werben. 

Die Beftimmung in der Bekanntmachung der Rönigl. Regierung zu Potsdam vom 18. Mai v. J. 
(Amtsblatt für 1860 Stüd 21 Eeite 183 und 184), wonach jeder Führer eines mit Maſten verfehenen 
und auf der Fahrt nad Berlin begriffenen Sciffögefäßes bei der vorgebachten Krahnanftalt anzulegen 
verpflichtet ift, auch wenn er von dem Krahn feinen Gebrauch machen will, fowie die in Folge diefer 
Beftimmung von und angeorbneten, durch die Befanntmadhung vom 13. Juli 1860 (Amtsblatt für 1860 
Stüd 30 Seite 263) veröffentlichten Eontrol-Vorfchriften treten baber vom 1. k. M. ab außer Kraft. 

Die Krabnmeifter find unter feinen Umfänden zur Abgaben Erhebung befugt, dagegen foll ben 
Schiffern geftattet fein, über bie für Benugung der Krähne zu zahlenden Beträge Ouittungen in be— 
Tiebiger Menge bei ben genannten Hebeftellen im Voraus anzufaufen, fo daß die Schiffer im falle 
bed Bebürfniffed zu jeder Zeit ohne Aufenthalt gegen Abgabe einer der worräthigen Quittungen ben 
Krahn benugen Fünnen. . 

Die Quittungen find ohne Rüdfiht darauf, von welcher Steuerftelle diefelben ausgeftellt worden, 
für alle Krähne gültig, 

Berlin, den 16. Mai 1861. ° Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenſtände. 
efanntmwmadbung. 

Bei ber in Folge unferer Befanntmahung vom 25. April d. J. am 15.” d. M. flattgefundenen 
Öffentlichen Berloofung von Nentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apoints gezogen worben. 

Littr. A. zu 1000 Tplr. die Nummern: 1475. 1657. 1769. 1789. 1979. 2149. 2236. 2288. 
2319. 2991. 3316. 3336. 3458. 4827. 4929. 5186. 5650. 6027. 6455. 6665. 6748. 7000. 7252. 
7290, 7542. 7647. 7652. 7727. 7986. 8030. 8041. 

Littr. B. zu 500 Tphlr. die Nummern: 181. 310. 348. 417. 1643. 1810. 1858, 2011. 2290. 
2799. 2929. 3044. 3047. 3112. 

Littr. ©. zu 100 Tpfr. die Nummern: 196. 312. 380. 1137. 1515. 1711. 1739. 1741. 2146. 
2359. 3421. 3509. 4191. 4358. 4567. 4835. 5357. 6046. 6199. 6203. 6492. 6502. 6563. 6686. 
6816. 7081. 7129. 7151. 7271. 7505. 8131. 8232. 

Littr. D. zu 25 Thlr. die Nummern: 1180. 1405. 1617. 2376. 2575. 3034. 3094. 3647. 
is .n 4084. 4101. 4401. 4504. 4678. 4797. 4870. 4941. 4990. 5148, 5285. 5837. 6080. 

Littr. E, zu 10 Tplr. die Nummern: 4. 13. 29. 67. 125. 136. 179. 189. 195. 237. 
264. 270. 311. 403. 404. 416. 418. 467. 475. 486. 501. 517. 542. 545. 555. 
575. 597. 634. 659. 681. 682. 702. 705. 758. 787. 768. 832. 838. 845. 850. 

854. 948. 958. 973. 978. 1028. 1123. 1145. 1149. 1179. 1181. 1224. 1234. 1360. 1390. 
1435. 1439. 1487. 1511. 1515. 1516. 1519. 1531. 1542. 1547. 1581. 1596. 1611. 1615. 1647. 
1717. 1793. 1804. 1810. 1818. 1834. 1836. 1860. 1877, 1912. 1939. 19741. 1975. 1988. 1989. 
2019. 2021. 2041. 2054. 2064. 2090. 2093. 2108. 2110. 2120. 21241. 2134. 2148. 2150. 2159. 
2195. 2259. 2277. 2287. 2312. 2326. 2343. 2395. 2397. 2404. 2405. 2434. 2435. 2436. 2450. 
2474. 2490. 2538. 2545. 2549. 2573. 2669. 2678. 2710. 2744. 2771. 2785. 2791. 2799. 2802. 
2813. 2821. 2829, 2851. 2864. 2894. 2902, 2904. 2915. 2917, 2945. 2947. 2953. 2976. 2980, 


2994. 3042. 3067. 3076. 3100. 3108. 3112. 3116. 3118. 3119. 3124. 3132. 3148. 3151. 3157. 
3173. 3178. 3208. 3217. 3219. 3272. 3286. 3316. 3322. 3352. 3359. 3366. 3388. 3407. 3415. 


6907. 6913. 6921. 6929. 6982. 7037. 7058. 7091. 7133. 7136. 7203. 7218. 7237. 7242. 7283. 
7296. 7310. 7313. 7319. 7323. 7334. 7355. 7410. 7413. 7425. 7432. 7476. 7494. 7507. 7539. 
7572. 7580. 7611. 7618. 7629. 7637. 7638. 7655. 7664. 7716. 7742. 7747. 7774. 7779. 7783. 
7789. 7798. 7844. 7851. 7858. 7871. 7904. 7908. 7927. 7929. 7936. 7940. 7987. 7994. 7997. 
8006. 8015. 8016. 8024. 8033. 8040. 8051. 8093. 8097. 8152. 8155. 8168. 8191. 8205. 8210. 
8211. 8220. 8234. 8251. 8275. 8285. 8305. 8333. 8339. 8374. 8408. 8414. 8420. 8442. 8456. 
8465. 8471. 8479. 8493. 8543. 8592. 8594. 8606. 8619. 8626. 8651. 8653. 8669. 8691. 8694. 
8712. 8716. 8724. 8729. 8731. 8734. 8740. 8752. 8779. 8780. 8782. 8801. 8808. 8815. 8821. 


b) aus dem Källigfeits-Termin am 1. April 1858: 
Littr. E. Nr. 1300. über 10 Thlr., 
ec) aus dem Fälligfeitd-Termin am 1. October 1858: 
Littr. E. Nr. 1669. über 10 Tplr., 
d) aus dem Källigfeits-Termin am 1. April 1859: 
Littr, A. Nr. 4658. über 1000 Tplr., 
- B. Nr. 6. über 500 Thlr., 
- €, Nr. 13. 3190. 4 100 Tflr., 
-  D. Nr. 2238. 4178. à 25 Thlr., 
- E. Nr. 63. 439. 1110. 1129. 1448. 3260. 3771. 3928. 4567. 4867. 5898. 6030. 6530. 
7205. A 10 Thlr., 
e) aus dem Fälligfeits-Termin am 1. Detober 1859: 
Littr. A. Nr. 231. 3165. 3220. 4546. A 1000 Tplr., 
-  B. Nr. 5. 2671. à 500 Thlr., 
- €. Rr. 1356. 1573. 1867. 3367. A195. 6712 a 100 Thlr., 
-  D. Nr. 1386. 2214. 5381. a 25 Tplr., 
- E.Rr. 43. 187. 329. 383. 522, 578. 622. 671. 866. 901. 993. 1044. 1358. 1555. 
1769. 1777. 1968. 2094. 2465. 2519. 2691. 2777. 2932. 3144. 3284. 3358. 3522. 3641. 
3966. 4276. 4569. 4691. 4825. 5162. 5176. 5391. 5392. 5406. 5619. 5693. 5722. 5891. 
5948. 5976. 6404. 6463. 6853. 6893. 7019. 7074. 7297. 7335. 7337. 7361. 7422. 7450, 
7454. 7563. 7582. 7942. 7965. 8125. 8483. A 10 Thlr. 
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f) aus dem Fälligfeitö-Termin am 1. April 1860: 

Littr. B. Nr. 2156. 2504. à 500 Thlr., 

- 6. Nr. 398. 644. 1737. 4985. 6394. a 100 Thlr., 

- D. Nr. 740. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 3116. 4776, 6035. a 25 Tpfr., 

- E. Nr. 24. 71. 90. 115. 203. 248. 323. 462. 466. 793. 913. 1075. 1077. 1258. 1316. 
1440. 1446. 1447. 1506. 1604. 1825. 1897. 2481. 2670. 2769. 2872. 2959. 3214. 3216. 
3283. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 3402. 3404. 3413. 3530. 3613. 3625. 3688. 3692. 
3967. 4116. 4295. 4301. 4311. 4451. 4490. 4491. 4407, 4541. 4587. 4653. 4687. 4714. 
4941. 5052. 5128. 5429. 5459. 5623. 5663. 5826. 5940. 6109. 6123. 6226. 6238. 6348. 
6453. 6583. 6718. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7102. 7200. 7415. 7564. 8098. 8143. 
8387. 8598. 8634. à 10 Tplr., 

g) aus dem Källigkeitd-Termine am 1. October 1860: 

Littr. A. Nr. 1465. 1675. à 1000 Thlr., 

-  B. Nr. 1150. 1463. a 500 Tplr., 

-  C. Nr. 4647. 4900. 5034. a 100 Thlr., 

- D. Nr. 343. 609. 4934. 5610. à 25 Tplr., 

- EB. Nr. 160. 333. 370. 454. 499. 563. 577. 593. 594. 596. 641. 678. 743. 861. 863. 
865. 903. 919. 1038. 1039. 1080. 1105. 1504. 1536. 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 
2099. 2163. 2341. 2466. 2471. 2483. 2494. 2502. 2567. 2595. 2665. 2692. 2697. 2722. 
2878. 2888. 2929. 2934. 2992. 3011. 3072. 3084. 3153. 3170. 3531. 3636. 3687. 3723. 
3779. 3802. 3939. 3997. 4021. 4112. 4152. 4382. 4460. 4496. 4615. 4652. A665. 4744. 
A811. 4857. 5286. 5312. 5354. 5475. 5530. 5672, 5675. 5752. 5840. 5953. 5975. 6041. 
6186. 6219. 6234. 6263. 6550. 6596. 6637. 6849. 6935. 6968. 7048. 7049. 7082. 7119. 
7287. 7289. 7316. 7336. 7531. 7546. 7703. 7807. 7834. 7863. 7925. 7953. 7998. 8229. 
8245. 8270. 8413. 8422. 8497. 8535. 8542. 8553. 8646. 8708. à 10 Tplr. 

wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth berfelben nah Abzug bed Betrages ber von den mit abzu— 
liefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Gaffe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjährung ber ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf die Beflimmung des Geſctzes 
über die Errichtung von Nentenbanfen vom 2. März 1850 & 44 aufmerffam. 

Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgelooſeten und gefünbigten Nentenbriefen geftattet 
ift, bie zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Quittung — mit der 
Poſt an die Rentenbanf-Caffe portofrei einzufenden und die Ueberſendung bes Gelnbetrages auf gleichem 
Wege, jedoch auf Gefahr und Koften bes Empfängers, in Antrag zu bringen. 

Nah einer uns zugegangenen Anzeige der Frau Domberrin von Wolfferöborf zu Dresden, 
vermißt diefelbe dem ihr gehörigen Nentenbrief der Provinz Brandenburg 

Littr. B. Nr. 826. über 500 Thlr. 

Der Rentenbrief foll am 9. December v. 3. in ein Schubfach des Schreibtifches der Frau von 
Wolffersdorf, welches verichloffen worden, niedergelegt, bafelbft aber Anfangs März d. J. nicht 
mehr vorgefunden worden fein, während andere Papiere und Gelber, welche in demſelben Schubfach 
aufbersahrt wurben, unberührt geblieben find. 

Dies wird mit Bezug auf die Vorſchrift bes $ 57 Nr. 3 des Gefeges über bie Erridtung ber 
Rentenbanfen vom 2. März 1850 Hierdurch öffentlich befannt gemacht und Derjenige, welcher gegen- 
märtig rechtmäßiger Inhaber dieſes Nentenbriefes zu fein behauptet, hierdurch aufgefordert, fi ohne 
Berzug, unb fpäteftend binnen Yahreöfrift, bei der unterzeichneten Direction zu melben, mwibrigenfalls 
nad Berlauf biefer Frift der Frau von Wolffersborf ber Berluft des in Rebe ſtehenden Rentenbriefes 
von uns 3 und auf Grund dieſer Beſcheinigung das weitere gerichtliche Aufgebot und die 
Amortiſation bes Rentenbriefes beantragt werben wird. 

Berlin, den 16. Mai 18661. Königl. Direction ber —— für bie Provinz Brandenburg. 

eyder. 
Bekanntmachung. 
Die nachſtehende Verhandlung: 
Geſchehen Berlin, den 15. Mai 1861. 
Auf Grund ber 46, 47 und 48 bes Nentenbanf-Gefeged vom 2. März 1850 wurden an 
ausgeloofeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welche nach dem von dem mitunterzeichneten . 
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Stellvertreter bes Provinzial⸗Rentmeiſters vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurückgegeben 
find und zwar: 


33 Stüd Littr. A. à 1000 Thlr. = 33,000 Thlr., 
1 = :e B.a 500 Thlr. = 5500 Thlr., 
30 — :e C.& 100 Thlr. = 3000 Thlr., 
ii « : D.a 3 Tr. = 525 Tplr., 
MA = « E.a 410 Thlr. a 4140 Thlr., 


überhaupt 509 Stüd über. . » » 2... 46,165 Thlr. 
nebſt ben von den betreffenden Fälligfeitsterminen diefer Rentenbriefe ablaufenden Zinscoupons — 
infoweit die Einlieferung ber Tegteren bereits Statt gefunden hat, — heute in Gegenwart ber Unter⸗ 
zeichneten durch Feuer vernichtet. 


v. g u. 
Graf von Häfeler, 5 ®. Hahn, Moll, 
als Provinzial⸗Landtagẽ⸗ als Provinzial-Land- Juſtiz⸗Rath 
Abgeordneter. tags⸗Abgeordneter. und Notar. 
a. u. 8. 
Küfel, Wedel, 
als Stellvertreter des Provinzial⸗Rentmeiſters. Secretair. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ben 21. Mai 1661. Königl. Direction ber Br die Proviny Brandenburg. 
eyber. 
Patent» Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Kömiglih Preußifchen Staats-Anzeiger AP 121 vom 22. Mai 1861.) 
Dem Brauereibefiger Auguft Tonnar zu Eupen ift unter dem 17. Mai 1861 ein Patent 
auf eine Makdarr- und Neinigungsmafhine in ihrer ganzen, durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in ber Benutzung bekannter Theile der⸗ 
ſelben zu behindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt werben. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger AP 124 vom 25. Mai 1861.) 
Dem Mecanifer &. Wernide zu Berlin ift unter dem 22. Mai 1861 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Schwarzfhreiben an Morfe-Telegraphen-Apparaten in ber durch Bes 
hreibung und Zeichnung nachgewiefenen ganzen Zufammenfegung und ohne andere in ber An- 
wendung befannter Theile biefer Vorrichtung zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Patent-Aufbebung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preupifhen Staats-Anzeiger MP 125 vom 26. Mai 1861.) 
Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Berlin unterm 7. Mai 1860 ertheilte Patent auf 
eine Metall-Hobelmafihine ift aufgehoben. 


Perſonalchronif. 


‚An Stelle des verſtorbenen Oberförfters .. ift der jegige Oberförfter Reiche zum Koͤnigl. 
Polizei-Anwalt für die Forfiftraffachen des Reviers Coͤpenick ernannt worden. 


‚ Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Louis Waldenburg zu Berlin und Emil Richard 
Heinrih Jacob in Wollin, Kreis Prenzlau, find als practiſche Aerite, Wundaͤrzte und Geburtähelfer 
in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der Predigtamts-Eandibat Ernf Herrmann Queitſch ik zum Pfarrer bei den Evangelifchen 
Gemeinen der Parodie Stüden, Diöces Beelig, beftellt worden. 


Die Evangelifhe Oberpfarrſtelle zu Zoſſen, Diöces -Zoffen, Königlichen Patronats, ift durd den 
Tob bed Oberpredigers Hey dem ann und bie Evangeliſche Pfarrftelle zu Walchew, Diöced Neu-Ruppin, 
Königlichen Patronats, iſt durch den Tod bes Predigers Ulrich erledigt worden. 
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Der Lehrer Johann Rubolf Dietrich Ritterhaufen ift zum Hauptlehrer an ber IBten Communal⸗ 
ſchule zu Berlin ernannt, der Lehrer * Gottlob Lehmann iſt als Lehrer an der 9/10ten, und 
der bisherige Hülfslehrer Emil Ditomar Theodor Kuhrt als Lehrer an der 20ften Communalſchule zu 
Berlin definitiv angeflellt worden. 

Die bisherige Hülfslehrerin Anna Schulg ift als Lehrerin an ber ftäbtifchen höheren Töchter: 
ſchule zu Berlin angeftellt worben. 

Dem Fräwein Adeline Mahmar, aus Pofen gebürtig, gegenwärtig bei dem Butsbefiger d'Heu— 
reufe zu Echmegdorf, Kreis Niederbarnim, als Erzieherin fungirend, if bie Erlaubniß ertheilt worden, 
im Berwaltungs-Bezirf der Hiefigen Königl. Regierung Stellen ald Hausflehrerin anzunehmen. 

Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find bie Candidaten 
Adolph Georg Wilhelm Gruber aus Eroffen, 
Hand Julius Sigismund Scheringer aus Doebrig, 
Emil Chriſtian Dagobert Schönfeld aus Pugig, und 
ne Richard Adolph Schumann aus Brandenburg, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worben. 


Bermifhte Nachrichten. 
Wollmarkt in Stettin. 

Der diesjährige hiefige Wollmarft findet nach ben in vorigen Jahren erlaffenen minifteriellen 

Beftimmungen, Falendermäßig: 
am 16., 17. und 18. Juni d. J. 

mit Fortfall der Vormarkttage ſtatt; da der 16. Juni indeß auf einen Sonntag fällt, fo darf auf polizeiliche 
Anordnung das Einbringen, Berwiegen und Lagern der zu Wafler und Pr Achſe zu Markte geführten 
Wollen in die Stabt, erfi mit ment ben 17. Juni Morgens 3 Uhr hierfelbft beginnen, 
wovon wir die Herren Probucenten und Käufer mit dem Bemerken in Kenntniß fegen, daß 

das Waagegeld 1 Ser. | 20 (rkiser 

das dagergeld 14 Ser. | P 
betragen und daß durchgehende Wollen, vom 11. Juni ab, an den Eingangsthoren, ber Controlle 
halber bepfandet werden müflen, das deponirte Geld indeß, fofort am Ausgangsthore wiederum baar 
zurüdgezahlt wird. 

Zur Lagerung feiner Wollen, wird wie immer, das große Ererzierhaus am Berliner Thore benugt 
werden und zahlt bier der Centner Wolle, außer dem vorber erwähnten Lagergelde von 14 Egr., noch 
24 Ser. —— beſonders. 

Stetin, den 21. Mai 1861. Die Wollmarkts⸗Commiſſion. 


Nachſtehendes KNegulatipo 
für die Erhebung. eines ſtädtiſchen Einzugs-, Bürgerrechts- und Einfaufsgelbes 
in der Stabt Treuenbriegen. 


A. @inzugögeld. 

$ 1. Wer. in Treuenbriegen refp. in den zum fläbtifhen Gemeindebezirfe gehörigen 
Etabliffements neu anzieht, und im gefeglichen Sinne hier feinen Wohnfig nimmt, hat ein Einzugsgeld 
von ſeche Thalern an die hiefige Kämmerei⸗Caſſe zu zahlen. 

$ 2. Bon der Entrichtung diefed Einzugsgeldes wird fortam die Geftattung ber Niederlaſſung 
und bes ferneren Aufenthaltes im biefigen Stadt-Gemeindebezirk abhängig gemacht, mit Ausnahme der 
im $ 4 unter 1 und 2 des Gefeges vom 14. Mai 1860 (Gef.-S. S. 236) aufgeführten Fälle. 

$ 3. Befreit von Zahlung des Einzugsgelbes find die im $ 5 des Geſetzes vom 14. Mai 
1860 befonderd aufgeführten Perfonen. 

WB. Bürgerrechtögeld. 

$ A. Diejenigen hiefigen Einwohner, welche ben Beftimmungen des $ 5 der Stäbte-Drbnung 

vom 30. Mai 1853 genügen, find verpflichtet, Das Bürgerrecht zu erwerben. 


176 

$ 5. Bei Erwerbung bed Bürgerrechts ift ein Bürgerrechtögelb von ſechs Thalern an bie 
hiefige Kaͤmmerei⸗Caſſe zu entrichten. 

5 6. Das Bürgerrechtögeld darf von Niemandem zweimal erhoben werben. 

& 7. Befreit von Zahlung der Bürgerrechtsgelder find die im $ 5 ad 3 und A bee Gefeges 
vom 14. Mai 1860 bezeichneten Perfonen. 

©. Einfaufögeld. 

58. Wer in Treuenbriegen refp. in den zum ftäbtifhen Gemeindebezirf gehörigen Etabliffements 
neu anzieht, fowie diejenigen Perlonen, welche der Gemeinde bereits angebörig find, und einen felbft- 
fändigen Hausſtand begründen, baten, fofern fie bei ihrer Niederlaffung vefp. bei Begründung eines 
eigenen Haushalts die Abfiht zu erfennen geben, an ben ftäbtiihen Gommunal-Nugungen, db. i. im 
Befonderen an ber Zulaffung zu den ftäbtifhen Holz-, Torf: und Waldfireu-Auctionen Theil nehmen 
zu wollen, für diefe Berechtigungen ein Einfaufsgeld von ſechs Thalern an die hiefige Kämmerei- 
Caſſe zu entrichten. 

5 9. Die Verpflichtung zur Zahlung des Einfaufegeldes ruht, fo lange auf die Theilnahme 
an den Gemeinde-Nugungen verzichtet wird. 

$ 10. In befonderen Fällen kann unter Zuftimmung beider Stadtbehörden das Einfaufsgeld 
erlafien, und gleihwohl die Theilnahme an den im $ 8 erwähnten Gemeinde-Nugungen geftattet werben. 

Schluf. 

$ 11. Wer Hierjelbft einen Hausfland begründet und es unterläßt, binnen ſpäteſtens 8 Tagen 
dem biefigen Magiftrat Anzeige davon zu machen, verfällt in eine Conventional-Strafe bis zu 5 Thalern, 
event. in eine verhältnigmäßige Freiheitsftrafe. 

* 12. Mit dem gegenwärtigen Regulativ treten die Beſtimmungen des Regulativs vom 
29. December 1857 | Kraft 
15. Februar 1858 außer Kraft. 

Treuenbriegen, ben 14. März 1861. 

(L. S.) Der Magiftrat. 

Rofentpal. Krüger. Steude. Strohbach. Müller. Schwarzſchulz. Haberland. Anape. 
(L. S.) Die Stabtverorbneten-Berfammlung. 

G. Koreuber. Salomon. Elfe. Koreuber. L. Krüger. Haffner. Müller. C. Felgentreu. 


Vorſtehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugs-, Bürgerrechts⸗ und Einfaufögeldes für 
bie Stadt Treuenbriegen wird hierdurch von Ober-Auffihtöwegen beftätigt. 


Potsdam, den 27. März 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(L. S.) Graf Poninsfi. 
® . 


wird bierburd zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Treuenbriegen, ben 23. Mai 1861. Der Magiftrat. 
Nofentpal. Krüger. Knape. 
’ Gefdhenfe an Kirden. 
Bon ber Wittwe Heinſch geb. Elar zu Berlin, find ber Heiligen Geiſtlirche daſelbſt drei in durch— 


brochener Arbeit geftridte weiße Deden zur Bekleidung des Altars zum Gefchenf gemacht worden. 
(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung ju Potsdam. 
Potsdam, gedruct in der A. W. Paynſchen Buchdruderei, 


Amtablatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 23. | Den 7. Juni 1861. 


Ullgemeine Befeg: Sammlung. 
Das 17te Stüd der Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preufifchen Staaten enthält: 
NE 5364. Gefeg, betreffend die Ermäßigung ber Bergwerfsabgaben. Bom 22. Mai 1861. 
NE 5365. Gefeg, betreffend den Bau einer Eifenbahn von Altenbefen an der Weftphälifchen Eifenbabn 
über Hörter bis zur Landesgrenze bei Holzminden, deögleichen die Defung des Mehrbedarfs 
für die Saarbrüden-Trier-uremburger Eifenbapn. Bom 22. Mai 1861. 


M 5366. Bertrag zwilchen Preußen und Braunfhweig wegen der Herftellung einer Eifenbahn von 
Altenbefen nad Kreienfen. Bom 23. Februar 1861. 


Das 18te Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußiihen Staaten enthält: 


NE 5367. Gefeg, betreffend die Gewährung der Zinsgarantie des Staates für eine Prioritäts-Anleihe der 
Rhein⸗Nahe Eifenbahn-Gefellihaft zum Betrage von 2,250,000 Thalern. Bom 22. Mai 1861. 
NE 5368. Geſetz, betreffend die Lebernahme einer Zinsgarantie für dad Anlage-Gapital einer Eiſen⸗ 
. bahn von Angermünde nah Stralfund mit Zmweigbahnen von Pafewalt nah Stettin und von 
Zuͤſſow nah Wolgaſt. Bom 22. Mai 1861. 
Me 5369. Gefeg, betreffend die Erweiterung bed Rechtsweges. Vom 24. Mai 1861. 


N? 5370. Allerhöchſter Erlaß vom 12. Zuli 1856, betreffend die Eonvertirung ber Prioritäts -Obli- 
gationen I. und II, Serie der Bergiih- Märfiihen Eiſenbahn-Geſellſchaft im Betrage von 
2,400,000 Thalern. 

M 5371. Allerhöhfter Erlaß vom 15. April 1861, betreffend die Aufhebung des Statuts für die 
Geuoffenihaft zur Melioration der Ländereien an der großen Welna zwifchen ber Zrazim- und 

‚ der Rogower Mühle in den Kreifen Wongrowiec und Mogilno, vom 27. Februar 1861. 


M 5372. Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber Tautender Kreis— 
Dbligationen des Strasburger Kreiſes, Regierungs-Bezirf Marienwerder, im Betrage von 
20,000 Thlrn. Bom 15. April 1861. 

N 5373. Allerhöhfter Erlaß vom 22. April 1861, betreffend die Verleihung ber fiscaliihen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Salefhe nad Leſchnitz im Kreife 
Groß-Strehlig, Regierungs-Bezirf Oppeln. 

NE 53974. Allerhöhfter Erlaß vom 22. April 1861, betreffend die Verleihung ber Städte-Drbnung 
vom 30. Mai 1853 an die StadtsCommune Myslowig im Rreife Beuthen, Regierungs- 
Bezirks Oppeln. 

N 5375. Allerhöchſter Erlaß vom 22. April 1861, betreffend die Aenberung des bisherigen Projects 
zu dem Eiienbabnanihluffe der Kohlenzechen „Neu-Eſſen“ und „Carl“ an den Bahnhof Eſſen 
der Cöln⸗Mindener Eifenbahn. 

NE 5376. Allerhöchſter Erlaß vom 22. April 1861, betreffend den Eifenbabnanfhluß der Fr. Kruppſchen 
Gußſtahlfabrik zu Eſſen an die von der Zeche „Bictsrias Matthias” nah dem Eöln-Mindener 
Bahnhofe Berge-Borbeck führende Eifenbapn. 

N? 5377. Bekanntmachung des Allerhähften Erlafies vom 15. April 1861, betreffend die Genehmigung 
der Abänderung des Artifeld 21 des Statuts der Niederrheiniſchen Dampfſchleppſchifffahrts— 
Geſellſchaft zu Düfleldorf vom 22. Mai 1846. Bom 27. April 1861. 
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ONE 3378. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Mai 1861, betreffend die Einrichtung der dem Hörber 


Bergwerfs- umd Hütten-Berein Allerhöchft conceſſionirten Pferde-Eiſenbahn von ber Hermane- 
ütte nach dem bei Bradel und Affeln belegenen Steinfohlenbergwerf bes Bereind zu einer 


oeomotivbahn. 


Verordnungen und Belanntmachungen der Röniglichen Megierung: 
a) weldhe den Negierungsbezirl Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen. 

















































































128. Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1861 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
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Potsdam, den 27. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dachdeckung mit Theerpappe und fo genanniem Holzcement, 


129. In der Fabrif von I. Bloch & Comp. zu Berlin werben zwei verfehiebene Dachdedunge 
Materialien gefertigt, nemlih Theerpappe und Holzeement. Bezüglich der Feuerſicherheit berfelben bei 
ihrer Verwendung ale Dahdeungs-Materialien find unter Zuziehung von Sachverſtaͤndigen umfaflende 
Verſuche angeftellt worden und wir bringen demzufolge auf Grund des von ben Sachverſtändigen ab⸗ 
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gegebenen Gutachtens hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die mit dieſen aus der genannten Fabrik 
bervorgegangenen Materialien eingededten Dächer binfichtlih ihrer Keuerficherheit den Ziegelipließ- 
daͤchern nit nachſtehen. 
Wir machen die Polizei-Behörden auf dieſes Dachdedungs-Material aufmerkſam, und bemerken 
gleichzeitig, daß das Fabricat den Fabrikſtempel 
J. Bloch & Comp. 
Berlin. 


führen wird. 
Potsdam, den 3. Juni 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierungsbezirt Potsdam auſchließlich betreffen. 
Feuer⸗Berſtcherung. Agentur: Befätigung. 
130. Der Kaufmann ©. Bulle Hierfelbft ift ald Agent der Berlinifhen Fener-Berfiherungs-Anflalt 
und ber Deftillateur Maaf zu Granfee ald Agent derſelben Gefellihaft, der Gaftwirtd Seibel zu 
Falfenderg, Kreis DOberbarnim, ift ald Agent der Deutſchen Feuer-Berfiherungs-Actien-Gejellichaft zu 
Berlin und der Kaufmann Carl Grabow zu Kyrig als Agent der Frankfurter VBerfiherungs-Gefellichaft 
„Providentia” zu Franffurt a. M., innerhalb des bieffeitigen Regierungs-Bezirks und zwar binfichtlich 
ber Ymmobilien mit ber Beſchränkung von und beftätigt worden, daß biefelben nur ſolche Immobilien 
verfichern bürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterfagt 
oder yon bem Ermefien derjelben abhängig gemacht ift. 
Potsdam, den 27. Mai 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Belanntmachungen bed Königlichen Polizei: YPräafidiums zu Berlin. 


160. Nachdem ber Lebend-Berficherungs- und Bürgfhaftsleiftungs-Gefellfhaft „Albert“ in London 
bie Erlaubniß zum Geichäftsbetriebe in Preußen mit alleiniger Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande 
ertheilt worden ift, wird unter Bezugnahme auf die in der Anlage befindlichen Statuten ber Gefell» 
fhaft, die der letzteren verliehene Concefſion nachſtehend mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß die Hanptnieberlaffung der Gefellihaft für Preußen, mit dem Geſchäftslocale in Berlin, 
egründet und der Kaufmann George Lewine — Jägerftraße Nr. 6la — zum Besollmädtigten und 
GeneralsAgenten mit der Befugniß ber Anftellung von Agenten ber Gefellihaft ernannt und in biefer 
Eigenſchaft beftätigt worben ift. 
Berlin, den 27. Mai 1861. Königl. Polizei-Präfidbium. Freiherr von Zedlig. 
Der unter ber Firma: 
Lebens: Berficherungs: und Bürgfchaftsleiftungs:Gefellichaft „Albert“ 
in London bomicilirten Actien-Gefellihaft wirb bie Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich 
Preußiſchen Staaten auf Grund der Statuten (Gtündungs-Urfunde) vom 20. December 1839 und ber 
Nachtrage som 29. December 1846 21. December 1848 34. December 1849 20. Mai 185 13. Dctober 1857 
26. Yannar 1847, 11. Januar 1849, 16. Januar 1850, 10. Juni 3. November 
ua 17. Juli 


3. Anguft 1860 hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt. 


A. Am Allgemeinen: 


1. Jede Veränderung der gegenwärtig gültigen Statuten muß bei Verluſt der Eonceffion 
angezeigt und che mad berfelben verfahren werden barf, von ber Preußiſchen Staats-Regierung 
genehmigt werben. 

2. Die Beröffentlihung der vorliegenden Eonceffion, der Statuten und ber etwaigen Aendes 
rungen berjelben erfolgt in den Amtsblättern berienigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken 
die Geſellſchaft Gefhäfte au betreiben beabfichtigt, auf Koften ber Geſellſchaft. 
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3. Die Gefellihaft hat an einem beftimmten Drte in Preußen eine Haupt-Nieberlaffung mit 
einem Gef&häftlocale und einem dort bomicilirten Generals Bevollmächtigten zu beftellen. Der Letztere 
ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, im erfien auf 
die ordentliche jährlihe Generals Berfammlung folgenden Duartale neben der General-Bilanz ber 
Geſellſchaft eine ausführlihe Weberfiht der im verflofienen Jahre in Preußen betriebenen Gefhäfte ein- 
zureichen. Im diefer Ueberfiht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beftim- 
mungen getroffen werden fünnen — ift das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum 
gefondert aufzuführen. 

Für die Nichtigfeit der Bilanz und ber Ueberſicht einzuftehen, bat ber General-Bevollmädtigte fid 
perſönlich und erforderlihen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit, zum Vortheile fämmtlicher 
inlaͤndiſcher Gläubiger zu verpflichten. 

Außerdem muß derfelbe auf amtlihes Verlangen unweigerlich alle diefenigen Mittheilungen madhen, 
welche fi) auf den Geſchäftsbetrieb der Gefellihaft oder auf den der Preußifhen Geihäfts-Nieberlafiung 
beziehen, auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen ꝛc. jeder Zeit zur 
Einfiht vorlegen. 

4. Bon dem Wohnorte bed General:Bevollmädtigten aus hat die Gefellichaft regelmäßig ihre 
Berträge mit den Imländern abzuſchließen; wegen aller aus ihren Geihäften mit Inländern en ehen: 
den Berbindlichfeiten aber, je nad dem Verlangen bed Berfiherten, entweber bei ben Gerichten biefes 
Drtes, oder bei denen des Agenten, welder bie ——— vermittelt hat, als Beklagte Recht zu 
nehmen, und endlich, wenn die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden ſollen, zu dieſen 
letzteren, mit Einſchluß des Obmannes, nur Preußiſche Unterthanen zu wählen. Dieſe Verpflichtung iſt 
in jeder für einen Inländer auszuſtellenden Verſicherungs-Police auszuſprechen. 

5. Zur Sicherung aller Anſprüche, welche Preußiſchen Unterthanen aus den mit ber Geſell— 
ſchaft abgeſchloſſenen Verſicherungs-Verträgen — ſei es, daß dieſe unmittelbar bei der Direction der— 
ſelben oder durch Vermittelung eines Agenten zu Stande gekommen find, — gegen bie Geſellſchaft er- 
wachſen möchten, bat letztere eine Caution von „Funfzig Tauſend Thalern“ in Preußiſchen Staats— 
Papieren bei dem hieſigen Königlichen Polizei-Praͤſidium deponirt. Sie iſt, bei Verluſt der Conceſſion 
verpflichtet, dieſe Caution vier Wochen nach erhaltener Aufforderung ſo weit und unter der Maßgabe 
zu erhöhen, wie dies Seitens der Preußiſchen Staats-Regierung möchte verlangt werden. 


B. In Bezug auf die Statuten: 


6. Zum Eingange: Außer den bereits in's Leben getretenen Gefchäftszweigen ber Lebens, 
Leibrenten⸗ und Ausfteuer-Verfiherung und ber Bürgſchafts-Leiſtung bürfen anderweitige Geſchäfte von 
der Gefellihaft nur nad vorheriger dieffeitiger Zuſtimmung betrieben werben. 


7. Zu $ 14. In Zufunft darf fein Actionair mehr ald Ein Hundert nicht voll eingezahlte 
Actien befigen. 
Diejenigen, in deren Hand zur Zeit Actien über biefe Zahl hinaus ſich befinden, follen zwar in 
deren Befige belaffen werben, fie bürfen aber, wenn fie fich beffelben in irgenb welcher Weife ganz oder 
zum Theil begeben, ihn nur wieder bis zur Höhe von 100 Actien erwerben. 


Im Falle der Bererbung oder fonftigen Nachfolge von Tobeswegen darf nur ein Befig von 
100 Actien geftattet werben. 


‚8. Nah $ 18 und $ 19 ift den mit mindeftens 1000 Pfund Sterling verficherten Perfonen 
ein Stimmrecht in den General-:Berfammlungen wegen etwaiger —— der Geſellſchaft beigelegt. — 
Es darf daher über dieſe Frage keine General: Berfammfung der Gefellihaft abgehalten werden, wenn 
beren Berufung nicht unter pecieller Angabe des zur Berathung zu bringenden Gegenflandes, mindeftens 
vier Wochen vorber in zwei Preußifchen Zeitungen, deren Auswahl von der Regierung bed Domicile 
bes General-Bevollmädtigten zu genehmigen bleibt, befannt gemacht worden if. 

9. Zu ben 58 102 und 103. Der Anfauf ober die Beleihung ber Actien ber Geſellſchaft 
bleibt fortan unterfagt und gänzlich ausgeſchloſſen. Die zur Zeit im eigenthümlichen Befig der Gefell- 
ſchaft befindligen 75 Stüd-Actien find innerhalb einer Frif von zwei Jahren zu veräußern. 
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A) 6 filberne Epföffel, ges. M. B. 1860 und 1 filberner Kinberlöffel, gez. M. B., tarirt zufammen auf 

Fi Fa ern: am 30. November 1860 am Gendarmenmarkt, gegenüber. dem Haufe Mobren- 
raße Nr. 31, 

5) 1 Portemonnaie, tarirt 5 Sgr., mit 11 Thlr. 11 Ser. 6 Pf., gefunden am 14. Auguft 1860 in 
einer Drofchke, 

6) i Ledertaſche, tarirt 5 Sgr., enthaltend 1 Börfe, tarirt 3 Sgr., 3 Streifen Leinewand, 3 Ger, 
1 Notizbuch, tarirt 1 Sgr. und 15 Thlr., 2tens eine goldene Brode, tarirt 1 Thlr. 10 Ser., 
3tend 1 feiner Sonnenſchirm, tarırt 5 Sgr., Atend 1 Kragen von hellblauer Seide mit Daunen 
befegt, tarirt 3 Sgr., Stend 1 weißes Taſchentuch, tarirt 2 Sgr. und btens 1 Feiner ſchwarzer 
Shawl, tarirt 3 Sgr., melde Gegenflände in ben legten Monaten bes vergangenen Jahres im 
Laden des Kaufmanns Manheimer Oberwallftrage Nr. 6 zurüdgelaffen find, 

7) ein Doublerod mit Sammetfragen, tarirt 2 Thlr., 1 fhwarger Tuchrock, tarirt 2 Thlr. 15 Ser., 
1 dito Tuchrock, tarirt 2 Thlr. 15 Sgr., 1 Doublerod, tarirt 3 Thlr., gefunden am 3. Januar 
db. 3. auf dem Eife unter der Scillingebrüde, 

8) 1 Preußifhe Eaffenanweifung über 10 Tplr., gefunden am 7. März d. 3. vor bem Haufe 
Dragonerftraße Nr. 20, 

9) 1 Geldtaſche, tarirt 4 Sgr., mit 17 Thlr. 13 Sgr., gefunden am 26. Februar b. J. an ber Ede 
der Leipyiger und Mauerftraße, 

10) ein Portemonnaie mit einem doppelten und einfachen Friedrichsd'er und 3 Sgr. 6 Pf., gefunden 
am 8. März db. J. in einer Drofchfe. 
Die unbekannten Eigenthümer diefer Gegenflände werben aufgefordert, fi mit ihren Eigenthums- 
Anſprüchen beim unterzeichneten Gericht binnen zwei Monaten, fpäteftens aber in dem 
auf den 7. September 1861 Bormittags 11} Uhr, 
por bem Herrn Stadtgerichts-Rath Grieben im Stadtgerichts-Gebäude, Züdenftrage Nr. 58, Zimmer 
Nr. 12 anberaumten Termine zu melden, wibrigenfalld fie ihrer Eigenthums-Anfprüde für verlufig, 
und bie Gegenflände den Findern refp. der hiefigen Armen-Eaffe oder dem Fiscus werden zugeſprochen 
werden. Berlin, den 13. Mai 1861. Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Eivil-Saden. 
Deputation für Erebits ıc. und Nachlaß-Sachen. 
Deffentlihe Aufforderung. Aufgebot verloren gegangener Prima-Wedfel. 
117. Nachbezeichnete drei Prima-Wechſel, nemlich: 

1) ein Prima Wedel, datirt Berlin, den 1. December 1860, ausgeftellt von W. Lömwenftein, gezogen 
auf Zofepp Steinbrecher in Berlin, Brunnenftrage Nr. 18, über 49 Thlr. 29 Ser. 6 Pf. Pr. 
Cour., zahlbar am 1. Aprif 1861 an eigene Drbre bes Traffanten, vom Bezogenen acceptirt unb 

. mit den Blanco-@irod von W. Lömwenftein und 8. M. Rofenthal verfehen; 

2) ein Prima Wecfel, datirt Berlin, den 2. Januar 1861, ausgeftellt von 2. M. Rofentpal, ge- 
zogen auf A. C. Kaufmann in Berlin, Mittelftraße Nr. 7, über 23 Tpir. Pr. Eour., zahlbar 
am 1. März 1861 an eigne Ordre des Traffanten, vom Bezogenen acceptirt, und mit bem Blanco- 
Giro des 2. M. Roſenthal verfehen; , 

3) ein Prima⸗Wechſel, datirt Berlin, den 2. Januar 1861, audgeflellt von EM. Roſenthal, ge- 
zogen auf A. C. Kaufmann in Berlin, Mittelftrage Nr. 7, über 22 Thlr. 25 Sgr. Pr. Eour., 
zahlbar am 1. April 1861 an eigne Drdre des Traffanten vom Bezogenen acceptirt und mit dem 
BlancosBiro bes L. M. Roſenthal verfehen; 

find, nachdem fie angeblihd am 27. Januar d. 5. in einem, an bie Herren Benner et Mayer in 

Stuttgarbt addreffirten Briefe recommandirt hierfelbk zur Poft aufgegeben worden, angeblidh verloren 

gegangen und follen amortifirt werden, Es wird baher der unbefannte Inhaber biefer drei Primas 

Wechſel Hierdurch aufgefordert, biefelben dem Gerichte binnen 6 Monaten, fpäteftlens aber in dem auf 

den 14. December 1861, Mittags 12 Uhr, vor dem Herren Stadtgerichts-Rath Brieben 

im Stabtgerichte-Gebäude, Züdenftrage Nr. 58, Zimmer Nr. 12, anberaumten Termine vorzulegen, 

wibrigenfalls diefelben werben für fraftlos erflärt werben. 

Berlin, den 10. Mai 1861. Königl. Stabtgeriht. Abtheilung für Eivil-Saden. 
"118. Proclama Aufgebot unbefannter Erben. 
Der am 12. Juni 1784 zu Altftadt-Stolp geborne Schneidergefelle Johann Stephan Lebrecht 
Bendt, auh Schnur oder Schaar genannt, ift durd das rechtskräftige Erfenntnig des unterzeichneten 
Kreiögerichts vom 30. September 1853 für tobt erklärt. Er hat ein Vermögen von 10 Thlrn. baar 
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und 75 Thlr. in Pfandbriefen binterlaffen, welches ihm and dem Nachlaffe feiner Mutter, der zu 
Moddrow biefigen Kreiſes verftorbenen unverebelicgten Dorothea Marie Wendt zugefallen war. Die 
unbefannten Erben des ıc. Wendt, fo wie deren Erben oder nächſte Verwandte werden hiermit auf 
ben Antrag des ihnen zum Eurator beftellten hiefigen Rechts-Anwalis von Guſtkowsky aufgefordert, 
fi zu melden, und ihre Erbanfprüce fpäteftens in dem auf den 30. October 1861 Bor: 
mittags 10 Uhr, in unferm Geſchäftszimmer Nr. 0 anberaumten Termine geltend zu machen. 
Meldet fich fein Erbe, fo fällt ber Nachlaß als herrenlofes Gut dem Fiscus anheim. 
Bütomw, den 31. December 1860, Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 


Yufgebot angeblich entwendeter Staatöfchuldfcheine. 

119. Sn Gemäßpeit des $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Gefeg-Sammlung Nr. 549) 
wird hiermit befannt gemacht, dag dem Kaufmann ®. Seiffe zu Gardelegen bie ihm gehörigen beiden 
Staatsſchul dſcheine 
Litir. FE. Nr. 103,841 über 100 Thlr., Littr. F. Nr. 96,978 über 100 Thlr. 
angeblich entwendet worden find. Es werden Diejenigen, welde ſich im Befige diefer Documente 
befinden, hiermit aufgefortert, folches ber unterzeichneten Eontrolle der Staats» Papiere oder bem ır. 
Seiffe anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtlihe Amortifatione-Berfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 1. Juni 1861. Königl. Eontrolle der Staatö-Papierr. 


120. Affene Lebrerftelle. Die fechöte Lehrerficlle an der Schule zu Deutſch⸗Rixdorf fol zum 
1. October d. 3. durch einen Lehrer befegt werben, ber in den Lehrgegenftänden der Elementarſchule 
Unterricht zu ertheilen befähigt if. Außer freier Wohnung event. einer Mieths⸗Entſchädigung von 
„25 Thlrn.” fo wie riner Brennholz» Ertfhädigung von „30 Thirn.“ jährlich, if mit der Stelle ein 
jährlihes Gehalt von „150 Thlen.‘ verbunden. Wahlfähige Schulamts-Candidaten, welche bie Stelle 
zu übernehmen bereit find, fortern wir hierdurch auf, fi unter Einreichung ihres Rebenslaufes und 
ihrer Prüfungs-Zeugniffe ſchleunigſt bei und zu melden, 
Berlin, den 30. Mai 1861. Forſt⸗ und DeconomiesDeputation des Magiftrats. 


121. Anlage einer Ziegelbrennerei. Der Bauer Dummersdorf zu Lütgendorf beabſichtigt 
auf feinem Aderp/an eine Ziegelbrennerei einzurichten. Nah $ 29 der Allgemeinen Gcwerbe-Drbnung 
vom 17. Januar 1845 wird dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebradt, mit dem Des 
merlen, etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präcluſiviſcher Friſt bei uns anzumelden. 
Nettelbeck bei Putlig, den 27. Mai 1861. Die Polizei-Obrigfeit über Lütgendorf. 


122. Anlage einer Bodwindmühle Der Müller Kühne zu Eiche beabfichtigt, auf einer 
von dem Koffäthen Bölke erworbenen Aderparcelle der Bornflätter Feldmark eine Bodwindmühle mit. 
zwei Mahlgängen errichten zu laflen.. Wir bringen dies Vorhaben in Gcemäßheit ber Beſtimmungen bes 
$ 29 seq. ber Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 hierdurch mit ber Aufforderung 
zur Öffentlihen Kenntnig, etwaige Einwendungen hiergegen binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Frift bei 
und anzumelden und zu begründen. 

Potsdam, den 31. Mai 1861. Königl. Rent: und Polizei-Amt. 


Aufftellung einer offenen Pfanne zum Abdbampfen von ammoniafalifgem Baswaffer. 
123. Der Kaufmann €. W. Balthafar hierfelbft beabfichtigt, in einem auf dem Etabliffement 
bes Ziegeleibeſitzers Krauſe zu Stolper Ziegelei am Wannfee belegenen Familienhauſe eine offene 
Pfanne zum Abdampfen von ammoniafaliihem Baswafler aufzuftellen. Died Vorhaben bringen wir 
auf Grund bes 8 29 seq. der Allgemeinen Gewerbe: Drbnung vom 17. Januar 1845 mit ber Auf: 
forderung zur öffentligen Kenntnig, daß etwaige Einwendungen hiergegen binnen 4 Wochen präckufivifcher 
Friſt bei ung anzumelden und zu begründen find. 
Potsdam, den 31. Mai 1861. Könige. Rent und Polizei-Amt. 


124. Aufflellung eines Dampffeffels. Der Fabrikbeſizer A. Bauendahl in Elsthal beab« 
fiptigt, in feinem zu Elsthal belegenen Fabrikgebäude noch einen Dampffeffel von 24 Atmosphärens 
Ueberdruck aufzuftellen. Dit Bezug auf $ 29 sequ. der Allgemeinen GewerbesDrbnung vom 17. Id 
nuar 1845 bringen wir dies Vorhaben hierdurd mit der Aufforberung zur öffentlichen —— etwaige 
Einwendungen dagegen binnen einer vierwoͤchentlichen Praͤcluſivfriſt bei uns anzumelden und zu begründen. 
Amt Zinna, ben 4. Juni 1861. Koͤnigl. Rent: Amt, Braun, 
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Die vorliegende Coneeffion — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grunbeigenthum 
in ben Greufifhen Staaten, wozu ed ber in jebem einzelnen Falle beſonders ee 
herrlichen Erlaubniß bedarf, nicht in fih ſchließt — fann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe 
von Gründen bebarf, Tediglich nad dem Ermeſſen der Preußiihen Stantöregierung zurüdgenommen 
und für erloihen erflärt werben. 
Berlin, den 22. April 1861. 

(L. S.) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 
(Ggez.) von ber Heibt. (ge) Graf Schwerin. 


Eonceffion 


zum Gefhäftöbetriebe in ben Königlich 
Preußifchen Staaten für bie Lebend- 
Berfiherungs « Gejellihaft „Albert“ in 
London. 
M. f. H. IV. 4350. 
M. d. 3. IA. 1544. 
Feuer⸗ Verſicherung. Agentur Befätigung. 

161. Der Oberlehrer Auguft Medlenburg hierſelbſt, ift ald Agent der Verfiherungs-Gefellihaft 
„Deutfher Phönix“ zu Kranffurt a. M. im Einverflänbnig mit der Königlichen Regierung in Potsdam 
für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk und den Regierungs-Bezirf Potsdam beftätigt worden. 

Berlin, den 19. Mai 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 

. Hagelfchaben- und Mobiliar-Brand» Berfiherung. Bgentur-Befätigung. 

162. Der Particulier Guſtav Bauer hierſelbſt, ift als Agent der Hagelfchaben- und Mobiliar- 
Brand: Berfiherungs-Gefellihaft zu Schwedt für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 

Berfin, den 22. Mai 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlig. 

Verficherung gegen Glasbruh. Agentur⸗Riederlegung. 

163. Der Kaufmann George Lewine bierfelbft hat die ihm von der Berfiherungs-Gefellihaft 
„ Times” für Berfiherungen gegen Glasbruch übertragen geweiene General-Agentur niedergelegt. 

Berlin, den 24. Mai 1861. Könige. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 


Derfonaldromie. 


Der Stabt-Serretair Niendorf zu Luckenwalde ift zum einftweiligen Polizei-Anwalt für bie Stadt 
Ludenwalde ernannt worden. 





Die Oberförfterftelle für das Königliche Forſtrevier Scharfenbrüd zu Woltersborf ift vom 1. Juli 
d. 3. ab dem zum Oberförfter ernannten bisherigen Lieutenant im reitenden Feldjäger⸗Corps Hauſchild 
übertragen worden. 


Der Doctor der Medicin und Ehirurgie David Löwenſtein zu Berlin iſt als practifcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der biöherige Prorector an ber Stadtſchule zu Liegnig Dr. Theodor Bobin ift als Gter und ber 
bisherige Schulamts-Eandidat Carl Auguf Wilhelm Schäffer als Tter Eollaborator an bem Gymna⸗ 


fium zu Prenzlau angeftellt worden. 


‚. Dem Oberlehrer an dem Gymnaſium zu Neu-Ruppin Dr. Kämpf iſt bas Präbicat Profeſſor vers 
liehen worben. 
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"An Stelle der bisherigen Kreid-Deputirten des Zauch-Belzigfchen Kreiſes, Major von Bröfigfe 
auf Cammer und Kammerberr von Goldader auf Mahlsdorf, welche das Amt freiwillig niedergelegt 
haben, find ale Kreis-Deputirte des genannten Kreifes, und zwar: 
a) aus dem Zauchefchen Kreife der Rittmeifter a. D. Rittergutsbefiger von Rochow⸗Reckahn, 
b) aus dem Belzigihen Kreife der Landrath a. D. von Tſchirſchky⸗Glien, 
gewählt und find biefe Wahlen dieſſeits beftätigt worden. 


Bermifhte NMachrichten. 
Sigung bes Königlihen Kreis-Shwurgerichts zu Perleberg. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nächſte Sitzungs-Periode des hieſigen 
Königlichen Kreis-Schwurgerihts am 24. Juni d. J. beginnt und voraueſichtlich etwa 14 Tage währen 
wird. Der Eintritt zu den Sigungen iſt nur gegen Einlaßfarten geftattet, die im Büreau für General- 
Saden von dem Herm Düreau-Affiftenten Stoll verabfolgt werden. 

Perleberg, den 27. Mai 1861. Königl. Kreiegericht. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe in ben Königlich 
Preußifgen Staaten für bie „Albert““, Lebens» Berfiherungs- und Bürgichaftsleiftungs-Gefellfchaft, 
fo wie bie Statuten ber „Albert“, Lebens » Berfiherungs - Gefellihaft zu London, imgleichen 

Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsram. 
Potedam, gebrudt in der A. W. Haynmſchen Bucbruderei. 





Beilage 
zum Amtsblatt 
zu Potsdam und der Stadt Berlin. 






der Königlichen Negierung 
Conceſſion | 
zum Gefchäftsbetriebe in den Königlichen Preußiſchen Staaten für die 


Albert 


Lebensverfiberumgss amd Bürgſchaftsleiſtungs-Geſellſchaft. 


Der unter ‚dev Firma: 
Lebensverficherungs: und Bürgfchaftsleiftungs -Gefelfhaft Albert 


in London bomicilirten Actien-Geſellſchaft wird die Conceſſion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich 

Preußiſchen Staaten auf Grund der Statuten (Gründungs-Urkunde) vom 20. December 1839 und ber 

ae 29. December 1846, 21. Ditember 1848, 31. December 1849, 20. Mai 1856 
36, Ianuar 1847, 11. Sanuar 1849, 16. Sanuar 1850, 10,3 





13. October 17. Juli — aa 
3_ Ropember 1857 und 3. Kuguft 1860 hiermit unter nachfolgenden ‚Bedingungen ertheilt: 


A. Im Allgemeinen, 


1) Jede Veränderung ber gegenwärtig gültigen Statuten muß bei Verluft der Conceffion angezeigt 
und, ehe nach verfelben verfahren werben darf, von der Preufifchen Staats» Regierung genehmigt 
werben. 

2) Die Veröffentlihung der vorliegenden Conceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen der— 
felben erfolgt in ben Armtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in beren Bezirken die Geſell— 
haft Geichäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koſten der Gefeltfchaft. 
Die Geſellſchaft hat au einen beftinmmten Orte in Preußen eine Haupt» Niederlaffung mit einen 
Geſchäfts-Locale und einem dort domicifirten General-Bevollmächtigten zu beftellen. — Der Letztere 
it verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfit belegen, im evften 
auf die ordeniliche jährliche Generals Berfammlung folgenden Onartale neben der General» Bilanz 
ber Geſellſchaft eine ausführliche Ueberficht ver im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Ge— 
fhäfte einzureichen. Im dieſer Ueberſicht — fir deren Anfitellung von der betreffenden Regierung 
nähere Beſtimmungen getroffen werden können — ift das in Preußen befindliche Activum von ven 
übrigen Activum gefondert aufzuführen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und ver Ueberſicht einzuftehen, hat ver General» Bevollmächtiate 
ſich perſönlich, und erforderlichen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit, zum Vortheile, ſämmt— 
licher inländiſcher Glänbiger zu verpflichten. 

Außerbem muß derfelbe auf amtfiches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen 
machen, welche ſich auf den Gefchäftsbetrieb ver Gefellfihaft oder auf ben der Preußischen Gefchäfts: 
nieberlaffung beziehen, auch die zu diefem Behufe etwa möthigen Schriftſtücke, Bücher, Nednun- 
gen ꝛc. jederzeit zur Einſicht vorlegen. 

Bon. dem Wobnorte des General-Bevollmächtigten aus bat die Geſellſchaft regelmäßig ihre Verträge 

mit den Inländern abzufchlieken; wegen aller aus ihren Geſchäſten mit Inlandern entjtebenrer 

Verbindlichkeiten aber, je mach dem Verlangen des Verficherten, entweder bei ten Gerichten biel 


* 
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— 


— 
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Ortes oder bei denen bes Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt Kat, als Beklagte Recht zu 
nehmen, und endlich, wenn die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werben ſollen, zu bite 
fen letzteren, mit Einfhlur des Obmannes, nur Preufifche Untertpanen zu wählen. Dieſe Ver— 
pflichtung iſt im jeder für einen Inländer auszuſtellenden Verſicherungs-Police auszuſprechen. 

Zur Sicherung alfer Anferühe, welde Breufifche Unterthanen aus den mit der Gefellfichaft abge— 
Ichloffenen Verficherungs » Verträgen, fei es, daß dieſe unmittelbar bei der Divection verfelben oder 
durch Vermittelung eines Agenten zu Stande gefoinmen find, — negen bie Geſellſchaft erwachſen 
möchten, hat letztere eine Caution von „Fünfzig Tauſend Thafern“ in Preußiſchen Staats⸗Papieren 
bei dem hieſigen Königlichen Polizei-Präſidium deponirt. Sie iſt bei Verluſt der Conceſſion ver— 


pflichtet, dieſe Caution vier Wochen nach erhaltener Aufforderung fo weit und unter den Maßgaben 


6) 


8) 


9) 


zu erhöhen, wie dies ſeitens ver Preußischen Staats-Regierung möchte verlangt werben. 


B. In Bezug auf die Statuten. 


Zum Eingange. Auer ben bereits ins Leben getretenen Gefchäftszweigen ver Lebens-, Leibrenten- 
und Ansſteuer-Verſicherung und der Bürgfchaftsfeijtung dürfen anderweite Gefchäfte von der Geſell— 
haft nur nach vorheriger biesfeitiger Zuſtimmung betrieben. werven. 
Zu 8. — In Zulunft darf fein Actionair mehr als Ein Hundert nicht voll eingezahlte Actien 
bejigen. Diejenigen, im deren Hand zur Zeit Actien über diefe Zahl hinaus fih befinden, follen 
zwar in deren Beſitze belaffen werden, fie dürfen aber, wenn fie jich veflelben in ivgend welcher Weite 
ganz oder zum Theil begeben, ihn nur wieder bis zur Höhe von 100 Actien erwerben. Im Falle 
dev Bererbung oder fonjtigen Nachfolge von Todes wegen darf nur ein Beſitz von 100 Actien 
gejtattet werben. 
Nach 8.18. und 8. 19. ift den mit mindeſtens 1000 Pfund Sterling verſicherten Perſonen ein 
Stimmrecht-in den Geueral⸗Berſammlungen wegen etwaiger Auflöſung der Geſellſchaft beigelegt. Es 
darf daher über dieſe Frage Teine General-Verſammlung der Geſellſchaft abgehalten werben, wenn 
deren Berufung nicht inter ſpecieller Augabe des zur Berathung zu bringenden Gegenflandes mine 
deſtens 4 Wochen vorher in zwei Preußiſchen Zeitungen, deren Auswahl von ber Regierung des 
Domicild des General Bevollmächtigten zu genehmigen bfeibt, befanyt gemacht worden iſt. 
Zu ven $$. 102, un 103. Der Ankauf oder die Befeihung der Actien der Geſellſchaft bleibt Tort- 
an unterfagt und gänzlich ausgeſchloſſen. Die zur Zeit im eigenthümlichen Beſitz der Geſellſchaft 
befindlichen 78 Stück Actien ſind innerhalb einer Friſt von zwei Jahren zu veräußern. 

Die vorliegende Conceſſion — welche übrigens die Befuguiß zum Grwerbe von Grundeigenthum 


in den Preußiſchen Staaten, wozu es der im jedem einzelnen Valle befonders nachzuſuchenden Tandesherr- 
lichen Erlaubniß bedarf, wicht im ſich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von 
Gründen bedarf, Lediglich nach den Ermefjen der Preußiſchen Staats-Regierung zurücdgenommen und für 
erloſchen erklärt werden. 


Berlin, den 22. April 1861. 
(L. S.) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter des Innern. 


Conceſſion 
Geſchäftsbetriebe in 


und öffentliche Arbeiten. | 
(ge5.) von der Heydt. | (ge3-) Graf von Schwerin, 


Preußiſchen 
aten für die Lebens⸗ 
icherungs = Befellfchaft 
Ubert in Londou. 


rt. f. 9. IV. 4300. 


A, 1044. 


Statuten 
ber 
Albert Lebens - Derficherungs -Sefellichaft zu London. 


Dicfe Dertrans- Mrkunde, vereinbart am 1ften Tage bes Yuli im Jahre unferes Herrn Ein 
Tanſend Adıt Hundert Neun und Dreifig zwifchen Swpnfen Iervis von Whithall Place in der Stabt 
Weſtminſter, Henrp Urmfton Thomfon von Ficcadilly, Graſſchaft Middleſex, Esquire, Doctor der Mes 
dizin — und Kalph Senwick von Haling Park Crohdon, Graſſchaft Surrey, Esquire, des Iften Theils 
— zwiſchen beſagten Swpnfen Jervis, William Dap von Ieleworth, Grafſchaft Middleſex, Esquire, 
Frederick Chriſtopher Dodsworth von Turnham Green, Grafſchaft Middleſex, Esquire, beſagten Ralph 
Fenwick, Joſeph Holl von Vauxhall, Graſſchaft Surrey, Esquire, James Zephſon von Upper Berleleh 
Street Weſt-Portmann Square in der Grafſchaft Madleſer, Esquire, William King von Blachkheath, 
Grafſchaft Kent, Esquire, George Goldſmith Kirby von Waterloo Place, Pall Mall, im Kirchſpiel von 
St. James, Grafſchaft Middleſex, Esquire, Lawrence Kortriaht von Southwick Street Connaught 
Square Edgeware Road, Grafſchaft Middleſer, Esquire, Richard Alexander Prire von Bruck Court 
Middle: Temple London, Esquire und Charles Roberts von Welbeck Street Cabvendiſh Square, Graf— 
Schaft Middleſex, Esquire, des 2ten Theils, und den verſchiedenen anderen Perſonen, deren Namen hier 
miterzeichnet und deren Siegel beigebrüdt find, des ten Theis. Sintemalen die verſchiedenen Perfonen, 
Partheien von Gegenwärtigem, übereingefommen find, ſich zu einer Gefelffchaft zu verbinden, um vie 
hierin jpäter angegebenen Zwede zu verwirklichen und Geſchäfte zu betreiben und zu dieſem Zwecke ein 
Kapital von 500,000 Pfund aufgenommen, welches in 25,000 Actien, jeve zu 20 Pfund, getheilt iſt; — 

Um Eintemalen die Anzahl der Actien, welche von jeder der befagten Partheien genommen 
worden, bei feinem oder ihren. Namen und Siegel verzeichnet fteht, der von ihm oder ihr in Gegen 
wärtigeht unterzeichnet werben; — 

Und Sintemalen von jeder der befagten Partheien hierzu, die Summe von 1 Pund fir jebe 
der gebachlen Actien, zu Händen der Banquiers, bie ernannt find, biefclden in Empfang zu nehmen, in 
das Kapital der Geſellſchaft aszahlt worden; — . 

Und Sintemalen feit der Bildung gedachten Geſellſchaſt, die Angelegenheiten berfelben von 
bejagtem Swpnfen Iervis, William Dap, Frederick Chriftopher Dodsworth, Ralph Fenwick, Jo— 
feph Holl, James Bephfon, William Kina, George Goldſmith Kirbp, Lawrence Kortright, Richard 
Alerander Price und Charles Koberts als Divectoven derfelben geführt worden; — 

Und Eintemalen die befagten verjchiedenen Perſonen oder einige von ihmen, welche bis jett bie 
Angelegenheiten gedachter Geſellſchaft geführt und geleitet Haben zur Förderung der Zwede befagter Ges 
ſellſchaft verſchiedene Verpflichtungen eingegangen find und BVBewilligungs- Anträge angenommen, jowie 
Lebens⸗Verſicherungs-Policen für die und zum Bejten dev Gefellichaft ausgegeben Haben, gegen Zahlung 
verfchiebener, im Ganzen fih auf eine betraͤchtliche Summe belaufender Gelder; — 

‚ So bezeugt diefe Vertrags-Urkunde, daß, zum Zwecke der wirkſameren Erridtung gebachter 
Gefellſchaft, jede ver befagten verſchiedenen Perfonen, Partheien des zweiten und refpective dritten Theils 
biefer Urkunde (fo weit es ſich auf feine oder ihre Thaten und Handlungen, feine oder ihre Erben, 
Teſtamentsvollſtrecker und Adminiſtratoren bezieht, jedoch nicht weiter) hiermit für fich ſelbſt, für feine 
und ihre vefpective Erben, Teſtamentsvollſtrecker und Adminiftratoren mit den verfchiedenen Perfonen und 
Partheien von Gegenwärtigem des erſten Theils, beven Teftamentsvollitvedern und, Adminiſtratoren, Alle 
für Einen und Einer für Alle und deren verfchiedenen Teſtanientsvollſtreckern und Adminiſtratoren con« 
trahirt; vesgleichen alle und jede der verſchiedenen Perfonen und Partheien des erſten Theild von Gegens 
wärtigem (fo weit es fich auf feine ober ihre Thaten und Handlungen, feine ober ihre Erben, Tejtaments« 
vollſtrecker und Aominiftratoren bezieht, jedoch nicht weiter) contrahirt hiermit für fich felbft, feine Erben, 
- Zejtamentsvolfftreder und Adminiſtratoren mit den verfchievenen Perfonen und Partheien — Theils 


. - 


von Gegenwartigem, deren Teſtamentsvollſtreckern und Mominiftrateren, init jedem vou ihnen beſondere und 
gegenfeitig und mit deren Teſtamentsvollſtreckern und Adminiſtratoren im folgender Weiſe, das heißt: — 

Daß die verfchiedenen Perſonen und Partheien dieſer Urkunde (welche hierin fpöter durch vie 
Bezeichnung „Eigenthümer“ unterſchieden werden), desgleichen die verſchiedenen andern Perſonen, welche, 
wie bierin fpäter erwähnt ift, Gigenthümer werden, ſo lange fie Actien des Kapitals ver Geſellſchaft 
befigen (bis fie nach ben, zu dieſem Behufe hierin ſpiter enthaltenen Beſtimmungen aufgeloͤſt werden), 
eine Geſellſchaft und Handels-Societät fein und bleiben ſollen unter der Benenuunge, Freimaurer⸗ wid 
Geueral⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗, Anleipens, Leibrentene und Reverſtons⸗Intereſſen⸗Geſellſchaft“ (The Frec- 
mason’s and General Life Assurance I,oan Annuity and Reversionary Iggerest Compagny). 

Daß es ber Zweck ver Gefellfchaft ift, Verjicherungen auf das Yeben von Perfonen, ſowie 
auf das Ueberleben Anderer abzuſchließen; ingleichen alle folde Verficherungen einzugeben, wie ſich auf tie 
Lebensdauer beziehen und gefeklich abgefchloffen werven können; ferner Leibrenten zu gewähren, zu fanfen 
und zu verkaufen, entweder für bie ganze Lebenstauer, für Jahre oder auf das Ueberleben Anderer, Pie 
entweder gleich angetreten werben können, aufgehoben werden, reverſionär oder zufällig findbz ferner — 
Jahrgelder und Ausstattungen fir Wittwwen und finder zu gewähren, Erbſchaften zu kaufen und zn ver 
taufen, bie entweber ſchon in den VBeirg übergegangen find, oder noch in Nusiicht fteben, fowie auch folche, 
die noch nicht fällig geworben, gleichviel, ob viefelben beim Tode eines Andern in Beſitz Fibergeben oder 
erft nad) Berlanf gewilfer Jahre oder mach einem andern Ereigniß, over ob ſolche in Ausſicht ftchenter 
Erbfälle in Freilehn, Zinslehn und Gerechtungen over in Perfonal-VBermögen irgend welcher Art befteben; 

ferner alfe ſolche Geſchäfte zu betreiben, die in irgend einer Weiſe mit den Zufälligkeiten der 
menſchlichen Lebensdauer in Verbindung ſtehen, oder darauf beruhen und gewöhnlich von Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften negociirt werden, die gegründet worden, um reverſionäre oder andere Intereſſen zu kaufen; 

ferner freies und Pacht-Eigentgum, fowie Zinsfehns» und Freilehn · Eigenthum und anderes Per 
fonal» Eigenthum zu faufen und wieder zu verfanfen. 

Daß das Kapital der Geſellſchaft aus 500,000 Pfund bejteben foll, getheilt in 25,000 Actien, 
zu 20 Pfund jede, fowie aus ſolchen Summen, bie von Zeit zu Zeit durch Creirung und ten Berfanf 
neuer Actien unter ber zu dieſem Zwecke hierin ſpäter enthaltenen Bollmacht erhoben werben. — 

Daß bie Gefchäfte der Gefellfchaft betrieben werden fünnen, wenn auch nicht für dag ganze 
Kapital gezeichnet, noch ſämmtliche Actien übernommen fein fellten. 

Daß anf jede Actie. die Summe von 5 Pfund eingezahlt werben, und bie Reit-Summe von 
15 Pfund per Actie eine Garantie leiften ſoll für die Pflichtobliegenheiten der Geſellſchaft und nicht in 
Anfpruch genommen werben darf, ohne Zujtimmung der Eigenthümer, melde auf bie, ‚hierin fpäter vor— 
geſehene Weife zum Ausdrucke gelangt, wofern nicht ver, hierin fpäter erwähnte Fonds der Eigenthümer 
lich zu irgend einer Zeit unter 25,000 Pfund befindet, ober wofern nicht ein Nebenfonds erforberlich wirt 
zu dem Zwecke, irgend welchen er Anforderungen an die Geſellſchaft zu begegnen. 

Daß die Summe von 1 Pfund per Actie als Theil der befagten Summe von 5 Pfund ver 
Actie, wenn fie nicht ſchon vorher gezahlt werben, bei der Vollziehung dieſer Urkunde ‚gezahlt werben jell, 
wid daß bie Summe von 4 Pfund per Actie (Noeftbeftand gebachter Summe von 5 Pfund per Actie) 
ratenweiſe gezahlt werden fol, wann und wie e8 das Divecterimm beſtimmen wirb, 

Daß alle Policen, vie früher bewilligt worten, ingleichen alle Verbindlichkeiten, Contracte und 
Verträge, welche von gebachten Bartheien des 1ften und 2ten Theil®, oder von irgend Einem von ihnen 
mit irgend Jemand vorber eingegangen worden fir bie oder zum Beften ver Förderung ber Zweite der 
Eeſellſchaft in jeder Hinſicht eben ſo bindend für die Eigenthümer der Geſellſchaft ſein ſollen, wie ſie es 
für die gedachten Partheien des Iften und 2ten Teils und für die verſchiedenen anderen Perſonen, Par— 
theien hierzu, find, als wenn biefelben (Verträge) von jedem Eigenthünter unterzeichnet werben wären, 
und follen gedachte Partheien des 1ften und 2ten Theils dieſer Urkunde, deren Teſtamentsövollſtrecker mid 
Adminiftratoren ſchadlos gehalten werden aus ben Fondé und bem Eigenthum ver Gefellfchaft gegen alle 
Verbindlichkeiten betreffs derfelben. 

Daß alle Anträge um Gewährung von Verſicherungs⸗Policen auf das Leben und das lleberleben 
von Perſonen, die angenommen, ingleichen alle Policen, die ausgegeben worden, ſowie alle Einrichtungen 
und Beſchlüſſe, die von den verſchiedenen Perſonen, welche die Angelegenheiten der Geſellſchaft ſeit ihrer 
Bildung geleitet haben, gemacht und erlaſſen worden, hiermit beſonders gut geheißen und beſtätigt werden, 
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und in jeber Beziehung als vechtsträftig und bindend für bie Eigenthümer ver Geſellſchaft erklärt werben, 
als wenn biefelben vom Kollegium dev Divectoren gewährt, ausgegeben, gemacht und erlaſſen worben, in 
Gemaßheit der ihnen, Hierin fpäter zu biefem Zwecke übertragenen Vollmacht. 
Daß die Angelegenheiten ver Geſellſchaft nach, und unterworfen ben, bierin —— enthaltenen 
verſchiedenen Vorſchriften und Beſtimmungen geleitet und geführt werden fetfen, das heißt: 
$. 1. Daß nach dem erften Tage des Juli 1844 die Eigentümer ſich wenigſtens ein Mal in jebem 
Jahre verfammeln follen, fowie zu ſolcher Zeit, wo ſie geſetzlich in der, hierin ſpäter erwähnten Weiſe 
zuſammenberufen werden, und ſoll jede ſolche Verſammlung eine Generaf-Verfanmlung genannt werben. 

8. 2, Daß die jührliche General» Berfammlung in den Monaten Juli oder Auanft eines jenen 
Jahres abgehalten und von dem Kollegium ber Directoven, in ber hierin fpäter erwähnten Weife, zuſam⸗ 
menberufen werben ſoll. 

8. 3. Daß eine beſondere General-Verſammlung ven dem Kollegium der Directoren auf die, hierin 
fpäter gebachte Weiſe zuſammenberufen werden kann. 

8. 4. Daß je 50 Eigenthümer oder mehr, von denen jeder nicht weniger al® 25 Actien als Eigen« 
thum beſitzt, im Ganzen nicht weniger ale 2500 Actien ber Gefellfhaft, und von denen jeber (mit Aus⸗ 
nahme der jetzigen Eigenthümer, ſowie derjenigen, die es durch Heirath oder dadurch geworden, daß ſie die 
—— Adminiſtratoren, Legatare over nächſten Verwandten verſtorbener Eigenthümer find)“ 
ein Eigenthümer für die Zeit von wenigſtens 6 Kalender-Monaten vor der Unterzeichnung der hiernach 
erwähnten Negquifition- geweien ift, zu irgend weldier Zeit, durch eigenhändiges Schreiben, das Kollegium 
ber Divectoren veranlaffen können, eine Special-General-Berfammlung zu irgend welchem, bie Gefellichaft 
betreffenden Zwede, zu berufen. 

8. 5. Daß jeve foldhe, au das Kollegium ber Directoven gerichtete Nequifition um Zuſammenbe⸗ 
rufung einer Special = General» Berfammmung den befonberen Zweck fpeciell angeben foll, zu welchem bie 
Berufung folder Berfammlung gefordert wird, andernfalls das Kollegium ber Directoren nicht gehalten 
fein ſoll, diefelbe zufammenzuberufen, und fol jede berartige Nequifition an ven Secretair, einen Schreis 
ber oder an einen Diener der Gefellfchaft, im Büreau berfelben, abgegeben werben. 

$. 6. Daf, wenn die Divectoren nach einer ſolchen Nequifition, die dem Secretair, einem Schreiber 
ober Diener der Geſellſchaft im Büreau derfelben übergeben worden, es vernachläffigen ober verweigern 
fellten, eine derartige Special-Gcneral-Berfanumlung innerhalb ber hierin fpäter erwähnten Zeit zu berufen, 
dann und in folchen Falle foll e8 ven Eigenthümern, welche bie Requifitiou fir Zufammenberufung ſolcher 
Specials General» Verfammfung zu dem in berfelben erwähnten Zwecke unterzeichnet haben, gefetlich frei 
ftehen, eine folche zufammen zu berufen, nachdem fie jedem Eigenthümer wenigftens 14 und wicht mehr 
als 28 Tage vor der, zur Abhaltung derſelben angeſetzten Zeit ein, von ihnen unterzeichnetes Circular 
überſchicht haben, worin der beſondere Zweck einer ſolchen Special⸗General⸗Verſammlung, ſowie Tag und 
Stunde, wann dieſelbe abgehalten werden ſoll, angegeben iſt. 

8. 7. Daß, wenn in einer, von bein Kollegium der Directoren zufammenberufenen jährlichen‘ oder 
Epecial-General-Berfammlung, nicht 25 oder mehr Eigenthümer innerhalb einer Stunde zu der, für Abs 
haltung folder Verſammlung angefekten Zeit anweſend, welche, wie hierin fpäter erwähnt, ftinmmberechtigt 
find und zufammen wenigitens 1000 Uctien des Geſellſchafts-Kapitals befiten, fo follen feine Geſchäfte zu 
ber Zeit vorgenommen werben, fontern fell in einem derartigen Falle Die Verſammlung bis auf denfelben 
Tag der nächſten Woche vertagt und dann an demfelben Orte abgehalten werben, oder, wenn es nicht 
thunlich oder gerathen fein follte, auf einen, von dem Kollegium der Directeren zu bejtinnnenden andern 
Tag oder an einem andern Orte innerhalb 3 Meilen, von. der Königlichen Börſe an gerechnet; fellte fich 
in Plan Verſammlung eine genügente Anzahl der vorgedachten Eigenthümer wicht einfinden, fo fell die 
Verſammlung bis zu demſelben Tage der nächſten Woche vertagt und dann an demſelben Orte abgehallen 
werben, ober, wenn es nicht thunlich, ober geralhen fein ſollle, auf einen von dem Dirccterium zu beſtim— 
menden aubern Tag, oder an einem anderen Orte innerhalb 3 Meilen von der Königlichen Börfe an gerech⸗ 
net, unb fo von Zeit zu Zeit und zwar fo eft, bis in einer derartigen Verſammlung eine genügende An— 
zahl ren auweſend ſind, wo dann und nicht eher die Verſammlung zu den Geſchäften ſchreilen kann. 

8. 8. Daß, wenn im einer Speciaf-Seneral-Berfammlung, die von ben Eigenthümern berufen wers 
ben kann, indem fie eine ſolche Nequifition, wie vorbefagt, unterzeichnen, in Folge der Weigerung ober 
Vernachläſſigung des Kollegiums der Directoren, diefelbe zu der, zu dieſem Zwecke vorgefchriebenen Zeit 
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zufammen zu berufen, nicht 25 oder mehr Eigenthümer, die, wie hierin fpüter erwähnt, ſtimmbeſugt ſint, 
innerhalb einer Stunde von der zur Abhaltung der Verſammlung beftimmten Zeit, anweſend fein follter, 
und im Ganzen mwenigitens 1000 Actien des Gefellichafts- Kapitals befiten, fo foll eine ſolche Verſamm— 
lung nicht (wie im Falle einer, von dem Kollegimm ber Directoren berufenen General-Berfammlung) auf 
eine fpätere Zeit vertagt werben, fondern ſoll nach Verlauf ſolcher Stunde aufgelöft werben, ohme daß 
vorher zit ben Gefchäften gefchritten worben, und foll es den Eigenthümern wicht zuftehen, zu dieſem in 
ſolcher Requiſition erwähnten Zwecke fich cher wieder zu werfammeln, als Bis fie eine neue Requiſition 
für eine Special-General-Berfammlung an das Kollegium der Directoven gerichtet haben. 

8. 9. Daf, wenn aus- irgend einem Grunde die, zur Beratung auf einer, fich in der, hierin er« 
wähnten Weife zu dieſem Zwede conftituirten jährlichen, ever Special-⸗General-Verſammlung vorgefchlagencn 
Angelegenheiten nicht beraten oder zu feinem Abfchluffe in verfelden Verſammlung gebracht werben kön- 
nen, eine folhe Verſammlung dann die Befugniß haben foll, fich bis auf eine fpätere Stunde deſſellen, 
ober eines andern Tages zu vertagen, entweder an demfelben, oder an einem anbern Orte, innerhalb 
3 Meilen von der Königlichen Börfe, um dieſelbe Angelegenheit dann zum Abfchluffe zu bringen. 

$. 10. Daf in einer Special’ Gcreral-Berfammlung feine anderen Gefchäfte vorgenommer web:n 
follen, als folhe, für welche viefelbe beſonders zuſammenberufen worden, und follen anf einer vertagten 
jährlichen, oder Special⸗General-Verſammlung feine anderen Geſchäfte berathen werten, als ſolche, welche 
zur Verhaudlang der jährlichen, oder Special-General-Verſammlung umterbreitet worden, von welder vie 
Vertagung Statt fand und auf welcher dieſe Gefchäfte zu feinem Abſchluſſe gebracht worben ſind. 
> 8. 11. Daß alle Fragen, die fih anf irgend welche Gefchäfte, Angelegenheiten und Sachen be 
ziehen, welche auf einer jährlichen, oder Special-General-Verſammlung verhandelt, oder debattirt werten, 
durch Handanfheben entfchieven werten follen; es fei denn, daß 10 over mehr Eigenthürmer, welche in ver 
Verfammlung anweſend, und, wie hierin fpäter erwähnt, zum Mitſtimmen berechtigt, fowie Befiter von 
zuſammen nicht. weniger ala 500 Actien des Gefeltfchafts » Kapitals find, durch eigenhändiges Schreiben, 
Abſtimmung verlangen, wo dann dieſelbe von tem Borfitenden unter Beiftand folcher Perfonen, wie er 
beftimmen mag, vorgenommen werben foll. 

$. 12. Daß jede jährliche, oder Special « General » Berfammfung, im Haufe oder im Vüreau ber 
Geſellſchaft, oder an einem ſolchen paffenden Orte (innerhalb drei Meilen von der Königlichen Börſe) 
vorgenommen werden foll, fo wie es bas Kollegium der Divectoven oder biejenige Perfon, welche eine 
ſolche Verſammlung zufammtenberuft, beftimmen wird: 
$. 13. Daß nur Diejenigen Eigenthümer fir qualificirt und berechtigt gehalten werben follen, in 
einer jährlichen, over Specials General» Berfammlung anweſend zu fein und mitzuſtimmen, welche fir ihre 
Perfon Befiger von nicht weniger als 10 Actien bes Kapitals der Gefelffchaft find, und welche (ausge— 
nommen bie gegenwärtigen Gigenthiimer, ımd Eigenthümer, bie es durch Heirath geworden, oder dadurch, 
daß fie Zeftamentsvolljtreder, Adminiſtratoren, Pegatare oder nächſte Verwandte eines verftorbenen Eigen— 
thümers find) ſchon feit 6 Kalenters Monaten vor ber Zeit Eigenthümer geweſen, zu welcher eine ſolche 
jährliche, oder EpecialsÖeneral-Berfammlung abgehalten wird, und die afle Einzahlungen, die betreffs ber 
von ihm oder ihr befeffenen Actien des Kapitals ver Geſellſchaft fällig geworben, eingezahft haben. | 

8. 14. Daß bei einer Abftimmung ein Jeder, ber 10 und weniger als 30 Action des Geſellſchafls— 
Kapitals befit, zu einer Stimme berechtigt fein foll; ein Jeder, welcher 30 und weniger als 50 Actien 
befitt, zu zwei, und ein Jeder, welcher 50 und weniger als 80 Actien befitt, zu brei, und Jeder, ber 
BO Actien und darüber befigt, zu vier Stimmen berechtigt fein ſoll. j 

$. 15. Daf, wenn zwei over mehr Perfonen zehn oder mehr Actien des Kapitals der Scfellfchaft 
gemeinschaftlich befiten, oder Anfprüce daran haben, folche Perſouen berechtigt. fein follen, ihre Stimme 
oder Stimmen durch denjenigen der Mitbeſitzer abzugeben, deſſen Name im den Büchern der 
Geſellſchaft zuerst verzeichnet ftcht, und daß die Stimme over Stimmen einer folhen Perfon, bie 
entweder perfönlich, oder durch Stellvertretung abgegeben werden fünnen, als das Votum für das ganze 
Eigenthum folcher Actien angefeben werden ſoll. . 

8. 16. Daß jeder ſtimmberechtigte Eigenthümer befugt fein ſoll, eine Perfon zu ernennen, für ihn 
ober fie auf einer jührlichen, over Special Generals Berfammlung zu ftimmen und zu fungiren; keine 
Stimmabgabe oder Handlung durch Stelfvertretung ſoll in einer jührlichen oder Special + General » Ber» 
ſammlung geftattet werden, wofern nicht die Perfon, welche zur Stimmabgabe over einer andern Handfung 
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als Stellvertreter ernannt ift, ſelbſt Eigenthimer und abzuftimmen berechtigt und ſchriftlich von der Hand 
desjenigen Eigenthümers ernannt worden ift, der fich feine® ober ihres Nechtes, abzuftimmen und durch 
Stellvertretung zu fungiven, bedient, and daß jebe Stöllvertretung für die Zeit von ſechs Worhen von 
Datum berfelben, in Kraft verbleiben foll, wenn fie nicht fchriftlih won der Hand des Eigenthümers, 
welcher biefelbe übertragen bat, widerrufen wird, oder wofern nicht folder Eigenthümer, gleich nad dem 
Datum verjelben eine andere Ernennung zur Stellvertretung geſetzlich unterzeichnet, oder auf einer jähr— 
fichen, oder Special-Generaf-Berfammfung perfönlich anweſend ift, nachdem er eine folhe Ernennung zur 
Stellvertretung unterzeichnet hat. 

8. 17. Daß jeder Eigenthümer, der einen folhen Stellvertreter, wie vorbefagt, ernannt hat, fir 
alle Zwede ver jährlichen und Special-General-Verfammlung, over Verſammlungen, für welche ver Stell— 
vertreter ernannt worden ift (ausgenommen zu dem Zwede, um die Anzahl der Eigenthümer vollzählig 
zu machen, deren perjönliche Anweſenheit erforderlich ift, eine Vertagung ever Auflöfung zu verhintern), 
durch ſolchen Stellvertreter, als anweſend erachtet werden foll; und follen alle Abſtimmungen und Hand— 
lungen bes Stellvertreters in dieſer Eigenſchaft fo rechtsgültig und wirkſam fein, als wie es bie Abſtim— 
mungen und Handlungen des Gigenthümers, der ihn ernaunt hat, gewefen fein würden, wenn ein folder 
Eigenthümer anweſend geweſen wäre, ımb perfönlic in einer ſolchen jährlichen, oder Spezial: Generals 
Verſammlung abgeftunmt und gehandelt hätte. \ 

$. 18. Daß in jeder Special-General-Verſammlung, die zu dem Zwecke zufainmenberufen werben, 
die Rathſamkeit ver Auflöfung ver. Geſellſchaft zu erwägen, ein Jeder, der nicht Eigenthümer und als 
folder ſtimmberechtigt ift, und von der Gefellfchaft auf eine Police‘ oder auf Policen verſichert worden, 
die zu feinen. oder ihren Gunſten, oder von irgend einer andern Perfon, oder von andern Perfonen 
abgefchlofjen und ihm oder ihr für die ganze, oder gemeinfchaftliche Dauer übertragen worden ift, oder 
die auf Bas Ueberleben eines Audern oder Anderer für die Summe von 1000 Pfund oder barüber abge 
ſchloſſen worden, berechtigt fein ſoll, auweſend zu fein und in derfelben Weife Nachricht davon zu erhalten, 
als wenn er over fie Eigenthüngr wäre, und daß er zu einer Stimme beredtigt fein fell, für jebe 
1000 Pfund, ob dieſe nun urſprünglich in einer oder verfchiedenen Summen, auf eine oder mehrere 
Folicen verfihert worden ift. 

5. 19. Daf jeder Eigenthümer, der von ber Gefellfchaft auf eine Police oder auf Policen vers 
fihert worden, bie zu feinen oder ihren Gunften oder von einer andern Perfon oder Perjonen abgefchloffen 
und die ihm oder ihr für bie ganze oder gemeinfchaftliche Dauer übertragen worden ift, oder die auf das 
Veberleben eines Andern oder Anderer für die Summe von 1000 Pfund und darüber abgeſchloſſen wors 
ven, berechtigt fein foll, über jede Frage abzuſtimmen, die betreffs der NAuflöfung ver Gefellichaft aufger 
worjen wird, und daß er ferner eine Stimme haben foll, für jede 1000 Pfund, vie urſprünglich verfichert 
find, gleihvief, ob in einer oder in verſchiedenen Summen, auf eine oder-mehrere Policen; und foll er 
ferner berechtigt fein, über alle folche Fragen mitzuftimmen (jevoch über feine andere), nicht allein betreffs 
feiner Actien, fondern auch beiveffs feier Verſicherungs-Summe, und foll in ſolchem Falle, wie groß auch 
bie Anzahl feiner Actien fein mag, für jede 1000 Pfund, die fo urſprünglich verfichert worden, eine 
Appitional» Stimme haben. . 

g * Daß feine Stimme betreffs einer Verfiherungs « Summe durch Stellvertretung abgegeben 
werben joll. ’ 

$. 21. Daß eine Majorität von zwei Drittel ber, in einer Special« General: Berfammlung auves 
fenden Eigenthümer, oder, wenn eine Abjtimmung verlangt werben follte, eine Majoritit ven zwei Drittel 
der Anzahl der abgegebenen Stimmen bei folher Abitimmung ‚zur Entſcheidung ven Fragen erforderlich 
fein fol, die fih auf die Reduction und Vermehrung von Actien des Kapitals der Geſellſchaft, oder auf 
Vermehrung des Gefellfchafts- Kapital® durch Creirung und Ausgabe neuer, oder Arditional» Actien, oder 
auf die Amtsentlafjung eines Directors oder Rechnungs-Reviſors, oder’ auf Vermehrung oder Bermindes 
rung der Anzahl der Divectoven, oder auf die Anwendung, Abänderung und Aufhebung von Paragraphen 
und Beſtimmungen biefer Urkunde, oder auf irgend welche der beftehenden Gefete und Bejtimmungen ber 
Geſellſchaft, oder vie Auflöſung derſelben fich beziehen; vorbehaltlich daR, wenn jich ſolche Frage auf bie 
Auflöfung der Geſellſchaft beziehen folfte, diefelbe als nicht affirmativ entſchieden erachtet werden foll, wo— 
fern nicht außer der Majorität von zwei Drittel der, in folder Verſammlung anmwefenden und zur Abs 
ftimmung berechtigten Gigenthlimer, ober, wenn Stimmzählung beantragt werten follte, zwei Drittel ber, 
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von den Eigenthümern in ſolcher Abſtimmung gegebenen Stimmen, noch eine Majorität von zwei Drittel 
ber, in folder Verſammlung anwefenden Policen-Juhaber, oder, wenn Stimmzählung verlangt wird, eine 
Majorität von zwei Drittel ber, bei einer ſolchen Abſtimmung von den Policen » Inhabern abgegebenen 
Stimmen zu Gunften berfelden ift. 

$. 22. Daß, betreffs aller Fragen, bie ſich auf andere Gefhäfte oder Angelegenheiten beziehen, 
welche in einer jährlichen, oder Special-General-Berfammlung verhandelt werden, die einfache Majorität 
der, in folher Berfammlung anmwefenden und ftimmberechtigten Eigenthümer, over, wenn namentliche Ab- 
ftimmung begehrt werben follte, ver, bei folcher namentlihen Abjtimmung abgegebenen Stimmen genügen 
fol, dieſelben zu entſcheiden. 

8. 23. Daß in allen jährlichen und Special-General-Verſammlungen ver Geſellſchaft, der Vorſitzende 
im Kollegium der Directoren, ober, falls ex abweſend, over es ablehnen follte, zu fungiven, der deputirte 
Vorfigende im Kollegium ver Directoren, und falls auch viefer abwefend fein, oder es ablehnen follte, zu 
fungiven, einer ber Directoren der GSefellfchaft von dem Kollegium ver Directoven ernannt werden fell, und 
im Falle ſämmtliche Directoren abwefend fein, oder e8 ablehnen follten, zu fungiven, daß dann einer ber 
ftimmberechtigten Eigenthümer erwählt werben foll, in ſolcher Verſammlung den Vorfit zu führen. 

8. 24. Daf die Protocolle ver Verhandlungen einer jährlichen, oder Special-Geueral-Verſammlung 
in ein Buch eingetragen, und von demjenigen unterzeichnet werben follen, der in folder Verſammlung 
den Borfig geführt hat; ober, falls er durch den Tod oder durch unvermeidliche Umftände verhindert fein 
follte, dafjelbe zu unterzeichnen, daß es dann von einem, dann anweſenden Director, oder, falls ſämmt— 
liche Directoren verhindert fein, oder fich weigern follten, ein ſolches Protocoll zu unterzeiiänen, c8 von 
einem andern, dann anweſenden Eigenthümer geſchehen foll. 

8. 25. Daß der jetige Vorſitzende nicht nur berechtigt fein foll, mit den andern Eigenthümern zu 
ftimmen, fondern auch das Vorrecht genießen foll, bei allen Fragen, betreffs welcher Stimmengleichheit 
herrſcht, durch ſeine Stimme den Ausſchlag zu geben. 

5. 26. Daß eine Special⸗General-Verſammlung, die zu dem Zwecke zuſammenberufen worden, ben 
Director oder Rechnungs-Reviſor der Geſellſchaft von ſeinem Amte aus irgend einem Grunde entfernen 
fann, der nach Anſicht der Verfammlung eine folde Entfernung gerathen erfcheinen läßt; daß jebech bie 
jenigen Perfonen, die zuerſt zu Divectoren ber Geſellſchaft, oder Derjenige, der zum erſten Betriebe— 
Director gedachter Gefellichaft ernannt werden, durch Ausübung dieſes Nechtes von feinem Amte nicht 
entfernt werben foll. 

$. 27. Daf, wenn es zu irgend einer Zeit, nachdem 5 Pfund pro. Actie eingezahlt worden, 
räthlich ericheint, mehr Gelder für die Geſellſchaft zu erheben, es einer Special-General:Verfammfung, die 
zu diefem Zwede zufammenberufen werben, gefetlich zuftehen foll, zu beſchließen, daß ein weiterer Theil 
des gezeichneten Kapitals eingezahft werde (ter jedoch die Summe von 5 Pfund per Actie nicht überfteigen 
darf) umd, daß in einer Verfammlung, in welcher ein folder Beſchluß erheben wird, ver einzuzahlende 
Betrag des gezeichneten Kapitals, fowie die Naten, durch welche, und die Zeit, zu welcher berfelbe eins 
gezahlt werben foll, die entweber an bejtimmten Tagen, oder an Tagen, bie von dem Kollegium ber 
Directeren fejtgefekt werben, beftimmt werden foll, und foll der Beſchluß einer folhen Special» Generale 
Verſammlung, wenn er durch eine fpätere, zu dieſem Zwede zu berufende Special-General-Verſammlung 
beftätigt worden, die in Zeiträumen von nicht weniger als 2, und nicht größer als 4 Moden, von ber 
vorigen Special-General-Berfammlung au gerechnet, zur berufen ift, in ſolchem Fall, jedoch nicht cher, bin— 
dend für die Eigenthümer ſein. 

$. 28. Daß, wenn 08 zu irgend einer Zeit hiernach rathſam erfcheinen folite, noch mehr Gelder 
fir die Geſellſchaft zu erheben, ohne von den Eigenthümern weitere Einzahlungen zu verlangen, es einer, 
zum Zwede ver Beichluffaffung zu berufenden Special-General-Verſammlung gefetlich zuftchen foll, den 
Betrag einer jeden Actie des Kapitals der Gefelljchaft joweit zu reduciren, wie es gerathen erfcheint und, 
um ben Ausfall, ber im Kapital möglicherweife dadurch verurſacht wird, zu ergänzen, eine genügende 
Anzahl neuer oder Additional-Actien deffelben Betrages, oder dem ähnlich, auf welchen bie DOriginal-Actien 
rebucirt worben find, zu ereiren und auszugeben und, daß auf jede folcher neuen oder Additional⸗Actien 
eine folhe Summe gezahlt werben fell, die verjenigen Summe gleichfommt, die für jede ber Original: 
Actien wirklich gezahlt worden, und, foll es einer Speciaf-General-Berfammlung von Zeit zu Zeit geſetzlich 
zuftehen, den Betrag einer jeden Actie wieder zu redueiren und neue over Additional-Aetien zu creiven umd 
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auszugeben, um ben baburch im Rapitalverurfachten Ausfall zu decken, bis das ganze Kapital von 500,000 Pfunb 
gezahlt oder realifixt ift; und daß in ber Berfammlung, in welcher ein folder Beſchluß gefaßt wird, der Preis oder 
die Summe, zu welder die neuen oder Aoditional-Actien ins Publicum gegeben werven, feftgefett und beſtimmt 
werben fol, und, wenn ber Beſchluß einer folhen Special-General-Berfanmmlung von einer fpäteren Specials 
General⸗Verſammlung gut geheißen worden, die in Zwiſchenzeiten von nicht weniger als 2 und nicht mehr als 
4 Wochen von der vorhergehenden Special-General-Berfanmlung zu berufen ift, daß dann in einem ſolchen 
Falle, jedoch nicht eher, derfelbe für die Eigenthümer verbindende Kraft haben foll und, daß das Kapital der 
Geſellſchaft fortan in eine folhe Anzahl von Actien von einem folhen Betrage getbeilt werden foll, wie in 
dem Beichluffe angegeben worden, vorbehaltlih dak, wenn der Preis oder die Summe, zu welcher ſolche 
neuere oder Mopikional-Actien ins Publikum gegeben werden, die Summe überfchreitet, die für die Originals 
Actien des Kar'tals der Geſellſchaft gezahlt worden, dann fo wiel oder mur ein folder Preis oder folche 
Summe berechnet werben foll, die derjenigen gleichlommt, welche für die DriginalsActien als Theilzahlung 
gezahlt worben ift, und fo... der Veberfhuß als eine Art von Prämie betrachtet und auf das Gewinn⸗ 
ober Verluſt⸗Conto des Hierin fpäter gedachten „Bonds der Eigenthümer“ gefhrieben, und auf biefelbe 
Weiſe angewendet werben, wie andere Gewinne, bie folhem Fonts zugefallen find. 

$. 29. Daß, wenn es zu irgend einer Zeit gerathen erfcheinen follte, noch mehr Gelder für die 
Bwede ver Geſellſchaft zu erheben, e8 einer Special⸗Geueral-Verſammlung, die zum Zwede ver Beſchluß—⸗ 
faffung zufammenberufen worben, geſetzlich zuftehen fell, das Kapital der Geſellſchaft bis auf den, in fol 
chem Beſchluſſe angegebenen Betrag zu vermehren, durch Creirung und Verfauf neuer Actien, und daß in ber 
Special-General-Berfanmlung, in welcher folder Beichluß gefaßt worven, bie Anzahl neuer Actien, fowie 
ber Preis folcher neuer Uctien, entweder von 20 Pfund für jede neue Actie, ober zu einer größeren ober 
geringeren Summe ale 20 Piund, wie es mit Bezug auf den Zuftand und die Lage der Gefellfhaft”und 
beren weiteren Zwede gerathen erſcheint, befannt gemacht werben foll; und fell ferner die Zahlung, die 
zu ſolchem Preife, entweder auf ein Mal, ober ratenweife zu machen ift, fowie die Zeit für Zahlung 
fot Preifes, feftgefett und beftimmt werben; auch ſoll ferner ein ſolcher Beſchluß, wenn von 
ber barauf folgenten Special» General» Berfammlung, die zu biefem Zwede in einem Zeitraum von nicht 
weniger al® 2, und nicht mehr als 4 Wochen von ber vorhergehenden Special⸗General-Verſammlung au 
gerechnet, zu berufen it, gutgeheifen worden, in folhem Kalle, jedoch nicht cher, verbindende Kraft für 
die Eigenthümer haben, und foll demzufolge das Kapital der Gefellfchaft, auf bie und zu bem im ſolchem 
Beihluffe angegebenen Weife und Betrage, vermehrt werten, vorbehaltlich daß, wenn der Preis, ober bie 
Summe, zu welcher folhe neuen oder Aoditional-Actien ins Publieum gegeben werden, die Summe übere 
fteigen follte, welche auf die OriginalsActien des Kapital der Gefellfchaft gezahlt worden, dann fovicl, oder 
nur ein folder Preis oder folhe Summe berechnet „werben foll, die berjenigen gleihlommt, welche für bie 
Driginals Hctien als Teilzahlung gezahlt worben ift, und foll ver Ueberſchuß als eine Art von Prämie 
betrachtet, und auf das Gewinn⸗ und Verluft-Eonto bes hierin fpäter gedachten „Fonds der Eigenthümer“ ges 
fhrieben, und auf dieſelbe Weife angewentet werben, wie andere Gewinne, bie folhem Fonds zugefalfen find. 

$. 30. Daß e8 einer Special-General-Berfammlung gefetlich zuftehen fol, von Zeit zu Zeit, alle, 
ober einige der Paragraphen und Beftimmungen dieſer Urkunde, over ber beftehenden Geſetze, Vorſchriften 
und Beftimmungen der Gefellfchaft, abzuänbern, over aufzuheben, und neue, ober audere Geſetze, Vor⸗ 
fhriften und Beftimmungen in Stelle derfelben zu erlaffen; und daß ſolche neue Gefeke, Vorſchriften 
und Beſtimmungen und folhe Veränderungen, Verbefferungen und Aufpebungen, wenn fie von einer ſpaͤ— 
teren General-Berfammlung, die zu diefem Zwede in einem Zeitraum von nicht weniger als 2, und nicht 
arößer als 4 Wochen von folcher vorigen General» Berfammlung an gerechnet, beftätigt worten, in ſolchem 
Valle, jedoch nicht eher, verbindende Kraft für die Eigenthümer haben folfen, vorbehaltlich, daß derartige 
neue, verbefjerte, oder abgeänderte Gefete, Vorſchriften und Beftimmungen, ſich zu feiner Zeit, oder unter 
irgend welden Umftänden, barauf erftreden, das Grundgeſetz, welches durch diefe Urkunde feftgeftellt wor« 
ben, abzuänbern, ober aufzuheben, daß die perſönliche Verantwortlichkeit eines jeden Eigenthümers als 
zwiſchen ihm und ihr felbjt oder feinen und ihren Miteigenthümern auf ven Betrag feiner, oder ihrer Actien 
im SRapital der Gefellfchaft beſchränkt fein foll, oder vie hierin fpäter enthaltenen Beftimmungen betrefjs 
ber Auflöfung der Gejellfchaft, oder die hierdurch getroffene Ernennung ber. erften Divectoven gebachter 
Geſellſchaft, oder deren Gchälter, oder die hierdurch getroffene Ernennung des erften Betriebs, Directors 
gedachter Gefellfchaft, oder veffen Gehalt und Vorrechte, aufzuheben und abzuändern. 
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$. 31. Daß (wenn es zu irgenb einer Zeit hiernach für gerathen erachtet werben follte, irgenb 
einen Gefchäftszweig ber Gefellfhaft aufzugeben, ober nicht fortzufegen) es einer Special-General-Berfamm- 
fung geſetzlich zuftehen foll, einen Beſchluß zu dieſem Zwede zu faffen, und daß, wenn folder Beſchluß 
gut geheißen wird, von einer fpäteren Special-Öeneral-Berfammlung, bie zu tiefem Zwecke in einem Zeit» 
raum von nicht weniger als 2, und nicht mehr als 4 Wochen von der vorhergehenden Special» Generaf- 
Berfammlung an gerechnet, zu berufen ift, ſolches Zweiggefhäft der Geſellſchaft aufgegeben und nicht forte 
geſetzt werbeu foll. 

8. 32. Daß, wenn es zu irgend einer Zeit für gerathen erachtet werben follte, daß bie Gefellfchaft 
aufgelöſt werde, e8 einer SpecialGeneral-Berfammlung, die zu dieſem Zwecke zufammenberufen, und bie, 
auf die hierin erwähnte Weife conftitwirt ift und geleitet wird, gefetslich zuftchen foll, einen folden Be— 
ſchluß zu faflen, und wenn ein folder Beſchluß von einer ſpäteren Special-General-Verfammlung beftätigt 
wird, bie zu biefem Zwecke in einem Zeitraum von nicht weniger als 2, und nicht mebr ala 4 Woden 
von ber vorhergehenben Special-General-Berfainnmlung an gerechnet, zu berufen ift, folche Auflöfung darauf 
Statt haben foll. . 

8. 33. Daß Generals Berfammlungen die Befugniß haben follen, dieſe Urkunde zu prüfen und 
burchzufeben, fowie fümmtlihe Documente und Inftrumente, wodurch dieſelbe beftätigt wird; ingleichen 
alle Beſtimmungen, Vorfhriften, Nehnungs- Bücher, Tagebücher und Documente, die ſich auf die Gefell- 
fchaft, over teren Gefchäfte beziehen; ferner Erklärung und Defcheid von den Directoven, Kurateren, 
Secretaiven, Beamten und Schreibern der Gefelffhaft, rückſichtlich der gedachten Angelegenheiten zu ver⸗ 
Iomgen. d 
$. 34. Daß die unmittelbare Leitung der Angelegenheiten der Gefellfchaft einem Directorium ans 
vertrant werben ſoll. } 
$. 35. Daß jede gefekmäßig zufammtenberufene Verſammlung der Directoren ein Kollegium ber 
Directoren genannt werben foll, und daß befagte Directoren fich in jeder Woche, oder wenn nöthig, Bfter, 
im Büreau der Gefellfchaft, oder an folhem Orte, oder zu folcher Zeit verfammeln ſollen, wie es bie 
Directoren zu biefem Zwecke beftimmen werben. ; 

.$. 36. Daß ein Director den Secretair, erften Kommis, oder einen andern Deamten veranlaffen 
faun, ein Kollegium der Divectoren zufammen zu berufen; und foll der Secretair, exfte Kommis, oder anderer 
Deamter daſſelbe dadurch zufammenberufen, daß er jevem Director ber Kollegiums ein, von ihm untere 
zeichnetes Circular Überfendet, worin Ort, Tag und Zeit der Verfammlung, fowie, wenn es dienlich 
erfpeint, der Zweck, für welchen daſſelbe abzuhalten verlangt wird, anzugeben ift. ‘ 

837 Daß in einem Kollegium ver Directoren feine Gefchäfte verhandelt werben follen, wenn 
nicht wenigſtens brei Mitgliever beim Beginne ber Gefchäfts-Verhanplungen, fowie auch dann ans 
wefeud find, wenn ein Beſchluß über das ganze, oder Über einen Theil des Gefchäfts gefaßt wird. 

8.38. Daß alle Vollmacht, die den Directoren hiermit übertragen worden, und alfe Pflichten, 
welche hierdurch vom Kollegium der Directoren erfüllt werben follen, von den, in einem Kollegium an 
wefenden Mitgliedern, wenn fie wenigftens 3 an der Zahl find, ausgelibt und verrichtet werben lönnen, 
und ſollen fo vechtsgüftig fein, als wenn ſämmtliche Mitglieder, aus denen das zeitweilige Directorium 
bejtcht, in einem folchen Solfegium anmwefenb gewefen wären. 2 

$. 39. Daß derjenige, welher im Kollegium ber Directoran ben Vorſitz führt, der Vorſitzende bes 
Kolleginuis der Directoren fein foll; daß, falls er abweſend ift, der deputirte Vorfigende des Kollegiums 
eh den Borfig führen foll, ober, ein folder der anweſenden Directoren, wie beftimmt 

ben wirb, 

$. 40. Daß im Kollegium ber Directoven Protocolfe über alle Verhandlungen geführt, in ein 

Bud) eingetragen und von demjenigen Director unterzeichnet werden follen, ber im Kollegium ven Vorſitz 

geführt, und im dalie feines Todes, oder wenn derſelbe durch unvermeidiiche Vorfälle verhindert wird, 
daſſelbe zu unterzeichnen, daß dann einer ber anwefenden Directoren daſſelbe unterzeichnen foll. 

Ss. 41. Daß im Kollegium ber Directoren kein Director mehr, als eine Stimme haben ſoll, mit 
Auenahme besjenigen Directors, welcher den Vorſitz führt, der, aufer feinem echte, mit ben andern 
Directeven zu ſtimmen, eine zweite, ober entfcheivende Stimme betveffs aller berjenigen Fragen haben fell, 
für welche gleichviel Stimmen abgegeben worben. | 

5. 42, Daß im Kollegium der Directoren alle Fragen, die fih auf vorzunehmende Geſchüfte oder 
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Angelegenheiten beziehen, buch eine Mehrheit der Stimmen ber anwefenben Directoren, wenn fie es nicht 
ablehnen, mitzuftimmen, entſchieden werden follen. - 

8. 43. Daß die Verhandlungen im Kollegium ber Directoren, fowie bie Gefchäfte deſſelben, geleitet, 
abgemacht, und daß tarüber fo entſchieden werben foll, wie e8 bie anweſenden Directoren für gut halten, 
ober biefelben ſolchen DBeigefegen und Beftimmmungen unterworfen werden, wie fie für ihre eigene Leitung 
zu erlaffen für gut finden, vorausgeſetzt, daß ſolche Beigeſetze, Vorfchriften und Beftimmungen nicht 
unverträglih find mit ben Beſtimmungen dieſer Urkunde, oder mit irgend welchen Vorſchriften und 
Statuten, bie vielleicht fpäter von einer General-Verſammlung der Gefellihaft erlaffen werben. 

8. 44. Daß das Kollegium der Directoren fefrfegen und beftimmen fol, an welhem Tage im 
Monat Juli oder Auguft die jührlihe General-Verſammlung der Geſellſchaft abzuhalten ift, und foll 
baffelbe wenigftens 14, und nicht mehr als 23 Tage vor der, zur Abhaltung angefekten Zeit, die jährliche 
GeneralsBerfammlung zufammenberufen, entweder durch Bekanntmachung in drei Morgen» und brei 
Abendzeitungen. oder durch Ueberſendung eines Circulars am jeden ftimmberechtigten Eigenthümer, worin 
Dit, Tag und Zeit angegeben fein muß. 

$. 45. Daß, wenn es zu irgend einer Zeit für- ungelegen befunden wird, bie jährliche Generals 
Berfummlung in den Monaten Juli oder Auguft zufammen zu berufen, es dein Kollegium ber Directoren 
gefeklich zuftehen fell, falls fie für rathſam erachten, fo zu handeln, eine antere Zeit im Jahre für 
Abhaltung derfelben zu beftimmen, und folhe jührlihe General» Berfammlung auf vorgedachte Weife zu 
berufen und zwar entweder vor, oder nad ben Monaten Juli oder Auguft, wie c8 das Kollegium ber 
Divectoren für angemeffen und gelegen bäft, und alle Ernennungen von Beamten, die gemacht werben, 
fowie alle Gefchäfte, welche in der jährlichen General-Verſammlung, die in Folge folher Berufung abges 
halten wird, verhandelt werben, follen im jeder Beziehung fo vechtegültig fein, als wenn folhe jährliche 
General-Berfammlung in den Monaten Juli oder Auguft zufammenberufen und abgehalten worden wäre, 

$. 46. Daß es dem Kollegium der Divectoren gefetlih zuſtehen foll, eine Special» Generals Ber 
ſammlung der Eigenthämer zu irgend einer Zeit zu berufen, durch Ueberfenvung eines Circulars an jeden 
ftimmberechtigten Cigenthümer, wenigſtens 14, und nicht länger als 23 Tage vor ver, zur Abhaltung 
derſelben feftgefetten Zeit; und daß eim ſolches Eircufar den Zwed, fowie Ort und Stunde angeben 
muß, wann diefelbe abgehalten werben foll, oder durch Bekanntmachung, welhe Zweck, Zeit und Ort 
folder Berfammlung enthält, in drei Morgens» und drei Abenpzeitungen, wenigftens 14, und nicht länger 
als 283 Tage vor ver, zur Abhaltung derſelben feſtgeſetzten Zeit. 

8. 47. Daß, wenn und fo oft, wie genügende Nequifitien um Zufammenberufung einer Special 

General» Berfammlung dem Secretair, einem Schreiber, oder einem andern Beamten der Gefellichaft im 
DBüreau berfelben übergeben wird, die von den, wie hierin vorher erwähnt, dazu berechtigten Eigenthümern 
unterzeichnet ift, das Kollegium der Divectoren eine SpecialsGeneral-Berfanmlung zufammenberufen foll, 
in Zeit von einem Kalender⸗Monat, nachdem eine folche Nequifition gemacht, over im Büreau der Gefell 
[haft abgegeben worben, und zwar durch Bekanntmachung, — die, wie hierin vorher erwähnt, in 3 Diors 
gen» und 3 Abend» Zeitungen einzurücden ift, oder durch Ueberfenbung eines Eirculars an jeden ftimms 
berechtigten Eigenthümer, wenigftens 14, und nicht länger als 28 Tage vor ber, fir Abhaltung derſelben 
feftgefegten Zeit, und foll ſolches Circular den Zweck der Special-General-Berfammlung, fowie Dit, Tag 
und Stunde enthalten, wann felbige abgehalten wird, 
: $. 48. Daß, wenn eine SpecialsGeneralsVerfammfung zufammenberufen worben, zu dem Zwecke, 
Aber die Auflöfung der Gefellfhaft zu berathen, das Kollegium der Directoren die Bekanntmachung von 
folder Verfammlung in 3 Morgens und 3 Abend» Zeitungen inferiven, oder veranfaffen foll, daß jeden 
Eigentgümer, fowie einem Jeden, ver auf Grund einer Police, oder von Policen, bie entweber auf fein 
eigenes Reber, oder von einem Andern abgefchloffen, und ihm für die ganze, ober gemeinfchaftlihe Dauer 
Übertragen worten, oder bie auf bas Ueberleben eines Andern für die Summe von 1000 Pfund, oder 
mehr abgefchloffen worden, ein Eircular überfendet werde, wenigftens 14, und nicht länger ald 28 Tage 
vor der, für Abhaltung derſelben feſtgeſetzten Zeit, worin der Zwed folder Verſammlung, ſowie Ort, 
Tag und Stunde, an welchem viefelbe abgehalten wird, angegeben fein foll, und daß die Abgabe ſolcher 
Briefe auf der Poft in London, bie an den Policen» Inhaber nach der, in ven Büchern ver Geſellſchaft 
angegebenen Wohnung, adreffirt fein müffen, als eine genügenve Abgabe erachtet werden foll, als wenn 
biefelbe in der Wohnung ſolcher Perfon abgegeben worden wäre, 
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8. 49. Daß, wenn eine jährliche, oder Special-General-Berfammlung entweder in Folge ber Nicht- 
Anwefenheit einer genügenden Anzahl von. Eigenthümern, oder durch einen Beſchluß ber dann anmefenten 
Eigenthümer vertagt werden follte, das Kollegium der Directoren von der vertagten jährlichen oder Spes 
cialGeneral-Berfammlung Nachricht geben foll, durch Belanntmahung in 3 Morgens und 3 Abenbzei- 
tungen, oder indem bafjelbe jedem ftimmberechtigten Eigenthümer, und wenn nöthig, jedem fiimmberech- 
tigten Policen» Inhaber ein Eircular überfendet, worin der Zweck der vertagten Verſammlung, fowie Ort, 
Zeit und Stunde anzugeben ift, warn biefelbe abgehalten werben foll. i 

8. 50. Daß zur Erleichterung in ber Verrihtung ber gewöhnlichen Gefchäfts- Angelegenheiten ber 
Geſellſchaft es dem Kollegium der Divectoren buch Beſchluß gefetslich zuftehen foll (wenn fie es für bien 
lich erachten, fo zu thun) 3 aus ihrer Mitte zu ernennen (von denen 2 competent fein follen zu fungiren), 
um fich täglich, oder zu irgend einer anderen Zeit, im Büreau ber Gefellfhaft als Comitd zu verfammeln, 
zum Zwede der Annahme oder Ablehnung von BVerficherungss Anträgen, fowie zur Behandlung folcher 
Gefhäfte, die keine Zögerung geftatten, bis zur gewöhnlichen Verſammlung bes Kollegiums; unterworfen 
jedoch ſolchen Befchränfungen und Bebingungen, wie es befagtes Kollegium der Directoren für angemeffer 
halten wird. - 

8. 51. Daß die Entſcheidung eines ſolchen Comité's, infoweit fie die Annahme eines Antrages 
für Abfchliegung einer Verſicherung mit ter Geſellſchaft betrifft, definitiv und entfcheidend fein foll, vor» 
ausgıfekt, daß das Kollegium ber Directoren in dem Beſchluſſe, durch welchen ein ſolches Comitoͤ ernannt 
wird, es für gut hält, folhe Vollmacht zu eitheilen. 

8. 52. Daß e8 dem Kollegium der Directoren, wenn fie es für nothwenbig halten, gefeklich 
zuftehen foll, von Zeit zu Zeit Perfonen aus ihrer Körperſchaft zu beftimmen, ein Special»Comit& zu 
bilden, um Beiftand zu leiften bei ber BVerrichtung der gewöhnlichen, oder befondereu Gefchäfte ver 
Geſellſchaft; nichtsdeſtoweniger foll ein ſolches Comite in jeder Beziehung unter ber Kontrolle des Rolle 
giums ftehen „ud nur in folhen Angelegenheiten handelnd auftreten, bie innerhalb der Grenzen ber, bems 
felben durch Beſchluß des Kollegiums übertragenen Vollmacht liegen. 

8. 53. Daß es bem Kollegium der Divecteren, wenn fie es für angemefjen halten, geſetzlich 
zuftehen foll, im irgend welcher Stadt, welchem Orte und Difticte in Großbritannien und Irland, fo 
viele der Eigenthümer, wie fie für gut halten, zu einem Local-Comite für folche Stadt, folhen Ort 

Rund Diftrict zu ernennen, und fell jedes folches Local» Komite unter ber Sontrolle des Kolfes 
giums der Divectoren ftehen und von bemfelben Infiruction erhalten und fann das Directorium biefem 
Eomite folhe Pflichten auferlegen, folhe Vollmacht ertheilen und bemfelben ans dem Fonds unb bem 
Bermögen der Gefellfchaft ſolche Entihätigung für ihre Zeit und Mühe gewähren, wie es das Rolfegium 
ber Directoren für dienlich hält; auch fanın das Kollegium ver Directoren nah Befinden, fünumtliche ober 
einige folder Comité's auflöfen, oder fämmtliche oder einige ber Mitglieder eines folhen Local-Eomite's 
aus bemfelben entfernen und andere an beren Stelle ernennen. 

8. 54. Daß George Goldfmith Kirbp, Gründer befagter Gefellfchaft, erfter Director derſelben fein 
foll, und wird er hierdurch als folder eingefeßt, für feine Lebenszeit, für alle Fächer gebachter Geſellſchaft, 
und nicht blos für einen Diftrict oder Drt, und foll derfelbe von Zeit zu Zeit aus dem Fonds befagter 
Geſellſchaft die jährfihe Summe von 400 Pfund erhalten, fowie eine Summe von 5 Prozent von allen 
Prämien, bie während ber Zeit, daß er Betriebs⸗Director ift, von befagter Geſellſchaft für abgefchloffene 

Berfiherungen eingenommen werben; ingleichen foll ihm von gedachter Gefellfhaft gejtattet werben, einen 
folhen Theil der Räumlichkeiten und Gebäude in Waterloo Place, worin die Gefchäfte befagter Geſellſchaft 
gegenwärtig betrieben werben und bie für bie Zwecke derſelben nicht benutt werben, für ſich und feine 
Familie als Wohnung, fewie ald Bureau zur Vetreibung feiner Privatgefchäfte zu benugen umb zu 
behaupten, unb zwar miethsfrel, und ohne zu ben Steuern und Reparaturen etwas beizutragen zu haben, 
und foll ingleihen von gebachter Geſellſchaft für alle Klagen, Prozeffe, Koſten, VBerlufte, Schäden und 
Ausgaben betreffs der Miethe oder der Verträge und Bedingungen fchablos gehalten werden, bie in ber 
Pacht⸗ Urkunde enthalten find, und kraft welcher biefe Localitaͤten befeffen werben; besgleichen foll ihm von 
gebachter Geſellſchaft geftattet werben, fein Gefchäft und Gewerbe, welches von ihm auf eigene Rechnung und für 
feinen eigenen Vortheil geführt wird, fo lange zu betreiben, und fortzufegen, wie er es für gut hält, und ſoll 
ferner währenb ber Zeit, daß er Betriebs⸗Director ift, wie vorbefagt, bie. Führung und Leitung alfer 
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Gefchäfte ver Geſellſchaft haben, und ibm alle berufsmäßigen Borberungen für feine Zeit und Mühe, betreffs 
ſolcher Geſchäfle bewilligt werben, die er, wenn er nicht Betrieb Director wäre, zu machen berechtigt 
fein würbe, wenn bie Gefellihaft ihm befchäftigte. 

. 55, Daß (ohne Beeinträchtigung der, hierin vorher enthaltenen Ernennung bes erften Betriches 
Disectors gedachter Geſellſchaft, ſeines Gehalte® und feiner Vorrechte) es dem Kollegium der Directoren 
geſetzlich zuſtehen joll, von Zeit zu Zeit einen DBetricbs-Director ober Betriebs. Directoren zu ernennen, 
und einem folchen Betrieb8-Director oder irgend einer anderem Perfon, bie ganze oder einen Theil folcher 
Vollmacht und Befugniß zu Übertragen (ausgenommen, wie hierin fpäter erwähnt), wie es das Kollegium 
der Dirgctoren nach feinem Ermeffen für zweckdienlich haften wird, und won Zeit zu Zeit die ganze ober 
einen Theil ber fo übertragenen Vollmacht aufzuheben oder zu beichränfen, jewie ihm ober ihnen, aus 
den Fonds oder bem Vermögen ber Gefellfchaft, folhe Entſchädigung für feine oder ihre Zeit und Mühe 
zu bewilligen, wie e8 das Kollegium der Directoren für gut halten wird, 

$. 56. Daß die hierdurch dem Kollegium der Diveltoren übertragenen Vollmachten und Befugniffe, 
mit Ausnahme folcher, die fich auf die Ernennung oder Demiffion von Beamten, auf bie Zufammens 
berufung von General» Berfammlungen, die Aufforderung zu Einzahlungen, bie Feſtſetzung ber Dividende, 
ben Berfall oder die Nehabilitirung von Actien beziehen, von den Divectoren, bem Betrieb&Director ober 
den Betriebs» Divectoren übertragen und von ihm und ihmen auf dieſelbe Art ausgeübt werben lönnen, 
als wenn fie ihm oder ihnen durch diefe Urkunde befonders Übertragen worden wären, 

$. 57, Daß der Betriebs Director ober die Detrieb8» Directoren zu allen Zeiten unter ber Roms 
trolfe der Körperſchaft ver Directoren ftehen, und einmal in jeder Woche, oder wenn erforderlich, öfter, 
über alle zu Gunften der Gefellfchaft unternommenen Handlungen, Bericht erftatien folfen. 

$. 58. Daß e6 dem Rollegium ber Directoren gefeglich zuftehen fell, ven, unter der, hierin ſpäter 
tem Kolfegium der Divectoren zu diefem Zwecke gegebenen Vollmacht, zu ernennenden Betriebs» Director 
nach ihren Befinden aus feinen Amte zu entfernen oder abzufeken. 

$- 59. Daß es dem Kollegium ber Divectoren zu jeder Zeit gefetlich zuftehen fol, den, wie vor 
beſagt, zu ernennenden Betrichs-Director von feinem Amte zu fuspendiren und Comité's zu ermeimen und 
in gleicher Weife wieder die Comite’8 zu fuspendiren und befagte Vollmacht, einen Bewiebs- Director zu 
ernennen, jo oft ausüben foll, wie das Kollegium der Directoren e8 ralyſam Hält für die befjere Vetrei— 
bung der Angelegenheiten der Geſellſchaft. 

$. 60. Daf pas Kollegium der Divectoren auch von Zeit zu Zeit die Banquitrs ver Gefellfchaft 
ernennen, abjegen und wicber ernennen kann, ingleichen alle Medizinals Beamten, einen oder mehrere 
Secretaire und Actuare; und kaun dafjelbe ebenfalls fo viele Schreiber, Kaffirer, Buchhalter, Boten, andere 
Beamten und Diener ernennen (betveffs welcher hierin nicht vorgefehen ift) und ihnen ſolche Pflichten 
auflegen, wie es das Kollegium fiir dienfich Hält; alle folche Beamte, Schreiber und Diener, die unter biefer 
Vollmacht ernannt werden, follen von dem Kollegium nach Gutbünfen von ihrem Amte entfernt werben können. 

8. 6l, Daß es dem Kollegium der Directoren geſetzlich zuftehen fol, allen Beamten, Schreibern 
und Dienern ber Geſellſchaft folhe Gehälter und Emolumente zu bewilligen und nad Gutbünfen Kaution 
zu erlaffen, oder von ihnen zu verlangen, ben Kuratoren ober Directoren der Gefellihaft folhe Kaution 
für ihre gute Bührung zu beftellen, fo Lange fie in Dienften ver Geſellſchaft ftehen, wie es das Kollegium 
für angemeſſen Hält. 

5. 62, Daß es dem Kollegium ber Directoren gefetlich zuftehen foll, von Zeit zu Zeit Agenten 
für bie Geſellſchaft an folhen Orten und mit folhem Salair und Provifion zu ernennen, wie es tas 
Kollegium für anpemejfen Hält; ferner folhe Agenten nad) Belieben abzufegen und andere an ihrer Stelle 
ernengen, ingleichen ſolche Agenten zu bevollmächtigen, Gelder in Empfang zu nehmen, und Gefchäfte 
ür die Geſellſchaft zu betreiben und zwar unter folhen Veftimmungen und Beichränfungen, wie es von 
dem Rollegisum beftimmt werben wird. 
$. 63. Daß es dem Kollegium ber Directoren freiftehen foll, Advolaten, Rechtsanwalten und 
anderen Perfonen, gfeichviel, ob fie Eigenthümer find oder nicht, folhe Provifion zu bewilligen, wenn fie 
Berfiherungen mit der Geſellſchaft abſchließen ober Prämien am biefelbe zahlen, wie fie es für gut finden. 

5. 64. Daß es gänzlich dem Belieben des Kollegiums der Directoren, folhen Eomite’8 sber 
folgen Perfonen, die fie zu biefem Zmede beftimmen mögen, überlaffen fein foll, Verfiherunge-Anträge 
auf Leihrenten, die mit ber Geſellſchaft abgeſchloſſen werben fellen, anzunehmen, ober abzulehnen, 
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8. 65. Daß alle Verfiherungen, die mit der Gefellfhaft abgeſchloſſen, ſowie alle Jahrgelder, die 
don berfelben gewährt werben, zu folden Sätzen und unter ſolchen Bedingungen abgefhloffen und gewährt 
werben follen, wie es das Kollegium der Directoren für angemeffen Hält. 

8. 66. Daß e8 tem Kollegium der Directoren geſetzlich zuftehen foll, auf das Leben von Perfonen, 
wo fie auch immer wohnen, Verſicherungen abzufchließen und Perfonen, deren Leben von der Gefelifchaft 
verfichert worden, Erlaubniß zu erteilen, in irgend welchem Theil der Welt zu wohnen, zu folden Sätzen 
und unter folhen Bedingungen, fowie gegen Zahlung einer folden Prämie, wie es das Kollegium für 
angemeffen hält; daß es ihnen ferner zuftchen foll, das Leben von Perfonen zu verfihern, bie fich nicht 
in dem gewöhnlichen Gefundgeit®- Zuftande befinden, zu folhen Säten und gegen Zahlung einer folchen 
Prämie, wie 08 bie Divectoren beftimmen mögen. 

8. 67. Daß es dem Pollfegium ver Divectoren’ geſetzlich zuftehen foll, Verſicherungen zu rebucirten 
Prämienfüten einzugehen, in Fällen, wo die Berfiherten zuftinnmen, fich ihres’ Nechtes der Theilnahm 
am Gewinne der Gefellihaft zu begeben. 

8. 68. Daß die Beſchränkung der auf ein Leben ober für bie ganze Dauer teffelben, „oder fir 
eine kürzere Periode, ein anderes Reben oder für einen anderen Möglichfeitsfall, zu verfihernden Summen 
gänzlich in das Belieben ver Divectoren geftellt fein ſoll. 

8. 69. Daß das Kollegium der Directoven veranlaffen fol, daß jede Police, durch welche eine 
Derficherung mit der Geſellſchaft abgefhloffen, fowie jede Urkunde, durch welche ein Jahrgeld von ver 
Gefellihaft gewährt wird, von brei Divectoren oder ſolchen Beamten ber Gefelffchaft vollzogen werbe, wie 
zu bejtimmen ſie es für angemeffen finden werben; und follen die Divectoren cder die andern Perfonen, 
welche die Police oder das ein Jahrgeld zufichernde Inſtrument vollziehen, aus dem Fonds ober dem Ver 
mögen ber Geſellſchaft für alle Berbinplichfeiten und Folgen befjelben ſchadlos gehalten werben. 

$. 70. Daß das Kollegium der Directoren veranlaffen fol, daß in jeder Police, auf Grand welcher 
eine Verficherung mit der Gefellfchaft abgefchloffen, fewie, daß in jedem Inftrument, kraft beffen ein 
Jahrgeld von der Gefellfihaft gewährt wird, angegeben werden fol, daß das gezeichnete Kapital von 
500,000 Pfand Sterling, fowie die arbern Stods, Fonds, Sicherheiten und das Vermögen ver Gefelffhaft 
über das zur Zeit von Anfprüchen und Forverungen, bie betrejfs forcher Police erhoben werben, noch nicht 
verfügt worden, in Folge der, im diefer Urkunde enthaltenen Vollmachten und Befugniffe, allein daza verwen, 
bet werben foll, für alle Anſprüche und Forderungen der Gefellſchaft betveffs folder Police, aufzulommen. 

8. Tl. Daß Prämien, die für Berfiherungen und Verträge zahlbar find, welche mit ber 
Geſellſchaft adgefchloffen und vereinbart worden, nach Gutdüuken des Kollegiums ber Directoren entweber 
jährlich, halbjährlich, vierteljährlich over in ſolchen Zeitabfchnitten, die größer oder Heiner als ein Jahr 
find, oder auch durch einmalige Zahlung, oder in jährlichen gleichen Summen für eine befchränfte Anzahl 
von Jahren, oder durch fallende oder jteigende Zahlungen entrichtet werden können, 

$. 72. Daß es dem Kollegium ber Directoren geſetzlich zuftehen foll, wenn fie es für rathſam 
erachten, fo zu handeln, nicht anders jedoch, auf das Geſuch einer Perfon, die einen Verfiherungs-Antrag 
ftellt, oder zum Genuffe einer, mit dev Geſellſchaft abgefchloffenen Verſicherung berechtigt ift, den Zeiipunft, 
an welchem, fowie bie Art und Weife, auf welche die Prämien betreffs folder Verficherung und Verträge 
zahlbar find, abzuändern; ingleichen zu geftatten, daß ein Theil oder Theile, welche die Hälfte der Prir 
mie ober Prämien für bie ganzen oder einige ber eriten 5 Jahre einer, mit gebachter Geſellſchaft abge⸗ 
ſchloſſenen oder abzufchliegenden BVerfiherung oder abzufchließenden Verſicherungen nicht überfteigen, auf 
Zins in Händen der Perfon oder Perfonen verbleise, die zur Zeit zum Genuffe folder Verſicherung be 
rechtigt find, gegen Sicherheit ber Verficherungs- Policen, oder zu geftatten, bie Zahfung eines folden 
Theil oder Theile für eine folche Zeit und unter folhen Bedingungen auszufegen, wie es das Kolfegium 

ber Divectoven für billig Hält. . 
$. 73. Daft c8 dem Kollegium ber Directeren geſetzlich zuftehen foll, wenn ſie es für rathſam 
erachten, fo zu handeln, jedoch nicht anders Verficherungs-Bolicen, bie aus irgend einem Grunde verfallen 
find oder ungültig geworben, gegen Zahlung folder Strafgelder umter folhen Bedingungen und innerhalb 
felhen Zeitraums, ver von ber Zeit bes Verfall oder der Ungültigleit an gerechnet 12 Kalender 
Monate nicht überfteigt, wieder anzunehmen, wie fie es für gut halten. 

8. 74. Daß, wenn irgend Jemand, der zum Genuffe einer mit ber Geſellſchaft abgeſchloſſenen 
Berfiherung berechtigt ift, mwünfcht, feine oder ihre Policen zu übertragen, ober über fein ober ihr Inter» 
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eſſe an verfelben, fowie über die Zuſätze, welche dazu geinacht worden, zu verfügen, es dem Kollegium ber 
Direcioren gefetlich zuftchen foll, biefelbe zu ſolchem Werthe zu Taufen, wie fie es für recht und billig halten. 

8. 75. Daß, im alle Jemand, der zum Genuffe einer mit ver Gefellfhaft abgefchloffenen Vers 
fiherung berechtigt ift, wünfchen follte, die Prämienzahlung betreffs berfelben nicht weiter fortzuſetzen, 
e8 dem Kollegium der Directoren gefetlih zuftehen fol, bei Uebergabe der Police, auf Grund beren 
folde Verſicherung abgefhloffen werben, eine neue Police zu bewilligen, frei von Zahlung jeder weiteren 
Prämie für eine feftzuftelende Summe, bie zahlbar ift beim Tode des verficherten Lebens, ober beim 
Eintritt des möglichen Ereigniffes, oder, wie es der Fall fein kann, für Zahlung einer Zeitvente, zu einem 
herabgefegten Betrage, und foll die Perfon, welcher ſolche neue Police bewilligt wird (wenn es nicht anders 
beſtimmt worben), von ber Theilnahme am Gewinne der Geſellſchaft nicht ausgefhloffen fein, wenn bie 
frügere Police zu ver Theilnahme daran bereditigte. 

8. 76. Daf, wenn und fo oft irgend Jemand zum Genuffe einer mit der Gefelffhaft abgefchlof- 
fenen Berfiherung berechtigt iſt und eine Summe betvefjs derſelben gezahlt hat, bie einer Zjührigen 
Prämie gleichlommt, und geneigt ift, auf feine oder ihre Police Geld aufjunehmen, es dem Kollegium 
ber Directoren gefeßlich zuftehen foll, wenn fie es für gerathen halten, fo zu handeln, folher Berfon gegen 
Sicherheit feiner oder ihrer Police, entweder in Art eines Darlehns Überhaupt oder in Zahlung einer 
Prämie, bie betreffs folder Police fällig ift oder füllig wird und unter folden Bedingungen, wie es das 
Directorium von Zeit zu Zeit für gerathen Hält, folge Summe darzuleihen, die im Ganzen ven Werth 
ber Police nicht Überfteigt, wodurch biefelbe gefichert wird; und foll ſolcher Werth won bem ober unter 
Aufficht des Kollegiums der Divectoren abgefchätt werben. 

$. 77. Daß es dem Kollegimm der Directoren gefeglich zuftehen fell, irgend eine Leibrente, welche 
bon ber Company bewilligt werben ift, zu ſolchen Bedingungen, wie es bas Kollegium dev Directoven für 
recht und billig halten wird, zurückzukaufen. | 

$. 78. Daß es dem Kollegium ber Directoren gänzlich überlaſſen werden foll, Frei» und Zins 
LehnsEigenthum, ſowie Pacht- und anderes Perfonal»Eigenthum jeder Art unter folden Bebingungen 
und zu ſolchem Preife zu faufen, wie fie es für gut befinden, und wie fie e8 nach ihrem Belieben für 
eine paffende Kapitalanlage ber Gelder der Geſellſchaft halten, gleichviel ob dieſes Eigenthum beſeſſen 
wird auf Jahre, auf Lebenszeit oder für eine längere Dauer, oder ob es durch Erbfall (reversion), durch 
Erlöfchen eines frühern Rechts (remainder) oder durch Anwartſchaft anheim fällt. 

8. 79. Daß gebachtem Kollegium der Divectoven gefetzlich zuftehen foll, wenn fie es zu irgend 
einer Zeit gerathen finden, fo zu handeln, VBerfiherungen in anbere Anftalten auf das Leben abzufchliepen, 
woran die Geſellſchaft ein Intereffe hat, das fich zur Verficherung eignet und zwar unter ſolchen Bebins 
gungen, wie es zwifchen beſagtem Kolfegium ber Directoven und ber andern Anftalt beftimmt werben wirb. 

8. 80. Daß die Gefellfchaft jeverzeit in London oder Weftminfter mit einem Haufe ober 
Geſchäfts-⸗Büreau verfchen fein foll, das in Bezug auf Größe und Lage angemeffen ift, um bie Gefchäfte 
ber Geſellſchaft darin zu betreiben; und foll es dem Kollegium der Directoren gefeglich zuftehen, von 
Zeit zu Zeit im Namen der Kuratoren, Hänfer oder Grund und Boden zu miethen oder zu kaufen zum 
Zwede der Erbauung eines Hauſes; und foll e8 ihnen ferner gefeglich zuftehen, auf ſolchem Grund und Boden, 
ober an der Stelle eines, zu biefem Zwede gefauften Haufes, ein paffendes Haus für die Geſellſchaft zu 
erbauen und bafjelbe einzurichten und mit Möbeln zu vwerfehen und von Zeit zu Zeit folhes Haus, fol 
hen Grund und Boden, oder einen Theil davon, zu verkaufen, zu vertaufcen, oder in anderer Weife bars 
über zu verfügen und anderen Grund und Boden, ober ein anderes Haus oder Häufer in Stelle bereit 
zu faufen over zu miethen, und auf folhem Grund und Boden Gebäube zu errichten, und foll bafjelbe 
als Perfonal-Bermögen erachtet werben zwifchen ben zeitweiligen Eigentümern ber Gefelljhaft und deren 
perfönliche Nepräfentanten. " 

$. 81. Daß das Kollegium ber Divectoren 4 verfchiedene Fonds unter dem Namen „Fonds ber Eis 
genthümer”, „Erſter Berfiherungs- Fonds”, „Zweiter Berficherungs- Fonds”, FreimaurersllnterftütungssFonde* 
bilven und befondere Rechnung über die befagten Fonds führen foll, fowie über die Zuſchüſſe und bie 
Abgänge, die von Zeit zu Zeit zu, und aus biefen Fonds gemacht werben; und foll ver „Fonds ber 
Eigenthümer“ aus den Geldern gebildet werben, welche die Eigenthümer als Einzahlungen feiften auf, 
oder betreffs von Actien, welde fie im Kapitale der Geſellſchaft befigen; ſowie aus den Zufcäffen, bie, 
wie hierin fpäter erwähnt, von Zeit zu Zeit ſolchen Fonds gemacht werben, als auch aus dem Gewinn 
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derſelben, der von Zeit zu Zeit durch Anfanımlung ober auf andere Weiſe vermehrt wird; ber „Erfte 
Verſicherungs⸗Fonds“ foll gebildet werden aus ven Prämien und andern Summen, bie für folche mit ver 
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Berfiherungen eingenommen werben, durch welche der Verfiherte an ver Theil 
nahıne bes Gewinnes der Geſellſchaft wicht berechtigt wird; ferner aus ben Prämien und anderen Geldern, 
welche fir Dotationen eingenommen werden, bie mit der Geſellſchaft abgefhloffen werben für Wittwen, 
Kinder oder andere Perfonen; ferner aus ben Geldern, bie aus dem Berfaufe der, von der Gefelifchaft 
verliehenen Zinsrenten eingenommen werben, fowie aus alfen Geldſtrafen und auberen Geldern, vie für bie 
Nicht-Ernenerung von Policen gezahlt werben, welche ein Necht an der Theilnahme des Gewinnes der 
Geſellſchaft nicht übertragen, und bie von Zeit zu Zeit durch Anſammlung berfelben, ober auf andere 
Weiſe vermehrt werden; der „Zweite Verſicherungs-Fonds“ foll gebifpet werden von den Prämien un 
andern Geldern, die für ſolche Verficherungen eingenommen werven, die mit der Gefellfhaft abgefchlofien 
worben und welche den Verficherten zur Theilnahme am Gewinne der Gefellfhaft berechtigen, fowie vo 
ben Geldſtrafen und anderen Geldern, tie für bie Nicht» Erneuerung von Polichn eingenommen werden, 
welche Rechte verleihen, an dem Gewinne ver Geſellſchaft Theil zu nehmen und bie, von Zeit zu Zeit 
durch Anſammlung oder auf andere Weife vermehrt werden; ber „Freimaurer⸗-Unterſtützungs-Fonds“ foll 
gebilvet werden aus folchem zehnten Theile des Gewinnes, ber aus den Fonds entfteht unter dem Namen 
„Erfter Verfiherungs- songs" und „Zweiter Verſicherungs⸗Fonds“, welcher in Folge ter hierin fpäter ent 
baltenen Vorfchriften abgefett werden foll, um felhen Fonds zu bilden ober zu vermehren. 

8. 82. Daß, innerhalb der 6 nächiten Kalender-Monate nach der Zeit von 5 Yahren, vom 1ften Tage 
bes Januar 18359 an ‘gerechnet, die Divectoren eine Berechnung anfertigen Taffen follen von dem Betrage 
des Gewinnes, der, nachdem berfelbe bis zum 31. Tage bes Dezembers 1543 ind. durch Anſammlung 
oder auf anbere Weife dem „Erften Verfiherungs-Fonde* zirgefallen ift, nad) der, dann beftehenden Kenntniß 
von den Grunbfäken des Lebens-VerficherungssWefens, von ben Directoren aue dieſem Fonds mit Sicherheit 
und ohne Nachtheil ber, dann beftehenden und ungeführen Anfprüce und Forberungen an benfelben, ge 
nommen werben faun; und follen die Directoren felden Betrag dann in 5 gleiche Theile theilen laſſen, 
um den Gewinn einer folhen Periode von 5 Jahren auszugleichen, und nachdem dies gefchehen, follen 
die Directoren folhen Antheil von einem ſolchen Fünftel (1; jebdoch nicht überfteigend), wie fie e® nad 
ihrem Dafürhalten für angemefjon halten, abfegen, und bem „Sreimaurer-Unterftügungss Fonts“! zueigen, 
und folchen Neft des Theils dem „F d8 der Eigenthümer“ zufchreiben laſſen, und follen vie übrig 
bleibenden 4 unappropriirt verbleiben; daß ferner innerhalb ter Zeit von 6 Kalender-⸗Monaten nad dem 
1. Zage des Januar 1345 die Directoren cine Berechnung anfertigen Taffen follen von dem Betrage 
des Gewinnes, der, nachdem derfelbe während des, am 31. Dezember endenven Jahres durch Anſamm⸗ 
fung oder auf andere Weife dem „Erſten Verfiherung&- Fonds" zugefalfen ift, nad ber daun beftehenden 
Kenntniß von den Grundſätzen des Lebens Berfiherungds-Wefens, von den Directoren aus dieſem Fonds mil 
Sicherheit und ohne Nachtheil der dann beftehenden und ungefübren Ansprüche und Forderungen an ben 
felsen genommen werben kaun, und follen die Directoren ſolchen Betrag den übrig bleibenden 4 Fünfteln 
hinzufügen, und bie dann baburch gebifvete Summe in 5 gleiche Theile theilen laffen; und nachdem hied 
geſchehen, folfen fie ſolchen Antheil eines folhen Fünftels („5 jedoch nicht Überfteigend), wie fie es nach ihrem Er⸗ 
meſſen für gerathen halten, abfegen, um ben befagten „Freimaurer⸗Unterſtützungs⸗Fonds“ zu bilden, ober 
zu vermehren (wie der Fall fein kann) und folhen Meft bes + Theils dem „Fonds ber Eigenthümer“ 
zujcreiben, ober (wie es der Fall erheifchen mag) bei Seite feken zu laffen, um denſelben durch Zinfen 
zu vermehren und anzufammeln, bis er dem Iekterwähnten Fonds zugewieſen wird, gemäß ber, hierin 
fpäter enthaltenen Beſtimmung; und follen die übrig bleibenden 4 Fünftel befagter Durchſchnitts-Summe 
unapproprüirt verbleiben; und daß innerhalb ver Zeit von 6 Kalender» Monaten, nah dem 1. Tage bed 
Sanuar 1846 und bem 1. Tage des Januar jeden folgenden Jahres, beſagte Directoren dieſelben Opera 
tionen wiederholen follen; daß ferner bei Wiederholung derſelben am Ende einer jeden Periode von 3 Jahren 
nah Ablauf befagter bjähriger Periode, die Directoren den durch ben vorermähnten Ueberreft eines Fünftelb 
gebildeten Fonds mit ſämmtlichen Anfammlungen dem „Fonds der Eigenthümer“ Hinzufügen Laffen fell. 
$. 83. Daß innerhalb der Zeit von 6 Kalender-Monaten nah der Periode von 5 Jahren, vom 
1. Tage des Januar 1889, die Directoren eine Berechnung anfertigen faffen follen von dem Betrage 
bes Gewinnes, welcher, nachdem berfelbe bi® zum 31. Tage des Dezember durch Auſammlung ober auf 
andere Weife dem „Zweiten Verſicherungs⸗Fonds“ zugefallen ift, nach ven, dann beftchenden Kenntniſſen 


von ben Grunbfügen bes Lebens⸗Verſicherungs⸗Weſens, von den Directoven aus biefem Bonds mit Sicher» 
heit und ohne Nachtheil der dann beftehenden und ungefähren Anfpritche und Forderungen an benfelben, 
genommen werben Fann, und follen die Directoren ſolchen Betrag dann in 5 gleiche Theile theilen laſſen, 
um ben Gewinn einer folchen Periode von 5 Jahren auszugleichen, und, nachdem bies geſchehen, follen 
die Directoren den Antheil eines ſolchen Fünftels, der in Folge bes hierin vorher erwähnten Paragra— 
phen nach Ablauf derfelben Zeit abgejekt worden fein follte, zu einem Fünftel des Gewinnes bes „Erften 
Berfiherungs- Fonds”, um den „Freimaurer⸗Unterſtützungs-Fonds“ zır bilden oder zu vermehren, im gleicher 
- Weife abjeten und zu dieſem Zwecke zueigen laſſen, und foll der Ueberreſt eines Fünftels unter den 
verſchiedenen Inhabern von Policen getbeift werden, die mit der Geſellſchaft abyefchloffen worden un 
die berechtigt find, an dem Gewinne in dem Berhältniffe Theil zu nehmen, in welchem der Betrag der 
während gebachter Periode von 5 Yahren von jedem Policen-Inhaber gezahlten Prämien zum ganzen 
Betrage eines folchen Ueberreftes fteht, und, nachdem biefer Neft auf dieſe Weife getbeilt worden, fell 
ber jedem PolicensInhaber zugefallene Anteil (wenn zur Zeit des Abſchluſſes der, Verſicherung, betveffs 
welcher er öber fie, ein folcher Policen⸗Inhaber over eine folhe Policen-Fuhnberin geworten, er oder fie, 
feine oder ihre Abficht und Wunſch Lund gethan) im „Zweiten Berfiherungss Fonds“ bfeiben, und foll ber 
reverjionäre Werth der Police zugefügt werben, gemäß dem After der Parthei, oder wenn er oder fie 
auf dieſe Weife, feine oder ihre Abficht nicht fund gethan haben, jo ſoll an ven künftigen Prämien, bie 
betreffs folder Police zu zahlen find, eine demgleiche Reducktion vorgenommen werden; daß ferner in der 
Zeit von 6 Kalender» Monaten nach dem 1. Tage des Januar 1845, die Directoren eine Berechnung 
anfertigen laſſen follen von dem Betrage des Gewinnes, der, nachdem verfelbe während des am 31. Der 
zember abſchließenden Jahres durch Auſammlung oder auf andere Weife dem „Zweiten Berficherungs- Fonds“ 
zugefallen ift, nach ver dann beftehenden Kenntniß von den Grundſätzen des Verfierungswefens, von ben 
Directoren aus dieſem Bons mit Sicherheit und ohne Nachtheil der dann beftebenren und ungefähren 
Anſprüche und Forderungen an denſelben genommen werden fanırz und follen bie Divectoren folhen Ber 
trag dann zu den übrig bleibenwen 4 Fünfteln hinzufügen, und die dadurch gebildete Summe in 5 gleiche 
Theile theilen fafjen, und nachdem dies gefchehen, folfen ſie ſolchen Antheil eines ſolchen Fünftels (2; je 
doch nicht überſteigend), wie fie es nach ihrem Ermeſſen für gırt halten, abſetzen laſſen, um (mie e8 der 
Ball fein kann) befagten „Freimaurer⸗Unterſiutzungs⸗-Fonds“ zu bilden over zu vermehren, mub follen ferner 
der Ueberſchuß eines Fünftel® unter ven verfdiebenen Inhabern ven Policen getheilt werben, bie mit ber 
Geſellſchaft abgeichloffen. worden, und die berechtigt find, art dem Gewinne in tem Verbhältniſſe Theil zu 
nehmen, in welchem der Betrag der wihrend bes Jahres von jedem Policen-Inhaber gezahlten Prämie, 
zum ganzen Betrage eines ſolchen Ueberreftes fteht, und nachdem dieſer Meit auf dieſe Weife geteilt wor⸗ 
ben, ſoll der jedem Policen-Iuhaber zugefallene Antheil (wenn zur Zeit des Abſchluſſes der Verſicherung, 
betreffs welcher er oder fie, ein ſolcher Policen-Inhaber oder eine ſolche Policen-Inhaberin geworden, er 
ober fie, feine ober ihre Abficht und Wunfch fund gethan), im „Zweiten Verſicherungo-Fonds“ bfeiben und 
fol der veperfionäre Werth der Police zugeführt werden, gemäß dem Alter der Parthei; oder wenn er 
oder fie auf dieſe Weife, feine oder ihre Abficht micht kund gethan, fo fell am den fünftigen Prämien, bie 
betreffs folcher Police zu zahlen jind, eine dem gleiche Nebuction vorgenommen werden, und follen bie 
4 Fünftel gedachter Durchſchnittsſumme unapproprürt bleiben; daß ferner im. der Zeit von 6 Kalender 
Monaten nach dem 1. Tage des Januar im ahre 1846, fewie am 1. Tage deifelben Monats in jedem 
folgender Jahre, befagte Directoren dieſelbe Operation vornehmen fellen unter tem VBorbehafte, daß 
ſolche Policen» Inhaber, die berechtigt, am Gewinne Theil zum nehmen, ſowie ferner berechtigt find, ben 
Betrag betreffs eines Todesfalles zu empfangen, ter vor beim 1. Tage des Januar 1844 und innerhalb 
ber Zeiträume zwifchen jeder folgenden Periove von 3 Jahren angewachſen ift, befugt fein fellen, außer 
dem, in ber Police angegebenen Betrage foviele Theile des Gewinnes erhalten felfen, wie in der Zwiſchen⸗ 
zeit folcher Police zugehaften und appropriirt werden find; ſolche Policen-Inbater jeflen jedoch nicht bes 
vechtigt fein, den veverfiomiven Werth folder jährlichen Appropriationen zugetheilt zu erhalten, umgeachtet, 
daß fie beim Ablauf von 5 over 3 Zahren, wie es der Full fein kann, bereibtigt geweſen fein würden, 
wenn bie verficherte Parthei fo lange gelebt hätte. 

8. 84. Daß innerhalb von 6 Kalender-Monaten nach der Beriobe von 5 Jahren, vom 1. Tage 
des Iannar 1839, und innerhalb von 6 Kalender-Monaten nah dem 1. Tage des Januar in jedem 
folgenden 3. Jahre, die Directoren eine Berechnung von dem Betrage des Gewinnes, .. bis zu 
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diefer Zeit, entweder durch Aufammlung oder in anderer Weife dem’ „EigeuthümersFonds“ zugefallen if, 
machen faffen, und folhen Betrag ober foviel davon, wie. fie e8 nad ihrem Ermeſſen für meife halten, 
unter die Eigenthümer ver Gefellfchaft teilen follen, nad Verhältniß und nach ver Anzahl ihrer Actien 
im Rapitale der Geſellſchaft. 

8. 85. Daß am 10. Tage des Yuli 1839, und von da an, ‚balbjährfih, am 10. Tage tes 
Januar und am 10. Tage des Yuli jeden Jahres, die Directoren eine VBerehnung von dem Betrage dee 
gezeichneten Kapitals Machen laffen follen, welches von den verjdiedenen Actionären ter Geſellſchaft ein- 
gezählt worden; ingleiden follen fie, ſobald es füglich geichehen Faun, eine Dividende. nah dem Sat 
von 5 Prozent jührlih auf den Betrag ſolchen eingezahlten Kapital aus dem „Fonds der Cigentbümer‘ 
einem jeden Eigenthüämer zahlen faffen, der ſämmtliche Einzahlungen betreffs feiner Actie oder. (wie e— 
ter Fall fein kann) feiner ſämmtlichen Actien gedachter Geſellſchaft, eingezahlt hat. . 

$. 86. Daß jedes Mal, wenn eine Dividende, entweder von dem Gewinne, oder den Binfen, fdı 
geſetzt worden, das Kollegium der Directoren binnen. 14 Tagen fpäter, ven Eigenthümern durch öffen 
liche Defanntmadung in den Zeitungen, Nachricht geben fol, oder indem fie jedem Eigenthümer ein Cu 
cular überfenven, worin bie Höhe folder Dividende, fowie der Tag, au welchem fie gezahlt wird, ame 
geben ift. 

8. 87T. Daß das Kollegium der Directoren jede zahlbare oder fetgefettte Dividende aus dent „ont 
ter Eigenthümer” im Haupt» Gefchäfts- Bürcan der Gefellfhaft, bei oder vor Ablauf eines Kalender-Me 
nats von ber Zeit an gerechnet, zu welcher biefelbe feftgefett worben, zahlen laſſen fol. 

$. 88. Daft, infoweit es nöthig, einen großen Theil des, in Negieruugs- oder andern Sicherheiten 
zu einem niedrigen Zinsfuß angelegten, eingezahlten Kapitals, jever Zeit zur Zahlung von Verluſten, be 
reit zu halten; die Divectoren, um im Stande zu fein, den Actienbefigern, bie. wie hierin vorher er» 
wähnte Dividende zu 5 Prozent vom eingezahften Kapital, der Gejellfchaft zu zahlen, den Zinsausjal 
(mon rer) auf den „Erſten Verfiherungss Fonts” feken ſollen, 

5. 84. Daf der „Freimaurer-Unterſtützunge-Fonds“ allein zum Vortheil der Freimaurer umd deren 
Familien oder zum Vortheil maurerifher Wohfthätigfeitszwede in, folgender Weife verwendet werden fell, 
das beißt: — wenigftens eine ‚Hälfte des Beſtandes cines. ſolchen Fonds: joll von Zeit. zu Zeit, mie es 
die Divectoren für augemeffen halten, zur Herabfegung von Berficherungs- Prämien verwendet werden, bie 
mit gebachter Geſellſchaft auf das Leben, folder Diauver abgefchloffen worden, welche zur. Zeit det Ab⸗ 
ſchluſſes folder Verfiherung oder anderswie durch Beſchluß des Kollegiums der Directoren dazn audge⸗ 
wählt oder beftimmt werben, gleichviel ob befagte DBerfiherungen von folden Freimanrern ſelbſt, oder von 
irgenb einer ‚andern Perfon zu deren Gunften und zum Vortheil ihrer feldft und ihrer Familien abge 
ſchloſſen worden find, und foll die andere Häffte foldhen Fonds, oder jo viel davon, wie vorbefagt, nad 
nich verwendet worben, im folder Weife augewendet werben, wie es die, Directoxen für gut halten, un 
wie die Groß-Loge von England, oder der Porvinziale Grogmeifter eines Diftricts für gut halten, um 
bewilligen wird, over, falls ſolche Genchmigung nicht erhalten werden ‚Fan (vom welchem Umſtaude cin 
Beſchluß des Kollegiums der Directoren, unterzeichnet von dem Vorſitzenden, güftiger Beweis fein fol), 
danu, in ſolchem Falle, wie es die Directoren nach ihrem Gutdünken für geratben ‚halten, zu Gunften von 
Freimaurern oder deren Familien oder zu Gunften maurerifcher, Wohltpätigleitsgwede, unter dem Vorbe— 
halte, und wird hiermit ausbrüdlih erffärt, daß kein Freimanver oder deren Familie als folder. ein Recht 
zur Theilnahme an den BVortheilen befagten Fonds erwerben ſoll, wenn er nicht ausdrücklich durch Br 
ſchluß des Kollegiums der Directoren erwählt und beſtimmt worden, einen Theil ſolcher Unterſtützung zu 
erhaften, und dann nur in folhem Verhäftnig und zur ſolchem Betrage und unterworfen folden Beitun 
mungen und Reſtrictionen, wie es durch Beſchluß befagten Kollegiums bejtimmt wire, 

$. 90. Daß die verfchievenen amjulegenten Berechnungen ſowohl zum Zwede der Feftfteltung ber 
Höhe des Gewinnes, welcher dem „Erſten Berficherungs- Fonds“, dem „Zweiten Verſicherungs-Fonds“ uud ben 
„Bonds ber. Eigenthümer” oder einem terjelben zugefallen ift, fowie wie zum Zwede der Uebermweifung, Ver— 
theifung und Berwendung folden Gewinnes oder eines Theils deſſelben, wenn jelbiger feſtgeſtellt worden, 
ingleichen für alle oder einige der verfchievenen, hierin vorber erwähnten Zwede, von dem jezeitigen Ar 
tuar gedachter Geſellſchaft, oder von folcher andern geeigneten Perfon gemacht: werben. ſollen, wie es da® 
Kollegium der Divectoren zu diefem Zwecke beſtimmen wird; und jollen alfe ſolche Berechnungen, ober de⸗ 
ven Nefultat, nachdem fie won dem Actuar oder einer, ſolchen Perfon unterzeichnet, die beſtimmt worden 
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ift, dieſelben anzulegen, und nachbem fie durch Beſchluß ter Directoren beftatigt wörben, für richtig er⸗ 
achtet werben, und folfen ungeachtet ter fpäteren Entdeckung eines darin enthaltenen Irrthums, verbin— 
dend und entfcheitend fein für bie Eigenthümer, fowie für alfe, von der Gefellfchaft verſicherte Perſonen 
und folde, welde ein Intereffe darau haben. 

8. 91. Daß alle Koften, Laften und Ausgaben, benen fich bie Geſellſchaft unterzogen, aus ben 
verſchiedenen Fonds, genannt „Erſter Verfiherungs- Bonds“, „Zweiter Verſicherunge-Fonds“ und „Fonds 
der Eigenthümer“, gezahlt werten, jollen, wie folgt: daß ſolche befagten Roften, Laften und Ausgaben, die 
ſich einzig und allein auf Verſicherungen beziehen, welche ven Berficherten nicht berechtigen, Theil zu sich» 
men am Gewinne, an Dotationen fir Wittwen oder Kinder, oder am Zeitenten, die von der Sf.ft: 
fchaft bewilligt werden, mebft dem vorgebachten Gewinne vom Garantie Fonds, aus dem „Exften Vers 
ſicherungs⸗ Fonds“ gezahlt werben follen: ‚und folfen ſolche befagten Koften, Laften und Ausgaben, bie ji 
einzig und affein auf Verfiherungen beziehen, durch welche ver Verſicherte berechtigt ift, am Gewinne 
Theil zu nehmen, außer an Dotationen für Wittwen ober Rinder, aus dem „Zweiten VBerfiherungs- Fonts“ 
gezahlt werben; ferner fellen ſolche gedachten Koſten, Laften und Ausgaben, die fih einzig und affein auf 
den „Fonds der Eigenthitiner“ beziehen, aus dieſem Bonds gezahlt werden; und foll der Neft gebachter Koſten, 
Laften und Ausgaben aus bem „Zweiten VerfiherungssFonds“ gezahlt werden, ferner follen ſolche Koften, Laſten 
und Ausgaben auf bie verfchienenen Fonds vertheilt werden und find davon in Abzug zu bringen, che cine 
Theilung derſelben vorgenommen wird unter dem Vorbehalte, daß die Directoren am, oder vor tem Tteu 
Tage des Juli 1844 eine Berechnung von den gefctlichen und anderen Laften und Ausgaben vorbereiten 
laſſen folfen, welche tur die Bildung und Konſtituirung der Geſellſchaft, durch vie Vorbereitung und ven 
Abſchluß diefer Urkunde, ſowie anderer Urkunden, Formulare von Policen und anderer Juſtrumente und 
Documente 'entftanden, und die zum Beginnen der Gefchäfte einer Lebens Berficherungs- Sefellfhaft nett: 
wendig find, fowie ferner eine Berechnung aller anderen Angelegenheiten, welche nach Anficht ver Diree— 
toren in einer Aufftellung biefer Art, "mit einzufchließen find, und follen ben Betrag folder Berech— 
mung (wenn er genehmigt, durch Befchluß des Kollegiums ver Divectoren, welcher bindend ift) aus dem 
Fonds der Eigenthümer“ zahlen laffen, und, nachdem dies gefchehen, follen fie am Ijten Tage des Ianuar 
und am 1ften Tage des Juli eines jeben folgenben Jahres, dem „Fonds der Eigenthümer“ aus dem „Zweiten 
Berfiherungs- Fonds”, denjenigen Theil des vorgedachten Betrages zurüdzahlen laſſen, nebſt Ziuſen zum 
Sate von 5 Prozent jährlich vom Iften Tage des Yuli 1844 von folhem Betrage, oder ſoviel deſſel— 
ben, wie von Zeit zu Zeit unbezahft bleibt, daß jedoch der ganze Betrag nebjt vorbefagten Zinfen binnen 
20 Yahren, vom Iften Tage des Juli 1844 an gerechnet, abgezahlt und getilgt werden foll. 

8. 92. Daß der „Eıfte Verſicherungs-Fonds“ zuerft und der „Fonds der Eigenthümer“ nachher, 
zur Zahlung derjenigen Verſicherungen in Anfpruch genommen werben foll, welche vie verficherte Parthei 
nicht berechtigen zur Theilnahme am Gewinne, fowie ferner in Anfpruch genommen werden fell, zur 
Zahlung von Zeitventen und Dotationen fir Wittwen und Kinder, welche von der Geſellſchaft bewilligt 
worden; und foll der „Fonds der Eigenthümer” nicht angegriffen werden betreffs einiger dieſer Zwecke, 
bis der „Erſte Verficherungs- Fonts” gänzlich erſchöpft iſt. 

8. 93. Daß der „Zweite Verficherungss Bonds” zuerjt und ber „Fonds ber Eigenthümer“ nachher 
zur Zahlung derjenigen Berficherungen in Anfpruch genommen werben foll, welche ten Berficherten zur 
Theilnahme am Gewinne berechtigen; und foll ver „Fonts der Eigenthümer“ nicht angegriffen werten, 
wegen irgend’ welcher gebachter Zwecke, bis der „Zweite Verficherungs- Fonts” gänzlich erſchöpft ift. 

8. 94. Dafı einftweilen, und bis der. „Erfte Berficherungss Fonds“ und der „Zweite Verfihernngs- 
Fonds“ ausreicht, die Anſprüche, Borberungen, Laſten und Ausgaben zu beftreiten, die darans gezahlt wer— 

en, die Gelder, welche zur Beftreitinmg derſelben nötkig find, aus dem „Fonts ber Eigenthümer“ vorge 
fchoffen werben ſollen, und ſollen Rechnungen über alle folhe Vorſchüſſe geführt, und ter Betrag folder 
Vorſchüſſe zu folhen Zeiten feftgeftellt. werben, wie es die Directoren beftimmen; alle ſo entnommenen Gel— 
ber, fo. wie andere Gefver, die zu irgend welcher Zeit aus dem „Fonds der Eigenthümer” dem „Erſten 
Berfiherungss Fonds” oder dem „Zweiten Verficherungs-Fonds“ oder einen von beiden vorgefcheflen wer— 
ven, zum Zwecke ver Befriedigung irgend welcher Anfprüche, folfen mit Zinfen von 5 Prozent jührlich für 
ſolche Vorſchüſſe, dem „Fonds ver Eigenthümer“, vom ben erften Gelvern zurüdgezahlt werden, die dem 
Fonds zur Aushiffe, deſſen folche Vorſchüſſe gemacht 'worben find, zufallen, oder von ihm eingenommen werbeit. 

$. 95. Daß, falls der „Fonds der Eigenihümer“ zu irgend einer Zeit unter die Summe von 9000 
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Pfund herabſinkt, die Directoren augenblicklich Maaßregeln treffen ſollen, ihn auf bie volle Summe ven, 
5000 Pfund zu bringen, entweber durch Ausschreibung von Einzahlungen auf die Eigenthümer oder be 
durch, daß das Defizit durch Beifteuer von ben Eigenthümern ober durch eine Auleihe, ever Hypothel auf 
die, hierin ſpäter enthaltene Weife aufgebracht wird. 

8. 96. Daß in * Händen der Banquiers der Geſellſchaft immer ein ſolcher Beſtand belaſſen 
werben foll, wie es die Directoren nad ihrem Belieben für angemeſſen halten;-und wenn und fo oft wie 
eine hinreichende Summe durch andere Mittel nicht erlangt werden fann, foll es ven Directoren gefetlid | 
zuftehen, einen hinreichenden Theil der Fonts und des Eigenthums, fowie der Fonts und Beftände, worin 
daſſelbe zur Zeit angelegt ift, zu verlaufen und zu Gelde zu machen, 

8. 97. Daß, wenn zu irgend einer Zeit für die Swede der Gefellfchaft Gelder erforderlich find, 
8 den Directoren geſetzlich zuſtehen foll, wenn fie es für gerathen erachten, fo zu handeln, amftatt vie 
ſelben durch weitere Einzahlungen aufzubringen, jie auf Zinfen, entweder von ven Eigentümern zu ent 


leihen und aufzubringen, in welchem alle folder Eigenthümer berechtigt fein fol, im Verhältniß w 


Anzahl feiner Actien im Kapital der Geſellſchaft beizutragen, oder von anderen Perfonen, die vielleid 
geneigt find, baffelbe darzuleihen; und foll es ihnen geſetzlich zufteben, Sicherheit für Rückzahlung deffeldu 


zu geben, durch Hypotheken auf freies, auf Pacht» oder anderes Gigenthum ber Gefellihaft, unter dem | 


Vorbehalte, daß vie Directoren, falls fie es für gerathen evachten, folche Gelder im Namen und zu Gun 
ften der GSefellfchaft in anderer Weife, als von den Eigenthümern derſelben zu borgen, fie in ber nächſten 
General-Berfannmlung, wenn dieſelbe binnen 4 Kalender⸗Monaten abgehalten wird, und wenn nicht, dann 
in einer, zu biefem Zwecke binnen 4 Salenver » Monaten zu berufenden Special « General» VBerjaum: 
fang, folder Berfammlung die Summe angeben ſollen, die geborgt werden, ſowie die Art ver Sicher 
heit, Die dafür gegeben werben foll, fowie feruer bie Glinde, durch welche die Directoren bewegt wurden, 
einen folhen Weg einzufchlagen; ferner, unter dem weitern Vorbehalt, daß vie Gelver, welche von te 
“Directoren im Namen und zu Gunften over für die Zwede ver Sefellichaft auf Grund der Vollmadht 
biefer Beftimmung in anderer Weife, als von den Eigenthümern befagter Geſellſchaft geborgt und auf 
genommen werben, ausfchlieflich ber Gelter, die früher geborgt fein mögen (und bie dann noch un 
bezahlt find), im Ganzen zu irgend welcher Zeit die Summe von 20,000 Pfumb nicht überfteigen fellen. 

$. 98. Daß, rücdfichtlid des Geldes und Eigenthums, welches den „Foubs der Eigenthümer“ bildet, 
und in Betreff foviel und folhen Theils der Gelder und des Eigenthumes, welches den „Eriten Verß— 
herungs- Sonde” und ben „Zweiten Verſicherungs⸗Fonds“ bildet, uud das nicht erfordert wird, um augenblid« 
lichen Auſprüchen an die Gefelifhaft, oder an befagte Fonds zu genügen, von den Directoren ‘auf Zinſes⸗ 
zins angelegt werben ſoll, und ſollen dieſelben es zu dieſem Zwecke ausgeben und anlegen in Parlament 
Stods oder öffentlichen Fonds, oder in Regierungs⸗Sicherheiten des vereinigten Königreichs, over in 
Bant-Stof, SüpferStod, Eaſt⸗India-Stock oder in Indias Bonds, in Real⸗Sicherheiten des vereinigten 
Königreichs oder anderswo, gleichviel, ob in Freilehn, Zinslehn oder in Pachteigenthum, oder in Sicherheiten 
unter bem Siegel einer Korporation oder concefjionirten Geſellſchaft, oder in Sicherheiten von Dods, 
Tanilen der Navigation, Wafferwerke, Brüden, Wegezölle, Landſtraßen, Eifenbahnen, Kirchen» ober 
ambere Abgaben, bie durch Parlaments +Acte belaftet werden lönnen, oder in Kauf von Jahresrenten für 
‚in ober mehrere chen oder in Kauf von Lebensintereffen oder augenblidlichen, künftigen oder reverfie 
aären Interejfen, in irgend welches Eigenthum, gleichviel, ob Neal» oder Perfonal-Eigenthum, oder in 
auf von Freilehn, Zinslehn oder Pachteigenthum oder in Hppothefen, in Verfiherungs»Policen, die mit 
der Gefellihaft oder irgend einer anderen auf das ganze Leben abgefchloffen worden, entweder mit oder 
ohne ivgend welche collaterale oder andere Sicherheit, fo daß die Summe oder der Betrag der Summen, 
die auf Sicherheit einer ſolchen Police ausgelichen worden, den Werth verfelben nach ven Tabellen der 
Xſellſchaft nicht überfteigt, oder befagte Directoren fönnen, wenn fie es für gerathen erachten, ſolche Summe 
einem Banquier, Gelpmaffer, einer andern Perſon oder Geſellſchaft auf Zinſen geben, gegen ſolche Sicher⸗ 
heit und zu ſolchem Zinsfuße, wie fie es für recht finden, auch kann das Kollegium der Directoren, wenn 
ie es angemeffen halten, fo zu Handeln, einige der, fo ausgelichenen und angelegten Fonds oder anderes 
Eigenthum der Geſellſchaft, einziehen und in anderer Weife zu Geld machen laffen, und das, fich daraus 
sigebende Geld wieder austhun und auf die hierin vorher gedachte Weife anfegen laffen, und fo von 
zeit zu Zeit wie es die Gelegenheit erfordert, mit dem Vorbehalte jedoch, daß bei jeder Geld⸗Anlage 
Vorſicht angewendet werben fell, in der Weife über die Fonds und das Eigenthum der Geſellſchaft Die 
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- pofitionen zu treffen, daß zu jeber Zeit hinreichend Geld ohne Schwierigkeit erhoben werben fann, wenn 
daſſelbe gebraucht wird, um ben faufenden Anfprüchen und Auszaben ver Geſellſchaft Genüge zu (eiften. 

$. 99. Daß die Directoren fünmtlihe Fonds und alles Eigenthun ber Geſellſchaft, weiches aus 
Barlaments«Stods oder aus Öffentlichen Fonds von Großbritannien bejtcht, im Namen von brei ober 
mehreren der Ruratoren der Gefellfhaft angelegt halten follen; und follen alle Regierungsficherheiten, 
India Bonds, ſämmtliche Hypothelen- und andere Sicherheiten, im denen ein Theil der Fonds und des 
Eigentums ver Gefellichaft zu irgend einer Zeit angelegt ift, entweder bei den Banquiers der Gefell- 
fchaft, oder am einem folhen anderen fichern Drt aufbewahrt werben, wie es das Kollegium dev Direc- 
toren für gut hält; ingleichen follen alle Fonds, und das Vermögen ber Gefellfchaft, das von Zeit zu 
Zeit aus baarem Gelde beſtehen follte, entweder in * Bank von England oder bei den Banquiers der 
Geſellſchaft niedergelegt werben. 

$. 100, Daß es, betreffs ſolcher Actien des Kapitals ber Geſellſchaft, für welche bis jetzt noch 
nicht gezeichnet ift, ven "Directoren gefeglich zuftchen foll, dieſelben zu folder Zeit und auf folde Weile 
zu verfaufen, wie fie es für bie Intereffen ver Geſellſchaft am vortheilhafteſten halten, und falls folche 
Actie oder einige derfelben auf eine Prämie verfauft worden, fo follen folhe Prämien dem Einkommen 
oder der Revenüe, welche aus dem „Fonds ber Eigenthümer” beiteht, zugefügt werben. 

8. 101. Daß es den Directoren gefetlich zuftehen foll, wenn jie es für rathſam erachten, fo zu 
bandeln, falls Actien unter den, zu dieſem Behufe hierin enthaltenen Beſtimmungen ver Gejellichaft vers 
falten fein follten, weil die Perfonen, welche fie befiken, es vernachläſſigt oper verweigert haben, biefe 
Urfunde innerhalb der, hierin für dieſen Zwed vorgefchriebenen Zeit zu volßiehen, ſolche Actie ber 
PBerion, welche fie befaß, wieber zuzuſtellen, wenn er oder fie Eigenthümer wird, und diefe Urfunde vollzieht, 
fowie, wenn Derjenige der Gefellfchaft eine folhe Summe als Geloftrafe betreffs ſolcher Actien zahlt, 
wie e8 die Directoren für angemefjen halten; und foll das Kollegium folhe Geldſtrafe dem „Eigenthüs 
mer⸗Fonds“ übereignen. 

8. 102. Daf, wenn ber Inhaber von Actien des Kapitals ‚ver Geſellſchaft, gleichviel, ob ein fols 
cher Inhaber Eigenthitmer ift, oder der Ehemann einer Eigenthümerin, Tejtamentsoollitreder ober Admi⸗ 
niftrator eines verftorbenen Eigenthümers oder der Kurator ver Maffe eines infolventen over banferotten Eis 
genthümers es wünfchen follte, eine ober einige folder Actien zu verlaufen oder barüber zu verfügen, fich 
an vie Divectoren wenden foll, vamit fie biefelben kaufen; und foll es den Directoren gefeklich freiftehen, 
wenn jie es für gevathen haften, fo zu Handeln, aus dem „Fonds der Eigenthümer“ vie Actie oder Actien, 
die der Eigenthümer zu verkaufen wünfcht, zu ſolchem Preife zu faufen, wie fie es für recht und billig 
halten. 

8. 103. Daß alle ſolche Actien, die hiernach zu irgend einer Zeit von ben Directoren unter ber, 
hierin vorher enthaltenen Bollmaht und Befugniß getauft werben (welche Vollmacht und Befugniß ihnen 
jedoch nicht in der Abficht Übertragen worden, um fie in den Stand zu fegen, in Actien zu fpeculiven, 
fondern um fie nur zum Nuten ber Gigenthümer ober deren Repräfentanten auszuüben, bie da wünfchen, 
über ihre Action im Kapital der Gefellfchaft zu verfügen und bie augenblicklich feine paſſende Perſon 
finben können, welche geneigt wäre, die Actien zu einem billigen und angemefjenen Preife zu kaufen), auf 
den Namen bed Secretaire oder erſten Schreibers der Geſellſchaft oder einer andern Perſon für die 
Geſellſchaft übertragen werden ſollen, wie es die Directoren für gut halten; und ſollen ſolche Perſonen 
aus den Fonds oder aus dem Vermögen der Geſellſchaft ſchadlos gehalten werden gegen alle Verpflich— 
tungen, denen ſie ſich unterzogen, indem ſie die Uebertragung angenommen haben. 

8. 104. Daß die Directoren, ſobald, als fie füglich und mit Vortheil können, ſämmtliche Actien 
„zu ſolchen Preiſen und unter ſolchen Bedingungen, wie fie es für gut halten, verkaufen ſollen, die von 
Zeit zu Zeit von ihnen gekauft worden; ingleichen alle Actien, die unter ben, hierin fpüter zur Diefem Be— 
hufe enthaltenen Beftimmungen der Geſellſchaft von Perfonen verfallen find, welche es vernachläfjigen 
oder fich weigern, biefe Urfunde innerhalb der, hierin fpäter vorgefchriebenen Zeit oder aus irgend einem 
anderen Grunde ald dem, der Nichtzahlung von Einzahlungen, zu vollziehen an folhe Perfonen, die ‚von 
ben Directoren als geeignet bezeichnet werden, Eigenthümer betreffs verfelben zu werben, und follen jie 
bie Summe, für welche ſolche Actien verfauft worden, ingleichen die Divitenden, bie barauf in ber Zeit 
—— dem Kauf, dem Verfall und dem Verkauf derſelben feſtgeſetzt ſind, dem „Fonds der Eigenthümer“ 

ereignen. 


$: 105. Daß bie Directoren wenigjtens einen Kalender-Monat vor dem, von ven Directoren -fefte - 
gejeßten Tage zur Berichtigung von Ginzahlungen. der gedachten Summe von 4 Pfund per Actie (der Rüd- 
ftand befagter Summe von 5 Pfund per Actie) einem jeden Eigenthümer oder Inhaber yon Actien-im Ka— 
pital der Gefellfchaft ein Circular überſeüden Laffen follen, worin ihm oder ihr Nachricht davon, ſowie 
von bem Drte gegeben wird, ber zur Zahlung folder Einzahlungen feſtgeſetzt werden. 

$. 106. Daß, wenn und fo oft 2 ESpecialsGeneralsVerfammlungen, in Folge der, hierin vorher 
enthaltenen Beftimmungen ben Beichluß gefaßt haben, daß ein weiterer Theil des gezeichneten Kapitals der 
Geſellſchaft eingezahlt werten foll, und wenn fie beftimmt haben, daß folch weiterer Theil durch Einfchuf- 
zahlungen gemacht werte und die Zeit für Zahlung folder Einſchußzahlungen noch nicht feſtgeſetzt haben, 
e8 den Directoren gefeklich zuftchen fol, von Zeit zu ‘Zeit einen Befchluß zu faffen, daß ſämmtliche 
Eigentbümer oder Inhaber von Action gehalten fein folfen, bei Ablauf eines Kalender-Monats von ber Zeit 
eines folchen Beſchluſſes an gerechnet, eine weitere Einzahlung für jede folher Actien zu zahlen, außer derjenigen 
Summe, bie zur Zeit früher, betveffs verfelben gezahlt werben, bis der ganze andere Theil des gezeichneten 
Kapitals, der von folder SpecialsGeneral-Berfammfung einzuzahlen feftzefett worben, einverfangt wird. 

8. 107. Daß, wenn und fo oft die Directoren, in Folge ver, hierin vorher enthaltenen Beftim- 
mungen, den Beſchluß faffen, Einzahlungen betreffs eines weiteren Theil des gezeichneten Kapitals eins 
aufordern, welche durch Beſchluß von 2 folhen Special» Generals» Berfommlungen beftimmt worden, eins 
gezahlt zu werben, die Directoren einem jeden Eigenthümer ober Inhaber von Actien des Kapitals ber 
Gefellichaft ein Circular überſenden Laffen folfen, worin er oder fie mit dem Beſchluſſe, ſowie mit Tag 
und Ort ber, fin Berichtigung ber Einzahlung feſtgeſetzt worden, befannt gemadıt wird. 

$. 108. Daf, wenn und fo oft wie 2 SpecialsGeneral-Berfammlungen den Beſchluß faffen, vaf 
ein weiterer Theil des gezeichneten Kapitals eingezahlt werte, und wenn fie feitgefekt haben, daß ſolch 
weiterer Theil des gezeichneten Kapitals durch Einfchufzahlungen gemad;t werde, das Kollegium ter Dis 
rectoren wenigitens 21 Tage vor der, zur Zahlung folder Einfhußzahlungen feftgefekten Zeit, einem 
jeden Eigenthümer oder Inhaber von Actien im Kapital der Gefellihaft ein Circular überfenden follen, 
worin. er ober jie mit Tag und Ort, der für Berichtigung folder Einzahlung feftgefett worten, befannt 
gemacht wird. 

$. 109. Daß, wenn unb fo oft wie das Rapital der Gefellfchaft in Folge ber, zu biefem Zwecke 
hierin vorher enthaltenen Vollmacht, vermehrt werten foll durch Ereirung und Verkauf neuer Action, und 
wenn es fejtgefekt worten, daß ſolche neue Actien durch Einſchußzahlungen berichtigt werten follen, ſowie, 
daß tie Zeit zur Peiftung folder Einzahlungen dem Ermeſſen der Directoren anbeim geftellt werten iſt, 
8 den Directoren gefeklich freiftichen fell, von Zeit zu Zeit zu befchliehen, daß alle Eigenthümer folder 
neuer Action gehalten fein follen, nah Ablauf eines Kalender» Monats von ver Zeit eines ſolchen Bes 
fchluffes an gerechnet, eine fernere Einzahlung zu leiften für jede folder neuer Actien, außer der Summe, 
bie zur Zeit früher betreffs verfelben gezahlt fein mag, bis ver Preis oter bie Eumme, zu welcher folche 
neuen Actien ausgegeben werden follen, gezahlt worden; wenn und fo oft, wie bie Directoren beichließen 
werben, weitere Einzahlungen einzufordern, follen fie wenigftens 21 Tage vor der, zur Zahlung feſtge— 
feßten Zeit, jedem Eigenthümer over Inhaber einer jeden neuen Actie, ein Circular überſenden lafjen, 
worin ibm oder ihr, Tag und Ort, welcher zur Berichtigung ver Einzahlung feftgefett worben, bekannt 
gemacht wir. 

$. 110. Daß, falls das Kapital ver Gefellfhaft zu irgend einer Zeit vermehrt wird durch Creis 
rung und Verkauf neuer Actien, und falls es beftimmt worden, daß das vermehrte Kapital vermittelft 
Einzahlung zu machen ift, und wenn bie Zeit zur Leiftung folder Einzahlungen von ber Special» Genc« 
rals Berfammlung, in welcher entjhieren worden, daß das zu vermehrende Kapital erhoben werten fol, 
feftgefett worden, die Directoren wenigftens 21 Tage vor ber, zur Leiftung folher Einzahlung feſtge— 
fetten Zeit, jedem Cigenthümer oder Inhaber ſolcher neuer Actien ein Cireular überfenden Laffen follen, 
worin ihm oder ihr, Tag und Drt, welcher zur Berichtigung der Einzahfung fejtgefett worden, belannt 
gemacht wird. 

$. 111. Daß, falle der „Fonds der Eigenthümer“ zu irgend einer Zeit auf 25,000 Pfund Hevabfintt, 
8 ten Divectoreu geſetzlich freiftehen fol, auf eigene Verantwortfichfeit und ohne die Genehmigung einer 
Special⸗General⸗Verſammlung einzuholen, von Zeit zu Zeit, und fo oft wie ein folder Fonds auf 25,000 
‘Pfund herabgeſetzt wird, zu befchliefen, daß ſämmtliche Eigenthümer und Inhaber von Action des Kapi— 
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tals dev Geſellſchaft gehalten fein. follen, nad. Ablauf eines Kalender-Monats, von ber Zeit eines ſolchen 
Beſchluſſes au gerechnet, eine weitere Einzahlung von felchem Betrage für jene folder Action zu machen, 
aufer der Summe, die zur Zeit betveffs verfelden, früher gezahlt worden, welche die Divectoren in deu 
Staub fett, beu „Fonds ber Eigenthümer“ auf den vellen Betrag von 25,000 Pfund zu erheben, une follen 
die Directoren wenigftens 21 Tage vor der zur Zahlung feitgefetten Zeit, jedem Cigenthümer ein Cir— 
cular überſenden lafjen, worin er oder ſie davon. benachrichtigt und worin Ort und Tag, ber zur Berich— 
tigung folder Einzahlung feftgefegt worden, befumt gemacht wird. 

$. 112. Daf, im Falle der Veruachläſſigung oder Weigerung eines Cigenthümers, oder des Che 
mannes einer Eigenthümerin, der Zeftamentsvolfitreder und Aominiftratoren eines verftorbenen Eigentbhs 
mers ober des Kurators eines banferotten oder infolveuten Eigenthümers Einzahlungen innerhalb eines. . 
Kalender» Monats, nah dem zur Zahlung berfelben fefigefetten Tage, zu leiften, welche von ben Directe— 
ren oder einer Special» Generals Berfgumlung der Eigenthümer der Gefellihaft unter ver, hierin vorher 
zu dieſem Zwecke enthaltenen Vollmacht, eingeforbert worden, — daß e8 dann und in jevem ſolchen Falle 
den Directoren freiftehen fol, zu erklären, daß die Actie des Kapitals der Geſellſchaft, ver Perfon oder 
Perfonen, oder deren Ehegemahl, Teſtamentsvollſtrecker, Apminiftratoren und Kuratoren, welche, wie vors 
befagt, es vernachläfjigen oder fich weigern follten, mit allem Nugen und Vortheil, der felbiger beimohnt, 
von ba ab, verfallen fein folf. 

$. 113. Daß, ungeachtet eines, hierin vorher enthaltenen Umſtandes, e8 ben Directoren gefetstich 
zuftehen -foll, wenn fie e8 für vathfam halten, Zahlung irgend welcher Einzahlungen und Ausfchreibungen 
auf die verfchiedenen Eigenthümer zu erzwingen, die mit der Zahlung derſelben im Rückſtande bleiben, 
anftatt den, in Folge des legten Paragraphen erwähnten Verfall folher Actien, auszuſprechen. 

$. 114. Daß, wenn eine Actie, oder wenn Actien wegen Nichtleiftung irgend welcher. Einzahlungen 
oder Fünftigen Ausfhreibungen für verfallen erflärt worden, vie Divectoren, fobalo wie es füglich geſche— 
ben kann, nah Verlauf eines Kalender Monats nach folder Verfallserklärung, folche verfallene Actie 
oder Actien zum Verkauf ausbieten oder im öffentlicher Auction verfaufen Taffen follen; und wenn ber 
Käufer oder die Kiufer folher verfallenen Actien nach Anſicht der Directoren eine Perfon ift over Per- 
fonen find, bie fish zu einem Eigenthümer oder zu Eigenthüntern der Geſellſchaft eignet. oder eignen, fo: 
follen fie es einer ſolchen Berfon over ſolchen Perfonen geftatten, Eigenthümer betreffs folcher Actie oder Actien zu 
werben; wenn jedoch ein folder Käufer oder ſolche Käufer nah Anficht ver Directoren feine geeignete Perfon ift 
oder find, um Eigenthümer ber Gefellfchaft zu werden, dann ſollen ſolche verfalfenen Actien, nah dem 
Ermeſſen ber Directoren, nochmals zum Verkauf oder in öffentlicher Auction ausgeboten werben, und fo 
fort von Zeit zu Zeit, bi ber ober die Käufer derfelben ſich nach Anſicht der Divectoren als geeignete 
Perfonen erweifen, um, als Eigenthümer ver Gefellfchaft zugelaffen zu werben; umd foll vie Summe over die 
Summen, fir welche ſolche Actien verfauft worden fein follten, bem „Fonds der Eigenthümer“ zugefügt werben. 

5. 115. Daß, wenn Actien wegen Nichtzahlung von Einzahlungen verkauft worden fein follten und 
ber. Käufer ober bie Käufer derſelben als Eigenthümer ver Gefellfchaft zugelaffen worben, e8 den Diree— 
toren geſetzlich zuſtehen fol, nachdem fie vom Ertrage folhen Verkaufes die Unfoften und ven Betrag 
der Summe abgezogen haben, welcher betreffs folher Actie fällig gewefen und der Gefellfchaft geſchuldet, 
und zwar 5 Procent jührlih, — der Net over einen Theil defſelben der Perfon oder den Perfonen zu 
zahlen, die Eigenthümer oder Beſitzer derfelben Actien waren, zur Zeit als. biefelben verfielen, anftatt 
denfelben dem „Fonds der Eigenthümer“ zuzufügen, oder bie Directoren follen nach eigenem Ermeffen den 
ganzen oder einen Theil des Reſtes dem „Fonds der Eigenthiimer“ zufligen. 

$. 116. Daß, ‚falls 2 ober mehr Actien, die demſelben Eigenthümer zugehören, wegen Nichtzah- 
fung der Einzahlungen verfallen find, vie Directoren nicht gezwungen fein folfen, beide oder ſämmtliche 
Actien zu verkaufen, wen fie es nicht für angemefjen haften, fo zu handeln; wenn jedoch der Ertrag, der 
fih aus einer oder mehreren folder Actien ergiebt, nicht Hinreicht, die Höhe ver, von dem Eigenthiimer 
oder andern Inhaber folher Actien zahlbaren Summe mit 5 Prozent Zinfen jährlich zu decken, nebſt den 
Unkoften, die mit ſolchem Kaufe verimipft waren, e8 den Divectoren gefetslich freiftehen foll, wenn fie es 
nad ihrem Ermeffen für rathfam halten, fo zu handeln, alle oder einige der Aetien, welche unverkauft bleiben, 
ber Perfon oder den Berfonen wieder zuftellen, denen diefelben vor dem Verfalle gehört haben; und follen 
die fo Üübergebenen Actien in ähnlicher Weife wieder das Eigenthum der Berfonen were: als wenn. eime 
ſolche Einzahlung gehörig und regelmäßig geleiftet worben, und ſolche Actien nicht verfallen geweſen wären, 


$. 117. Daß, wenn nach dem Berfauf von Actien, die wegen Nichtzahlung von Einzakfımgen 
verfallen find, der Ertrag, welcher fi aus dem Verkaufe nach Berichtigung der Ausgaben dafür ergiebt, 
nicht hinreichen follte, den Betrag ver Summen zu beden, die dann fällig find und ber Gefellfchaft ges 
ſchuldet werben, nebjt den Iuterefjen zu 5 Prozent jührlih, es den Dieectoren gefetlich zuftehen folf, 
wenn fie e8 für gerathen erachten, die Zahlung eines folhen Ausfalls von der Perfon durch gerichtliche 
Klage zu erzwingen, aus dem Verkaufe, von deren Actien folder Ausfall entjteht, und wenn die Berfon 
ober die Perfonen, gegen welche eine ſolche Klage ängeftellt werben, aus dem Grunde Einrede —— 
ſollte, daß durch den Verfall ſeiner oder ihrer Actie oder Actien er oder ſie nicht länger Eigenthümer ber 
Geſellſchaft war oder waren oder nicht verbunden ſind, die hierin enthaltenen Verträge zu beobachten, 
dann ſoll dieſer Paragraph vor den Schranken vorgezeigt werden. 

8. 118. Daß, weun, wie hierin ſpäter erwähnt, ſolche Anzeige von dem Ehemann, Teſtaments— 
vollſtrecker und Adminiſtrator, welche wünſchen, Eigenthümer in Betreff aller oder einiger der Actien zu 
werden, die von ihm oder ihr, ober dem Bevollmächtigten eines bankerotten ober inſolventen Eigen: 
thümers befeffen werben, im dem Büreau der Gefellfchaft abgegeben werden, daß fie eine Perſon aus: 
gefunden haben, die Eigenthümer betveffs aller oder einiger der Actien werben will, bie von ihm ober 
ihr im Kapital der Gefellfchaft befeffern werben, oder von irgend einer Perfon, bie e8 wiünfcht, Actien 
von den Directoren zu nehmen oder zu faufen, die Directoren ohne Verzug vorgehen follen, ſolche Ans 
zeige in Erwägung zu ziehen und unter der Hand von zwei Directoren oder bes Sceretairs, ihre Gench- 
migung ober Mißbilligung der im folcher Anzeige vorgefchlagenen Perfon als neuer Gigenthümer felcher 
Actien, ſchriftlich befcheinigen ſollen. 

$. 119. Daß die Directoren ſämmtliche 25,000 Original-Actien des Kapitals der Geſellſchaft in 
gehöriger Ordnung numeriren laffen jollen, anfangend mit Nummer 1; ferner, daß fie alle neuen Actien, 
die von Zeit zu Zeit, gemäß des Befchluffes eimer Special-General-Berfammlung, creirt werden mögen, 
in regelrechter Ordnung numeriren laſſen follen, beginnend mit der mächften Nummer ber vorher- 
gehenden Serie. 

8. 120. Daß die Directeren jede Actie, die der Gefelffchaft verfallen iff, oder von ben Directos 
ren gekauft worben, welche fie nachher vielleicht verkaufen, durch biejenige Nummer bezeichnen faffen fol 
len, durch welche ſolche Actie bezeichnet worden zur Zeit, als dieſelbe der Geſellſchaft verfiel, oder vor 
ben Directoren gefauft ward. 

8. 121. Daß die Directorem auf Anfuchen und auf Koften eines jeden jekigen oder zufünftige 
Eigenthümers gedachter Gefellichaft, der da wilnfcht, diefelde zu befiken, fowie nad Zahlung folder Ge— 
bühren, wie es das Kollegium der Divectoven für angemefjen häft, einem foldhen Eigenthümer für alfe 
oder einige der Actien, bie er oder fie im Kapital der Gefelffchaft befittt, ein Certificat aushändigen 
laffen foll, unter der Hand von 3 Directoren, worin die Nummer oder die Nummern ber Aetie oder 
der Actien angegeben ift oder find, für welche ein ſolches Gevtificat oder ſolche Eertificate gegeben wer— 
den, ingleihen Name und Wohnung der bdazır berechtigten Perfon; und follen die Directoren, wenn ſie 
e8 für gut halten, es zu verlangen, nad) Behändigung eines folchen Certificat® an einen Cigenthümer, 
fih von ſolchem Eigenthümer, unter feiner oder ihrer Handſchrift, eine“ Empfangs» Befcheinigung über 
ſolches Gertificat, in folder Form geben laffen, wie es die Divectoren vorfchreiben werben. 

$. 122. Daß die Directoren Namen und Wohnung eines jeden gegenwärtigen und zufünftigen 
Eigenthümers, fowie, die Nummer der Actien, die einem jeden Eigenthümer gehören, nebft ver Nummer 
einer jeden Uctie, in ein zu dieſein Zwecke zu führendes Buch eintragen laſſen follen, welches „Actien⸗ 
Regifter- Buch” genannt wird; ferner follen fie einmal in jedem Jahre die Namen in alphabetifcher Ord— 
nung nebft den gehörigen Bemerkungen und refpechven Wohnungen der verfchienenen Perfonen, welche 
Eigentümer der Gefellfhaft find, ingleichen die Anzahl ber Actien, bie von den Eigenthümern befeffen 
werben, im, eim zu biefem Zwecke zu haltendes Buch in folder Weife eintragen laſſen, damit jeder 
Eigenthümer auf den erften Blick ſehen fann, wie die Actien der Geſellſchaft vertheilf find, fowie die 
Perfonen, von welchen’ viefelben befeffen werden; und follen die Directoren, wenn fie im Büren ber 
Geſellſchaft von einem Eigenthümer fchriftliche Anzeige erhalten, daß er ober fie die Wohnung verändert 
bat, die neue Wohnung im folhes Buch, wie vorbefagt, eintragen, und für die früßere Wohnung fubs 
ſtituiren laſſen. 

$. 123. Daß die Directoren, wenn fie im Büreau der Geſellſchaft von einem Eigenthümer ſchrift 
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fiche Anzeige erhalten, daß er fich verheiratet hat, geftorben ift, banferott getworben, ober daß er fein ober ihr 
Vermögen einer andern Perfon oder andern Perfonen Übertragen bat, zu dem Zwede, um Vortheil zu genießen 
durch pas Geſetz zum Schutze infolventer Schuloner, wenn der Eigenthimer, betrefjs deſſen folche Anzeige em⸗ 
pfangen worden, eine Frau it, und fich zu der Zeit verheirathet hat, Namen und Wohnung -ihres Che 
mannes in das Actiensfegifters Buch eintragen Laffen follen, und wenn der Eigenthümer, betreffs deſſen 
folche Anzeige empfangen worben, gejtorben ift, banferott geworben, oder fein ober ihr Vermögen einer 
andern Perfon oder. Berfonen übertragen hat zu dem Zwede, um Vortheil zu geniegen durch das Gefek 
zum Schutze infolventer Schuloner, fo follen fie Name und Wohnung feiner oder ihrer Teſtamentsvoll—⸗ 
jtreder, Aominiftratoren und Bevollmächtigten (mie e8 der Fall fein kann) in daſſelbe Bad) eintragen laſſen. 

$. 124. Daß die Directoren, wenn fie im Büreau der Geſellſchaft von einem ſolchen Ehemanne, 
Teftamentsvolftreder, Adminiftrator und Bevollmächtigten Anzeige erhalten, daß er öder fie ihre Woh— 
nung gewechjelt, die neue Wohnung in das ActienssDegiftere Buch eintragen laſſen follen. 

$. 125. Daß, wenn und fo oft ein Heirath8-Eertificat einer Eigenthümerin oder die Apminiftras 
tions-Patente eines verftorbenen Eigenthümers oder ein amtlicher Auszug oder Abſchrift derſelben, ober 
das Ernennungss- Document der Bevollmächtigten eines falliten Eigenthümers oder eine Uebertragungs— 
Urkunde des Vermögens und der Effecten eines injolventen Eigenthümers oder eine beglaubigte Abſchrift 
davon, in Gemäßheit der hierin enthaltenen Bejtimmungen, im Büreau ber, Gejellichaft übergeben wird, 
die Divectoren einen. genügenden Auszug davon im Actien-Regiſter-Buch machen laffen folen. 

8. 126. Daß, wenn Jemand aufhört, Eigenthümer zu fein, betveffs aller ober einiger der Actien, 
pie von ihm oder ihr befefjen werden, fowie, wern Jemand Eigenthümer wird von Actien im Kapital 
der Geſel:ſchaft, jo. follen die Directoren alle folhe Eintragungen ins Actien-Regifter-Buch machen Lajjen, 
wie nöthig find, um, damit das Buch zu jever Zeit zeige, wer bie zeitigen Eigentümer der Geſellſchaft 
jind und wo deren Wohnung, fowie die Anzahl der Actien, die jever Eigenthümer, fowie bie Nummer 
einer jeden Actie, die der Eigenthümer zur Zeit befigt. 

8. 127. Daß, wenn und fo oft ein Eigentümer, unter ben, hierin fpäter enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen, feine Actien des Kapitals der Gefellihaft an die Divectoren verlaufen oder barüber bisponiren 
follte, oder wenn er eine andere Perfon over Perfonen ftellt, Eigenthümer. betreffs einiger oder fünmt- 
licher Actieu zu werden, die von ihm oder ihr vom Kapital der Gefellihaft befejjen werden, und wenu 
ferner eine ſolche Perſon over Perfonen als Eigenthümer . zugelafjen worden, betreffs ſolcher Actie oder 
Actien und wenn er eine folhe Vertrags-Urkunde, wie hierin fpäter erwähnt wird, vollzogen Kat, die Dis 
rectoren dann (wenn fümmtlihe Einzahlungen, die vorher fällig geworden oder für ſolche Actie over . 
Actien eingeforvert find, gezahlt worden) zu irgend einer Zeit hiernach, wenn jie von dem Eigenthümer 
folder Actie oder Actien, von feinen over ihren Tejtamentsvollftrefern und Adminiſtratoren darum erfucht 
werben, auf feine oder deren Koſten, fowie nach Zahlung folder Gebühren, wie fie die Divectoven für angemeffen 
halten, einem folden Eigenthümer, feinen over ihren Tejtamentsoclfjtretern und Adminiſtratoren ein Gertificat 
aushändigen laffen follen, unterzeichnet von 3 Divectoren, oder dem Secretaiv, worin beſcheinigt wirt, 
daß ver letzte Eigenthümer nicht Länger Eigenthümer ſolcher Actie oder Actien iſt, und worin der Zeit 
Erwähnung gefhieht, wann er oder fie aufgehört hat, Eigenthümer der Actie oder Actien zu fei. 

$. 128. Daß, im Falle ingend Jemand banferott oder infolvent wird, ver zur Zeit eines. ſolchen 
Bankerotts oder folcher Injolvenz der Geſellſchaft verſchuldet "ft, die Divectoren den jezeitigen Secretair, einen 
oder mehrere der Eigenthünter, wie fie es für gut halten, ernennen und beftimmen follen, um bie, der 
Geſellſchaft zuftchende Schuld von dem Vermögen und den Effecten eines folhen Bankerotten oder Ins 
folventen zu bemweifen, und im Falle es nothwendig ift, fih an das competente Zribunal um vie Erlaub⸗ 
niß zu wenten, folhe Schuld anmelven zu dürfen, fewie um, für und zu Gunſien der Gefellichaft im 
Falle eines ſolchen Baulerotts und folder Infolvenz, zu agireu; und follen die Directoven im Falle 
eines ſolchen Bankerotts oder ciner folhen Juſolvenz ebenfalls den jezeitigen Secretair oder einen Eigenthümer, 
wie jie es für gut haften, ernennen und beftimmen, um für die Gefellfhaft die Dividende oder die Divie 
denden in Einpfarg, zu nehmen, die von Zeit zu Zeit betveffs ſolcher Schuld füllig werten, und fell bie 
Empfangsbeſcheinigung ver Berfon oder ver Perfonen, die in dieſer Weife ernaunt und beſtinunt werden, 
folde Dividende oder Dividenden in Empfang zu nehmen, die Perſon over die Perfonen, welche diefelbe 
zablen, aller Verantwortlichkeit überheben wegen des Wiifbrauchs, orer der Nichtverwenbung derſelben, oder 
daß fie verbunden feien, folhe Verwendung zu überwacen. i 
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8. 129. Daß bie Directoven gehörig Buch führen laffen follen, über alle Angelegenheiten, Ge 
fhäfte und Sachen, die gewöhnfich in Rechnungsbücher verzeichnet und eingetragen und von Berfiherungs« 
Geſellſchaften geführt werden, die fich zu dem Zwecke gebilvet haben, um reverftionäre Intereffen zu kau— 
fen, und follen foldye Bücher, fowie aud) das Actien» Regifter-Buch, ferner alfe Notiz und andere Bücher, 
die der Gefellfchaft gehören, unter ‘ver ausschließlichen Kontrolle der’ Directoren gehalten, als jn deren 
Berwahrfam erachtet, und in folder Weife geführt werben, wie fie es beſtimmen werden! ingleichen follen 
die Berichte, welche, in Folge ver Hierin enthaltenen Beftimmungen, von ben Directoren vorzulegen fit, 
nebft biefer Urkunde, fowie die Berechnung der Einnahmen und Auszaben ber Gefelffhaft und alle an 
dern Documente und Schriften, welche vie Gefellfchaft betreffen, zu jeder füglichen Zeit der Durchficht 
der Eigenthümer ‚auf deren Anfuchen offen liegen, das zu diefem Behufe von 10 oder mehreren Giger 
thümern gemacht wird, die zufammen nicht weniger als 400 Xctien des Kapitals der Geſellſchaft befiken; 
auch ſoll es folhen Eigenthümern frei ftehen, Abfchriften oder Auszüge aus den Protocollen, Rechnungs 
a und andern Papieren zu machen und folde Abjchriften und Auszüge mit dem Driginale % 
vergleichen. Abb: 

8. 130. Daß die Directoren, infomweit es fich bewerfftelligen läßt, eine, von ven NRechnungs-Kevi 
foren der Gefellihaft unterzeichnete Berechnung vorbereiten und fie ver, im Jahre 1844 abzuhaltenden 
jährlichen Generals Verfammlung vorlegen Laffen follen, über die Einnahmen und Ausgaben der Gefel 
ihaft vom Beginne derfelben bis zu dieſer Zeit, fowie über den Betrag der Fonds und des Vermögens 
per Geſellſchaft, mit folhen Bemerkungen, wie fie die Nechnungs-Reviforen über die Nevifion befagter 
Rechnungen angemeffen halten, zu machen; ferner follen fie anfertigen faffen einen Bericht über ven Zur 
ftand und bie Lage der Gefellfchuft, ferwie über deren Ausfichten; ingleichen, forgeit es ſich bewerkſtelligen 
läßt, foren fie eine, von den Rechnungs» Reviforen der Geſellſchaft unterzeichnete Berechnung vorbereiten 
und fie der, im Jahre 1844 abzuhaltenden jührfichen General: Berfammlung vorlegen laſſen, über bie 
Einnahmen und Ausgaben der Geſellſchaft bis zu dieſer Zeit, die in der früheren Berechnung nicht mit 
einbegriffen fein follten, fowie über ben Betrag ver Fonts und bes Vermögens ver Gefellichaft mit fol 
hen Bemerkungen darüber, wie die Rechnungsreviſoren zu machen für angemefjen halten werben; ins 
gleiheh follen fie einen Bericht von der Lage ver Geſellſchaft, ſowie über die Ausſichten derſelben vorbes 
reiten und vorlegen laffen. 

$. 131. Daß, wenn innerhalb ber Zeit, bie für die Entdeckung eines Irrthums im einer Beredh⸗ 
nung zugeſtanden wird, welche von ben Directoren, wie vorbeſagt, einer jährlichen General-Verſammlung 
vorgelegt werben ſoll, ein handgreiflicher Irrthum im Betrage von 50 Pfund oder mehr, von den Eigen 
thümern darin’ gefunden werden follte, die Directoren ſolchen Irrthum unverzüglich verbejjern und die 
Berechnung, in welcher ſich ein folcher Irrthum Befindet, der erſten General-Verſammlung vorlegen laſſen 
folfen, die abgehalten wird, nachdem ein folder Irrthum entdeckt worden iſt. ; 

$. 132. Daß die Divectoren, wenn fie e8 nach ihrem Ermejfen für rathſam haften, dieſe Ur 
funde auf Koften ver Geſellſchaft auf dem Kanzlei- Gerichts: Hef Ihrer Majeſtät eintragen laſſen follen. 

$. 133. "Daß den Directoren geſetzlich zuſtehen fell, zu ivgend einer Zeit hiernach, jich um eine 
Parlaments» Acte oder um eine Conceffion der Krone für Incorporation ver Geſellſchaft zu bewerben, 
fowie um eine Parlaments-Acte oder um ein Patent, durch welches die Gefellfhaft berechtigt wird, ge 
gen Perfonen oder Beamte Eagbar zu werben, welche die Gefellſchaft repräſentiren oder fraft welches 
Vollmachten, Privilegien, Sicherheiten und andere Vorteile der Gefellfchaft übertragen werden. 

8. 134. Daß, wenm2 Special» General-Berfammlungen, wie hierin vorher erwähnt, beſchloſſen 
haben, bie Geſellſchaft aufzulöſen, die Directoren daven abftehen ſollen, Lebens⸗ Verſorgungs-⸗ over Leben 
VerjicherungsPolicen auszugeben, Zeitrenten zu bewilligen, oder jich in Verpflichtungen für vie Geſellſchaft 
einzulaſſen, fondern follen- in ſolcher Weife vorgehen, wie. jie es für recht und billig halten, um bie be 
ſtehenden Verpflichtungen der Geſellſchaft zu erfüllen, und ſollen von ten Fonds und dem Vermögen 
der Geſellſchaft, das dann nicht in Geld beſtehen ſollie, augenblicklich fo viel verkaufen, ever in anderer 
Weife zu Gelde machen laſſen, und zwar unter ſolchen Bedingungen, wie es bie Directoren angemeſſen 
halten; dafı ferner, ſobald wie möglich nach ſolchem Beſchluſſe feviel von ven Vermögen der Gefellſchaft, 
wie nicht erforbert wird, um ben bejtehenden Verpflichtungen berfelben zu geniigen, von den Divectoren 
an die Eigenthümer, deren Stellvertreter, Teſtamentsvollſtrecker oder Apminiftratoren zu zahlen und zu 
. vertheilen, nah dem Verhältniß, zu welchem jie berechtigt find. 


J 


— 


8. 135. Daß, wenn und fo oft irgend Jemand bie in biefer Urkunde enthaltenen Verträge, Ber 
bingungen umb Feſtſetzungen bricht, e8 verweigert oder unterläßt, biefelben zu halten und zu vollziehen, 
bie feinerfeitS gehalten und vollzogen merben follen, — und wem, und fo oft mie das BVerfehen oder 
die Bernachläffigung von irgend Iemand, welcher in Folge der zu dieſem Behufe hierin enthaltenen Vor— 
ſchriften, allein duch Bürgen den Kuratoren ober Directoren Sicherheit beftellt hat, eine Klage, einen 
Prezeh, oder andere gerichtliche Prozebun betveffs ſolchen Vertrages, folder Bedingung, Feftfegung ober 
Sicherheit nothwendig macht, e8 den. Directoren gefelich zuftehen foll, augenblidlih eine Klage, einen 
Prozeß oder anderes gerichtliches Verfahren anzuftellen; befagten Directoren foll e8 ferner geſetzlich zus 
ſtehen, fo oft fie Gelegenheit fehen, fo zu handeln, eine Klage ober anderes Verfahren wegen ober betreffs 
“ ber Fonds und des Vermögens ber Gefellfchaft, oder betreffs irgend welcher Verträge und Verpflichtungen 
anftelfen zu laffen, die zu Gunften ber Geſellſchaft oder wegen einer andern Angelegenheit over Sache, 
welche vie Rechte und Intereffen ver Gefellfchaft betrifft, gefchloffen worben; und foll es den Directoren 
ferner gefetlich zuftehen, wenn fie es für vathfam erachten, fo zu handeln, Magen, Prozeffe oder anderes 
gerichtliches Verfahren, welches, wie vorbefagt, auf ihren Befehl eingeleitet worben, nieberzufchlagen und 
im Wege des Vergleichs zu fchlichten, fowie ferner alle Streitigfeiten und Differenzen, betreffs welcher 
Grund zur Klage ober zum Prozeſſe vorliegt, ſchiedsrichterlichem Urtheile zu unterwerfen, entweder vor, 
ober nad Anftellung folher Klage, oder ſolchen Prozeffes; ferner foll es ihnen zuftehen, die zu einer 
folhen Klage oder ſolchem Prozeffe erforderlichen Partheien zu beftimmen, um felbige anzuftellen und zu 
verfolgen, ingleihen ſolche erforverfigen „Perfonen anzuweiſen, Streitigkeiten und Differenzen fchiebs- 
richterlichem Urtheile zu unterwerfen, und zwar entweber vor ober nach Anftellung einer folchen Klage 
oder andern Derfahrens, und follen folhe Perfonen einer lage oder eines Prazeffes ohne Zuftimmung 
ber Directoren, die lage oder den Prozeß nicht zurüdnehmen künnen;-ferner follen folhe Perfonen aus 
ben Fonds und bem Vermögen ber Gefellfchaft ſchadlos gehalten werben, betreffs aller Koſten und Vers 
Iuſte, die fie erleiden mögen in Folge folder Klage, ſolchen Verfahrens over eines ſolchen ſchiedsrichter⸗ 
ſichen Ausſpruches; und -follen die Gelder, die in ‚Folge einer folhen lage oder ſolchen Verfahrens ein» 
genommen und erftritten werden, einen Theil dev Fonds oder bes Eigenthums der Gefellfchaft bilden, 
und von den Directoren einem ber Fonds übereignet werben, bie benannt find „Fonds der Eigenthümer“, 
„Erfter Lebens Berfiherungs- Fonds” oder „Zweiter Lebens⸗-Verſicherungs⸗Fonds“, dem fie zugehören. 

$. 136. Daß, wenn folche Nachricht, wie hierin fpäter erwähnt, von einem Cigenthümer ober bem 
Manne einer Eigenthümerin, von bein Teitamentsvolfftreder oder Apminiftrator eines verftorbenen Eigen- 
thümers ober von dem Bevollmächtigten eines banferotten ober infolventen Eigenthlimers, ven Directoren, 
bem Secretair, dem erften Schreiber, einem andern Beamten oder Diener ver Gefellichaft gemacht werben, 
— betreffs eines Anfpruchs, einer Forderung, einer Klage, eines Prozeſſes oder eines andern Verfahrens, 
das gegen ihm oder fie, von einem Gläubiger oder von andern Perfonen angeftelit worden, welche ver« 
meinen, Anfprüce oder. Forderungen an vie Gefellihaft zu haben, die Directoren unverzüglich folhe Nach— 
richt in Erwägung ziehen und dem Eigenthümer ober berjenigen Perfon, welche die Anzeige macht, ihre 
Abſicht ſchriftlich kund thun ſollen, daß, fie befagte Schuld oder Forberung übernehmen, und follen fie 
biefelben entweder zahlen, ober eine Klage over anderes Verfahren auf Koften der Gefellihaft anftellen; 
auch foll der Eigenthümer, oder die andern Perfonen, gegen welche ein folcher Anfpruch oder eine ſolche 
Forberung erhoben, oder folhe Klage anhängig gemacht wird, aus den Fonds und bem Vermögen ber 
Geſellſchaft gegen alfe Verbinplichkeiten und Folgen berfelben ſchadlos gehalten werben. ‚ 

8. 137. Daß, unterworfen ven, und ohne Benachtheiligung der, einer jährlichen ober Specials 
General-Berfammlung hierin vorher übertragenen Vollmachten, die Directoren bie gefammte Leitung und 
Kontrolle über die Angelegenheiten der Geſellſchaft haben und in allen Fällen, denen durch biefe Urkunde 
vorgefehen ift, oder fpäter durch die jührfiche oder Special-General:Derfammlung vorgefehen werben wird, 
in Uebereinftimmung mit · ben Gefeten und Beftimmungen handeln follen, die hiermit feſtgeſetzt worden, 
ober fpäter von folder, jährlichen oder SpecialsGeueral-Verfammlung feftgefett werden; in allen Fällen 
jedoch, denen zur Zeit durch dieſe Urkunde, ober von ver jührliden, oder Special-General-Berfammlung 
noch nicht vorgefehen ift, foll es den Ditectoren gejetlich zuftehen, in folher Weife zu handeln, als wie 
es ihnen am bejten berechnet erfcheint, die Wohlfahrt der Gefellichaft zu befördern; und foll es ben 
Directoren zu befferer Leitung und Beaufſichtigung der Angelegenheiten der Etſellſchaft gefetlich freis 
ftehen, irgend welche Vorſchriften und Beftimmungen zu erlaffen, die fie für gut halten, voramsgefeht, 
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daß biefelben micht unverträglich oder wiberftrebend ben Yunbamental» Prinzipien oder ber Konſti— 
tution ver Gefellfhaft find, wie fie durch dieſe Urkunde feftgefekt, oder Fraft der, hierin vorher ent- 
haltenen Vollmacht, die der Special» General» Verfammfung zu diefem Zwecke übertragen worden, 
abgeändert find. ” 

8. 138. Daß das Directorium, mit Einſchluß des Vorſitzenden und beputivten BVorfitenden, aus 
nicht mehr als 12 und aus nicht weniger ald 6 Mitglierern beitchen foll, wofern nicht bie Anzahl, kraft 
der hierin vorher enthaltenen Vollmacht, durch Ernennung noch anderer Directoren- vermehrt wird, ober 
wofern eine General-Berfammlung es nicht für angemefjen erachtet, die Anzahl entwerer für immer ober 
für eine beftimmte Zeit herabzufegen, oder es für gerathen häft, die am Jahrestage ver Wahl entftandenen 
Bacanzeır nicht wieder zu befeßen; die Anzahl der Directoren ſoll jedoch in keinem Falle weniger als fünf 
betragen. 

s 139. Daß die, in eimer Verfammlung anweſenden Directoren ber Gefelffchaft, welche vor ber 
erften General» Berfanmmlung abgehalten wird, fowie bie, in ver erften Verſammlung des Koflegiume 
anweſenden Directoren, die nah dem Tage, an welchem bie Generale Berfammlung des Jahres 1844 
ftattfinvet, abgehalten wire, und bie in gleiher Weife im erften Kollegium ver Directoren anweſend find, 
das nach dem Tage abgehalten wird, an welchem bie jährliche General-Verſammlung ftattfintet, von den 
Directoren der Gefellichaft einen Borfigenden, und wenn ſte es für nöthig erachten, einen beputirten 
Vorſitzenden für das-folgenbe Jahr erwählen follen. Br 

8. 140. Daß, wenn der Vorſitzende oder deputirte Vorfitente, der kraft dieſer Urkunde erwählt 
ober ernannt wird, jterben, refigniren. oder unfähig werben folfte, feinen! Amte vorzuftchen, ober aufhört, 
ein Divectov der Gefelffchaft zu fein, — die Directoren, melde in ber erften Verſammlung des Rolle 
giums der Directoren anweſend find, bie ftattfindet, nachdem fich eine ſolche Vacanz ereignet, einen andern 
Director zum Vorſitzenden oder beputirten Borfigenden ber Gefellfchaft erwählen und ernennen follen; un 
ſoll jerer Vorfigende “oder deputirte Vorjigende, der, wie vorbefagt, auf dieſe Weife ermählt und 
erne nt worden, ſolche Vacanz auszufüllen, une fo fange in feinem Amte verbleiben, als Die Perfon, 
in deffen Stelle ev erwählt oder ernannt worden, zu bleiben berechtigt geweſen fein wiirde, wenn Tod 
oder Roeſignation ſich nicht ereignet hätten. = 

8. 141. Daß es befaatem Kollegium der Directoren gefeklich zuftehen foll, den Vorſitzenden ober 
beputirten Borfitenden wegen Nachläffigkeit oder fchlechten Betragens im Amte, oder wegen irgend eines 
andern Grundes ans bemfelben zu entfernen. 

$. 142. Daß befagte Swpnfen Jerwis, Williar: Dan, Frederick Chriftopher Dodsworth, 
Ralph SFenwick, Zoſeph Holl, Iames Jephſon, William King, George Soldfmith Kirbp, Kawrenre 
Kortriaht, Richard Alerander Price und Charles Roberts die erften Directoren der Geſellſchaft fein 
und folde für die Zeit von fieben Jahren bfeiben follen vom Iften Tage des Sufi 1839 an gerechnet. 

5. 143. Daß biefelben, oder” die jezeitigen Divectoren der Gefellfchaft. zu irgend einer Zeit vor 
ber jährlichen Generals Berfanmlung des Iahres 1844, wem fie es für dienlich erachten, die Anzahl 
ber Direetoren vermehren lönnen, daR fie die Zahl 18 nicht Überfteigt und zwar durch Ernennung von 
Bei» Divectoren, von denen ein jeder Beſitzer von 50 Actien des Rapitals ber Geſellſchaft fein muf. 

8.144. Daß (vorbehaltlih und ohne Beeinträchtigung der hierin vorher enthaltenen Ernennung 
bes erſten Directors ber Geſellſchaft) die Directoren (mit Ausnahme des Betriebs⸗Directors) von ben 
Eigenthümern in ver jührlichen General» Berfammflung des Jahres 1844 erwählt werben ſollen. 

8. 145. Daß jeve Bacanz, die im Amte des Directors durch Tod oder Nürktritt entfteht, wor dem 
Tage, an welchem die jährliche General-Berfammlung abgehalten werden foll, von den übrigen Directoren 
befett werben kann. . : 

$. 146. Daß an bem Tage, cn welchen bie jährliche Generals Berfammlung des Jahres 1844 
abgehalten wird, ſowie an dem Tage, an welchem bie jührliche General-Berfammlung in jedem folgenden 
Jahre abgehalten wird, 3 von ben Directoren (Betriebe Director ausgenommen) die durch gezenfeitige 
Uebereinfunft oder durchs Loos dazu beftimmt werben, aus dem Amte ſcheiden follen, «fo jedoch, daß fein 
Director, der fraft dieſes Paragraphen aus feinem Amte geſchieden und wieder gemählt worden, außfcheis 
ben fell, bis nicht 3 Divectoren mehr, bie fraft biefes Paragraphen nicht aus dem Amte geſchieden mb 
wicber gewählt worben ſind. 


8,147. Daß in ber jährlichen General» Berfanimlung des Jahres 1846, fowie in ber General 
Verſammlung eines jeden folgenden Jahres, drei Directoren erwählt werben. follen, 

8. 148. Daß, im Falle e8 zu irgend einer Zeit gerathen erfcheint, die Anzahl ver Directoren 
herabzuſetzen, es der jährlichen oder Special- Seneral» Berfammlung gefetlich freiftehen foll, einen dahin 
ziefenden Beſchluß zu faſſen, und follen die Divectoren der Gefellihaft von da an entweder für immer . 
oder auf eine beftimmte Zeit auf bie Anzahl reducirt werden, welche in einem ſolchen Befchluffe angeges 
ben ift; daß jedoch viejenigen Perfonen, die hierin vorher zu erſten Divectoven und Betrieb8-Directoren 
der Gefellidhaft ernannt worden, durch Ausübung diefer Vollmaht von ihrem Amte wicht entferut werben 
folfen, unter dem Vorbehalt, daß, anftatt die Anzahl der Directoren entwerer für immer oder für eine 
beftimmte Zeit herabzufegen, wenn es zu irgend einer Zeit von einer jährlichen General-Berſammlung für 
rathfam erachtet wird, die Vacanzen nicht auszufüllen, welde in der Direction durch Ausſcheidung aus 
dem Amte von drei Directoren vorgefallen fein mögen, es an irgend einem jührlichen Wahltage einer 
folhen Generkl- Berfammlung, wenn fie e8 für gerathen hält, gefeglich zuftchen foll, von der Beſetzung 
ſolcher Bacanzen für eine ſolche Zeit, wie fie es nach ihrem Ermeſſen dienlich hält, abzuftehen, und. follen. 
in einem folhen Falle die übrigen Divectoren diefelden Vollmachten und Befugniſſe ausüben, welche von 
den vollzähligen Directoren würben ausgeübt worben fein. . 

8. 149. Daß die vierteljährlihe Summe von 50 Pfund für den Vorfitenten und von 37 Pfund 
10 Schilling für den deputirten Vorfigenden des Kolfegiums der Directoren, ingleichen 25 Pfund für jeden der 
andern jezeitigen Directoren (mit Ausnahme des Betriebs Directors) den Directoren als Entgelt bewilligt werben 
ſoll für ihre Mühe in Leitung der Gefchäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft bie zur General-Verſammlung 
bes Jahres 1844 und ift das jährliche Gehalt am 1. Tage des October 1839 zu zahlen, und foll aus jeder 
ſolchen viertelfährlihen Summe befagter Borfigende die Summe von 50 Pfund, der deputirte Vorſitzende bie 
Summe von 37 Pfund und 10 Schilling und ver Ueberreſt an die andern Directoren in Summen vertheilt werden, 
die in Verhältniß ftehen zur Anzahl der wöchentlichen VBerfammlungen des Kollegiüums der Divectoren, denen 
fie während der Zeit beigewohnt haben, betveffs welcher die Geldentſchädigung gemacht witd, fo daß Diejenigen, 
die folder Berfammlung während folder Zeit nicht beigewohnt haben, an. der Geldentſchädigung für diefe 
Zeit nicht participiven jollen, und foll nach der letzterwähnten GeneralsBerfammlung eine folhe Summe, 
bie in einer jährlichen ober im einer darauf folgenden Generals Berfammlung votirt wird," abgefegt. und 
zur Verfügung der Directoren geftellt worden, betreffs Bertheilung nah vorbefagtem VBerhältniffe und 
Grundſatze an beſagten VBorfikenden, beputirten Vorſitzenden und bie andern Directoren, fo jedoch, daß, 
wenn im einer folhen Berfammlung keine folhe Summe votirt werden, oder die fo votirten Summen 
weniger betragen follten, als die hierin vorher erwähnte jührlihe Summe, daß danu, und in jebem 
folhen Falle, felhe Summe, dir erforverlih ijt, um die jo zu votirende Summe auf den ganzen Bes 
trag einer jährlichen vollzumachen, nach jeder folhen Berfammlung zur Verfügung der Directoren ftehen ' 
fol, um, wie vorbefagt, vertheilt zu werben. 

8. 150. daß die jegeitinen Directoren ber Sefellfchaft aus den Fonds und bem Vermögen ver Ges 
fellſchaft für alle Koften, Yajten und Ausgaben, entſchädigt werben folfen, die fie kraft oder in Folge irgend 
einer in Ausübung ihre® veipectiven Amtes von ihnen vorgenommenen Handlung erlitten haben; daß fer 
ner feiner von. ihnen für die andern, oder für deren Handlungen, »Thaten oder Verfehen verantwortlich 
fein, ſondern daß jeder für feine eigenen Thaten, Handlungen oder Verfehen die Verantwortlichkeit auf 
fih nehmen foll, 

8. 151. Daß die Rechnungs-Reviſoren der Geſellſchaft immer drei Perfönen fein folfen. 

$. 152. Daß Joshua King Prüjwent von Queens College, Cambridge, Doktor der Rechte, ber - 
ehrwitrdige Hanmett Holditdy Präfivent von Cains College, Cambridge, und 
die erſten Rechnungs⸗Reviſoren ber Geſellſchaft fein ſollen. 

8. 153. Daß die Rechnungs-Reviſoren der Geſellſchaft in und nich der jährlichen General-Berfamm- 
lung bes Jahres 1844 von den Eigenthümern gewählt werten follen. 

$. 154. Daß jebe Vacanz, die im Amte des Rechnungs-Reviſors durch Tod, Refignation ober nicht 
genügender Qualification ſowohl vor, als wie nad dem Tage entiteht, am welchem die jährliche General 
Verfammlung des Jahres 1844 abgehalten wird, von den Directoren, ſobald wie es füglich nach ſolcher 
Bacanz geſchehen, wieder befegt werben foll; und foll ein folder Rechnungs⸗Reviſor bis zur nächftfolgen« 
den jährlichen General» Verfammlung im Amte bleiben, jedoch nicht länger, wofern er nicht von folder 
jährlichen General-Terfammlung in ähnlicher Weife erwählt wird. 


8.155. Daß an bem Tage, am welchem bie jährliche Generals Berfammlung bes Jahres 1844 
. abgehalten wird, einer ber Rechnungs⸗Reviſeren, ber durch gegenfeitiges Uebereinfommen ober durchs Loos 
bazu bejtimmt wird, aus bem Amte ſcheiden foll, feruer ein anberer an dem Tage, an welchem bie jühre 
lihe Generals Verfammlung des Jahres 1845 abgehalten wird; ingleichen foll ein Dritter, der durch ge= 
genfeitiges Uebereinkommen oder durchs Roos dazu bejtimmt wird, aus dem Amte zu fcheiden, und follen 
an dem Tage, an welchen bie jährliche General» Berfammlung des Yahres 1846 abgehaften wird, bie 
übrigen Rechnungs-Reviforen aus dem Amte fcheiden; ferner foll an dem Tage, an. weldhem bie General- 
Berfammlung jeven folgenden Jahres nach der General-Berfammlung des Jahres 1846 abgehalten wird, der 
RechnungssRevifor, welcher am längften im Amte geweſen ift, von der Zeit feiner letzten Erwählung, ober 
ber Rechnungs-Kevifor, ver an feiner Stelle fubftituirt oder erwählt worden, aus dem Amte feheiden, wofern, 
nicht einer ver Nechnungs-Reviforen in der hierin vorher erwähnten Weife von ben Directoren, in Folge 
einer zufälligen Vacanz, ernannt worden; dann und in jebem folchen Falle foll ein folder auf dieſe Weife 
von den Directoren ernannter Rechnungs Revifor aus dem Amte fcheiden, an Stelle der andern. 
$. 156, Daß in der GeneralsBerfammfung bes Jahres 1844, fowie in ber General-VBerfammlung 
eines jeden folgenden Jahres, ein neuer Rechnungs-Revifor von den Eigenthümern erwählt werben foll. 
$. 157. Daß die Berechnung ber ‚Einnahmen und Ausgaben ver Gefellihaft, die von ben Direc- 
toren in Folge der, hierin vorher enthaltenen Beftimmungen, vor Abhaltung einer jeden jührlichen Gene 
ral⸗Verſammlung/ vorzubereiten ift, geprüft werben und, daß die Rechnungen, aus denen vieſelbe gezogen 
ift, von den Nechnungs-Reviforen der Gejelffchaft, over von zweien derfelben verifiziert werben follen; und 
daß dies gefchehen könne, follen die MechnungesReviforen oder 2 derfelben unter Beijtand. des Secretairs, 
Actuars und ter Schreiber ber Gefelfihaft, alle nöthigen Bücher, Papiere und Beläge der Geſellſchaft 
infpieiren und prüfen, und folfen die Rechnungs-Reviforen nah Durchſicht und Prüfung, und nachdem 
fie, wenn nöthig, dieſelben verbeffert und abgeändert haben, vor dem Tage, an welchem bie jährliche 
General⸗Verſammlung, im welcher felhe Berechnungen producirt werden müffen, abgehalten wird, ihre 
Namen, zum Saal ihrer Betätigung, barunter verzeichnen. 
Unter dem Vorbehalte, daß, im Falle Die Rechnungs⸗-Reviſoren oder einige von ihnen in Ausübung 
ihrer Pflicht, es für angemejfen oder nötyig erachten, Bemerfungen über einen Theil,.der ihnen von ber 
jellfchaft vorgelegten Rechnungen zu machen, ober: fall® fie die Art und Weife nicht beftätigen, in wel⸗ 
her die Berechnungen geführt werben, fo ſollen fie folhe Bemerkungen oder Nichtbeftätigung der befage 
ten Rechnungen beifügen und fie unterzeichnen. 
$. 158. Daß bis zur jährlichen Seneral» Verfammlung des Jahres 1844 als Entſchädigung ber 
Rehnungs-Neviforen wegen ihrer Mühe für Dwrchficht der Rechnungen der Geſellſchaft, ſolche Summe 
aus den Fonde und dem Vermögen ter Scjeffihaft genommen und zur Verfügung ber Rechnungs Rebi- 
foren geftelit- werten joll, um am fie vertheilt zu werben, wie e8 bie Directoven für angemeffen erachten, 
und foll ſolche Summe nad) befagter jübrlicher General» Berfammlung des Jahres 1844, den Rechnungs 
Reviforen für ihre Mühe im der Weiſe gezahlt werben, wie es bie Seneral-Berfammfung beftimmt. 
8. 159.. Daß ein Jeder, ter als Director oder Rechnungs» Revifor der Geſellſchaft ernannt 
worden, um eine durch Tod, Refignatien oder Nichtbefühigung, oder durch irgend eine anbese Beran, 
laſſung als Ausſcheiden aus dem Amte durchs Loos oder durch wechſelweiſes Ausſcheiden am jährlichen 
Wahltag entjtandene Vacanz zu ergänzen, nur fo lange im Amie verbfeib.n foll, als verjenige, an deſſen 
Etatt er erwählt worden, berechtigt gewefen fein würde, im Amte zu verbleiben, wenn Tod, Refiguation, 
Nichtbefähigung oder Amtsverſetzung fich nicht ereignet hätten. 
$. 160. Daft, wenn die durch Tod, Nefignation, Nichtbefühigung oder Amteverfegung eines Directors 
ober Rechnungs-Reviſors hervorgerufene Vacanz vor dem, hierin vorher beftimmten Wahltage dev Divectoren 
und Rehnungs-Reviforen, nicht wieber befett fein fol, dann, und in einem ſolchen Falle folf der Director 
ober Rechnungs⸗Reviſor, bie di Pacanz verurfahen, und (wenn er im Amte verblieben) an diefem Tage 
ausgefhieden wären, als einer derjenigen Directoren oder Rechnungs-⸗Reviſoren erachtet werben, bie an * 
biefem Tage ausfcheiten, 
$. 161. Daß Niemand in oder nach der jährlichen General-Verſammlung des Yabres 1844 zum 
Director der Geſellſchaft erwählt werben foll, wofern er nicht zur Zeit feiner Wahl Inhaber von wenige” 
ſtens 50 Actien des Kapitals der Gefellfhaft und Eigenthümer der Geſellſchaft feit wenigftens 12 Kalenders 
Monaten gewefen ift; wenn er ferner nach feiner Erwählung aufhören follte, wenigftens 50 Actien des 
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Kapitals der Gefellfchaft zu befiten, fo foll fein Amt von da an erlofchen fein, ferner, wenn und fo oft 
als einer der gegenwärtigen “Divectoren, während im Amte, aufhört, wenigitens 50 Actien des. Kapitals 
der Geſellſchaft zu befiken, fo foll fein Amt von da ab eridfcben fein. 

$. 162. Daß Niemand zum RednungssReoifor der Geſellſchaft wählbar fein foll, wofern er nicht 
zur Zeit feiner Erwählung wenigitens 10 Actien des Kapitals der Geſellſchaft beſitzt und Cigenthämer 
verfelben für wenigftens 6 Kalender » Vlonate geweſen ift, und foll, wenn er Mach feiner Crwählung 
aufhört, wenigſtens 10 Actien des Kapitals der Geſellſchaft zu beſitzen, ſein Amt von ba ab 
erloſchen ſein. 

8. 163. Daß, im Falle ſich ein Director aus der Verſammlung ber Directoren, 12 Kalenders 
Monate ohne deren Erlaubniß entfernt halten, follte, oder im Falle ein Divector oder Rechnungs Revifor . 
der Geſellſchaft jih zu irgend einer Zeit mit-feinen Gläubigern in einen Accord einläßt oder irgend ein 
Geſuch einreicht im der Abficht, um des Vortheils ver Acte zum Schutze infolventer Schuldner theilhaftig 
zu werben, fo foll ein folder Divector oder Rechnungs Revifor (wie es der Fall wohl fein kann) zum 
Director oder Rechnungs-Reoiſer untauglich fein, nnd fein Ant von da ab als erlofchen erklärt 
werben. 

$. 164. Daß in Zukunft ein Jeder, der da wünſcht, jih als Kandidat für das Amt eines 
Directors oder Rechnungs Revifors vorzufhlagen, wenigſtens 10 Tage vor dem Tage der Wahl, feinen 
„Namen abgeben und fipriftlihe Anzeige von feiner Abjiht im Bürcau der Gefellfhaft machen fott; und 
ſal Niemand fähig fein, zum Director oder a Revifor erwählt zu werben, der micht folche ſchrift 
liche Anzeige, wie vorbeſagt, gemacht hat. 
$. 165. Daß alle Wahlen zu Divectoren und Rechnungs⸗Reviſoren der Geſellſchaft durch Handauf⸗ 

heben vorgenommen werben ſoyllen, wofern nicht von einem Kandidaten oder für einen ſolchen von einer 
andern jtinmmbefugten Perſon namentliche Abſtimmung beantragt wird, 
$. 166. Daß jeder Director oder Rechnungs⸗-Reviſor, der aus dem Amte ſcheidet, gleich wieder 
wählbar fein fol. 

$. 167. Daß in jeder General⸗Verſammlung die Divectoren und Rehnungs-Reviforen, die an beim 
Tage aus dem Amte fcheiden, an welchem folhe jührfihe General-Verſammlung abgehalten wird, betreffs 
aller Angelegenheiten der Gefellichaft als ſich im Amte befindliche Divectoren und Rechnungs» Reviforen 
erachtet werben follen, nicht nur bis die Verſammlung auseinandergeht, oder ſich vertagt, fondern bis 
andere am ihrer Statt erwählt worben find. 

8. 168. Daß alle Handlungen, die von ben Direetoren in ber Zwifchenzeit des Todes, ber 
Reſiguation, Nihtbefähigung oder Amtsentlaffung eines ihrer Kollegen vorgenommen worden, feiwie daf 
die Ernennung oder Wahl eines neuen Directors diefelbe Kraft und Rechtsgültigfeit f haben foll, als wenn 
ſolche Vacanz ſich nicht ereignet Yitte, und follen die Handlungen, die von einem Director vorgenommen 
worben, der feine Dualification verloren hat, indem er entweder aufgehört, Die erforberlihe Anzahl 
Uctien zu befiten, oder aus irgend einem andern Grunde, oder die von einem Nechnungs-Revifor vor 
genommenen, der feine Dualification verloren hat, indem er aufgehöri, die erforderliche Anzahl 
Actien zu befißen, noch ehe ſolche Disqualification in den Protofolfen verzeichnet worden, dieſelbe Kraft 
und Rechtsgültigkeit haben follen, als wenn ein folher Director ober Rechnungs⸗Reviſor nicht disquali⸗ 
ficirt gewejen wäre. + 

8. 169. Daß der Director ober Rechnungs · Reviſor der Geſellſchaft zu jeder Zeit fein Amt abgeben 
kann, indem er den Directoren oder dem Secretair wer Gefellichaft feine Refignation anzeigt; dieſelbe 
foll dann den Directoren in ihrer nächſten Verſammlung vorgelegt und, wofern nicht -befagter Director 
oder Rechnungs⸗Reviſor ſolche Refignation zurüdnimmt, ſoll dieſelbe angenommen und die Bacanz erflärt 
werben. 

$. 170. Daf die Directoren von Zeit zu Zeit aus ihrer Mitte fo viele Perfonen als Vertrauens⸗ 
männer der Geſellſchaft ernennen können, wie fie fir gut halten und zwar entweder für immer oder für 
einen — Zweck. 

8. 171. Daß ein Vertrauensmann ſein Amt jederzeit abgeben kann, ſobald er den Directoren 
ſeine Reſignation einreicht. 

8. 172. "Daß beſagte Vertrauensmãnner von ihrem Amte entfernt werben fünnen nach Belieben 
der Directoren. 
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8. 173. Daß in alfen Urkunden, Inſtrumenten, Sontracten und Verträgen, bie von ber Gefell- 
{haft gefchloffen werben und ſich auf bie Fonds oder das Vermögen derſelben beziehen, ber Name gine® 
ober mehrerer Kuratoren der Geſellſchaft gebraucht werden follen und ferner ſoſche Urkunden, Inftrumtente, 
Kontracte und Verträge von bem Kurator oder den Kuratoren unterzeichnet werden follen, wenn er ober 
fie von den Divectoren dazu aufgefordert werden, und folfen biefelben, gleichviel, ob fie von ihm oder von 
ihnen, im feiner oder ihrer Eigenfchaft als Kurator oder Kuratoren der Geſellſchaft unterzeichnet worden, 
in allen Fällen als zwifchen folchem Kurator oder den Eigenthämern ver Gefellfhaft verbindende Kraft 
haben, und rechtsgüftig fein für alle Eigenthümer der Gefellfcbaft zum Betrage ihres Antheild daran, in 
derſelben Weiſe, als wenn ſämmtliche Eigenthümer Partheien gewefen wären und ſolche Urkunden, Inftrus 
mente, Kontracte und Verträge vollzogen hätten. 

8. 174. Daß Alle, die ernannt werden, um als Kuratoren der Geſellſchaft zu fungiren, wenn es 
bie Directoren für angemeſſen halten, ſolche Vertrauens⸗-Erklärungen vollziehen ſollen, wie es die Umſtände 
des Falles und die Art des Vertrauens-Objectes nach Anſicht der Directoren oder deren geſetzlichen Rath— 
gebern, erforderlich und gerathen erſcheinen laſſen. 

8. 175. Daß nach dem Tode, der Amtsaufgabe oder Amtsentſetzung eines Kurators der Geſellſchaft 
und nach Ernennung einer anderen Perſon oder Perſonen an ſeiner Statt alle nöthigen Urkunden auf 
Koſten der Geſellſchaft vollzogen werben ſollen; daß die Kuratoren, welche reſignirt haben oder ihres Amtes 
euthoben werben, alle ſolche Urkunden und Dokumente mitvollziehen follen, wie es nothwendig ober- erfor⸗ 
derlich erachtet wird zum Zwecke ber Uebergabe von Ländereien, Erbgütern, Stocks, Fonds und Sicher⸗ 
heiten, ſowie andern Eigenthums, welches der Geſellſchaft gehört und ſturatoren Übertragen worden fein 
mag; Kuratoren, die, wie vorbeſagt, reſigniren, ihres Amtes enthoben werden oder ſterben und zwar auf 
ſolche Weiſe, fowie zu dem Zwecke und der Abſicht, damit daſſelbe (Eigenthun) geſetzlich und wirklich ben 
neuen Kuratoren im Gemeinſchaft mit den überfebenben oder im Amie verbleibenden übertragen werben 
fanır, ſowie deren Erben, Teſtamentsvollſtreckern, Aominiftvatoren und Bevollmädtigten, ober ben neuen 
Kuratoren allein, oder in folder Weife, wie es die‘ Divectoren verlangen. j 
$. 176. Daß die Kuratoren, fowie alle andern Berfonen, denen das Vermögen, die Fonds unb 
das Eigenthum der Geſellſchaft in Folge der hierin vorher enthaltenen Beſtimmungen zur Zeit übertragen 
iſt, ſolches Vermögen, ſolche Fonds und ſolches Eigenthum fidei commissum befigen folfen, um es unter 
folhen Bedingungen und im folder Weije zu verlaufen, zu Gelde zu machen oder, um im anberer Weiſe 
darüber zu verfügen, wie es bie Directoren von Zeit zu Zeit beftimmen werben; ferner follen fie daſſelbe 
in fidei commissum befigen, um es zu verwenden und um liber die Gelder zu verfügen, welche fih von 
Zeit zu Zeit baraug ergeben, und foll über die Renten, Einkünfte, Dividenden oder Erträge folden Ber 
mögens, folder Fonds und ſolchen Eigenthums, das zur Zeit noch nicht verfauft over zu Gelde gemacht 
worden, in ſolcher Weife verfügt werden, wie es bie Directoren von Zeit zu Zeit auordnen over bejtimmen, 

8. 177. Daß die jezeitigen Kuratoren, fowie alle andern Berfonen, denen das Vermögen, bie 
Fonds und das Eigenthum der Geſellſchaft übertragen ift, weldes von den Directoven beftimmt worben, 
verkauft zu werden, daß ſie, wenn es von denfelben für erforderlich gehalten wird, foldes Vermögen, 
folche Fonds und ſolches Eigenthum verkaufen follen, entweder öffentlich oder privatim, unterworfen jedoch 
ſolchen Beftimmungen und Feftfekungen und folhen Beringungen, wie fie die Divectoven genehmigen 
werden; und follen fie zu diefem Zwecke alle ſolche Kontracte und Beiträge, die nöthig find, eingeben 
und vollzichen; ferner daß alle Rontvacte, Verträge, Urkunden, Gefftonen, die von der Perfon over den 
Perfonen eingegangen nd vollzogen werden, denen ats Kuratoren der Geſellſchaft das Vermögen, bie Fonds 
und das Eigenthum berfelßen ausdrücklich übertragen zu fein ſcheiut, daß folde Urkunden, und Berfiches 
rungs-Documente, bie ‚von ſolchen Perfonen vollzogen werden, um dieſelbe abzufhließen, nur mit Geneh— 
migung der Directoren der Geſellſchaft gemacht werden follen; ferner, jede Urkunde oder jedes Verſiche⸗ 
yungs- Ruftvument, das im vorbeſagter Weife vollzogen wird, ſoll zu Gunften ver Perfon oder ber Per- 
fonen, mit, denen daſſelbe abgeſchloſſen worden, vollzogen werben; alte Aufprüce, die von Perfonen erhor 
ben werben, follen rechtsgültig und verbindende Kraft für alle Eigenthümer von Actien der Gefellfchaft 
haben, fowie für deren Teftamentsvolfftreder md Adminiſtratoren, als wenn fie felbjt vie Partheien- ger 
wefen wären und folhe Kontracte, Berträge und Urknnden vollzogen hätten, 

8. 178. Daß eine fchriftliche Einpfangsbefheinigung von der Hand ber Perfonen, denen das Vermö— 
gen, die Fonds und das Eigenthum ver Geſellſchaft als aısalocen ausdelicklich Übertragen worden, ſowie 
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dafı die Empfangebefcheinigung von “rei ober mehreren folder Perfonen, genügende Discharge, betreffs 
aller Gelder fein ſoll, die fir den Verlauf, die Convertirung und Disponirung über Landereten, Erbgüter 
Stods, Fonds, Sicherheiten und Eigenthum der Geſellſchaft gezahlt werden; eine ſolche ſoll ferner genü— 
gende Discharge fein von einem berfelben over für einen Theil veffelben over für Gelver, welche an ſolche 
Perſonen für die Geſellſchaft gezählt worpen; und follen ferner ſolche Empfangsbefcheinigungen genügende 

Disſcharge für die Perfonen fein, welche jie zablen und fie der Verpflichtung inberheben, die Verwendung 

dieſer Gelder zu beauffichtigen und fie nicht verantwortlich. machen für Mißanwendung derſelben orer daß 
fie verbunden wären, zu ıimterfuchen, ob. eine ſolche Empfangsbeſcheinigung unter Vollmacht over auf Ber 
fehl gegeben worden, oder ob ein folder Verlauf eines Theils der Ländereien, Stocks, Fonds, Sicherheiten 
und ander Eigenthums der Gefellichaft unter Vollmacht oder laut Befehl geſchehen, over ob folder 
Berfauf zu einem Preiſe und unter Bedingungen abgefchlofjen, die von ben Directoren genehmigt worten, 
ober ob die Perfon oder. die Perfonen, welde eine ſolche Empfangsbeſcheinigung von fich gaben, zur 
Zeit der Abgabe derfelden wirtlih Kuratoren der Geſellſchaft waren. 

8. 179. Daß alle Unterpfünder und andere Sicherheiten, die für Kontracte und Verpflichtungen 
zu beftelfen find, welche mit einem oder mehreren Kuratoren der Gefellfchaft over mit einer andern Per 
fon für die Gefellfchaft geichloffen werden, fo lange als dieſelben in voller Kraft fortbeftehen, von ſolchem 
Kurator, folhen Kuratoren over andern Perfonen, von deren Teftamentsvolliwedern und Abiminiftratoren 
in fidei commissum fir die Geſellſchaft gehalten werden follen; ingleihen alle Gelver, die im Wege 
bes Prozeffes oder auf anbere Weife kraft folder Schuldverſchreibungen und anderer Sicherheiten in Ems 

pfang genommen werden, eimen. heil der Fonds der Geſellſchaft bilven, und von ben Kuratoren vder 
andern Perfonen, welche felbige erftreiten oder in Empfang nehmen, gehalten werben follen, over von 
feinem oder ihren Teftamentsvollftredern oder Aominiftratoren in fidei commissum für bie Sefellfchaft, 
und follen in ſolcher Weife verwendet werden, wie es dit Directoren von Zeit zu Zeit anordnen. 

8. 180. Daß die zeitigen Kuratoren der Gefellihaft, fowie deren vefpective Erben, Teitaments- 
Vollſtrecker und Aominiftratoren aus dem Einkommen und dem Vermögen dev Gefellfhaft ſchadlos ge— 

- halten werben follen, für alle Koſten, Laften und Ausgaben, die fie, ober einer von ihnen, deren Erben, 
Teftamentsoollfmeder und Adminiſtratoren erleidet, in Folge dev Eingehung von Verträgen und Berpfliche 
tungen für vie Geſellſchaft; ingleichen follen fie ſchadlos gehalten werden für alle Koften, Laften und 
Ausgaben, welche fie over einer von ihnen, beven.Erben, Teſtamentsvollſtrecker und Aominiftratoren erlei— 
ben in ber Ausübung diefer Fideicommiffe oder wegen einer Klage, eines Prozeffes oder einer andern 
gerichtlichen Prozedur, welche von ihnen oder von einem von ihnen oder in ihrem Namen angeftelit oder 
‚verfolgt wird, mit Ausnahme aller folder Koſten, Laſten und Ausgaben, die fie durch eigene vorſätzliche 
Nahläffigkeit auf ſich laden; daß fie, fowie ein jeder won ihnen, deren Erben, Teſtamentsvollſtrecker und 
Adminiftratoren nur verantwortlich fein follen fir fo viele: ber Gelder, wie ein Jeder wirflih in Empfang 
‚nimmt, kraft ihrer refpectiven Fideicommiffe, ungeachtet, daß fie oder einer von ihnen einer Empfangss 
befcheinigung, oder einem anbern Acte, der Gtleichförmigfeit wegen, Beitritt; daß ferner einer ober einige 
von ihnen nicht verantwortlich fein follen für einen Audern oder für die Andern, noch für Handlungen, 
:Empfangsbefheinigungen oder Berfehen der Andern; daß fie ferner nicht verantwortlich fein follen für 
Beamte der Gefellfchaft noch für Banquiers oder fir andere Perfonen, denen Gelder, Sicherheiten over 
andere Effecten, die dev Gefellfhaft gehören, für fihern Berwahrfan, Verkauf oder anderswie nigbergelegt 
‘ober deponirt find; ferner follen fie nicht verantwortlich feht für irgend welchen mangelhaften Rechts⸗An— 
ſpruch anf irgend welches Beſitz- oder anderes Eigenthum, das von Zeit zu Zeit auf Anorbnung der 
Divectoren für die Geſellſchaft gefauft wird; und ferner follen fie micht verantwortlich ſein für irgend 
welhe Mangelhaftigkeit von Sicherheiten, in Betreff auf Rechts-Anſpruch auf welche Gelder, bie ver 

Geſellſchaft gehören,” gegeben worden, oder für irgend einen andern Verluft, Unglüd over Schaden, der fid) 
-in ber Ausübung ihres Fibeicommiffes oder-in Bezug darauf ereignet; ausgenommen wenn berfelbe aus 
eigener vorfütficher Nachläſſigkeit entfpringt. 

8. 181. Daß, werm irgend Jemand, ber barauf angetvagen hat, Actien bes Kapitals der Geſellſchaft 

»zu Übernehmen und Einzahlungen für dieſelbe geleiftet bat, es vernachläſſigen, oder ſich weigern ſollte, 

dieſe Urkunde innerhalb ver Zeit von 2 Kalender-Monaten zu vollziehen, nachdem ihm im feiner fetten belannten 

Wohnung in England Anzeige gemacht worden, daß dieſelbe zur Unterfchrift bereit liegt, oder nachdem dieſe Ur— 

Funde durch öffentliche Anzeige in ver London Gazette und in 2 andern tiglich erfcheinenven Londoner Morgen 
* „> 


— 


Zeitungen befammt gemacht worden, dann und im jedem ſolchen Falle ſollen die Actien, fir Uebernahme welcher 
ein Antrag geſtellt, over Einzahlungen, die für ſolche Aetieu gezahlt find, geleiſtet worden, von da ab ter 
Geſellſchaft zu Gunften ‚des „Fonds der Eigenthümer“ verfallen ſein. B 

$. 182. Daß jeder Eigentyümer oder Inhaber von Actien des Kapitals ber Gefellichaft jede Ein 
. zahlung, die fpäter betveffs ſolcher Actien füllig wird, unverzüglich ab, ober vor dem hierin vorher ent 
haltenen und zur Zahlung feitgefekten Tage feiften fol; und foll jeder Eigenthimer oder Inhaber von 
Actien des Kapitals ver Geſellſchaft jede Einzahlung, die fpäter für ſolche Actien eingefordert wird, unver 
züglih an ben Tagen, fowie an dem, zur Zahlung. beftimmten Orte, welcher in dem ircular »- Schreiben 
ober in ben Bekanntmachuugen angegeben ift, leiſten. 

$. 183. Daß, wenn Ginzablungen betvefjs von Actien des Kapitals der Gefellichaft nicht am oder 
vor dem, zur Zahlung und zu ver, in dem Circilar- Schreiben augegebenen Zeit geleiftet werben, van 
- folfen Ziufen nach dem Sage von 5 Pfund jährlich für jede 100 Pfund von dem Gigenthlimer om 
Inhaber folcher Actien, von dem zur Zahlung derfelben feitgefekten Tage an gerechnet, gezahlt werdn 
bis zur Zeit, wo diefelben wirklich gezahlt werben. . 

; $. 184. Daß, wie zwifchen den zeitigen Eigenthümern und deren Stellvertretern -alle Fonds mt 
das Vermögen der Gefellicaft, ſowie ſämmtliches Befigthum, das von ber Gefellichaft gefauft werben 
ſollte, gleichviel von welcher Art des Beſitzes felbiges fein mag; ingleichen daß alle Actien ſolcher Eigen 
— Kapitals der Geſellſchaft als Perſonal⸗Vermögen erachtet werben und demgemäß übertragbar 
ein follen. . 

8. 135. Daß das Actiensdtegifter- Buch für alle Zwede ver. Gefellfhaft dafür gelten foll, daß et 
eine genaue Lifte der Cigenthümer nebft ihrer Wohnung und der Anzahl der Actien. enthäkt, zu denen fie 
berechtigt find, und foll jeder Eigenthümer verbunden fein, fich: zu überzeugen, daß fein Name, feine Koh 
nung, die Anzahl feiner Actien, zu benen er berechtigt iſt, ſowie bie Nummer jeder ſolchen Actie, darin 
genau verzeichnet ſtehen. i . 

$. 186. Daß jenes Schreiben, welches ſich auf Angelegenheiten der Gefellichaft bezieht ımb dem 
Eigenthüner von dem Bürean ver Gefellfhaft durch die Poft überfendet wird, wenn es am einen foldhen 
Eigentgümer nach feiner Wohnung und unter feinem oder ihrem Namen gerichtet ift, wie derfelbe in ger 
dachtem ActieneRogifter- Buche verzeichnet fteht, da von einem folchen Schreiben angenommen werten fell, 
es fei au ſolchen Eigenthümer nelangt; daß don jedem ſolchen Eigenthümer ferner angenommen werten 
fol, von tem Juhalte ſolchen Schreibens wirtfih Kenntniß erhalten zu haben, und foll er durch daſſelbe 
gebunden fein; ingleichen foll der Ehemanu einer Eigenthümerin, welche fi verheirathet hat, und ver 
ZTejtamentsvolljtreder oder Adminiſtrator eines vwerftorbenen Eigenthümers, fowie bie Kuratoren eines jeren 
banferotten oder iuſolventen Eigenthümers durch ſolche Benachrichtigung gebunden fein, bis Mittheitung 
ber Heirath, des Todes, des Danferotts, oder der Infolvenz eines ſolchen Eigenthiimers im Brenn der 

Geſel ſchaft gemacht, und bis Name und Wohnung eines ſolchen Ehemaunes, Teſtamentsvollſtreckers, Ar 

miniſtrators oder Kurateren im Büreau der Geſellſchaft gehörig abgegeben worden iſt. 

8. 187. Daß jedes Schreiben, welches ſich auf Angelegenheiten der Geſellſchaft bezieht, dem Che— 
mann, Teſtamentsvollſtrecker, Adminiſtrator oder Bevollmächtigten der Perſon durch die Poſt überſchidt 
werben ſoll, die m Zeit ihrer Heimath, feines. oder ihres Todes, Bankerotis oder Inſolvenz, wie es MT 
Ball gerade jein ran, Anfpruch hatte auf Actien des Kapitals der Geſellſchaft, und ſoll dafjelbe an einen 
folgen Ehemann, Teſtauentsdollſtrecker, Adminiſtrator und Bevollmächtigten nach feiner Wohnung adreifist 
werden, und zwar unter dem Namen, wie er im AectiensRegifter- Buch eingetvagen fteht, und von einen 
folchen Schreiben angenonimen werben, daß es ſolchem Ehemann, Teftamentsooltftreder, Adminiſtrator und 
Vevollmächtigten zugegangen ift, auch foll von jedem ſolchen Ehemann, Teftamentsvolfjtreder, Adminiſtratet 
und Bevolimächtigten angenommen werten, daß er von bem Inhalte eines ſolchen Briefes genügentt 
Kenntniß erhalten hat, und foll er durch daſſelbe gebunven fein. 

8. 188, Daß, wenn zwei oder mehrere Perfonen, Actien tes Kapitals der Geſellſchaft gemeinfcaft- 

lich befigen oder Anſpruch daran haben, fo foll diejenige Perfon, deren Namen in dem Büchern der Ger 

ſellſchaft zuerſt als Miteigenthümer folcher Aetien jteht, die alleinige Perfon fein, welcher die Gejel 
ſchaft verbunden iſt, Anzeige in Betreff von Actien zu machen, und ſoll von jedem Briefe, welcher an 
einen jo zuerſt genannten Eigenthümer unter ihrem oder feinem Namen oder Wohnung, wie fie im dem 

AetiensKegifter- Buch der Geſeilſchaft eingetragen ſteht, gleichdiel ob durch denſelben Nachricht gegeben wirt 
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von Einzahlungen, bie fülfig oder ausgefchrieben, oder won Dividenden, die betreffs ſolcher Metien feftges 
fett worden, — angenommen werben, daß er ſolchem erftgenannten Eigenthümer zugegangen ift; und foll 
endlich von jedem Miteigenthlimer ſolcher Aetien angenommen werden, daß er genügende Nadwicht von 
bem Inhalte eines folhen Briefes erhalten habe, und foll ev durch denſelben gebunden fein. 

"8. 189. Daß in alfen Fällen, in denen Actien fir eine andere Berfon in fidei commissum gehalten 
werben, bie Perſon oder Perfonen, im deren Namen folche Actien in ven Büchern ver Geſellſchaft ver« 
zeichnet ſtehen, betreffs aller Zwecke dieſer Urkunde als alleinige oder abfolute Eigenthümer ſolcher Actien 


erachtet werden folfen, und foll vie Empfangsbeſcheinigung ſolcher Perfonen, ungeachtet eines Aueſpruchs 


ober ber Forderung einer’ andern Perfon an folhe Actien, gute Discharge betreffs der Gelder fein, bie 
von ber Geſellſchaft für ſolche Action zahlbar wurden, und foll eine ſolche vie Geſellſchaft, fowie die ans 
beren Eigenthümer berfelben jeder Verpflichtung entheben, die Verwendung folcher Gelder. zu überwachen, 
auch fie nicht verantwortlich machen, für die Miß- over Nichtverwendung derfelben. 


8. 190. Daß, wenn zwei oder mehrere Perfonen Miteinenthümer von Actien des Kapitals ter Ger 


ſellſchaft find, eitte Enipfangebefheinigung von einer der Perfonen, auf deren Namen folche Actien in ven 
Büchern der Gefellfhaft verzeichnet ftehen, gute Decharge fir alle Diviventen und andere Gelver fein foll, 
die bon der Gefellfchaft betreffs folder Actien zahlber wurden. 

"8.191. Daß die Legatare oder nächſten Verwandten eines verftorbenen Eigenthümers nicht berechtigt 

fein follen, in einer jener Eigenfhaften Actien des Kapitals ber Geſellſchaft zu halten, ſondern in allen 
Fälfen, in denen Legatare ober nächfte Verwandte eines verftorbenen Eigenthümers, Anspruch auf folche 
Actien erhaften follen, bie Teſtamentsvollſtrecker oder Adminiſtratoren eines folchen verftorbenen Eigen« 
thümers als wie zwiſchen fih und ver Gefellichaft, als die alleinigen Perfonen erachtet werben, vie bes 
rechtigt find, Eigenthümer zu werben; und foll e8 ſolchen Teſtamentsvollſtreckern und Aominiftratoren ges 
ſchzüch Freiftehen, dieſelben folchen Legataren over nächften Berwandten zu übertragen und follen betreffs 
ſolcher Actien als Eigenthlimer zugelaſſen werben, wenn fie die Urkunde der Eigenthümer unterzeichnen, 
ober eine andere Perſon ſtellen, Eigenthümer betreffs derſelben zu werben; auch foll es ihnen frei ſtehen, 
ſie dem Kolleginm der Directoren zu verkaufen. —— 
8 192. Daß der Ehemann einer Eigenthümerin, ter Teſtamentsvöllſtrecker oder Adminiſtrator eines 
verſtorbenen Eigenthümers in dieſer Eigenſchaft nicht Eigenthümer fein fell, in Betreff von Actien des 
Kapitals der Geſellſchaft, die pon ihnen beſeſſen werden, ſondern daß fie in dieſer Weiſe und unter ben, 
hierin ſpäter enthaltenen Bedingungen Eigenthümer werten können, Actien, die von ihm beſeſſen werben, 
oder die er an die Directoren verkaufen kann. — 

8.193. Daß che ein Ehemann Teftamentsoolfftreder und Atminiſtrator in dieſer Eigenſchaft Eigen 
thlmer werden, ober eine andere Perfon ftelfen kann, um Eigenthümer in Betreff von Actien zu werben, 
die er befigt, oder che ex fie an die Directoren verfaufen kann, foll er das Heiraths⸗-Zeugniß, oder wie 
es ber Fall fein kann, die Beſtätigung des Teſtaments oder die Anminiftrations-Ratente, kraft welcher er 
Anfpruch erhebt, zu dieſen Actien berechtigt zu fein, oder einen amtlichen Auszug oder cine Abfchrift fol- 
hen Teftaments ober folder Apminiftrationss Patente im Brenn ber Gefellfchaft für die Zeit von 48 Stuns 
ben nieberlegen, ober niederlegen lafjen, damit ein Extract aus ſolchem Eertiftcate, Tejtamente oder Ad» 
miniftrationg- Patente dem Aetien⸗Regiſter⸗Buch beigefügt werden fan. , 

$. 194. Daf die Kuratoren eines bankerolten oder inſolventen Eigenthümers in dieſer Eigens 
ſchaft nicht Eigenthümer fein follen, in Betreff von Action des Kapitals ver Geſellſchaft; ſondern daß 
fie in der Weife und unter ben hierin fpäter gedachten Bedingungen, eine Perſon ftellen können, um 
Eigenthümer folcher Actien zu werben, die won ihm beſeſſen werden, oder fie den Divectoren verfaufen. 

8.195. Da, che die Kuratoren eines banferotten oder infolventen Eigenthüners in Betreff 
von Actien, die fie im biefer, Eigenfchaft befigen, Jemand ftellen, um. Eigenthümer betreffs folcher zu 
werben; oder che fie biefelden dem Kollegium der Directoren verkaufen können, ſollen fie das Certificat, 
in welchem fie zu Kuratoren ernannt werben, oder, wie es der Fall fein kann, tie Urkunden, kraft wel» 
her die Effecten des infolventen Cigenthümers ihnen übertragen werden, ever eine beglaubigte Abſchrift 
einer ſolchen Urkunde, im Büreau der Geſellſchafi für die Zeit von 48 Stunden niederlegen oder nieber- 
legen laſſeii, damit ein Ertract derfelben dem ActiensNegifter» Buche beigefügt werbe. 
\ $. 196. Daß jeder Eigenthümer der Geſellſchaft eine’ andere Perfon, bie von ben Director 
zen beitätigt worden, Beftellen kann, um Gigenthümer betreffs aller ober einiger ber Actien des Ka— 
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pital® ber Gejellfchaft zu werben, bie bon ihm ober ihr befeffen werben, ober fie den Directoren verlau⸗ 
en kann. 

8. 197. Daß der Ehemann einer Eigenthümerin und Zeftamentsvollftreder oder Adminiſtrator 
eines verjtorbenen Eigenthümers, wein fie wünfhen, Eigenthümer in Betreff von Actien zu werbem, bie 
fie in dieſer Eigenfhaft befiken, daß ferner ein Jeder, der da wünſcht, Actien von den Directoren -zu 
faufen, im Büreau ver Gefellfchaft, von feinem Wunfche Anzeige machen, und in einer ſolchen Namen 
und Wohnung, fowie die Anzahl der Actien angeben ſoll, betrefjs welcher er wünſcht, Cigenthümer 
u werben. 

j $. 198. Daf per Inhaber von Actien des Kapitals der Geſellſchaft, gleichviel ob ein folcher I 

haber Eigenthümer oder ber Ehemann einer Eigentgiimerin oder der Zeftamentsvollitreder oder Adminiſtra⸗ 
tor eines verftorbenen Eigenthümers oder ber Kurator eines banferotten oder infolventen Eigenthümers 

ift, welcher Perfonen ftellt, um Gigenthümer aller oder einiger feiner oder ihrer Actien des Kapitals ber 

Gefellihait zu werben, im Büreau ver Gefellihaft Anzeige machen foll, daß er oder fie Iemand, geſtell 

bat, um Eigenthümer zu werben; und foll ein Solcher in diefer Anzeige Namen und Wohnung des vor 

geſchlagenen Eigenthümers, fowie die Anzahl der Actien angeben, betreffs welcher er over fie eine folde 

Perfon beitellt haben, um Eigenthümer zu werben. 

8. 199. Daß, wenn die Directoren in ber, hierin vorgefchrichenen Weife befcheinigt haben, baf 
Jemand, der vorgefchlagen worben, Eigenthümer zu werben, von Actien des Kapitals ber Gefelifchaft, fih 
eigene, ein folher betreffs folcher Actien zu werben, es bem Cigenthümer oder bem Ehemanne einer 
Eigentümerin oder dem Bevollmächtigten eines bankerotten ober infolventen Eigenthümers, ober. dem 
Zejtamentsvollftredfer und Abminiftrator eines verftorbenen Eigenthümers frei ftehen fol, dieſelben um 

verzüglic zu transferiven. ’ 
+$. 200. Daß jede Uebertragung von Actien des Kapitals der Gefellfhaft im Büreau berfelben 
oder an ſolchem andern Orte zu gefchehen hat, wie es die Directoren verlangen werben; unb foll es in 
folder Weife und Form gefchehen, wie es diefelben für. Uebertragung folher Actien auf ben vorgefchlage 
nen neuen Cigenthümer vorfchreiben werben. 2 - - 

- 8. 201. Daß das Document over Inftrument, durch welches Actien übertragen werben, wenn es 
vollzogen worden, im Büreau ber Gefellichaft deponirt, und ein Auszug daraus im Yctiens egifter» Bud 
eingetragen werben foll. 

‚.$. 202. Daß der Ehemann, Zeftamentsvolljtveder und Adminiſtratot, wenn fie wünfchen, Eigen⸗ 
thümer betreffs alfer oder einiger der Actien zu werben, bie von ihm im biefer Eigenfchaft Befeflen wer⸗ 
ben, jowie, daß ein Jeder, der von ben Directoren Actien zu faufen beabfichtigt, und von ihnen in ber 
von ihnen hierin vorher beſtimmten Weife bejtätigt worben, Eigenthümer betreffs folder Actien zu wer 
den und ber zur Zeit ſolcher Beftätigung noch nicht Eigenthümer ift, innerhalb eines Kalender» Dionats, 
nachdem von den Divectoren eine folche Beftätigung erfolgt, im Bürcan der Gefellfchaft oder an einem 
andern Orte, wie ev von ven Directoren beftinmt wird, in Perfon oder durch einen Bevollmächtigten 
eine Urkunde vollziehen foll, wie fie von ben Directoren vorgefchrieben wird, daß er die Vorjchriften und 
Bejtimmungen ber Geſellſchaft Halten will. 

$. 203. Daß ein Jeder, der von den Divectoren als geeignet beftätigt worben, Eigenthümer zu 
werben in Betreff von Aitien des Kapitald der Gefellihaft, und dem eine folche Uebertragung von Actien 
gemacht worden; und ber zur Zeit, wo eine ſolche Uebertragung angenommen wird, woch nicht Gigen 
thümer der Geſellſchaft ift, innerhalb eines Kalender-Monats nach folcher Uebertvagung im Büreau ber 
Geſellſchaft oder an einem andern Orte, wie es bie Divectoren beftimmen werben, entweder in Perſon 
ober durch einen Bevollmächtigten eine Urkunde vollziehen foll, daß er die Vorfchriften und Beitimmungen 
der Geſellſchaft halten will, j 

$. 204. Daß die Koften für Aufnahme und Vollziehung der Urkunde, welcher unter ben, hierin 
vorher enthaltenen Bejtimmungen von Jedem beigetreten werben muß, ver da wünfcht, Eigenthümer in 
ber Sefellichaft zu werben, von den Perfonen getragen und gezahlt werden follen, welche dieſelbe voll 
ziehen und dem darin enthaltenen Vertrage beitreten; und follen ferner die Koſten für Aufnahme und 
Tollziehung einer Uebertragunge-Urkunde (wenn e8 von ben Partheien nicht anders arrangirt wird) non 
der Parthei getragen und gezahlt werben, welcher eine ſolche Webertragung gemacht wird. 

$. 205. Daß keine Dividende oder anderer Gewinn, ber feitgefett worben, betreffs von Actien 
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'einer Eigenthümeriu oder eine® verftorbenen, banferotten ober infolventen Eigenthumers in ber Zwiſchenzeit 
ihrer Heirat, feines ober ihres Todes ober Bankerotts, oder zu ber Zeit, in welcher fein ober ihr: 
‚Vermögen in Folge oder zum Zwede ver Wohlthat des Geſetzes zum Schute für infoldente Schulmer, 
andern Perfonen ajfignirt worben, von irgend welcher Perfon in Empfang genommen werben foll; noch 
follen die Rechte und Begünftigungen, die aus folder Actie hervorgehen, während 'diefer , Zwifchenzeit von. 
Niemanden ausgeübt werden, fondern biefelben folfen ſuspendirt bleiben; und ſobald wie Jemand Eigen— 
thümer ſolcher Actien geworden, ſo ſoll der Ehemann einer ſolchen Eigenthümerin, oder bie Teſtaments⸗ 
volfjtreder oder Aominiftratoren eines veritorbenen Eigenthümers oder die Kuratoren eines banferotten 
ober imfolventen Eigenthümers nad Berichtigung ſämmtlicher Ratenzahlungen, vie fällig. oder früher eins 
gefordert worden, für. ſolche Actie berähtigt fein, bie Dividende oder anbere Gewinne, die ſuspendirt 
geweſen — en zu nehmen. 

8.2 Daß jeder Ehemann, Teſtamentsvollſtrecker und Apminiftvator, ber von ben Directoren in 
ber ‘hierin nn erwähnten Weiſe als geeignet beftätigt worden, um Eigenthümer von Actien zu werben, 
die er in diefer Eigenfchaft befitt, fowie da ein ever, der von ben Divectoren als geeignete Perfon 
betätigt worben, um Eigenthümer von Actien zu werben, bie. ev von den Divertoren kauft, und ber zur 
Zeit folder Beitätigung Eigentümer der Gefellfchaft ift betveffs anderer Mctien, vücjichtlich der, Actien, 
für welche er, wie vorbefagt, als geeignete Perſon bejtätigt worben, um Eigenthümer zu werben, vou 
ber Zeit einer ſolchen Betätigung ab’ als Eigenthümer ver Gefellfchaft ‚betrachtet werben und zur Zah— 
lung ſämmtlicher Einzahlungen verpflichtet. fein foll, vie. file folche Actien eingefordert worben oder werben, 
fowie zu allen andern Pflichten, Anſprüchen und Forberungen betreffs derſelben; im Falle es der Chemann, 
Teftamentsvollftreder und Adminiſtrator ift, fo ſollen fie. berechtigt ſein, bie Dividenden und andere Gewinne 
in Empfang zu nehmen, die (wenn welche) betreffs ſolcher Actie ſuspendirt wurden, 
$. 207. Daß ein ever, der von den Directoven für geeignet befunden worden, Eigenthümer von 
Actien des Napitgls ber Geſellſchaft zu werden, bit er in ber Eigenschaft als Ehemann einer Eigenthümerin, 
oder als Teſtamentsvollſtrecker oder Apminiftrator eines verſtorbenen Eigenthümers, befigt, daß ferner. ein 
Geber, der für geeignet befunden worden, Eigenthümer von. Artien-zu werben, bie ev von ben Directoren 
zu faufen wünfcht und zur Zeit folcher Beſtätigung nicht Eigenthümer dev Geſellſchaft ift, von ber Zeit 
an, wo er die hierin vorgefchriebene Urkunde vollzieht, als Eigenthümer erachtet werben fol; und im Falle 
ein! folder Ehemann, Teſtame tsvollſtrecker oder Adminiſtrator iſt, ſo ſoll er berechtigt ſein, die Dividenden 
und andere Gewinne in Empfang zu nehmen, bie betreffs ſolcher Actien ſuspendirt waren. 

8. 208. Daß ein Jeder, ber von den Directoren für geeignet befunden worden, Eigenthümer vor 
Actien des Kapitals ber Gefellfehaft zu werben, dem ſolche Actien übertragen worden, und der am Tage 
bes Datum einer folhen Eeffions- Urkunde Eigenthümer ber Geſellſchaft in Betreff von Actien ift, fol. 
bezüglich der Actien, bie ihm auf diefe Weife übertragen worden, Eigenthümer der Gefellihaft werben, 
und von ba ab verpflichtet fein, zur Zahlung fünmtlicher Einzahlungen, die für ſolche Actien geforbert werben, 
fowie ferner verpflichtet fein zu allen andern Anfprüchen und ‚Forderungen betreffs berjelben. 

$. 209. Daß ein Ieber, der von ben Divectoren für geeignet befunden worben, Cigenthümer von 
Actien bes Kapitals ber Gefeltfchaft zu werben, bem ferner ſolche Actien übertragen worben und ber am 
Tage des Datum einer folchen Gefjiong-Urfunde nicht Eigenthümer ver Gefellihaft it, von ver Zeit an, 
wo ev ober fie bie hierin vorher erwähnte Vertrags» Urkunde vollzieht, als Eigenthümer ber Sefeltfchaft 
erachtet werben foll. 

$. 210. Daf, wenn und fo oft Jemand, ver Feine Actien von ben Directoren gekauft, in ber hierin 
vorher feitgefeßten Weife, Eigentblimer von Actien des Kapitals der Gefellfhaft geworben, und eine 
Vertrags⸗Urkunde vollzogen hat, daß er bie Verträge und Beftimmungen halten will, die in vorliegenber: 
Urfunde enthalten find, der letzte Eigenthümer folcher Actien, ſowie alle Perfonen, bie durch ihm An 
ſprüche erheben (mit Ausnahme bes neuen Eigenthüwers), von ber De an, da ein folder neuer Eigen» 
thümer Eigenthümer wird, betreffs folher Actien und der Zahlung aller Einzahlungen, die fällig geworben, 
ober. früher für folche Aetien eingefordert wurben, aller BVerbindlichkeiten und Verpflichtungen betreffe 
folder Actien, fowie aller weiteren Anfprüche und Forderungen wegen derſelben für immer enthoben ſein 
follen; und ſoll das Gertificat, welches von ben Directoren ausgeftellt wird, daß folche Perfonen aufgehört 
haben, Eigenthünter ſolcher Actien zu fein, zu jeder Zeit gültiges Zengniß fein folcher Die und 
m. betreffs ſolcher Actien. 


8. 211. Daß, wenn und fo oft, wie Jemand, ber von ben Directoren Feine Actten gelauft hat, 
in der hierin vorher bezeichneten Weife, Eigenthümer von Actien des Kapital® ber Gefellfchaft geworben, 
ber letzte Eigenthümer folder Actien, fowie alle Perfonen, welche Anfprüce durch ihn erheben (mit Aus- 
nahme des neuen Eigenthümers), von ber Zeit an, wo ein neuer Eigenthümer ein ſolcher wirb, feine 
Anſprüche und Forderungen weder an bie. Gefellfhaft, noch an irgend einen Eigenthümer verjelben haben 
folfen, vie fih zur Zeit auf folde Actien beziehen; ausgenommen mit Rüdjicht auf Dividenden ober 
andere Gewinne, die vor ber Zeit, wo ein folder Eigenthümer Eigenthümer wurde, feitgefegt und noch 
nicht erhoben worden find. | 

8. 212. Daf ein Ieber, der berechtigt ift zur Empfangnahme eines Certiftcats für Actien bes 
Kapitals der Geſellſchaft, die er oder fie erworben, bei Empfangnahme eines ſolchen Gertificats, den Directoren 
(wenn es verlangt wird) eine Empfangsbefcheinigung von feiner Hand fin biefelben und in folder Weife 
geben foll, wie es die Divectoren vorſchreiben werben; und ſoll eine folhe Empfangsbefheinigung Beweis 
bafür fein, daß diejenige Perfon, bie eine folhe ausſtellte, Eigenthümer ber Actien ift, die in foldem 
Certificate bezeichnet find, worüber eine folhe Beſcheinigung gegeben worden. 

$. 213. Daß die Berechnung über die Einnahmen und Ausgaben ver Geſellſchaft, die in Folge 
ber hierin vorher enthaltenen Beftimmungen, von ben Directoren einer jeben jährlichen General-Berjanm- 
fung vorzufegen ift, nachdem biefelbe in der Verſammlung vergefefen und beftätigt worden, ven dem Bors 
figenden ſolcher General» Verfammlung unterzeichnet werben foll, zum Zeugniß ſolcher Beſtätigung; und 
nachdem fie unterzeichnet worden, fell fie bindend für die Eigenthümer ver Geſellſchaft fein und- fpäter 
unter feinem Vorwande abgeändert werden, wofern nicht ein augenſcheinlicher Irrthum von 50 Pfund ober 
mehr vor ber, nach ſolcher Betätigung folgenden nächſten jährlichen General-Berfanmmlung von den. Eigen 
thümern darin entdeckt wird, im welchem Falle bie Berechnung. aufgelegt werben foll, um ben Srrthum 
u verbefjern. * 

— Daß die Eigenthümer, von denen die Geſchäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft geführt 
werben, im Betreff ver Andern gerecht und getreulich handeln ſollen, betreffs aller Einnahmen, Zahlungen, 
in Bezug auf Gefchäfte und die fi darauf beziehen: . 

8. 215. Daß fein Eigemthümer, wiffentlich irgend welche Handlung, Angelegenheit ober. Sache 
thun oder geftatten foll, vaf fie gethan werde, wodurch die Geſellſchaft aufgelöft ober bie Fonds und. das 
Eigentgum derſelben mit Beſchlag befegt, oder wodurch biefelde in irgegb einer Weiſe verantwortlich 
gemacht werden fann für den Schaden und Verluft ver andern Eigenthümer ober deren Erben, Tejtamentsr 
volfitreder und Adminiſtratoren. A 

8. 216. Daf kein Eigenthümer, feine oder ihre Teftamentsvolfftveder, Adminiſtratoren ober Kura—⸗ 
toren, für ihn, fin fie und für alle ober einige ver andern Eigenthümer der Gefellfchaft, oder deren refpective 
Erben, Teftamentsvolfftreder, Nominiftratoren und Kuratoren, in irgend einem Falle verantwortfich fein folk 
in Betreff von Einzahlungen, Schulden und andern Forderungen ber Geſellſchaft über bie Höhe feiner ober 
ihrer Actien des Kapital der Gefellfchaft, noch fol irgend Jemand, vefjen Teftamentsvolljtreder, Adminiſtra⸗ 
toren und Kuratoren für ihn, für fie und für alfe oder einige der andern Eigenthiimer ber Gefelffchaft, oder 
deren Erben, Teftamentsvolfjtreder und Adminiſtratoren betreffs folder Einzahlungen, für Schulven und ans 
dere Forberungen zu irgend welchem Betrage, ober aus irgend welchem Grunbe, verantwortlich fein, 
nachdem cine ſolche Perfon, durch Uebertragung feiner oder ihrer Actien des Kapitals ver Gefellfchaft, 
aufgehört hat, Eigenthiimer zu fein. u 

$. 217. Daß, im Falfe eine Klage oder ein Prozeß von den Gläubigern ober. einer anbern 
Perfon, die da glaubt, einen Anfpruch oder eine Forderung an die Gefelffchaft over an bie Eigenthümer 
berfelben zit haben, für Gelder, die von befagter Gefelffchaft geſchuldet werben, oder die durch Eifenntniffe 
und Urtelsſprüche in einer lage oder it einem Prozeffe erftritten worben, gegen vie Geſellſchaft oder 
einen ihrer Directoren, Kuratoren oder andern Beamten angebracht oder eingefeitet wird, ober bie für 
Daaren, die befagter Gefellfchaft geliefert, für Arbeit, die für befagte Gefelffchaft gefeiftet worben, oder 
‚für irgend welche erfittene Verlufte und Schäven, oder für irgend eine andere Angelegenheit over Sache, 
bie fi darauf bezieht, gegen einen Eigenthümer angeftellt wird, oder ben Ehemann einer Eigenthümerin, 

egen: bie ZTeftamentsvoflftreder oder Aominiftratoren eines verftorbenen Eigenthiimers, oder ‚gegen bie 
ratoren eines banferotten oder infolventen Cigenthümers, die Eigenthümer oder andere Perfonen, 
gegen bie irgend eine folhe Klage over folder Prozeß angebracht oder angeftelft wird, verpflichtet und 
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‚gehalten fein follen, die Schulven ober bie. fo erftrittenen Sunmen, „ober , einen Theil derſelben zu zahlen, 
und alle Verluſte, Koften, Schäiven und Ausgaben betreffs folhen Anfpruchs, oder folder Vorberung, vder 
betreffs folder Klagen, Prozeffe und anderer gerichtlicher Prozeduren tragen ſollen, dann und in jedem 
ſolchen Falle ſoll die Schuld, ver Auſpruch, die Forderung oder die Geldſumme, die gezahlt zu werden 
entſchieden wurde, ingleichen die Verluſte, Koſten, Laſten, Schäden oder Ausgaben, die erlitten wurden, 
als eine Schuld erachtet werden ſoll, welche die Geſellſchaft ven Eigenthümern oder den Berfonen ſchuldet, 
denen dieſelbe zu zahien auferlegt worden, und ſoll von den verſchiedenen Eigenthümern der Geſellſchaft im 
Verhältniß ihrer Actien oder ihres Intereſſes darin gezahlt werden, 

$- 213. Daß, wenn und ſobald wie die Höhe ber Koften, zu benen ein Gigenthümer, ober ber Ehe. 
mann einer Eigenthümerin, die Teſtamentsvollſtrecker oder Adminiſtratoren eines verſtorbenen Eigenthümers, 
oder. die Ruratoren eines banferotten oder infolventen Cigenthümers, verpflichtet find, in. Folge eines 
folhen Anſpruchs, einer ſolchen Forderung, Klage oder andern gerichtlichen Verfahrens, daß, ſobald wie 
‚biefelben von dem zuftändigen Beamten des Gerichts feftgeitellt und abgefhätt find, bei: welchem. eine folche 
Klage und anderes Verfahren angejtellt worden (in welcher Abſchätzung nicht nur ‚die Koften, wie zwifchen 
Advokat und Client bewilligt werden follen, ſondern in ſolcher Weiſe, daß die Parthei, welche ſie trägt, 
gänzlich gedeckt wird für alle ſolche Ausgaben, die ſie erlitten in Folge eines folchen Anſpruchs oder ſolcher 
Forderung), daß dann und in ſolchem Falle, der Anſpruch, die Forderung oder die Geldſumme, welche zu 
5 feſtgeſetzt, ingleichen die Höhe ſolcher Koſten, nachdem dieſelben feſtgeſtellt und abgeſchätzt worden, 
auf Autrag der Directoren oder Kuratoren der Geſellſchaft, aus dem Fonds und dem Vermögen der Ge— 
ſellſchaft, an die Eigenthümer oder andere Perſonen gezahlt werden ſollen, die zu zahlen verurtheilt wor⸗ 
den und die dieſelben erlitten haben; daß ferner die Quittung ſolcher Eigenthümer oder anderer Perſonen, 
beren Erben, Teſtamentsvollſtrecker und Adminiftratoren oder Kuratoren zu allen Zeiten ein genügenber 
Belag für bie Directoren oder Kuratoren für Zahlung derſelben fein foll, und ſoll venfelben gejtattet wer- 
ben, fie‘ in ihren Berechnungen als Zahlung aufzuführen, bie, für die Gefellfchaft geleiftet worben, in bet» 

ſelben Weife, als wenn diefelde durch Beſchluß der Divectoren angeorbnet worden, gezahlt zu werben. 
‚8. 219. Daß, wenn die Directoren oder Ruratoren ber Geſellſchaft es vernachläffigen, ſich weigern, 
‚ober nicht genügende Fonds der Gefellihaft in Händen haben, in Zeit von vierzehn Tagen, nachdem. eine 
folhe Forderung an fie geftellt worden, die ganze oder auch einen Theil ſolcher Schuld und ſolcher Koften 
zu zahlen, dann und in jedem, folhen Falle ſoll ſolche Schuld, oder ſoviel derjelben wie von ven Direc» 
toren ober Ruratoren noch nicht gezahlt worden, von den Eigenthümern ober andern Perſonen, denen dies 
ſelbe zuerkannt worden, in 25,000 ‚gleiche Theile oder Actien gethellt werden, oder in fo viele Theile oder 
Actien des Kapitals, der GSefeltichaft, woraus bafjelbe fur Zeit beiteht; und foll jever Eigenthümer gebachter 
Geſellſchaft im VBerhäftuiß des Beträges feiner Actien, ‚einen oder mehrere folder Theile au die Kigen« 

thümer oder andere Perfonen zahlen, bie zur Zahlung folder Schulven und Koſten verpflichtet waren, 
$. 220. Daß, wenn unter Sanction einer Parfaments-Ncte oder eines Patents-Briefes, der zu dent 
Zwecke erlaffen wird, um die Gefellichaft za berechtigen, im Namen von Beamten oder Mitzlievern ber 
Geſellſchaft zu Hagen und verffagt zu werben, eine Erecution gegen einen. Eigenthümer dev Gefellihaft 
auf ein Erfenntnif ausgebracht werden foll, welches gegen den nominellen Kläger und Verklagten in. einer 
Klage erhalten worden, bie in Bolge folher Acte oder eines folhen Patent» Briefes angeftellt wird. — 
und der Eigenthümer, gegen ven eine ſolche Erecution ausgebracht wird, nicht innerhalb vierzehn Tagen 
nah Ausbringung berfelben, aus ben Fonds oder dem Eigenthunf der Geſellſchaft gedeckt wird, betreffs 
aller folder Gelver und Koſten, die er in folge der Ausbringung einer folchen Execution gezahtt hat — 
e3 ſolchem Gigenthümer gefetlich zuſtehen foll, foldhe Kdften oder foviel davon, wenn er nicht. binnen ‚vors 
bejagter Zeit gebedt it, in 25,000 Theile over Actien zu iheifen, over in fo viele Theile oder Actien 
des Kapitals der Gefellichaft, woraus daſſelbe zur Zeit bejteht, und foll jeder Eigenthümer gedachter Ges 
ſellſchaft im Verhältniß des Betrages feiner .Actien, einen folchen Theil an den Eigenthümer zablen,, ger 
gen den oder gegen bejfen Teſtamentsoollſtreder und Adminiſtratoren eine ſolche Execution ausgebracht worden. 
221. Daß, wenn ein Eigenthümer ober der Ehemann einer Eigenthümerin, oder irgend eine 
Berfon, die hiernach Eigenthümer von Actien des Kapitals der Geſellſchaft wird, oder wenn die Teſta— 
mentsvolfitreder und Aominiftratoren eines verftorbenen Eigenthümers, oder wenn bie Kuratoren eines 
banferotten oder infolventen Eigenthümers es verabſäumen oder verweigern, nach geſchehener Auffordes 
rung ſeinen oder ihren Antheil (der in der hierin vorhergedachten Weiſe feſtgeſtellt worden) ſolcher Schuld 
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und Koſten, ober folder Gelder und Koften, die ein folher Eigenthümer in Folge einer Execution gezahlt 
und auf fich geladen hat, die unter der Sanction einer folhen Parlaments-Acte oder eined PatentsBriefes 
gegen ihn’ dusgebracht worben, dann und in jebem folchen Falle, ſoll es der Perfon geſetzlich freiftehen, 
an bie dieſelbe hätte gezahlt werben müſſen, darum gegen bie Eigenthümer ober gegen die anderen Ber» 
fonen, bie es, wie vorbefagt, verabfäumen ober fich weigern, Hagbar zu werben und biefelbe einzufordern 
im Wege ber lage oder des Prozeffes in Ihrer Majeſtät Court of Record zu Weftminfter oder in irgend 
einem anbern Court of Request für Beitreibung von Schulden oder Forberungen. 

8. 222. Daß es feinem Eigenthümer oder einer andern Perfon, bie verurtheilt worden, eine folche 
Schuld oder Forderung zu zahlen, oder die folche Koften gezahlt oder*auf ſich geladen. hat, freiftehen fol, 
‚eine Klage ober einen Prozeß gegen einen andern Gigenthümer ober den Ehenann einer Eigenthlmerin, 
oder gegen”die Teftamentsvollftreder oder Apminiftratoren eines verftorbenen Eigenthümers, ober bie Kura⸗ 
toren eines banferotten over infolventen Eigenthümers, unter der hierin vorher enthaltenen Vollmacht, für 
Wievererlangung eines Theils folder Schuld oder folder Koſten amzuftellen, wofern nicht er oder fie 
den Divectoren fchriftliche Anzeige unter ihrer Hand gemacht, von bem Anfpruche oder der Forberung, 
die gemacht worden, indem fie foldhe Anzeige im Büreau ber Gefellihaft unter der Adreſſe der Directoren, 
bes Secretairs oder des erften Schreibers der Geſellſchaft abgeben, worin die Divectoven erfucht werben, 
biefelbe entweder zu zahlen oder biefelbe auf ich zu nehmen auf Koſten der Gefellfchaft. 

8. 223. Daß es feinem Eigenthümer, oder dem Ehemann einer Eigenthümerin, feinem Teftamentes 
vollſtrecker oder Adminiſtrator eines verftorbenen Eigenthümers, ober dem Kurator eines banferotten oder 
„ infolventen Eigentümers, gegen den eine Klage, oder ein Prozeß ven einem Gläubiger ober einer andern 
Perfon angeftrengt worden, ber einen Anfpruch oder eine Forberung am beſagte Gefellfchaft ober an 
bie. Inhaber- von Actien des Kapital® derſelben zu haben vermeint, freiftehen foll, die Direktoren anzu⸗ 

. geben, vie Schuld oder bie geforderte Summe zu zahlen, oder eine ſolche Klage oder folder Prozeß 
zu defendiren, daß ferner Fein Eigenthümer einen Anfpruch und eine Forberung gegen einen andern Eigen» 
thümer befagter Gefellfchaft haben foll, Traft diefer Beftimmungen, betveffs folder Schuld oder Koften, 
wenn folcher Eigenthümer, Ehemann, Teſtamentsvollſtrecker, Adminiſtrator oder Kurator, over deffen Frau 
oder Inteftat zur Zeit folher lage im Rückſtande mit der Gefellfchaft für Einzahlungen ift, bie dann 
für Einfhußzahlungen fällig find, die von den Eigenthümern beſagter Gefelffhaft ingeforvert worben, 
oder für Zinfen, die dafür füllig find, wofern wicht er oder fie, gleich nad ſolcher gegen ihn over fie ans 
geitellten Klage, beſagter Gefellfchaft die ganze Summe einzahlt, mit welcher er ober fie im Rückſtande 
ift, und die dann fällig und von ihm oder ihr ver Geſellſchaft geſchuldet wird und zwar nebſt Zinfen, 
nah dem Sate von fünf Procent jährlih von der Zeit an, we biefelbe gezahlt werben follte, vorausge⸗ 
fett nichtöpeitgweniger, daß, wenn die Summe, betreffs welcher eine ſolche Klage angeftvengt worben, bie 
Summe überfteigt, die von einem foldhen Eigenthimer, Ehemann, Teftamentsvollitreder, Apminiftrator 
oder Kurator, oder von feiner Fran, feinem Inteftator oder Inteſtat, zahlbar ift, e8 den Directoren, wenn 
‘fie e8 für gerathen erachten, gefeßfich freiftehen foll, jedoch nicht anderswie, zu irgend einer Zeit hiernach, 
ſolchem Eigenthümer, Ehemann, ZTeftamentsvollftreder, Apminiftrater, bie Differenz foldher Summe, die 
von Abm evjtritten worden, mit der Summe, die von ihm an die Gefellfchaft zahlbar iſt, zurückzuzahlen, 
jedoch follen die Koſten und Unfoften einer ſolchen lage ihm oder ihr von der Gefelffchaft nicht zurück— 
erjtattet werden, fondern von ihm ober ihr aus ihrem oder feinem eigenen Vermögen getragen und gezahft 
werben. 

8. 224. Daß, wenn und fo oft wie eine Streitigfeit oder Differenz entftehen ſollte, zwifchen dem 
Partheien, vie diefe Vertrags» Urkunde vollziehen oder zwiſchen den zeitigen Eigenthümern, oder zwiſchen 
den Eigenthümern, oder zwifchen den Teſtamentsvollſtreckern, Apminiftratoren, Legataren und nächſten 
Berwandten oder ben Curatoren eines verftorbenen, banferotten over infolventen Eigenthümer®, bie fich 
in irgend einer Weife auf vie Angelegenheiten ver Geſellſchaft bezichen, fo ſoll dieſelbe ſchiedsrichterlichem 
Urtheil unterbreitet werben, das heißt: . Ss 

Balls die Streitigfeit oder Differenz zwiſchen zwei Partheien beſteht, fo foll eine ber Partheien, 

leichviel ob fte aus einer oder mehreren Perfonen beitebt, einen Schiedsrichter ernenmen und bie andere 
Barthei, gleihviel ob fie aus einer ober mehreren Berfonen beftebt, foll ebenfalls einen Schiedsrichter 
ernemmen, und follen vie zwei fo ernannten Schiepsrichter, innerhalb zehn Tagen nad) ihrer Ernennung 
einen dritten Schiebsrichter ernennen und der Ausſpruch von zweien folder drei Schiepsrichter foll dann ® 
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entfcheidend fein; falls zwei fo ernannte Schievsrichter e8 verweigern, ablehnen, der zu feiner Mshereins 
ſtimmung gelangen ‚follten, binnen zehu Tagen einen dritten Schiedsrichter zu *uennen, dann Soll der 
zeitige Attorney Öoneral alleiniger Schiedsrichter fein, over foll es ihm nah feirer Wahl freifteben, einen 
Schiedsrichter an feiner Statt zu ernennen, und foll ver Ausſpruch eines ſolchen Attorney-Generais oder 
bes von ihm dazu Ernaunten, endgültig und entjiheivend fein; fall! ver Gegenſtand des Stkeites oder der 
Differenz zwifhen drei oder mehreren Partheien beſteht, dann ſoll jede der gedachten Partheien, gleichviel 
ob fie aus einer oder aus mehreren Perfonen bejtcht, einen Schiedsrichter ernennen und follen die Schieds— 
rihter binnen zehn Tagen nah ihrer Ernennung noch einen andern Schiepsrichter ernennen, und foll dann 
ber Ausfpruch des letztgedachten Schiebsrichters, gleihoiel ob in Gemeinfhaft mit einem oder wehreren 
Schiedorichtern, endgültig und entjcheidend fein, und im Falle die fo von ven drei oder mehreren Par 
theien ernannten Schiedsrichter binnen zehn Tagen zu feinem Befchluffe betreffs der Echennung des an— 
dern Schiersrichters gelangen können, fo ſoll der zeitige Attorney» General alleiniger Shieosrichter fein 
oder nad feiner Wahl die Freiheit haben, einen Schiedsrichter am feiner Statt zu ermennen, und foll 
datın der Ausspruch eines ſolchen Attorneh»Gerierald oder feines Stellvertreters endgültig und entjheidene 
fein; der over die Schiedsrichter, denen eine Streitigfeit oder Differenz unterbreitet wird, follen durchaus 
bie, Freiheit haben, wenn fie es für angemefjen erachten, einen oder mehrere. Uusfprüche zu thun in Be— 
giehung auf den Gegenftand des Streites ever Differenz und ſoll ein jeder ſolcher Ausſpruch für gedachte 
Partheien verbindende Kraft haben, wenngleich derſelbe auch nicht endgültig und entſcheidend ift betreffs 
bes ganzen Objectes, des Streites oder der Differenz; daß ferner Feine Klage, kein Prozeß und anderes 
gerichtliges Verfahren von einer der biffentirenven Partheien, von feinen, Ihren oder von deren Teſtaments— 
volftvedern und Aominiftratoren in Bezug auf den Gegenftand eines folden Streitcs oder folder Diffe— 
renz angeſtellt werden foll, bis der Schiedsſpruch gethan worben, oder bis befagter oder beſagte Schieds— 
richter e8 verweigert oder abgelehnt haben, einen folhen vom fich zu geben; daß ferner alle nöthigen 
Bücher, Papiere und Schriften, gedachtem Schiedsrichter oder gedachten Schiebsrichtern vorgelegt werden 
folfen, und daß ſämmtliche betheiligte Partheien vor dem Schiedsrichter oder den Schiedsrichtern verhört 
werben follen, wenn er oder fie es für gerathen halten, fie zu verhören, und daß bie Unterwerfung 
unter er Ausſpruch in Ihrer Majeſtät Court of Qusen’s Bench zu Weſtminſter eingetragen 
werden foll. 
Dieſe Urkunde bejeuget nun, daß fämmtliche der gebachten Partheien dieſer Urkunde bes 2ten 
und 3ten Theils vefpective Ar fih und ihre Erben, Teftamentsvollitreder und Adminiſtratoren hiermit 
‚ Tontrahiven, das heißt mit den beſagten Perfonen, Partheien des Iſten Theils diefer Urkunde, mit deren 
Teſtamentsvollſtreckern und Adminiftratoren, fowie mit Jedem einzeln und mit Allen zuſammen, inglerhen 
mit deren ZTejtamentsvollitredern und Apminiftratoren, fowie ferner mit jeder und allen den verſchiedeuen 
Perfonen und Partheien des Iften Theils dieſer Urkunde, für fich feloft, für ihre Erben, Teſtamentsoll— 
ſtrecker und Apminiftratoren, kontrahiren hierdurch” mit den befagten Perfoneu und Partheien des 
2ten Theils diefer Urkunde, mit deren Teftamentsvoffftredern und Mominiftratoren, mit Jedem einzeln und 
‚ mit Allen zufammen, und mit deren Teſtamentsvöllſtreckern und Adminiſtratoren, daß er over fie, bie ſo 
fontrahirende Parthei, feine Teftamentsvolfitvefer uud Adminiſtratoren, den zeitigen Kuratoren gedachtee 
Sefeltlihaft, die Summe von 5 Pfund zahlen will, für fede Actie, die er übernommen, ober die von 
ihm im Rapital der Geſellſchaft befeffen wird, und zwar im der Weife, wie fie fir Zahlung derſelben 
beftimmt worden, daß ev ferner alfe meiteren Raten- Zahlungen und Geldſummen, für jede der zur Zeit 
vom ibm befeffenen Actien des Kapitals der Geſellſchaft, zahlen oder zahlen laffen will, die von Zeit zu 
Zeit füllig, oder von den Divectoren, oder von einer General-Berfammlung unter der derfelben zu dieſem 
Zwecke hierin vorher übertragenen Vollmacht eingeforbert werden, fowie alfe andern Summen, bie in 
Folge der hierin vorher enthaltenen Beſtimmungen, fällig, oder won ihm oder ihr geſchuldet werten; und 
ferner will er alle letztgedachten Zahlungen zu der Zeit, au dem Drte und in der Weife leijten,, wie es 
von den Directoren angeordnet wird, vhne irgend welchen Abzug und gemäß dem wahren Inhalte und 
der Meinung diefer Urkunde. Diefe Urkunde beftitigt ferner, daß ſämmtliche der verfihiedenen Perfonen 
des 2ten und Item Teils von Gegenwärtigem, fir ſich und ihre Erben, Teſtamentsoollſtrecker und Ads 
miniftratoren mit den gedachten Perfonen und Partheien des .Iften Theils viefer Urkunde, fowie mit deren 
Teſtamentsvollſtreckern und Adminiſtratoren, Einer für Alle und Alfe für Einen und mit deren Teſtaments— 
vollſtreckern und Aominiftratoren, fontrahiren; alle die verſchiedenen Perfonen und Parteien des 1ften Theile, 
Ih 6 
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"gar ſich ſelbft, ihre Erben, Teſtamentsvollſtrecker und Adminiſtratoren, lontrahiren mit den Befazten 
Berfonen und Partheien des 2ten Theils, mit deren Teſtamentsvollftreckern und Adminiſtratoren, ſowie 
mit jebem derſelben und deren reſpectiven Teſtamentsvollſtreckern und Adminiſtratoren, daß, falls ein: 
Klage oder ein Prozeß von einer General-Verſammlung oder von den Directoren, oder von einem ter 
Kuratoren der Gefellfhaft, gegen die fo kontrahirende Parthei angeftellt werden follte, daß er ober jir, 
die ſo fontrahirende Parthei, feine oder ihre Teſtamentsvollſtrecker und Aominiftratoren, dieſe Vertrags 
“ Urkunde oder einen hierin enthaltenen Paragraphen nicht bemängeln wollen, ober daß eine der Partbeien 
als Kläger oder Verklagter derfelben, folder Klage oder ſolchem Prozeſſe nicht beigetreten fei, daß fr 
ferner" aus feinem ſolchen Grunde gegen ſolche Klage over ſolchem Prozeß Einfpruch erheben wollen; femz 
bezeugt diefe Urkunde, daß zum Zwecke der leichteren Regreßuahme der gedachten verfchiedenen Eigenthüre 
gegen einander‘, im Falle eines Anſpruchs ober einer Forderung, die an einen ober mehrere berfelben fi: 
Schulden’ gemächt wird, welche von der Geſellſchaft oder. vorn ſämmtlichen Eigenthümern berfelben, jr 
irgend welche Verluſte und Schäden geſchuldet wird, oder für irgend welchen Nachteil, dev von ber Ee 
felljhaft verurfacht wörben, und um die Berfotich, "an welche tin’ folcher Anſpruch oder eine ſolche Fe 
derung gemacht wird, wirkſamer yet is “ftelfen für ſolche Verluſte, Koften, Laften, Schäden um 
Ausgaben, die er oder fie in Folg beifeld n eifeidet,” — ſo fontrahiren bie verſchiedenen Perjone 
und Partheien hierzu, fo weit es fih auf Taten und Handlungen bezieht, die von ihm felbft oder ihr 
feloft, die von feinen oder’ ihren "Erben, Teſtamentsvollſtreckern ud an MRnilteatoren vorgenommen werten, 
— für ih, für feine und ihre Erben, Teſiamentsvollſtrecker und Mominiftratoren, in ber Weiſe, di 
er oder fie, im Verhältniß zum Betrage feines oder ihres Antheils zum Kapitale der Geſellſchaft (folder 
- Anthjeil wird durch die Anzahl der Aclien feftgeftelft, vie er oder fie befigt, und wie fie aus den Biden 
der Gefellfhaft hervorgehen), jeboch nicht weiter oder anderswie, daß alfo die verfchiedenen Partheien, 
förwie mit" zweien ober mehreren’ Berfelben mit den andern Partheieh Hierzu, deren Erben, Tejtamentt 
vollſtreckern und Adminiſtratoren, ſowie mit jedem derſelben beſonders und mit deren vefpectiven Erben, 
Teſtamentsvollſtreckern und 'Montiniftvatoren fü folgender Weife,.fontrahiven, das heißt: daß, falls eine 
Mage, ein Prozeß oder anderes gerichtliches Verfahren gegen befagte Gefellihaft, oder gegen einen ihrer 
Directoren und Ruratoren von einem Gläubiger oder einer. andern Perſon angeftellt oder eingeleitet wird, 
die da glaubt, einen‘ Anfpruch oder’ eine ‚Forderung An die Gefellfhaft oder am die Eigentümer zu haben, 
für Schulden oder Gelder, dis bon ‚befagter Geſeüſchaft geſchuldet werben, durch Ertenntniß und Urtel, 
"das im einer Klage odek in einem Prozeffe erlangt worden, ſo ſoll die Perſon oder die Perſonen, gegen 
welche eine ſolche ag: oder Prozeß angeſtellt und eingeleitet worden, gezwungen fein, die fo beanſpruchtt 
Schuld oder Suntme zü zahlen ‘ober einen- Theil berfelben, oder irgend. welche Summe oder Summen 
in Folge davon, oder ſoll alle Verluſte, Koften, Laften, Schäden oder Ausgaben erleiden und tragen, 
wenn fie fih folder Schuld, ſolcheni Auſpruch, folder Forderung oder folcher lage widerfegen, daun 
und in jedem folhen Falle, und fo Oft, wie fich derſelbe ereignet, foll die hierdurch kontra 
hirende Parthei — ſobald' die Perfonen, bie verurtheilt werben, ſoiche Schuld oder Forberung j 
zahlen, oder die Perſonen, welche‘ —*85 getragen haben, ſolche Koſten in ber hierin vorher Tel 
gejekten Weiſe abſchätzen, und. ſolche Schulden oder Koſten, nachdem ſie abgeſchätzt worden, in 
25,000 gleiche Theile oder Ackien theilen laſſen, oder in fo viele gleiche Theile oder Actien, ans denen 
das Kapital der Geſellſchaft denn beſteht, — ſolche Theile oder Actien richtig zahlen ode! 
zahlen Laffen, im Verhältniß des Betrages ſeines oder ihres Antheils am Kapital der Geſellſchaſt 
ohne irgend welchen Abzug und gemäß dem wahren Inhalt von Gegenwärtigem (feier Antheil wit 
bejtimmt nach der Anzahl von Aitien, bie er ober. fie Befikt, fo wie fie aus den Büchern der Geſellſcheft 
hervorgehen), an die Perfon oder Perfonen, die folde Schuld und Kojten gezahlt haben; ferner, daß e 
oder fie, die fo fontrahivende "Parthei im Verhältniß feines ober ihres’ Antheils am Kapital der Geſell⸗ 
ſhaft, feine Miteigenthümer und deren reſpective Erben, Teſtanieutsvollſtrecker und Adminiſtratoren, dert 
Waarengüter und Effecten, ſchadlos Halten will, für Alle Koften, Laften, Verluſte und Ausgaben, die ft 
einer bon ihnen, ober deren Erben, Teftamentsvolljtreder und Adminiftratoren erleiden, in Folge eines 
Anſpruchs oder einer Forderung, die. an fie, oder- at "einen won Ihnen gemacht wird, wegen Schulden, 
tie von der Gefellihaft, oder von allen Eigenthümern zufanmengenommen, für Verluſte, Schäven oder 
Vachtheile geſchuldet werden, und die von der Geſellſchaft irgend Jemand verurſacht worden, oder fit 
Schulden, betreffs welcher keine Mage anhängig gemacht und fein Erkenntniß erlaffen worben ; ſchließlich 
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bezeugt biefe Urkunde, daß befagte Partheien des Iften Theils (infoweit e8 ihre eigenen Hanblungen 
a A ee Erben,. Teſtamentsvollſtxeclen und„Aıyiniftratewen,;mit den. Partheien ibes Iwenen 
Theile, und ‚deren. eftamenigpolfftugdern, und Aomiwiftunteren , ſowie mit. jebem: derſelben beſonders in 
folgender Weiſe lontrahiren das nheißt — daß beſagte Partheien des Iſten Theils den Directoren - 
geftatten; wollen, in: allen Klagen umb:sPrögeffen von ihrem Namen Gebrauch zu machen, die ven deg 
Directoren, oder auf Anordnung derſelben, gegen’ eitte ober gegen mehrere Perſonen und Partheien Ai * 
oder gegen andere Perſonen und deren Erben, Teſtamentsvollſtreckern und Apminiftratoren, angeſtell 23 — 
eingeleitet werden; daß ferner bie beſagten Büttheick, des After Theile, Niemand. don — DEE, 
von ſolchem Sroseife ausnehuren, - noch, vorfätlih-n len ‚wolten,, Daß es geſchehe; daß fie, fic fe eine 
Sade oder „Angelegenheit, einlaſſen wollen; bermittelit „melden, pie Direttoren ‚verhindert, werben; Eis: 
Urtel ‚oder SEHR ſolcher Klage au erhalten, aber wodurch ein folchen Prozeß aufgehalten oden 
verfchleppt. wird; daß ferner die beſagten Partheien des Uſten Theils ‚und deren veſpectiven Teſtaments ⸗ 
vollſtrecker und Adminiſtratoren, Autheil an⸗ allen Summen haben ſollen, welche von ihnen oder deren 
Teſtamenlsvollſtreckern und: Adminiſtratoren in Klagen oder Prozeſſen erſtritten werden, welche in ihrem 
oder deren Namen: angeſtellt und, eingeleitet werden, fiir Nichtwollziehung. oder Nichtbeachtung ber hierin , 
enthaltenen Beſtimmungen /Stipulationen und Verträge der Oefellfcatt, "ind, bap, fie, über, hlefefken zu, 
. der ' Gefefffchaft in ſolcher Weife verfügen folfen, wie, 6, die, Directoren qmordnen upET,,. 
eftimmen werben, , £. Inundy aus 16103 tugt u‘ ! * 7 W — | ach nd 

„Ar nblich deſſen haben ‚bie befagten Partheien diefer Urkunde, ihre Unterfhrift und Siegel beiger 
fügt, an oheugenanntenn Tag und Jahre.. 6 Ir alla 

Recognoscirt von William King, im. Birean, Southampton Building Chancery Lane am 20Often 
December 1839. audi Burns ui aan kt ma) . 
Bon mir — A. 9. Rush. 


Eingetragen in Ihrer Majeftät Nanzlei⸗Gerichtshof am 23ſten Tage des December im Jahre unſers 
ern 1839. * * u — 1— * bio — 3 u - 

Geflempelt Aerma ven gr bleſein Zhoedtclafſenen Glätuten. D. Drew. 

Bir. haben wvorſtehende Abſchrift mit der. Original⸗Urkunde verglichen und beſcheimgen hlermit, daß 
felbige eine getreue Abſchrift iſt; am achten Tage des debtuar Ein Tauſend Acht Hunberh, und, AGt und 


Bunfzig: : ER * PORT ICH Tram WELT | BT. PErs IE ı 1 11 7 
BE ya Be) Gecreiäire des Herm Mirbp, 
er Iames Hil,) Nr 11, Waterloo. Place, Pal Malt. 


Im zwei Special» General» Verſammlungen ber- Eigenthlimer ‚abgehalten arı 31. Dezänber 1849 
und 16ten Januar 1850, wurbe befcloffen: EEE RT 
Ian „ba Ver Name, der Geſellſchaft „Freiniaurer⸗ und Beneral-Febend-Berficherungs-Befell- 
sat" in’, „Albert Lebens-Berficherungs-Gefeltfhaft“" wngeänbertummerbe.“,.. .. 
Berner wurde im Kollegium ber Directoren, abgehalten am Zöjten Februar 1857, befchloffen: 
„daß ber vorgefchlagene. neue Name der Gefeltfshaft „Albert und Times““ angenoms 
men werde.“ . ee ER ————— 
Daß vorſtehende Ueberſetzung von mir aus dem Originale, der angebogenen Vertrags⸗-Urkunde ber 
Albert und Times Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, treu und wörtlich, in. die deutſche Sprache übertragen 
worben, beftheinige ich mit NamenssUnterfehrift und Beidrückung des Amts-Siegels. 
Berlin, ben 10. März 1858. 5 


ds) U. Wagner, 
vereibeter Translator beim Kos — Kammergericht, 
Mohrenſtraße Nr.‘ 1. IE 
m *427⸗ J 4 *⸗ 
— —— 


te NE 
‚ Rupert Rain, öffentlicher Notar, umter Königliher Freiheit geſetzlich beſtallt und wereidet, 
wohuha 24 — England, — und atteftire hiermit Allen, die es betrifft, daß das mit A. mar- 
firte und von Seite 1—14 paginirte, bier angebogene Schriftftüd, ein getreuer und genauer Auszug der Ver⸗ 
handlungen ift, die mix, dem bejagten Notar, von der Albert Lebens» Berfiherungs-Gejelljchait Waterloo Place, 
Pall Mal, London, England, vorgelegt worden, und daß derfelbe mit den Prototollen im jeder Beziehung über: 
ne befheinige ich, da Henry William Smith, Actuar ber beſagten Albert Lebens 
Berfiberungs-Gejellichaft, amı heutigen Tage vor mir erfchien und erflärte, daß kraft der in ber Special. 
General -VBerjammmlung der Eigentümer, die am zwanzigften Tage des Mai Ein Taufend Acht Hundert und 
Sechs und Fünfzig. abgehalten worden, genehmigten und in einer ähnlichen, am zehnten Tage des Juni Ein 
Taufend Acht Hundert und Sechs und Yünfzig abgehaltenen Berjainmlung —— Beſchlüſſe, die Summe 
von. Bierzehn Tauſend Neun Hundert Pfund aufgenommen worden, von welcher Summe Sechs Tauſend m 

Fünf- Pfund Fünfzehn Schilling und Ein Pence auf den Ankauf von veverfionären Intereſſen inveftirt find; 
vaß ferner, da aus tiefem Zweige des Geſchäftsbetriebes der Gejellihaft großer Gewinn ermarhfen, 
die Directorem zu erflären beabfichtigen, daß im October Ein Tauſend Acht Hundert und Ein und Sechezig 
aller Unterſchied zu beſtehen aufhören ſoll bezüglih ver Gewinnvertheilung zwiſchen den Diiginal- und Meuen 
Aetlen, wie ſolches & er en erwähnt worden, wodurch das reverfionäre Departement mit bem 

aupt⸗Geſchäft ver Geſellſchaft verſchmolzen wird. N , 
— u ar ne von ln bejagten. Notar, eine Bejcheinigung verlangt wirb, fo babe id 
Gegenivärtiges ausgeftelt, um zu dienen und zu nügen, mo es möthig ift, welches id mit meinem Notariatd- 
Amtsfiegel beſcheinige zu London am fieben und zwanzigften Tage des Februar Ein Tanjend Acht Humbert 


und, Gin. und Sechsʒig —— In testimonium veritatis. j Eu? | 1% 
(L. 8.) Rupert Rains, notarius publicus. IE 


A. « Zee) 
i Dienfag, den 29ften December 1846. 1a 
In einer zu heutigem Tage berufenen Special: General-Berfammlung der Actionäre, welche 70 und mehr 
Actien diefer Geſellſchaft befigen, wurde befchlofjen: 
daß alle Ausgaben der Freimaurer» und der General-Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft, frühere (meh! 
wie zufiinftige, incluftve der fünfprocentigen Intereſſen, Die auf das. von den Actiondren gezeichnete. 
“Kapital gezahlt worden, von den Eigenthümern und gegenfeitigen Fonds im Berhältni zu dem Durihe 
jhnittsbetrag der für beide Fonds eingenommenen Netio- Prämien getragen werden, vorbehaltlid einet 
retrofpeetiven Abzugs von 10 Prozent von vem Antheil der Actionäre an den Ausgaben, ber aut 
ſchließtlich aus dem gegenwärtigen Fonds -beftritten wird und daß ein Zins von 5 Prozent beiden Fonds 
für deren ungetheilte Gewinn-Anjammlung (aceumulation) zugejtanden wird, daß ferner’aller Gewinn 
von Yeibrenten und die Zinjen von Darlehnen, melde die Gejellihaft gemacht, fo wie jeder andere 
‚Geminn, der gegemmärtig erzielt worden, oder jpäter erzielt wird, wenn er nicht von Berficherungen 
herſtammt, in vorgedachtem Verhältniß getheilt wird, und daft ſchließlich aller Gewinn von Berfihe: 
ungen demjenigen Fonds zugetheilt wird, zu welchen derartige Verficherungen gehören. 


2 
J 


= Dienftag, den 26ften Januar 1847. 
In einer am heutigen Tage ftattgefundenen Special-Oeneral-Berfanmmlung der Actionäre, welche 10 und 
* — dieſer Geſellſchaft beſitzen, wurde beantragt von . ..... und unterſtützt von . einſtimmig 
e ofſen: 
dagß die Protololle und Beſchlüſſe der Speeial-General-Berjammlung vom 29 ften ultimo beftätigt: werben. 
Donnerftag, den 21ften December 1848. ent j 
In einer zum heutigen Tage berufenen Special-Oeneral-Berfammlung der Aetionäre, welche 10 Actien 
nnd darüher beſitzen, wurde beſchloſſen: 
daß bie Zahlıder Eigenthümer, welche nothwendig iſt zur Konſtituirung won General» und Special⸗ 
Verjammlungen, von 25 auf 21 veducirt werde, bie wie gegenwärtige qualifizirt fein müſſen, ſowie 

aud die Durchfchnittspräfentation der Actien verhãltnißmãßig zu reduciren ift. 
Donnerftag, den Iiten Januar 1849, 
In einer Special-General-Berfammlung der Actionäre: 

Nachdem bie Berfammlung mit Vornahme der Tagesgejhäfte von dem geihäftsführennen Director 
eröffnet worden, wurde ber in der am 21 ften ultimo im ber Special-Öeneral-Berfammfung gefaßte Beſchluß vorgelefen, 
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woranf derſelbe beantragt, unterſtützt und mit Cinftinmigfeit obige Nefolution zum Beſchluß 
erhoben wurde. 


Montag, den 81ſten December 1849. 
In einer am heutigen Tage abgehaltenen Special-General-Berfanmlung der Eigenthümer, welche 10 und 
mehr Actien befigen, wurde bejdilofjen: ! 
1) daß die Teſtamentsvollſtreder und Adminiſtratoren verfterbenener Gigenthümer, Ei enthimer fein 
folen mit Rüdfiht auf Actien, die fie in dieſer Eigenſchaft vom Geſellſchafts⸗Kapital aaa; 
2) daß bie jezeitigen Directoren der Gejelfchaft, zu irgend einer Zeit, zwijchen den jährlichen General. 
Berſammlungen, neh einen Co-Directer, oder Co-Directoren, wenn fie folches für ‚gerathen erachten, 
egwählen oder eine Bacanz im Anıte des Directors ausfüllen können, vorausgeſetzt, daß die Anzahl 
der jezeitigen Directoren nicht auf mehr als 12 durch Ausübung diefer Prärogative vermehrt weide, 
und voransgejegt, daß Niemand zum Director der Geſellſchaft wählbar fein fol, ver nicht zur Beit 
feiner Wahl Inhaber von *22 50 Actien vom Gejeljhaits - Kapital iſt und ſeit wenigfiens 
6 Kalender-Dionaten Actionär der Gefelljhaft ift, und daft bie fo erwählten Divectoren in ber nachſten, 
nach ihrer Wahl ſtattfindenden jährlichen General-Verfammlung aus dem Amte zu ſcheiden haben. 


Mittwoch, den 16ten Januar 1850. 23 
In einer am heutigen Tage abgehaltenen Special-General-Verſammlung der Actionäre, welche 10 und 
mehr Actien befigen, J 
wurde die Reſolution, auf Grund deren Teſtamentsvollſtrecker und Adminiſtratoren von verſtorbenen 
Eigenthümern berechtigt werden, Actien in ihrer Repräſentanten-Eigenſchaft zu beſitzen und auf Grund 
deren das Directorium bevollinächtigt wurde, Directoren zwiſchen den jährlichen General-Berfamminngen 
zu wählen, gemäß bed Beſchluſſes vom 31ften ultimo, beſtängt. 





| Dienftag, ben 20ften Mai 1856. 
In einer am heutigen Tage berufenen Special-General-Berfammlung der Actionäte, welche 10 und mehr 
Accien beſitzen: 
Sintemalen es in der Gründungs-Urkunde der Albert Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft, urſprüttglich 
enaunt Freimaurer- und General-Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft, ausgeſprochen iſt, daß der Zwed und die 
—* beſagter Geſellſchaft (unter anderen) darin beſtehen, Reverſionen, Nachlaſſe und Expectanzen, ſowie 
andere Intereſſen, die noch nicht in liquiden Beſitz überge angen find, zu laufen und zu verkaufen, gleichviel, ob 
ſchon angetreten ober noch in Ausſicht ſiehend, nach Aka) eined Lebens oder mehrerer Leben, nad Ablauf einer 
Reihe von Jahren oder in Folge irgend welches Ereigniſſes fäli werbend, und gleichviel, ob ſolche renerfisnäre 
ober andere Intereſſen in Freilehn, — Pachtlehn oder in J—— irgend welcher Art beſtehen; 
und ſintemalen von dem Kapital von 500,000 Pfund, welches urſprünglich ven der Geſellſchaft beab- 
fihtigt wide, durch Emittirung von 25,000 Actien zu 20 Pfund pro Actie zu erheben, nur die Summe von 
163,460 Pfund durch Emittirung von 8173 Actien aufgenommen werben; j , 
und fintemalen die befagte Gründungs-Urfunde eine Klauſel enthäft des Inhalte, daß bei ——— 
ber Fonds der Geſellſchaft Vorſicht angewendet werben ſollte, diefelben auf ſolche Weiſe unterzubringen, ba | 
jederzeit genügende Geldmittel ohne Schwierigkeit erhoben werben können, um ben laufenden Ausgaben und An- 
forderungen zu genügen; : 
und jintemalen, durch Erfahrung gefunden worden ift, daß ber Kauf bon teverfionären Interefferr und die 
Geſchäfte, die gemöhnlid von Gefellihaften unternommen werben, bie fih mit reverfionären Intereſſen befaffen, 
nicht allein an ſich ſelbſt Iucrativ, fondern ein höchſt ſchätzenswerthes Mittel abgeben, die andern Gejchäfte einer 
Vebens-Berfiherungs-Gsfellichaft zu fördern, fo haben die Directoren der Albert Lebens-Verſichernngs-Geſellſchaft 
ſich bisher für nicht beredtigt gehalten, auf Grund der hierin. vorher gedachten Klauſel, die Fonds der Gefell- 
haft zu einem bedeutenden Betrage auf ven Kauf von Neverfionen zu verwenden; j i 
und jintemalen aus den oben angegebenen Gründen es wünſchenswerth erjcheint, ben Eigenthümers 
Fonds, der laut befagter Gründungs-Urfunde errichtet worden, durch Emiſſton von Actien ber Geſellſchaft au 
den hierin fpäter gedachten Zmweden, fo zu vermehren, daß derſelbe 100,000 Pfund nicht überfteigt; 
fo wird hiermit beſchloſſen und beftimmt wie folgt: 7 , 
' 2) daß die Divectoren der Geſellſchaft hierdurch ermächtigt werben, eine belichige weitere Emiffion von 
Actien al pari vorzunehmen, bie jedoch 5000 nicht überftcigen dürfen, umd den Ertrag einer ſolchen 
2... Emiffion ausſchließlich zum Anlauf von reverfionären Interefien und zur Betreibung jolher andern 
] 9. ähnlicger Geſchäfte zu verwenden, deren hierin vorher befonders Erwähnung geſchehen, einſchließlich 
des Kaufs und Verkaufs von Lebens-Verſicherungs-Policen, die von dieſer oder einer am Leben” 
Berſicherungs⸗ Geſellſchaft abgefchloffen worben; 
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. 2). daß es hierdurch dem unumfchränften Ermeffen der Directoren überlaffen bleibt, die Emiffion von 


AMelien unter folhen Bedingungen vorzunehmen und biefelbe folhen Stipulationen und Beſtummun 
zu unterwerfen, wie fie es für gut und am beften Halten zur Veförberung bes allgemeinen Auterefies 
der Geſellſchaft, und daß fie in — Hinſicht befugt ſein ſollen, wenn ſie es für gut halten, den 

anzen Gewinn, welcher aus dem Kauf von Reverſſonen und aus der Betreibung ſolcher andern Ge— 
chäfte erwächſt, nebſt dem Gelde zu deſſen Aufnahme ſie hiermit bevollmächtigt werden, ansſchließlich 
den Subſcribenten ſolchen Geldes zu übereignen, indem fie dem Actionären derartiger Actien der Ge— 
ſellſchaft, die früher ausgegeben worden ſind, das ausſchließliche Recht auf alle andern Gelder und 
Gewinne vorbehalten ſollen, die unter die Actionäre der Geſellſchaft zur Vertheilung gelangen; 

3) daß die Directoren hierdurch bevollmächtigt find, mit den Unterzeichnern für beſagte Additional-Actien, 
"ein derartiges Abkommen zu treffen, damit Ausſchreibungen für ven vollen darauf zu leiſtenden Betra 
vorgenommen werden fünnen, ohne Rüdficht auf. die anderen Actien der Geſellſchaft oder auf dje pie 
‚gemachten oder noch zu machenden Ausſchreibungen; R 

4) daß beſagte Additional-Actien zuerſt von den Directoren den Beſitzern von ſchön, ausgegebenen Actien 
der Gefelichaft angeboren werden follen, durch ein. Schreiben, weiches ihnen durch die Poſt unter ihrer, 
im Gefchäfte-Bireau befannten Adreſſe zuzuſchicken iſt, und daß alle derartige Addilional-Actien, bie 
"von ſoichen Inhabern binnen 21 Tage, angerechnet vom, Tage der Abjendung des Schreibens, nicht 

efauft worben, dem Publifum zum Kauf geftellt werben follen, wie es durch befagte Gründungss 
Hrfunde vorgejchrieben ift; im alle jedoch Actienbeſitzer eine, größere, Anzahl folder Actien begebren, 
wieifte ausgegeben worden, fo follen biefelben im Berhältwiß, zu den von ihmen jchon bejefjenen Actien 
der Sefelfhak Bertheilt werben, jedoch jederzeit fo, daß die Vefiger von weniger Actien den, Vorzug - 
haben ſollen, foweit wie es Actien betrifft, bezüglich welcher es unmöglich iſt, eine genaue ‚Theilung 

j vorzunehmen, ohne diefelben in Bruch Actien zu zerlegen; a TE 

6) daß. die.mei ‚zu betreibenden Geſchäfte von den Directoren der Geſellſchaft auf ſolche Weiſe geführt 
und geleitet werben ſollen, wie fie es für gngemeſſen hallen, vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 
Gründungs-Urfunde; daß ferner 2 Nechnungs-Reviferen mit Rüchſicht auf die neuen Gejchäfte angeftellt 
werben follen, auf ſolche Weife, wie die anderen Kedmmgs-Meoliaten, angeftellt worden find; 

6) dafı..die im. der Gründungs-s Urkumpe 'enthaltene Vollmacht zum, Geldanlage auf Hypothelen, auf bie 
Gelder, welche durch Emiffion — neuen Actien aufgenommen werden, gleichfalls anwendbar fein fol; 

T) daß die. Summe, von 172 Pfund 7 Schilling 8 Pence, ein Theil des Beftandes vom Freimaurer 

— Fonds, bem-,, — ————— und die Summe von 140 Pfund 3 Schilling 4 Pence, 
der Reſt folhen Beftandes, dem. „Zweiten Berfiherungs- Fonds’ übermacht werden joll. 


‘ 
- 


Dienftag, den 10ten Juni 1856. 
In einer am heutigen Tage abgehaltenen Special-General-Berfammlumg ber Actionäre, welche 10 und 
mehr Actien Gefigen, wurde beihlofjen: :; — Eon 
©. daß, bie. in ‚der am 20ſten ultimo abgehaltenen Special» General-Berfanmlung geftellten Refolutionen 
beſtätigt worden. J 
— 


2 -Dienftag, den 13ten October 1857. 
In einer. am, heutigen Tage berufenen Special-Öeneral-Berfammnlung der Eigenthümer von 10° und mehr 
Acien, wurde beſchloſſen m. un u a er 
daß jintemalen laut Artikel 1396er Grundungb Utkunde vorgeſchrieben ift, daß die Directoren dieſer 
Geſeliſchaft, in der exſten Directorial- Berfaminlung, die nad demjenigen Tage abgehalten wird, 
anmelden bie jaͤhrliche Genergl⸗Verſammlung zuſammentritt, aus der Reihe der Directoren ber 
Sejellichaft ‚einen Vorfigenden für das laufende Jahr wählen follen; 
und. last ‚Artitel 149, der befagteh Sründungs-Urkunde ter Geſellſchaft erllärt worden, daßß, dem Vor 
ſitzenden die viertekä liche Summe von 50 Pfund’ bewilligt werben fell, als Aeguivalent für feine 
Mühewaltung betreffs der Angelegenbeiten ver Geſellſchaft; 
F — Tindemalcn se, für gerathen erachtet wird, daß das Amt eines Vorfigenden im Collegiv ber 
\ox Dirgetoren durch monatlichen Aa etijen Turnus, anftaft durch jährliche Wahl, verfehen wird, und 
daß Die, Menumeration für jolhes Amt demgemäß geändert werde, 
5 wird hiermit beſchloöffen: 
tm mubmfderjenige Theil, der befagten Orlnburgs-Ufunde, welcher fih auf bie jährliche Wahl eines Bor 
won) Myenden in Gollegio der Directoren bezieht, hierdurch aufgehoben wird, und daß die Directoren bag Amt 
eineg Borfibenden. Im Colleglo ber Ditectoren burch monatlichen alphabetifhen Turnus vernehnten follen; 
Hr aba & einer ‚oder ee von den Directoren es ablehnen oder unfähig werben follten, das Amt 
ans» in Co 


egio der Directoren zu Übernehmen, in ſolchem Halle und fo-oft derſelbe ſich 


* 


* 
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eg 2 — e, alien din 
ereignet, derjenige von den Directoren, der im alphabetifchen Turnus, nad. einem migeh. bare abge» 
lehnt, ober unfähig zu fungiven wird, der nächſte iſt, „Borfigenber. in: Stelle eines ſolchen jgin ſoll; 
daß ein, Drittel der vierteljährlihen Summe von 50, Pfund, welche laut. beſagter Grügpängs-Uxkmde 
dem Borfigenden zu bemilligen iſt, dem jezeitigen. Bgrfigenben als Mequivalent für ‚jeine Mihewaltung 
ezahlt werben foll, und daR derjenige. Theil ‚der, 5* Gründungs- Urkunde, welcher ſich auf jene 
ieh von 50 Pfund bezieht, hierdurch aufgehoben iſt 0 24 Immer: 
daf derjenige Theil. des, Artikel 81 der befagteu: Grünbungs-Urfunde, welcher ſich auf deu, Freimaurer- 
Benevolent = yonds bezieht, hierdurch aufgehoben ift, jo wie bie ganzen Paragraphen. 82, 83 und 89 
der bejagten Gründungs-Urkunde. (welde ſich allein auf dieſen Fonds Beziehen), und, daß der, gegen 
wärtig unter dem-Namen „Freimaurer-Beuevolent-Fonds“ angefammelte Fonds zu allgemeinen Zweden 
der Gefellihaft angewendet werben ſoll. 
s "Irre . genen TE Ber 
Dienjtag, bez; 3teu. November 1857... . aD . pi ve 
In einer Special-General-Berfanmlung der Eigenthümer, melde 10 Actien und barüber befigen, wurde 
beidlojjen: 3.4 a B 
* die: vorftehende Nefolution beftätigt wird; — 


Dienfag,.den L:Tten Juli 18 


In einer zum. heutigen Tage berufeneu, Spectal- und, Seat rain ach kbr jen: 
fintemalen durch Artitel 135 ver Guündungs ‚Urtuube ner Albert Lebens⸗ edlen 8-Geſellſchaft, 


früher genannt Freimaurer- und General-Lebens-, Darlehns- Leibrenten- und xederſſonäre Intereſſen⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft, erklärt. iſt, daß das. Perſonal deu, Directoren, einſchliehßlich des Vorſitzenden 
und des. deputirten Vorſitzenden, aus ‚nicht mehr als 12 und ‚nicht, weniger als 6 Derfonen beſtehen 
joll, wenn nicht ihre Zahl durch Ernennung von: Co: Directoren, auf Grund der hierin jpiter enthaltenen 
Vollmacht vermehrt wird (eine Vollmacht zur” Vermehrung .der- Directoren, durdy Ergeunung von Co» 
Directoren zur Zeit vor der General-Verſammlung des Jahres 1844 iſt ‚nicht ayagelibt worden) — 
oder wenn eine General -» Berfammlung es nicht für gerathen Halten jollte, "dieje ;Zahl eitweder per« 
manent, oder für eine bejdnänfte Periode rebucixen, oder. zw irgend einer, Zeit, abſtehen follte, die 
Bacanzen, welde an einem Jahrestage der. Wahl vorfallen, wieder zu befegen, doch ſoll die Anzahl der - 
Directoren zu feiner Zeit geringer als 5 fein; eu RB 
und jintemalen durd Beſchluß der Special-General-Berfammlung vom 31, Tage des December 1849, weldyer 
beftätigt worben in der General-Berfammlung vom '16ten Tage des Januar 1850, — Gef at en worbeh: 
daß die jezeitigen Directoren, wenn fie es für angemefjen ‚halten, fo zu handeln, in der Zeit zwiſchen 
ver jährlidhen General « Berfammlung, einen Co-Director oder Co⸗ Directoren erwählen möchten, um 
irgend eine im Amte des Directors eingetretene Bacanz zu ergänzen, vorausgefegt, daß die Anzahl der 
jezeitigen Directoren nicht Über 12 durch Ausübung diefer durch Refolution ertheilten Vollmacht, ver- 
mehrt worden, und vorausgeſetzt, daß Niemand für geeignet befunden werden follte, zum Director der 
Geſellſchaft erwählt zu werden, es fei denn, daß er zur Zeit feiner Wahl alleiniger Inhaber von 
50 Actien des Gejellichafts- Kapitals und Eigenthlimer derfelben feit wenigftens 6 Kalender» Monaten 
— iſt; die auf dieſe Weiſe erwählten Directoren ſollen in ver, nad) ihrer Wahl ſtattfindenden 
eneral · Verſammlung aus dem Amte ſcheiden; na aa ie 
und fintemalen im Folge ver bedeutenden Vermehrung der Gefchäfte der Geſellſchaft umd in der Abficht, die 
Erreihung des vermehrten Gejhäftsbetriebes durch Acquifition, durch Kauf oder durch Verſchmelzung anderer Ge- 
ſchäfte von Lebens - Berfiherungs -Geſellſchaften mit dem Geſchäfte der Geſellſchaft zu erleichtern, es für gut 
befunden worben, die Anzahl der Divectoren zu vermehren und ihre Befugniffe zu erweitern, in der Ernennung 
von Directoren auf andere Weife, als duch Wahl ver Actionäre; RE EEE uns 
und fintemalen num vorbefagte Abfihten auszuführen beantragt worten, die, Artifel 138 "unb 744 
ber befagten Gründungs-Urkunde aufzuheben und befagte Nejolution zu annulliven, um andere Beftitumungen an 
Stelle. derſelben u ln: 
und fintemalen Zweifel gehegt worden, ob auf Grund der beftehenden Vorſchriften und Beflimmungen 
der Gefellihaft die Divectoren derjelben die Macht und die Befugniß befigen, im Wege des Kanfs oder auf 
andere Weiſe mit den Geſchäften der Gefellihaft, andere Geſchäfte von Lebens— Bereringe  ftjdahen u 
verſchmelzen, und fintemalen nun ſolche Zweifel zu heben, es für rathſam befunden worden ıft, daß ihn Fotdhe 
Macht uud Befugniß ertheilt werde, - 
fo wird hierdurch bejhlojjen und beftimmt: 
daß Artikel 138 umd 144 der beſagten Gründungs- Urkunde hierdurch aufgehoben werben und daß 
bejagte Refolution hiermit annullirt ift. 
Berner wird hierdurch bejchlofjen und beftimmt: 
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daß in Stelle derſelben folgende Paragraphen 1, 2, 3, 4, 5 und 6 einen Theil der Regeln und Beftim- 
mungen der Gefellihaft bilden follen: sr | >92 
1) daß die Zahl, ver Directoren, eimfhließlih des Vorſitzenden und beputirten Vorfigenden‘, aus nicht 
mehr als 24 und nicht weniger als 6 bejtehen fol, es jei denn, daß es eine General-VBerfemmlung 
für gestben hält, deren Anzahl entweder permanent nder zeitweife zu vebuciren, oder davon abfteht, 
bie Bacanzen wieder zu bejegen, welche am Jahrestage der Wahl vorhanden find, feinesfalls fol 
jedoch die Unzahl ver Directpren geringer als 5 fein; 

2) daß es den gegenwärtigen Directoren der Geſellſchaft, wein fie es für angemefjen und rathſam 
erachten, freiftehen fol, Divectoren von anderen Geſellſchaften, deren Geſchäfte durch Kauf oder auf 
andere Weiſe mit den Gefchäften der Albert Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft auf Grund der hierin 

\ fpäter enthaltenen Vollmacht erworben over amalgamirt worden, zu Directoren zu ernennen, vor: 
audgefett, dak ein jeder derartig ernannter Director wenigftens 50 Actien des Kapitals ver Alben 
Lebens « Berfiherungs » Gejeljhaft eigenthümlich befigt, und verausgefegt, daß die Anzahl ver uf 

folhe Weife ernannten Directoren mit den vorhandenen bie Zahl von 24 nicht überfteigt; 
08) daß jeder Director der Gefellihaft, der auf Grund der Vollmacht ernannt und tem durd vor: 
—— Paragraphen die Befugniß ertheilt worden, von jetzt an dieſelben Rechte, Privilegien um 
ollmacht beſitzen, denſelben Regeln und Beſtimmungen unterworfen und in jeder Beziehung als 
. ein von den Actionären erwählter Director erachtet werben foll; 

4) daß die gegenwärtigen Directoren der Geſellſchaft zwifchen dem jährlichen General: Berfanmlungen, 
Eo,Directoren anderer vorbefagter Geſellſchaften erwählen, oder Bacanzen im Amte des Directors 
wieber een können, voraudgefegt, daß die Anzahl ver jezeitigen Directoren duch Ausibung 
diefer Befugniß nicht Über 24 vermehrt. wird, und — daß Niemand zum Director dieſet 
Geſellſchaft wählbar fein fol, ver nicht zur Zeit feiner Wahl Inhaber von wenigftens 50 Actien 
des Kapitals der Geſellſchaft ift und mindeftens feit 6 Kalender-Monaten Actionär der Geſellſchaft 
Fi und follen diefe Directoren in der jährlihen General: Berfammlung, die nad ihrer Wahl flatt- 

udet, aus dem Amte jcheiden; . 
5) daß (vorbehaltlich und ohne Benachtheiligung der Ernennung eines Directors der Geſellſchaft und 
" auf Grund ver hierin vorher ertheilten Vollmacht und Befugniß) die Directoren (mit Ausnahme 
bes gejhäftsführenden Directors) von den Actionären erwählt werben ſollen; i 

6) daß die gegenwärtigen Directoren der: Geſellſchaft unumſchränkte Vollmacht und Vefugniß befigen 
follen, von Zeit zu Zeit das Gefchäft, die Kundſchaft und Veftände, oder einen Theil des Gejhälts, 
der Kundfchaft umd der Veftände anderer Lebens - Berfihjerungs- Gefellichaften durch Kauf oder auf 

- eine andere Weile zu erwerben, oder um Verficherungen auf das Leben umd Ueberleben einer anderen 
Perfon abzuſchließen, Ausftattungen-zu gewähren, Yeibrenten, reverfionäres und anderes Beſitzthum 

zu faufen und zu gewähren, Darlehne auf Hypothefen oder anvere Sicherftellungen zu geben ober 
um das Seihän ſolcher Gejelljhaft mit dem Geſchäft der Albert Lebens -Verfiherungs-Gejeljhaft 
zu amalgamiren und zu. vereinigen unter folhen Bedingungen, wie fie e8 für gerathen halten und 
befonders, daß foldhe Directoren die Vollmacht und Befugniß befigen follen, bindende Verträge für 
die Albert Lebens: Berfiherungs: Gejellihaft einzugehen, Forderungen und Berpflichtungen anderer 

Geſellſchaften zu zahlen und ven Beamten und Dienern (folcher) der Geſellſchaft Entſchädigung oder 
Beſchäftigung zu geben und zu vorbevahtem Zmede Abkommen zu treffen, jo wie im Namen ber 
Albert Lebens-Berfiherungs-Gejelljhaft und deren Actionäre, SKontrafte zu ſchließen und folde oder 
Beiträge zu modifiziren und aufzuheben. 





Freitag, den 3ten Auguſt 1860. ı 
Im einer für heutigen Tag berufenen Special» General: Barfanmlung der Actionäre von 10 Actien und dar- 
‚Aber, wurbe von dem Vorfigenden beantragt, von Mr. Joſeph Holl unterſtützt und mit Einſtimmigkeit beſchloſſen 
daß die Nefolutior, weldhe in der Verſammlung der Actionäre, abgehalten am 1Tten Tage des Juli 
ultimo, vorgelefen worden ift, hierdurch genehmigt und ‚betätigt werde. 


Daß vorftehende Ueberfegung von mir aus dem Originale angebogenen Englifhen Dokuments treu und 

wörtlich in die Deutjche Spradye ———— worden, beſcheinige ich mit Namens-Unterſchrift und Beidrückung 

des Umtsfiegels, Berlin, den 2ten März 1861. j 
(L. S.) A. Wagner, 

dereideter Translator am Königl. Kammer- und Stabtgeridt, 

Schügenftraße Nr. 6a. m. 


Gedruckt bei Julius Zittenfelb in Berlin. 


wa | 
Amtsblatt | 
en Negiernng sn Potsdam 
er Stadt Berlin 


Stud 24. Den id Juni W 1861. 


| YHllgemeine Gefet: Sammlung. 
Dad 19te Stüd der Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preufifchen Staaten enthält: 
N? 5379. Gele, betreffend die anderweite Negelung der Grundfteuer. Vom 21. Mai 1861. 
N 5330. Gefeg, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudefteuer. Vom 21. Mai 1861. 


NE 5381. Gefeg, betreffend die für die Aufhebung der —— ——— und Bevorzugungen 


zu gewährende Entſchädigung. Vom 21. Mai 1861. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung: 
j a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
131. —NMachrichten 
- für diejenigen Freiwilligen, welche in bie Unterofficier-Schulen zu Potsdam und 
Julich eingeftellt zu werben wünſchen. u 

1) Die Unterofficier-Schulen haben bie Beftimmung, Unterofficiere für die Infanterie des ſtehenden 
Heeres auszubilden. Der Aufenthalt in benfelben- bauert in ber Regel brei Jahre. 

2) Auf die Beförderung zum Unterofficier giebt aber der Aufenthalt in den Unterofficier-Schulen an 
und für fih no feinen Auſpruch, diefelbe hängt vielmehr von der Führung, dem erlangten Dienft- 
fenntniffen und dem Eifer jedes Einzelnen ab. : 

3) Die Zöglinge der Unterofficier- Schulen fliehen unter den militairifihen Gefegen, tie jeber andere 


Soldat des Heered, und werden nach ihrem Eintreffen bei ben Unteroffieier-Schulen auf bie 
Kriegs-Artifel verpflichtet. 


’ 


A) Bei dem einfligen Uecbertritt der Zöglinge in das Heer fleht ihnen die Wahl eines beftimmten 
Truppentheils nicht frei, indem ihre Vertheilung Iebiglih von dem Bebärfnig in der Armee ab: 
hängt, weshalb die damit nicht im Einflange ftebenden Wünfche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen 
nur in gang befonderen Fällen berüdfichtigt- werben. 

5) Der in eine der Unterofficier-Schulen Einzuftellende muß wenigſtens 17 Jahre alt fein, darf aber 
das 20fte Jahr nicht vollendet haben. 

6) Der Einzuſtellende maß mindeftens 5 Fuß 1 Zoll groß fein und die im 5 31 der Inftruction für 

. Militaträrzte bezeichnete Körper-Eonftitution befigen.*) 
3 Er muß ſich bis dahin tadellos geführt haben. 
8 — muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier Species rechnen 
nnen. x a 
— — 
*) Anmerkung. Auszug der Inſtruttion für die Militairärzte zur Unterfuhung und Beurlheilung der Dienfibraud- 
barkeit oder. Unbrauchbarkeit Mititairkflichtiger, Nefruten, reſp. Soldaten ır. vom 9. December 1838. 


831. 18** toͤrperliche Bigenfchaften der zum freiwilligen Eintritt im vie Schub Abıheilung (jetzt Unterofficier⸗ 
chule) ſſch meldenden jungen Leute. 

Die zur Gintellung in die Schul-Mbrheilung ſich melbenden Freiwilligen ſollen wenigfiens 17 Jahre alt fein, 
das 20RE Lebenejahr aber noch nicht vollendet haben, minreftens 5’ 2” (nunmehr mindeſtene 5° 1”) groß, voll: 
fommen gefund und frei von förperlichen Gebrechen fein. Werben fie Behufs ihrer Anmeldung zum Gintritt in 
die Schul» Abtbeitung ärztlich unterfucht, fo brauchen fie, um für einftellungsiäbig erflärt werden ju können, zwar 
nicht ſchon pollkommen felddienſtſähig zu fen, müſſen aber frei von körperlichen Fehlern. Gebrechen und wabr- 
nebmbaren Anlagen * dhronifchen Rranfbeiten fein und nach Maßgabe ihres. Alters fo Präftig und grfund enjdeinen, 
daß fie dit bar Ausſicht gewäßten, bie zum Mblanf ihrer Dienjizeit in die Echul»Abtheilung vollfemmen 
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felddienftbranchbar zu werben, 


9) Er muß fi bei feiner Anfunft in Potsdam reip. Jülich dazu verpflichten, für jebes Jahr bes 
Aufenthalts in einer der Unterofficier-Fchulen, zwei so im ftehenden Heere zu dienen. Außer: 
dem bat derfelbe die geiegliche dreijährige Dienftzeit abzuleiften, worauf jedoch die Dienftzeit in 
den Unterofficier-Schulen angeredmet wird. Es würde ſich demnach beifpielsweife Die Dienft- 
verpflihtung eines Zöglings, der wegen beionders guter Kührung und Ausbildung ſchon nad zwei- 
jährigem Aufenthalt in der Lnterofficier-Echule einem Truppentheil überwielen wird, wie folgt, 
geftalten: Zur Complettirung feiner gefeglichen dreijährigen Dienftzeit noch ein Jahr, für ben 
zweijährigen Aufenthalt in der Unterofficier-Schule vier Jahre, mithin im Ganzen fünf Jahre. 

Er muß mit Schubzeug und Wäfche fo verſehen fein, wie jeder in die Armee eintretende Rekrut. 

Ingleiben mit 2 Thalern, um fih nad feiner Anfunft in der Unterofficier-Schule das nöthige 

Pugzeug ꝛc. beihaffen zu fünnen. 

Behufs Aufnahme in eine der Unterofficier-Schulen bat fib ber Betreffende perſönlich bei bem 

Landwehr-Bataillons-Tommabdo feiner Heimath zu melden. Auch ift eine perfönlide Meldung bei 

dem Commando der Unterofficier- Schulen zu Potsdam und Jülich für diejenigen zuläffig, welde 

fih in Potsdam rein. Jülich oder in der Nähe diefer Orte aufhalten. Der die Aufnahme Nad- 
fuchende hat fi einer Prüfung zu unterwerfen und nahbezeichnete Papiere beizubringen: 
a) ben Taufſchein, 
b) Führungsattefte feiner Ortsobrigfeit umd feiges Lehr- und Brobherrn, 
ce) die Zuftimmung feines Vaters oder Bormundes zum Eintritt in die Unterofficier-Schule, 
beglaubigt durd) die Drtsbehörbe. Diefelbe fann durch die mündliche protocollarifche Erflä- 
rung diefer Perfonen beim Landtwehr-Bataillons- Commando refp. bei dem Kommando ber 
betreffenden Unterofficier-Schule eriegt werden. . a 
ie Zutheilung zu einer ber beiden Unterofficier-Schulen erfolgt Seitend bed Commanbos ber 
nterofficier-Schule zu Potsdam. Es wird hierbei auf die Wuͤnſche der Freimilligen möglichft 

Rüdfiht genommen werben. j 

12) Ih die Prüfung erfolgt, fo hat ber Freimillige einer möglihk baldigen Entfcheidung über feine 
Annahme oder Nichtannahme entgegenzufeben. 

13) Die einberufenen Freiwilligen werben alljährlih nur einmal und zwar fo abgefhidt, daß fie An» 
fangs Detober in Potsdam refp. Jülich eintreffen. 

14) Rerlamationen oder Borftellungen wegen etwaiger Nichteinberufung bleiben unberüdfichtigt. 

15) Die zur Einftellung in die Unterofficier-Schulen für geeignet befundenen Freiwilligen werben burd 
die Landwehr-Bataillons-Commandog, refp. dur das Commando ber Unterofficier-Schule zu Jülich 
dem Commando ber Unterofficier- Schule zu Potsdam zum iften jeden Monats angemeldet und 
zwar mittel des durch bie Frieggminifteriefe Verfügung vom 29. Mai 1844 vorgefhriebenen, für 
jeden Einzelnen anzufertigenden Nationale, dem bas ärztliche Atteft beizufügen if. In dem 
beregten National ift unter „Bemerfungen‘ anzugeben, in welde der beiden Unterofficier-Schulen 
der. Betreffende aufgenommen zu werben wünſcht. Sind feine Freiwilligen anzumelden, fo hat eine 
Vacat⸗Anzeige nicht zu erfolgen. : 

16) Diejenigen Individuen, welde in dem erſten Jahre ihrer Anmeldung wegen Mangel an Baranzen 
nit aufgenommen werden, Fönnen im nächſten Jahre bei wiederholt nachgewieſener Qualification 
erneut zur Aufnahme in Vorſchlag gebracht werben, vorausgefegt, daß fie inzwiſchen das vorftehend 
unter 5. feftgefegte Alter noch nicht überſchritten haben. 

Berlin, den 18. April 1861. 
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Kriegs-Miniſterium. von Roon. 
Vorſtehend abgedruckte Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, welche in die Unterofficier⸗Schulen 
zu Potsdam und Jülich eingeſtellt zu werben wünſchen, werden hierdurch in Verfolg der Bekanntmachung 
vom 25. Januar 1858 (S. 49/50 des Amtsblatts pro 1858) zur öffentichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 5. Juni 1861. Königl. Regierung. er re en 
bemann, 


Silbergehalt der fogenannten Polnifchen Gulden: und Zweiguldenftücke. 


132. Die auf Anordnung bes Herrn Finanz Diinifters in der Königlichen Münze vorgenommene 
Prüfung der in Umlauf befindlichen fogenannten Polnifhen Gulden» und Zweiguldenftüde (4 und 4 Thaler- 
ſtücke) bat ergeben, daß der Silbergehalt derſelben durchſchnittlich beträgt: 
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- 1) bei den Königlich Polnischen } und 4 Thalerftüden-aus ber Zeit von 1766 bis 1786 und zwar: 
a) bei ben 4 "Tpafertüden 9 Ser. 10 Pf., 
b) bei den ! ‚Thalerftüden 4 Sgr. 8 Pf., 
2) bei den Königlih Polniihen 4 und ; Thalerftüden aus ber Zeit, von 1787 bis 1794 und zwar: 
a) bei "den } Thalerftäden 9 Sgr. 3 Pf., 
b) bei den 1 Thalerftüden 4 Sgr. 5 Pf., 
3) bei ben Herzoglich Warſchauiſchen ober Sächſiſch⸗ ichgen 4 und } - Thalerftüden aus der Zeit - 
von 1807 bis 1814 und zwar: 
a) bei ben 4 Thalerfüden 9 Egr. 1, Pf., 
b) bei den 4 Thalerftüden 4 Sgr. 3,» Pf., 
Potsdam, den 7. Zuni 1861. Königl. Regierung. 
Durchichnittse:Marftpreife der Getreide⸗Arten ı. in der Stadt Berlin für den Monat Mai 1861. 
133. Die Durdfhnitis-Marftpreife der verichiebenen Getreide-Arten, der Erbien, der rauhen Kou« 
rage ıc. haben im Monat Mai d. I. auf dem — au an betragen, und zwar: 


für * Scheffel Weizen 3 Thlr. 6 Sgr. 1 MM. 
P » Roggen . ee . 6 
oo. . go e Gerſte 1» 20 ;: 11 =» 
.. ⸗ eine Gerſte 1202—⸗ 

.* . ⸗ Hafer .. 1 # 4 ⸗ 1 ⸗ 
.. Erbſen 2 ⸗ 310 — 
⸗das Schock Stroh Bi ce Be 
s ben Gentner Heu — , 3 - 10 ⸗ 

die Tonne Weißbier bs bb 1 — ⸗ 
s s s  Braunbier . P 4» SS. — ⸗ 
« bad Duart einfachen Kornbranntwein ; — ⸗ 3 — ⸗ 
— s  boppelten Kornbranntwein. — > 6 = — ⸗ 
- ben Gentner Hopfen i 2: 1 =: — ⸗· 


was hierburd zur Öffentlichen |. gebracht w wird. 
Potsdam, den 10. Juni 186 Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


b) welde den Regierungsbezir! Porsbam ausſchließlich betreffen. 
Aurhändigung der Duittungen über eingezablte Domainen» und Fort: Beräußerungs-Gelber. 
134. Die von der biefigen Regierungs- Haupt -Caffe ausgeftellten Duittungen über die im Laufe 
des vierten Quartals 1860 eingezablten Raufgelder für veräußerte Domainen- und Forft-Gegenftände 
find nad erfolgter vorfchriftsmäßiger Befheinigung Seitens der Königlihen Haupt- Verwaltung ber 
Staatsfthulden denjenigen Special-Caffen zugefanbt worden, an welde die Zahlungen geleiftet find, und 
es können diefelben hei Tegteren gegen Rüdgabe ber nterims-Duittungen in Empfang genommen 
werden. Die Quittungen über bie in oberigenannter Zeit zur Ablöfung von Domainen-Abgaben ein- 
ezahlten Gapitalien find in Gemäßheit unferer Amteblatt-Befanntmahung vom 14. November 1851 
* Amtsblatt 1851 Seite 362) den ee Gerichten zur Berichtigung des Hypotbefenbucdes über- , 
fandbt worden. Potsdam, den 7. Juni 1861. 
r Könige. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Fener⸗, Rebens:, Renten-⸗, Musileuers, Sparcaſſen⸗ und Transport⸗Verſicherung. Mgentur-BeRätigung und Mieverlegung, 
135. An Stelle des Kaufmanns Schma zu Ludenwalde, welcher die Agentur der Keuer:, Lebens-, 
Renten», Ausfteuers, Sparcaſſen- und Transport = Berficherun 8: Gefellfihaft „„Thuringia’ zu Erfurt 
niedergelegt hat, ift der Kaufmann Emil Borländer zu Ludenmwalde ald Agent di He Geſellſchaft, 
ferner find der Lehrer Carl Weitling zu Cremmen und der Barbier Schwarze zu Marggrafpieöfe, 
Kreis Beeskow⸗Siorkow, ald Agenten der Franffurter (Feuer-, Lebene-, Transport:) Berfiherungs-Gefell- 
fhaft „Providentia’ zu Kranffurt a. M., der Uhrmacher Albert Scholz zu Wilsnad und der Zimmer- 
meifter 9. Gerndt zu Luckenwalde als Agenten ber Dresdener Feuer: Berfiherungs-Gefellichaft, der 
Poft-Erpebitionss®ehülfe Brendel zu Trebatih, Kreis Beeskow-Storkow, und der Buchbindermeifter 
Walter zu Biefenthal, ald Agenten der Magdeburger FenersBerfiherungs-Gefellihaft, der Maurer» 
meifter B. Schneider zu Prenzlau ald Haupt-Agent der Feuers Berfiherungs-Anftalt der Bayerſchen 


+ 
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Hypothelen⸗ und bank in Münden, der, Gantor Koh zu Ruhlsdorf, Kreis Nieberbarmim, als 
Agent der Schlefifhen Feuer-VerfiherungssGefellihait zu Breslau, innerhalb bes bieffeitigen Regierunge- 
Bezirls und zwar binfichtlih der Immobilien wit der Beihränkung von uns beflätigt worden, baß 
diefelben nur jolhe Immobilien verfihern dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Societäten 
in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen derjelben abhängig gemadt if. 

An Stelle des Kaufmanns Ludwig, früher hier, jegt zu Berlin, welder die Agentur der Allgemeinen 
Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft (für Lebens-Berfiherung) in Berlin niedergelegt hat, if ber Rauf- 
er —— hierſelbſt als Agent dieſer Geſellſchaft für den dieſſeitigen Regierungs-Bezirk von uns 

eſtätigt worden. 
Der Kaufmann H. Thieme in Angermünde Hat die Agentur ber Frankfurter (Feuer-, Lebens, 
Transport) Berfiherungs-Gefellihaft „Providentia‘ zu Franffurt a. M. niedergelegt. 

Der Wunbarzt und Gemeinde-Einnehmer Brauns zu Fehrbellin hat die Agentur ber Leipziger 

Mobiliar-Brandverfiherungs-Banf für Deutſchland niedergelegt. . 

Potsdam, den 5. Juni 1861. Königl. Pegierung. Abtpeilung bed Innern, 

: Offene Amtsviener- und Forſterecutor⸗Stelle. 
136. Die Etelfe eined Amtsdieners und Forft-Erecutors beim Königlichen Nent-Amte Belzig, mit 
welder ein baares Gehalt von 120 Thlr. jährlich, fowie der Bezug von Erecutiond- und Meilengebüpren 
verbunden ift, foll ſofort anderweitig wieber befegt werben. Verſorgungsberechtigte Militairs, melde eine 
Caution von 75 Thlr. beftellen fönnen und auf gedachte Stelle reflectiren, wollen fi unter Einreichung ihrer 
Zeugnifle, des Eivilverforgungsicheines und eines ärztlichen Atteftes über ihren Gefundpeitszifftand bie zum 
15. Juli d. 3. bei der unterzei'hneten Regierung melden. Potsdam, den 10. Juni 1861. . 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmachung der Königlichen Ober:-Pofl-Direction zu Berlin. 
x Pico Rabweifung 
der im Zeitraum von I. Januar bis ult. März d. 3. bei der Ober-Poft-Direction in Berlin 
eingegangenen unbeftellbaren Paderfendungen. 


























— Ange⸗ Zur Poſi 
Gegen⸗ er ebener 1... le; Name 
a] ka]: ern [Mit] Sigmatur. | gegeben | yes Abfenbers, 
. a. Thir. Sa Vi.|Dfd. Beh, 
1j1 Kiſte Durtler 
2] 1 Padet| Tettenborn 
3/1 Padet Bohl 





1 Padet Heinze Fürſtenwalde r: * 10. 0 Augufte Kufahl. 
5.1 Dadel Knudig Hannover h J. K. > ‚601 nicht genannt. 
Breslau R i 











61 Vader Wurm 
711 Kifte Schleie Gotha —i—|—]12| 20 nicht genannt, 
1 Padet Arndt Stralfund’? ——— 3 2W. A. H, Bank, 
gi Wade Filher 1 NeuRuppin I——-t- 91 P. F. la Rudolph. 
10) 1 Dadetl Kyewska Nimes — —12 — H. M. K.| do. | — | nidt genannt. 


Die unbekannten Eigentbümer der vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfang: 
nahme berfelben fpäteftend innerhalb A Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwärtiger DBefannt- 
madung an gerednet, bei der hiefigen Ober-Poſt-Direction fid) zu melden, wibrigenfalld der Inhalt 
der Padete zum Beften der Poft-Armen-Gafle öffentlich verfteigert werden wird. 

Berlin, den 8. Juni 1861. Der Dber-Poft-Direstor Schulze. 


Berpordnungen und Befanntmachungen des Königlichen Rammergerichts. 
Die Depoſttion von Ablöfunge-Gapitalien für Lehn: und Fiveicommißs@äter. 
4. Wach einer Befimmung bes Herrn Jufiz-Minifters und nad dem Antrage ber Königlichen Generals 
Commiſſion für die Kurmarf Brandenburg hierfelbft follen diejenigen biejegt unter unferer B 
im Devofitorio des biefigen Stadtgerichts aufbewahrten, für Lehn- und Fideicommißgüter gewährten 
Ablöſungs-Capitalien, welche uns nicht bereits als Lehn- oder Fideicommiß- Stamm zur 
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eigenen Verwaltung von ber Koöniglichen Genexal⸗Commiſſion überwieſen worden find, wieder ben Kreis 
gerichten, welche das Hypothelenbuch über die berechtigten Lehn- und Fideicommißgüter führen, überſandt 
werden. Die Rreisgerichte unfered Departements werden hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß ges 
fegt, daß ihnen dieſe Maffen zur ferneren eigenen Berwaltung mit den Acten fuccefjive zugeben werben. 
Berlin, den 29. Mai 1861. Königl. Kammergericht. 


Belanutmarhungen des Köninlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Feuer: Berfiherung. Agentur Bejlätigung. j - 
164. Die Gültigkeit der dem Eommiffiongwaarenhändler Glünicke dieffeits ertheilten Beftätigung 
als Agent ber Leipziger Feuer-Berfiherungs-Anftalt ift im Einverftändniß mit der Königlichen Regierung - 
au Potsdam auf ben —— Ta berjelben ausgedehnt worden. . . 
Berlin, den 19. Mai 1861. Königl. Poligei-Prafivium. Freiherr von Zeblig. 
Geyer, Berfiherung. Anentur:Belätigung. 
165. Der Materialwaarenhändler Wilhelm Guſtav Pafchen, auf dem Gefundbrunnen, ift ald Agent 
der Berlinischen Feuer-Berfiherungs-Anftalt für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt morben. 
Berlin, den 25. Mai 1861. Königl. Gofigei-Präfibium. Freiherr von Zedlitz. 
Feuers Berſicherung. Wogertur-Beflätigung. 
166. Der dem Kaufmann Morig Ferdinand Wolff bierfelbft, ald Agenten der Schlefifhen Feuer: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft ertheilten Befätigungs-Urfunde vom 28. Juli 1857 iſt im Einverftändnig mit 
der Königlichen Regierung zu Potsdam auch Gültigfeit für den Verwaltungs-Bezirk diefer nis Bor mit 
der dur die Allerhöhfte Ordre vom 2. Juli 1859 Hinfichtlih der Berfiherung von Immobilien ge— 
botenen Beihränfung verliehen worben. | 
Berlin, den 25. Mai 1861. Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlig. 
’ Bewer-Berficherung. Agentur:Beflätigung. 
167. Der dem KanzleisAffiftenten Adolph Lindlahr dieffeitd ertbeilten Beftätigung ald Agent ber 
Dresdener Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft ift im Einverftändnig mit der Königlichen Regierung zu Pots- 
dam Gültigkeit für den Verwaltungs-Bezirk berfelben verliehen morben. _ 
Berlin, den 1. Juni 1861. Königk. Poligei-Prafivium. Freiherr von Zedlig. 
Lehens-Berfiherung. Agentur: Beflätigung. 
18% Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Earl Kohle hierſelbſt, ift ald Agent der „Alhert“ Lebens— 
erfiherungs-Gefellihaft in London, für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 27. Mai 4861. Königl. PolizeisPräfibium. Freiherr von Zeblig. 
See⸗Aſſecuranz. Agentur:Befätigung. i 
169. Der Kaufnann Earl Ferdinand Janſen Hierfelbft, ift als General- Agent der Preußiſchen See- 
Affesuranz- Compagnie zu Stettin für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beflätigt worden. i 
Berlin, den 29. Mai 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zedlitz. 
Feuer⸗Verſichetung. Agentur⸗Niederlegung. 
170. Der Kaufmann Dito Johann Herrmann Wigankow, bat bie ibm Seitens ber Deutſchen 
Beuer-Berfiherungd-Actien-Gefellfchaft zu Berlin übertragen geweſene Agentur niebergelegt. 
Berlin, den 34. Mai 1861. Königl. Polizei-Präfidium. . Freiherr von Zeblig. 
Fener-Berfiherung. Agentur⸗Niederlezung. 
171. Der Kaufmann Carl Wihmann bierfelbfi, hat die ihm Seitens ber Feuer: Berfiherunge- 
Anfalt der Bayerihen Hypothefen- und Wedjelbank in Münden übertragen geweſene Agentur nieber« 
gelegt. Berlin, ben 1. * 1861. * Königl. Polizei-Bräftdium. Lüdemann. 
Feuer⸗ Verſicherung. Agentur. Riederlegung. 
472. Der Kaufmann Wilhelm Robert Scheibler hierfelbft hat die ihm von ber Deutfchen Feuer⸗ 
Berfiherungs-Actien-Gefellihaft zu Berlin übertragen geweiene General-Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 5. Juni 1861. Königl. Poligei-Präfibium. Luͤdemann. 
j Feuer, Lebens: und Zransporis» Berficherung. : AgemtursMieberlegung. 
173. Der Herr Friedrich Earl Dietrich, hat bie ihm von ber Frankfurter Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft „Providentia” übertragen geweſene Agentur niedergelegt. 
| Derlin, ben 27. Mai 1861. .  Königl, Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr yon Zeblig. 


188 
Lebens: Berficherung,, Agentur Riederlegung. 

174. Der Kaufmann Friedrih Hermann Timme bierfelbft, hat die ihm Seitens der Lebens⸗ Ver⸗ 
ficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin übertragen geweiene Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 6. Juni 1861. Königl. Polizei-Prafidium. Im Auftrage: von Binter. 
Lebens Berfichernng- Renten: und GapitalsBerficherung. Agentur Beftätigung. 

175. Der Kafmann Bogislav Wilhelm Risleben hierſelbſt, ift als Agent ber Berlinifchen Lebens⸗ 
Berfiherungs-Gefellihaft und der Berlinifchen Renten- und Eapital- Berfiherungs-Banf für ben engeren 

Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 
Berlin, den 29. Mai 1861. Königl. PolizeisPräfibium. Freiherr von Zedtig. 


Befanntmadbung. 
Denjenigen Rentepflihtigen, welche ihre an bie Mentenbanf zu entrichtenden Renten mit dem 

31. März d. J. durd Capitalzahlung ganz oder theilweiſe abgelöſet haben, wird hierdurch en 

gemacht, er die von und in Gemäßheit bes $ 27 des Rentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 zu 

ertheilenden Entlaftungs-Duittungen bier ausgefertigt und bie legteren den betreffenden Kreis-Caffen 
zugefandt mworben find, um fie, infoweit fie die Ablöfung voller Renten betreffen, den zuſtändigen Ge— 
richten Behufs Löihung des Bermerfs der Nentenpflichtigfeit im Hypothekenbuche und demnächſtiger 

Ausreihung zuzuftellen, in Källen der Ablöfung von TheilsRenten dagegen den Reluenten unmittelbar 

auszuhändigen. Berlin, den 29. Mai 1861. 

i Königl. Direstion ber Nentenbanf für bie Provinz a. 
Heyder. 
Patent⸗Ertheilung 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N" 136 vom 8. Juni 1861.) 

"Dem Königlichen Baumeifter A. Mards zu Magdeburg ift unter dem 4. Juli 1861 ein Patent 
auf einen Dfen zum Berbrennen ber bei der Spiritusbrennerei aus Rübenmelaffe gewonnenen 
Schlempe in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung, 
und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu erg 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Patent-Aufhebung 
(Auszug aus dem goniglich Re Staatö-Anzeiger er 136 vom 8: Juni 1861.) 
Das den Mafchinen-Fabricanten F. W. Thiele und Schmidt zu Berlin unter dem 24. Mär 
1860 ertheilte Patent 
auf eine Ehenille-Schneidemafcine . * 


iſt aufgehoben. 
BPerfonaldronmit. ’ 

Der bisherige Kammergerichts-Affefior Graf Sud Friebrih Dito von Bredow⸗Liepe ift mittelft 
Allerh. Ordre vom 13. Mai d. J. zum Landrath des Wethavelländifgien Kreifes ernannt worden. 

Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Dscar Ferdinand Heinrih Killiſch, Mar Philip, 
Franz Carl Ludwig Wilhelm Windel und Julius Heinrih Thaddeus Rabusfe, zu Berlin, find ale 
practifhe Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt motben. 

Der Candidat der Pharmacie Ferdinand Wilhelm Nitter zu Berlin ift als Apotheker in den König- 
lichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Rabweifung - 
der im una Mai 1861 im Departement bed Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal— » Beränderungen. 
I. Michter. Der bisherige Kreisrihter Bergmann in Dranienburg ift vom 1. Juli 1861 ab zum 
Rechts⸗Anwalt bei dem Kreisgeridht in Spandau mit ber Anmweifung des Wohnfiges bajelbft- 
und zum Notar im Departement des Kammergerichts ernannt. ı 
1. ———— Der Rechts-⸗-Anwalt und Notar Subenrauch zu Cüſtrin iſt vom 10 Mai 
d. 3. ab unter Verleipung bed Notariats im Departement des Kammergerichts an das Kreis⸗ 
gericht in Berlin mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Berlin verſetzt worden. 
IM. Gerichtö-Affefforen. Der Gerihtö-Affeffor Ernft Rudolph Martius if ans dem Departement 
des Appellationsgerihts zu Naumburg in das des Kammergerichts verfegt. Der Gerihts-Affeflor 
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Earl Hugo Edmund Benno Schramfe ifi aus dem Departement des Appellationdgerichts zu 
Franffurt a. d. D. in das bes Kammergerichts verjegt. Der Gerihts-Affeffor Guftav Ludwig 
Franz Theremin if aus dem Departement bed KRammergerichtö in das des Appellationd- 
Gerihts zu Glogau verfept. Der Gericts-Affeffor Sahm ift aus dem Departement bed 
Rammergerichts- in dad bes Appellationsgerichts zu Infterburg verlegt. Der Gerichte-Affeffor 
Carl Guftav Puhlmann ift zum Garnifon-Aubiteur in Eofel ernannt. 

Zu Gerihts-Affefforen find ernannt: die Kammergerihts-Neferendarien Albreht Michael 
Poll, Georg Friebrid Ludwig Auguft von Heydebred, Dito Ferdinand Wilhelm Liba, 
Meyer Levi, Dr. juris Carl Eduard Ernft Albrecht Altmann, Hermann Knövenagel, 
Rudolph Franz Bernhardt Schmidt, Heinrich Chriftopp Morig Hermann Sethe. 

IV, Meferendarien. Der Referendarius Dr. juris Johann Emil Otto Bohlmann ift aus bem 
Departement bed Appellationsgerichts zu Bromberg in das des Kammergerichts verlegt. Der 
Referendarius Albert Edmund Jacob Franz if aus dem Departement bes Appellationsgerichts 
zu Stettin in das bed KRammergerichts verſetzt, ebenfo der Referendar Carl Johann Felir 
Paulitzki aus dem Departement des Juſtiz-Senats zu GEhrenbreitenftein. Dem Referendar 
Rudolph Maria Ignatz von Brandt ift Behufs Ueberganges zur Verwaltung die Entlaffung 
aus dem Juftigdienft eriheilt worden, ebenfo dem Referendar Arnold Nieberding. - - 

Zu Kammergerihtö-Referendarien find ernannt die Auscultatoren Johann Ehriftian Friedrich 
Ballmann, Ludwig Walther Bühtemann, Emil Auguf Friedrih Lehmann, Emil 
Alerander Felir Dppert, Johann Sigismund Marimilian Stappenbed, Georg Paul 
Andreas Humbert. Der Referendar Friedrih Wilpelm Pochhammer ift geftorben. 

V. Auseultatoren. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts-Candidaten-Franz Felir Carl Cäſar 

Ang, Benno Michael Gregor Großpietſch, Franz Carl Emanuel Galli, Engelbert Adolph 

Alerander Spanfen, Heinrih-Wilhelm Wernede, George Friedrich Guſtav Eduard Woywod, 

Friedrich Wilpelm Raabe, Carl Morig Schubartb, Eduard Oscar Neigenftein, Peter 

ZJohann Hubert Eich, Peter Hubert Cornelius Eich, Earl Albert Emil vonHeidebred, 

Eugen Reihbelm, Georg Albert Hermann Jaedel, Dr. juris Earl Friedrich Johann 

Nerenz, Carl Georg Leopold Graf von Harrad. 


Im Laufe ded Monats Juni d. J. find im Bezirfe der Königlichen Dber-Poft-Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: r 
Angeſtellt find: ver Pofterpeditions-Gehilfe Franzfy und der invalide Sergeant Wollſchläger 
’ als Pofterpedienten bei dem Eifenbahn-Pofl-Amte A? 1 und 2, veip. bei dem Zeitungs-Comtoir 
bierfelbfl, der invalide Schugmann Bergin und ber invalide Gefreite Witzke ald Boten bei 
dem Hof-Poft-Amte, beziehungsweiſe bei dem Eiſenbahn-Poſt-Amte AF 4 hierſelbſt. 
Ernannt ift: der Pacbote Runge zum Botenmeifter bei dem Zeitungs-Comtoir. 
enfionirt find: der Pofterpedient Gutzeit und ber Briefträger Lüder. j 
eftorben find: der Pofterpedient Kretihmar, der Briefträger Meden und der Hof-PoR-Amtd- 
Bote Heinemann. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. Der Schulze Dümden zu Hohen-Görsborf ift zum Stellvertreter 
des Feuerlöfh-Commiffarius für den Gten Bezirf und der Herr v. Thümen zu Gräfendorf zum Stell« 
vertreter bed FeuerlöfhsCommiffarius für den Tten Bezirk des YüterbogsLudenwalder Kreifes gewählt 
und find diefe Wahlen bieffeits beftätigt worden. 

Feuerlöfh-Commiffarien. Im Teltowſchen Kreife find: der bisherige Stellvertreter bes Feuerlöſch⸗ 
Commiſſarius für den VI. Bezirk, Lehnihulze Zimmermann zu Wend. Willmersborf als Feuerlöfch- 
Eommiffarius deffelben Bezirks und als Bertreter des ıc. Zimmermann der Amtmann Hecht dafelbft, 
der Lehnſchulze Kettlig zu Töpchin in Stelle des verzogenen Herrn von Kröcher ald Stellvertreter bes . 
Feuerlöfh-Commiffarius im X. Bezirk und in Stelle des verzogenen Lieutenants Seibel zu Dabenborf, 
der Wirthſchafts⸗Juſpector Bendupn zu Gr. Machnow als Stellvertreter des Feuerlöſch-Commiſſarius 
für den VII. Bezirf gemählt und find diefe Wahlen bieffeits beftätigt morben. 


Dem Predigtamts-Eandidaten Albert Minglaff zu Berlin ift die Erfaubniß ertheilt worben, 
Stellen ale Hauslehrer im diefleitigen Regierunge-Bezirfe anzunehmen. 
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. Nachweifung 
der im Monat Mai 1861 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement bes Kammergerichts. 

Stadt Berlim 1) der Käbrifbefiger Deblmann als Ifter Schiedbemannsd- Stellvertreter für 
ben Jerufalemer Straßen-Bezirf Nr. 45, 2) ber Buchdruckerei-Faetor Berner ald Schiedsmann für 
Den Eöthener Straßen-Bezirf Nr. 48D, 3) der Klempnermeifter Peters als 2ter Schiebsmannd- 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am A. Mai 1861; 4) der Armen-Eommiflarius- 
Vorſteher Spiller als Iſter Schiedsmannd- Stellvertreter für den Anhaltfchen Ther-Bezirf Nr. A8B, 
verpflichtet am 11. Mai 1861; 5) der Hiftorienmaler Nerenz als Schiedsmann für den Kreisgerichts— 
Bezirk Nr. 50, 6) der Stabtverordnete 9. Kunowski als Ifter Schiebdmanne-Stellvertreter für ben- 
felben Bezirk, 7) der NRentier Moeller ald 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle 
drei. verpflichtet am 4. Mai 1861; 8) der Weinhändler Waechter als Schiedsmann für ben Veipziger 
- Straßen-Bezirf Nr. 52, verpflichtet am 11. Mat 1861; 9) der Kaufmann Müller als ter Echiebemannt- 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, 10) der Rentier Bathow ald Schiebsmann für den Friedrich— 
Wilhelms⸗Gymnaſien-Bezirk Nr. 56, 11) der Kaufmann Jüngel ald Ifter Schiedemanns-Stellvertreter 
für den Louiſenflädtſchen Kirch-Bezirk Nr. 69, 12) der Apothefenbefiger Kade als Ifter Schiedsmans— 
Stellvertreter für den Waflertbor-Bezirf Nr. 73, 13) der Yanquier Saling als Schiedsmann für den 
Haakſchen Marft-Bezirf Nr. 82, 14) der Kaufmann Fähndrich als Ifter Schiedsmannd-Steflvertreter 
für denfelben Bezirk, alle ſechs verpflichtet am 4. Mai 1861; 15) der Etabtgerihts- Serretair Groß 
als Schiebsmann für den Könige-Thor-Bezirf Nr. 914, verpflichtet am 11. Mai 1861; 16) der Ge- 
beimes Kanzlei» Seeretair Thauß als Ifter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denſelben Bezirk, ver- 
pflihtet am 4. Mai’1861; 17) der Todtengräber Pfeiffer als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für 
denfelben, Bezirk, verpflichtet am 11. Mai 1861; 18) der Lorterie-Einnebmer Friedmann ale 2ter 
. Schiedemannd - Stellvertreter für den Kirchenſtraße- und Domkirchhof-Bezirk Nr. 92 und 93, 19) der 
Tehnifer Rohlig ale Schiedsmann für den Landöberger Etrafen-Bezirf Nr. 95, 20) der Kaufmann 
Joſt ald ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 4. Mai 1861; 
21) der Kaufmann und Kabrikbefiger Kelch als Schiedsmann für den Rathsholzmarkt-Bezirk Nr. 100, , 
verpflichtet am 11. Mai 1661. # 

Beestow:Storfowfche Kreis. 22) der Wundarzt Müller zu Buchholz als Ifer Schieds⸗ 
manne-Stellvertreter für die Stadt Buchholz, 23) der Kaufmann Mai dafelbft als 2ter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für denjelben Bezirk, beide verpflichtet am 14. Mai 1861; 24) der Gaſtwirth Ulrich 
zu Kehrigk ald Schiedsmann für den bten ländlichen Bezirk, verpflidtet am 10. April 1861; 25) ber 
Rittergutöbefiger v. Nordensfjöld zu Birfholz als Schiedsmann für ben Tten ländlichen Bezirk, ver 
pflichtet am 22. April_1861. ; . 

Templinfche Rreis. - 26) Der Tiihlermeifter Debn zu Gerswalde als Schiedsmann für den 
5ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 24. Mai 1861. ET 

Wefthavelländifche Kreis. Stabt Brandenburg. 27) Der Lederfabrifant Spitta als Schieds- 
mann für den St. Gotthard-Bezirf, 28) der Tifhlermeifter Ribbach als Ifter Schiedsmanns- Stell 
vertreter für denfelben Bezirf, 29) der Schiffsbaumeiſter Kutzbach als Schiedsmann für den Alt- 
ſtädtſchen Marft-Bezirf, 30) der Stabtratb Schwinning ald Schiedsmann für den Neuftädtfchen 
Marft:Bezirf, 31) der Seifenfiedermeifter Geride als 1ſter Schiebsmannd-Etellvertreter für denfelben 
Bezirk, 32) der Kaufmann Lent ald 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Bezirf, 33) der 
FKabrifbefiger Krummiede ald Schiedsmann für den Et. Pauli-Bezirk, 34) der Kaufmann Kraufe 
als Schiedemann für den St. Annen Bezirk, 35) der Bädermeifter Merten als Schiedsmann für ben 
St. Catharinen- Bezirk, 36) der Apothefer Schoene als Schiedsmann für den Neuen Thor: Bezirf, 
alle zehn verpflichtet am 25. April 1861. 

Zauch-Belzgigfche Kreis. 37) Der Kaufmann Fleiſchhauer zu Treuenbriegen als Schiede 
mann für die Stadt Treuenbriegen, 2ten Schiebemanns-Bezirfs, 38) der Kaufmann Jaenide däſelbſt 
als Iſter Schiedsmanns ⸗Stellvertreter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 29. April 1861. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt vom der Königlihen Regierung zu Potedam. 
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Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das 20fte Stüd,der Geleg- Sammlung für die Königlichen‘ Preußiſchen Staatep enthält: 


Ne 5382. Geſetz, betreffend die Forterhebung eines Zufchlags zur claffifieirten Einfommenfteuer, zur 
Klaffenfleuer und zur Mahl: und Schladtfteuer. Vom 10. Juni 1861. 


NE 5383. Privilegium, die Emiffion von Partial-Obligationen über die von dem Fürften zu Solme- 
Braünfels bei dem Banfhaufe Gebrüder Bethmann zu Franffurt a. M. rontrabirte Anleihe 
betreffend. Vom 15. April 1861. 


NE 5384. Allerhöhfter Erlaß vom 6. Mai 1861, betreffend die Verleihung ber fiscalifhen Borrechte 
an den Fürften von Pleß für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee von Kobier im 
Kreiie Pleß, des Regierungs-Bezirks Oppeln, nah Emanuelöfegen und bis zur Beutbhener 
Kreisgrenze in der Richtung auf Kattowig. J 

NE 5385. Allerhöchſter Erlaß vom 27. Mai 1861, betreffend die Ertheilung des Expropriationsrechts 
für die von Altenbefen über Hörter bis zur Landesgrenze bei Holzminden zu erbauende Eifenbahn. 


Re 5286. Allerhöchſter Erlaß vom 27. Mai 1861, betreffend einige Abänderungen der Allerhöchſten 
Ordre vom 5. Detober 1846, wegen Einrichtung eines oberen Schiebögerihtes in Berlin zur 
Entiheidung aller Streitigfeiten in NRennangelegenheiten in zweiter und letzter Inſtanz. 


N 5387. Befanntmahung des Allerhöchſten Erlaffes vom 22. Mai 1861, betreffend die Abänderungen 
° der Artifel A, 6, 15, 34 und 43 bes Statuts der ActienSefellihaft für Rheiniihen Bergwerks⸗ 

und Rupferhüttenbetrieb zu Cöͤln. Vom 1. Juni 1861. 
N? 5388. Privilegium für die Breslau- Ehweidnig- Freiburger Eifenbapns» Gefellihaft zur Ausgabe 
von 800,000 Thlrn. auf den Inhaber Tautender Prioritäts-Obligationen. Vom 3. Juni 1561. 


Berordnungen und Berfanntmachungen der Röniglichen Regierung: 
b) melde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Körordnung für den Zauch:Belzigfchen Kreis. i 
138.- Auf Grund der $$ 11 und 12 des Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1850 wird für den Umfang des Zauch-Belzigſchen Kreiſes nachſtehende Körordnung, welche mit dem 
1. Januar 1862 in Kraft tritt, erlaſſen. P 


$ 1. Privatperfonen, welche im Zauch-Belzigſchen Kreife einen oder mehrere Hengfte zur 
Bededung fremder Etuten der öffentlihen Benugung überlaffen wollen, haben dieſe ihre Abficht zuvor 
unter Einfendung eines vollftändigen Nationals jedes Hengfted (nad dem anliegenden Schema) unter 
Bezeichnung des Etandorts, fo wie gleichzeitiger Angabe des Dedpreifes — ben fie feflzubalten ver— 
ze find — dem Landrath des Kreiſes Behufs der nöthigen öffentlihen Bekanntmachung und eben 
o jede dieſerhalb beabſichtigte Veränderung rechtzeitig ſchriftlich anzuzeigen. 

Die Bebeckung der Stuten im Umherziehen zu betreiben, wirb hiermit gänzlich verboten. 

$ 2. Alle PrivatsHengfte, welde Behufs der Bededung von Stuten anderer Eigenthümer der 
Öffentlichen Benugung, und zwar gegen Entrichtung eines Deckgeldes von weniger ald Einem Louisd'or 
oder eine biefem Sage entiprechende Vergütigung durch Naturalien überlafien werben, müflen dem jähr- 
ich im Monat Februar in Belzig, Beelitz und Lehnin zufammentretenden Schau-Amte vprgeführt werben, 
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8 3. Das Schau⸗Amt beſteht für die naͤchſten drei Jahre aus: 
1) dem Kreis⸗Landrathe, 
2) dem Rittmeiſter von Rochow zu Reckahn, . 
3) dem Kreisihulgen Wride zu Lodto und 
4) einem ber Kreis-Thierärzte Lehnhardt zu Belzig und Dominid zu Brandenburg, melde legteren 
® Beide alternativ, je nach der Nähe des Körortes ($ 2) von ihrem Wohnorte ald Sahverftändige 
fungiren, 
In Behinderungsfällen treten für bie unter 2 und 3 genannten Mitglieder ein: 
1) der Rittergutsbefiger Leo zu Dahnsdorf, 
2) ber Kreisſchulze Mahlow zu Kaehnsdorf. : 
Bon den ad A Genannten wird event. der Eine für den Anbern als Stellvertreter zugezogen. 
Das Schatt-Amt fteht, unter Leitung des Landraths, welcher daffelbe zufammenberuft und bei der 
Ausführung des Schaugeſchäfts präfidirt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet bie Stimme des Vorfigenden, 
in Behinderungsfällen übernimmt einer der Kreis-Deputirten bie Vertretung bed Landraths. 
Außerorbentlihe Berfammlungen ded Schau-Amts Fünnen auf Antrag und auf Koften eines aber 
mehrerer Hengfibefiger angefegt werben. (conf. $ 8.) 


$ A Das Ehau-Amt hat ald Beihäler nur folhe Hengfte zugulaffen, welche nad feinem 
Urtbeile nit nur felbft zu braudbaren Reit» oder Zugpferden geeignet, dabei — ber Dertlichfeit 
angemeffen — genügend groß und vollfommen gefund find, ſondern auch gute Kohlen erwarten laſſen. 
Nicht zuzulaffen find ſolche Beſchäler, welche Epuren anftedender Kranfpeit zeigen oder mit Spath, 
Haſenhacke, Scaale, Augenfehlern, Koffer, Dämpfigfeit und Fallſucht, oder mit anderen erheblichen 
Mängeln behaftet find. Auch müflen die vorzuführenden Beſchäler wenigſtens vier Jahre alt jein. 
$ 5. Die Refultate der Prüfungen des Schau-Amies werden in eine tabellarifdhe Ueberſicht 
eingetragen, in melde der Name bed Eigenthümers des vorgeführten Hengſtes, deſſen Aufenthaltsort, 
der Name des Beihälers, deſſen Alter, Größe, Rage, Farbe, Abzeichen, in beftimmten Rubrifen genau 
verzeichnet fein müffen. | 
In einer befonderen Rubrif wirb der Beſchluß des Schau-Amtes über bie Tüchtigfeit deö Beihälers- 
mit genauer Bezeichnung feiner Eigenfhaften vermerft. B 


8 6. Die Beſchlüſſe des Schau Amtes entfheiden unbedingt über die Zuläffigfeit der Be— 
nugung ber vorgeführten Beſchäler. Werden biefelben ald untauglich verworfen, fo ift ihre Beriwendung 
für den vorbezeichneten Zweck bis zur etwanigen Abänderung des Beſchluſſes unterfagt. Ueber die 
tauglich befundenen Beihäler wird dem Eigenthümer ein zur Bedeckung von Stuten anderer Befiger 
gültiger Erlaubnißſchein ertbeilt, in welcher aus der nah $ 5 aufzuftellenden tabellariſchen Ueberficht 
die erforderlihen Nachrichten mit aufzunehmen find. Ohne einen folden Erlaubnißfchein ift die vor- 
bezeichnete Verwendung eines Beſchaͤlers nicht geftattet. ’ 5 

$ 7. Diejenigen Hengfte, welde vom Schau-Amte für taugli befunden worden find, müſſen 
auf Verlangen des Tegteren, unter Borlegung des Erlanbnißſcheins, zu jeder Zeit von Neuem vorgeführt 
und unterfucht werden, um zu erforfhen, ob fie etwa im Laufe der Zeit mangelhaft und zur Zucht 
unbrauchbar geworden find. Stellt ſich dies bei der neuen Beſichtigimg heraus, fo wird dem Befiger 
"der Erlaubnißfchein abgenommen, im entgegengefegten Kalle aber derſelbe nur mit einem, der flatt- 
gefundenen Beſichtigung entſprechenden Vermerke verſehen. 

S§ 8. Die Koſten, welche durch die Ausführung ber Körordnung entſtehen, werden einftweilen 
vom Kreiſe getragen. Für außerordentliche Verſammlungen des Schau-Amtes ıc. fallen dagegen bie 
Koßſſen den betheiligten Hengſtbeſitzern zur Laſt. (conf. $ 3.) 

$ 9. Altjäprlih vor dem Beginn der eigentlichen Dedzeit, fpätefiens bis Ende December, 
bat ber Landrath ein Verzeichniß aller in feinem Kreife in Wirkfamfeit tretenden Beihäl-Stationen 
(nad dem anfiegenden Schema B.) dur das Kreisblatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Die 
Belanntmahung der im Februar 1862 geförten Hengfte durch das Kreisblatt erfolgt bis fpäteftend ben 
15. Mat 1862, Es find daher in dies Berzeichniß fowohl bie angemeldeten, der Körimg nicht unter» 
worfenen, als auch die nach erfolgter Körung für brauchbar erachteten Privas-Befchäler aufzunehmen, 
damit die nothwendige polizeiliche Beauffichtigung einen ſichern Anhalt gewinne. 
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$ 10. Alle diejenigen Perfonen, welche hiernach einen oder mehrere Hengſte ald Beichäler ber 
öffentlichen Benugung überlaflen und Beihäl-Stationen etabliren, find verbunden, über bie Stuten, 
melde fie durch ihre Hengſte bededen laſſen, Beihäl-Regifter zu führen und den Eigenthümern ber 
bederften. Stuten auf Erfordern Sprungzettel zu verabreichen. z : 
$ 11. Lebertretungen der Vorſchriften diefer Körorbnung werben für jeden einzelnen Contra— 


ventionsfall mit einer Strafe von Drei bis Zehn Thalern geahndet. 
Potsdam, den & Juni 1861. j Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


A. Schema zu einem Anmelde: Zettel. 6 1.) 


Name National 
des des Stations-Drt. | Bemerkungen. 
Befigerse. HSengfes. 


B. Schema zu einer Nachweifung - 
im Jahre 18 etablirten 


der im Kreiſe ’ 
Privat-Befhäl-Stationen. ($ 9.) 


* Ort e National Beft- 
— der — des Lens Bemerfungen 
= r * e 
5 | Beihäl-Station. — Privat-Beſchälers. Er. 
{ N. N, N. braun, ohne Abzeichen, 5 ift gefört. 
5 Fuß 3 Zoll groß, 
5 Jahre alt. 
2 N. N. N. Rothſchimmel, 5 Fuß 4 ift gefört. 


4 Zoll groß, 6 Jahre, 
alt. 





Bener:, Rebend:, Menten-, Autfleuers, Sparcaflen: und Zransport: Berfigerung. Agentur Beflätigung. 


139. Der Kaufmann Brettfchneider zu Schwedt ift ald Agent ber Feuers, Lebens», Nenten-, 
Ausfteuer:, Sparcaffens und Transport-Berfiherungs-Gefellfihaft „Tihuringia” zu Erfurt, der Sattler- 
meifter Strebel zu Steinfurth, Kreis Oberbarnim, ald Agent der Berfinifhen Reuer-Berfiherungs- 
Anfalt und der Wundarzt I. Claſſe Ka eſtner zu Trebbin als Agent der Dresdener Feuer-Verſicherungs⸗ 
Gefellihaft innerhalb des dieffeitigen Regierungs-Bezirfs und zwar hinfihtlih der Immobilien mit der 
Beihränkung von und beftätigt worden, daß diefelben nur jolhe Immobilien verfihern dürfen, deren 
Aufnahme den betreffenden öffentlichen Sorietäten in ihren Reglemente unterfagt oder von dem Ermeſſen 


derielben abhängig gemadt iſt. 


* 
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Der Amtmann Bormann zu Krausnick, Kreis Beeskow⸗Storkow, iſt als Special-Director (Agent) 
der Mobiliar-Brandſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Brandenburg a. d. H., im Einverſtändniß mist 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. D. für den dieſſeitigen und den Regierungs-Bezirk Frankfurt a. O. 
von ung beftätigt worden. Potsdam, den 11. Juni 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Hagel-Beriherung. Agentur: Befätigung und Mieberlezung. 


140. An Stelle des Schornfteinfegermaifters Stödel zu Bieſenthal, welder die Agentur ber 
Magdeburger Hagel-Berfiherungs -Gejellichaft. niedergelegt hat, ift der Buchbindermeifter Walter zu 
Biefentbal als Agent diefer Gefellfchaft, an Stelle des Commiſſionairs Iffland jegt zu Berlin, ber frühere 
Admiriftrator Schweiger zu Freienwalde a. d. D., ale —* der — ig re pur für 
Feldfrüchte „Germania“ zu Berlin, ferner find der Pof-Erpebitione-Behülfe Brendel zu Trebatfch, 
Kreis Beesfow-Storfow, ald Agent berfelben Gefellfhaft, der Cantor Koch zu Ruhlsdorf, Kreis 
Niederbarnim, und ber Kämmerer Ratzlow zu Lychen als Agenten der Hagelihäden-Berfiherungs- 
Gefellihaft zu Erfurt von ung beftätigt worden. 
Potsdam, den 14. Juni 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


‘Lebens: und Penfions-Berfiherung. Agentur-Beflätigung und Nieverlegung. 


141.- Un Stelle des Apotbefers Schulge zu Perleberg, welcher die Agentur ber Teipziger Lebens: 
BVerfiherungs-Gefellfhaft niedergelegt hat, ift der Serretair Mathies zu Perleberg als Agent dieſer 
Gefellichaft, ferner ift der Kaufmann Simon Löwen zu Brandenburg, ald Agent der Großbritannifchen 
gegenfeitigen Vebend =» Berfiherungs- Gefellfhaft zu Londen und der Glaffenfteuer-Einnehmer Ferdinand 
Lehmann zu Yüterbog ald Agent der Lebens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft „Janus“ zu 
Hamburg, für ben diefleitigen Regierungsbezirf von und beftätigt worden. 

Potsdam, den 11. Juni 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Ergebniß der Aiıchem-Gollecte an ben Gebenltagen ver Schlachten bei Leipzig, Paris und Belle-Alliance. 


142. Unter Bezugnahme auf unfere Amtshlatts-Befanntmahung vom 18. Mai v. 3. (Amtsblatt 
1860 Seite 184) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif, daß bei der an den Gedenktagen ber 
Schlachten bei Leipzig, Paris und Belle- Alliance abgehaltenen Kirchen-Collecte im Jahre 1860 im 
Regierungs» Bezirke Potsdam 677 Thlr. 11 Sgr. eingefommen find.. Diefe Collertengelber find unter 
Hinzurehnung der aus dem Vorjahre noch verbliebenen Beftände ꝛc. mit: 

24 Thlr. als fortlaufende und 

731 Thlr. 20 Sgr. ald einmalige Unterflügungen, legtere in Beträgen von 2 bi 5 Thlrn., 
an hilfsbedürftige alte Krieger aus ben Jahren 1813/15, theilweife auch an deren Witwen von ung 
vertheilt morden. 

Indem wir dies Refultat hierdurch veröffentlichen, ſprechen wir zugleich die Hoffnung aus, daß es 
aub für die Zufunft den Herren Geiftlihen gelingen werde, die Theilnahme an bdiefer Collecte zum 
Beften der in Noth lebenden alten Krieger, die aus den vorhandenen Mitteln nicht ausreichend unter: 
ftügt werben fünnen, in geeigneter Weiſe zu förbern und zu beleben. 

Potsdam, den 17. Juni 1861. Königl. Regierung. 
- Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Kirchen-Bermaltung und das Schulmefen. 


Beranntmachungen der Königlichen Ober-Poſt-Direetion zu Potsdam. 
Alphabetiſchea Ottſchafte⸗Verzeichniß zum Dieuſtgebrauche für die PorsAnftalten im Bezirfe der Ober-PoR-Direction zu Potsdam. 


18. Die Beftellung der Pofl-Sendungen nad den Orten: 
Garlshöhe, Landgut, Kreis Beeslow⸗Storkow, ” 
Carlsruh, Adergut, Kreis Prenzlau, 
erfolgt von den Pofl-Anftalten zu reſp. Fürftenwalde und Brüffomw. 
Die Ortſchaften Brenkenhof, Derihau, Groß⸗, Derfhau, Klein-, Friedrichebruch, Friedrichsdorf, 
Jühlitz, Raminsgut und Rübehorft 
find aus dem Beftell-Bezirfe der Voht-Erpedition zu Nhinow in denjenigen der Poft-Erpebition zu 
Neuftadt a. d. D. Bahnhof zurüdgetreten. 
Potsdam, den 12. Juni 1861. Der Ober-Pofl-Director Balde. 
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9) eine Hemmkette, tarirt 15 Sgr., 10) zehn Megen Regen, für welche in ber Auction 27 Sr. 

6 Pf. gelöh find, 11) ein goldener Trauring, gez. C. de C. 1842, tarirt 1 Tplr. — Die Ber: 
lierer dieſer a werben aufgefordert, fih bei Berluf ihres Rechts fpäteflend im Termine 
den 9. Auli Vormi * 11 Uhr an hieſiger Gerichtöſtelle zu melden. 

Alt⸗Landeberg, * 12. Zuni.1861. Koͤnigl. Kreisgerichts- Drputation. 

Umtaufb gefündigter Schleſiſcher Pfandbriefe Littr. B. 
85. Die unbefannten Inhaber folgenter von bem untergeidgusien Königlichen Erebit-Inftitut für 
Schlefien ausgefertigten Pfandbriefe Littr. B. j 
‚a4 Procent: 
1) auf Paſchkerwitz, Kreis Trebnig, STEHE den 8 Juni 1839: 
- 240 bie incl. M 246. & 1000 * — M 6,811 bis incl. 8 6,865 & 100 2, 


. 1, 497 s» = ss 1,510 à 500 Ä s 11,439 = = = 11,442 a 50 > 
⸗ 3,897 . 0 ,‚. 396& 20 ⸗ » 22,366 = s» » 22,3723:25 > 
2) auf Nieder-Ellgutp, ar — ausgefertigt den 20. November 1845: 
M 40,007 bis incl. M 40,009 a 1000 Thlr., NE 61,029 bis inc. M 61,043 a 100 ap, 
⸗ 43,012 Bi 43,017 a 500 =» ⸗ 79,007 "a 79, 009 a 50 
» 49018 » s «» 49,027 à 20 ⸗ : 82,013 » = D 82,018 a 25 * 


3) auf Ober- und Nieder-Gefaeß, Kreis Neiſſe, audgefertigt den 8. September 1846: 
M 40,110 bis incl. M 40,117 à 1000 Thlr., AR 61,519 bis inch. NP 61,549 a 100 Thlr., 
„ 43,212 » = s» 43,27 à 500 ⸗ .» 7911 = = = 7914 50 :® 
» 49,367 = =» s 49391 a 200* ss « 82,105 =» = s» 82,107 a 25 « 
4) aufAlt-Patfhfau, Kreis Neifle, ausgefertigt ben 2. Detober 1847 und refp. den 30. Auguft 1848: 
M 40,241 bis incl. * 40,245 A 1000 Tplr., M 62,082 bis incl. MM 62,105 und 


= 3AT0 = = ‚43 ‚479 a 50 = » 63486 » = = 63,487 a 100 Thlr., 
49,796 » = = "49,813 und. s 79,175 = » » 79,179&a 50 =» 
:» 50882 = » » 50883 & 200 ⸗ » 82,163 » «= = 82,166 und 


s 82, 278 a 253 » 
5) auf Slawikau, Kreis Ratibor, ausgefertigt den 14. November 1850: 
NE 41,370 bis incl. M 41,379.a 1000 Tpfr., AR 65,647 bie incl. AP 65, 686 a 100 ap 
s 45538 = - > 45,557 a 500 = . 79, Sid ss » » 79, 515 1 50 
» 52,704 » = s 52,729a 20 » 
6) auf Elſchnitz e. pert., Kreis Groß-Strehlig, ausgefertigt ben 24. Auguft 1855: 
ne bie incl. u 41,407 à 1000 Tplr., A 65,863 bis incl. 65,902 a 100 Thlr., 


» 45,620 = = = 45,625 ı 500 = ⸗ 79,520 u Zr 79,543 ı 50 — 
„50823 = vo «52852 200» 5 BVMT =» =» BSR 25 > 
. a3} Procent: 
7) auf Pal chkerwitz, Kreis Trebnig, ausgefertigt den 20, November 1843: 
908 a 1000 Thlr., AR 9,810 bie incl. NP 9,817 : 100 Ye, 
-e  2ATA und 2,475 & 500 Thfr., | = 11,9 » «= 11,997 à 50 


= 15,625 bis incl. M 15,629 a 200 Tffr., 

8) auf Dber-Rauffung ıc., Kreis Schönau, ausgefertigt den 12. Januar 1845: 
N? 23,981 bis incl. MP 23,990 à 1000 Tpfr., NR 18,347 bis incl. NP 18,436 a 100 Tplr., 
„ 25178 » =» = 25197 a 500 = ⸗ 12,310 ee 12,326 } a 50 = 
» 16,502 = = = 16,551 a 20 « 
merben aufgeforbert, biefe Dfandbriefe in courdfähigem Zuftande mit laufenden Zinscoupons bis zum - 
15. Auguft db. 3. gegen Em — anderer Pfandbriefe B. vom nämlihen Betrage an unſere 
Caffe (Albrechtsftraße 3 16 hierſeibſt) einzureichen, widrigenfalls das im $ 50 ber Allerhöchſten 
Verordnung vom 8. Inni 1855 Ahle de Präclufions-Berfahren in Anſehung diefer Pfandbriefe B. 
veranlaft werben wird. \ 

— den 12. Juni 1861. Königl. Eredit-Inftitut für en. von Gaffreon. 

Holz: Berfauf. Am 28. (adt I wanzigſten) d. M. Vormittags um 9 Uhr, 

ln in der Wohnung bed Herrn Maaß bierfelbfl j 
58 Stück Eichen⸗Nutzholz, 2 Kıftr. Tiden· Kioben, 12 Stück Kiefern-⸗Bauholz und 
12 — Eichen ⸗Kahntniee, 40 ⸗Eichen⸗Stubben, ungefähr 700 ⸗ Kiefern⸗Stubbenholz, 
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aus ben Jagen 46, 84, 114, 117, 15, 132 und 169 der Schutzbezirke Erams, Tangersborf, Breber- 
eiche, Woblig, Regelsdorf, Thymen und Ravensbrüd ım hiefigen Forfirewiere öffentlich aufs Meifgebot 
verkauft werden. Die betreffenden Schutzbeamten werben den Kaufluftigen das Holz auf Berlaugen 
vor bem Termin nachweiſen. 

HSHimmelpfort, den 17. Juni 1861. Der Oberförſter Zielinsky. 

Aufforderung an Gas⸗Anſtalts-⸗Anternehmer. 
87. Der unterzeichnete Magiſtrat macht befannt, daß biefige Stadt durch Gas erleuchtet werben 
fol, und ſucht einen Unternehmer, welcher zur Ausführung foldher Anlage befähigt und bereit ift und ung 
ehebaldigſt feine Bedingungen und Gegenleiftungen in überzeugender Weile und fo erfchöpfend barlegt, 
daß biefelben event. als Anhalt und Grundlage für cinen Contracts-Abſchluß dienen fönnen. 

Forft in ber NiedersLaufig, den 28. Mai 1861. Der Magiftrat.- 
88, Anlage eines eifernen Braufeffels. Der Brauereibefiger Bernhardt Hoff beabfichtigt, 
auf dem Grundſtück Neue Wilhelmöftrage Nr. 1 in dem hinteren Theil des rechten Seitengebäubes im 
Erdgefhoß einen eilernen Braufefiel von 2000 Duart Inhalt nebft Keffelfeuerung und 60 Fuß hohem 
Scornftein anlegen zu laſſen. Nah Vorſchrift des $ 29 der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom 
17. Januar 1845, wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einwendungen gegen bie Anlage binnen vier Wochen präcufivifher Friſt bei dem Polizei: 
Präfidium anzumelden und zu begründen. 

Berlin, den 10. Juni 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage von Winter. 

“89. Aufflellung eines Dampf-Eylinders. Die Gutsherrichaft au Kränzlin beabfichtigt, eine 
neue Brennerei gu erbauen und in einem befonderen Keflelhaufe einen Dompf-Eylinder von 4 Fuß 
Durdmefler und 23 Fuß Länge aufzuftelen. Auf den Grund des $ 29 der Allgemeinen Gewerbe: 
Drbnung vom 17. Januar 1845, wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
etwaige begründete Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen prärlufivifher Friſt dem unterzeichneten 
Landrath angemeldet werben müffen: ‚ 

Neu⸗Ruppin, ben 14. Zuni 1861. . Der Landrath von Bülow. 

‚ Nothwendige Berfäufe 
Nothwendiger Berfanf. Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Neuſtadt-Eberswalde, den 30. Mai 1861- 
90, Das zu Biefenthal belegene und im Hypothekenbuche dieſer Stadt Band I Nr. 11 auf dem 

. Namen ber Gaſtwirth Helligerſchen Erbin, nemlih die Wittwe Helliger, Sophie Henriette geb. 

Kind und die 7@efhwifter Helliger, EMORTABERE RTSBERIEREN MEER I EEDEN: abgefhägt auf 4000 Tplr., 

zufolge der, nebft Hypotbekenſchein im Büreau II einzufehenden Tare, fol am 27. September d. 3. 

Bormittags 11 Uhr, an der Gerihtsftelle zu Neuftadt-Ebersmwalde fubhaflirt werben. 

Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekepbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kauf» 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfprucd bei dem Subhaſtationsgericht zu melden. 

Nothwendiger Berfauf. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung zu Templin, ven £. Juni 1861. 

91. Die zum Nakaffe des verfiorbenen Büdners Ehriftian Friedrich Tech gehörige, Bol. 1 Fol. 91 
Nr. 15 des Hppothekenbuches von Ahprenedorf eingetragene Coloniſtenſtelle nebſt Zubehör, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 2480 Tplr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in unferem Büreau III 

“ einzufehenden Tare, fol am am 26. September db. 3. Vormittags 11 Uhr, an ordentlider 
Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Heren Kreisrichter Fitzau fubhaftirt werden. Alle unbefannten 
Realprätendenten werden bei Vermeidung ber Präclufion zu diefem Termine vorgeladen. Diejenigen 

. ©läubiger, welde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichilihen Nealforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfprud bei dem Subhaftationsgeridt zu melden. 

YHuctionen 
92. Gemäß Auftrags der biefigen Königl. Kreisgerichte-Deputation, werber: . 

1) am Dienftag, ben 25. d. M. Nachmittags A Uhr, die in ter Wohnung der verfiorbenen 
Wittwe Mali, Brautfirage Nr. 12, befindlichen Nadlag-Saden, als: Betten, Haus: und Küchen: 
gerät, 1 Fupferner Keffel, 1 fupferne Kaffırolle, einige a'te Möbeln, "als: 1 Fiehnenes Kleider: 

ſpinde, 1 Spiegel, 1 Tiih und Stühle, * 

2) am Mittwod, den 26. d. M. re 9 Uhr, auf dem Rathhauſe: 2 filberne Epföffel, 
13 filberne Theeloͤffel, 1 filberne Zuderzange, 2 vergofßdete filberne Sahnenlöffel, 1 filberner Punſch— 
Löffel, 1 Mahagony-⸗Sopha, 1 Shpreibfeeretair, 1 Wagen, 2 Hemden und 5 Chemiſetts, 


195 
Belanntmachungen des Möniglichen Polizei-Präſibiums zu Berlin. _ 
Betrifft das Baden in öffentlichen Gewäſſern, außerhalb der Öffentlichen oder Privat-Vade- und Schmimmanfalten. 
176. KMNepublication 
Nachitebende Berorbnung: _ 
Bolizei-Berordnung. 

Auf Grund der 85 6f und 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über die nn 
verordnet das Volizei-Präfidium unter Aufhebung der Polizei-VBerordnung vom 14. Juni 185 
(Berl. Int.sBl. von 1853 „NE 140) für den engeren und weiteren Polizei-Bezirk von Berlin: 

Das Baben in’ den öffentlihen Gewäflern außerbalb der öffentlichen oder Privat-Babe- und 
Schwimm-Anftalten ift nur an denjenigen Stellen geftattet,"welche polizeifich dazu beftimmt und ein- 
gerichtet, auch mit einer, biefe polizeiliche Erlaubnig begeichnenden Tafel verfehen find. Die polizeilich 
erlaubten Babdeftellen werden von Zeit zu Zeit befannt gemacht werden. Wer an anderen Stellen, 
ohne dazu vorber befondere polizeiliche Erlaubniß nachgeſucht zu haben, babet, deögleichen wer bie 
durch Pfähle bezeichneten Grenzen der erlaubten Babdeftellen überichreitet, verfällt einer Strafe bis 
zu 10 Thlrn. oder im Unvermögensfalle einer Gefängnißftrafe bie zu 14 Tagen. 


Berlin den 10. Juni 1857. Königl. Polizei-Präfidium. Lüdemann. 
wirb hierdurch wieder befannt gemacht. 
Berlin, den 10. Juni 1861. Königl. Polizei-Präſidium. Lüdemann. 


Mit Bezug auf die vorftehende Polizei-Verordnung vom 10. Juni 1857, das Baden in öffentlichen 
Gewäſſern betreffend, wird biermit befannt gemacht, daß ſich polizeilich erlaubte Badeftellen an folgenden 
Drten befinden: B . 

1) am rechten Ufer des Landwehrkanals zwiſchen ber Schlefifihen und der Cottbuſer Brüde unweit 
der am Kanal gelegenen Lohmühle; 
2) im Rummelsburger See, nahe dem Etabliffement Halliihs Höhe. 
Berlin, den 10. Juni 1861. König. PolizeisPräfidium. Lüdemann. 
Zeuer⸗Verſicherung. Agentur Beſſaͤtigung. J 
177. Der Kaufmann Heinrich Friedrich Wilhelm Kühne iſt als Agent der Deutſchen Feuer-Ver- 
ſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft hierſelbſt, im Einverſtändniß mit der Königlichen Regierung in Potsdam 
für den engeren Berliner Polizei-Bezirk und den Regierungs-Bezirk Potsdam beftätigt worden. 
Berlin, den 27. Mai 1861. Königl. Poligei-Präfivium. Lüdemann. 
a Feuer-Berfiherung. Agentur Beſtaͤllgung. 
178. Der Kaufmann Eduard Ries hierſelbſt, iſt als Agent der Aachener und Münchener Feuer- 
Berficherungs-Gefellichaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 2. Juni 1861. Königl. Polizeis-Präfidium. Lüdemann. 
Zeaer⸗Berſicherung. Wgentur:Wieberlegung. 
179. Der Kaufmann Gottlieb Theodor Wilhelm Brauns hat die ihm Eeitens der Feuer- Ber: 
fiherungs-Anftalt der Bayerifhen Hypotheken- und Wechfelbanf in Münden übertragen geivefene 
Agentur. niedergelegt. Berlin, den 6. Juni 1861. Königl. Polizei-Prafibium. Lüdemann. 
Bewer: Verſicherung. Agentim:Beftätigung. . 
180. Der Kaufmann Leo Levin hierſelbſt, iſt als Agent ber Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft 
für den engeren Berliner PolizeisBezirk beftätigt worden. 
Berlin, den 6. Juni 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Lüdemann. 
Feuers Berficherung. Agentur⸗Befñaͤligung. 
181. Der Kaufmann Eduard Friedrich Weber hierſelbſt, ift als —— der Brand⸗Ver⸗ 
fiherungs-Banf für Deutſchland in Peipzig im Einverſtändniß mit ber Königlichen Regierung in Potsdam 
für den engeren Berliner Polizei-Bezirf und den Regierungs-Bezirf Potsdam beftätigt worden. 
Berlin, den 7. Juni 1861. Königl. Polizei-Präfivium. Lüdemann. 
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Heuer, Bebems-, Transport: Werficherung. Haentur-BeRätigung. 
182. Der Antiquar und Buchhändler Dr. phil. Morig az bierfelbß, ift als Agent der 
Franffurter Berfiherungs »Gefellihaft „Providentia’ zu Frankfurt a. M. für den engeren Berliner 
Polizei-Bezirf ie worden. 
Berlin, den 6. Juni 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Lüdemann. 
Lebens⸗Verſicherung. Agentur Beflätigung. 
183. Der Kaufmann Emil Louis Wilpelm Henning hierfelbft, iſt als Agent ber Preußiſchen 
Rational- EN Inn zu Stettin für ben engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 
Den, den 7. Juni 186 König. Polizei⸗Präſidium. eüdemann. 
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- Der zeitherige Förfter Krüger zu Werdermühle, in der Oberförfterei Dippmannedorf, iſt zum 
Revierförſter ernannt worden. 

Dem bisherigen interimiſtiſchen Kreis-Wundarzt Dr. Vilter zu Lehnin, iſt dieſe Stelle vom 1. Juni 
d. 3. ab definitiv verliehen worden. 

Der Doctor der Medicin und Ehirurgie Carl Friedrih Kühne zu Berlin ift als practifcher Aryt, 
Wundarzt und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt. worben. 

Der Gandidat der Pharmarie Earl Auguft Morig Kypke zu Berlin ift als ii in ben 
Königlihen Landen appwobirt und vereibigt worden. 

Der Prediger Heinrih Eduard Achatius Broderſen, bisher zu Erda, ifl zum Biarre bei ben 
evangelifchen. Gemeinden der Parodie Gütergog, in der Diöcefe Poredam I, beftellt worden. 

Die Parrftelle zu Wittbriegen, Diöces Treuenbriegen, Königlichen Patronats, wird zum 1. Oktober 
dv. 3. dur die Emeritirung des Predigerd Liebetrut erledigt, 

Die Pfarrſtelle zu Alt»Döbern, Didces Calau, Privat-Patronats, wird zum 1. Drtober b. J. 
burch die Emeritirung des Superintendenten Koethe erledigt. 


Bermifhte Nachrichten. 


Deffentlide Belobung. 

“Der Herr Lehnſchulze Zeumer und mehrere Einwohner in Weſendorf haben ſich beim Löſchen des am 
31. März d. J. im Jagen 74 des Königlichen Forſtreviers Zehbenid —— Waldbrandes durch 
Umſicht und Eifer Be u — was wir hiermit belobend anerkennen 

Potsdam, den 13. Juni 1 
Königl. — Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Sitzung des Königlichen Kreis-Schwurgerichts zu Berlin. 
Die dritte Sigungs- Periode des hieſigen Kreis-Schwurgerichts für das Geſchäftsjahr 1861 wird 
am 24. Juni d. 3. beginnen. Meldungen um Einlaßfarten find in unferm EriminakBürenu VII 
rege Nr. 14 anzubringen. i , A 
Berlin, den 4. Juni 1861. Königl. Kreisgeridt. 1. (Eriminal-) Abtbeilung. 


BGefhbenfe an Kirden. 


Der St. Johanned-Evangelifti:Eapelle zu Berlin find von bem Zinfgießerei-Befiger Lippold daſelbſt 
zwei broncirte Armleuchter von Zink mit Lichtſchirmen und von ber Frau Zogmann daſeibſt eine mit 
braunem Plüfch überzogene gepolfterte Kniebank zum Geſchenk gemacht worden. 


(Diese eine Beilage, enthaltend unter N? 137 das Regulativ zur Erhebung und Beauffihtigung der 
durch das Geſetz vom 30. Mai 1820 angeordneten Mapl- und Schlachtſteuer in Reu-Ruppin; imgleichen 
Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Rebigire dom der Röniglihen Regierung jm Botstam. 
Petébam, gedrudt in der A. W. Hayniden Buchdruckerti. 





Di 0 a a 
zum 2öflen Stüc des Amteblatts pro 1861 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Befanntmachungen Der KRönigl. Regierung: Mir 
- a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. " 


- Zufolge Erlaffes des Herrn General» Director der Steuern vom 24. April dv. J. 
I. 8107. wird das. nachfichenne Mehl- und Schlachtficuer-Regulativ für die Stadt Neu: 
Ruppin mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vaffelbe vom 1. Juli d. J. 
ab in Gültigkeit, dagegen das bisherige Negulativ vom 7. September 1834 mit gleichem 
Zeitpunkte außer Kraft tritt. 

Abdrücke des Regulativs & 2 for. werden bei dem Haupt: Zoll: Umte zu Granſee und 
dem Steuer-Amte zu Neu-Ruppin ausgegeben. 

Potspam, ven 16. Mai 1861. 


EN | Königlihe Regierung. 
IV. 481. Abtheilung für die indiresten Steuern. 
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Negnlativ 
ur 


Erhebung und Beauffichtigung der durch das Gefeß vom 30. Mai 1820 
angeordneten Mahlz und Schlachtftener in Neu-Ruppin. 


Erſter Abfchnitt, 
Allgemeine Beftimmungen. 


A. Dertlihe Begrenzung der Steuerpflichtigkeit. 


J Stadt⸗ Bezirt. 
8 1. Die Mahl: und Schlachtſteuer ruhet zunächſt auf dem Stadt-Bezirke von Neu— 
Ruppin. Diefer Bezirf wird zur Zeit durch nachſtehend bezeichnete Linie begrenzt. sn 
| Diefelbe beginnt vor dem Könige-Thore an ver Mündung des Stöffiner Weges in 
die. Fehrbelliner⸗Straße, gehet von hier weſtlich in gerader Richtung bis zum Ruthenſteine 0,20 
1 


2 

der Neu-Ruppin-Neuftädter Kreis-Chauffee, und, das dort belegene Mühlengrundſtück (jegt 
dem x. Vielitz gehörig) einſchließend, nordweſtlich, die Kränzliner Landſtraße durchſchneidend, 
nad dem jegt dem Lemm gehörigen Müblengrunpftüd, foldes in ven Stadt-Bezirk einfchlie- 
Fend, und von, hier in nächſter Richtung, den Feldweg zur Mäſche, ven Rlappgraben und ben 
Storbeder Meg durchſchneidend bis zur Neu-Ruppin-Wittſtoder Landſtraße, überſchreitet 
dieſe heim Ruthenſteine O,19 und zieht ſich nunmehr über vie nordöſtliche Ecke des neuen Kirch⸗ 
hofes, Tegteren einfchliefenn bis zur Alt-Ruppiner Chauffee; ſodann dieſe zwifchen den Rutben- 
feinen O,17 und 0,18 durchſchneidend der nördlichen Seite des dort einmündenden Weges nap 
dent jegt Hertelfhen Grundſtlide folgend und letzteres in fi aufnebmend Big an das weſtliche 
Seeufer; demnächſt längs dem Legteren, alle daran belegenen baulichen Anlagen einſchließend 
bis zum füpfichften Punkte ver Militair-Schwimmanftalt, wendet ſich bier weftlich, die in dieſer 
Richtung befegene, jegt dem x. Baumann gehörige Mühle einſchließend, über Ruthenſtein 0,20 
der SFehrbelliner Strafe, zur Eingangs gedachten Mündung des Stöffiner Weges, bier. ihren 
Lauf befchließenv. 

Alle auf over innerhalb dieſer Grenz-Linie fünftig etwa nen entftehenven Anlagen ge: 
hören zum Stadt-Bezirkfe. 


2. Aeußerer Stabt- Bezirk. 


$ 2. Alle jest vorhandenen over Fünftig entſtehenden Drtfchaften und Ctabliffements, 
deren Anfangepunft von ver ihnen nächſten bewohnten Anlage des Stadt-Bezirfs, in gerader 
Richtung nicht über eine halbe Meile entfernt find, bilden mit dem dazwiſchen liegenden Raume 
den äußeren Stadt-Bezirk, in welchem nur die im $ 1 des Gefeges vom 2. April 1852 zur 
Ergänzung des Mahl: und Schlachtfteuer-Gefeges vom 30. Mai 1820 bezeichneten Perfonen, 
neben ver Klaffenftener und ver claflificirten Einfommenftener, die Mahl- und Schlachtfteuer, zu 
entrichten haben. 
Ausnahmsweiſe bleiben jedoch vorläufig die Stadt Alt-Ruppin, fo wie die Dörfer 
Niedwerder, Wuthenow und Gyewikow, Tregkow, Bechlin und Kränzlin davon ausgefchloffen. 
Demnad gehören zur Zeit in ven äußeren Stadt-Bezirf nur: 
1) das Haus ver Hebeftelle auf ver Alt-Ruppiner Chauſſee, 
2) das Etabliffement auf dem fogenannten Weinberge, 
3) ver ſtädtiſche Holzhof. 


B.e Beamte 


1. Zur Aufſicht. 

$ 3. Beide Bezirke ($ 1 und 2) mit allen ihren in Bezug auf Mahl» und Schladht- 

fteuer erlaubten oder verbptenen Eingängen und Strafen ſtehen für Die Mahl: und Schlacht- 
fteuer unter Auffiht der Steuer: Beamten. . 


2. Zur Erhebung. : 
$ 4 Die Erhebung dieſer Steuer gefchieht durch das Steuer Amt, welches ſich in 
der Friedrichs⸗Straße Nr. 390. befindet, fo wie durch vie Thor⸗-Controleure, fo weit diefe nad 
$S 61, 68 und 86 befugt find. 
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C. Steuerftraßen und Eingänge in ben Stadt-Bezirf: 


1. Steuerftraßen. 


a Deren Einhaltung. 

$ 5. Der Transport aller Fleiſch- und Badwaaren, ingleihen ver Mühlenfabrifate, 
vom Eintritt in den Stadt-Bezirf ($ 1) an bis zur erlangten fchließlichen Abfertigung ift, 
gleichviel, ob vergleichen Gegenſtände für den Stabt-Bezirf oder nur zum Durdgange durch 
viefen beſtimmt find, lediglich auf ven nachſtehend ($ 6) bezeichneten Steuerfiraßen, und zwar 
ohne Abweichung, ohne Aufenthalt und ohne irgend eine Veränderung, Vermehrung oder Ver- 
minderung zuläſſig. 

Beim Transport des Viehes find die im $ 73 ertheilten Vorſchriften zu befolgen. 


b. Deren Bezeichnung. 
$ 6. - Die zum Transporte mahl- und fchlachtfteuerpflichtiger Gegenftände im Stadt 
Bezirke geftatteten Steuerfiraßen find folgende: 
A. Außerhalb der Stadt-Thore. 
a) die Fehrbelliner Land-Straße bis zum Könige-Thore, 
b) die über Bechlin kommende Neuſtädter Kreis: Chauffee einerfeits bis zum Königs⸗ anders 
ſeits bie zum Zempel=Thore, 
c) die von Kränzlin kommende Land- Straße bis zu dem Punkie, wo viefelbe im vie Neu⸗ 
ſtädter Kreis-Chauffee einmündet, 
d) die Land-Straße von Witrftod bis zum Nheinsberger Thore, 
e) die Strafe von Alt-Ruppin bis zum Rheinsberger Thore, 
f) von den Mühlen vor dem Königs-Thore die Fürzeften Wege zu der nächftgelegenen Fehr: 
belliner- Neuſtädter oder Kränzliner Land» Straße und auf venfelben zum Königs» Thore, 
g) für Gegenftände, welde zu Waffer anfommen, vom ven durch Tafeln bezeichneten Aus- 
lade-Plägen die Wege in nächfter Richtung zum Sees Thore. 
B. Snnerbalb ver Stadt-Thore. 
aa) vom Könige-Thore die Friedrich: Wilhelms «Straße entlang bis zur Ferbinanne - Straße, 
dort rechts durch Teßter® zur Frievrihe-Straße bis zum Steuer: Amnte; 
bb) vom Nheinsberger Thore vie Friedrih-Wilhelms-Straße entlang bie zur Ferbinande- 
Straße, dort links dur letztere bis zur Friedrichs-Straße und in viefer bis zum 
Steuer: Ammte; 
ce) vom Tempel-Thore dur die Präfiventen -Straße bis zur Friedrich: Wilhelms Straße, 
viefelbe entlang bis zur Ferdinands⸗Straße, und dort rechts durch legtere zur Fried: 
riche- Straße bis zum Steuer⸗Amte; 
dd) vom See-Thore durch die See-Straße entlang in die Ferdinands- und Friedrichs— 
Straße nah dem Steuer: Amte. 


2. Berbot aller anderen Eingänge. 


8 7. Die Einbringung mahl- und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenflände auf anderen 
als ven im 8 6 bezeichneten Wegen ift verboten; mamentlih auch durch das Scheunens 
Thor. Die Anfuhr und Ausladung von mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Gegenſtänden und 
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lebendem Vieh auf dem Waſſerwege iſt nur bei den durch Tafeln bezeichneten Sanpeftelfen vor 
vem See⸗Thore geflattet. 

3. Meldung und Stellung mahl- oder ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtände bei den Thor-Controlen. 


a, Beim Eingange in deu Stadt-Bezirk und beim Ausgange,aus.bemfelben. . 
$ 8. Beim Eingange mit mahl- und. fehlachtfteuerpflichtigen Gegenfländen in Die 
Stadt oder. bei zu erweiſendem Ausgange aus verfelben iſt vom: Transportanten an der Thor⸗ 
Eontrole unaufgefordert anzubalten, die Gegenftände find nad) Art, Gattung, Menge und Zabl 
ver Frachtſtücke genaw zu dellariren und mit den etwa dazu gebörigen Papieren zur Revifion 
u ftellen. 
: Beim Eingange zu Waſſer bat ver Führer des Waffer- Fahrzeuges, unmittelbar nad ver 
Landung feine Ankunft fofort vem Thor-Auffeher am See-Thore, unter VBorzeigung ver liber 
die Ladung fprechenden Papiere anzumelden und fi demnächſt ohne jeven Aufenthalt nad) dem 
Steuer: Amte zu begeben und vafelbft den ſteuerpflichtigen Theil feiner Ladung einſchließlich des 
unter letzterer etwa befindlichen lebenden Vieh's, unter Vebergabe ver Frachtbriefe, nach‘ Art, 
Gattung, Menge und Zahl ver Frachtftüce fchriftlich oder: mündlich anzumelden. .: 

Schweine, K Kälber und Schaafe, welde nah den Dienftftunden. des Steuer-Amts jedoch 
innerhalb ver in $.10 bezeichneten Tageszeit auf dem Waſſerwege eingehen, werden von. ver 
Amtsftelle am See-Thore ſtatt nah dem Steuer-Amte, auf Thors Anmelvefchein nad ver 
Eontrofe am Nheinsberger Thore zur Abfertigung verwieſen. 


b. Beim Eingange in ben äußeren Stadt» Bezirk. 

Auch diejenigen fteuerpflichtigen.. Gegenſtände, welche für Stewerpflichtige im äußeren Siodi⸗ 
Bezirke (J 2) eingehen, find ohne Aufenthalt, beim Land⸗Eingange zunächſt der betreffenden 
Thor: Eontrole, beim Waffer » Cingange dem. Thor Auffeher, am See-Thore anzumelden und 
zur vorgefihriebenen Abfertigung ($ 4). vorzuführen. 

Bor erfolgter fteuerliher Abfertigung dürfen biefe Gegenftände weder in vie Wohnungen 
der Empfänger aufgenemmen, noch innerhalb des inneren oder äußeren Stadt Bezirke gewerbe 
weiſe verkauft, ober feil aa oder. darin ‚niedergelegt werden. 


e. Zu leiſtende Handreichangen. 
Die zur Reviſion und Abfertigung nöthigen Handleiſtungen hat Delimont mb der Ans 
weiſung Des Beamten zu verrichten oder verrichten zu laſſen. 


D. Zeit für Eingang und Abfertigung 
1. Bei dem Steuer» Amte, J 
0. Bei dem Öteuer-Amte werden mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenftände 
täglich mit Ausfhluß der Sonn- und Fefttage, in folgenden Stunden ae 
a) in den Monaten Dftober bis einfchließfich Februar, Vormittag von 8 bis 12 und 
Nachmittags von 4 bis 5 Uhr; 
b) in den übrigen Monnten Vormittags von 7 bis 12 und Nachmittags 4 von 2 bis 5 Uhr. 
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2. Bei den Thor ⸗ Conirolen. 


$ 10. Die Thor⸗Controlen und ver Aufſichtspoſten am Seethore fertigen —9— ab: 
— in den Monaten Oktober bis einſchließlich Februar von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr 


Abends 
b) in den Übrigen Monaten von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


3. Weitere Beftimmungen für bie $ 9 und 10 genannten Adfertigungs » Stellen. 
$ 11. Nur innerhalb ver Dienftftunden ($$ 9 und 10) dürfen mahl- und ſchlacht⸗ 
fteuerpflichtige Gegenſtände, je nachdem. diefelben bei einer oder der anderen ver daſelbſt ge- 
nannten Dienſtſtellen der Abfertigung bevürfen, in ven Stadtbezirk eingehen. 
Der Eingang muß fo zeitig erfolgen, daß die Gegenftände vor Ablauf der Dienfftunden 
bei derjenigen Steuer- Stelle, welche vie ſchließliche Abfertigung zu ertheilen hat, eintreffen, jedoch 


kann auch in ver für die Abfertigung nad: 8 9 gefchloffenen Mittagszeit und Morgens eine 


Stunde vor Anfang der Dienftftunden der Zugang erfolgen; vie fleuerpflichtigen Gegenftänve 
müffen aber dort unverändert bis zum Anfang der Dienftftunden verbleiben. 

Mühlenfabrifate, bei denen es zweifelhaft ift, zu welchem Steuerfage fie gehören, können nur 
abgefertigt werden, fo lange das Tageslicht ihre gründliche Reviſion zufäßt. 


Zweiter Abſchnitt. 
Mablitenen 


A. Müphlen-Auffict. 


1. Deren Ausdehnung im Allgemeinen. 
$ 12. Sämmtliche im Stadtbezirfe und im äußeren Stadtbezirke ($ 1 und 2) vor: 
handenen over fpäter noch entſtehenden Mühlen find ver Auffiht der Steuer: Behörde unter- 
worfen, die nad Maafigabe ver Lage der Mühle und des Mahlgutes, welches fie gewöhnlich 
fördert, eine. befondere over allgemeine ift. 


2. Nach Berfchiedenheit der Mühlen. 
a. Mühlen unter befonderer Aufficht. 
8-13. Unter der befonderen Aufſicht der, Steuer-Behörve ſtehen für jetzt die —* 
vor dem Königsthore belegenen Windmühlen, von denen gegenwärtig eine dem x. Born, die 


zweite dem ꝛc. Lemke, die dritte dem x. Vielitz, die vierte dem x. Lemm, die fünfte dem 


x. Cochoy, die fechste und fiebente dem x. Baumann gehörig. 
Was bei der Benugung und dem Betriebe viefer Mühlen zu beachten ift, enthalten bie 
88 18—35, 37—54, fomweit nicht befonvere Beftimmungen. für einzelne Mühlen gegeben find. 


b. Mühlen unter allgemeiner Auffiht. - _ 
$ 14. Giner allgemeinen Aufſicht der Steuerbeamten, find, wenn ein Anderes nicht 
befonvders beftimmt wird, die Mühlen, welche Fünftig im äußeren Stadtbezirk ($ 2) etwa erbaut 
werben ſollten, — — — Benutzung und Betrieb derſelben ſind die Beſtimmungen in 
ven. 88 36 und 55 — 


— 
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e. Privatmüßfen. 


815 Für Mühlen zum Privatgebrauch, ſoweit folhe überhaupt zuläffig find, kommen 
‚ die für jeden Hall erlaffenen befonderen Vorſchriften zur Anwendung. 


d, Mühlen für andere Zwede. 
$ 16. Mühlen, welche nicht dazu eingerichtet und beftimmt find, Mahlgut aus Kör— 
nern zu bereiten, dürfen dazu ohne Beiftimmung der Steuer« Behörde aud ferner micht einge 
richtet und benutzt werden und ftehen in tiefer Beziehung unter Aufficht derſelben. 


8% Neuentſtehende Mühlen. 
$ 17. Neue Mühlen dürfen im inneren und im äußeren Stabtbezirfe nur mit Vor: 
wiffen ver Steuerbehörde angelegt werden, welche vorher beftimmen wird, wie folche neue An— 
lagen in Bezug auf vie Mahlſteuer zu behandeln find. 22 


B. Behandlung ber unter befonderer Aufficht ſtehenden Mühlen. 


1. Allgemeine Beftimmungen. 
a. Steuer⸗Entrichtung. 

8 18. Don dem fteuerpflichtigen Mahlgute, welches auf den. unter befonderer Con: 
trofe ſtehenden ($ 13) und ven Pünftig varımter zu feßenden Mühlen bereitet werben fol, 
muß, foweit nicht Ausnahmen befonvders nachgegeben, vorher die Körnerfteuer nah 8 3 des 
Mahl: und Schlachtfteuer- Gefeges vom 30. Mai 1820 entrichtet werben. 


b. Mapifcheine, 
aa. Deren Grforberniß. 

819 Alles Mahlgut viefer Mühlen, es fei fleuerpflichtig over fleuerfrei, muß mit 
genau damit übereinftimmenvden Mablſcheinen (Mablverfteuerungs- oder Mahlfreifcheinen) ver: 
fehen fein, melde das Steuer-Amt ertheilt, infoweit darüber im 8 35 nichts Anderes be: 

immt iſt. 
Mi n bb. In Beziehung anf Menge der Aörner, 

$ 20. Ueber weniger als einen Viertelcentner und mehr ale 24 Centner Getreide 
wird ein Mahlichein nicht ausgefertigt. Wer gleichzeitig mehr als 3 Gentner zur Mühle 
bringt, kann nach feiner Wahl einen. oder mehrere Mahlfcheine nehmen, einzeln jedoch nicht 
unter 3 Gentiter. 

ce. In Beziehung auf Körnergattung. 

$ 21. Weber Getreivearten, welche verſchiedenen Steuerfägen unterliegen, werden ver: 
ſchiebene Mahlſcheine ansgefertigt, alfo befonvere für Körner, welche dem höheren. Steuerfaß 
unterliegen und befonvere über ſolche, welche nad vem niedrigeren Sage verftenert werden. 

Wer Körner von verfchievenen Steuerfägen in Bermifchung mahlen faffen will, muß von 

dern ganzen Gemenge, auch wenn die Beimengung von Körnern zum erfien Sage nur gering 
wäre, ven höchſten Steuerfaß entrichten. 

$ 22. Getreide, welches zu Branntmein: Schroot beftimmt ‚if, muß vor. Abfendung 
zur Mühle minveftens zum fechszehnten Theile mit gemalzten Körnern gemifcht fein. 
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muß alles nicht zum Brauen beſtimmte und verſteuerte Malz. mindeftens zum ſechszehnten 
Theile mit ungemalztem Roggen gemifcht fein. Cine ſtärkere Miſchung zu fordern, bleibt ver 


Steuerbehörde ‚vorbehalten. defr. $ 31 und Anhang.) - 


e. Transport zu und aus ben Mühlen. 
$ 23. Getreide zur Mühle. und Mahlgut aus Derfelben darf nur in den Stunden 
welche $ 56 ver Steuer-Orpnung vom 8. Februar 1819 vorfchreibt und $ 9 viefes Regu- 
lativs bezeichnet, angenommen und verabfolgt werben. Die Anfuhr zum Steuer-Amte kann 
auch in den Mittagsflunden und Morgens eine Stunde vor deffen Deffnung erfolgen. Die 
— Gegenſtände müſſen jedoch dort unverändert bis zur Oeffnung der Expedition 
verbleiben. 

Diejenige Getreidemenge, worauf ein Mabhlſchein lautet, muß zuſammen zur Mühle und 
das daraus gefertigte Mahlgut zuſammen aus ver Mühle gehen. Das Getreide muß jeden— 
falls am Tage ver PVerfteuerung zur Mühle gebracht werben und zwar, iſt es in ven Bor: 
mittageftunden bis 11 Uhr veritenert, am Vormittage, fonft am Nachmittage. Weltere Mahl: 
feine darf ver Müller nicht annehmen, wenn nicht von dem Bezirks» Ober» Eontroleur ober 
dem Steuer-Amte eine Ausnahme zugeftanden iſt. 

Soweit für das fertige Mahlgut eine Verwiegung vorgefchrieben worden, ift daffelbe un: 
mittelbar nad) der Entnahme aus der Mühle dem Steuer-Amte und zwar nach vorgängiger 
Geftellung bei ver Thor-Controle am KRönigsthore, unverändert vorzuführen. Nach ** 
Rückverwiegung dient der Mabhlſchein dem Mahlgute bis zum Beſtimmungs-Orte als Transport⸗ 
Ausweis, und es bat ver Transport: Führer ſich während des Transports auf Verlangen ver 
Revifion der Beamten zu unterwerfen. 


. d. Bezeichnung der Säcke. 
$ 24. Die Säde mit Körnern oder Mablgut müſſen mit dem vollftändig ausgefchrie- 
benen Namen des Mablgaftes und feines Wohnortes in großen fehmarzen Buchftaben deutlich 
bezeichnet fein. —— — 

Diefe Bezeichnung müſſen die Säcke nicht bloß in der Mühle und beim Transport des 
Getreives zu derfelben und zur amtlichen Abfertigung, fonvern aud beim Transport" aus ber 
Mühle haben. 

Für die Befolgung diefer Vorfhrift iſt ſowohl ver Müller, als auch der Mahlgaſt verhaftet. 


e, Gewichtsverhäftniß bes fertigen Mahlgutes zu den Körnern. 
$ 25. Bei der Rückverwiegung gelten folgende Säge für das zurückkommende Fa— 
brifat im Vergleich zu den verftenerten Körnern und zwar ohne Rückſicht auf Anfeuchtung: 


von einem Gentner Weizen: gefchrootet 99 Pfund Schroot, gebentelt 84 Pfund Mehl, 
411 Pfund Rleie, 2 Pfund Steinmehl und Abgang; 
von einem Gentner Roggen: gefchrootet 99 Pfund Schroot, gebeutelt 85 Pfund Mehl, 
10 Pfund Kleie, 3 Pfund Steinmehl und Abgang; 
von einem Gentner Gerfte: gefchrootet 99 Pfund Schroot, gebeutelt 83 Pfund Mehl, 
12 Pfund Kleie, 2 Pfund Steinmehl; 


von einem Gentner Hafer: geſchrootet 98 Pfund Schroot. 


8. 


Findet ſich mehr vor, fo. tritt ven Umſtänden nach Verſteuerung des Uebergewichts nach 
den Sätzen ver Cingangsfleuer oder, wenn das Geſammtgewicht an Schroot oder Mehl mit 
dem Abgange das auf dem Mahlſcheine angegebene Kömergewicht überfehreitet, : Strafver- 
fahren ein. 


2. Abfertigung zu ben unter beſonderer Aufficht flehenden Mühlen. 


a. Steuerpflichtiges Mahlgut. 
as. Aumeldung 


826. Wer fleuerpflichtiges Mahlgut auf ven, unter — Auffi cht (8 13) ſte⸗ 
henden Mühlen bereiten laſſen will, meldet daſſelbe dem Steuer-Amte mündlich oder — 
an, unter Bezeichnung: 

1) des Namens des Eigenthümers der Körner, 

2) der Gattung und des Gewichts derſelben, 

3) ver Zahl ver Säcke, in welchen ſich die Körner befinden, Ä ⸗ 
4 deſſen was daraus bereitet werben fol, 

5) der Mühle, welche befahren werden ſoll. 


bb. Verſteuerung und Begetielung. 


$ 27. Anf Grund viefer Anmeldung $ 26 fertigt das Steuer-Amt nad geleiſte⸗ 
ter Verſteuerung den Mahl-Verſteuerungs⸗Schein aus, mit welchem die Körner zur Mühle geben. 
Bon Mahlpoften folher Steuerpflichtigen des äußeren Stadtbezirkes, welche nicht zu dem 
Gemeinde-Berbande ver Stadt Neu-Ruppin gehören, wird fein Communal-Zuſchlag erhoben; 
die pfandweife Nieverlegung veffelben Fann jedoch verlangt werden, in welchem Falle viefelbe 
auf dem Meahlfcheine vermerft und das Deponat bein Ausgange des Fabrifats aus der Stadt 
von der Thor» Eontrofe des Ausgangs-Thores zurücgezahlt wird. 

8 28. Der Müller hat unter eigener Verantwortlichkeit (5 29) das Gewicht durch 
Verwiegung, fo wie die Gattung felbft zu prüfen und ven Waageſchein unter ſeiner Unter⸗ 
ſchrift auszufüllen, welcher dann bis zur vorſchriftlichen Rückverwiegung mit dem — 
ſcheine REN bleibt. 


ec, Folgen einer unrichtigen Anmeldung. 


N 2. Findet fich bei der Nachverwiegung auf der Mühle ein Uebergewicht von Z'ztel 
Gentner oder mehr auf die ganze im Mahlfcheine angegebene Körnermenge, -fo muß dieſes 
Vebergeroicht fofort zurücdgenommen oder nachträglich und zwar innerhalb der erſten. 24 Stunden 
nad Ankunft der Körner auf der Mühle, bei dem GSteuer-Amte gemäß $ 26 gemeldet und 
verfteuert und der Darauf zu empfangende Mablſchein innerhalb derſelben 24 Stunden eben⸗ 
falls zur Mühle gebracht werden. 

Bevor dieſes nicht geſchehen iſt, darf von der ganzen Körnerpoſt nichts zum Vermahlen 
aufgeſchüttet werden. 


dd. Verwiegung des fertigen Mahlguts, 
$ 30. Das Mahlgut aus den verfleuerten Körnern muß mit dem dazu gehörigen 
Mahlfcheine unmittelbar aug der Mühle ver Controfe am Königs-Thore geftellt werden. Diefe 
vermerkt Zeit des Eingangs und Anzahl ver Säcke auf dem Mahlfcheine und fegt das Gut 
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nach Umftänden unter Verſchluß. Demnächft gebt vaifelbe ohne Aufenthalt nach dem Steuer⸗ 
Amte, welches daſſelbe revidirt, verwiegt und auf dem Mablſcheine das Rückgewicht vermerkt. 


b. Branntwein- und Braumalzſchroot. 


8 31. Getreide und Malz zu Branntwein- und Brauſchroot für Einwohner des inne— 
ren Stadtbezirks it nad) Vorſchrift des $ 26 dem Steuer-Amte, jedoch ſchriftlich anzumelden, 
welches dieſer Anmeldung gemäß einen Mablfreiſchein ertheilt; im Uebrigen kommen die 88 26, 
27 und 28 mit ver Maaßgabe zur Anwendung, daß was dort von den Mahl-Verſteuerungs— 
ſcheinen gejagt iſt, hier von ven Mablfreiſcheinen gilt. Das von der Mühle kommende Schroot 
wird nach 8 30 behandelt und das Rückgewicht des Branntwein-Schroots vor deſſen Verab- 
folgung "an den Deelaranten in das mit vorzulegende Schrootbuch des betreffenden Branntwein— 
brenners eingetragen. ‚ 

Bei denjenigen Brauereien, welde Malzſchrootbeſtände halten, wird, nachdem Die mit 
Malzſchroot gefüllten Säcke amtlich verſiegelt worden, das Gewilht derſelben und ihre Anzabl 
in das vorzulegende Contobuch eingetragen. 

. (Vorftebende Beftimmungen finden auf das zur Bierfabrifation bejtimmte Mablgut, jo 
lange die Braumalzfteuer in Neu-Ruppin im Wege ver Mahlfteuer erboben wird, feine An— 
ie vielmebr gelten hierfür die Vorſchriften des Anhangs dieſes Regulativs.) 


c. Landmahlgut. 

8 32. Das Mablaut ver ur Entrichtung der Mablitener nicht verpflichteten Bes 
wobhner des äußeren Stadtbezirks und ver weiter von ver Stadt entlegenen Gegend wird 
Landmablgut genannt. 

8 33, Soll Yanpmablgut auf einer der im 8 13 genannten Müblen vermahlen 
werden, jo ift jolhes bei ven Steuer-Amte anzumelden (8 26), welches einen Mablfreiichein 
ausftellt und mit vemjelben das Getreide zur Mühle weiſet. 

S 34. Landmahlgut kann jedoch zu den im $ 13 benannten Müblen auch * 
Mabhlfreiſcheinen gelangen, welche ver Orts-Vorſtand aus dem Wobnorte des Mahlgaftes auf 
vem dazu von der Steuerbebörde zu liefernden Druck ertbeilt, und worig.vder Tan und Drt 
der Austellung, die Gattung und Menge ver Störner, nach Gewicht oder Scheifelgabl, die Zahl 
ver Säde und ver Name ver Müble angegeben, auch bejcheinigt fein muß, daß das Mahlqut 
wirflich demjenigen gebört, auf deſſen Namen es zur Mühle Fommt. 

8 35. Der Müller iſt in beiden Fällen ($ 33 und $ 34) für die Nicktigfeit der 
angegebenen Menge verantwortlich. und bat das von ibm ermittelte Gewicht ſolcher Mablpoiten, 
welche nur nach Gemäß auf den Mablicheinen angegeben find, auf dieſen fofort bei der An— 
funft in der Mühle zu vermerken. 

Nach vollendeter Bereitung gebt das Yanpmablgut für jeden Mablichein zujammen und 
obne daß von vem Fabrifate etwas auf ver Müble zurücdbleiben varf, mit vem Mabffreiichein 
bezettelt aus ver Mühle und auf dem Fürzeften Wege aus dem äußeren Stadtbezirk, over wenn 
die Wohnung des Mahlgaftes in vemfelben liegt, nad viefer. Das Steuer: Amt kann jedoch 
von den Mablgälten die Entnabme eines Mabhlfreiſcheins und vie Stellung des fertigen Fabri— 
fats zur Rückverwiegung nach Maaßgabe ver Bejtimmung des $ 30 verlangen. Werden Die 
Säge für das Rückgewicht ($ 25) nicht erreicht, jo muß für das Fehlende die Cingangsiteuer 
erfegt werden. 

2 
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Ü. Bebandlung der unter allgemeiner Auffiht ftebenden Müblen. 


1, Form ber Steuer- Entrichtung. 


8 36. Alles ftenerpflichtige Mablqut, welches vie unter allfemeiner Aufficht fteben- 
ven Mühlen für Bewohner des Stadtbezirks bereiten, wird zur Körnerverfteuerurig nicht zuge 
faffen, fondern unterliegt der Eingangsſteuer nah $ 15 ves Gefeßes vom 30. Mai 1820 
und den Vorfchriften des $ 86 und der folgenden dieſes Regulativs. 

Dagegen müſſen die flenerpflichtigen Berohner des äußeren Stadtbezirks ($ 2) vor Be- 
ſchickung diefer Mühlen vie Körnerfteuer unter Beobachtung ver $ 18 und folgenve ertheilten 
Beftimmungen entrichten, jedoch kann vie Ertbeilung des Mablſchiens auf bloße Derclaration 
und ohne Geftellung ver Körner und des Gemahls erfolgen. 


2, Bezeihnung ber Säde. 


Was im 8 24 über die Bezeichnung ver Säcke angeorpnet worden, findet auch auf 
alles Mablqut Anwendung, welches auf Mühlen, vie unter allgemeiner Controfe fteben, ver 
arbeitet wird. 


D. Pflichten der Müller, deren Müblen unter ‚befonberer Aufficht fteben. 


1. Allgemeine Pflichten. 


8 37. Der Müller in den unter befonverer Aufficht ſtehenden Mühlen, (8 13). ift 
für vie Befolgung der Vorfchriften SS 18, 19, 21, 22, 23, 24, 25, 27 und 35 mitverbaftet. 
Außerdem gelten für ibn die folgenden Beftimmungen: 


® 


2. Anzeige über vorfommende Befigveränderungen. 


8 38. Sobald vie Mühle durch Verkauf, Verpachtung oder auf irgend eine andere 
Weife an vinen anderen Inhaber übergebt, iſt Peßterer verpflichtet, davon fofort und bevor 
ver Betrieb. ver Mühle für ſeine Rechnung Ba; dem Gteuer-Amte fehriftliche Anzeige 
zu machen. 

3. Abtheilung der Müblenräume. 

8 39. In den Mühlenräumen, zu welcen für Bockwindmühlen auch ver äußere Mag 
unter derſelben nebft ven durch Pfähle bezeichneten Bereihe des Kehrbaums gehört, werden 
von dem Mühlen» Inbaber unter Beiftimmung eines Ober-Beamten verfchievene Abtheilungen 
beftimmt und zwar fo, wie der Raum dieſe Abfonderung geftattet; auch find Die Abtheilungen 
nach nmäberer Anweifung ver Steuer-Bebörve mit Tafeln au bezeichnen: 

a) für fteuerpflichtige Kömer nah dem Sate von 20 Sgr. Hauptfteuer für den Gentner; 
b) für ftenerpflichtige Körner nah dem Satze von 5 Sgr. Hauptftener für ven Gentner; 
c) für Mahlgut aus Körnern zu a; 

d) für vergleichen aus Körnern zu b; 

e) für Branntwein- und Brau-Schroot und das Getreide Paz; 

f) für Yand- und Freimablgut; 

g) für Mablgut aus Körnern zu f; 

h) für mit Befchlag belegtes Getreide und Mahlgut; 
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An anderen Orten, als in dieſen Räumen, darf weder Getreide noch Mablgut aufbe⸗ 
wahrt werden, auch jede Gattung nur in dem dafür beſtimmten Raume. 


4. Mühlen⸗Beſchreibung. 


$ 40. Ueber vie innere Einrichtung der Mühle, die Zahl ihrer Gänge, zu welchen 
Gattungen von Mablgut der eine oder der andere Gang etwa ausfchließlich beftimmt ift, über 
die mit der Mühle in Zufammenhang ftehenven Räume, fo wie deren Abtheilungen nach ven 
. Beftimmungen des $ 39, ob ver Müller einen Hanvel mit Mahlgut betreibt, mo dies ge- 
fihieht, namentlih auch wo vie Beftände aufbewahrt werden, wird eine, durch eine einfache, 
lineariſche Zeichnung verdeutlichte Beſchreibung doppelt aufgenommen, ſolche von dem Müller 
und einen Ober-Beamten unterſchrieben und ein Erxemplar davon an einem von Letzterem zu 
beftimmenden Ort in ver Mühle angeheftet, das zweite aber dem Steuer-Amte abgeliefert. 

Die Erneuerung diefer Bejchreibung muß geliehen, jo oft das Bedürfniß dazu vom 

Bezirks-Ober-Controleur erfannt wird. 
Veränderungen gegen dieſe Beſchreibung iſt der Müller verpflichtet, vor deren Ausführung 

dem Steuer⸗Amte ſchriftlich anzuzeigen. 


* 5. Vergleichung des Mahlguts mit dem Mahlſcheine. 


8 41. So wie Körner zur Mühle gebracht werden, muß der Müller ven Mahlſchein 
empfangen und nachſehen, ob die Körner der Gattung und Menge nach damit übereinftimmen. 
Findet fich hierbei irgend eine Abweichung, jo muß der Müller die Annahme ves Mahlguts 
verfagen, over daſſelbe fofort auf den für Gonfiscate beftimmten Platz zurüditellen und gleich- 
zeitig dem Steuer-Amte zur Unterfuchung Mittbeilung machen. In gleicher Art ift zu vers 
—— wenn auf den Säcken vie $ 24 vorgefihriebene Bezeihnung feblt. 


6. Verfahren mit den Mahlfcheinen. 


$ 42. Wenn das Getreide zur Mühle gebracht und richtig befunden worden tft, wird 
. ver Mabljchein dem Kropfe eines ver zur Mahlpoſt gehörigen Side angebunden. 

Die Säde, foweit fie zu einem und demſelben Mablfchein gehören, müſſen mit ihrer 
Bezeichnung nach vorn fo lange flets zufammengeftellt fein als während der Verarbeitung ihres 
Inhalts durch dieſe ſelbſt nicht eine Trennung nöthig iſt. 

Sobald mit ver Aufſchüttung des Getreides auf den Mablgang ver Anfang gemacht iſt, 
wird der Mablſchein an ven Gang. gebeftet und verbleibt dort während der Bereitung, welche 
durch Zwiſchenpoſten nicht unterbrochen werden darf. 

Iſt das Mahlgyt fertig, jo muß der Mablichein wieder an ven Kropf eines der dazu 
gehörenden Säcke befeſtigt werden, bis ſelbiges die Mühle verläßt. 

$ 43. Die unter ven Mablſcheinen befindlichen, mit I, II, III. und IV. bezeichneten 
Abtheilungen werden bei folgenden Handlungen abgefchnitten: 

a) die mit I. bezeichnete Abtheilung, ſobald das Getreide zur Mühle gebracht, unterfucht 
und der Gattung und Menge nach richtig befunden ift; - 

h) vie mit II, bezeichnete Abtheilung, fobald vie Bereitung over das Abmahlen anhebt und 

die erfte Auffchüttung auf ven Gang erfolgt;. 

c) die mit III. bezeichnete Abtheilyng, fobald die Bereitung vollendet if, und 
d) vie mit IV. bezeichnete Abtheilung, wenn das Mablgut aus der Mühle abgelaſſen wird. 
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Wird Getreide zum Spitzen aufgeſchüttet, fo wird die mit II. bezeichnete Abtheilung nur bie 
zur Hälfte eingefchnittem und erft vom Zettel getrennt, wenn die twirflihe Vermablung beginnt. 
Geht endlich das Mahlgut aus ver Mühle, jo muß ver Mablichein, von dem nun die Abtbei- 
fungen 1. bis IV. getrennt find, das Mahlgut begleiten und iſt ver Miller dafür verant- 
mortlic, daß .ver Mablihein vem Tvansportführer übergeben werde. 


7. Dauer der Gültigkeit der Mahlſcheine. 


8 44. Die Mahffheine find in der Regel auf vrei Tage gültig, fo daß am dritten 
Tage nach Ausitellung des Scheines das Fabrifat aus der Mühle gefchafft. werben muß. 

- Wird das Immebalten dieſer Friſt durch unvermeidliche Umſtände verbinvert, fo mu 
der Miller vie- Verlängerung der Mablicheine vor ibrem Ablaufe bei dem Steuer-Amte nach— 
fuchen, welches, joweit das Bedürfniß anerfannt wird, — worüber ver Bezirks-Ober-Contro— 
leur zu enticheiven bat — die Verlängerung auf vem vorzulegenden Mablicheine vermerft. 


3. Eigenes Mahlgut des Müllers. 


8 45. Für das eigene Mablaut des Müllers werden auf 24 Stunden gültige Mabl— 
feheine gegeben, fo daß nah Ablauf verjelben die Bereitung vollendet und das Mablgut aus 
der Mühle geichafft fein muf. 


9, Getreide⸗Beſtände des Müllers. 


8 46. Die Getreide-Beſtände des Müllers — mit Ausschluß ver -Mablmegen — 
($ 47) müſſen außerbalb der Müblenräume befindlich fein und unterliegen feiner befonveren 
Controle, wenn fie nicht in ſolchen Räumen lagern, welche mit ven Mühlenräumen zujammen: 
bängen. Findet aber eine Lagerung in häuslichen, mit ven Mühlenräumen zufammenbängenden 
Räumen ftatt, jo find die Getreide-Beſtände des Müllers, von denen übrigens niemals etwas 
im Müblenraume ſelbſt ohne Mablſchein ſich befinden darf, der Gontrofe unterworfen, und if 
in diefer Beziehung der Müller verpflichtet, ein Notizbuch nach Anweiſung des vorgefegten 
Haupt» Steuer: Amts über feine Getreide-Beſtäude zu führen und darin jeden Ju: und Abgang 
fofort zu bemerfen. Auch ift ver Müller gebalten, viefes Notizbuch und vie betreffenden Ge— 
treide ⸗ Beſtände den revidirenden Zteuer- Beamten auf Erfordern jederzeit vorzuzjeigen und für 
die etwo nöthigen Ermittelungen ver Menge dieſer Getreide - Beitände ausreichend Hülfe zu ge— 
währen 


10. Mahlmene. 


.$ 47. Wird ver Mabllohn in Körnern durch die fogenannte Mahlınege entrichtet, je 
muß viefe, weil fie nicht mit verftenert wird, ſondern erft dann ver Verfteuerung unterliegt, 
wenn der Müller fie vermablen will, von ven für ven Mahlgaft zu verarbeitenden Körnern 
abgeſondert dem Gteuer- Amte zur Abfertigung angemeldet und zur Müble gebracht werden. 

Bei der Rückverwiegung wird dann auf die Mahlmege, welche, wenn ver Müller fie in 
den Mühlenraum aufnehmen will, fofort nad ver Ankunft in der Mühle in einem unter Mit— 
verſchluß der Steuer» Behörde ftebenden Mesfaften gebracht werden muß, feine Nüdficht ge 
nommen. 

Der Megtaften wird von Zeit zu Zeit nach vorgängiger Anzeige beim Steuer-Amte in 
Gegenwart eines Steuer»Beamten geleert und deſſen Inhalt aus dem Müblenraume — 
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11. Stein: und Staubineht. 
Ss 48. Das Stein- und Staubmehl darf gleichfalls nur in einem unter befonderen 


Mitverfeuß ver Steuer» Behörde ſtehenden Kaften in der Mühle aufbewahrt werden. Diejer 


Kaften wird von Zeit zu Zeit unter amtlicher Aufſicht — und die darin enthaltenen Be— 
ſtände werden ſogleich aus der Mühle entfernt. 


12. Mahlgut-Vorräthe. 


8 49. Weder für den eigenen Bedarf, noch für ven Handel mir Mühlen-Fabrikaten 
darf Mahlqut in den Mühlenräumen aufbewahrt werden. 


— 


13. Handel mit Mehl- oder anderen Mühlen-Fabrikaten. 


S 50. Der Müller bat, wenn er Mahlgut zum Verkauf oder zum Tauſch bereiten 
oder Beitellung auf Mebl over auf Getreide zu Mehl annehmen, oder überhaupt mit Mühlen: 
Fabrifaten Handel treiben will, die Vorfchriften ver SH 98 — 102 zu beachten. 

14, MüptenzRevifi ion. : 
8 51. Die Mühle mit ven dazu gehörigen Räumen muß für die S Steuer » Beamten 


in den Stunden von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends fiete geöffnet fein. 


Auch außer dieſen Stunden it ven Beamten ver Eintritt in die Mühle geitattet, fo Tange 
viefelbe im Gange ill. 

Wird am Abende oder während ver Nacht der Zugang zur Mühle verſchloſſen, fo muß 
ein Klingelzug oder eine andere Vorrichtung vorhanden fein, durch welche die Steuer⸗ Beamten 
fich ankündigen. 

Auf das von denſelben gegebene Zeichen iſt ihnen ungefäumt zu öffnen. 

Der Müller und ſeine Leute haben den Beamten über alles, woüber ſie des Dienſtes 
wegen Auskunft fordern, ſolche zu ertheilen, auch die Vorkehrungen und Handleiſtungen zu 
beſchaffen, welche für die Mühlenaufſicht ver Beamten, einſchließlich der von ihnen erforderlich 
erachteten Nachwiegungen, nöthig ſind. Insbeſondere haben der Müller und ſeine Leute, wenn 
die Verwiegung einer im Betriebe befindlichen Mabipoſt nöthig befunden wird, die Mühle 
auf Verlangen der Steuer-Beamten ſofort anzuhalten und alle für dieſen Zweck erforderlichen 
Vorrichtungen unverweigerlich zu leiſten. 


15. Muͤhlen⸗Regiſter. 


$ 52. . lleber das zur Mühle gelangende Mahlgut bat ver Müller ein Regiſter, das 
Müblen-Regiter zu führen. Wird ‚vie Mühle auch durch Lanpmahlgut befchiet, fo wird daſſelbe 
in zwei Abtheilungen, von denen Dir eine für Das ftenerpflichtige, wie andere für das fleuer:> 
freie Mablgut bejtimmt ift, geführt. 
In dieſes Regiſter iſt jede neue Mahlpoſt ſofort nach Aufnahme in die Mühle unter 
einer fortlaufenden Nummer mit Hinweiſung auf die Nummer des Mabliceins BODEN 
und der Abgang fogleich nad ver. Entfernung aus der Mühle zu vermerken. 

Die Kom und ſpecielle Einrichtung dieſes Regiſters beſtimmt das Haupt⸗ Zoll» Amt. 
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16. Mühlen -Revifiond- Bud. 

8 53. Das Steuers Amt hält für jeve unter Steuer-Aufficht ſtehende Mühle ein Bud, 
im welches jede Revifion mit demjenigen, was dabei zu bemerken, von den Beamten nad ver 

Zeitfolge nievergefchrieben wird. 
Diefes Bud) wird an den vom Bezirks⸗ Ober- -Gontroleur dazu beftimmten Orte in ver 
Mühle niedergelegt und der Müller ift dafür verantwortlich, daß es jederzeit unbeſchädigt vor- 
anden fei. ; 
> 17. Verſchluß der Mühlen. 


$ 54. Die Mühle fann, wenn fie auf längere Zeit außer Betrieb fommt, unter 


amtlichen Verfchluß geiegt werben. 


E. Pflihten ver Müller, veren Mühlen unter allgemeiner Gontrole fteben. 


8 55. Für die Inhaber der umter allgemeiner Aufſicht ſtehenden Mühlen kommen 
die Beftimmungen ver IS 36, 38, 40, 50, 51, 53, 54 zur Anwendung mit der Maaßgabe, 
vaß die im $ 40 angeorbnete Beichreibung die im 8 39 vorgefebenen, verfchievenen Abthei⸗ 
lungen der Mühlenräume nicht, ſondern nur die beiden Abtheilungen 

a) für Körner und Gemahl mit Mablſcheinen, 
b) für dergleichen ohne Mablſcheine 
nachzuweiſen hat. 
In Anſehung des mit Mablſcheinen zur Mühle zu bringenden Mablguts, hat ver Müller 
die Beſtimmungen der 88 28, 41 bis 44 zu befolgen. 
Es bleibt nach den Umftänven vorbehalten, viefe Mühlen unter befonvere Aufficht zu 
ftellen, over. diejenigen Controlen anzuorpnen, welche zur Sicherung des Mablſteuer⸗Intereſſes 
für nothwendig erachtet werden möchten. 


- 


Dritter Abſchnitt. 
Schlachtſtener. 


A. Im Stadtbezirke. 


1. Gewerbliges Schlachten. 
a. Anzeige der Gewerbsräume. 
8 56. Jever Schlächter giebt vor Beginn des Gewerbes dem Steuer-Amte eine 
ſchriftliche Anmeldung darüber ab, wo ſeine Viebbeſtände ſich befinden, wo die Schlachtungen 
geſchehen, wo die Fleiſchbeſtände und die Felle aufbewahrt werden ſollen. 

Er iſt an genaue Beobachtung ſeiner Declaration ſo lange gebunden, als ſolche nicht 
durch fernere ſchriftliche Anzeige an das Steuer-Amt abgeändert worden iſt, oder dieſes nicht 
in beſonderen Fällen eine Ausnahme ausdrücklich geſtattet hat. 

In gemeinſchaftlichen Räumen, z. B. Scharren oder Kellern, hat jeder Schlächter oder 
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Händfer mit Fleifh over Fleiſchwaaren den ihm gebörenven Raum mit feinem Namen veut- 
lich zu bezeichnen und das Dies gefchehen, gleich in ver abzugebenven Anmeldung zu bemerfen. 


b. Anzeige, ob nah Stüdfägen oder nah Gewicht verfteuert werden foll. 

S 57. Bor dem Antritt eines jeden Kalender-Vierteljahres bat jever Schlächter dem 
Steuer-Amte fchriftlih anzuzeigen, ob er das zu ſchlachtende Vieh nad dem Gewichte ($ 65) 
oder ob umd melde Viehgattungen er nach dem Stüdfage ($. 64) verfteuern will.  " 

Diefe Erklärung it alsvann auf die Dauer des betreffenden Vierteljabres für ihn ver- 
bindlich, fo daß er während veffelben nicht mehr vie Wahl bat, ob er nach dem Stüdfage 
oder nach dem Gewichte verfleuern will. 

Don demjenigen Gewerbtreibenden, welcher in ver beftimmten Frift feine Erklärung. ab- 
gegeben bat, wird angenommen, daß er von der Zulaffung zur Verſteuerung nah Stüdfägen 
feinen Gebraud machen wolle. 

z Wenn zwei oder mehrere Schlächter vie eine oder die andere Viehgattung gemeinfcaft- 
lich ſchlachten, ſo müſſen fie ſämmtlich über Gewichts- over Stüdverfteuerung ver betreffenden 
Viehgattung eine übereinftimmenve Erklärung abgeben. 

Das Recht auf Zulaffung zur BVerfteuerung nad dem Stüdjage gebt verloren: 

1) wenn ein Sclächter” einzelne Viehſtücke verjenigen Gattung, für melde er die Stüdver- 
fleuerung gewählt hat, auf ven Namen eines anderen Schlächters, welcher nach Gewicht 
verfteuert, oder 

2) umgefebrt, wenn er ein Stück von einem Schlädhter, der nad Gewicht verfteuert, auf 
feinen Namen zur Stüdverftenerung abfertigen läßt. In beiven Fällen kann aud ver 
nad dem Gewicht fteuernde Schlächter, welcher dem nad dem Stüdjage ſteuernden be> 
hülflich gewefen ift, von der Stückverſteuerung ausgefchloffen werden. 


‘ 


ec. Stenerbüder. 

8 58. ever Schlächter erhält ein Schlacdht-Revifions- und Verftenerungsbuch, mwel- 
ches von dem Steuer-Amte für jeves Kalender: Vierteljahr unentgelvlich geliefert wird. Dieſes 
Buch muß in den Gemwerbsräumen Tan einem vom Schlächter zu beftimmenvden und von dem 
Steuer-Amte auf dem Titelblatte zu bemerfenden Drte beftändig fo vorliegen, vaß die Beam: 
ten folches, infofern es nicht eben zur Steuer» Hebeftelle geſchickt ift, fogleich zum Gebrauch 
empfangen können. 

8 59. Sind vie Gewerbsräume in ver Art örtlich getrennt, daß etwa die Fleiſch— 
vorrätbe an verfchievenen Orten beruhen, fo beftimmt ver Dber-GControfeur, wo das Buch ſich 
befinden foll, und es werden in ven übrigen getrennten Räumen, zur vollftändigen Ueberſicht 
ver Beftände, befondere von dem Steuer-Amte mit dem Amtsfiegel bezeichnete Anfchreibebogen 
niebergelegt, für welche in Bezug auf ibre gehörige Aufbewahrung Diefelben Vorſchriften gel: 
ten, wie für die Steuerbücher. 

8 60. Diefe Bücher und Anfipreibebogen müfjen reinfich“ gehalten werben; fie Dürfen 
nicht abhanden fommen und darf darin von Seiten des Schlächters nichts geſchrieben, radirt 
oder geändert werden. Am Schluſſe des Vierteljahrs werden fie gegen neue bei dem Steuer⸗— 
Amte umgetaufcht, ven Schlächtern aber, nachdem fie durchgefeben worden find, auf Verlangen 
zurüdgegeben, mit ver in jedoch, fie ein Jahr Tang aufubewahren ı und auf Erfors 
dern vorzufegen. 
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d. Erlaubnif zum Schlachten. 

8 61. Reine Schlachtung darf ohne vorgängige Erlaubniß ver Steuerbebörde geſche— 
ben, auch nicht andere, als genau nach Inbalt viefer im Steuerbuche eingetragenen Erlaubniß. 
Dafür iſt nicht nur ver Schlächter verbafter, jondern auch derjenige, welcer für ihn die 
Schlachtung verrichtet. 

Die Erlaubniß zum’ Schlachten ertheilt in der Regel das Steuer: Amt. Außer veffen 
Dienſtſtunden kann ver Bezirfd-Dber-Gontroleur oder eines der Steuerants- Mitglieder, ſowie 
ver Thor-Gontroleur am Rheinsberger Thore, die Genehmigung zum Schlachten ertbeilen; ver 
Schlächter bat dann aber, wenn er nah Stückſätzen fteuert, ſofort nah Beginn ver nächften 
Dienftftunden des Stener-Amtes vajelbit die Verfteuerung zu bewirfen; wenn er Dagegen nad 
Gewicht fteuert, in gleicher Weile die Verwiegung herbeizuführen. i si 

Einzelne, alsbald zum Schlachten nah vem Stüdfage eingehende Kälber, Schweine, 
Ferkel, Schaafe, Ziegen und Lämmer kann die Thor-Controle des Eingangs-Thores bis zum 
Betrage von 2 Thlr. Hanptitener in Verfteuerung nebmen und darüber die erforderliche Ab- 
fertigung ertbeilen. 

e. Schlachtzeit. 

862. Das Schlachten darf in der Negel nur von Sonnenaufgang bis Sonnenunter: 
gang gefcheben. 

Zum Schlachten außer dieſer Tageszeit wird, wenn ſich innerhalb ver Dienftflunden des 
Steuer - Amtes das Bedürfniß dazu herausſtellt dieſes, anderen Falls ver Bezirks-Ober-Con— 
troleur die Erlaubniß mit Beſtimmung ver Schlachtſtunde zwar ertheilen, es muß dann abet 
für die Steuer-Beamten der Schlachtraum bis zur beendigten Schlachtung geöffnet bleiben. 


ſ. Anmeldung und Verſteuerung. 
aa. Schlacht-Anzeige. 

8 63. Bor ver Schlachtung muß der Steuerſtelle die Zabl und Gattung des zu 
ſchlachtenden Viebes, auch angezeigt werden, an welchem Tage und zu welcher Stunde, Vor: 
oder Nachmittags, geſchlachtet werven foll. 

Die declarirte Schlachtitunde iſt genau inne zu balten. , 


bb. Abfertigung. 


*. 


a, Nach dem Stüdjape. 

S 64. Soll nad dem Stüdjage veriteuert werben, ſo erfolgt jofort Die Erlegung der 
Steuer. Die Entrichtung derſelben, die angezeigte Schlachtzeit und der Vieh-Abgang wird in dem 
der Steuerftelle vorzulegenden Verſteuerungs-Buche bemerft und dies jofort zurückgegeben. 


3. Nach den Gewichte. 

S 65. Bei Verfteuerungen nach vem Gewichte wird, wie $ 64 beſtimmt ift, verfabren, 

nur die Gefälle - Entrichtung- unterbleibt vorläufig, wogegen Sicherbeit dafür gefordert werden Famı. 
Sofort nach geſchehener Schlachtung innerbalb ver Abfertigungsftunden, jevenfalld am 
Nachmittage veifelben Tages, wenn vie Schlachtung Vormittag erfolgt ift, und nur dann fpä- 
teftens am Morgen ves folgenden Tages, wenn in einer ſpäten Nachmittagsſtunde geichlachtet 
worden, wird das ausgeichlachtete Vieh, wie es an ven Hafen zu fommen pflegt, d. b. ohne 
Füße, Cingeweide und Darmfett und beim Rindvieh obne ven gleich binter pen Hörnern ab- 
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gefchnittenen Kopf, doch mit der Zunge, und zwar Ochſen und Kühe ungetheilt oder mit Er- 
laubniß ver Stenerftelle in zwei gleiche Hälften getheilt, anveres Vieh aber ſtets ungetheilt 
mit dem Steuerbuche zum Steuer-Amte gebracht, dort vermogen und das Gewicht, fo. wie 
die num danach zu erhebende Steuer in das Buch eingetragen. 

Wird das ausgeſchlachtete Vieh nicht vollftändig zur Verwiegung geftellt, fo iſt vie 
Steuerftelle berechtigt, vie Verfteuerung nah dem Stüdfage zu fordern; auch kann nach Um— 
Händen Unterfuhung und Beftrafung eintreten. 

Die Schlächter und ihre Gehülfen find verpflichtet, den Anordnungen des Steuer - Amtes 
wegen der zu beobachtenden Reihenfolge und in Betreff der zu bewerkſtelligenden Verrichtungen 
zum Behufe ver Verwiegung, forwie auch wegen der bierbei erforderlichen Hanvleiftungen un- 
meigerlich nachzukommen. 

Die verwogenen Viehſtücke müffen durch einen Einſchnitt an geeigneter Stelle oder auf 
andere Weife eine von der Steuer-Behörve zu wählende Bezeichnung erhalten. 


— 


ec Gemeinſchaftliche Schlachtungen. 

8 66. Nur diejenigen Schlächter, welche eine gleiche Verſteuerungs-Art (Stückſatz 
oder Gewicht) gewählt haben, können Vieh gemeinſchaftlich ſchlachten, und muß dann derjenige, 
welcher die Verſteuerung leiſtet, außer der im $ 63 vorgeſchriebenen Meldung auch noch an— 
geben, wer die übrigen Theilnehmer find, wo die Schlachtung und wo und zu welcher Stunde 
die Theilung des Stüd® erfolgen foll. 

Bevor die einzelnen Theilnehmer vie Theilung eintreten laffen, müffen fie ven Ab- bezie- 
hungsweiſe Zugang ves Fleifches von dem Steuer-Amte oder außer deſſen Dienftftunden 
von dem Thor» Eontrofeur am Rheinsberger-Thore in ihre Schlachtbücher eintragen laſſen. 


dd. Kauf ober Tauſch bes Fleischer. 


8 67. 

1) Rein Schlächter darf gefchlachtetes Vieh, weder ganz noch theilweife von einem anderen 
Schlächter faufen oder übernehmen, wenn nicht vorher beide, ſowohl derjenige, welcher ein 
Stüd geſchlachtet hat, als derjenige, dem das ausgefchlachtete Stück Vieh ganz over theil- 
weiſe abgelaffen werben foll, mit ihren Schlacht » Verftenerungsbüchern fi bei dem 
Steuer-Amte gemeldet und vafelbft die resp. Ab- und Zufchreibung des Fleifches mit 
genauer Angabe des Gewichts, in ihre Bücher nachgefucht und erhalten haben. Cine gleiche 
Meldung muß gefcheben, wenn ein Schlächter Fleifh von anderen Perfonen kauft oder 
empfängt und ed. muß dabei ver Schlachtfteuerungsfchein beziehungsmeife die Steuer- 
quittung und das Steuerbuch vorgelegt werden. 

2) Bei Vermehrung des Fleifhbeflandes in dem Falle ad 1 darf ver Zugang an Fleifch 
nicht in die Gewerberäume des Schlärhters aufgenommen merden, bevor die Anmeldung 

uund Zuſchreibung im Berfteuerungsbuche bei ver Steuerftelle erfolgt ift. 

3) Wer nach Stüdfägen -fleuert ‚und an nad Gewicht fteuernde Schlächter ausgefchlachtete - 
Viehſtücke im Ganzen, zur Hälfte over auch zum Viertheil abläßt, muß folches vor ver 
Abgabe dem Steuer-Amte anmelden, und es muß, fofern die zu veranlaffende Gerichts: 
Ermittelung einen höheren Stenerbetrag als den Stüdfag ergiebt, das Mehr nachver⸗ 
fleuert werden. 

3 
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4) Wer nad Gericht feuert und an einen nah Stückſatz ſteuernden Schlächter ausgefchlachtete 
Viebftüde im gedachter Art abläht muß bis zum vollen Stüdfage, wenn viejer böber als 
bie Gewichts - Verfteuerung ift, nachfteuern. 

5) An Sonn: und Feittagen und auch fonft in einer ‚Zeit, wo das Steuer: Amt gefchloffen ift, 
kann in ven Fällen zu 1 und 2 die Abfertigung von dem Beamten am Rheinsberger 

Thbore gefcheben. 
2. Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 
a. Schlachtanzeige und Schlacht⸗ Erlaubniß. 

868. Für Schlachtungen zum eigenen Bedarfe derjenigen Perſonen, welche nicht 
Schlächter find, finden im Betreff der Schlacht -Erlaubniß und ver Schlachtzeit die Beſtimmungen 
ver & 61 und 62 mit ver Maaßgabe Anwendung, daß erſtere für einzelne, nach dem Stuͤc 
fage zu verfteuernde Kälber, Schweine over et von allen Thor-Controlen während ihrer 
Dienftftunvden ertbeilt werden varf. 

Wegen ber Anmeldung sum Schlachten gůt die Vorſchrift des F 63; außerdem iſt der 
Steuerſtelle noch anzuzeigen, ob nach Stückſatz oder Auswiegung verſteuert werden ſoll. 


b. Abfertigung. 

869 Soll die Verſteuerung nad Stüdjägen gefcheben, jo ertheilt die Steuerſtelle 
der Anmeldung gemäß gegen Erlegung ver Steuer einen die Quittung enthaltenden Schlacht⸗ 
ſchein. Wird aber die Verſteuerung nach dem Gewicht vorgezogen, ſo wird nur der vordere 
Theil des Schlachtſcheines ausgefertigt und dieſer ausgehändigt, wobei die Abtragung der Steuer 
auf Erfordern durch ein Pfand ſicher geſtellt werden muß. Gleich nach erfolgter Schlachtung 
und ſpäteſtens am folgenden Vormittage, wird das ausgeſchlachtete Stück Vieb m ver 8 65 
"bezeichneten Weife zur Verwiegung geftellt, und nach dem ermittelten Gewicht die Steuer ent: 
richtet gegen Rückempfang des mit der Quittung vervollftändigten Scheine, von weldem vas 
Waage Atteft zurücdbehalten wird. Iſt das zu ſchlachtende Vieh nus den Beſtänden des 
Steuernden und fteben dieſe unter Controle, fo wird ber Abgang in dem mit vorzulegenden 
Vieh-Control-Buche vermerkt. 

e. Plichten Der Schlachtenden. 
$ 70. Niemand darf eine Schlachtung (SS 68 und 69) verrichten, ohne vorher ven 
Schlachtſchein eingefeben zu baben, auch nicht anders als genau nah Ynbalt deffelben, in Be- 
zug auf Gattung des Viehs, auf Zeit und Ort der Schlachtung. 

Sobald das Vieh getödtet ift, muß ver Schlachtende Die obere Hälfte des Echlachtichei- 

nes einreifen, der Dadurch feine Gültigkeit verliert. 


d. Aufbewahrung des Schlachtſcheins. 
S 71. Den eingeriffenen Schlachtſchein ift der Steuernde verpflichtet, noch ein Jahr 
lang aufzubewahren und auf Erfordern vorzulegen. 


* 
— 


3, „ Bieh - Eontrole. 
a. deren Umfang. 
- S. 72. Der Controle ver Niehbeitände find unterworfen: 


1) Die Schlächter, 
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2) die-Viehhändler, Viehmäſter und diejenigen Gemerbtreibenden und NAderbürger, welche 
ihres Gewerbes wegen Vieh haften. 
In vem Falle zu 2 tritt die Vieh-Controle nur nah Maafgabe ver Verhältniſſe und 
auf befonvere Beitimmung des vorgefegten Haupt: Zoll-Amtes ein. 


b. Steuer: und Vieh - Eontrofe- Bücher. 


Die Vieh-Controle wird geführt: bei ven Schlächtern durch vie Schlacht-Reviſions- und 
Verfteuerungs - Bücher; bei den übrigen Gontrolpflichtigen durch befondere Vieh - Controle- 
Bücher. 

Für die Vieh-Control-Bücher, tweldhe von vem Steuer - Amte geliefert und vier- 
rg gegen neue ausgetaufcht werden, gelten. gleichmäßig vie Beſtimmungen 88 58 
bis 


gi diefe Bücher, ſowohl ver vorſtehend sub 1 als der sub 2 genannten Perjonen, wird 
jever Zus und Abgang an Vieh amtlich vermerkt und die Inhaber haften für vie jederzeitige 
eg ihres. auf Erfordern fchriftlich anzuzeigenden Biehbeftandes nach vem Inhalte verfel- 
ben. Sie baben fih Taber zu überzeugen, ob vie An» und Abfchreibungen darin richtig ge- 
fcheben find; im Falle des Irrthums aber jofort auf Abänderung anzutragen. 

Sofern vie Einftallung des Viehes in Räumen erfolgt, welche von ven gewöhnlichen 
Gewerbsräumen der (Schlächter oder jonftigen) VBiehhalter entlegen find, fönnen darüber be- 
jondere Einftallungsbüder geführt merden, welche während ver Dauer jener Cinftallung 
vie Stelle der Schlachtverfteuerungs - resp. Vieh-Controle- Bücher vertreten. Das dieſerhalb, 
jo mie wegen der meiteren Behandlung des befonders eingeitallten Viehes Erforderliche bat 
das Haupt: Zoll: Amt je nach Bedürfniß anzuorbnen. 


ec, (Eingang des Viehes. | 
8 73. Das Einbringen des Viehes ift nur vermittelft der $ 6 bezeichneten Land⸗ 

und Waſſer⸗ Wege, auch nur während ver, in $ 10 für vie Thor-Controleure beftimmten 
Abfertigungszeit erlaubt. 
| Treten beiondere Fälle ein, welche zum Ginbringen des Viehes außer viejen Zeiten 
nöthigen, fo if Dazu die fehriftliche Erlaubniß des Bezirks: Ober- Controleurs erforderlich. 

Bei der Thor-Erpedition wird das einzubringenvde Vieh angemeldet und von dieſer, wenn 
das Vieh bier nicht ſofort zur Verftenerung fommt ($ 61) im ver Regel unter Erhebung 
eines der Steuer angemefjenen Pfandes, ein Thor -Anmelveichein ausgeftellt. Diefer Thor— 
Anmelvefchein ıft, wenn das Vieh in der Stadt verbleiben foll, vem Steuer-Amte zur Ver— 
ſteuerung over Annotation im Schlachtverjteuerungs: oder Vieh-Controle-Budhe noch an vem- 
jelben Tage, im Falle des Eingangs Abende nach dem Sclufe ver Dienftftunden aber am 
nächſten Morgen vorzulegen, und bierauf fpätefteng am zweiten Tage nad deſſen Ausftellung 
bei Verluft des eingelegten Pfandes, ver betreffenden Thor⸗-Controle zurüdzuftellen. 

Soll das eingehende Vieh nicht in ver Stadt bleiben, vielmehr nur durchgeführt werben, 
fo muß vies ohne Aufenthalt geihehben; am Ausgangsthore ıft der Ausgang des Viehes dem 
Thor» Controleuv anzuzeigen, welder ven Thor-Anmelvefhein in Empfang nimmt und das 
eingezahlte Pfand zurückzahlt. 

Beim Eüngange zu Waſſer ift vie Vorfchrift des F 8 zu beobachten, und war wird Bas 
im Orte verbleibende Vieh von dem Steuer» Amte, beziehungsmeife von der —— 


- 20 
Rheinsberger⸗Thore, in ven Steuer⸗ und Control-Büchern ſofort in Zugang geſtellt, melde 
zu dieſem Zwecke zur Stelle zu bringen ſind. 
d. Zu⸗ und Abgangs- Anzeige. 
$ 74. even Viehzugang, er entftehe 

1) dur Anfauf oder 

2) aus eigener Zudt, 
bat fowohl ver Schlächter unter Borlegung feines Schlacht-Reviſions⸗ und Berfteuerungsbuces 
als auch ver controfpflichtige Viehbefiger, unter Borlegung feines Vieh-Controle-Buchs, dem 
Steuer-Amte anzumelden, und muß die Anmeldung und Eintragung gefchehen fein: 

ad 1) bevor das Vieh im Haufe aufgenommen wird und 

ad 2) in ven erfien 24 Stunden nad der Geburt des Viehes. 


. e. Abgang durch Schlachten. 
Der Abgang durch Schlachten wird vorher bei der Anmeldung zum Schlachten unter 
Vorlegung des Verſteuerungs⸗ oder Vieh⸗Controle-Buchs ver betreffenden Steuerſtelle Behufs 
Abfchreibung angezeigt. j 
f. Anderweitiger Abgang durch Berlauf oder fonflige Entäußerung. 

8 75. Der Abgang dur Berfauf oder fonftige Entäußerung wird durch eine befon- 
dere Meldung angezeigt, welche auf Erfordern der Steuerbehörde fihriftlih abgegeben werben 
muß, fonft der mündlich gefchehen kann. 

Dieſelbe muß enthalten: 

1) Namen des Viehbeſitzers und Nummer des Controfe- Buches, 

2) Gattung des Viehes, 

3) Tag und Stunde des Abgangs, 

4) Namen und Wohnung desjenigen, an melden das Stück Vieh übergegangen iſt. 

Daß ver Abgang wirklich flattgefimven, wird durch den mit der viesfälligen Prüfung 
beauftragten Steuer-Beamten im Verfteuerungs- resp. Vieh- Eontrole: Buche befiheinigt. Ge— 
fchiedt vie Entäußerung nad Außen, fo erfolgt zwar auf Grund der Anmeldung die Abfchrei- 
bung durd das Steuer-Amt im Verſteuerungsbuche, resp. in dem Vieh-Controle-Buche; 
der Vermerk erhäff jedoch” feine Gültigkeit erft nachdem ver wirkliche Ausgang von ver Eon- 
trofe Des Ausgangsthores daneben befcheinigt worden. 


s g. Durch Sterben. 

Ss 76. Im Falle des Viehabganges durch Sterben ift das gefallene Stück demjenigen 
Beamten vorzuzeigen, der damit-in Folge ver darüber zu machenden Abgangs- Anzeige beauf- 
tragt wird. 

Das crepirte Vieh muß hierauf unter amtlicher Auffiht aus dem Stadt- Bezirfe gefchafft 
und vergraben werden. Den erfolgten Ausgang aus der Stadt hat neben dem begfeitenden 
Beamten auch der Thor-Controleur des Ansgangs-Thores zu befcheinigen. 


h. Austrieb zur Hütung oder Maft auf längere Zdit. . 
8 77. Soll ver Viehbeftand oder ein Theil davon zur auswärtigen Hlitung oder 
Maſt auf länger als einen Tag geben, fo iſt davon dem Steuer-Amte zuvor Anzeige zu 
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machen, welches ven Ausgang aus bein Thore controfiren und beſcheinigen, ſodann aber den Ab⸗ 
trieb in das Verfteuerungs- oder Vieh⸗Controle⸗-Buch vermerken läßt. 

Schäfer, welche vergleichen Vieh mit dem ihrigen zur Weide nehmen und längere Zeit 
in ihrer Heerbe behalten, müſſen viefes in ihrem Vieh-Controle-Buch in Zugang — laſ⸗ 
fen. Zugleich haben dieſe die Verpflichtung, ven Aufſichtsbeamten die Ställe, in die das Vieh 
eingetrieben twird, zu jever Zeit, mithin auch außer den Stunden von 6 Uhr Morgens bie 
9 Uhr Abends ($ 82), behufs ver Nevifion zu Öffnen und bei dem Zählen des Viehes be 
bülffich zu fein. " 

Dieſe Revifionen können auch auf die Weiden ausgedehnt erden, wenn bie Hürde, 
Weide oder Maftung innerhalb des vor den Stavt-Thoren liegenden inneren oder des Äußeren 
Stadt» Bezirks belegen if; auch kann in dieſem Falle verlangt werden, daß jeder Theilnehmer - 
—— ſeinem Vieh ein, dem Steuer-Amte bekannt zu machendes, dauerndes Abzeichen 


i. Taglicher Austrieb zur Hütung. 
& 78. Vieh, welches nur für ven Tag zur Hütung ausgetrieben wird und bes 
Abends zurückkehrt, wird, ohne Ab⸗ und Anfchreibung im Verſteuerungs⸗ oder Vieh- Eontrofe- 
Buche vor dem erften Austrieb mit Angabe der Straße, auf welcher ver Ans- und Wieder: 
eingang erfolgen foll, ein für allemal ven Steuer +Amte gemeldet, welches wegen der nach Um- 
ſtänden nöthigen Controle das Weitere veranlaßt. - 
Wer erflärt hat, feinen ganzen Viehbeſtand täglich zur Weive treiben zu faffen, darf ohne 
vorherige Anzeige nichts davon zurückbehalten. 


k. Beränberungen des Viehbeſtandes durch Alter. 

$ 79. Veränderungen des Viehbeſtandes, welche dadurch entſtehen, daß ein Stüd - 

Vieh durch höheres Alter in eine andere fteuerpflichtige Klaffe tritt, werben nicht befonders 

angemelvet. Vorkommenden Falls berichtigen die Beamten vie Bücher durch Zu- und 
Abſchreibung. 

Schaaf⸗ und Ziegenlämmer, ingleichen Spanferkel werden als ſolche nur ven erſten Som⸗ 
mer hindurch, mithin bis zum erſten Oktober, die außer der gewöhnlichen Zeit geborenen aber 
als ſolche nur ein halbes Jahr lang erachtet, welches letztere auch auf Kälber Anwendung 
findet. Nach Ablauf dieſer Friſten tritt das genannte junge Vieh beziehungsweiſe in die Klaſſe 
ver Schaafe, Ziegen, Schweine, Stiere und Ferſen. 


1. Controlirung des fremden Viehes. 
aa. Butt Verlaufe. 

8 80. Auswärtiges Vieh, welches zum Verkaufe eingeführt werden foll, muß der bes 
treffenden Thor⸗Controle genau angemelvet werden. Nach gefchehener Durchzählung ſtellt dieſe 
gegen Deponirung eines angemefienen Pfandes einen Thor Anmelvefchein aus. 

Beim BVerfaufe an controlepflichtige VBiehbefiger find die Steuer- und Vieh⸗Controle⸗ 
Bücher nah dem Steuer-Amte zu bringen, welches die Eintragung des gekauften Viehes in 
vie Bücher der Käufer bewirkt und, daß ſolches geſchehen, gleichzeitig auch auf dem Thor-An- 
melvefchein vermerft. Der Verkauf an andere Perforen maß dem Amte auf glaubhafte 
Weife nachgewiefen werben. Die Zahl des etwa unverfauft wieder ausgehenden Viehes muß 
der Einbringer angeben, ſolche wird von dem Amte kurzweg bemerkt und nachdem wer Thor 
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Beamte ven wieder ausgehenden Theil durchgezählt hat, beſcheinigt derſelbe die — des 
Wiederausganges und zahlt Das eingelegte Pfand zurüd. 
bb. Durdgehend: 2 
$ 81. Fremdes Vieh, welches ohne zum Verkaufe beſtimmt zu ſein, ein- und wieder 
ausgeführt wird, erhält vie gewöhnliche Abfertigung auf Thor-Anmeldeſcheine, und Pfanderle— 
gung und muß ohne Aufenthalt durchgeführt werden fofern nicht von dem Bezirks: Ober: 
Controleur oder einem Steneramts-Mitglieve ein Verweilen geftattet wird. 


4. Resifion. 
a. Der Gewerbsräume und Viehbeftände, j 
8 82. Die Beamten- find befugt, von Morgens 6. bie Abende 9 Uhr die — 
ten Gewerbsräume der Schlächter zu revidiren. 

Auch außer dieſer Zeit unterliegen dieſelben, ſo lange darin — wird, der Reviſion 
durch die Beamten. Die Schlächter und deren Gebülfen find verpflichtet, ſich während ver Re— 
viſion ruhig und- beſcheiden zu verhalten und den revidirenden Beamten diejenige Hülfe zu lei- 
ſten over leiften zu laffen, welche erforderlich ift, um die Reviſion gebörig vorzunehmen. 

Auch find die Beamten. berechtigt, in Betreff der bei Privatperjonen vorkommenden Schlach⸗ 
tungen zum eigenen Gebrauche fih Durch abzuhaltende Reviſionen von ver Nichtigkeit ver geiche- 
benen Anmeldung und Berfteuerung zu überzeugen. 

Die zur Aufbewahrung von Vieh deflarirten Räume ver Schlächter und der übrigen der 
Vieh⸗Controle unterworfenen Perſonen können von den Steuer-⸗Beamten in der vorgedachten Zeit 
gleichfalls revidirt werden, und haben die Erſteren, deren Angehörige und Gehülfen die Ver— 
pflichtung, bei dieſen Reviſionen, die von den Beamten verlangte Hülfe zu leiſten, ſowie über 
den — und Verbleib des Viehes unter Vorlegung der Vieh-Controle-Bücher Auskunft 
u geben 
hi b. Der Fleifhbeftände. 

$ 83. Bei Revifion ver Fleifchbeftände hat ver Schlächter ven Reviſions— Beamten die 
. vorhandenen Beftände genau anzugeben, auch wenn gegen das abgeſchätzte Gewicht des in.Stüden 
befindlichen Fleiſches Widerſpruch erhoben wird, daſſelbe vorzuviegen oder zum Steuer: Amte 
zu ſchaffen. 

Auf Erfordern der Revifiong- Beamten find die Schlächter verbunden, ven Revijiong- Befund 
mit zu unterjchreiben. 

Bei den Revifionen ver: gemeinfchaftlich von ven Fleifchern zur Aufbermahrung des Flei— 
fches benugten Scharen over Keller wird das in dieſen Räumen vorgefundene Fleiſch von den 
Steuer Beamten als dem gehörig betrachtet, veifen Namen ver Pag, auf dem ſich das Fleiſch 
befindet, anxigt. 


B. Gewerbliches Schlachten und Bieb-Controfe. im äußeren Stadtbezirk. 


8 84. Die im$ 1 des Geſetzes vom 2. April 1852 bezeichneten fteuerpflichtigen Per: 
fonen des äußeren Stadtbezirks fteben in Betreff ihrer Fleiſch- und Viehbeftände ebenfalls un: 
‚ ter der. befonderen Aufficht ver Steuer» Beamten und es fommen auch bier die ZH 56 — 07, 72, 
7479, 82 und‘ 83. zur Anwendung. 
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Entnebmen Schlächter im äußeren Stadtbezirfe Fleifh von Schlächtern aus der Stabt, fo 
ift das Verftenerungebuch mit ver bereite von dem Steuer-Amte bewirkten Eintragung der Thor- 
Controle jur Ausgangsbeſcheinigung vorzulegen. 

85. Auch- die im äußeren Stadtbezirke wohnenden Viehhalter der $ 72 ad 2 be⸗ 
zeichneten Art können Betreffs ihres Viehes nach näberer Beſtimmung des — 
unter Vieh⸗ Controle geſtellt werden. 


Vierter Abſchnitt. 
Ein-, Durch: und Ausgang von Mehl-, Bad: und Hteifmanren 


A. Eingang. 


1. Unverſteuert. 

‘a. Anmeldung und Erhebung bei den Thor⸗Controlen und fonfigen Eingaugefeiien. 

8 86. Die im 8 1 des Geſetzes vom 22. April 1852 benannten Gegenſtände müſſen, 
ſobald deren Gewicht zwei Pfund oder mehr beträgt ſofort beim Eingange in die Stadt der 
betreffenden Thor-Controle und beim Eingange zu Waffer unter Beobachtung der Vorſchriften 
88 Hd und 8 dem Steuer-Amte angemeldet werden, und erhalten vafelbft, nad erfolgter Re— 
viſton und gegen Erlegung ver Steuer, vie ſchließliche Abfertigung; bei: ven Bun 
jedoch nur mit der im & 87 vorgefebenen Beſchräukung. 


b. Anmeldung und Berfteuerung folder Gegenftände, welche am Thore nicht ſhliehlich abgefertigt 

werden können. 

8 87. Steuerpflichtige Gegenftänve, in Mengen von mehr ald 2 Gentnern, oder Schroot 
zur Branntwein- und Bier-Bereitung, werden, wenn fie vermittelft ver Thore zu Lande eingehen, 
von dem Thor-Gontrolenr an das Steuer: Amt verwieſen. Der Thor-Controleur kann diefe Ger 
genftände unter amtlichen Verſchluß legen over zum Amte begleiten laffen, auch bis Zur Höbe 
der Steuer Sicherbeit‘ verlangen. Gr ertheilt einen Anmelvefcein, worin die Eingangepeit, 
ver angelegte Verfchluß oder die angeordnete Begleitung und vie Sicherheitsleiſtung ver⸗ 
merkt ſind. 

Der Einbringer hat ſich zu überzeugen, ob feine Angabe in ven. Anmelveichein richtig über: 
nonmen iftz etwaige Abweichungen muß er fofort berichtigen laſſen. Spätere Behauptung eines 
Irrthums Bann nicht berüdfichtigt werden. Mit viefem Anmelvefcheine find Die dazu gehörigen 
Gegenftände ſofort und ohne Aufenthalt zu dem Steuer-Amte zu bringen, wo biefelben vers 
wogen, rebidirt, und fofert verfteuert werden. Der Einbringer erhält eine Steuer -Duittung zu 
feinem Ausweiſe. Außerdem vermerft die Abfertigungsſtelle die Nummer, unter, welder die 
Steuer‘ im Hebe-Regifter gebucht worden, auf dem Anmeldefcheine und erftattet dem Einbringer 
entweder das am Thore erlegte Pfand: oder aiebt ihm ven Anmelvefchein zurüd, gegen deſſen 
Aushändigung, wenn ſolche binnen drei⸗Tagen erfolgt, die dur des —— bei ver be⸗ 
treffenden Tyorfelke geſchehen kann. 
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2. Berfleuert. 
$ 88. Geben mabl- und fehlachtftenerpflichtige Gegenftände mit Verfendungsfcheinen in ven 
Stadtbezirk ein, um varin zu verbleiben, fo finden die Beftimmungen ver 88 86 und 87 mit der 
Maafgabe ebenfalls Anwendung, daß es bezüglich ver von den Thor-Eontrolen an das Steuer: 
Amt zu weiſenden Transporte einer Berfchluß- Anlegung, Begleitung und Sicherſtellung nicht bevarf. 

Die mit Berfendungsfcheinen bezettelten Gegenftände werben fleuerfrei abgelaffen, wenn bie- 
felben mit ver mit Ausgangs-Vermerk verfehenen Bezettelung überall in Webereinftimmung be: 
funden worden und vie geftellte Gültigkeitsfrift innegehalten ift. 

Sind mahl- und fchlachtfteuerpflichtige Gegenftände vom Auslande eingegangen und ift da- 
von an ber Grenze die Eingangsabgabe entrichtet worden, fo unterbleibt die Erhebung ver Mahl- 
und Schlachtfteuer, wenn die Gegenſtände mit dem, von dem Grenz-Zoll-Amte angelegten Ver: 
ſchluſſe und innerhalb ver von vemfelben feſtgeſetztan Frift, eingehen, auch, fofern der Eingang 
über ein Preußifches Grenz-Zoll-Amt flattgefunvden hat, neben der Zoll-Duittung mit einem be- 
fonderen Verſendungsſchein verfehen find. 

Ausgenommen hiervon bleiben jevohp Mehl, Graupe, Grüge, Gries, gefchrootetes 
Getreide und gefhrootete Hülfenfrüchte, melde beim Eingange in eine mahl- und 
fehlachtfteuerpflichtige Stadt in Gemäßheit des Gefeges vom 27. Dftober 1856 (Gefegfammlung 
für 1856 Seite 911) auch dann der Mahlftener unterliegen, wenn fie aus dem Auslande ein: 
geführt worden find und der Eingangs» Zoll davon entrichtet iſt. 


3. Kür Steuerpflichtige im äußeren Stadtbegirte, 
8 89. Mahl: und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtände, welche unverfleuert oder verſteuert 
(mit Berfendungsfcheinen) für Steuerpflichtige im äußeren Stadtbezirke (8 2) von außerhalb ein- 
geben, müffen der ihnen zunächft gelegenen Thor» Eontrofe angemelvet und vor ihrer Aushänpi- 
gung an den Empfänger zur Abfertigung nach Vorſchrift der 88 86 bis 88 geftellt werden. 


B. Durdgang. 


Unverfleuert, oder verfteuert mit Verſendungsſchein. 

8 90. Sollen Fleiſch- und Badıwaaren, ingfeichen Mühlenfabrikate unverftenert oder 
verfleuert mit Berfendungsfchein durch den Stadtbezirk gehen, fo-ift, je nach Berfihiedenheit der 
—— — wie folgt zu verfahren: 

a) Beim Eingange auf dem gewöbhnlichen Landwege find die Waaren der Controle-Stelle 
am Eingangsthore anzumelden und zu geſtellen, und werben dort auf Thor⸗Anmelde⸗ 
fihein nach 8 87 abgefertigt. Sie müflen, fofern nicht ein Aufenthalt in ver Stadt von 
ven Bezirfs-Ober-Eontroleur ober von dem Steuer⸗Amte auf viesfälliges befonderes 
Nachſuchen verfiattet worben, ohne Verzug durch den Stadtbezirk geführt werben. Von 
der Ausgangsftelle wird der etwa angelegte Verfchluß unterfucht und, fofern die Waare 
nach dem vorliegenden Verfendungsfcheine zu einer anderen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Stadt beftimmt ift, daran belaffen, fonft abgenommen, ver zurüczubehaltende Anmelvefchein 
nach richtigem Befunde erledigt und das beim Cingange etwa erlegte Pfand zurückgegeben. 
Verſchloſſene Padete und Kiften, die zur Poſt befördert werden follen, erhalten ebenfalls 
die vorſtehend vorgefchriebene Abfertigung. Der Einbringer hat den empfangenen Thor⸗ 
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Anmelvefhein von der Poſtbehörde abfiempeln zu laſſen und erhäft nur gegen Rückgabe 
des auf diefe Weife erfedigten Thor-Anmeldeſcheins das eingelegte Pfand zurüd. . 
b) Beim Eingange zu Waffer ift die Anmeldung, wie $ 8 vorgefchrieben, dem Aufſichts— 
poſten am Seethore zu machen, welcher die weiter erforderlichen Anordnungen trifft. 


Ü. Ausgang nah einer anderen mabl- und fchlachtiteuerpflichtigen Stadt. 


8 9. Wenn abgabenpflichtige Gegenftände, von denen die Mahl- und Schlachtſteuer 
entrichtet ift, nach einer anderen mabl- und fchlachtfteuerpflichtigen Stadt geben follen, fo geftellt 
der Berfender dieſelben dem Steuer-Amte, meldet fie nach ver Zahl ver Frachtſtücke, nad 
der Art, Gattung und Menge, fo wie ven Beftimmungsort an, und empfängt auf Grund vör— 
heriger Revifion und nachdem ein amtlicher Verſchluß angelegt worden, einen Verſendungsſchein. 
Die Steuerftelle kann über die geſchehene DVerfteuerung der zu verfendenden Gegenftände Nach- 
weis verlangen und, wenn dieſer nicht befriedigend geführt wird, bis zur ausgemachten Sache 
pfandweiſe Nieverlegung der Steuer fordern. 

Von dem Steuerbeamten des Ausgangsthores ift ver mit amtlichen Verſchluſſe wirklich 
erfolgte Ausgang nach vichtigem Befunde auf der Riüdjeite des DVerfendungsiceines zu vermer— 
fen. Soll ein Ausgang unter Verſendungsſchein mit ver Poft erfolgen, fo ift ſolches ſtatt ver 
Ausgangsbefcheinigung von der Ausfertigungsftelle zu bemerfen. 

Beim Ausgange zu Waffer ift, wegen des dabei zu beobachtenden Verfahrens, jenes Mal 
die Anweifung des Steuer» Amtes (8 8) einzuholen. a R 

" Auf Weizen» und NRoggenmehl in Mengen von mehr als einem Ceutner werden gemäß 
der Allerhöchften Beltimmung vom 24. Detober 1832 Verfendungsicheine nicht ertheilt. 


D. Verkehr zwifhen dem inneren und dem äußeren Stadtbezirke. 


8 92. Mehl-, Bad: und Fleifchrwaaren, welche Steuerpflichtige des äußeren Stadt: 
bezirks (8 2) in den Stadtbezirk einführen, unterliegen der Entrichtung der Eingangsfteuer nach 
ven oben gegebenen Regeln, ebenfo, als wenn fie von andern Perfonen eingeführt werben, mit 
bin ohne Rückſicht auf veren vorbergegangene Verſteuerung, deren Nachweis gefordert werden kann. 

Perfonen, welche auferbalb des Stabdtbezirfes wohnen, kann — nach Ausweis des Be- 
dürfniſſes — von der zunächft befegenen Stenerabfertigungsftelle nachgegeben werden, Brod- und 
Kuchenteig, auch zum Braten vorgerichtetes Fleisch, zum Verbacken oder Braten bei den Bädern 
des Stadtbezirkes beftimmt, fteuerfrei einzubringen. Teig und Bratenfleifch müſſen jedoch ber 
betreffenden Thor- Eontrofe am Eingangsthor zur Verwiegung geftellt, und es muß auf Erforbern 
die Eingangsfteuer nach dem ermittelten Gewichte nievergelegt werden. 

Beim Ausgange der Backwaaren und fertigen Braten, — welcher bei Vermeidung. ver 
Steuer-Entrihtung am Tage der Einbringung zu bewirken iſt, — muß wiederholte Verwiegung 
bei verfelben Thor-Controle eintreten, wonächft dem Cinbringer, wenn ſich keine Unrichtigkeiten 
herausftellen das etwa eingelegte Pfand gegen Zurüdlaffung des beim Eingange erhaltenen Pfand— 
ſcheins zurüdgegeben wird. Dem Haupt» Zoll-Amte fteht es, frei, ven Verfehr mit Teig und 
Bratenfleifh an vie Nachſuchung von Erlaubnißfcheinen zu knüpfen. Auch iſt daſſelbe ermäch— 
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tigt, Bewohnern des Stadtbezirks, welche durch die Thore getrennt find, das Räuchern von Fleisch 
in ihren gegenfeitigen Wohnungen, unter den im einzelnen Falle angemefjen erfheinenden Con— 
trolen, nachzugeben. 


E. Transport im Stadtbezirke und Marktverkehr vafelbft. 


8 93. Wer im Stadtbezirfe Fuhrwerk oder Gepäd führt, ift verbunden, die darüber 
von den Steuerbeamten an ihn gerichteten Fragen aufrichtig und befcheiven zu beantworten und 
fi) ver nöthig befundenen Revifion zu unterwerfen, over dem Benmten zur nächſten geeigneten 
_ Abfertigungsftelle zu folgen. Daffelbe gilt für die Führer von Schiffsgefäßen, welche am Sees 
Ufer anlegen. 

Namentlich haben alle Perfonen, welche haufirend, oder auf Diarftplägen over an anderen 
Berfaufsftellen ſteuerpflichtige Gegenftänve feilbieten, über die gefchebene Entrichtung der Gefälle 
auf Erfordern fi auszumeifen oder zu gewärtigen, daß Vorräthe, über welche fie genügende 
Auskunft nicht geben Fönnen oder wollen, als mit Umgehung der Steuer erworben angeſehen 
und in Anſpruch genommen werden. 


Fünfter Abſchnitt. 


Eontrolirung Der Gewerbetreibenden im inneren und äußeren 
Stadtbezirke, 


A. Allgemeine Befimmungen. 


1. Anzeige des Gewerbebetriches und der Gewerbs⸗Räume. 


$ 94. Jever im engeren und im äuferen Stabtbezirfe wohnende oder ſich nieverlaffende 
Bäder, Mehlbändler, Fleifcher und Fleiſchwaarenhändler hat vor dem Beginn des Handels oder 
des Gewerbes dem Steuer-Amte eine zweifache fehriftliche Anmeldung feiner Gewerberäume 
und der Aufbewahrungs- Drte feiner Beftänve zu übergeben. Diefe Anmelvung ift für ven Ge— 
jo lange verbindlich, als er folhe durch eine anderweite fhriftliche Anzeige nicht 
abändert. 

2. Reviſions⸗Bücher. 

8 95. Jever der im $ 94 erwähnten Gewerbetreibenden muf außerdem, wenn es ver 
langt wird, über Zu: und Abgang an Mahl: resp. ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftänden, gleich: 
viel, ob fie zum Handel beftimmt find oder nicht, ein befonderes Buch nad der vom Haupt: 
Zoll-Amte zu ertheilenden Anweifung halten und die Vorſchriften pünktlich beachten, welche 
jedem Einzelnen in biefer Beziehung werben befannt gemacht werben. 

Für die forgfältige und reinliche Aufbewahrung dieſes Buches an dem, vom Steuer⸗ 
Amte zu beftimmenden, auf dem Titelblatte anzugebenden Orte und für vie jeberzeitige Ueber: 
einftimmung ber Beſtände mis dem Inhalte dieſes Buches ift der Gewerbetreibende verhaftet. 
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- 8 96. Die Erfüllung ver 88 9 und 95 gegebenen Vorfchriften darf auch von den— 
jenigen, im engeren und äußeren Stadtbezixfe wohnenven Händlern mit Graupen, Nudeln, Gries, 
Stärke, Hirfe, Badwaaren ıc. gefordert werden, deren Verkehr vie Handhabung gleicher Controle 
nad dem Ermeffen ver Provinzial-Steuer: Behörde nothwendig macht. 


3. Verſteuerungs⸗Nachweis. 
$ 97. Inſoweit der Verſteuerungs⸗Nachweis nicht durch Reviſionsbücher angeorpnet 
wird, haben die Gemwerbetreibenvden (59 94 — 96) die Stener-Dnittungen oder den fonftigen 
Ausweis über die fteuerrechtlihe Erwerbung ein Jahr fang aufzubewahren und auf Erforvern 
des Ober-Steuer-Eontroleurs oder feines Vertreters vorzulegen. 


B. Befonvdere Befimmungen für die Müller, welche Mehlhandel treiben. 


1. Aufbewahrung der Borräthe und Contobuch: Führung. . 


$ 98. Die für den Handel beftimmten Vorräthe an Mühlenfabrifaten dürfen weder 
in den Mühlenräumen felbft, noch in ſolchen Räumen aufbewahrt werben, welche mit jenen in 
Verbindung fteben. R 


$ 99. Ueber ven Zu: und Abgang von Mühlenfabrifaten, welche für ven Handel des 
Müllers beftimmt find, ift ein. mach näherer Anweifung des Haupt-Zoll-Amtes einzurichtendes 
Contobuch zu führen. 

Jever Zugang, wenn er dur eigene Fabrikation entfteht, ift, fobald das Fabrikat bereitet 
und aus der Mühle gefchafft worden, unter Bezugnahme auf den betreffenden Mahlverfteuerungs- 
ſchein unverzüglich einzutragen. Ä 

Zugang fertiger Mübhlenfabrifate von aufen, if, ſobald er erfolgt, zu buchen, und find die 
empfangenen Steuerquittungen als Beläge im Contobuche aufzubewahren. 

Zugang dur Vebernahme verfteuerter Fabrifate von anderen Mehlhändlern over dritten 
Perfonen kann nur durd das Steuer- Amt vermittelt werden, welches die Zu= resp. Abfchreibung 
in den von beiven Mehlhändlern vorzulegenden Büchern bewirkt oder, falls vie Ueberlaffung 
von Privat-Perfonen ftattfindet,, ſich zuförderft die. erfolgte Berfteuerung ver zu überlaffenven 
Gegenſtände «nachweifen läßt. Bevor die Zufchreibung im Buche Seitens des Steuer Amtes 
erfolgt ift, darf ver Müller vie Mühlenfabrifate in feine Behaufung nicht aufnehmen. 

$-100. ever Verkauf resp. Abgang von einem Sechszehntel Centner und darüber 
in einer Poft ift unter namentlicher Angabe des Empfängers fofort im Contobuche abzufchreiben. 

Kleinere BVerfäufe werden täglich fummarifch abgefchrieben, und muß viefe fummarifche 
Abfchreibung an jedem Tage bis fpäteftens 8 Uhr Abends erfolgt fein. 

Außerdem ift der Müller zu diefer Abfchreibung, melde nur nah Gericht erfolgen darf, 
zu jeder Zeit im Laufe des Tages verpflichtet, wenn es Behufs ver Nevifion von dem repidi- 
renden Beamten verlangt wird. Auch bat er jevem Käufer, welcher über „'; Gentner entnimmt, 
eine nach der vom Haupt Amte zu ertheilenden Vorſchrift einzurichtende Verkanfs: Befcheinigung 
auszufertigen, welche dem Käufer zum Transport - Ausweije dient. 


28 


2. Revifion der Beftände. 

8 101. Die Gewerberäume ftehen unter Aufſicht ver Steuerbeamteit, denen in Betreff 
des Zutritts zu dieſen Räumen dieſelben Befugniſſe zuſtehen, welche ihnen für die Reviſion 
der Mühlen ertheilt worden find. Behufs ver Revifion müſſen die Waaren nah Gattung und 
nah den Steuerfägen getrennt gebalten werben. 

Wird bei der Revifion gegen die von den Steuerbeamten durch Abſchätzung ermittelte Menge 
ver Beftände von Seiten der Gewerbetreibenden Widerſpruch erboben, fo entſcheidet die Verwie— 
guug, Behufs deren verfelbe eine geaichte Waage mit der erforderlichen Anzahl geaichter Gewichte 
zu halten oder aber die zu wiegenden Beftänve auf feine Koften zur amtlichen Waage zu befördern hat. 

Mehlkaſten, welche für den Einzel» Verkauf gehalten werden, müſſen fachweife ausgemeflen 
und es muß die Befüllungshöbe bei lockerer Einfhüttung von 10 zu 10 Pfunden nad Zollen 
ermittelt und verhandlungsweiſe feſtgeſtellt ſein. 

Der Müller hat einen geaichten Zollſtock zu halten, mittelſt deſſen der Gewichts-Inhalt 
feſtgeſtellt werden kann. 


Sechster Abſchnitt. 
Strafen. 


$ 102. Vergehungen gegen die Beftimmungen des vorftehenden Regulativs werden 
ſoweit nicht nach dem 8 17 des Geſetzes vom 30. Mai 1820, in Verbindung mit den da— 
ſelbſt angezogenen Vorſchriften der Steuer-Ordnung vom 8. Februar 1819 und mit dem 82 
des Ergänzungsgefeges vom 2. April 1852 fchwerere Strafen verwirft find, mit Geldbuße von 
1 bie 10 Thlr. geahndet. 
Die Strafen ver Miturbeberfchaft, Begünftigung x. werden nach den allgemeinen Straf: 
geſetzen beftimmt. 
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Anhang 


Hegulativ 
für die Erhebung der Braumalziteuer im Wege der Mahliteuer in der Stadt Neu-Ruppin. 


Die durch die Allerhöchſte Kabinets -Ordre vom 17. Auguft 1831 geftattete Erhebung 
der Braumalzftener im Wege der Mahlſteuer fommt in der Stadt Neu-Ruppin unter nachfol- 
genden Bedingungen zur Anwendung. 

$ 1. Die Erhebung der Braumalsfteuer im Wege der Mahffteuer findet nur bei dem— 
jenigen Braumalze ftatt, welches innerhalb des Stadtbezirks zur Verwendung Fommt. 

$ 2. Die in der Stadt wohnenden Brauer dürfen Braumalzfchroot fowohl auf ven 
unter befonderer, als auch auf den unter allgemeiner Aufficht ſtehenden Mühlen ſchrooten Taffen. 

In beiden Fällen erfolgt vie Steuer-Erhebung vom Braumalzſchroote, lediglich nach den— 
jenigen Formen und Beftimmungen, welde in dem Gefege vom 30. Mai 1820 und in dem 
Mahl» und Schlachtfteuer-Regulativ vom heutigen Tage für die Entrichtung der Mahlfteuer 
enthalten find, mit Vorbehalt ver Abänverungen, welche diefelben künftig noch erleiden möchten. 

Die Steuer- Entrichtung erfolgt aber ftets beim Steuer-Amte. -< Ä 

S 3. Malz und Malzſchroot zu anderen Zwesfen bleibt von der Entrichtung der Braus 
fteuer nur dann frei: 

a) wenn daffelbe von ‚außerhalb eingeführt, mindeftens zum vierten Theil mit Schroot aus 
ungemalztem Roggen gemifcht wird. Diefe VBermifhung muß beim Cingange in die Stadt 
unter Steuer-Controle erfolgen; 

b) wenn es vor der Abfertigung zur Mühle in eben diefem Verhältniß mit robem Roggen 
gemifcht wird. In beiden Fällen wird vaffelbe, ſoweit es nicht fleuerfreies Mahlgut iſt, 
nur von der Mablfteuer betroffen. ? 

Ohne die vorſtehend sub a und b gevadhte Beimifhung kann Malzfchroot fleuerfrei nur 
für diejenigen Branntweinbrennereien bereitet resp. eingeführt werben, welche fediglih und aus: 
ſchließlich Kartoffeln verarbeiten, in dieſem Falle jedoch mit Vorbehalt ver desfallſigen befonveren 
Eontrol-Maafregeln. 

Geht von auferbalb Malzſchroot ein, welches nach ver Beltimmung unter a gemifcht 
fein foll, deſſen Mifhung überhaupt oder in dem vorgefchriebenen Verhältniß aber zweifelhaft 
fein möchte, fo haben die Beamten ſich zu überzeugen, daß foldes nicht zum Brauen verwendet 
werde, und zu dieſem Behufe veifen Verbleib zu controliren. 

\ Sp lange vie Braumalsfteuer nad diefem Regulative im Wege ver Mablſteuer 
erhoben wird, bleiben die demſelben entgegen ſtehenden Beftimmungen des am heutigen Tage er: 
laffenen Mahl- und Schlachtfteuer-Negulativs außer Anwendung. Auch ruht die gewöhnliche 
Brauftener-Controle und es bleiben die mmerbalb ver Stadt wohnenden Brauer von der Ver— 
pflihtung befreit, die Verwendung des Malzfchrootes zum Brauen, und den beabfichtigten Bier⸗ 
zug anzumelden, und die Einmaiſchungen nur in beftimmten Stunden vorzunehmen. 
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Dagegen dauert die Verpflichtung, eine geaichte Waage nebft geaichten Gewichten zu halten 
und die zur Brauerei und Aufbewahrung des Malzfchrootes benusten Räume und Geräthe, fo- 
wie die, damit vorgehenden Veränderungen ver Steuerbehörde anzumelden ($ 27 und 28 ver 
Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 1819) unverändert fort, ferner wird in Bezug auf die Con- 
trofe des Malzichrootes beim gemeinfchaftlihen Betriebe der Brauerei und Brennerei nach den 
Beftimmungen zu 3 ver Allerhöchſten Kabinets-Drdre vom 10. Januar 1824, ſowie in Bezug 
auf die Mühlen -Contröle nichts geändert, Revifionen der Brauereien find jederzeit zuläffig, und 
die Brauer find nach wie vor verpflichtet, den rividirenden Beamten fiber den Brauerei - Betrieb 
die verlangte Auskunft zur Stelle vollſtändig zu ‚geben. 

$ 5. Ale Zumiverhandlungen gegen bie vorftehenden Beftimmungen, Leptere mögen 
neu oder aud der Mahlfteuer-Berfaffung ausdrücklich oder im Allgemeinen übertragen worden 
fein, unterliegen in Betreff der zu verhängenden Ordnungs⸗ oder Defraupationsftrafen den Straf- 
beftimmungen des Mahl» und Schlachtfteuer-Gefeges vom 30. Mai 1820 resp. der Steuer⸗ 
Ordnung vom 8. Februar 1819. 

Der Maafiftab für alle Defraudationsftrafen ift der Steuerbetrag von 25 Sgr. inch. 5 
Kriegsſchuldentilgungs⸗Zuſchlag für den Centner Braumalzſchroot, und die — greift 
in den durch das Gefeg vom 30. Mai 1820 bejtimmten Fällen ebenfalls Pag. 

$ 6. Die Beftimmungen des gegenwärtigen Regulativs können von der, Steuer: Ber: 
waltung zu jeder Zeit zurückgenommen oder abgeändert werben. 
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3. Abtheilung ber Mühlenräume.....- 39. 
4. Mühlens Befdreibung ..........-- 40. 
5. Bergleihung des Mahlgutes mit dem 
a iiei PTR TEEN $ 41. 
6. Verfahren mit den Mahlfcheinen $$ 42, 43. 
7. Dauer der Gültigfeit der Mahlſcheine 44. 
8. Eigenes Mahlgut des Müllers ...: 45. 
9. Getreibe- Beftände des Müllers .... 46. 
10. Mahlmetze .................. 4. 
11. Stein» und Staubmehl ..-....... 48. 
12. MahlgutsBorräthe ......... 49, 
13. Handel mit Mehl oder anderen Müh- 
lenfabrilaten ................ 50. 
14. Mühlen-NRevifion .... ... 51. 
15. Mühlen-Regiſter ........ 52. 
16. En ggg re 53. 
17. Verſchluß der Mühle ...........- 54. 
E. Pflichten der Müller, deren 
Mühlen unterallgemeiner Con— 
teele ehßhz $ 5. 


Dritter Abſchnitt. —— 


A. Im Stadtbezirke. b, Steuer- und Vieh⸗-Controle-Bücher. 

1. Gewerbliches Schlachten. ©. Eingang des Viehes .........4 $ 73, 

a, Anzeige der Gewerberäume ....... $ 56. d. Zus und Abgangs» Anzeige. 

b, Anzeige, ob nad Stüdfägen oder nad) e. Abgang durch Schladten ......... $ 74. 
Gewicht verfteuert werben foll ....-. $ 57. t. Anderweitiger Abgang dur Verkauf 

ce. Steuerbüher ..--- er. .00+ 58 — 60. oder fonftige Entäußerung rer. TR 

d. Erfaubnig zum Schlachten ........ $ 61. 3. duch Sterben ......... ....... $ 76. 

e. Schlachtzeit ..:......-er enteo... $ 62. h. Austrieb zur Hütung ober Maft auf 

f. Anmelbung und Berfteuerung. längere IE san near $& 77. 
aa, Schlachtanzeige .... .... . ...*4 863. i. Täglicher Austrieb zur Hütung .... 878. 

bb. Abfertigung k. Beränderungen des Biehflandee burch 
a. Nach dem Stückſatze ..... ..... $ 64. J LL TEEN $ 79. 
8. Nach dem Gewichte......---.- 8065. J. Gontrolirung des fremden Viehes 

cc. Gemeinfhaftlihe Schlachtungen 66. aa, zum Verkaufe.... ........ $ 80. 

dd. Kauf oder Tauſch des Fleiſches . 67. bb. durchgehend ... .... .... ....... $ 81. 

2. Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 4. Nevifion 

a, Schlachtanzeige und Schlachterlaubniß $ 68. a, der Gewerbsräume und Viehbeſtände 82. 

b. Abfertigung -.u0s0scoenencnnene 69. b. der Fleiſchbeſtände .......-......- 83. 
c. Pflichten der Schladtenden ........ 70. 

J Aufbewahrung des Schladhtfheing .. 71. B. Gewerblides Schladten und 

3. BichsEontzole -..:..-000ntr one 00. $ 72. Vieh-Controle im Äußeren j 

a, deren Umfang. Stabtbezirfe.......... $$ 84 und 85. 
Vierter Abfchnit. Cin:, Durch: und Ausgang von Mehl:, Bad: und 

Tleifchwanren. 
A, Eingang. B, Durdgang. 

1. Unverfteuert. Unverfteuert oder verfteuert mit Verſen⸗ 

a. Anmeldung und Erhebung bei ben dungsfcheinen ............... .... & 90. 
—— und ſonſſigen Ein— * C. Ausgang nad einer anderen 
gangöfte en....4 8§ ma hl⸗ und ſchlachtſteuerpflich— 

b. Anmeldung und Verſteuerung folder tigen Stadt $ 91. 
Gegenftände, welhe am Thore nit ER NET ENDE 
fchließfich abgefertigt werden fönnen. $ 87. D. Berfehr zwifhen dem inneren 2 
FREE een 5 88. und äußeren Stadtbezirfe.... HA. 

3. Für Steuerpflichtige im äußeren Stabt- E. Transport im Stabtbezirfeund 
DEE une Markt-Verkehr daſelbſt .. . . .. $ 9. 

Fünfter Abſchnitt. Gonteolicung * Gewerbetreibenben im. inneren und 

eren Stadtbezirfe. 
A. Allgemeine Befimmungen. B. Befondere Beftimmungen für bie 

1. Anzeige des. Gewerbebetriebes und ber Müller, welde Mehlhandel treiben. 
Gewerböräume .................. $ 94. 1. Aufbewahrung der VBorrätbe und Con— 

2. Reviſions⸗Bücher .........» $$ 95 u. 96. tobuchs Führung »... +. ++...» $$ 98— 100. 

3. Verſteuerungs⸗Nachweis ... ......... $ 97. 2. Reviſion der Beſtände ........... $ 101. 

Sechſter Abſchnitt. Strafen ee ee N 102, 

Anhang 


Regulativ für die Erhebung der Braumalzſteuer im Wege der Mahlſteuer in der Sadt Neu-Ruppin. 


Potsdam, gedrucht in ber A. W. Hayn'ſchen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stü ick 26. Den 28. Juni 1861. 
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-Betfanntmadbung, 
betreffend bie vierte VBerloofung der Staats-Anleihe vom Jahre 1856. 
143. In der heute öffentlich bewirften vierten Verlooſung von Schulbverfhreibungen der Staats- 


Anleihe vom Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen -worben: 
Littr. A. „N? 4,092 bis 4,096, 5,417 bis 5,421, 5,567, 


bis 5571, 6,212 bie 6,216, 0,887 big 6,891 25 Stüch a 1000 Thlr. = 25,000 Thlr. 2a 


Litır. B. M 2,713 bie 2,122, 4,804 bis 4,813, 6,264 


bie 6,273, 7,361 bie 7,370... 2. 40 Etüd 3 500 Thlr. = 20,000 Tlr., 
Littr. C. „N? 7,543 bis 7,567, 12,821 bis 12,845 . . 50 Etüd a 209 Thlr. = 10,000 Thlr., 
Littr. D. M 5,451 Ye 5,454, Ks ” > — 5,904 


bis 5,942. 89 Stüd a 100 Th. = 8,900 Tlr.,. 
— 204 Stück über 63,900 Thlr. 


Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die Capitalbeträge vom 2. Januar 1.5 
ab in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bes ber Staatsfhulden-Tilgungs- Cafe in 
Berlin, Dranienftraße Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs- Haupt-Cafie gegen Quittung und Rück⸗ 
gabe ber Schyulbverihreibungen mit ben dazu gehörigen, erft nad dem 2. Januar r. J. fälligen Zins— 
Goupons Ser. II Ms bis 8 und Talons baar in Empfang zu nehmen. 


Um etwaigen Wünfchen der Inhaber diefer Schuldverſchreibungen zu genügen, ſollen letztere ſchon 
vom 1. k. M. ab bei den vorgedachten Caſſen eingeldjet werben. 


In diefem Falle werben bie vom 1. Juli d. 3. ab laufenden Zinfen zu 4 Procent bis zum 15., 
beziehungsweiſe bis zum Schluffe desjenigen Monats, in weichem die Schuidverſchreibungen bei den ge— 
dachten Gaffen eingereicht werden, gegen Ablieferung der Zins-Coupons Ser. IT.NF 4 bis 8 und Talone 
baar vergütet. ird eine Schuldverſchreibung erft_ in dem Zeitraum vom 16. December d. J. bis 
2. Januar f. 3. präfentirt, fo ift der an legterem Tage fällige Zind-Conpon Ser. II Nr. A davon zu 
trennen und für fih allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zins⸗ Coupons wirb von bem 
zu zahlenden Gapitale in Abzug gebradt. 

Die zu den Duittungen erforderlichen Formulare werden von ben gedachten Gaffen unentgeltlich 
verabreicht. Legtere können ſich aber im einen Echriftwechiel über die Zahlungsfeiftung nicht einlaſſen 
und werben dergfeihen Eingaben unberüdfichtiget und portopflichtig den Bittftellern zurüdienden. 

Die Befiger der in ber zweiten et gezogenen. — — 

Littr. A. M 1953, 1954 und 1955 ä Ir. 
werden zur Vermeidung weiteren ——— an die baldige — ** — der Capitalebeträge nochmals 
hierdurch erinnert. Berlin, den 12. Juni 1861. 
Haupt-Berwaltung ber Staatd-Schulben. 
. Gamet. Guenther. Löwe. 


. ° 
“ 


Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder Inhaber 
von Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1856 auf dieſelbe aufmerkſam gemacht, um 
Def rn vechtzeitige Abpebung der Beträge für verloofte Nummern gegen Capitale und Zind-Berlufte 
zu fibern. 

Potsdam, den 22. Juni 1861. | Königl. Regierung. 


F 
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Bekanntmachungen bes Königlichen Ober-Präfidiums ber Provinz Brandenburg- 
Befanntmacdhung. - 
10. In der Berfammlung der Borftande- und Ausfhuß- Mitglieder des Vereins zur Beförderung bes 
Seidenbaues für die Marf Brandenburg und Niederlaufig vom 12. Juli v. 3. iſt die Einrichtung eines Cocon- 
Marktes in Berlin beſchloſſen, deſſen Abhaltung von dem Königlihen Ober-Präſidium der Provinz 
Brandenburg verſuchsweiſe pro 1861 genehmigt und auf den 15., 16. und 24. Juli feftgefegt worden. 
Das Directorium der Berlin-Potsdam- Magdeburger Eifenbabn-Gefellfchaft hat uns den Perron in 
Berlin zwiſchen dem Erpeditiong- Gebäude und dem Empfangs-Gebäude zur Abhaltung ded Eocon» 
Marktes zur Diepofition geftellt, was wir hiermit zur Kenntniß der Eeidenzüdter bringen, aud die 
Zeitungs- und Kreisblatts-Nedartionen ganz ergebenft erſuchen, dieſe Befanntmahung in Ihre Blätter 
gefälligft aufzunehmen. } 
Potsdam, den 10. Juni 1861. 
Der Borftand des Vereins zur Beförderung des Seidenbaues für die Marf Brandenburg und Niederlaufig. 
In Vertretung: Lette. von Schlicht. 
. 


Vorſtehende Befanntmahung bringe ih hierdurch im Intereſſe der Seidenzüchter fowohl, als der 
Haspel-Anftalten und Fabriken aur Öffentlihen Kenntniß und empfehle den Zeitungs» und Kreisblatts- 
Redactionen die gefällige Weiterverbreitung beflelben. 

Potsdam, den 21. Juni 1861. Der. Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
" Staatd-Minifter Flottwell. 


Un den Preußiſchen Gewerbeftand. 
11. Am 1. Mai 1862 wirb in London die dritte Weltausftellung von Erzeugniffen der Kunft und 
des Gewerbefleißes eröffnet werben. Die unterzeichnete Commilfion, berufen, die Intereſſen der Preußiſchen 
Ausfteller zu vertreten, hält es, nachdem fie am heutigen Tage unter dem Borfige Seiner Königlichen - 
Hoheit des Kronprinzen ihre Thätigfeit begonnen bat, für ihre nächſte Pflicht, auf die hohe Bedeutung 
diefes Unternehmens für die Induftrie und den Handel des Baterlandes binzumeifen. 

Die Bortheile, weldhe im Allgemeinen aus ber Gegenüberftellung gleichartiger Erzeugnifle aller 
inbuftriellen Länder und. der Bergleihung bed eigenen Productes mit bemjenigen . Anderer in 
Bezug auf die Solidität, die äußere Ausftattung und ben Preis für die Gewerbthätigkeit ent- 
fpringen, N durch die, bei früheren ähnlichen Anläffen gelammelten Erfahrungen außer Zmeifel 
geftellt. er der Entwidelung unferer Induftrie mit Aufmerffamfeit gefolgt ift, kennt den günftigen 
Einfluß, welchen die in London und Paris empfangenen Lehren auf die Bervollfommnung ber gewerb- 
lichen Yeiftungen unferes Baterlandes in. den verfciedenften Richtungen auegeübt haben und meiß, daß 
die weitere — der Kenntniß von unſeren techniſch vollendeten uud preiswürdigen Erzeugniſſen auch 
das Gebiet für den Abſatz derſelben erweitert hat. Daß die —— Ausſtellung ähnliche Ergebniſſe 
herbeiführen werde, iſt mit Sicherheit zu erwarten. Aber fie wird in einer gewiſſen Beziehung an 
Refultaten vorausfihtlich ihre VBorgängerinnen hinter fi zurüdlaflen, und gerade dieſe Eeite des 
Unternehmens ift e8, auf welche wir die Aufmerfjamfeit des Gewerbeftandes hinlenfen möchten. 

Das Beftreben unferer Zeit auf dem bandelspolitifhen Gebiete, vorbereitet durch die in ben 
vierziger Jahren dieſes Jabrbunderts in Großbritannien eingetretenen wichtigen Reformen, ift unver- 
fennbar auf die Erleihterung des internatienalen Berkehrs von den Beihränfungen gerichtet, welde 
feine naturgemäße Entwidelung heramen oder erfhweren. Weitgreifende, die Einfuhr eb Maaren 
begünftigeride Veränderungen find feit dem Schluffe der Testen Weltausftellung in ber Handelsgeſetz- 
gebung ber meiften induftriellen Staaten Europas eingetreten. Großbritannien hat bie überwiegende 
Mehrzahl der Erzeugnifle des Bodens und der Induſtrie von Eingangszöllen befreit; in Franfreich 
bat das Jahrhunderte hindurch beftandene Probibitiv-Spftem Tiberalen Grundfägen —— müſſen; in 
Belgien iſt durch den vor wenigen Wochen abgeſchloſſenen Handelsvertrag mit Frankreich der erſte 
Schritt zu einer — Ermäßigung des Tarifs geſchehen, andere Staaten werben dieſer Bewegung 
folgen. Wichtige Verträge, die den Zwed haben, den Waaren-Austaufch der Nationen zu befördern, 
find abgefchloffen oder vorbereitet. Als eine nothwendige Folge diefer Ereigniffe müſſen ſich mefentliche 
Umgeftaltungen der Abfaugebiete ergeben. Neue commerzielle Verbindungen werden angefnüpft, beftebendr 
erweitert oder auch vielleicht gelöft werben. Unter diefen Umftänden wird die Ausftellung des Jahres 
1262 den Character eines großartigen Marktes annehmen, nach deſſen Ausfall fih mehr ober weniger 
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bie —3 — Verlehrsbeziehungen ber Nationen regeln werden. Wil nun der Preußiſche Gewerbeſtand 
feinen Aniheil an dem Welthandel ausdehnen, fa fih auch nur erhalten, fo darf er ſich von biefem in 
bem wichtigſten Emporium Europas zu eröffnenden Marfte nit nur nicht ausichließen, fondern er 
wird eifrig dafür Sorge zu tragen haben, daß derfelbe eine möglichft reihhaltige Auswahl Preußiſcher 
Erzeugnifle aufzumeifen habe. Wenn daber aud die jegigen Gonjuncturen nicht gerade zu außerordentlichen 
Aufwendungen ermuntern, jo werben die Gewerbtreibenden doch in ihrem eigenen, mwohlverflandenen 
‚ Anterefie®feine Anftrengung ſcheuen dürfen, um ben ausländiſchen mindeſtens ebenbürtige diesſeitige 
Producte an die Seite zu ſetzen. Welche Gegenſtände ſich am meiſten für die Ausſtellung eignen, muß 
ber eigenen Beurtheilung überlaſſen bleibenz es fehlt auch in dieſer Beziehung nicht an ausreichender 
Erfahrung. Im Allgemeinen wird mehr auf die Einſendung ſolcher Waaren Bedacht zu nehmen ſein, die bei 
tüchtiger Ausführung zu einem verhältnißmäßig billigen Preiſe geliefert werben können, als auf ſolche, 
deren Anfertigung zwar von beſonderer Geſchicklichkeit Zeugniß giebt, die aber doch nur zu ungewöhnlichen 
Preiſen abzulaſſen ſind. 

Preußen hat den Kampf auf dem Gebiete der Induſtrie nicht zu ſcheuen, wenn es mit voller Kraft 
in denſelben eintritt; wir wünſchen lebhaft, daß dieſe Kraft nicht fehlen, und daß der Gewerbeſtand 
durch eine lebendige und erfolgreiche Betheiligung an der Ausſtellung den Ruhm und die Ehre des 
Preußifchen Gewerbfleißes Er möge. 

Berlin, den 17. Juni 1861. 

Die Commiffion ‚für die Inbuftrie-Ausftelfüng in London. 
Delbrüäd. Mofer. Wedding. Herzog. Carl. Baubouin. Herm. Eſchwe. Meyer Magnus. 
Thomas. Morig Reihenbeim. Louis Navene jun. Dr. Kunheim. 


Borftehende Anſprache bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem lebhaften Wunfde, 
daß es auch dem Gewerbeftande in der hiefigen Provinz gelingenmöge, Sich in obgebadter Weile an 
ber Wahrung des Ruhms und der Ehre des Preußiſchen Gewerbfleißes zu betheiligen. 

Potsdam, den 1%» Juni 1861. 
Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 


Verordnungen und Belfanntmachungen der Königlichen Hegierung: 

a) melde ben Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Berlegung ber Ehaufergelv : Gmpfangaftelle Ghorin anf der Kurfiflraße zwiſchen Neufapt: Ebersalbe und Angermſiude nad 
Polenzmerder 
144. Es wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß die Chauffeegeld-Empfangsftelle 
Chotin auf der Kunſiſtraße zwifchen Neuftadt- Eberswalde und Angermünde mit höherer Genehmigung 
vom 1. Juli d. 3. ab mit gleicher Hebebefugniß nad Polenzwerder verlegt werden wird. 

Potsdam, den -24. Juni 1864. SKönigl. Regierung. Abtheilung für bie indirecten Steuern. 

b) welde den Negierungsbezirf Potsdam auoſchließlich betreffen. 
Ginteitt in tie Königl. Central: Zure-MAnftalt zu Berlin. 
148. Am 1. October d. 3. wird an der Königlichen Eentral:Turn-Anftalt hierfelbft wiederum ein 
fehömonatlicher Curſus für Civil-Eleven beginnen. 

Zu demfelben fönnen außer folben Schulmännern, welden ber Unterridt in der Gymnaftif an 
Gymnafien, Real» und höheren Bürger-Schulen, fowie an Schullehrer-Seminarien übertragen werden 
fol, auch ſolche Elementarlehrer zugelaflen werben, welche dazu geeignet find, für die Ausbreitung ber 
gymnaſtiſchen Lebungen in weiteren Kreiſen thätig zu fein. 

Der gefammte Unterricht in der Anftalt wird unentgeltlich ertheift, und können in dazu geeigneten 
Fällen aud einzelnen Efeven Unterftügungen gewährt werben. 

Die Anmeldungen zum diesjährigen Eintritt find an bie betreffenden Königlichen Provinzial-Schul- 
Gollegien reip. Regierungen zu richten und vor dem 20. Juli einzureichen. ‘ 

. Berlin, den 10. Juni 1561. 

Der Minifter ber geiftlichen, Unterrichts- und Mebicinal-Angelegenbeiten. 
von Bethmann-⸗Hollwes. 

* — 


* - — 


- 


Obige Bekanntmachung bringen wir in Gemäßheit höherer Anorbnung mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß etwanige Anträge auf Zulaffung geeigneter Lehrer zur Theilnahme an dem 
diesjährigen Curſus in der Königlichen Gentral-Turn-Anfalt nur Seitens der ihnen —— Orts⸗ 
Schul-Behörden oder Magiſträte zu machen ſind, von denen, da es an Zeit zu weiteren Verbandlungen 
tot, fogleih auch nachzuweiſen ift: 

1) daß und wie ber betreffende Lehrer durch das ſchon gefiherte Beftehen einer bereits Keys 
ober einzurichtenden Turn» Anftalt als Turnlehrer wirklich benugt werben foll, und daß er dazu 
geeignet und geneigt ift, 

2) daß und wie ein ſolcher Lehrer während feiner fehsmonatlihen Abweſenheit in feinem Schulamte 
entbehrlich gemadt und vertreten werben kann, 

) daß und. wie er in ben Stand geiegt werben. ſoll, die Koſten ſeines ige Aufenthalte 
in Berlin zu beftreiten. 

Potsdam, den 22. Juni 1861. 
Königl. Regierung. Abtheilung für die Kirchen-Berwaltung und das Schulweſen. 


146. Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1861 beobachteten Waſſerſande. 
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Potsdam, den 24. Juni 1861. . Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Empfehlung ber Allgemeinen Pharmakopöe von Strumpf. 

147. Der durch fein „Syſtematiſches Handbuch der Arzneimittellehre“ befannte Privatgelehrte 
Dr. $. 8. Strumpf bat neuerdings unter dem Titel „Allgemeine Pharmafopde nad den neuefien 
Beftimmungen, ober bie officiellen Arzneien nad ihrer Erkennung, Bereitung, Wirfung und Ber- 
ordnung ıc. Winterfhe Berlagshandlung. Leipzig und Heidelberg 1861.” ein Werf herausgegeben, . 
welches, indem es faft alle Vorſchriften der einzelnen Landespharmakopöen des In- und Auslandes in 
gebrängter Form umfaßt, eine bequeme Ueberſicht des nach verſchiedenen ärztlichen Anfihten gangbaren 
Arzneifhages gewährt. Außerdem aber wird biefem Buch durch die in der Einleitung enthaltene, 
reihe und zwedmäßige Auswahl von Tabellen und Vorſchriften zu hemifch-pharmaceutifhen Gebraud 
ein befonderer practifcher Werth verliehen. Namentlich zeichnen fi hierunter die Vergleihungen aller 
im Gebiete der Pharmacie zur Zeit noch gebräuchlichen Gewichts- und Maaß-Verhältniſſe unter ſich 
und mit dem neuen Preußiichen Landesgewicht, welche fih in fo detaillirter Weife kaum anderwärts 
zufammen geftellt finden, vortbeilhaft aus. . 

Ein derartiges allgemeines, oder vergleicherides Arzneibuch wird für den Arzt und den Pharma- 
ceuten felbft neben der Yandes-Pharmafopde ein um fo dringenberes Bedürfniß werben, jemehr es bie 
Aufgabe der Legteren bfeiten muß, nur denjenigen Arzneimitteln die Aufnahme zu geftatten, deren 

emifche Eonftitution und Wirfungsweife, ohne Rüdfiht auf abweichende mediciniihe Theorien, durch 
ifenfhaft und Erfahrung als unzweifelhaft feftgeftellt zu erachten find. 

Indem ich hiernach die Königliche Negierung-auf bie „allgemeine Pharmafopde des Dr. Strumpf“ 
aufmerffam made, veranlaffe ich Diefelbe, diefed Werf den Aerzten und Apothefern ihres Verwaltungs— 
Bezirks zur Anihaffung zu empfehlen. 

Berlin, den 10. Juni 1861. 
Der Minifter der geifilichen, Unterrichts- und Diebicinal-Angelegenheiten. 
v. Bethmann-Hollweg. 


Vorſtehendes Reſcript Sr. Erellenz des Herrn Miniſters der geiftlichen, Unterrichts und Mebicinals 
Angelegenheiten wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht u. den Herren Aerzten und Apothefern. 


unfers Bermwaltungd-Bezirfs die Anihaffung des barin gedachten Werfs empfohlen. 


Potsdam, den 18. Juni 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Heuer Verfihernno. Agentur-Peflätigung und Niederlegung. 


148. An Stelle des Uhrmachers Weed zu Dahme, welcher bie Agentur der Berliniihen Feuer 
Berfiherungs-Anftalt niedergelegt hat, ift der Buchbruderei-Befiger A. Hilfeher zu Dahme ald Agent 
diefer Anftalt, ferner find der Maurermeifter A. Hellwich zu Beelig und ber Billeteur 5. Walter: 
ftein zu —* Agenten der Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſeülſchaft, der Kreisſchulze Dreutſch 
zu Barenthin, Kreis Ofipriegnig und ber Gaftwirtb Madel zu Boberow, Kreis Weftpriegnig, als 
Agenten ber Cölniſchen Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft „Colonia“ zu Cöln und der Schornfteinfeger- 
meifter Fröhlich zu Templin als Agent dem Feuers Berfiherungs-Anftalt der Beyerifchen Hypothelen⸗ 
und Wecfel-Banf in Münden innerhalb des dieffeitigen Regierungs-Bezirfd und zwar binfihtlid ber 
Immobilien mit ber Beidhränfung von uns beftätigt worden, daß biefelben nur ſolche Immobilien - 
verfihern dürfen, deren Aufnahme ben betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterfagt 
ober von dem Ermeſſen derſelben abhängig gemacht if. 
Potsdam, den 19. Juni 1861. Könige. Regierung. Abteilung des Innern. 


Lebens: und Penfions- Berficherung. Agentur-Beflätigung und Niederlegung. : 


149. An Etelle des Kaufmanns W. Flügge zu Prenzlau, welcher die Agentur der Lebens⸗ und 
Penfiond -Berfiherungs-Gefellfhaft „Janus” zu Hamburg niedergelegt hat, iſt der Schuhmachermeiſter 
W. Hannke zu Prenzlau als Agent dieſer Geſellſchaft, ferner ift der Zimmermeifter Gerndt zu Luden- 
walde ald Agent berjelben Gefellihaft, der Reftaurateur Bernau hierfelbft als Agent der Deutſchen 
Lebene⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck und der Lotterie-Einnehmer Krimm hierſelbſt als Haupt⸗Agent 
und der Kaufmann David Salinger zu Prenzlau als Agent der Lebens-Verficheruugs-Geſellſchaft 
„Albert“ in London für den —— Regierungs⸗Bezirk von und beſtätigt worden. 
Potsdam, den 20. Zuni 1861. Königl. Regierung. Ahtpeilung des Inner“ 


. 


Die Veröffentlichung der poligeifichen Verordnungen nnd Belanntwachungen ber Boligei-Berwaltung zu Perleberg. 
150. Im Berfolg unferer Befanntmahung vom 23. v. M. (Amtelatt N? 22) bringen wir bier- 
dur zur Öffentlichen Kenntniß, daß dem Kreisblatt der Weftpriegnig vom 1. Juli d. 3. ab aud be 
züglich der polizeilichen Verordnungen und Bekanntmachungen der Polizei-Berwaltung zu Perleberg bie ‘ 
Publicationdfraft unter Vorbehalt des Widerrufs beigelegt worben ift. 

Potsdam, den 20. Juni 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntwmacungen des Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. ” 


Befanntmadbung. - a 
184, Nachdem die Lebens-Berfiherungs-Gefellihaft „’Imperiale” ın Paris bie Raatlihe Genehmigung 
zum Gefchäftsbetriebe im Königreih Preußen erhalten hat wird in der Anlage bie der Gefellihaft jet gr 
Conceſſion und das Gefellihafts-Statut mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Dr. Eiderling hierfelbft, Tempelhöfersifer Nr. 21, als General-Infpector und Bevollmächtigter ber 
Geſellſchaft, mit ber Befugniß, Agenten für die Geſellſchaft zu ernennen, ange fiellt iſt. 


Cone ef fion 
sum Gefhäftsbetriebe in den Königlih Preußiſchen Staaten für die Lebens 
Berfiherungs-Gefellfhaft „I’Imperiale” in Paris, 
M. f. 8: IV. 3517. M. d. 3.1 A 4721. 


Der unter ber Firma „Vilmperiale‘ 
in Paris errichteten Lebens - Berfiherungs- Actien-Gefellfchaft wird die Eonceffion zum Geſchäftsbetriebe 
in den Königliden Preußifhen Staaten auf Grund ber durch Kaiferlih Franzöſiſches Decret- vom 
29. März 1854 genehmigten Statuten hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertbeilt: 
1) Jede Veränderung der gegenwärtig gültigen Statuten muß, bei Verluft der Conceffion, angezeigt, 
und, che nad berfelben verfahren werden darf, von per Preußiſchen Stants-Regierung genehmigt 


werben. 

2) Die Beröffentlihung ber vorliegenden Gonceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen 
berfelben erfolgt in den Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken bie 
Geſellſchaft Gefchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Gefellichaft. 

Die Geſellſchaft hat mwenigftens an einem beflimmten Drte in Preußen eine Hauptnieberlaffung' 
mit einem Geidhäftslocale und einem bort —— General⸗Bevollmächtigten zu begründen. - 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen —— in deren Bezirk ſein Wohnſitz belegen, 
in ben erſten drei Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben der General-Bilanz der Geſellſchaft 
eine ausführliche Ueberſicht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 
In diefer Ueberfiht — für deren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Beftimmungen 
vorgefchrieben werden können — iſt das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum 
gefonbert aufzuführen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz und ber Leberfit, fo wie ber von ihm geführten Bücher ein- 
zufteben, bat der Generalbevollmächtigte ſich perfönlihd und erforberlihen Falls unter Stellung 
zulänglicder Sicherheit zum Bortheile ſämmtlicher inländifher Gläubiger zu verpflihten. Außer: 
dem muß berfelbe auf amtliches Berlangen unmeigerlih alle diejenigen Mittheilungen maden, 
welde fih auf den Gefchäftsbetrieb der Gefellihaft oder auf den der Preußifchen Geihäftenieber: 
laſſung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftſtücke, Bücher, Rechnungen ꝛc. 
zur Einficht vorlegen. i 
Durch den Generalbevollmäcdtigten und von dem inländifchen Wohnorte beffelben aus find alle 
Berträge der Gefellihaft mit den Inländern abzufchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Gefhäften mit Inländern entſtehenden Verbindlich: 
feiten — je nad dem Berlangen des inländischen Verſicherten — entweder in dem Geridhteftanbe 
bes Generalbevollmädtigten oder in demjenigen bed Agenten, welder die Berfiherung vermittelt 
bat, ald Beflagte Recht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeber für einen Inländer aus— 
auszuftelfenden Verfiherungspolice ausdrücklich auszufpreden. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geißlichtet werben, jo müſſen dieſe letzteren, 
mit Einfluß des Obmanns, Preußiihe Untertanen ein 
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5) = Geſellſchaft bleibt an die Erflärung gebunden, von ben im Artifel 2 der Statuten bezeichneten 
erfiherungsjweigen nur bie Geſchäfte Ä 

a) der Berfiherungen für ben Lebensfall, 

b) der Berfiherungen für den Todesfall, 

c) der vermifchten Verfiherungen, j Bu 

d) der Leibrenten-Berfiherungen, P - 
betreiben, alle anderen Verfiherungs-Arten aber von ihrem Wirfungsfreife ausfchließen x wollen. 
Zur Sicherung aller Anfprüde, welche Preußiſchen Untertbanen aus den mit der Geſellſchaft ab» 
geichloffenen Berfiherungsverträgen — fei es, daß dieſe unmittelbar bei ber Direction derſelben 
oder durch Vermittelung eines Agenten zu Stande gefommen find — gegen die Gefellfchaft erwachſen 
möchten, bat legtere zehn Procent der jämmtlihen Prämien» Einnahme von allen innerhalb. der 
Königlih Preußiihen Lande abzufgließenden Berfiherungen in pupillenmäßig ficheren Hypetbefen 
auf in Preußen belegenen Grundftüden oder in ſolchen Preußiſchen Papiewen anzulegen, welde 
nach den dieffeitigen Geſetzen bepofitalmäßige Sicherheit bieten und bie — Hypotheken⸗ 
documente und Papiere bis zur Erreichung des Betrages von 200,000 Thlr. bei dem hieſigen 
Königlichen Polizei-Präftbium zu deponiren. , 

Die Gefellihaft ift, bei Verluft der Conceſſion, verpflichtet, diefe Caution innerhalb zweier 
— nach erhaltener Ran der Preußiihen Regierung bis zum Betrage von fünf 
rocent bes eingezahlten Grundcapitals zu erhöhen. 

Die vorliegende Eonceffion, — welche übrigens die Befugnig zum Erwerbe von Grundeigen⸗ 
thum in ben Preußiſchen Staaten, wozu es der, in jedem einzelnen Falle befonderd nachzuſuchenden 
Tandesherrlihen Erlaubniß bedarf, micht in ſich fließt, — Fann zu jeder Zeit und ohne daß die 
Angabe von Gründen erforderlih ift, Tediglih nad bem Ermeffen der Preußifchen Staats-Regie- 
rung zurüdgenommen und für erlofchen erklärt werden. 
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Berlin, den 31. Mai 1861. (L. S.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter des 
und Öffentliche Arbeiten. : Innern. 
von ber Heybt. Graf don Schwerin. 
Berlin, den 12. Juni 1861. * Der Polizei-Präfident. v. c. von Winter. 


Abhaltung ein:s Eeidencoron:Marfies in Berlin. 


185. Zur Hebung der vaterländiihen Seidenzudt, ift den Seidenzühtern Behufs Verwerthung 
der gewonnenen Seidencocond dur den Herrn Ober-Präfidenten der Provinz Brandenburg die Ab- 
haltung eines Cocon-Marftes geftattet worden. Derfelbe wirb verſuchsweiſe in dieſem Jahre auf dem 
Perron des Potsdamer Bahnhofes in Berlin, zwifchen dem Erpeditiond- und Empfangs-Gebäude am 
15., 16. und 24. Juli abgehalten werden. 

Berlin, den 21. Juni 1861. Königl. Poligei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 

Feuer-Berfiherung. Agentur: Beftätigung. | ä 

186. Der Kaufmann Zofepb Keſſel ift als Agent der Kölniſchen Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Colonia im Einverſtändniß mit der Königl. Regierung in Potsdam für den engeren Berliner Polizei- 
Bezirk und den Regierungs-Bezirf Potsdam beftätigt worden. 

Berlin, den 11. Juni 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Lüdemann. 

Feuer · Verſichtrung. Agentur⸗Beſſätigung. — 

187. Der dem Kaufmann nnd Eigenthümer Julius Heinrich Vallette diesſeits ertheilten Beſtätigung 
als Agent der Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, iſt im Einverſtändniß mit der Königlichen 
Regierung zu Potsdam Gültigfeit auf den Berwaltungs-Bezirf derjelben verliehen worden. 

Berlin, den 12. Juni 1861. Könige. PolizeisPräfibium. Lüdemann. 

j Lebens. Verſicherung. Agentur: Beflätigung. | 

188. Der Hoflieferant Earl Arnold hierſelbſt, ift ald General- und Central⸗Agent ber Lebens⸗ 
Berfigerungs-Gefellihaft „Imperiale“ zu Paris für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worben. 

Berlin, den 24 Juni 1861. Könige. PolizebPräfivium. Im Auftrage: yon Winter. 
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Feuer⸗Verſicherung. Agentut ⸗Nieder legung. 
189. Der Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm Adolphi hierſelbſt, hat die ihm von ber Mobiliar- 
Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt a. D. übertragen geweſene Haupt-Agentur niedergelegt. 
"Berlin, den 18. Juni 1861. Königl. Poligei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 
Befanntmachung. . 

Des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Ercellenz haben Taut Reſcripts 
vom 13. d. M. beichloffen, vom 1. Juli d. J. ab, die Gebühren für bie einfache nicht über 20 Worte 
enthaltende Depeſche auf alle Entfernungen über 25 Meilen auf 1 Thlr. * ermaͤßigen. 

Der Tarif geſtaltet fich hiernach innerhalb des Preußiſchen Verwaltungsbezirks für 
die einfache Depeſche wie folgt: | 


auf Entfernungen bis zu 10 Meilen . » » > 2 2 2 2200. 10 Ser. 
5 ⸗ über 10 bis 25 Meilee... 2 022.29 >» 
« alle —— über 25 Meilen - - 2 2 02 310 Thlr. 
Berlin, den 17. Juni 1861. Königl. Telegraphen-Dirertion. Chauvin 


\ Befanntmachung- 

Es wird hiermit zur öffentfichen Kenntniß gebracht, daß die ſteuerlichen Abfertigungen der Eteuer: 
" Neceptur zu Nixdorf ( HH 4 Nr. 3a,. 10, 15 und andere des Mahl» und Sqlachtſteuer-Regulativs 
für Berlin vom 1. October 1833) und der damit verbundenen Anmelbeftelle am Rirdorfer Damm 
($ 3 Nr. 2a des Nachtrages zu dem erwähnten Regulativ vom 21. März d. 5.) vom 1. Juli d. 3. 
ab nit mehr in dem Haufe bed Eigenthümers Ebert am Cottbufer Damm Pr. 1, fondern in dem 
an der Zübfeite des Haufes des Apotbeferd Lerchner zu Rirdorf, Berliner Straße Nr. 35, im Bor 
garten errichteten interimiftiihen Expeditions- und Waagelocal ertheilt werben. : 

‚ Berlin, den 19. Juni 1861. Königl. Haupt-Eteuer-Amt für inländifche. Gegenftände. 


Patent:-E rihbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Staatd-Anzeiger AF 143 vom 16. Juni 1861.) 
Dem Guftav Talbot, Inhaber der Firma G. Talbot und Herbrand zu Aachen, ift unter - 
dem 12. Juni 1861 ein Einführungs-Patent 
auf eine Grubenpumpe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Schloffer und Mechaniker Bernhard Rauffs zu Berlin, ift unter dem 13. Juni 1861 ein 
atent 
n auf einen Schraubihlüffel in der durch Modell und Beihreibung angegebenen Ausführung, 
ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Angeiger AP 146 vom 20. Juni 1861.) 
Dem Fabrifen-Commiffarius J. G. Hofmann zu Beslau ift unter dem 16. Juni 1861 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung bargelegten, continnirlich wirfenden Apparat, um 
Dit — Saamen zu gewinnen, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile deſſelben 
u behindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats erteilt worben. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Anzeiger AP 147 vom 21. Zuni 1861.) — 
Dem Salinenförfter 3. Köhr zu Saline Schönebed bei Magdeburg ift unter dem 16. Juni 1861 
ein Patent = ’ 
’ auf ein Gewehrſchloß mit Percuffton in der dur Zeichnung umd Beichreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemand in der Benugung der befannten Theile zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt werben. 
. (Auszug aus dem Königlich Preußiihen Staats-Anzeiger M 149 vom 23. Juni 1861.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin ift unter dem 20. Juni 1861 ein ‚Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Conſtruction von Schienen für Schußwunden und 
andere ſchwere Glieber-Berlegungen j 
auf Künf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußifchen Staats eripeilt worden. 
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Berfvnaeldronirt. 
Dem forfiverforgungdberehtigten Garde- Jäger, bisherigen Forſthülfs-Aufſ— iedrich Wilhelm 
a ift bie Shugbeamten-Stelle zu Dannenreid, fa * Oberförfterei —— Ei — 
als Forſtaufſeher vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 


Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Ferdinand Ernft Julius Junge und Otto Heinrich 
älter zu Berlin und Earl Goldhorn zu Treuenbriegen find als practiſche Aerzte, Wundärjte und 
eburtöhelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Bei dem Stabtgericht zu Berlin find: 
der Kanzlei⸗Inſpeetions⸗Aſſiſtent Auguft Friedrich Sudrom als KanzleicInfpector, 
ber invalibe Feldwebel Rudolph Eduard Heinſch als Bote und Taſtellan bei der Civil— 
Abtheilung, fo wie ber bisherige Polizei-Sergeant Carl Friedrih Julius Rondt ald Bote und 
Gaftellan bei.ber Unterfuhungs-Abtheilung “ 
angeftellt. worden. j 


Die Pfarrftelle zu Kuhsdorf, Diöces Prigwalf, Privat-Patronats, wird durch die Emeritirung bes 
Predigerö Brandenburg zum 1. Dectober d. J. vacant. ; 


Der Schulamts-Eandidat Hugo Gleditſch ift als ordentficher Lehrer an dem Königlichen Wilhelms⸗ 
Gymnaſium zu Berlin angeftelit worden. i 


Bermiihte Nachrichten. 


Nachſtehendes Negulativ 

zur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrehtsgeldeäfür die Stadt Werber. 

In Gemäßheit des Geieges vom 14. Mai 1860, betreffend das ſtädtiſche Einzugs⸗, Bürgerrechts⸗ 
und Einfaufögeld (Geieg-Sammlung de 1860 Zeite 237—240) werden unter Aufhebung bes bisher 
beftandenen Regulativs vom 14. März 1857, beftätigt am 11, April 1857, für bie Erhebung eines Ein- 
zuge- und Bürgerredhtögeldes in der Stabt W order auf Grund biedfallfiger Beichlüfle des Magiftrats 
und der Stabtverorbneten-Berfammlung nachftehende Beftimmungen feſtgeſetzt. 

I. Einzugsgeld. 
$ 1. Bon allen in Werder neuanziehenden Perſonen wird, ſobald fie nach den Beſtimmungen der 
Geſetze dafelbft ihren Wohnfig nehmen, ohne Rüdficht auf ihre Vermögens-Verhältniſſe, ein Einzugsgeld 
von Sch Thalern erhoben. 

Auf Antrag des Magiftrats kann das Einzugsgelb in befonderen Fallen von ber Stabtverorbnetens . 
Berfammlung ermäßigt werben. e 

:$ 2. Bon ber Zahlung bes Einzugsgeldes wird fortan die Erlaubniß zur Niederlaffung in’ 
dem Gemeinde» Bezirf der Stabt Werber abhängig gemacht, fofern nicht bie in dem $ A des Gefeges 
betreffend das ftäbtifche Einngs- und Bürgerrechtsgeld vom 14. Mai 1860 beregten Ausnahmefälle 


Platz greifen. -(Gefeg vom 31. December 1842.) 
$ 3. Befreit vom Einzugsgelde find: Pr Famll 
1 onen, welche durch Ehe, Blutsverwandſchaft, Stiefeverbindung oder Schwägerichaft zur Familie 
z en er — Pc Ani eines ee — — a ward führenden 
Hausfrau gehören oder ſolchem Hausſtand dauernd fih anfchliegen. ’ 
2) Verfonen, welche ihren Wohnfig in Werber aufgegeben Haben und innerhalb eined Zeitraums Yon 
10 Jahren nach ihrem Wegzuge daſelbſt wieder ergreifen. 
3) Die unmittelbaren und mittelbaren Staats-Benmten, die Lehrer und Geiftlihen, welche gemäß 
bienftliher Verpflihfung ihren Wohnfig in Werder nehmen. 
4) Militair-Perfonen, die 12 Jabre im activen Dienfiftande fih befunden haben, bei der erſten Nieder⸗ 
laffung fowie die unter Nr. 3 genannten Verfonen, bei der erften Berlegung bes Wohnfiges nach 
ihrem Ausiheiden aus dem activen Dienfte: 3 
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HI. Bürgerrechtögelb. | 
$ A. Bon allen Neuanziehenden ſowohl, als von Denjenigen, welde ber hiefigen Etadtgemeinde 
beteitö angehören, wird, fobald fie nah $ 5 der Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853 des Bürgerrecht 
erworben haben, ein Bürgerrechtägeld von Drei Thalern erhoben und darf vor beffen Berichtigung das 
Bürgerreht nit ausgeübt werben. . i | 
& 5. Befreit vom Bürgerredhtögelde find die im $ 3 Nr. 3 und A biefes Regulativs ges 
nannten Perjonen. 
IE. Allgemeine Beftimmungen. * 
$ 6. Das Einzugs- und Bürgerrechtsgeld wird vom Magiſtrate auf adminiſtrativem Wege, 
nötbigenfalld durch Erecution eingezogen. 
6 7. Wer bei Erwerbung des Bürgerrechts ed unterläßt, dem Magiftrate davon Anzeige zu 
machen, verfällt in eine Communal-Eonventionalftrafe bis zu Drei Thalern. 
Werber, den 6. Mai 1861. Der Magiftrat. _ 
Kipke. W. Shnetter. Grunow. Stehow. 4. Schnetter. 
Die Stadtverordneten. 
L S. 


BER 
Dehnicke, flellivertretender Vorſteher. Dehnide. Schneider. Schulge. Bonftedt. Lehmgrübner. 
C. Eindom. Beerbaum. Dähne Frige. TE. Müller W. Thiem. 


Borftehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechtögeldes für die Stabt 
Werber, wird hierdurch mit der Maaßgabe beftätigt, daß der $ 7 ie — 


Potsdam, den 5. Juni 1861. i .S. 
Beftätigung Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
1. 81. Juni. Graf Poninsfi. 


— 
0 


wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. x 
Werder, den 13. uni 1861. j Der Magiftrat. 
Kipfe. C. Hintze. W. Schnetter. 





Aushebung dır Eiſatz-Mannſchaften im Beſitk der 12ten Infauterie⸗Vrigade. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Seitens der Königlichen Departements-Erſatz⸗ 
Commiſſion im Bereich der 12ten Infanterie-Brigade die Aushebung der Er ⸗Mannſchaften bes Weft- 
priegniger Kreifes am 8. Juli d. J. in Perleberg, die im Oftpriegniger Kreife am 10. Juli d. 3. in 
ar bie im MWefthavelländer Kreife am 12. und 13. Juli d. J. in Rathenow, im Angermünder Kreife 
am’ 15. und 16. Juli d. J. in Angermünde, im Prenzlauer Kreife am 18. und 19. Zuli d. 3. in 
Prenzlau, im Templiner Kreife am 22. Juli d. 3. in Templin, im Ruppiner Kreife am 24. und 25. Juli 
d. J. in — im Oſthavelländer Kreiſe am 27. Juli d. J. in Nauen und in der Stadt Potsdam 
am 29. Juli d. J. daſelbſt ſtattfinden wird. | 

Potsdam, den 24. Zuni 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu zwei Beilagen, bie erfte enthaltend unter „A? 9 die Befanntmahung des Königlichen Ober⸗ 
Dräfidiums der Provinz Brandenburg vom 27. April 1861, in Betreff der Seitend.der Communal⸗ 
Landtags-Eommilfion für die Kriegsichulden-Angelegenheiten des Erſten Berbandes der Kurmark an 
fämmtliche Mitglieder des I. Kurmaͤrkiſchen Kriegsfchulben-Steuer-Berbandes erlaflene Befanntmad) 
die andere enthaltend bie Gonceffion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
die Lebens - Berfiherungs - Gefellihaft Begr ac in Paris und die Statuten dieſer Geſellſchaft, 
imgleihen Drei Deffentlide Anzeiger.) 
Mebinirt von der Keniglichen Regierung zu Totstam. 
Brtedem, gebrudt in ber A. W. Daynſchen Budbruckrei, 


Beilage 
zum 26ften Stüd des Amtsblatis pro 1861 j 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
m nn — nn mn nn nme nn nm na nen u mn On mm ——— ——— 


Bekanntmachung des Königlichen Ober: Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
* — M 8. 
Da Inhalt nachfiehender Belanntmahung if auf Grund einer Allerhöchſten Eabinets-Orbre vom 
3. d. M. von dem Herrn Minifter des Innern Ercellenz mittelft Erlaſſes vom 22, d. M. genehmigt 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatd-Minifter. (ge3.) Flottwell.- 
Befanntmadhung 
an fämmtlige Mitglieder bes I. Kurmärkiſchen Kriegsfhulden-Steuer-Berbandes, 


Mittelft Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 21. Juli 1852 ift da? Verfahren bei Aufbringung' der 
Kurmaͤrkiſchen Kriegefhulden-Steuer erflen, Berkanbes für tie Ate Amortifationd-Periode genehmigt und 
die desfallfige Verordnung in Gemäßheit bes Erlaffes bes Herrn Finanz» Minifters und des Herrn 
Miniſters bed Innern vom 2. Auguft 1852 durch das Amtsblätt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
— Beilage zum IIfen Stück — unter dem 14. Auguft 1852 zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
worben. — In Berädfihtigung deffen, daß mit ult. December 1862 die gegenwärtige Ate Periode zur 
Amortifation ber Kurmärkiſchen Kriegsſchulden abläuft, Haben die auf dem 33ſten Communals-fandtage 
der Kurmark verfammelt gewefenen, bei der Rurmärfifchen Kriegsſchulden⸗Steuer betheiligten Mitglieder 
der Ritterfchaft in ihrer Sigung vom 12. December d. 3. die erforderlichen Beichlüffe darüber gefaßt, 
nach welden Brundfägen die Veranlagung ber Steuer für die Ste, mit dem I. Januar 1863 begin- 
nende und mit ult December 1872 ablaufende Amortifationd:Periobe erfolgen, und wie das dabei an⸗ 
zumendende Verfahren geregelt werben ſell. Nachdem bieje Beſchlüſſe nunmehr unter dem 3. April 
1861 bie erforderliche Allerhoͤchſie Beflätigung erlangt haben, iſt die unterzeichnete Commiſſion beauftragt 
worden, bie nachfolgende Bekanntmachung zu erlaffen: 

; $ 1. ' 

Alle Borfhriften, melde der Beranlagung der Kurmärkiſchen Seriegefhulden- Steuer Erften 
Verbandes für bie 4 erſten Amortifationg-Perioden zum Grunde gelegen haben, namentlih die Beflim- 
mungen der Mirifterial: Verordnung nom 31. Detober 1822 und der von der Hochlöblichen Communal- 
Landtages Berfammlung des Jahres 1827 ertheilten, durch die Allerhöchſte Gabinets-Drdre vom 
9, October 1828 beflätigten Inſtruction follen, infofern biefelben durch die inzwiſchen ergangenen 
Communal⸗Landtags⸗Beſchlüſſe nicht anderweitig mobificirt worden find, aud für die bevorſtehende neue 
Beranlagung in Anwendung fommen. 

82 


Die Grundlage zur Bertheilung der Steuer-Beiträge von der Kurmärfiichen Kriegsſchuld des 
Erſten Verbandes bleibt demnach auch für die Dauer ber Sten Amortifationd-Periode der in der Kur⸗ 
marf belegene Tändlide Grundbefig feiner Mitglieder. Zu dieſem Endzweck wirb der Werth deffelben 
der Veranlagung der Steuer zum Grunde gelegt, welden eine Abſchätzung nad den ritterfchaftlichen 
Tar-Prinzipien für die Kurmark, jebod unter den im $ 13 näher bezeichneten Mobificationen entweder 
bereits namhaft gemacht, oder welchen die Eommunal- Landtags» Eommiffion aus ben ihr dazu einzu⸗ 
reichenden, loco concreto näher ſpeeificirten Materialien, auf eine analoge Weife ermittelt hat. Bon 
‚ biefem Gutswerthe werden 4 der darauf hypothekariſch eingetragenen Schulden in Abzug gebracht, wober 
jedoch anderweitiges Eapital-Bermögen oder fleuerbares Einfommen in Gegenrechnung geftellt wird. 
Auch bei dem höchſten Grade der Berfchuldung muß der Steuerbetrag von 4 bes geichägten Gutswerths 


2 2 
os das Minimum geleiſtet werben. Als Marimum kann dagegen nur von dem vollen, nach ritter⸗ 
ſchaftlichen Prinzipien gewürdigten Werthe des lãundachen, "in der Kurmarf belegenen Grundbefitzes 
geſteueri werden, und ein Mitglied, welches zur Zahlung von einem ſolchen Beitrage fi bereit erflärt, 
hat. über feine, anberweitigen Vermögens ⸗Verhältniſſe feine Rechenſchaft abzulegen. 
| & 3. 
"Zum Erften Kurmärkiſchen Kriegsſchulden-Steuer-Verbande gehören feit dem 1. Janıtar 1833 
Yaut $ 5 der MinifterialsBerfügung vom 22. November 1833 nur bie Beſitzer der in ben Kreis— 
Matrifeln oder in den zu benfelben nad) Maaßgabe der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 18. Februar 
‚1827 angelegten Verzeichniſſen aufgenommenen, oder noch aufzunehmenden, und da, wo bie Matrifeln 
noch nicht feftgeftellt find, die zu diefer Aufnahme geeigneten Rittergüter ber Kurmarl nad ihren Grenzen 
vom Jahre 1806. Die hiernach charakteriſitten Mitglieder des erften Berbandes feuern aber für ihren 
gefammten, in der Kurmarf befegenen ländlichen Grundbefig, aud wenn biefer zum Tpeil bie ermähßnte 
Ritterguts-Dualität nicht bat, 3. B. in feparaten Ruftifals Örundflüden, ehemaligen Domainen-Bor- 
werfen u. f. mw. befteht, und macht es feinen Unterfhieb, ob biefe Nebenbefigungen dem Eigenthümer 
des ſteuerpflichtigen Ritterguts felbR oder deſſen Ehegenoffen gehören. 
i $ 4. | 

Die Veranlagung der Steuer gefchieht durch bie unterzeichnete, von ber betreffenden Abtheilung 
des Kurmärfiihen Communal-Landtags ermwählte, von Sr. Majeflät dem Könige Allerhöchſt beftätigte 
Eommunal-Landtags-Commiffion für die Kurmärkiſchen Kriegefchulden-SteuersAngelegenpeiten des Erften 
Berbandes, und wird zu diefem Endzweck dur die im $ 9 seq. näher bezeichneten Krrie-Eommiffionen 
unterftügt. 7 

85. 

Der zeitige Beſitzſtand ber Mitglieder des Erfien Verbandes bildet die Baſis zur Veranlagung 
ihrer Rriegsfchulden- Steuer» Beiträge, teren Refultate für die Dauer der Sten Amortifationg» Periode, 
mithin vom 1. Januar 1863 Fis ult. December 1872 unverändert beibehalten werben, ohne Rüdfict, 
ob während berfelben in der Perfon ober in den Bermögend-Berhältniffen eines Steuerpflidtigen eine 
Beränderung eingetreten iſt. 

Da jedoch bei der beträchtlichen Anzapl der Mitglicder des Verbandes die Veranlagung der Steuer 
innerhalb eines ſolchen Zeitabichnitis bewirft werden muß, daß die neue Heberolle den competirenden 
Königlichen Regicrungen dergeftalt zugefertigt werben fann, um die Kreis-Kaffen zur Erhebung der Steuer 

“mit dem 1. Januar 1863 anmweifen zu fönnen, fo wird in Bezug auf diejenigen Befig-Beränderungen, 
welde zwar nach ber Beranlagung, aber vor Ausführung berfelben, mitpin vor dem 1. Janunr 1863, 
fattfinden fönnten, Folgendes beftimmt: 


A. Bei Erbtbeilungen, 


wenn 5 | J 
1) * — Befitz auf einen Erben übergeht, wird demſelben geffattet, auf's Neue 
zu fatiren A ; 
2) wenn mehrere Intereffenten fih in benfelden getheilt und babei einen mit Ritterguts-Dualität ver⸗ 
fehenen Grundbefig erlangt haben, ſteht einem Geben von ihnen für feine Quote eine gleiche 
Befugniß zu. 
WB. Bei freiwilliger oder gezwungener Beräuferung, ' 
wenn entweder ' x . 
1) der Käufer bisher in ber Kurmarf noch nicht anfäßig, mithin nicht fleuerpflichtig war, 
oder 
2) wenn berfelbe als durch anderweitigen Grundbefig bereits Reuerpflichtig, das vwerfaufte Gut mit 
biefem vereinigt, j 
tritt in dem einen, wie in bem anberen Kalle bie Verpflichtung ein, zur Veranlagung der Steuer 

eine neue Faffion der Landtags⸗Commiſſion einzureichen. 
Sobald dagegen die Veranlagung für die 5te Amortifationg-Periobe nicht allein volfftändig gefchloffen, 
fonbern au die Erhebung der Steuer auf Grund berjelben bereits in Anwendung gefommen if, d. h. 


/ 5 J 
nad den 1. Januar 1863, findet bei eintretenden Befig-Beränderungen in ber Perfon des Steuerpflichtigen 
folgendes Berfahren Ratt: 
©. Bei Erbtbeilungen und bei freiwilliger oder gezwungener Veräußerung. 


1) Geht der ganze beftzuerte Grundbefig auf einen anderen Erwerber über, fo zaplt biejer, ohne 
Rüdfiht auf feine anderweitigen BermögendBerhäftniffe für die Dauer der laufenden Amortifationd« 
Meriote, die Steuer feines Borbefigere. . - 

2) Geht folder Grundbefig in mehrere Theile auf andere Erwerber über, fo ift ed Sache derfelben, ' 
fi über die Theilung der bisher im Ganzen dafür gezahlten Steuer zu einigen unb das Refultat 
diefer Bereinigung ber Communal-Landtags⸗Eommiſſion zur Befätigung einzureihen. Kommt 
jedoch eine ſolche unter ihmen nicht zu Stande, fo repartirt, auf besfallfige Anzeige, die letzteren 
den bisher von dem ganzen betreffenden Güter Complerus gezahlten Steuerbetrag unter die geitigen 
neuen Befiger- deffelben, unb zwar nad ber Schägung des einem jeden ber neuen Erwerber bavon 
zugefalfenen Antheild ohne Berüdfihtigung ihrer anderweitigen Vermögens-Verhältniſſe. 

“ Eine Steuer» Bertheifung dieſer Art erfiredt ſich aber nur auf bie zum Erſten Berbande 
gehörigen Rittergüter und findet feine Anwendung auf die Veräußerung von anderen, mit diefen 
vereinigten und nach $ 3 befteuerten Grundftüden. 


56. 
Bei Rittergütern, welche zur Zeit gegenwärtiger Veranlagung bereits unter Sequeſtration 
ober sub hasta ftehen, wird die Steuer für 4 ihres gefhägten Grundwerthes berechnet. 
Wenn dagegen bei einem fleuerpflichtigen Grundbefige die Sequeftration oder Subhaftation erſt 
nach der Feflfegung feines Steuer» Beitrages eintritt, fo muß ein folder für die Dauer der $ 5 
beſtimmten Steuer-Periode unabänderlich entrichtet werben. \ 


57. 

Damit ed möglich werde, bereits am 1. Januar 1863 eine definitive Heberolle in Wirkſamkeit 
treten zu laſſen, ift die Communal-Landtags-Commiſſion ausdrücklich bevollmächtigt, ben Procentfag, 
welder von dem fleuerpflichtigen Bermögen der Interefenten zu entrichten if, nad Maaßgabe des vom 
Erften Berbande aufzubringenden Contingents unter Hinzurehnung der Berwaltungsfoften und eins 
mäßigen Ueberſchuſſes für etwanige Ausfälle unter Zugrundelegung des ermittelten ſteuerpflichtigen 
Vermögens dieſes Verbandes und mit dem Vorbehalte der nachträglichen Beftätigung durch den nächften 
Sommunal-Landtag, proviſoriſch feftzuftellen. 

88. 


Die Bertheilung ber Steuer-Beitfüge für die Ste Amortifationd-Periode gefchieht, mit Rückſicht 
auf die besfallfige Präfationsfähigfeit der Mitglieder des Erſten Verbandes nah Maafgabe der darüber 
im $ 2 enthaltenen näheren Beflimmungen, welchen die nachfolgenden, burd den Communal-Landtage- 
Beſchluß vom 25. November 1840 angeordneten Borfehriften hinzugefügt worden find: 


a) Jedes Mitglied des Erſten Berbandes hat das Recht, über feinen Grunbbefig und feine Vermögens 
Verhaͤltniſſe der Landbtags:Eommiffien auf's Neue eine Faſſion einzureihen, und zwar innerhalb . 
2 Monaten vom Tage der Aufinuation diefer Befanntmachung. 

b) Jedes Mitglied, wellhes von tiefem Rechte feinen Gebrauch macht, ift verpflichtet, binnen ber 
geftellten Präclufivfrift anftatt der Faſſion eine fchriftliche Erflärung, und zwar mit der ausbrüdlichen 
Berfiherung an „Eibesftatt” der Commiſſion einzüfenden, daß in feinem Gruntbefige und Ber: 
mögen eine wefentliche, die Abſchätzung nad feiner zulcgt eingereichte Faſſion oder nad dem 
Gutachten der Kreis-Commiſſion tangirente Vergrößerung nicht ſtattgefunden habe. 

- Unter dem Ausdruf „wefentlich‘‘ if eine Vermehrung. von mehr als 10,000 Thlr. Eourant 
Eapitalwerth zu verfiehen; ein höherer Zuwachs an Grunbbefig, nad ritterfchaftlihen Tar-Prinzipien 
gewürbigt, oder an baarem Vermögen, verpflichtet zur Faffion. 

c) Ein Mitglied, welches diefe Erfärung auf Pflicht und Gewiffen nicht abgeben fann oder will, iſt 
verpflichtet, zur Veranfagung feiner Stener der Landtags-Commiſſion inkerbalb der ad a geftellten 
Praͤcluſivfriſt durch Einfendung einer vorſchriftsmäßigen Faſſion über feinen Grunbbefig und Ber’ 


— * 
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* mögen bie erforderliche Ausfunft zu ertheilen — Wenn biefer Verpflichtung nicht: Folge geleiftet | 


wird, hat die Commiſſion das Recht, das im $ 10 angeordnete Abihäyungs-Berfahren burd bie 
ſereis⸗Commiſſion einleiten zu laffen. 
d) Ein Mitglied, welches über den Werth feines Grundbefiges den vorgefchriebenen Ausweis. zu geben 
nicht vermag, kann .in feiner Faſſion bie Abihägung deſſelben durch die Kreis-Eommilfion beantragen. 
° Ueber feinen Bermögens-Zuftand muß baffelbe jedoch der Langtags⸗Commiſſion den nöthigen Auf- 
ſchluß ertheifen, indem entgegengefenten Falls der ermittelte Grundwerth als fhulbenfrei bei ber 
Befteuerung veranlagt wird. — 


59. 

Wenn ber Termin zur Einreichung einer Faſſion nah $ 8 a. c. und d. von einem Steuer⸗ 
pflichtigen nicht innegehalten wird, ober die Communal⸗Landtags-Commiſſion in Felge der bei dem 
Abfhägungs-Berfahren ihr zur Norm dienenden Grunbfäge die eingereichte Faſſion jür genügend nicht 
erfennen kann, wird biefelbe von dem Renitenten bie Ausfunft über feine Bermögend-Berhältniffe binnen 
einer Präclufivfrit von einem Monate, ſowie von der Kreis:Gommiffion ein Gutachten über den 
Werth feines Grundbefiges erfordern und danad die Steuer für ihn berechnen. Für den Kal, daß als 
Refultat diefer Berechnung ein geringerer Steuerbeitrag, als ber bisher gezatlte ſich berausftellen follte, 
wird nichts beftoweniger dieſer Iegtere als das Minimum der Steuer aud für bie Ste Amortifationd- 
Periode beibehalten. 


Hat dagegen ber Steuerpflichtige der Aufforderung der Lanbtags-Eommilfion um Auskunft über 
feine Bermögens-Berhältniffe nicht Folge geleiftet, fo unterliegt berfelbe dem Verfahren im $ 8 ad d. 
— Diefelbe Maafregel und event. deren Erfolg wird von der Commilfion gegen einen Steuerpflidtigen 
in Anwendung gebradt, welcher binnen der geftellten Präclufiv:Frift bie Erflärung im $ 8 ad b. nicht 
eingefandt haben ſollte. : 

$ 10. 

Die Landtagd-Eommiffion erfordert von derjenigen Sreid-Eommiffion, im deren Bezirk bie 
Grundflüde belegen find, über deren, Werth fie nah $ 9 eines Gutachtens bebarf, eine, den ritteridhaft- 
lihen Tars Prinzipien für die Kurmark entfpredhende Werthſchätzung derfelben in runder Summe, melde 
die Mitglieder derfelben nad ihrer Kenntnig von dem zu ſchätzenden Grundbefige arbitrirend abzugeben 
haben. Um ben Kreis⸗Commiſſionen einen Anhalt zu ihrem Berfahren zu geben, werben benfelben auf 
besfallfige Anträge die Taxwerthe von benachbarten, den abzufchägenden nabe gelegenen Gütern zur 
Bergleihung und näheren Begründung ihres Anfpruds von der Landtags⸗Commiſſion in foweit mit: 
getheilt werden, als ihr dergleichen zu befhaffen möglich wird. 


$ 11. 


Die Rreis-Commiffionen treten nur in Wirffamfeit, wenn fie von der Landtags⸗Commiſſion zu 
einem Gutachten aufgefordert werben. Es wird für jeden Kreis von den darin anfäffigen Mitgliedern 
bes Erfien Verbandes bei einem bazu von bem Landrathe zu berufenden Convente mindeſtens eine 
ſolche Kreis-Eommiffton gewählt. Findet die Berfammlung es jedoch für nöthig, den Kreis zu biefem 
Zwede in mehrere Bezirke gu theilen, fo wird aud für jeden berfelben eine befondere Commiſſion 
gewählt. Die Zahl der Mitglieder, fowie die Erwählung der Dirigenten derfelben, hängt von ber 
Bapl-Berfammlung ab, und werden die Refultate der Wahlen von den Heften Landräthen ber Land: 
tage-Eommiffionen mitgetheilt. ä 


Die beftependen Eommiffionen bleiben in Wirkfamfeit, in foweit fie noch vollſtändig vorhanden find. 


$ 12. 


Sodbald nad ben vorftehenden Beftimmungen die Eommiffion das fteuerpflichtige Vermögen ber 
Mitglieder des Erſten Verbandes ermittelt und den davon für die dte Amortifationd«Periede zu Iciftenden 
Procentfag (conf. $ 7) fefigehellt hat, erhält febes Mitglied eine fpecielle Anzeige von demjenigen 
Steuerbeitrage, welchen bdaffelbe für den Zeitraum vom 1. Januar 1863 bis ult. December 1872 zu 
entrichten hat. Die neuesHeberolle wird alsdann geſchloſſen und, nachdem folde von ben nitterfhah- 
lichen Abgeorbneten der Eommunal-Landtage-Berfammlung bes Jahres 1862 beftätigt fein wird, geordnet 


- 


5 1 

nach der eingelnen Kreifen, ben betreffenden Königlichen Regierungen zugefertigt, welche nad Maaf- 
gabe derfelben die Kreis-Eaffen zur Erhebung der Steue vom J. Januar, 1863 ee Anweifung 
verfehen werben. Wer fi mit dem für ihn veranfagtenSteuerbeitrag prägravirt glauben follte, hat 
bas Recht, binnen einer Präckufivfrift von 2 Monaten eine mit den erforderlichen Bemweismitteln 
verfehene Reclamation der unterzeichneten Commiſſion einzureihen. Gegen den von dieſer hierauf 
erlaffenen Beſcheid ſteht dem Betheiligten, ald Iegte Inſtanz, die Reclamation an die Berfammlung ber 
Herren Landtags-Abgeordneten des Erfien Kurmärkiſchen Kriegsihulden- Steuer» Verbandes auf dem 
EommunalsLandtage im Jahre 1862 zu, welcher unabänderlich als der legte Termin beflimmt wird, 
bis zu welchem eine Reclamation gegen bie zeitige Veranlagung ber Steuer für bie te Amortifatione- 
Periode zuläffig ifl.e — Der Beitrag muß jedoch von dem Reclamanten mit dem Borbehalte eimer 
fpäteren Ausgleihung vom 1. Januar 1863 ab, und nöthigenfalls für die nädfifolgenden Monate ger 
“ zahlt werden, bis ber über fein Reclamations-Geſuch gefaßte Communal-Landtags-Beſchluß höhern Orts 
beflätigt und von ber banad etwa eingetretenen Ermäßigung der Steuer die Königlihe Regierung, 
Behufẽ der desfallfigen Anmweifung an die betreffende Kreis» Cafe, durch die Landtags» Eommiffion ın 
Kenntnig gelegt worden ift. 


, $ 13. 


— 8* — N ie Fafflonen, wozu bie Anlage A. bas Schema enthält, gelten 


I. Zur Feſtſtellung bes Werths ber betreffenden Landgüter follen vorzugsmweife bie ritterſchaftlichen 
Pfandbriefdö-Taren der neuern Zeit nad ihrer Vervollſtändigung in Betreff der Korften, melde 
darin entweber nah bir Wahl des Befigers nur fehr partiell, oder dbod überhaupt nur Behufs 
einer fiheren Beleipunge-Bafis, feinesweges aber zur Darftellung ihres wahren Zeitwerthre, worauf 
es hier gerade anfommt, geltend gemacht find, zum Maaßſtabe dienen. Aeltere ritterfchaftliche 
Pfandbriefs-Taren werden deshalb nad den, feit ihrer Aufnahme gefeplich befimmten Abänderungen ber 
Zar Principien und ihrer Anordnung, namentlich in Betreff der feit dem Jahre 1805 beftimmten 
Erhöhung der firirten Kornpreife und bes Tarfages für die Schäfereien, fowie nad den feit dem 
Zahre 1826 ergangenen neueren Befimmungen über die Müplen- und Kabrif-Anlagen und mit 
ber ſchon angebeuteten Bervollftändigung Hinfichts der Forſten umgearbeitet und den neueren ritter- 
f&haftlihen Pfandbriefs-Taren gleihartig gemacht werden. — If alfo 


a) eine rıtterfhaftliche PfandbriefdsTare vom fleuerpflihtigen Gute vorhanden, fo if, im Ball 
einer Faffions-Eingabe, ihre Einreihung durchaus nöthig, nebenbei aber auch bie Anzeige, ob 
und welche einflußreiche Veränderungen am Gute feit Aufnahme diefer Tare vorgefommen find, 
und welcher Werth den hinzugetretenen oder davon getrennten Realitäten nah Maaßgabe ber, 
aus den darüber abgefchloffenen Veräußerungs- oder Ermwerbungs-Berträgen hervorgehenden 
und genau anzugebenden Preife beizulegen if. : 


Außerdem wird die Angabe von etwaigen neuen Mühlen, mit Benennung ber Zahl ihrer Gänge, 
und von Fabrif-Anlagen, befonders von Brennereien und Ziegeleien, nebft dem der Feuer-Ver—⸗ 
fiherung der zu den Kabrif-Anlagen eingerichteten Gebäude zum Grunde liegenden Taxwerthe 
derfelben erwartet. — In Betreff der Forften ift jedenfalls, fofern ihre Fläche nicht ſchon aus ber 
Tare conflirt, das etwa vorhandene Bermeffungs-Regifter davon einzureichen und entweder, wenn 
die Forſt neuerlich abgefhägt if, die Forfi-Tare ſelbſt beizufügen oder, wenn feine dergleichen vor⸗ 
handen if, anzugeben, wie ber Boden der Forſt befchaffen, ob diefelbe als gut, mittel oder fchlecht 
befanden, anzunehmen ift, melde Holyarten darin vorhanden, wohin und befonderd zu welchen 
Preifen der Holz-Abſatz flattfindet, ob und welche bedeutende Servituten darauf haften und wie 
hoch der Befiger den nachhaltigen — — der Forſt anſchlägt. Jedenfalls iſt neben der 
ritterſchaftlichen Taxe, wie bei jeder Faſſion, die Einreichung bes Hypothekenſcheins vom Gute, 
wenn auch nur in beglaubter Abſchrift, aber mit genauer Angabe über die ſeit Ausfertigung deſſelben 
vorgefommenen Beränberungen, nöthig; i 


b) wenn feine PfandbriefssTare vom Gute vorhanden ift, fo fommt es darauf an, den Werth 
deſſelben nad Analogie des bei ſolchen Taren angewandten Berfahrens zu berechnen, und 
bazu fönnen Taxen irgend einer andern Art nur infofern dienen, als fie brauchhare Materis 


% 


1. 
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alien zur vorſchriftsmäßigen Berechnung liefern. Die "hierzu nöthigen Materialien, deren 
Beibringung erwartet wird, find nemlich: 


a) Legale Vermeflunge- und Bonitirungs-Regifter von allen Grundbftüden bes Gutes und 
feinen Pertinenzien, incl. Forſten, Gärten, Rohrungen, Gewäſſern zur Fifcherei u. f. w. 


b) Auszüge aus den Wirthſchafts-Rechnungen ber Testen ſechs Jahre über Ausfaat und 
Gewinn aller Feldfrüchte, incl. Kartoffeln und Handels-Gewächfe, über die Zahl bes 
in biefer Zeit gehaltenen Nug- und ZugsBiehftandes und über ben en Heu: 
gewinn, nach Zahl und Gewicht der Fuhren angegeben; follte hierüber die Nachweiſung 
nicht für 6 Jahre zu befchaffen fein, fo wird fie wenigſtens für die letzten Jahre erwartet. 


ec) Ein Verzeichniß von allen noch etwa beftehenden Geld» und Natural-Gefällen des Gutes, 
fo wie aud von etwaigen Zeitpacht-Erträgen für einzelne Parcellen oder Gerechtſame. 


db) Die zu a. angegebenen Nachweiſe und Angaben über bie etwa vorhandenen Forften 
und über Fabrif-Anlagen, als: Brennereien, Ziegeldien ꝛe, fo wie aud eine über» 
rg Angabe folder, dem Fatenten gehörigen Grundftüde, welde dem Hypotheken⸗ 
olio des Hauptgutes nicht zugefchrieben find. i 


e) Ueber die dem Fatenten eigenthümlich zugehörigen Mühlen, unter Angabe ber Zahl 
ihrer Gänge, fowie au über alle anderen etwaigen ertraorbinairen Berechtigungen 
und Nugungen. . 


f) Ein fpeciclles Berzeihnig aller Abgaben und Laften bes Gutes. Eine Zufammenftellung 
ber einzelnen gleihartigen Pofitionen und Aufrechnung ihrer Summen wirb zur Erleich⸗ 
terung der Ueberſicht erwartet. 


g) Die Angabe der in den legten 30 Jahren etwa vorgefommenen Pachtpreiſe nebfl Bes 
merfung, ob und wie viel zindfreie Caution ber Pächter beftellt hat, ob das Inven⸗ 
tarium bem Pächter oder Verpächter gehörte, welche Refcrvate flattfanden und mie 
hoch ihr Werth anzunehmen, ob Pächter oder Berpäcdter bie Abgaben irug und im 
fegteren Kalle, wie hoch ter Betrag berfelben war. Bei einer noch beftehenden Ber-, 
pachtung ift die Mittheilung des Gontractes nöthig. 


Wenngleich von der abfchägenden Landtags⸗-Commiſſion in dem sub b erwähnten Falle feine 
genaue, fondern nur eine, dem vorgeftedten Ziele fi blos annähernde Abfhägung der Gutswerthe 
zu erwarten ift, fo muß es ihr doch zur Erreihung einer möglichft gleihartigen und gerechten 
Beranlagung, weldes ihre Aufgabe und ihr Streben, wie das Bebürfniß bes ganzen Verbandes ifl, 
höchſt wünjchenswerth fein, möglich genaue und treue, und zur Ueberfiht der Gutswerthe zweck⸗ 
mäßige Angaben und Nachweiſungen zu erhalten, woburd fie nur vor prägravirenden Fehlgriffen 
mehr gefichert und ber Fatent vor ben nadtheiligen Folgen bes ihr nah $ 9 eventualiter vore 
geichriebenen Verfahrens bewahrt werden fann. 


Bon dem gefhägten Gutöwerthe dürfen in Bezug auf $ 2 eventualiter mit 4 ihres Betrages in 
Abzug gebracht werben: 


1) Alle auf das fteuerpflichtige Gut eingetragenen und noch nicht gelöfchten Hypothekenſchulden, 
infofern diefe Eapitalien nicht dem Herrn Fatenten felbft, oder deſſen Ehegenoffen gehören, 
Es ift hierbei ausdrüdlih an Eidesflatt zu verfihern, ob und was bie jegt von dieſen Schuld? 
poften fchon zurüdgezahlt oder aus irgend einem Rechtstitel auf den Herrn Fatenten ober 
beffen Gattin übergegangen ift, und bie hiernach nicht mehr gültigen, wenngleich noch nicht 
gelöfchten Schulden find genau zu fpezifiziren. 

Ebenfo iR anzuzeigen, ob die im Hypothekenſcheine genannten Gläubiger noch jetzt bie 
richtigen und .event., welche anderen ihnen bereits fubftituirt find. — Steht ein und baffelbe 
Capital auf mehrere Güter eingetragen, fo ift foldes unter Audeinanderfegung des Sach⸗ 
verhältniffes nur einmal zum Abzuge zu bringen. Schulden, welchen aus gerichtlichen Docu— 
wenten fon vor Publication biefer Belanntmachung das Net, eingetragen werben au Fönnen, 


\ 
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erweislich zuflebt, bärfen, wenngleich Tepter:s noch nicht gefchehen, dennoch als wirkliche Hypo⸗ 
thekenſchulden betrachtet werden. Schulden, deren Gläubiger die Kinder des Herrn Faienten 
oder feine Gattin find, Fommen nur dann für voll zum Abzuge, wenn ven Eltern nicht etwa 
« ber lebenslaͤngliche Nießbrauch davon zufteht; im legteren Falle gelten fie aber nur zur Hälfte 
ihres Betrages als ein deducendum. 


2) Der Betrag ber vom Herin Fatenten etwa zu zahfenden beflänbigen Renten, infofern fie nicht 
bei Berechnung des Gutswerthes ſchon berüdfitigt find, fommt, wenn für denfelben fein 
Gapitalwerth eingetragen ift, mit 5 Procent capitalfirt, zum Abzuge; 


fowie 


3) die vom Herrn Fatenten etwa zu zablenben Leibrenten und Penfionen, zu 10 Proeent mit 
Capital gerechnet. 


Bevor jedoch ein Abzug von dem gefhägten Gutéwerthe eintreten fann, find auf bie vorhandenen 
Paffiva als zu compenfirende Activa in Gegenrechnung zu fielen: s 


a) Alle Capital⸗Activa, wobei Staats Papiere nach dem Tages-Eourfe des Datums ber Faſſion 
zu berechnen find. Hat Herr Fatent neben dem Capital Bermögen auch Perfonal-Schulden, 
ſo darf ihr Betrag — —— von demſelben abgezogen werden; über beides iſt nach dem 
anliegenden Schema sub B. ein ſpecielles Verzeichniß, mit namentlicher Angabe der Schuldner, 
und Gläubiger, verſiegelt einzureichen, welches von einem Mitgliede der Landtags-Commiſſion 
nachgeſehen und, mit Privatfiegel wieder verſchloſſen, gleich allen eingereichten Documenten 
dem Herr Fatenten nach vollendeter Veranlagung zurückgeſandt werden fol. Beſitzt Herr 
Fatent auch noch Güter außerhalb der Kurmark nach ihren Grenzen von 1806, auf welchen 
Hypothefenichulten haften, fo ift fein, nad Abzug der etwaigen Perſonalſchulden noch übrig 
bleitendes Capital⸗Vermögen nur in Berhältniß zu feinen fämmtliden Hypotbefenfchulden auf 
die ſeines Rurmärfifhen Grundbefiges zu verrechnen, worüber dad Schema zur Faffion in ber 
Anlage A. ebenfalls die nöthige Anleitung giebt. » 


b) Befländige Renten und Zinfen, melde Herr Fatent bezieht und fein Pertineng bes geichägten 
Grundbefiges bilden, find, mit fünf Procent capitalifirt, zur Anrechnung zu bringen. 


c) Leibrenten und Penfionen, welche Herr Fatent genießt, werben, mit 10 Procent capitalifirt, ad 
computum geftellt. n i j 


d) Das ber Ehefrau des Herren Fatenten gehörige Bermögen und Einfommen.der sub a—c ge- 
dachten Art, gehört ebenfalls zur Compenfation mit den Abzügen vom gefhägten Gutswerthe. 
Ebenfo kommt das Bermögen des Ehemanne, wenn ber fleuerpflitige Grundbefig feiner Ehe⸗ 

frau gehört, als Astivum mit zur Anrechnung, fobalb wegen Hppotbefenfchulden ein Abzug 
vom geihägten Gutswerthe verlangt wird, 


$ 14. 
Eine jede Faffion nebf einer jeden dazu gehörigen Spezificationd-Beilage, fo wie die im $ 8 


sub b näher bezeichnete Erklärung if zu ihrer offiziellen Beglaubigung mit der ausdrüdlihen Berfiherung 
„an Eidesfatt” zu verfehen und find fämmtlihe Eingaben an bie unterzeichnete Commiſſion unter ber 
portofreien Rubrik „Kurmärkifce Kriegsfhulden-Angelegenpeiten” zu abdreffiren, 


Berlin, den 12. December 1860, 
Communal⸗Landtags⸗Commiſſion für die Kriegsfchulden-Angelegenheiten des Erften Verbaudes 
ber Rurmarf. . ü 
Graf von Haefeler. Freiherr von Monteton. Graf Königsmark. 


“ . ” 
> 
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| Beilage A. 


Entwurf einer Faſſion. 


.Ich beſitze in der Kurmark, und zwar im. .. ... ſchen Kreiſe, die beiden Rittergüter X. und 
9Y:, und außerdem bas frühefe Erbpachts-Vorwerk R. Vom Nittergute 8. ift im Jahre 1828 eine 
ritterfhaftlihe Pfandbriefs-Taxe, welche ich anbei in der mir von der Ritterfhafts-Direction zugefertigten 
Abichrift überreiche, aufgenommen, welche abichliegt mit der Summe von. . « » . 60,000 Thlr. 


Seit Aufnabme der Tare habe id dort noch ein Bauergut zugekauft, Taut ans 
Viegenden KaufsEontracte für » 2 2 2 2 nenn nenn 3000 The, 


bagegen aber cine, taut beifommenden Hypothekenſcheins vom Haupt- 
gute bereits abgefchriebene Wiefe verkauft für . --. 2 2»... 1,000 Thlr., 


fo daß dem Tarwerthe ven. X nur noch zuwachſen j ..... De Ge re Se 1,000 Thlr. 


Auch habe ich dort im Jahre 18 . . eine maffive Branntwein-Brennerei erbaut, welche Behufs ber 
Verfiherung bei ter Kurmärkiſchen Land- Feuer-Sorietät zu 5,000 Thlr. äbgefchägt if. Andere erhebliche 
Veränderungen find mit dem Gute feit der Tar-Aufnahme nit vorgefommen. Wegen ber dabei be- 
findlihen Forſt bemerfe ih, daß folde nah ber ritterſchaftlichen Tare einen Flächen: Inhalt von 
1,500 Morgen bat, aus Kiefernholz verfchiedenen Alters bis zum 120jährigen, beftcht, einen mittels 
mäßigen Beftand in ziemlich feuchtem Sandboden hat, dag feine anderen Serpituten darauf haften, als 


“ eine jährliche Abgabe von 20 Klaftern an die Pfarre, daß feine neuere Forfitare davon vorhanden if, 


— 


daß die nahe gelegene Spree den Holzabſatz nad Berlin ſichert, daß das Klobenholz hier auf der Stelle 
zu 3 Thlr. pro Klafter verkauft wird und daß ih bie nachhaltige Nugung der Forft auf etwa 
500 Klafter jährlih. zu 3 Kloben- und 5 Knüppelholz, rechnen kann. 


Bom Rittergute Y. ift Feine ritterfhaftliche Taxe vorhanden, und ich überreihe davon: 


a) bas bei ber Dienftregulirung im Jahre 18 . . zum Grunde gelegte Vermeſſungs⸗ und Benitirungs- 
Negifter, weldes alle Grunbftüde des Gutes nachweiſt, 


b) bie in der Bekanntmachung Einer ıc. Communal-Landtags-Eommiffion vom ꝛc. $ 13 sub I b. b. 
c. d. e. und f. verlangten Verzeichniſſe und Nachweiſungen, 


ce) ben pro 18 . bis 18 .. beſtandenen Zeitpacht-Eontract, wobei ich bemerke, daß ältere Pachtpreiſe 
von diefem Gute nicht angegeben werben fönnen, weil es vor dem Jahre 18. . wenigfiens 30 Jahre 
lang flets abminiftrirt worben if. 


Die neueften, fowie die älteren Erwerbspreiſe weift der beifommende Hppothefenfchein nad. 


Ganz ähnlihe Nachweiſungen erfolgen anbei über das frühere Erbpadts-Borwerf R., mit Aus 
nahme des Hypothekenſcheins, da mein Befigtitel darüber noch nicht hat berichtigt werben fünnen, ich 
lege deshalb meinen Kauf-Contract bei, aus weldem hervorgeht, daß ich im Jahre 18. 2 das But 
für 10,500 Thlr., ohne Jnventarium, gefauft habe und daß ein Erbpachts-Tanon won 200 Thlrn. 
darauf haftet; der mir aus älteren Gutsacten befannt gewordene Erwerböpreis meines Vorgängers 
im Jahre 18... betrug, ohne Gebäude, 5,000 Thlr. Verpachtet iſt das Gut vom Jahre 18.. bie 18... 
geweien für 500 Thlr, wobei Berpächter den Canon bezahlte, aber 800 Thlr. Kaution des Pächters, 
welchem das Inventarium gehörte, nicht zu verzinfen braudte. Reſervate waren übrigens nicht. 


” Die Hppothefenihulden auf meinen Gätern find folgende: | 
A. Auf dem Gute &. fiepen an Pfandbriefen in Eourant - 2 2 2 2 2 20. 30,000 Thlr. 


Latus 30,000 Thlr. 


= * 


- 
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Transport 30,000 Thle, 
B. Auf dem Rittergute 9.: i 


1) laut Obli —— vom 10. Juli 1793 über 15,000 Thlr. Courant, wovon id 
jebod 5, Thlr. abgezahlt habe, obgleich diefelben noch nicht gelöſcht find, 
der Ref von 10,000 The, 

Gm Hypothelenbuche ſteht noch Herr N. als Gläubiger, die Obligation” : 
ift aber unterm 2. Februar 1847 an Herrn P, cebirt. 

2) a“ Herrn J. find eingetragen 10,000 — Gold, betragen incl. Agio 

a 10 Procent . 11,000 Tfir. 
Dies Gapital if zleichzeitig auf meinem Gute 2. verfichert, dort aber 
natürlich gar nicht angegeben, weil es hier zum ganzen Betrage aufgeführt wird. 

3) Kür Herrn O. find 15,000 Thlr. Eourant eingetragen, gleichzeitig aber auch 
auf mein in Pommern gelegenes Gut 3., zn * Capital ver nur zur 
Hälfte gerechnet wird mit . . 7,500 Thlr. 

4) Für meinen Bruder ıc. ift laut Theifungs-Receffes- vom 10. Mär, 1800 für 
bad Fideicommißgut 9. eine befländige — von 1 —— a ——— 


welche mit 5 Procent —— — 30,000 Thlr. 
beträgt. 


C. Auf dem Erbpachte⸗Vorwerke gt babe ich Feine Schulden. 
Summa ber Hppothefenfchulden auf meinen Rurmärfiihen Gütern . 88,500 —— 
Außerdem beſitze ich noch in Pommern das Rittergut 3., auf welchem laut anliege 
Hypothekenſcheins folgende Hypothefenfchulden haften: 
1) Für Herrn O. die auf 9. gleichzeirig — gg 2 — — hier eben⸗ 
falls nur zur Hälfte angejegt werden mit . - 7500 Alr. 
2) Ein Bitalitium für meine Mutter von jährlich 1, 000 Tolr., "weldes na ihrem 
Tode an mid zurüdfält und daher glei einer Penfion nur mit 10 Procent 


* 


eapitalifirt werben darf, madt . . 10,000 Thlr. 
3) Eine Leibrente für meine Schiefer ic. von jährlich "500 Thlr., ebenfale mit 
10 Procent zu Capital gerechnet . . 5,000 Thlr. 


4) Das mütterliche Vermögen meiner Kinder von 12,000 Thlr.; : von 4,000 Thlr. 
beflelben habe ich den Nießbrauch zeitlebens und es fommt alfo nur bie Hälfte 
bavon zum Anfage mit 2,000 Tplr., von den übrigen 8,000 Thlr. gebühren 
mir bie Zinfen nur bie zur Majorennität meiner ia und Ber — 


fommt ganz ad computum, facit . . . — . 10,000 Thlr. 
5) Eine zindlofe Caution für meinen dortigen Pächter von. ... 5,000 Thlr. 
Summa bes — An meinem EN * Kurmat : 
gi belegenen Grunbbefige . + 37,500 Tplr. 
erzu⸗ 


„die Hppothefenfchulden meiner Rurmärkifchen Str 222. 88,500 Thlr. 


Summa Summarum 126,000 Thlr. 
Da mein freied apital-Bermögen laut ber * elten Beilage im Ganzen 25,200 Thlr. 
beirägt, fo find * Mille meiner en othekſchulden 200 Thlr. wegen Eapitalien 5,200 Kir, 


welches auf bie — — meiner — Güter von . » » Ir. 
im Ganzen beträgt ee RR; 
und biefe alfo nur noch — find. au — 70,800 Thlr., 
wovon auf ben ————— En — Kurmärtigen Gare dei Biertpeife zu decour⸗ 
tiren, mit . . 53,100 Thlr. 
Die Wahrheit aller in — Baffn — — ER id hiermit an Eidesſtatt. 
Y., den ten 18. 


(Ramens-Unterfrift.)' 
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Verfiegelte Anlage. 


Mein Eapital-Bermögen ift folgendermaßen zu berechnen: 
1) Laut Wechfels von meinem Bruder 
2) In Staatsſchuldſcheinen 5,000 Thlr., wa na — reiben Dörfencoufe 
von 98 Procent nur betragen . . - 
3) 3 bin im Genuffe einer Praͤbende beim Stifte 's,, weide —* variant: 
jährlich 2,000 Tplr. einbringt; dieſe Summe wird als eine * — 
—2 — Nutzung mit 10 Procent capitalifirt, faeit . j 
4) 3ch beziehe eine Königliche Penfion von jährlich 1,000 2 weiße ent 
mit 10 Procent capitalifirt wird und dann beträgt j 
5) Meiner Frau gehört laut Bermädtniffes bie Rente einer DMansfetpfgen aure, 
welche durchſchniitlich bisher jaͤhrlich 300 Thlr. betragen hat und als eine be⸗ 
ſtaͤndige Rente mit 5 Procent zu Capital zu berechnen iſi, welches beträgt 


Summa ber Activa 


Davon gehen zunähft meine Perſonal⸗Schulden ab, melde betragen: 
1) Laut Wechſels verſchulde ih dem Grafen R. 
2) Laut teftamentarifcher Beflimmung meines Vaters habe i6 * — 


Wirthſchafts⸗Inſpector L. eine lebenslaͤngliche Penſion von * Are, m zab- 


Beilage B. 


10,000 Thlr · 
4,900 Thlr. 


20,000 Thlr. 
10,000 Thlr. 


6,000 Thlr. 


50,900 Tolr. 


. 10,700 Zplr. 


(en, welde mit 10 Procent capitalifirt, beträgt 2,000 Tpir. 
3) Meinem Dheim, dem Herrn von D. eine Leibrente von 1,300 Xen. jähr- 
fi, welde — ha M ZI a — gereänt > und vn 
beträgt . . a ER 13,000 Thlr. 
— meiner Perfonat-Sgulden 25,700 Thlr. 
und e6 bleiben von meinen De von 202000." 50,900 Thlr. 


nur nod . 
auf meine Hypotpefenfgufden zu —— 


Die Wahrheit dieſer Angaben verſichere ich hiermit an Eidesſtatt. 
Y., den ten ” 18 \ . — 


25,200 Thlr. 


(Unterſchrift des Herrn Fatenten.) 


Notedam. gedruckt in ber A. W. Haynicden Buchdruckerei. 


Beilage 
zum Amtsblatt 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Conceſſion 


zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft l'Impériale in Paris. 

Der unter der Firma „Iinperiale‘ in Paris errichteten Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft 
wird die Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten auf Grumb der durch 
Kaiſerlich Branzöfifches Decret vom 29. März 1854 gemehmigten Statuten hiermit umter nachfolgenden 
Bedingungen ertheilt: j 

1) Jede Veränderung der gegemwärtig gültigen Statuten muß bei Verluft der Eonceffion. angezeigt 
und, ehe nach verfelben verfahren werben darf, von der Preußischen Staats-Regierumg genehmigt 
werben. 

Die Beröffentlihung ber vorliegenden Conceffion, der Statuten und ber etwaigen Wenderungen 
berfelben erfolgt in den Amtsblättern derjenigen Königlichen Negierungen, in deren Bezirken vie 
Geſellſchaft Gefchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

Die Gefellfhaft Hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Hauptniederlaffung mit 
einem Gefchäftslocale und einem bort domicilirten General-Bevollmächtigten zu begründen. Der: 
felbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in ben 
erjten brei Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben der General-Bilanz; ver Geſellſchaft eine aus— 
führliche Weberficht der im verfloffenen. Jahre in Preußen betriebenen Sefchäfte einzureichen. In 
diefer Ueberſicht — für deren Aufftellung von der. betreffenden Regierung nähere Bejtimmungen 
vorgejchrieben werden können — ift das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum 
gejondert aufzuführen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Ueberficht, fo wie der von ihm geführten Bücher ein— 
zuſtehen, hat ver General: Bevollmächtigte ſich perfönlich und erforderlichen Falls unten Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerbem 
muß derjelbe auf amtliches Verlangen ummweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, welche 
fih auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft, oder auf den der Preußiſchen Gefchäftsnienerlaffung 
beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Eins 
fiht vorlegen, 

Durch den General-Bepollmächtigten und von dem inlänbifchen Wohnorte deſſelben aus fiub alle 
Verträge der Geſellſchaft mit ven Inländern abzufchließen. Die Gejellfchaft hat wegen aller aus 
ihren Öefchäften mit Inländern entjtehenden Berbinplichleiten — je nach dem Verlangen des inlänbifchen 
Berficherten — entweder in dem Gerichtsftande des General-Bevollmächtigten oder in demjenigen bes 
Agenten, welcher die VBerficherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und dieſe Ver— 
pflichtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Berfiherungspolice ausprüdlich auszufprechen. 

Sollten. die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werden, jo müſſen bie Letzteren mit 
Einfchluß des Obmannes Preußiſche Unterthanen ſein. „’ — J 
die Geſellſchaft bleibt an die Erflärung gebunden, von dem im Artifel 2 der Statuten bezeichneten 
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* ozweigen nun bie Geſchäfte 

3, in aber Berſicherungen ‚für. den Lebensfall, j De : 

hb) ber Verſicherungen für ven. Topesfall, a Er et 

e) der vermijchten Verjicherungen, 

: ;,Ü) age Neibepnten-Serfigerungen RR INERESER 

betrei R, ‚alle anderen Verſicherungsarten aber von ihrem: Wirkungskreiſe ausfchließert- zu wolleuz 

‚6 ‚Zur Sicherung aller, Anfprücde, welche Preußiſchen Unterthanen aus den mit der Geſellſchaft ab⸗ 
selhlofjenen ‚Berficherungsverträgen — ſei es, daß diefe. unmittelbar bei ber, Directiow derfelben 
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oder durch Vermittelung “eines ‚Agenten zu Stande 'gefommen find — gegen vie Geſellſchaft er- 
wachfen möchten, bat legtere zehn Procent der ſämmtlichen Prämien-Einnahme von allen innerhalb 
der Königlich Preußiſchen Lande abzuſchließenden Berfiherungen in pupillenmäßig ficheren Hypo— 
:.:thefeir auf” in Preußen belegenen Grundſtücken oder im ſolchen Preußiſchen Papieren anzulegen, 
welche nach den dieſſeitigen Geſetzen depoſitalmäßige Sicherheit bieten und die desfallfigen Hypo⸗ 
thefen-Docımente und Papiere bis” zur Erreichung des Betrages von 200,000 Thalern bei dem 
biefigen Königlichen Polizei-Präfidium zu deponiren. 
Die Geſellſchaft ijt, bei Verluſt ver Conceſſion, verpflichtet, dieſe Kaution innerhalb zweier 
Monate nach erhaltener Aufforderung der Preufifchen Regierung bis: zum Betrage von, fünf Procent 
des eingezahlten Grundcapitals zu erhöhen. 

Die vorliegende Eonceffion — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum 
in den Preußiſchen Staaten, wozu es ver, in jedem einzelnen Falle befonders nachzufuchenden, landes- 
herrlichen Erlaubniß bevarf, nicht eimfchlieft — kann zu jever Zeit umd ohne daß die Angabe von 
Gründen erforderlich ijt, lediglich nach dem Ermejjen ver Preußiſchen Staats-Regierung zurüdgenommen 
und für erlofchen erklärt werden. 

Berlin, den 31. Mai 1861. F 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Der Miniſter des Innern. 
öffentliche Arbeiten. (gez.) Graf Schwerin. 
(ge3.) von ber Heydt. ; 
L. 8.) 


M. f. 9. ꝛc. IV. 5517, M. d. J. 1A. 4721. 


— 


— — 


Deeret. 
Napoleon, 


Durch die Gnade Gottes und ben Willen ver Nation Kaifer der Franzoſen, 

Allen Gegenwärtigen und Zufinftigen Unfern Gruß: 

Auf den Bericht Unferes Miniſters-Staatsſecretairs für Nderbau, Handel und öffentliche Arbeiten; 

Nach Einficht der Art. 29 bis 37, 40 und 45 des Handelsgeſetzbuches; 

Nach Einficht. des vom Kaiſer am 1. April 1809 genehmigten, im Gefegbülletin aufgenommenen 
Staatsraths⸗Gutachtens, ‚zufolge deſſen die Errichtung der Zontinen-Gefellfchaften nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung nach den für die öffentliche Verwaltung vorgefehenen Förmlichkeiten erfolgen darf; 

Nah Einficht des Schreibens des Finanzminifters vom 18. Februar 1841; 

Nah Anhörnug Unferes Staatsraths, ‘ 

zn Wir verordnet und verorbnen, wie folgt: 

Irt. 1. Die zu Paris (Seine) unter dem Namen „Die Imperiale“ gebilvete anonyine Pebens- 
verfiherungs-Gefellfchaft wird hiermit genehmigt. 

Ebenſo werden die Statuten biefer Sefellfchaft zufolge bes: vor dem Notar Hrn. Roquebert und 
ſeinem Collegen zw. Baris unter vem 14. März 1854 gethätigten Alts, welcher viefem Dekrete angebeftet 
bleiben joll, — 

Art. 2. Die Verwaltung der nach Art. 2 ihrer Statuten auf Gegenſeitigkeit beruhenden Lebens: 
Berficherungs> Anftalten durch die Geſellſchaft foll genau nach ven im den Statuten enthaltenen Maaf: 
nahmen ‚und. den jede dieſer Anftalten ſpeziell betreffenden Genehmigungs-Erlaffen, fowie inter Verüd- 
fihtigung der für die Ueberwadhung und jonft wie gegebene Vorſchriften erfolgen. ' er 

Meberdies foll ſich die oncch die Königl. Orbonmanz'voin 12. Juni 1842 und das Decret vom 
16. Januar 1854 verordnete Ueberwahung Seitens der Apminlftratio-Behörde anf die Verwaltung und 
finanzielle Lage diefer anonymen Geſellſchaft in jo weit erjtreden, als es fich um ihre Bürgſchaft für vie 
—— Verwaltung der ihr unterworfenen, auf Gegenſeitigkeit beruhenden, VerſicherungsVereine 

andelt. —— 

Art. 3. Die Geſellſchaft iſt gehalten, dem Miniſter fiir Ackerbau, Händel und Affentliche Ar⸗ 
beiten, dem Seine + Präfecten, dem’ Polizei⸗Präfecten, ber Handelskamner und der Gerichtöfchreiberei 
des Haudelsgerichts zu Paris alle ſechs Monate einen Auszug ihres Finanz- Etats mb besjenigen der 

verſchiedenen, nach deren beſondern Statuten von ihr verwalteten oder liquibirten, Anſtalten zuzuſtellen. 
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Anßerden bat ſie dem Minifter für Aderbau, Handel und öffentliche Arbeiten jährlich einen 
ausführlichen Bericht über ihre Tontinengeſchäfte einzureichen, welcher behufs geböriger Prüfung der 
Natur und der Wirkungen der durch fie. gebildeten Vereine jegliche Auftlärung enthalten muß. 

Art. 4. Die gegenwärtige Genehmigung fan, jedoch ohne die Rechte ‚Dritter zu beeinträchtigen, 
wiberrufen werden, falls die Statuten, diefer auonymen Geſellſchaft oder der durch jie verwalteten Ton: 
tinen ⸗Vereine verlegt oder nicht gehörig vollzogen werden, oder aber, wenn ſich gegen die Verwaltung 
dieſer Vereine bedeutende Beſchwerden erheben. 

Macht die Regierung von dem Rechte der Reviſion in Betreff einer oder mehrerer beſtehenden 
Anſtalten Gebrauch und unterwirft dieſelben rüchſichtlich ver Verſicherungen neuen, allgemeinen Bedin— 
gungen, A follen dieſe, u; auf Die Zuperiale ‚jofort Anwendung finden. 

Art. 5. Unſere ihtjter Stantsjecretäite für Aderban, Kandel nid “öffentliche Arbeiten, und 
ber Finanzen, .und zivar ein jeder, jo weit es ihn betrifft, find mit dev Vollzichung ‚des ‚gegemwärtigen 
Decrets, weiches durch das Gefegbulletin veröffentlicht and in. ven Moniteur, ſowie in ein die gericht: 
lichen Anzeigen enthaltendes- Journal des Seine: Departement eingerückt werden ſoll, hiedurch beauftraßt. 

Gegeben im Palaſt ver Zuilerien, ven 29. März 1354. 

Napoleon. 
Im Namen bes Kaiſers: 
Der Piifer Stamekener F el Handel und öffentliche Arbeiten, 
agne 


=. an | Die Jmperiale 
Tebens-Pesfinerungs-Sefellfgant, | 


Titel I. 
| | ie — Name. — Domicil. — Dauer. 
Art. 1. Unter vem Namen „Die Im — Lebens⸗ Verſichrungs Geſellſchaft wird don 
ben: Befigern ber, auf Grumd ver gegemwärtigen un gebildeten: Actien eine anonyme WAHR: 


geftiftet. 
Art. 2. Die Geſellichaft befaßt ſich: 
1) Mit der Errihtung von Lebend+-Verficherungen gegen Zablumg von x Prämien; ferner mit ber 
Errichtung ‘van’ Leibrenten, mögen’ jie einfache, verzögerte. oder zeitige ſein, auf einen Stopf oder mebrere 
anna oder. getremnt , faurten, oder von jeder ‚beliebig feſtzuſtellenden Ordnung für den Leberiebungs- 
fall abhängen follen; fovann mit der Annahme von Kapitalien zum Zweck, dieſelben mitteljt Aufrechnung 
von Zins auf Zins zu verwalten, und zwar mit oder ohne Bedingung für ven ‚Leberlebungsfall; in- 
gleichen: mit dem Antaufe. von. Feißwenten, Nießbrauchs⸗ Redyten und nacktem Eigenthume; überhaupt mit 
allen Verträgen, deren Wirkungen von der Dauer des menſchlichen Lebens abhängen. 
J Bei’ den von der Dauer des menſchlichen Lebens abhängenden Verträgen richaet man ſich nach 
den, den gegenwärtigen —— er u Tarifen. 

2) Nach erfolgter Genehmigung he rer amitıber Yeitung, Verwaltung und Liquidation einer 
jeden 4 Gegenfeitigleit aber une Lebens⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt im Sitze ihrer dermaligen Divectoren, 
und zwar naͤch Maaßgabe ver. für jede jelhe: Anſtalt beſtehenden —— ſo wie gegen Gewährung 
aller ie ſich ergebenden, von jenen Anftalten dargebotenen Bürgſchaft 

Die Imperiale“ kann jüch nur zufolge‘ eines nach: Art. 41 dieſer Statıten gefaßten Beſchluſſes 
der Generalverfammlung der Mctionäre und mit Genehmigung ber Regierung ver Verwaltung einer 
Zontinen : Anftalt unterziehen. eve ſolche Anſtalt handelt ſelbſtſtandig, ihre Raſſe und Schriftſtücke 
find von jeder andern getrennt, und ihre Geſchäfte werben nach. wie vor unter der Controlle der Aufs 
fichtsbehörbe und ver aus ihren eigenen: Unterzeichnern beftehenben Generalverſammlung betwieben. 

Die von ver „Imperiale“ vermittelit: ihres Gefellfchafts-Kapitals dargebotenen Bürgjchaften er⸗ 
ftreden fi anf vie von ihr ‚verwalteten: Tontinen-Vereine. 

Art. 3. Der Sig und das Domicil ver Gefellichaft ift. Paris. 

Art. 4. BVorbehaltlich der weiter unten vorgeſehenen Auflöſung ‚oder Beorogation der Gejell- 
ſchaft iſt ihre Dauer auf neunundneunzig Jahre feſtgeſetzt, welche mit dem Erlaß bes —— 
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Decrets zu laufen beginnen. Die immerhalb ber. zwei legten Jahre vor Ablauf jener Friſt außerordent⸗ 
lich berufene Generalverſammlung iſt ermächtigt, unter den im Art. 41 vorgefchriebenen Förmlichleiten 
und Bebingungen in die Prorogation der Geſellſchaft zu willigen. 

In dieſem Falle: ift zwar bie Minorität an dem besfallfigen Befchluffe ver Majorität nicht ge 
vunden, allein die dagegen ſtimmenden Actionäre können ben ihren Actien entſprechenden Antheil nur 
nach Maaßgabe des über das reine Activ-Vermögen der Geſellſchaft aufgenommenen Inventars des 
zweiten Semeſters des letzten Geſellſchafts-Jahres erhalten. 


Titel I. 
Allgemeine Bedingungen für die Verficherungen. 


Art. 5. Keine Verfiherung, deren Betrag in Folge des Todes eines Dritten einforberbar ift, 
fann ohne deffen Einwilligung, oder falls die Berfon Berträge zu ſchließen unfähig. ift, ohne die ſchrift 
liche Einwilligung vefp. ihres - Vaters, ihrer Mutter, ihres Botannibes oder Eurators ſtattfinden. 

Die Einwilligung des Mannes für eine auf ben Kopf feiner Ehefrau lautende Berficherung be- 
freit nicht don der Zuſtimmung biefer letter. 

Art. 6. Stirbt ein Verficherter, auf deffen Kopf die Verficherung beruht, deren Summe bei 
deffen Ableben einforderbar ift, im Folge eines Duells oder Selbftmords, oder verliert er durch Voll: 
ziehung eines Urtheils fein Leben, . fo verrechnet die Gefellfchaft in bem einen oder andern Falle ben 
Rechtönachfolgern den Werth der Bolice je nach dem Alter des Berficherten und der Zahl der entrich— 
teten Prämien bis zum Todestage; der Berficherungs: Vertrag; muß aber jedenfalls mindeftens Ein Yahr 
vor dem Tode des BVerficherten geſchloſſen worden ſein. Kommt derjenige, auf deſſen Kopf die Ber: 
fiherung beruht, in einem Kriege um, ober ftirbt er auf einer überfeeifhen Reife, ober auch während 
einer Reife oder eines Aufenthalts außerhalb Europa, fo zahlt die Geſellſchaft den Berechtigten die 
Berjicherungsfumme, jeboch nach Abzug eines_Betrags, welcher je nad dem Umfange ver Gefahr, ber 
die Gefellfchaft durch die Schuld des Verficherten ausgefeit geweſen, mit: Mückficht auf die in jeber 
Police feftgeftellten Grundlagen bemeſſen wird. — 

Zeigt indeſſen ver Verſicherte der Geſellſchaft feine Abſicht, in ven Militärdieuſt zu tweten, ober 
eine überfeeifche Reife oder eine außerhalb Europa zu unternehmen, vorab an, fo fann die VBerficherung 
gegen Zahlung eines Prämien- Zufchuffes, deffen Betrag je nach der Gräfe der Wefdhr voraus zu 
—2* — iſt, in allen ihren Wirkungen aufrecht erhalten werden. 

Art. 7. Der Adminiſtratiousrath kann je; nach der Verſchiedenartigleit des Zinsfußes die Tarife 
3* Gefellſchaft ändern; allein ſolche Veränderungen find nur mit Zuſtimmung der Regierung zu. voll 
ziehen. I 
Keinen Falls dürfen diefelben ven beftehenden Verträgen Eintrag thun oder zum Vortheil gereichen. 
Art. 8. Die Tarife der Gefellihaft finden auf Perſonen unter Sieben und Über Sechzig Jahre 
feine Anwendung. . 2 

BDerficherumgen auf den Ropf von Berfonen unter fieben und über fechzig Jahre erfolgen lediglich 
durch gegenfeitiges Uebereinfommen. : 

Gleiches findet: bei Verfiherungen ftatt; welche cine: befondeve Gefahr darbieten. 

Art. 9. Die Geſellſchaft bewilligt, nach: Abzng des für ben Reſervefonds beſtimmten Theile 
ben Verficherten ein Drittel an dem Reinertvage der die ganze Lebenszeit umfaſſenden Berjicherungen 
für den Todesfall, falls fie zu dieſer Gategorie gehören und deren Verträge mindeftens Ein Jahr. akt 
find. Die Vertheilumg diefer Reinerträge unter den Berechtigten erfolgt jährlich verhältnißmäßig nach 
dem ganzen Betrage der gezahlten Prämien. 

Art. 10. Der höchſte Sa, den die Geſellſchaft bei dem Tode eines VBerficherten zu- zahlen 
ſich verpflichten kann, iſt 200,000 Franken, und derjenige bei Leibrenten 30,000 Franken jährlicher Rente. 

Art. Das Eigenthum an den Berträgen kann mittelſt einfacher Uebertragung auf dem Titel 
felbft erfolgen; ſie muß den Namen bes Ceſſionärs enthalten, datirt und vom dem Cedenten unterzeichnet 
fein. Iſt der Inhaber der Police nicht zugleich derjenige, anf deſſen Leben die Berficherung beruht, 
fo ift bei jeber Llebertragung die Zuſtimmung biefes letztern zu erneuern. 

Der erjte Mnterzeichner der Police bleibt aber ber Gefellichaft für vie Zahlung der Prämie 
alfemal verantwortlich. RR WERE 
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®itel II. “m 
Gefellfhafts:Kapital. — Aetien. — Einzahlungen. 


Art. 12. Das Geſellſchafts-Kapital ift auf Fünf Millionen Franken feſtgeſetzt, welche fi 
‚een Actien, jede zu 500 Franken, theilen.: Es kann fpäter bis zum Betrage von zehn 
Millionen durch Emiffion weiterer zehntauſend Actien, jede ebenfalls zu 500 Franken, erhöht werben; 
dieſe find jedoch nicht unter Pari zu emittiven. Die "Erhöhung bes Geſellſchafts⸗Kapitals ift indeſſen 
nur uf Grund eines, nach ben im Art. 41 dieſer Statuten vorgejehenen Börmlichleiten und Bedingungen 
gefapten, Beſchluſſes der Generalverfammlung zuläffig- 

Das Gefellihafts-Rapital dient je nach feiner Emiffion zur Erfüllung ber von der Geſellſchaft 
übernommenen Berpflichtungen. 

Art. 13. Der ganze Betrag der zehntaufend Actien ver erjten Serie wird, von dieſem Augen⸗ 
blide an, von ven weiter unten amgeführten Perfonen in nachjtehendem Berhäftniffe, gezeichnet, nämlich: 

Art. 14. jeder Inhaber einer Actie hat einen verhältnißmäßigen Anheit an dem Activ⸗-Ber⸗ 
mögen und dem Reiuertrage der Geſellſchaft. 

Art. 15. Das erſte Fünftel jeder Actie wird binnen Monatsfrift nach dem, bie Genehmigung 
ber Geſellſchaft enthaltenden, Decrete erlegt. 

Die andern vier Fünftel find innerhalb der von bem Aominiftrationsrathe feſtgeſetzten Friſten 
einzugahlen; zwifchen einer jeden vieferhalb erfolgten Aufforderung müffen wenigſtens drei Monate liegen. 

Bei Zahlung des erften Fünftels werben den Berechtigten proviſorifch Nominatif-Titel ertheilt, 
welche nach vollftändiger Erlegung der von ihnen bezeichneten Actienbet ' gegen Titel auf ven Inhaber 
(au porteur) umgetaufcht werben. 3 qedie! 

Fede Zahlung wird. durch den desfalld im Titel gefchehenen —— nachgewieſen. 

Art. 16. Die Nominatif-Titel und die auf den Inhaber (au porteur) lautenden werben aus 
einem: Stammregifter entnommen; fie enthalten die Nummern Eins u ai ımb werben alle 
bon einem ber Adminijtratoren und dem Direktor unterzeichnet. 

Art. 17. Die Eeffion auf den Inhaber lautender Nctien erfolgt gamz einfach durch die Ueber⸗ 
gabe des Titels. 

Die Ceſſion der Nominatif-Titel geſchieht durch eine Uebertrags Ertlarung, welche in ein zu 
dem Ende am Sige der Gefellfchaft geführtes Regifter eingetragen, ‚po dem Gebenten und Gefjionär 
umterzeichnet und mit dem Biſa eines ber Adminiftratoren ober eines Yinit beauftragten Beamten ver- 
fehen wird. Bon dieſer Uebertragung geſchieht im Zitel ſelbſt Grwäßkung. 

Nr ſolche Titel. können fi ‚werben, beren verfalleneiieträge bereits ‚eingezahlt wurden. 

Die Uebertragung eines Titels ift ver Gefellfchaft gegenüber nur dann wirkſam, wenn mittelſt 
eines in geheimer Abſtimmung vorab gefaßten Beſchluſſes des Anminiftrations-Rathe, wobei die Majo⸗ 
rität ber anweſenden Mitglieder entſcheidet, der Ceſſionär für annehmbar befunden worden, es ſei denn, 
daß dieſer die hier unten bezeichnete Bürgſchaft leiſte. Alle Actien ſollen dieſe Vorjchrift enthalten. 

Der Director hat auf der Rückſeite des Titels. zu vexmerlen, daß jener Förmlichleit genügt worden. 

Art. 18. Jedoch ſind die Ceſſionäre von jener Abftimmung — ihre Annahme befreit, wenn 
fie der Geſellſchaft zur Garantie der für jede Actie noch rückftä n Einzahlun * einen Werth in 
franzoſiſchen öffentlichen Fonds überweiſen, welcher mindeſtens einen Kapitale von Franfen al pari 
—— und jedenfalls eine jährliche Rente von achtzehn Franken giebt. 

Der: Director vermerkt die bon dem Geffionär geleiſtete Garantie auf der Rückſeite des Titels. 

Die Gefellfchaft jtellt die durch fie erhobenen Zinfen ber alfo übertragenen Fonds den Actionä⸗ 
ren, von benen bieje Uebertragung erfolgte, fofort: zu. 

Entſpricht ein Actionär, welcher, als Garantie für bie Einzahlung ber Beträge, Öffentliche Fonds 
übertrug, der Aufforderung des Adminiftrations-Raths: zu den Einzahlumgen nicht, fo läßt dieſer bie ver 
Geſellſchaft überwiefenen- Werthe bis zum Betrage der von dem Actionär verſchuldeten Summe ver: 
katıfen; in biefem Falle“ findet der Art. 20 dieſer Statuten feine. Auwendung, es fei benm,:daf jene 
Werthe nicht zureichen. 

| Art: 19. Nach Einzahlung des erften. Fünftels wird jede Aufforderung zu weitern Zahlungen 
minbeftens einen Monat vor dem dazu fejtgefegten Termine burch bie, ni bie gefeglichen Antünbigun- 
gen im Seiner-Drpartement beftimmten, Journale veröffentlicht. 
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Der Aominiftrations-Rath kann, jedoch nur ganz allgemein, — drei Procent nicht zu 
aa art Bing | ‚Vorausbezahlung off Actien willigen, - SCH, 

Art. r zur feſtgeſetzten Zeit’ nicht einzah hit, erlegt für jeden berfäumten Zag fünf Pro- 
cent pro u 

' Die Gefeltfchaft fan gegen bie Sänmigen und. veren Bürgen eine perjünliche Klage exheben, 
‚und ſelbſt ohne oder ‚mit dieſer zugleich bie.nicht bezahlten Actien verlaufen laſſen. 

Zu dem Endenwerden die Nummern biefer Actien in den, im Art. 19: bezeichneten, Journale 
veröffentlicht. Nach Ablauf des fünfzehnten Tages nach dieſer Verbffeutlichung iſt der Adminiſtrations 
Rath berechtigt, ohne weitere In— Verzugſesuug und ſonſtige Förmlichleit fin Rechnung und auf Gefahr 
‚der, Säumigen gegen Ausgabe von Duplicaten die Actien zuſammen oder einzeln durch einen beliebigen 
Werhſelagenten an der Börſe zu Paris verkaufen zu laſſen. 

“ : Die den Erwerbern überwiejenen nenen Titel enthalten dieſelben Nummern, wie bie. urſprüng⸗ 
lichen, welche nichtig verffärt: werden und für die aus deren Beſitz geſetzten Eigenthümer werthlos · ſind. 

Bon dem. aus dam Verkaufe ſich ergebenden: Betrage werden zunächſt vie Zinſen und Koſten, 
ſodann bie älteſten Einzahlungs-Rückſtände in Abzug gebracht; der Minderbetrag bleibt zu Laſten des 
Aetionars und ſeiner Mitverpflichteten, ver allenfallſige Ueberſchuß dagegen verbleibt dem aus dem 
Beſitze gelenten Actionär. 

Die Actien find — und die Geſellſchaft ertennt für jede Actie nur Einen 
Eigenthümer am. 


Stirbt ein Aetionar oder geräth. er in Faillit⸗ Zuſiand, ſo ſteht es feinen Erben over Rechts» 
nachfolgern frei, innerhalb jechs Monaten: einen oder mehrere Actionäre an deſſen Stelle in Vorſchlag 
zu bringen. Iſt nad Ablauf diefer, vom Todestage ablaufenden, ſechs Monate Niemand in Borjchlag 
gebracht worben, jo ‚werbemndie Actien ‚ohne weitere Benachrichtigung oder ‚Genehmigung: durch einen 
Wechſelagenten verkauft. . Der aus biefen Verkaufe erzielte Betrag wird zur Dedung ber Forderung 
der Gejellichaft verwendet, und der. Ueberſchuß den Erben oder Rechtsnachfolgern zur Verfügung : ger 
ſtellt, = Fehlende dagegen zur Dedung-ver Geſellſchaft durch alle Rechtsmittel verfolgt. 

' Art. 22. Die den; Actien anklebenden..Rechte und Pflichten ‚gehen auf jeden. britten Befiger 
unverändert über; der Befig einer Actie zieht von Rechtswegen die Unterwerfung unter den Statuten 
der ——— nach ſich 

Die ‚Erben ober Gläubiger eines -Actionärs find unter ‚feinem Vorwande befugt, anf die Güter 
und Geldwerthe der Geſellſchafs Siegel anlegen zu laſſen, over ſich irgend wie im die Verwaltung zu 
miſchen. Sie können ſich zur Wahrnehmung ihrer Rechte lediglich auf die Inventarien der Geſellſchaft 
und ‚auf ‚bie von ver Generalverſammlung und dem Adminiſtrations-Rathe gefaßten Beſchlüſſe beziehen. 

Art, 23. Die Nctionäve werpflichten. ſich nur bis: zum Stapitalwerthe einer jeben Bag jede 
Auforerung zu anbemweitigen Beitxägen iſt unterfagt: J 


iR 
Wan. ns Gitel IV. 
Berwaltung . 


Art. 24. Die Sefeltfehaft: ‚sie durch einen aus fünfzehn Mitglievern. beftehenden, Ad miniſtra⸗ 
tions«Math verwaltet, welche bie Generalverſammlung ber Actionäre erneunt und abberuft. DSyre amt 
liche Thätigkeit währt drei Jahre, "ılır 

Geber. Adminiſtrator mu — Enhumderi Netien befigen, — wãhrend ſeiner Yumts- 
führung unveräußerlich find. B 

Die Titel diefer Actien bleiben bei ber DEE OR deponirt. 

Art: 25. VBorbehaltlich ver Beſtätigung durch bie erſte Generalverſanmilung beſteht der erfte 
Adminiſtrations ⸗Rath aus den. Stiftern Der Gereiichaft. ! 

Art. 26. Stirbt ein Mitglied des Raths oder Legt‘ daffelbe feine Stelle niever, fo. wird bis 
zur erſten darüber definitiv beſchließenden Generalverſammlimg deſſen erledigtes Amt aus ber Zahl det 
Worigen Mitglieder erſetzt. 

Ein in dieſer Weife ernannter — verfieht die Stelle: des Abgegaugenen nur fo fange, 
als biefer letztere dazu berechtigt, war.» =» 

Jährlich wird ein Drittel des Anıniniftrations-Raths ernenert.' In dem zwei eriten Jahren ent 


, 


d 
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ſcheidet bei dert anstretenden Adminiſtratoren das Loos, in den ‚folgenden Fahren das. Amis: Alter. Die 
Austretendeit find wieder wählbar. 

Art. 27. Der Adminiſtrations· Rath ernennt aus ber Zah feiner Mitglieder line Präfidenten, 
einen Vice⸗Präſidenten und einen Secretair, deren Amt Ein Jahr währt; fie können edoch wieder ge⸗ 
wählt werden. 

Bei Verhinderung des Pröfibenten und -Vice-Präfidenten hat das Alters: Mitglied bon Rechls⸗ 
wegen den Vorſitz. 

Art. 23. Der Adminiſtrations-Rath berfammelt fich, wenn das Intereſſe der Gefellichaft es 
mit fich bringt, jedenfalls aber monatlih Einmal; er fann durch den Director außerordentlich berufen werden. 

* Zur gültigen Berathung des Adminiftrations- Raths gehören mindeftens ſieben — Seine 
Beſchlũſſe find mit abſoluter Stimmienmehrheit der anweſenden Mitglieder zu faſſen. MRS 

Bei Stimmengleichheit —— die Stimme des Vorſitzenden. 

Die Berathungen des Adminiſtrations-Raths werden in ein dafür beſtimmtes —* eingetragen 
und bon dem Vorſitzenden und Secretair des Raths unterzeichnet: 

Art. 29. Der Apminiftrations-Rath vertritt dritten Perfonen gegemüber bie Sefetteh ft. 

Er ſetzt die Beträge feſt, welche die Actionäre auf bie noch zu zahlenden Fünftel zu entrichten haben. 

Er beſtimmt, wie die der Geſellſchaft gehörigen Fonds zu verwenden find. 

Er jtellt die Bebingungen feſt, unter denen die Anlegimg von Kapitalien, die einfachen oder auf 
Lebenszeit zu bewilligenden Darlehne, die Peibrenten ober der Erwerb von Renten, Niepbrauche - oder 
fonftigen Rechten ftattfinden folfen. 

Er ermächtigt” zur Einziehung, Uebertragung und Beräuferung von Kapitaftei, Renten und 
Geldwerthen welche der Geſellſchaft angehören. 

Er überwacht bie Anlegung der Kapitalien in Staatsrenten nad Vorſchrift der Statuten, ſobald 
biefelben bei den auf Segenfeitigfeit beruhenden Pebens - Verſicherungs— Vereinen gezeichnet und ein: 
aezahlt worden. 

Er ordnet und ſtellt die jährlichen laufenden Verwaltungs Koſten ff. * 

Erxr ernennt umd widerruft auf ben Vorſchlag des D Directors fänmitliche eine und Beamten 
der Geſellſchaft und beſtinnut ihr Gehalt. 

Er nimmt von allen Regiſtern und Schriftſtücken, ſowie von der Correſpondenz ber, Geſell— 
ſchaft Einſicht. 

Er ſetzt die Jahresrechnungen vorläufig feſt und unterbreitet fie der Seietafsefiiiung, 

Er ermächtigt als Kläger oder Verklagter in Nechts-Angelegenheiten. 

Er ijt befugt, über alle Geſchäfte ver Geſellſchaft Verträge nnd’ Vergleicht zu ſchließen, von er- 
hobenen Klagen Abſtand zu nehmen, und gegen oder ohne Zahlung mit Arreft belegte Gegenſtände 
frei zu geben. Er fann feine amtlichen Befugniffe Andern übertragen, jedoch nuy mittelft Spezial‘ Boll: 
macht und für einzelne, genau bezeichnete, Fälle. 

Art. 30. Die Kapitalien der-Sefelffchaft werden entweder in Schatzbons oder öffentliche Fonds 
oder im franzöfifche, von der Regierung ausgehende oder garantirte Titel, in Bankactien over in Schulb- 
verfhreibungen, welche von ben Departementen oder den Gemeinden mit Zuſtimmung ber Regierung 
angegeben worden, umgeſetzt, oder andy; gegen Hypothek oder gegen oben angeführte Werthe zu ein— 
fachen oder auf Lebenszeit zu bewilligenden D Darlehen, oder zum. Anfaufe von —— verienbet. 

' Dad werden invejfe diejenigen‘ Summen vortweg geſbonnen, welche ef be der Sta⸗ 
tuten der auf Gegenfeitigkeit berußenben, von ver TUT, verwaltefen Verherth uftatten, zur 
Befhaffung und Leiſtung der’ Cantionen erforderlich find 

Ohne vorhergegangenen Beſchluß des Abmnniftrations Raths kann kein PR et und Fein 
Mobilar- oder Immobilargut gefauft, verfauft oder umgetaufcht werben. Ueberdies gem Berfatif 
iii Umtauſch vom Immobilien die Zuftimmang ver Generatoerfaitumtittig erfolgt‘ du h.10 MI 

Die Verficherungs'- Polteeit, die Schtildverfehreibimgeit, die Uebertraͤge Arte 8* — 
ober anbere der Gefellſchaft angehörige Gelbwerthe, bie anf vie Bauk lanenden Münbtite, und alle 
übrigen im folgenden Paragraphen nicht angeführten Acte werden von einem ver Soffiniftkaturen und 
dem Director utiterzeiähnet. Zu dene Ende it täglich ein Adminiſtrator amweſeſih. 

M Bollmachten und Arte befveffend ven Erwerb oder bie Veraußerung von Sotttobilieı, Aritffen 
von zwei Aominiftratoren und dem Director unterzeichnet ſein. Pr 
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Art. 31. Die Aominiftratoren können ſich bei den, in ihrer amtlichen Eigenſchaft für die Ge— 
ſellſchaft zu ſchließenden Verträgen nie perſönlich oder ſolidariſch verpflichten; fie haften nur für die 
Erledigung * ihnen ertheilten Auftrags. 

Art. 32. Werden die reg für den Dienjt der Geſellſchaft in deren Sig berufen, 
fo erhalten fie fir jeden einzelnen Fall ihres Erſcheinens eine von der Generalverſammlung feſtzuſetzende 
Remuneration. 


Direetion. 


Art. 33. Die laufenden Geſchäfte der Geſellſchaft führt ein Director, welcher auf den Vor— 
ſchlag des Adminiſtrations Raths von der, nach Art. 41 dieſer Statuten gebildeten Geueralverſammlung 
ernannt und widerrufen wird. 

Der Director muß mindeſtens Cinhundert Actien beſitzen, welche unveräußerlich find und zur 
Garantie feiner Verwaltung dienen. Sie bleiben bis zur volljtändigen Decharge über jeine Berwaltung 
bei ver Gejellihafts-Kaffe hinterlegt. , 

Art. 34. Der Director ift mit Zuftimmung des Adminiſtrations-Raths befugt, unter feiner per- 
fönlihen Berantwortlichfeit einen Subdirector zur Hülfe zu nehmen. 

Art. 35. ‚Auf den VBorfchlag des Anminiftrations-Raths jet die Generalverfanmlung das Zahr- 
gehalt des Directors, ſowie die übrigen, ihın während feiner Antsführung zu gewährenden, Vortheile feft. 

Art. 36. Der Director oder, bei feiner Verhinderung, der Subdirector nimmt au den Bera— 
thungen des Adminiſtrations-Raths mit berathender Stimme Theil; er vollzieht deſſen Bejchlüffe. 

Ingleichen leitet der Director, ohne Mitwirkung des Adminiſtrations-Raths, felbitjtändig bie 
Büreau-Geſchäfte umd ‚zeichnet die Gorrefpondenz, die Indoffamente und die Empfangs-Befdeinigungen. 

Der Director betreibt unter dem Namen der Geſellſchaft deren Rechtsangelegenheiten. 

Art. 37. Die Verfiherungs- und fonftigen Verträge ımd Vergleiche, ſowie die Acte, betreffend 
die Uebertragung von Renten und anderiweitiger Sapitalien, welche auf hen Namen der Geſellſchaft oder 
der von ihr, verwalteten, auf Gegenfeitigkeit beruhenden, Lebens-Berficherungs-Anftalten eingetragen wur: 
den, unterzeichnet ber Director umd zugleich ein von der betreffenden Anjtalt dazu beſonders defegirter 
Adminiſtrator. 

Art. 38. Am Sitze der Geſellſchaft wird ein Regiſter gehalten, worin diejenigen Briefe, nach⸗ 
richtlichen Beſcheide, Beſchlüſſe und alle Mittheilungen dem Datum nach und binnen drei Tagen nach 
deren Eingang eingetragen werden, welche die Aufſicht über die Berwaltung der Tontinen-Vereine durch 
die — *2 veranfaßt. Dieſes Regiſter wird dem Aufſichtsrathe einer jeden durch die Geſellſchaft 
verwalteten Tontinen-Anſtalt bei deren jedesmaligen Verſammlung vorgelegt und mit dem Viſa ihres 
Präfidenten -verjehen, j 

Berorpiiet die Regierung die Eintragung ber Mittheilungen ihrem ganzen Inhalte nach oder ur 
auszugsweife in ein oder mehrere Regiſter einer jener Tontinen-Anftalten, jo erfolgt diefelbe auf Ver— 
anlaffung des Directors ebenfalls innerhalb drei Tagen nach deren. Eingange. 


l-arıl 


ya General:Berfammlung. 


Art. b) , „Die regelmäßig conftituirte General-Berfammlung vertritt die Geſammtheit der Ac— 
tionäre, und — e ſind für alle, ſelbſt für die abweſenden, verbindlich. 
Sie befteht aus allen den Actionären, welche mindeſtens zehn Actien befigen, mag deren Titel 
uominatif fein oder auf den Inhaber (au, porteur) lauten, in fofern biefelben ‚nur. ‚bie, eingeforderten 
Beträge ein abfien. . ne * 
Ein Actionär fan nur durch ein. Mitglied der Generalverfammäung vertreten werden. Die Form 
der. betreffenden, Bollmachten wird von dem Adminiftrations-Rathe vorgejchriebenz, 10 0% 
Dreikig ‚nwefende ‚Actionäre, welche migpeftens, den. zehuten Theil der ‚nusgegebenen Action pers 
treten, . ehem, amp; wegeimäßigen Gonftitwiriung ‚der Generalverfammlung bin. gm meh 
Art. 40. Wofern nad ber erjten Berufung die zur Gültigleit der Beſchlüſſe einer Geueralver⸗ 
kon ng. biex oben auferlegten Bedingungen micht zutreffen, jo, ift Die Berfammmlung pon Rechtowegen 
als vertagt anzujehen und zwar mindeftens. auf. einen Monat. —— — — 


Die zweite Berufung erfolgt, gleich ver: erſten/ in der weiter unten im Art. 43 vorgefchriebenen 
— — die zwiſchen diglox Berufung. und ‚per; Berfammlung ‚per, Geſellſchaft Legende Friſt iſt nur 
— n Tage. 

Die Befchliffe der: Generalverſammlung dürfen hei der zweiten Zuſammenlunft nur die in der 
Tageborbun der erſten aufgenommenen Gegenftände umfaſfen; fie find gültig, vie Zahl ——— 
den Actionäre und der vertretenen Aetien mag fein, welche we fe wolle. 

Art. 41. Baoſchlüiſſe rückſichtlich der Vermehrung‘ bes Gefertfehafts-Rapitate, der Abänderung 
ber Statuten, der Prorogatich und Aufltzſung bei Geſellſchaft dürfen nur in einer Verſammlung von 
mindeftens dreißig Mitgliedern, weiche: drei Fünftel des Geſellſchafts-Kapitails vertreten; inib überdies 
mit einer Majorität von zwei Drittel der anweſenden Stimmen gefaßt werben. 

*, Derartige. Befchlüffe können vor - erfolgter Genehmigung der: Regierung nicht völlzogen werben. 

Art. 42. Die Generalverfammlung tritt von Rechtswegen jährlich im Laufe des Monats April 
fi ra überdieß außerorventlicher Weiſe allemal, wenn der Adminiſtrations Rarh Lö für ‚ed: 
mä tet. 

‚Art. 43.: Die Berufimgen zu den orbentfichen und außerordentlichen General⸗ Verſammlungen 
erfolgen durch Schreiben an die Befiger vor: Nomimtif-Actieit fit deren, im die Megifter der Geſellſchaft 
wermerften Domicile; jo wie durch eine, mindeftens einen Monat vor ber Zufomnenkunft in den Jour⸗ 
nalen: für. gefegliche Anllindiguug bes ‚Seine Departement aufgenommene, Einladung. 

Soll die Berjammlung zur Berathung über die im Art. 41 bezeichneten Ge enftänbe berufen 
werben, fo muß im den Schreiben und: Einladungen hievon ausprüdlih Erwähnung geltöthen: 

rt. 44. Die Beier von zehn auf den Inhaber (au porteur) lautenden Actien haben be- 

gen ihrer | Theilnahme an der Generalverſammlung mindeſtens acht Tage vor deren Zufammenkunft ihre 

itel im Sige der Geſellſchaft zu bin ad Sie, erhalten dagegen ein ——— auf welcher 
die Zahl der hinterlegten? Inge t ift; — —— nee 
exſte und zweite, Zuſa unit gülti oda. sport 

"Art. 45. Der PBräfivent 2 ber Vicepräfivent des Adnakeiftvatiemsr Rath amb — deren Ber- 
Binbepwnge, ‚ein. von, biejem letztern ernannten Adminiſtrator hat bei der. Generalberfammiung ben Bee 

ie zwei ftärfften Actionäre verfehen das Amt ber Serutatoren. 

Das. Büreau erneunt den Secretär 

Art. 46. Die Veſchlune ber General- Berfammlung erfofgen durch Stimmenmehrpei ber an⸗ 
weſenden Mitglieder. - : ; 

"Fegn Actien geben ein Recht zu Einer Sthmmez ‚ein: und derſelbe Achenär tann nicht mehr. als 
Fünf Stimmen in fih vereinigen, mag: er die Actien eigenthlünlicy oder als Bevollmãchtigter beſitzen. 

Die geheime Abſtimmung erfolgt, falls ſie von fünf Mitgliebeen beantragt wird. 

Art. El... Die Generalverſammliung nimmt den Rechenſchafts · Bericht der von ber Gefeltichaft 
während des verfloffenen Jahre gemachten Sefhäfte, ſo wie die etwaigen — des Arminiſtra⸗ 
tjous Raths entgegen. 

Sie vernimmt, prüft und; genehmigt nöthigenfalke ven Juhalt der Gefellſ chafte· Nechmmgen um 
beftimmt nach ‚Dandga abe der weiter unten folgenden art bie Summe der etiva zu verthele wea Rein⸗ 
erträge, , wie, die Art- und Weife dieſer Vertheilung. 

Sie ‚befaßt fich-mit; der ‚Erfegiuig der Aoentniftrateten beren aimtefuhrung beendigt it ver 
derjenigen, welche durch unvorhergefehene Ereignifje aus dem Rathe ſchieden. 


e hrsdte iunb befchließt Bd diefer tuten {6er ale das Inte der Ge: 
feilihaft —X A Dt Tunenhaib der Öxrengempicher: Ctatutin alte 3 reſſe er 


"Art. G. Die Beſchlüſſe ver Generalverſannnlung werben: vurch Protololle nuchaéeielen welche 

von ben $ itglievern des Fra oder wenigftens von ber Mehrzahl derfelben unterzeichnet wurben. 

——— —— A et oder Au eı biefer Protototle b aubigt der pehfioent ‚de$ 
At ftrations-Raths: ober per: dazu ıbeftimmite — nich 1" 

Zum Beweiſe über die Anzahl der in ber Berfammnlung annefexben Mitglieder er ber von 
einem eben derſelben vorgelegten Actien wird eine PBräfenslifte geführt, welche mit dem betreffenden 
Bollmachten bei der Urſchrift des Protokolls bleibt. 

In diefe Lifte trägt jeder Actionär bei.feinem Erſcheinen in, der,, Sigung feinen — ein. 


liche Karte iſt für die 
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Ax t. 490. ZJahrlich wird, über dag Agtiv- und Paſſiv⸗Bermögen ‚der Geſellſchafte ein —— 
aufgenommen, welches mit dem einunddreißigſten Dezember Ichließt; der Recenfhafta-Bericht: über:pie 
Ge — der Geſellſchaft wird hierauf. gedruckt und unter, den Actiouären vertheilt. ; 

n t..50. Der Mominijtrations- Rath enticheidet: verkiufig; mb; nach, ‚der age des —** An 
ventars gs Vertheil fung, des, Rpinertrags jtattfinden- ſoll, und fest für: ‚biefen Fall, jedoch vorbehaltlich 
der Zuſtimmung der im, Monate Apnl anlenmantvetenben Grneralverfomelung, bie Höhe ber zu; ver⸗ 
tbeilenden Summe feſt. ip 

Art. 51. — ſind ‚zur Bildung eines: Reſervefonde 26, Brocent NW Reinertuage vorweg 

uchmen. ’ 
© er noch. übrigen. 75 Procent werben, nach Abzug bes, ufolge: Ari. 9, den Berficherten, weh 
eine Police für die ganze Yebenszeit zeichneten, bewilligten Antheils, unter den Actionären vertheilt. 

1 Die Bertheilung des Reinertgags uuter den «dazu berufenen Derficpenten; erjolgt iu leder Kategorie 
nad BEE des. Kapitald ober-der verſicherten Rente... 

Art. 52. Iſt der Refervefonds, bis zu einer ‚Million Franken geftiegen, io. ‚hört zer zu. beffen 
Bildung beftimmte Borwegnahine vorläufig auf; man ſetzt dieſe jedoch wieder —— ſebaid her: Reſerve⸗ 
fonds jene, Summe: nicht mehr erreicht. 

Der Sifervefonde, jeiwie. der Grip ‚ber, angeiegen in ipn- vildenden Sinmen it au chledüches 
—— der —— 

a ne Ditel —* u eg, En ' rn hun 
ı sr Bine PEPETERTCE —— Streitigkeiten. LE FIN 
Art. 53. Die —— iſt von u... aufge, ſobald Bir Berlufte bag —X 


Kapital auf. die —— geſchmolzen iſt! 
Sie wird ebenfalls für —* ehe, wenn die: nhaber von dei Viertel der Actien Bahn ben 
Antrag ftellen. 


Die Liquidation folgt nad) Maafgabe des Befhtuffes der Geteratserfniting burch den Ad⸗ 
miniſtratons Rath. und unter: ‚feiner Aufſicht. 

Eine —— conſtituirte — — behält auch zum Zwedt ber vihubalion die ihr 
währen ver Thätinfeit: ver Geſellſchaft —— ung sei! mivetänderlich "bei: 

Art. 54. Mle, während ber Dauer der Sefellfchaft oder während Der Liquidation, unter" Ben 
Nctionären und ber Sefeltfehaft,: oder unter dei’ NMetionäreniumter ſich, wegen geſellſchaftlicher Angelegen- 

eiten ſich erhebeuden Streitigkeiten‘ werden⸗ zufolge Denkt 6 und ſaibee — Geſetzbuche durch 
iedorichter entſchieben. "u HZ 

Art. 55. Jeder Actionär ift gehalten, bei — Egzeitigteiten in Paris Dome zu wãh⸗ 
8 a: alle —— — Zuftellungen —— — ——* die Entfernung des mieflichen 

13 units s 141 

Iſt jedoch fein Domicit gewählt —— —*— —— varte des ——— des 
Tribunals erſten Inſtang Ba Seiner Depautement: m. das für: * —— Zuſteuumgen ‚gewählte 


ohne Weiteres an. dr sähe uns »n 01,79 “minpersdraon 
: Das; alſo gewählte ober aß "gepähhe: ———— Deneu seht in Serictekorei der ‚9er 
vier im Zrins-Nenartement nach fich fo warnt 


u —— — — 
.xbe linngen on: ie: — — meüffem: inneren Ci ze Paris, u. AHtem dhenichen Do: 
micike,. eat rer Is las — a he 
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- Dex- Befiper., einer. Essen dien: eines Aus zu 5 — Herz 
Gefege ——— Beröffentlichungen mh — * — RG * de im 
IR ae PR #7 ar Fon pin — — 
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| Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
‚und ber Stadt Berlim 


297. | | 2 5. datt — 1861. 





NE 5391. Allerhöchſter Erlaß vom 5. Juni 1861, ‚betreffend die Einrichtung von Kreis-Synoden in 
ber Provinz Preußen u. f. w. 


Bekanntmachung des Königlichen Negierungs- Prafidiums. 
Bo.m der Berichte und Gingaben. 
1. Die rg über bie Form der Berichte und Eingaben an bie Königlihe Regierung 
(Amtsblatt pro 1811 Stüd 22 M 2 Seite 174; Amtählatt pro 1816 „NE 289 Eeite 295; Amtsblatt 
pro 1843 Je 254 Seite 332) werben nicht immer vollftändig befolgt; namentlich ift in ber legten 
Zeit Die Ungabe bes Gegenftandes und die Bezeihnung ber betreffenden Regierungs- 
Verfügung nah Datum, Journals Rummer und Zeichen nit jelten unterblieben. Wir feben uns 
deshafb veranlaßt, die gedachten Borfhriften zur genauen Beadhtung hierdurch in Erinnerung zu bringen, 
und bemerfen zugleih, dag Berichte und Eingaben nie auf einen halben Bogen gefprieben werden bürfen. 
Potsdam, ben 26. Juni 1861. Königl. Regierungs-Präfidium. 
Verordnungen und Befauntmachungen der Röniglichen Negierung: 
a) weldhe ben Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen 
Die Forts Erhebung des Zuſchlages von 25 Prorent zur Einfommens, Claſſen- und Mabl- und Schlachtfieuer. 
181. In Folge des Gefeges vom 10. v. M. (N? 53852 Gejeg-Sammlung Seite 341) ift Seitens 
bes Heren Finanz Pinifters Ercellenz unterm 24. v. M. beftimmt worden, daß der auf Grund der 
Gefege vom 21. Mei 1850 (Gefeg-Sammlung Seite 244) und vom 27. Juni 1860 (Gefeg-Eammlung 
Seite 279) zu erhebende Zufhlag von fünf und zwanzig Procent zur elaffifigirten Einfommenfteuer, zur 
—— und zur Mahl- und Schlachtſteuer für die Zeit bis zum 30. Juni 1862 forterhoben 
werden fol. 

Indem wir dies zur Kenntniß ber Stenerpflichtigen bringen, weiſen wir bie Haupt=Zoll- und Haupts 
Steuer-Aemter, fo wie die Kreis-Gaffen und die Drts-Erheber des Regierungs-Bezirks hierdurch an, bie 
Fort-Erhebung bed Zufchlags von 25 Procent in ber bereits vorgefchriebenen Weife bis zum 30. Juni 1862 
zu bewirken. Potsdam, den 1. Juli 1861. Königl. Regierung. - 


b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
. Ausbebung der Eiſaz⸗Mannſchaſten im Bezirk der 12ten Infanteries-Brigade. ü 
152, Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß Seitens der Königl. Departementd-Erfag- 
Commiſſion im Bereich der 12ten Infanterie-Brigade die Aushebung der Erfag-Mannfchaften des Weft- 
priegniger Kreiſes am 8. Juli d. I. im Perleberg, die im Oftpriegmiger Kreife am 10. Zuli-d. 3. in 
Kyrig, die im Wefthanelländer Kreife am 12. und 13. Juli d. J. in Rathenow, im Angermünder Kreife 
am 15. und 16. Juli d. I. im Angermünde, im Prenzlauer Kreife am 18. und 19. Juli d. J. in 


Grenzlau, im Templiner Kreife am 22. Juli d. 3. in Templin, im Ruppiner Kreiſe am 24. und 25. Zufi 
dv. J. in NeusRuppin, im Oftbavelländer Kreife am 27. Juli d. J. in Nauen und in der Stadt Potsdam 
am 29. Zuli d. JJ daſelbſt flattfinden wirb. 
Potsdam, den 24. Juni 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
N Nushändigung der Onittungen über eingezahlle Domainen-, und Forft:-Beräußerungs-@elder. 
153. Die von ber Diefigen Regierungsd- Haupt» Caſſe ausgeftellten Quittungen über die im Yaufe 
des erfien Quartals 1861 eingezahlten Kaufgelder für — Domainen- und Forſt⸗Gegenſtä 
find nad erfolgter vorſchriftsmäßiger Beſcheinigung Seitens der Königlichen Haupt Verwaltung der 
Staatsfhulden denjenigen Special⸗Caſſen zugefandt worden, an melde dic Zahlungen geleiftet find- und 
es können biefelben bei fegteren gegen Rüdgabe der Interims-Quittungen in Empfang genommen werben. 
Die Quittungen über die, in obengenannter Zeit jur Ablöfung von Domainen- Abgaben eingezablten 
Gapitalien find in Gemäßheit unferer Amtsblatt-Befanntmahung vom 14. November 1851 (Amteblatt 
4851 Seite 362) den nei Gerichten zur Beriihtigung des Hypothekenbuchs überfandt worden. 
otsdam, den 26. Juni 1861. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
{ Beuer-Bericherumg. Agentur: Beftätigung und Nieberlegung. 
154. Der Schornfteinfegermeifter Elfe zu Treuenbriegen, der Privat-Secretair Gebhard zu 
Beeslow und der Buchbinder Wißmeier zu Eremmen find als Agenten der Dresdener Feuer-Berfide- 
rungs-Gefelfchaft und der Gaftbofsbefiger Buek zu Hohenbinde, Kreis Niederbarnim, ift ald Agent der 
Leipziger Feuer» Berfiberungs-Anftalt innerhalb des dieffeitigen Regierungsbezirks und zwar hinſichtlich 
der Immobilien mit der Beihränfung von uns beflätigt worden, daß biefelben nur jolde Immobilien 
verfihern dürfen, deren Aufnahme ben betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Neglements unterfagt 
oder von dem Ermeſſen berielben abhängig gemadt ifl. 
" Der Aderbürger A. Bergmann zu Barutb ift ald Specials Director (Agent) der Mobiliar- 
Brandſchaden⸗Verſicherngs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg a: 9. für den bieffeitigen und im Einverftändniß 
mit ber. Königlichen Regierung zu Frankfurt a. D, für den Negierungs-Bezirf Frankfurt von uns be: 
ftätigt worben. 
Der Privat-Seeretair Hecht zu Alt-Schöneberg, Kreis Teltow, hat die Agentur der Feuer, Lebens-, 
Renten, Ausfteuer-, Sparcaffen- und Transport-Berfiherungs-Gefellihaft ‚„„Thuringia’ zu Erfurt nieber- 
gelegt. Potsdam, den 25. Juni 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober-Poft:Direction zu Potsdam. 
PoitsBours-Reränderungen. j 
19. Bom 1. Juli d. 3. ab wirb ber jet bei Tage courfirenden Perfonen-Pof zwifchen Frankfurt » 
a. d. D. und Ludau ein nächtlicher Gang gegeben und die Local-Perfonen-Poft zwiſchen Frankfurt 
a. d. D. und Beeskow bis Lübben ausgedehnt. 
Die Courgzeiten beider Poften find, wie folgt, feftgefegt: 
I. der Perfonen-Pof zwiſchen Franffurt a. d. D. und Ludau 


aus Franffurt a. d. D. täglich 8 Uhr 30 Minuten 
Abende, nah Anfunft der Eifenbahnzüge von 
Breslau und Eybfuhnen und der Perfonen- 
Poften von Croſſen und Züllidau, 
in Müllrofe 9 Uhr 55 Minuten Abends, 
aus Müllrofe 10 Uhr 10 Minuten Abende, 
in Beeskow 11 Uhr 30 Minuten Abende, 
aus Beeskow 11 Uhr 45 Minuten Abende, 
in Trebatfh 12 Uhr 45 Minuten früp, 
aus Trebatih 1 Uhr früh, 
in Lübben 3 Uhr 35 Minuten früh, 
aus Lübben 3 Uhr 50 Minuten früh, 
in ludau 5 Uhr 25 Minuten früh, zum An— 
fchluffe an die Perjonen-Poften nah Finfter- 
walde, Spremberg und Drebna, 


aus Ludau täglih 9 Uhr 19 Minuten Abende, 
. nad Anfunft der Perfonen-Poften von Finfters 
walbe, —— und Drehna, 
in Lübben 10 Uhr 50 Minuten Abends, 
aus Lübben 11 Uhr 5 Minuten Abends, 
in Trebatſch 1 Uhr 40 Minuten früh, 
aus Trebatih 1 Uhr 55 Minuten früh, 
in Beesfow 2 Uhr 55 Minuten früb, zum Ans 
fhluffe an die Perfonen-Pof aus und nad 
Fürſtenwalde, 
aus Beeskow 3 Uhr 10 Minuten früh, 
in Müllrofe 4 Uhr 30 Minuten früh, 
aus Müllrofe 4 Uhr 45 Minuten früb, 
in Frankfurt 6 Uhr 15 Minuten früh, zum An- 
ſchluſſe an die Eifenbahnzüge nah Breslau 
und Eybfubnen, i 


U. der Perfonen- Pa zwiſchen Frankfurt a. d. DO, und Lübben 
aus Frankfurt täglich 7 Uhr früh, nad Ankunft aus Lüben täglich 2 Uhr Nachmittags, nach Ankunft 


der Schnellgüge von Berlin, Breslau und der Perſonen⸗Poſt vom Cottbus, 
Eybfuhnen und der Perionen-Poften von in Trebatid 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags, 
Groffen, Zielenzig und Züllihau, aus Trebatih A Uhr 50 Minuten Nahmittage, 
in Müllrofe 8 Uhr 25 Minuten Bormittags, in Beesfow 5 Uhr 50 Minuten Nachmittags, 
aus Mülfrofe 8 Uhr AO Minuten Vormittags, aus Beesfow 6 Uhr 5 Minuten Nachmittags, 


in Beesfow 10 Uhr Bormittags, zum Anichluffe an in Müllroie 7 Uhr 25 Minuten Abends, 
bie Perſonen⸗Poſt nach Fürſtenwalde und Peig, aus Müllrofe 7 Uhr 40 Minuten Abende, 


aus Beesfom 10 Uhr 15 Minuten Bormittags, in Franffurt a. d. D. 9 Uhr 10 Minuten Abends, 
in Trebatfh 11 Uhr 15 Minuten Vormittags, zum Anſchluſſe an den Perjonen- Zug nad 

aus Trebatih 11 Uhr 30 Minuten Vormittags, Breslau und an bie Perfonen-Poften nad 
in Lübben 2 Uhr 5 Minuten Nahmittags, zum Erofien, Zielenzig und Züllichau. 


Anſchluſſe an die Perfonen-PorR nad Cottbus 
und Straupig, \ 
Potsdam, den 29. Zuni 1861. Der Dber-Poft-Director. In Vertretung: Krüger. 
Befanntmachungen des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Feuer⸗ Verſicherung. Mgentur: Befätigung. 
190... Der Häufer-Adminiftrator Ohm zu Charlottenburg, ift ald Agent der Feuer-Berfiherunge- 
Anftalt der Bayerifhen Hypothefen- und Wechfelbanf für Charlottenburg beftätigt worden. 
Berlin, den 21. Juni 1861. Königl: Poligei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Lebens: Verfichernng. Agentur: Beflätigung. 
191. Der Kaufmann Salomon Michaelis Hierfelbft, ift ald Haupt-Agent der „Albert“, Lebens⸗ 
Berfigerungd  @eieligeft in London, für den engeren Berliner PolizeirBezirf beftätigt worden. 
Berlin, den 18. Juni 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Lebens Berfiherung. Ngentur-Beftätigung. j 
192. Der Kaufmann Carl Holge hierſelbſt, it ald Agent der „Albert”, Lebens Verfiherungs- 
Geſellſchaft in London, für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 
Berlin, ben 19. Juni 1861. König. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Lrbens-Berficherung. Agentur-Beflätigung. 
193. Der Kaufmann Lazarus Louis Rofenthal hierſelbſt, ift ald Haupt-Agent ber ‚Albert‘, 
Lebens» Berfiherungs-Gefellfhaft in London, für ben engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 
Berlin, den 22. Juni 1861. König. Polizei-Präfibium. Im Auftrage: von Winter. 
FesersBericherung. Egentur-Miederleguug. 
194. Der Hoflieferant Dito Friedrich Wilhelm Bellair hierfelbft, hat die ihm übertragen geweſene 
Agentur der Deutſchen Feuer-Berfiherungs-Actien-Gefellichaft niedergelegt. 
. Berlin, den 24. Juni 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Im Auftrage: von Winter. 
- Beuer-Berfiherung. Agentur @atziehung. 
195. Die dem Kaufmann Carl Adolph Albert Maeßig von der Deutfchen Feuer-Berfiherungs- 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin übertragen geweiene Agentur ift zurückgezogen worben. 
Berlin, den 27. Juni 1861. önigl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Betrifft die Auftechthaltung der Sicherheit nnd Orduung auf den Öffentlichen Etrafen, Wegen und Plägen. 
196. Die im güngfter Zeit häufig bemerften Lebertretungen der in ber Poligei-Berorbnung vom 
5. Januar 1854 (Berliner Intelligenz-Blatt von 1854 M 9) betreffend den Verkehr auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plägen, enthaltenen Vorſchriften, namentlich das Zumiderhandeln gegen folgende 
$$ ber —X ten Verordnung: 

9. Fuhrwerke, welche zum Transport flüſſiger, leicht verſtreubarer oder flüchtiger Gegen⸗ 
fände gebraucht werben, müſſen fo dicht und feft conftruirt fein, daß durch das Rütteln von der Ladung 
nichts auf die Straße fallen oder verloren gehen Fann. 

$ 16. Fuhrwerle und Reiter, melde auf dem Fahrdamm ſtillhalten wollen, müffen fih auf 
, ber äußerfien Seite fo aufftellen, daß die Paflage jo wenig ald möglich gehemmt wird. , Auf den zur 
Paſſage für Fußgänger erhöhten Dammübergängen darf kein Fuhrwerl fill halten. 


* 


$ 17. Kein Fuhrwerk ober Reiter darf auf ber no en Geite bed; Sträßendammes ſtill⸗ 
halten, wenn auf der emtgegengefegten Seite des Dammes bereits ein Fuhrwerl hält, infofern nicht 
zwiſchen beiden Fuhrwerken ein- fo weiter Zwifchenraum bleibt, daß in demſelben zwei andere huhr⸗ 
werfe bequem an einander vorbei paſſiren Fönnen. 
$ 19.- Mit hoch oder breit geladenen Laftfuhrwerfen, fo wie mit folden Fuhrwerken, die 
ſtarkes Geräufch verurfachen, darf überall nur im Schritt gefahren werden: Zum Transport von Metall- 
fangen, Ketten, Blechen und ähnlichen Gegenftänden auf Wagen, muß Stroh oder andere Emba 
fo verwendet werben, daß das laute, burd das Rütteln auf dem Gteinpflafter verurfachte Geräuſch 
vermieden wird; 
gebeh dem Polizei» Präfi bium Beranlaffung, das betreffende Publikum auf dieſe Borfäriften befonders 
aufmerkfiam zu machen, und die forgfältige Beobachtung bderjelben dringend zu empfehlen, bamit nicht 
ben erecutiven Poligei-Beamten, denen bie firenge Ueberwachung dieſes Verkehrs anbefohlen ift, Beranlaffung 
zum Einihreiten und zur Beantragung von Strafmandaten gegen bie Uebertreter gegeben werde. 
Berlin, den 26. Juni 1861. Königl. Polizei-Präfbium. Im YAuftrage: von Winter. _ 
Am Jahre 1861 mit Granitplatten zu verſehende Sırafienfirerten in Berlin. 


197. Zufolge ber Beflimmungen des —— vom 29. Juli 1859 find von den unterzeichneten 
Behörden, fo wie von ber dur ben hieſigen Magiftrat und die Stadtverordneten⸗Verſammlung er» 
nannten Deputation nachſtehend bezeichnete Straßenftreden: 
1) Adalberiöftraße Nr. 19a und Nr. 77 bis 85, zwiſchen Dranien- und Dresdener Straße, 
2) Falfonier-Wafle, die zweite Eeite, Seitenfront von Werderſtraße Nr. 1, Hinterfront von Werbderfchen 
Markt Nr. Aa, die Häufer Nr. 5, 6, 7 und 8 und Seitenfront von Werberfhe Roſenſtraße Nr. = 
3) Georgen-Kirhbof Nr. 19, Nr. 26 bis 32, Nr. 35, Seitinfronten ‚von Landsberger Straße Nr. 60 
und Neue Königeftraße Nr. 49 und 50 
4) die beiden Einfahrten vom Neuen Markt bie zum Marien-Kirchhofe, 
a) Einfahrt zwiſchen Neuen Markt Nr. 3 und 4 auf beiden — längs ben Seitenfronten 
von Neuen Markt Nr. 3 und 4 und Marien-Kirhhof Nr. 3, 
b) Einfoprt zwiſchen Neuen Markt Nr. 7 und 8 längs der Seitenfront von Neuen Markt 
Nr. 8, fo wie länge der Seitenfront von Neuen Marft Nr. 7 und Marien⸗Kirchhof Nr. % 
5) Deattpieufraße Nr. 4 bis 9 zwiſchen Alerandrinen- und Zacobifirhfiraße die Grundfläde Nr. 9 


6) Neue Gaſſe, die zweite Seite, Seitenfront von Kloſterſtraße Nr. 154, 

7) Prinzeſſinnenſtraße, von der Stallſchreiberſtraße bis zum Louifen- ter, bie Saufikt Nr. 23 und 
von Nr. 27 bis zum Louifen-Ufer, 

8) Amalienfiraße, zweite Seite, Seitenfront von Linienftraße Nr. 229, die Grunbftüde Nr. 13, 12, 
9, 8 und 7 und die Seitenfront von Hirtenftraße Nr. 9, 

3 Dritte Scheunengaſſe, zweite Seite, 

10) Aleranderftraße Nr. 10 und 11, längs der Eeitenfront an dem mad der Abladeftele und der Brücke 
über ben Königsgraben führenden Wege, 

11) Potsdamer Communication, längs Nr. 4 und 5 und von Nr. 6 bie 10, Ede der Anhalt’ihen Straße, 

12) Waſſerthorſtraße, längs des Spinn’ihen Grundflüds, 

13) Bahnhofsſtraße das noch Fehlende zwiſchen der Schöneberger Straße und dem Anhalt'ſchen Bahn⸗ 
bofe von Nr. 2 laͤngs des Brettergaund bis zum Bahnhofe 

14) Aeußere Communication, zwiichen dem Schönhauſer und Prenzlauer Thore Nr. an 14 und Seiten- 
front von Schönhaufer Allee Nr. 1, 

15) —— zwiſchen der Militairfiraße und dem Halle’ihen Ufer, längs Nr. 36 bis zu Enbe 


16) — Straße von Nr. 25 bis 75 incl, desgleichen von Nr. 117 bis 123 inch, 

17) —— von dem Wege zum National: Denkmal, längs des Invalidenparks bie zum 
rund 

18) Schönhaufer Allee von Nr. 142 bis Nr. 156, 

19) Scifferfiräße, längs Nr. 10 und 11, 

ausgewählt worden, in welchen die Bürgerfteige, foweit ſolches nicht ſchon früher geſchehen, im Jahre 

1861 mit Öranitplatten verfehen werden follen. Die Entſchädigungsgelder find auf 17 Egr. pro 
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—— eine Sonne eingravirt und am welcher fſich eine Haarſchnur befand, dus ber Weſten⸗ 

g en. . - 
ln, welcher won dem Verbleib der qu. Uhr oder von der Perſon des unten fignalifisten Diebes 
Audfunft zu geben vermag, wird aufgefordert, davon mir ober feiner nädften PolizeisBehörbe fofort 
Anzeige zu maden. Alle Behörden aber werden bienfisrgebenft erfucht, auf den Dich zu vigtliren, und 
ihn unter Nachricht hierher im Betretungsfalle feflzunehmen. Zugleih wird der Befiohlene Kammacher— 
geſelle Range aufgefordert, mir Behufs feiner Bernehmung vor ‚Bericht feinen jegigen Aufenthalt 
ofort anzuzeigen. 

Potsdam, den 28. Zuni 1861. Der Staatd-Anmwalt. 

Signalement. Alter: 25 bis 26 Jahr, Größe: 5 Fuß 7 bie 8 Zoll, Haare: dunkel, ohne Bart, 

Bekleidung: ein brauner Rod und dunkle Hofen. - Ein "näheres Signalement kann nicht ans 
gegeben werden. we 
79. Erledigung einer Dffenen NRequifition. In der Unterfugungsfade wider Buſchick 
und Genoſſen ift die Tffene Requiſition vom 15. Aprif 1861, betreffend die Strafvollfitetung an dem 
Maurergefellen Auguft Rofe erledigt. | 

Nauen, ben 24. Juni 1861. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 
so. Gefoplene Paßkarte. Dem Golbmaarenhäntfer Herrmonn Theodor Habild hierſelbſt 
iR die ihm von dem unterzeichneten Polizei-Präſidio eriheilte Papfarte Nr. 4054 auf das Jahr 1861 
gültig, angebli entwendet worben. Ditſe Papfarte wirb daher bierturd für ungültig erllärt. 

-  Gignalement. Alter: 29 Jahr, Statur: mittıl, Haare: blend. Beſondere Kennjeichen fehlen- 
Berlin, den 18. Juni 1861. Königl. PoligeisPrafibium. V. Abtpeilung. Saegtr. 
Polizeiliche Bekanntmachung. Entwendete Reiſe-Route. 
si. Dem nadftehend fignalifirten. Aıbeitsmann Friedrich Borchard aus Groß-Küſſow, bei Star- 
gard in Pommern gebürtig und heimathlos, ift feine ihm von ter Polizei-Verwaltung zu Garz a. d. O. 
vor circa 9 Monaten ausgefertigte Reife-Neute am 26. d. M. zwifhen Zerrenthin und Polzow anz- 

geblich entwendet worden. Diefe Neife-Route wird daher hiermit für ungältig-erflärt. 
Signalement. Alttr: 61 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Augen: blau, Zähne: 
gut, Bart: fhwad, grau. Befonbere Kenmzeichen: der linfe Daumen ift fteif. 
Brüſſow, den 28. Zuni 1861. Königl. DomainensAmt. 


Deffentlihe Borladung. Königl. Kreisgerict, I. Abiheilung. Jüterbog, den 24. Juni 1861. 
82. Earl, genannt Ernk Theodor Schälze, Sohn dee verſſorbenen Gutspächters Johann Georg 
Schulze, geboren am 25. Auguft 1812 zu Peifus, welcher angeblich 1849 nad Amerifa auswanderte 
und feit tem 19. Auguft 1850 von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben ‚hat, wird 
hierdurch aufgefordert, ſich ſchriftlich ober perſönlich, fpäteftins aber in dem auf deu 28. März 
1862, Bormittags 11 Uhr, an Geritsftelle, Terminszimmer Nr. 2, anberaumten 
Termine zu melten, wibrigenfalls derſelbe für tobt erflärt werten wird. Eine gleide Aufforderung zur 

- Meldung ergeht an die zurückgelaſſenen unbefannten Erben und Erbnebmer dis ꝛc. Schulze. 
Anortifation Preußischer Staatsfchuldfcheine. 
83. m Sachen betreffend bie Provocation bes Provinzialstandfchafts-Directors von Gralath zu 
Danzig — G. 28. de 1860 — auf Amortifation der Etaatefchufbfaeine: Liltr. @. M 33,831 
über SO Zblr., Littr. HU. M 41,108 über 25 Tblr., Littr. H. M 41,109 über 
25 Chlr., find die bezeichneten Staateſchuldſcheine durch rechteträftiges Erlenntniß vetin 11. April 
d. 3. für fraftlos erflärt worden. — i 
Berlin, den 19, Juni 1861. Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Eivil-Saden. — 
Amportifation eines Preußiſchen Staatsfchuldfcheins, 
84. Es mirb hiermit bekannt nemadt, dag der Staatsfhuldiaein Littr. A. M 2545 über 
1000 Thlr. durch das, in der Peifer’fchen AmorfifationdsSade P. 13 de 1860 ergangene und rechte⸗ 
Träftig gewordene AmortifationssErfenntnig vom 11. April 1861 für amortifirt erfiärt worden if. 
Berlin, den 18. Yuni 1861. Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Eivil-Saden. 
85. Aufgebot eines Sppotbefen: Documentes. Auf dem, dem Bauern Friedrid - 
Wilhelm Julius Strud (früher tem Bauern Johann Gottfried Buhr) gehörigen, zu Saalow 
belegenen, im Hypothekenbuch von Saalow, Volumen }, Nummer 12, Vagina 133 verzeichneten Bauer- 
gute fichen für die Geſchwiſter Regine, Dorothee, Frirdrich, Earl und Sophie Buhr aus dem Protocoll 
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vom 21. Juli 1825 je 80 Thaler, zufammen 400 Thaler, unverziaslich Rubr. III Nr. 2 eingetragen. 
Diefe find ausweislich ber von ben Gläubigern ausgeftellten Duittungen bezahlt; die Löſchung im 
Hypothelkenbuch Fann indeffen wegen Mangels der Hypothefen-Documente barüber nicht erfolgen. 

Auf Antrag des Befigerd werben deshalb hierdurch alle Diejenigen, melde an die gedachte Poft, 
refp. bie darüber ausgefertigten Documente als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Ansprüche zu machen haben, aufgefordert, biefe bei Vermeidung ter Präckufion mit benfelben 
und der Löſchung ber Poft im Hypothekenbuche fpätehens im dem auf den 7. Detober 1861 
VBormittags 11 Uhr, an der Berichtsftelle hierfelbft anberaumten Termine geltend zu machen. 

3offen, den 13. Juni 1861. Könial. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

Dffene Matbödiener:, Erecutor: und Armenbausvaterftelle. 

86. In nächſter Zeit foll hierorts wieder ein Rathsdiener und Erecutor angeftellt werden, ber gleich⸗ 
zeitig die Stelle eines Armenhausvaters und feine Ehefrau die Stelle einer Armenhausmutter übers 
nehmen muß. Das Einfommen ift dahin normirt: freie Wohnung mit Gartenfand, Brennmaterial, 
Uniform, ein monatlihes Firum von -baar 7 Thalern und die Mahn- und Erceutionögebüpren, fo wie 
Freiſchuie für die Kinder. — Dualificirte und verforgungsberechtigte Perfonen, die ſich um biefe Stelle 
bewerben wollen und im Stande find, cine Amtscaution von 50 Thalern zu deponiren, fordern wir 
auf, fih unter Ueberreihung ihrer Attefte perfönlic bei uns zu melden. 

Liebenmwalbe, den 29. Juni 1861. - Der Magiftrat. 

Holz; Berfauf. . 
87. Am 10. Zulid. J., von Morgens 94 Uhr ab, follen auf dem Döllnfruge an ber Berlin« 
Prenzlauer Chauffee bei Gelegenheit des Holz⸗-Verkaufs zum LoralsBedarf aus dem Forfi-Revier 


Neiersborf und zwar: 
1) Aus dem Belaufe Wucker: 
‚ca. 19 Stüd flarfe Eihen-Nugenden, 
5 Kiftr. Eihen-Nugholz, vom Plaͤttholz⸗ 
«= Mi  s Eidens$tlobenholy II. Claſſe, Einſchlage, 
40 s Eiden-Stubbenholz, 
:» 40° + BuchensKlobenpolz II. Claſſe, 
2) Aus dem Belaufe Dölinfrug: 
ca. 60 Kiftr. Kiefern-Stubbenholz, 
. 50 s. Kiefern-Mlobenhol 
3) Aus dem Belaufe Dufterlafe: 
ca. 15 Stüd Kiefern-Baubholz, 
:» 30 Klftr. Kiefern⸗Klobenholz, 
bei freier Concurrenz unter den gewöhnlichen Berfaufe-Bebingungen meiftbietenb verfteigert werben. 
Neiersdorf, den 25. Zuni 1861. - Der Königl;: Oberförfter Oppermann. 
SS: Zu der Berpachtung der Fifcherei- Mohr: Schilf- und Moch⸗Nutzun 
auf dem HeegesSee, Krummer»See und Neuendorfer See der Oberförfterei Zoſſen ſteht Termin au 
Dienftag, den 9. Zuli d. 3. Vormittags 10 Uhr im Kruge hierſelbſt an, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werten, da bie Verpadtunge-Bebingungen im Termine befannt gemacht 
werben follen. Gummersddorf, den 28. Juni 1861. Der Oberförfter Jäger. 
Berpahbtung der Ehauffeegeld-Hebeflelle Weißenſee. — 
80. Im Auftrage der Königlichen Regierung hierſelbſt wird das unterzeichnete Haupt-Amt in 
feinem Gcefäftsloeale die auf der Berlin-Steitin- Danziger Kunfftraße belegene Ehauflergeld- Hebe- 
felle Weigenfee am Montag, den 29. Juli d. %., Vormittags 10 Uhr, mit Borbepalt 
bes höheren Zufchlages zum 1. Derober d. J. in Pacht ausbirten. Nur als dispofitionsfähig fi ausweifende 
Perfonen, welche vorher mindeftens 430 Thlr. baar oder in annehmbaren Staatspapieren bei und zur 
Siderung ihres Gebotes niedergelegt Haben, werben zum Bieten zugelaffen. Die Pactbebingungen 
find von heute ab während der Dienfiftunden in unjerer Regiftratur einzufehen. 
Potsdam, ben 1. Zuli 1861. Königl. Haupt-Steuer-Amt. 
i Ausgebot des Abganges von Feld» und Gartenfrüdtem j 
90. Der in circa 380 Etr. beſtehende Abgang von ben im hiefigen großen Militair-Waifenhaufe 
zu verfpeifenden Feld⸗ und Gartenfrüdten, nemlich von circa 1775 Scheffel Erdtoffeln,. 
250. Schr Kohlrabi, AS Schu Weißkohl, 125 Scheffel Mobrrüben, fol vom 
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laufenden Fuß der mindeſtens drei Fuß breiten Granitbahn feftgeftelft, welcher Sag indeſſen bei Bahnen 
von weniger als drei Fuß Breite verhältnigmäßig rebucirt werben wird. 

Indem dies Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die betheiligten Grunbeigen- 
thümer benachrichtigt, daß an fie befondere zesen ergeben werben, in welchen bie näheren Be— 
fimmungen über die Richtung und das Niveau der Granitbahn, fo wie über bie etwa erforderlichen 
Neu⸗ und Impflaßerungen der Bürgerfteige, überhaupt über bie Art und Weife der Ausführung enthalten 
fein werdet. Die im vergangenen Jahre vorbehaltene Granitbahnlegung vor den Grundſtücken Tpier- 
gartenftraße Nr. 25 bis inch. Nr. 36 ı ebenfalls in diefem Jahre zur Ausführung zu bringen. 

Berlin, den 13. Juni 1861. 


Königl. Polizei-Präfidium. Königl. Miniſterial⸗Bau⸗ Magiftrat biefiger Königl. 
Im Auftrage: Commiſſion. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
von Winter. Pehlemann. Nietz. Krausnick. 


Patent⸗Ertheilungen. | 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staate-Anzeiger M 154 vom 29. Junj 1861.) 
Dem Medanifus L. Doſt zu Aachen ift unter dem 24. Juni d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Weiche für Eifenbahnen, injoweit _ 
diefelbe für neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preugifhen Stants-Anzeiger AP 155 vom 30. Juni 1861.) 
Dem Nähmafchinen- Fabricanten Nathan Franfenftein zu Dortmund iſt umter-bem 27. Juni 
1861 ein Patent 
auf eine Nähmafchine in der durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen ganzen 
Zufammenjegung, ohne Andere in der Anwendung befannter Theile diefer Maſchine zu beihränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Berfvonaldromnit, 
Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Georg Ludwig Emil Beufter, Richard Adolph Oskar 
Anton Becu de Tavernier und Ealomon Ehrenhaus zu Berlin find als practifche Aerzte, Wunb- 
ärzte und Geburtspelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. ' 


“ - Der Hülfsprediger Ernft Ludwig Morig Sartoriug zu Jüterbog it zum Pfarrer bei der Evans 
gelifhen Gemeinde der Lieben-Frauen- und Mönden-Sirche daſelbſt beftellt worben. 


Die Parrftelle zu Markersdorf, Diöces Guben, Privat-Patronats, wird burch die Emeritirung bes 
Predigers Dedme zum 1. October d. I. erledigt. ' 


Der bisherige Director der Realichule zu Müpfpeim a./Ruhr Dr. Earl Wilhelm Gallenfamp 
iR zum Director der ftädtifhen Gewerbefhule zu Berlin ernannt worben. 


Die durch die Penfionirung des Scleufenmeifters Meinede erledigte Schleufenmeifterftelle zu 
Roſenbeck, am Berbelliner Canal, ift dem Schleufenmeifter Fickinger, bisher zu Niederfinow am Finow⸗ 
Canal, vom 1. April d. 3. definitiv verliehen worden. 


Der vormalige Eergeant vom 4. Brandenburgifchen Infanterte-Regiment M 24 Dito Abel iR 
als etatömäßiger Auffeher bei der Straf-Anfalt zu Spandau angeftellt worden. 


Bermifhbte NMachrichten. 
Lebensrettung. Deffentlihe Belobung. 

Der Arbeitspann Wilhelm Kraufe aus Gühlen-Glienicke, ber, Stellmaher Sühring und ber 
Fifher Wenfh aus Bienenwalde und ber Arbeitsmann Wilhelm Päper aus Braunsberg haben am 
23. Februar d. 3. die Rettung mehrerer beim Fiſchen auf dem Eife des Tornow-Sees eingebrocdenen 
Perfonen mit großer Entfchlofienheit, die beiden erfterwähnten unter eigener Lebensgefahr, ausgeführt. 

Diele verdienftlihen Thaten werben hierdurch belobigenb anerfannt. 

Potsdam, den 22. Zuni 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


212 
Brüäkdenfpent o * 
Wegen nothwendiger Reparatur. der auf dem Wege von Putlitz nad Hulſebeck und Philippehef 
gelegenen Mühlenbrücke wird. dieſelbe vom 8. Juli bis 1. Auguſt d. J. für die, Paſſage geſperrt werben. 
Died wird mit dem Bemerten zur öffentlichen Fenntniß gebracht, daß während der Sperre ber 
Weg dur die Stenenig beim Putliger Bleihplage zu paffiven if. 
Putlig, den 26. Juni 1861. Die PolizeiBerwaltung. E. Harte, Bürgermeifer. 


| Negulativ 
zur Erhebung des Einzugs- und Bürgerrechtsgeldes, fo wie für die Verpflichtung bet 
Forenfen in der Stadt Prigerbe. “ 
Auf Grund des Gefeged vom 1A. Mai 1860 ift das Regulativ zur Erhebung des Einzuge- und 
17 1 
Hausſtandsgeldes vom — — 1857 aufgehoben, und von dem Magiftrat unter Zuftimmung der Sta 
verorbneten-Berfammlung in Betreff der Erhebung des Einzugs- und-Bürgerrechtögeldes für ben Ge⸗ 
meinde⸗Bezirk der Stadt Pritzerbe folgender Beſchluß gefaßt. 
DE A. @inzugsgelb. 
$ 1. Bon allen in Prigerbe new angiehenden Perfonen wird, fobald fie nach den gefegliden 
Beftimmungen bier ihren Wohnfig nehmen, ein Einjugegeld von Drei Thalern erhoben. 
2. Bon der Entridtung des Einzugegeldes wird mit Ausnahme. der im $ 4. des Gejeped 
vom 14. Mai 1860 (Gef.-S. S. 237) gedachten Fälle die Niederlaffung im hiefigen Stadt-Beyirf ab- 
ängi cht. | Ä 
ie 5: Befreit von ber Entrihtung bes Einzugsgeldes find die im $ 5 des Gefeges vom 
14. Mai 1860 bezeichneten Perjonen. — 
B. Bürgerrechtsgeld. 


$ A. Ein Jeder, welcher in der Stadt Pritzerbe das Bürgerrecht erwirbt, iſt verpflichtet, ein 
Bürgerrechtsgeld von Drei Thalern an die hiefige Rämmerei-Eaffe zu zahlen. 
‚ $ 5. Bor der Entrihtung des Bürgerrechtsgeldes darf das Bürgerrecht nicht ausgeübt werben. 
$ 6. DBefreit von der Zahlung bes Bürgerrechtsgeldes find die im $ 7 des Geſetzes vom 
14. Mai 1860 gedachten Perfonen. 
©. Berpflichtung der Forenſen. 
$ 7. Perfonen, welde ohne im Stabt-Bezirfe Prigerbe zu wohnen, hierſelbſt jedoch Grund» 
beſitz haben, follen verpflichtet fein, einen hiefigen Bürger als ihren Stellvertreter zur Entrichtung und 
Leitung ber Abgaben und ſonſtigen Berpflihtungen zu ernennen und bem biefigen Magiſtrate on 
fchriftliche Anzeige zu machen, widrigenfalls die Einftellung eines Stellvertreters auf Koſten des Forenien 
von dem Magifrate fo Tange erfolgt, bis der Forenſe feiner Verpflichtung nachgekommen if. 
. Die Remuneration für einen,.von dem biefigen Magiftrat eingefegten Stellvertretet 
wird auf Einen Thaler monatlich ** 
‚.. DPD. Allgemeine Beitimmungen. - 
$ 9. Die Einziehung der. Einzugs- und Bürgerrechisgelder, fo wie der im 5 8 gedachten 
NRemuneration erfolgt im abminiftrativen Wege, ——— durch Execution. 
Pritzerbe, den 2. April 1861. (L. S.) Der Magiftrat. - 
Nanneberg. Schwarz Ebel. Foerfter. Tewes. 
Die Stabiverorbneten. 
Drigfe. Fredrich. Stimming. Zemlin. Barnewig. 


Vorſtehendes Regulativ zur Erhebung eines Einzugs⸗ und Buͤrgerrechtsgeldes, fo wie für die 
Verpflichtung der Korenfen in der Stadt Prigerbe wird hierdurch von ung beftätigt. 
Potsdam, den 5. Juni 1861. (L. S.) Königl. Rue r —— des Innern. 
Beftätigung J. 2535. 5. raf Poninsfi. 
(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Rebigirt dom der Königlichen Regierung jm Polsram, 
s Votedaw, atdruct in der U. W. Paynſchen Mucbenderei. 


* * 


Amtsblatt 
der Roniglihben NRegiernug zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stud 28. Den 12. Juli 1861. 
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Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das 22ſte Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußiihen Staaten enthält: 
NM —— * — bie Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr 1861. Vom 
. Juni ; . 
Das 23fte Stück der Gefeg- Sammlung für die Königlihen Preußiſchen Staaten enthält: 

N? 5393. Allerböchfter Erlaß vom 22. Mai 1861, betreffend die Verleihung der fiscalifhen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von der Cölmsturemburger Bezirke- 
frage in Blumenthal über Reiffericheid nad Siftig an der Schleiden: Schmibdtheimer Bezirfe- 
firaße im Kreife Schleiden, RegierungssBezirf Aachen. 

N? 5394. Allerböhßer Erlaß vom 3. Juni 1861, betreffend die Verleihung der fiscalifhen Vorrechte für 
den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Ehauflee von der Büren-Marsberger Kreid-Chauffee 
in Fürftenberg nad Haaren an ber Haaren-Paderborner und Bredelar-Salzfottener Straße. 

NE 5395. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juni 1861, betreffend die Abänderungen und Ergänzungen des 
Reglements für die Provinzial-Städte⸗Feuer-Soeietät der Provinz Sachſen vom 5. Auguft 1838. 

N? 5396. Allerhöchſter Erlag vom 3. Juni 1861, betreffend den Anſchluß der Kreife Bitburg, Landkreis 
Trier, Saarburg und Wittlih an den Bezirf der Handelöfammer ber Stadt Trier. 


Befanntmachung des a, ner Minifteriums für Sandel, Gewerbe und 
ffentliche Arbeiten. 
Grhebung des Porto für die mittelſt Eitaferte zu befürdernden Sendungen über 2 Pfund. j 
10. In Bezug auf die Erhebung bes Porto für die mittelft: Eftafette zu befördernden Sendungen 
über 2 Pfund, treten folgende veränderte Beftimmungen in Kraft. 

Für Briefe oder fonftige Gegenftände, welde mittelft Eftafette verfandt werben und das Gewicht 
von 2 Pfund überfhreiten, muß von dem Abfender außer den Eftafetten-Gebühren nod ein befonderes 
Porto gezahlt werden. Daffelbe wird bei Briefen nad der Brief-Tare, bei anderen Gegenfländen nad 
ber Padet-Tare erhoben. 

Bei Eftafetten .in Königlichen Dienft-Angelegenheiten fällt das Porto für das zwei Pfund übers 
fteigende Gewicht der Eftafetten-Sendung weg. - 
Berlin, den 4. Juli 1861. e 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
von der Heybt. . 


Bekanntmachung der Königlihen Haupt: Berwaltung der Staatsfchulden. 


11. Der hiefige Banquier S. Bleihröder hat bei uns auf Umſchreibung der Schuldverfhreibund 
der Staats-Anleihe vom Jahre 1856 Lit. A. N? 4494 über 1000 Thlr. angetragen, weil die Circulation 
derfelben wegen eines auf der Borberfeite des Documents befindlichen, bucgftrichenen und unleferlichen 
Bermerfd Anftand findet. 

In Gemäßheit des H 3 des Gefeges vom A. Mai 1843 (Gefeg-Sammlung Seite 177) wird Jeder, 
welcher an die genannte Schuldverfchreibung ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei ung 
innerhalb 6 Monaten und fpäteftens am 15. Januar 1862 ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfalls 
die Gaffation der Schuldverſchreibung erfolgen und dem Antragfteller ein neued Document ausgereicht 
werden wird. Berlin, den 24. Zuni 1861. . Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

Gamet. Guenther. Löwe 


Bekanntmachungen des Röniglichen Ober: Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Bildung einer Bezirke⸗Fommiſſton für die Imdutrie-Musttellung in Konden, { 
12. Am 1. Mai fünftigen Jahres wird in London abermals eine allgemeine Inbufrie-Ausftellung 
ſtattfinden. Zur Annahme und Prüfung der Anmeldungen zur Betheiligung ift für den dieſſeitigen 
Regierungsbezirf und. die, Stabt Berlin im Auftrage des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten von mir eine Bezirfs-Commiffion in Berlin errichtet und zu deren Borfigenden der 
Regierungs- und Baurath Oppermann (Poligei-Präfldium) ernannt worden. it dem Bemerfen, 
daß alle Anmeldungen bei Vermeidung der Präclufion bis zum 31. Detober d. . ben Bezirfs-Eommifften, 
einzureichen find, bringe ich Vorſtehendes zur. öffentliben Kenntniß. 
Potsdam, den 1. Juli 1861. 
Der DOber-Präfident der Provinz Brandenburg. > 
| Staats⸗Miniſter Flottwelt. 
‚Verordnungen und Belanntmachungen ber Königlichen Regierung: 
b) welhe den Regierungsbezirf Potsdam ausfhlieplid betreffen. 
\ Die anderweitige Regulirung der Grundfleuer. 
155. Die als befondere Beilage dieſem Stüde des. Amteblatts beigegebene Anweifung für das. 
Berfahren bei Ermitfetung des Neinertrages der Liegenfhaften Behufs anderweiter Regelung der Grundb- 
fteuer nebſt jämmtlichen Anlagen, wirb bierburd zur öffentlichen Kenntniß ‚gebracht, und werben fämmt- 
lihe und nadgeorbnete Behörden und Beamte mit. Hinweis auf $ 19 der gedachten Anweifung zugleich 
aufgefordert, den mit den Abſchätzungs-Arbeiten beauftragten Gommillarien und Gepmetern bie erforber- 
liche Unterſtützung in jedem Kreiſe zu Theil werben zu laffen und deren Requifitlön pünftlih Folge zu 
geben. otebam, den 21. Juni 1861, 
Königl. „Regierung. Abtheilung für bie birerten Steuern, Domainen und Forſten. 


Allerhoͤchſter Beſtimmung vom 31. v. M. zufolge iſt zur Ausführung der, die anberweite Regelung 
der Grundfteuer, die Einführung einer allgemeinen Gebäudefteuer und die für bie eg or, ber 
GrunbdfteuersBefreiungen und Benorzugungen zu gewährende Entfchädigung betreffenden Geſetze vom 
„21. Mai d. 3. (GeſS. S. 253 und folg.) für die Dauer der Ausführungs-Arbeiten bei dem Finanz- 
Minifterium eine befondere Direction unter dem Namen: „Gentral-Direction zur Regelung der Qrund- 
fteier‘‘ gebildet und der MWirflihe Geheime Ober-Finanz-Ratd Bitter mit den Befugniffen eines 
Minifterial-Directord an die Spige dieſer Direction 38 worden. 

Zu General-Commiffarien in Gemäßheit des $ 9 der dem erſten der vorangeführten drei Geſetze 
beigefügten Anweifung für das Verfahren zur Ermittelung des Reinertrages der Liegenfchaften find 
berufen und 'mit ber fpeciellen Ueberwachung der Abfhägungs-Arbeiten beauftragt worden: 

1) für die Provinzen Brandenburg und Pofen der Geheime Reviſtons-Rath Ambronn, Mitglied des 

Revifiong-Eollegiums für Landes⸗Cultur⸗Sachen hierfelbft; 

2) für die Provinzen Echlefien und Preußen der vortragende Rath im Minifterium für landwirth⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten, Geheime Regierungs-Ratb Schuhmann bierfelbft; - 
3) für die Provinzen Sachſen und Pommern ber Regierungs- und Landes-Oeconomie-Rath Deften, 

Mitglied der General-Commiffion zu Merfeburg; 

4) für die Provinz Weftphalen und die Rhein-Provinz der Beneral-Infpector des Rheiniih-Weftphä- 
liihen Grundfteuer-Ratafters, Regierungs: Rath Delius zu Münfter. 
Berlin, den 3. Juni 1861. Der Finanz Minifter. v. Patow. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herren Finanz-Minifters Ercellenz wird hierdurch zur Öffentlichen 

Kenntniß gebracht. Potsdam, den 21. Juni 1861. j 
Königl. MRegierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forfen. 
Geuer-Berficherung. MaentursBeflätigung und Nieberlegung. 

156. An Stelle des Adminifiratord Schweiger zu Freienwalde a. D., welcher die Agentur der 
Feuer: Berfiberungs-Anftalt der Bayerifhen Hypothelen- und Wechſelbank in Münden niedergelegt hat, 
iſt der Scornfteinfegermeifter Robert Müller zu Freienwalde a. D. als Agent dieſer Anftalt, der 
Buchbindermeiſtex Carl Krüger zu Neuſtadt a. D., der Maler Bartel zu Granfee und ber Tpierarzt. 
Harting zu Frieſack find als Agenten der Dresdener Feuer⸗Verſicherungs-⸗Geſellſchaft und der penfionirte 
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Gendarme Wulkow zu Dberberg ift als Agent der Preußiſchen National- Berfiherungs-Gefelfichaft zu 
Stettin innerhalb des dieffeitigen Regierungsbezirks und zwar Hinfihtlich der Immobilien mit ber 
Beihränfung von und beflätigt worden, daß dieſelben nur ſolche Immobilien verfichern dürfen, deren 
Aufnahme den betreffenden Öffentlichen Socictäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeflen 
berielben abhängig gemadt if. 

Votsdam, den 3. Juli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

s Lebens, und NentenVerfichrrung. Agentur-Befäligung und Erlöfdjtihg. 

157. Der Geſchäftführer Georg Stockhaus zu Nauen ift als Agent der Lebens⸗ und Renten- 
Berfiherungs- Befellihaft „UImperiale” in Paris, von uns beftätigt worden. 

Die Agentur des Lehrers Gellmer zu NhHeinsberg für die Lebens -BVerfiherungs-Gefellichaft zu 
Veipzig ift durch ben Tod des Gellner erlofchen. 

Potsdam, den 29. Juni 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bieh· Berfigerung. Waters Beflätigung. 
158, Der Kaufmann E. %. Herrmann y Prenzlau ift ald HauptsAgent und der Rentier 
W. Marggraf zu Teltow und der Oeconom E. Krüger zu Erfner, Kreis Nieberbartim, find ale 
Agenten der Bieh-Berfiherungs:Banf für Deutfhland in Berlin von und beftätigt. worden. 
Potsdam, den 3. Zuki 1861. Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
Aushebumg der GrfapsMannfchafte im Bejirke der Kiten Infanterie-Brigade. 
189. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Seitens ber Königlichen Departements 
Erfag-Commiffion im Bereich der I1ren Infafiterie- Brigade die Aushebung der Erfag-Mannfchaften 
bed Zauch⸗ Belziger Kreifed am 6. und 7. September d. J in Belzig, 
bed Teltgver Kreifes am 9. und 10. September d. 3. in Teltow, 
bes Jũterbog⸗Luckenwalder Kreifed am 12. September d. 3. in Jüterbog, 
des Beeskow⸗Storkower —* am 14. September d. J. in Beeekow, 
des Dberbarnimer Kreifed am 16. und 17. September d. 3. in Freienwalde, 
bed Niederbarnimer Kreifes am 19. 8* 20. September d. J. in Berlin und die 
der Stadt Berlin vom 21. bis incl. 28. September d. J. in derſelben 
ftatrfinben wird. 

Potsdam, den 6. Juli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Kammergerichts. 
Gericytöfirien im Kammergerichts. Departenent im Jahte 1861. 

5. Die Ferien des Kammergerichts, des biefigen Stabtgerihts, ber Kreisgerichte des bieffeitigen 
Departementd und der zu benfelben Behöripen Deputationen und Commiffionen beginnen in Gemaͤßbeit 
der allgemeinen Zuftiz-Minifteriäl-Berfügung vom 16. Aprit 1850 in biefem Jahre mit dem 21. Juli 
und dauern bis zum 31. Augaft d. J. 

Dies wird ben Publikum mit dem Eröffnen befannt gemacht, daß während der Ferien der Betrieb 
aller nicht fchleunigen Sächen ruht, weshalb die Parteien und Rechts⸗Anwalte fih während ber 
Feriengeit in dergleichen Sachen aller Anträge und Gefuche- zu enthalten haben. ! 

Schleunige Gefuhe müflen als folde begründet und ald „Ferienſache“ bejeichnet werben. Gehen 
andere Geftiche tin, fo ift deren Erledigung während der Ferien nicht zu erwarten. 

Berlin, den 28. Juni 1861. - Königl. Kammergeridht. 

Bekanntmachungen der Höniglichen Ober-Pofl:Direction ju Potsdam. 

e Befepung centtattlicher Stellen im Pojtvienfle. 

20. Um zur Beſetzung contractliher Stellen der Poſt-Verwaltung im hiefigen Bezirke, als: für 
Pandbriefträger, Poftiußboten, Brieffaftenträger ıc. geeignete Perfonen aus der Claſſe der Verſorgungs 
berechtigten im Voraus notiren zu können, förbere ich diejenigen Militair-Invaliden, melde Etellen ber 
gedachten Art anzunehmen bereit find, hierdurch anf, fi unter Einreihung ihrer Verforgungs- und 
Füprungs-Attefte bei der hiefigen Ober-Poft-Direction zu melden. Die mit dergleichen Etellen verbundene 
—5* eg > der Regel 120 Thlr. jährlid. An Kaution find 50 Thlr. in courshabenden 

apieren zu beftellen. | 
Disdh die vorläufige Uebernahme einer contracklichen Beſchäftigung wird den betreffenden Militair⸗ 
Invaliden die Ausſicht auf ee einet ar ——— e nicht verſchloſſen. 
* Potsdam, den 5. Juli 1861. er Dber-Pot-Direstor. Im Vertretung: Krüger. - 












21. Berzgeihbnif z 
ber bei der Königlichen Ober-Poft-Direction zn Potsdam abzufordernden 
. "A. berrenlos vorgefundenen Pafjagier-Effeeten. 
Nähere Bezeichnung D rt " 3eit 
der ber 
= Gegenfände Auffindung der Gegenffände „ 
hein elblackirter Rohrſtock und | | Potsdam, Flur der Pader-Annahme- Anfangs April 
Zein Ihmwarzbaummollener Regenſchirm \ Erpebition . 1861. 
Fein Rnotenftod mit ſchwarzpolirtem Knopf Wittſtock, Paflagierftube 12. April 1861. 
Ann — Tiſchdecke von graubrauner| Poſthausflur in Potsdam im Mai 1861. 
ar 


Hleine braunlederne Gigarrentaihe mit Stahl-| Jüterbog, Paflagierftube 14. Mai 1861. 
bügel, 7 Eigarren enthaltend, 
ae weiß» und ſchwarzcarrirte Um-| Prenzlau, Courswagen ber 2ten 
agetücher — 
Tein weihleinenes Taſchentuch ge. M. K. 2. | Pafow-Prenzlauer Perfonenpoft 


B. unbeftellbare Poffendungen. 


| 22. Mai 1861. 
















































Gegen- Ge⸗ Beſtim⸗ Name 
Signatur. wicht. | Werth. Adreſſat. mungs⸗ > 
| Man ort F 
Dr. vlt A —— 
111 Packet F Pogoſelesky | Fürften- [Potsdam], On 100Iniht an- 
poste rest. walde gegeben. 
211 Brief — Madame WBerlin unter Potsdam.3do. 
J. Müller d.Lindenb61. 
3 Treppen. 
3jı EHagtel c. B. | — 113)— 1 —| Gaftwirth Beer | Wühnedorf Potsdam Senn] 9 
n.25 59. Boftvorihuf bei Zoſſen 














41 Brief — — | 4] recom- Frl. Emilie Müller BerlinMop- Brunden: 22. April * do. 
mandirt Ip. adr. Frl. Kraufelrenftraße 27 burg a. p.| 2 Borm - 
51 Packet) W. S. I 2 20—Wittwe Schäfer | Rönigsberg [Potsdam —* bo. 
j in Preußen | 

61 Kifte IF. H. K.] 9 120)——|—I8rau Hauptmann] Berlin [Potsdam] 4 Min 1 7 do. 
Kley Louiſenſtr. AR 

711 Kifte F. O. W.} 13 |200—1—|— [Frau Obriftlieuter] Berlin [Potsdam] 4 Passt | do. 
| | nant Wolff |Bendleritr 21 





Potsdam, den 4. Quli 1861. Der Dber-Poft-Director. In Vertretung: Krüger. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Feuers Berfihernng. Mgentnr: Beftätigung. a 
198. Der Kaufmann Carl Theodor Zimmermann bierfelbft, ift als gm der Schlefifchen Feuer- 
Berfiherungs-Gefellihaft zu Breslau im Einverftändnig mit der Königlichen Regierung in Potsdam für 
den engeren Berliner Polizei-Bezirf und den Regierungs-Bezirk Potsdam beftätigt worden. 
Berlin, den 26. Juni 1861. Königl. Goligebpräftbium. Im Auftrage: von Winter. + 
Lebens: Berfihe:ung. Agentur Befdtigung- 
199. Der Königl. LotteriesEinnehmer Louis Alerander Marcufe if ald Agent der „Albert“, 
Lebens» Berfiherungs» Geſellſchaft zu London, für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 
Berlin, den 27. Juni 1861. Könige. PoligeisPräfidium. Im Auftrage: von Winter. 


217 . 
Bagelſchaden⸗ und Mobiliar-Brand-Berfihernng. Agentur: Beflätiaung 
200. Der dem Varticulier — Bauer dieſſeits ertheilten Betätigung als —*— der Hagel⸗ 
ſchaden⸗ und Mobiliar⸗Brand⸗Verſi en sGefellichaft zu Schwedt ift Einverftändniß mit der 
Königlichen ee Potsdam n Galce eit für den Verwaltungs» Bezirk derfelben eribeilt worben. 
Berlin, den Juni 1861.  Königl. Poligei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 

Verbeffe ung der Bürgerfleige in Derlim. \ 
201. Mit der Ausführung der in ber Befannimahung vom 1. Detober 1860 (Berl. Intell. Bl. 
N? 232) näher bezeichneten Berbefferungen der Bürgerfleige in der Straße: Unter ben Linden und in 
der Leipziger Straße Foll in diefem Jahre vorgegangen werden. Das betreffende Publifum wird hier- 
von unter Hinweis auf die vorgedachte Belanntmachung mit der Aufforderung in Kenntniß gelegt, die 
bereitefte Hülfe der Ausführung der Arbeiten zuzuwenden. 

Berlin, den 3. Juli 1861: 
Königl. Polizei-Präfidium. Magiftrat biefiger Königl. Haupt: und Refibenzftabt. 
Im Auftrage: von Winter. Hebdemann. 
Betrifft die Umänberung bes Namens einer Strafe in Berlin. 
202. Des Königs Majeftät haben allergnäbigft zu beflimmen gerubt, daß bie zwifchen ber Nieder⸗ 
wall- und Oberwaflerftraße BAUR je Scuftergaffe fortan den Namen: 
leine Kurſtraße“ 

führen fol. 


Berlin, den 30. Juni 1861. König. Polizei⸗Präſidium. Im Auftrage: von Winter. 


ee ee erg 
für die zu einer BerfigerungssSocietät verbundenen Stäbte der Kur- und Neumark 
unb ber Niederlaufig, —— der Aemter Senftenberg und Finſterwalde 
o J. Semeſter 1861. 

In den Monaten Januar bis rg uni 1861 wurde ber Sorietäte-Beyirf von 65 Immobiliar⸗ 
Brandſchaäden betroffen. 

An DVergütigungen für diefelben, einfhließlih der Sprigen- und Bönfietwagsa Prännen, 1 find bis 
jegt liquide in runder Summe . . 40,600 kiss 

Zur Beridtigung der Bergütigungen für Nebenbeſchadigungen, der Koften für 
estraorbinaire ftändifhe Nevifionen der Bau⸗ und Heuer-Poligei-Berwaltung und für 
baulihe und andere Revifionen im Sorietäte- -Intereſſe dürften ausreihen . . i 500 Porn 


es find —2 —=M, 100 Thlr. 
für das erfle Pan 1861 von den Affociirten aufzubringen. 
Zu biefem Behuf werben ausgefchrieben: 
vom Su ert der Derfiherungs-Eumme 
der Gebäude J — 1 eat, 


* ⸗ ⸗ IN. ⸗ 5 ⸗ 
— Ei — 
Dies ergiebt von 27,979,075 at. Berfiherungs-Capital fh Elaffe I. 9,3%6 Thlr. 10 Ser. 9 PM. 
30 0,209,525 N Te 
6,483,000 * * =, 5 # II. 10,805 ⸗ — wm 8 
21345400. . — = s IV 5472 » 18 ⸗ — ⸗ 
überhaupt von 67,207,000 Thlr. Berfiherungs-Capital — 56,003 Thlr. 14 Ser. 6 Pf. 
Die Rerepturgebühren a 2 Procent beitragen 14120... 3 s 1 « 
Berbleiben zur dieffeitigen Verrechnung beziehungsweiſe Gutfchrei- 
bung auf bie Feuercafien-Beiträge pro II. Semefter 1861 netto 54,883 Thlr. 12 Sgr. 5 Pi. 


Die Magifträte und refp. Obrigfeiten ber affociirten Städte wollen hiernach die von ben letzteren 
aufzubringenden Feuercaffen-Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 4 Wochen — $ 96 des repibirten 
Reglemente — an uniere * zu bierfelbft abführen Iaffen. 

Berlin, den 5. Juli 1861. 
Ständiſche een ber Kur» und Neumark und der Nieberlaufig. 
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’ Befanntmadhung. n 
Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Militairpflicht durch einjährigen freiwilligen Dienft gu ge- 
mügen beabfihtigen, haben bie Berechtigung dazu mit der Aufgabe bes Rechtes, an ber Looſung Theil 
zu nehmen, bei der untergeichneten Commiſſion nachzuſuchen. Die Anmeldung bierzu darf früheftens im 
Laufe desjenigen Monates erfolgen, in welchem das 17. Lebensjahr zurüdgelegt wird, und muß fpäteftens 
bis zum 1. Februar besiemigen Galender- Jahres Statt finden, in dem das 20. Lebensjahr vollendet 
wird. Bis zum 1. April des letzt gedachten Jahres muß der Nachweis der Berechtigung zum ein- 
jährigen freiwilligen Militairbienfte bei Berluft_ des Anſpruches darauf durch Borlegung von Schul 
zeugniffen oder burd die beftandene Prüfung geführt werben. Die unterzeichnete Commiſſion tritt für 
ben am 1. Dctober d. J. bevorftehenden Einftellungs- Termin im Monate September d. 3. zufammen 
und fordert Diejenigen, melde die Bergünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienfties nach— 
fudhen wollen, ober die Aeltern oder Bormünder berfelben hierdurch auf, die besfallfigen Geſuche, welchen 
nah ber durch bie Königl. Regierung zu Potsdam unter bem 28. Märg 1859 (Amtsblatt Stüd 13 
“ Seite 111) publicirten Militair- Erfag- Inftruction vom 9. December 1858 ($$ 129, 131 und 132) 
1) ber Geburtäfcein, 
2) bie fchriftliche Einwilligung bed Vaters oder VBormundes zur Ableitung bed einjährigen frei- 
willigen Militairdienfteg, A 
2 das Schulgeugniß und 
4) ein obrigfeitlihes Führungsatteſt, wenn die moralifhe Führung nicht durch ein in neuefler 
Zeit audgefertigted Schulzeugniß nachgewieſen wirb, 
beigefügt fein müffen, bis fpäteftend ben 1. Auguft d. I. im unferem Gefchäftßlocale — Niedermalls 
Strafe Nr. 39 — einzureichen. i 
. Auf diefe Geſuche werden zu ben anguberanmenden Terminen Behufs Feſtſtellung ber Förperlichen 
Dienfttauglichkeit reſp. wiſſenſchaftlichen Dualification feiner Zeit beſonders Vorladungen ergeben. 
Später eingehende Geſuche können erft für den nädffolgenden Termin berückfichtigt werden. 
Berlin, den 29. Juni 1861. Königl. Departements- Prüfungs» Commiſſion 
für einjährige ige. 
Datent-Ertheilungen. ä 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Anzeiger NP. 158 vom 4. Juli 1861.) 
Dem Mechaniker H. P. Kreiner in Berlin ift unter dem 30. Juni d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Dichtung für Gefüge, bie von 
binten geladen werden, ; 
‚auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


Den Ehemifern Baldamus und Grüne zu Charlottenburg if unter dem 30. Juni 1861 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten Apparat zur Darftellung von Leuchtgas, 
ohne Jemand in der Benugung befannter Theile deſſelben zu beichränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preuhiſchen Staals⸗Angeiger AP 161 vom 7. Juli 1861.) 
Dem Papier-Fabrisanten Heinrih Völter zu Heidenheim, im Königreih Württemberg, iſt unterm 
3. Juli 1861 ein Patent . Bir, 
auf ein Syſtem von Maſchinen zur Berfeinerung des Papierflöffes in ihrem durch Zeichnung 
* gern — ganzen Zuſammenhange, ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
eile zu be en, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger A 162 vom 9. Juni 1861.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz zu Berlin ift unter dem 6. Juli 1861 ein Pätent 
auf zwei Centrifugalmaſchinen zur Abfonderung des Syrups von dem erpflallifirten Zuder in 
ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand 
in der Anmenbung befannter Theile derfelben zu behindern, a 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


218 e 
Berfoueaidromi., 

Dem prachifchen Arzt, Wundarzt und Geburtöpelfer Dr. Eduard Gerhard Jagemann zu Witten- 
berge, ift die commiffarifhe Verwaltung der Kreis-Ehirurgen-Stelle. des Wefpriegmigfchen Kreiſes über 
tragen worden. 

Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Ernft Auguft Munnid, Earl Guftav Kohlhardt und 
Carl Johannes Seydel zu Berlin find ald practifhe Aerzte, Wunbärzte und Geburtöhelfer in den 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt morben. 


Die Canbidaten der Pharmacie Morig Lehmann, Severin Labedyfi, und’ Hans Georg Philipp 
Wirpelm Wallmüller zu Berlin find ald Apothefer in den Königlichen, Landen approbirt und ver« 


eidigt worden. 
Nachweiſung 
der im Monat Juni 1861 im Departement bed Kammergerichte vorgelommenen 
Perfonal-Beränderungen. 
I. Staats⸗Auwalte. Der Staatd-Anwalt Dr. jur. Half zu Lyck iſt zum erſten Staats ⸗Anwalt 
bei dem Kammergericht ernannt, h 

II. Gerichts3:Affefforer. Der Geridhts-Affeffor Ludivig Friedrich Otto Graf von Bredow ifl 
zum Lanbrathe des Wefthavelländiihen Kreiſes ernannt, dem Gerichts: Affeffor Carl Richard 
Frang ift zum Zwed feiner definitiven Uebernahme in die Verwaltung die Entlaffung aus 
dem Juftizbienfte ertbeilt worden. 

Aus dem Departement des Kammergerichts find verfegt die Gerichts-Affefforen: Friedrich 
‚Morig Securins. in dad bes Appellationsgerichts zu Stettin, Mar Wolff in das des 
Appellationsgeihts zu Franffurt a. d. D. 

Zu Gerihte-Affefforen find ernannt die bisherigen Kammergerichts-Referendarien: Carl Auguft 
Lutwig Otto Jaehnigen, Bernhardt. Freiherr von Patow, Heinrih Eduard Meißner, 
Hermann Friebrih Gebhard Duepl, Richard Friedrich Schend. 

I. Meferendarien. Der Referendarius Heimih Julius Melchers ift aus dem Departement 
des Appellationsgerichts zu Münfter in das des Kammergerichts, der Referendarius Botho 
Weber aus dem Departement bed Kammergerichts iu das des Appellationsgerichts zu Inſſer⸗ 
burg verfeßt. 

Au Rammergerichts- Referendarien find ermannt bie bisherigen Auseultatoren: Friedrich 

\ Alerander Kolbe, Carl Heinrih Reinhold Schulg. 

IV. WYUuscultatoren. Der Auseultator&rnft Ludwig Rellſtab iſt auf feinen Antrag, der Auscultator 
Marimilian Friedrich Emil Freibere von Lauer⸗Münchhofen Behufs Leberganges zur Ber: 
waltung aus dem Juſtizdienſte entlaffen, der Auscultator Edmund Zilleſſen if verftorben. 

Zu Aussultatoren find ernannt die bisherigen Rechts⸗Candidaten: Richard Felir Martin 
Carl von Schulg, Carl Hermann Auguft Otto von Rieben, Oscar Martin Friedrid 
Baath, Heineih Otto Ferdinand Berendes. 


Im Laufe des Monats Juni d. I. find im Bezirke der Königlichen Ober-Pofl-Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Veränderungen vorgefommen. 

Aungeſtellt find: der: Ober-Pofi-Serretair Bergemann: ald ‘Bezirks: Pof- Eaffen- Controfeur, die 
” Por-Affitentem Heilborn, Graßhoff, Schubert, Allſtädte l und Beer aldı Pof-Secretaire 
bei dem Hof-Poft-Amte, der Pofl-Erpeditions-Gehülfe Freudenberg als Pof-Erpebient bei 
dem Eiienbahn-Poft-Amte Nr. A, der invalide Sergeant Blanfenburg als Briefträger bei 
dem Hof-Poft-Amte, die invaliden Eergeanten Tog, Ryifel, Ebert ald Boten bei dem Hof- 
— — die invaliden Sergeanten Bartke, Lieſe und Engel ale Boten bei dem Zeitungs- 

omtoir. 

Die Pfarrſtelle zu Treplin, Diöces Frankfurt II, Privat⸗Patronats, iſt durch den Tod des Predigers 
Hentſch und die Pfarrſtelle zu Vietz, in der Diöceſe Landsberg a. W., Königlichen. Patronats, durch 
den Tod des Predigers Gerhard erledigt worden. 

Der Lehrer Johannes Wilhelm Hugo Alexander Baeblich iſt zum Parochialſchullehrer in der 
Parodie der Dreifaltigkeitslirche und zum Vorſteher der bisherigen Paetſchſchen Elementar⸗Töchter⸗ 
ſchule zu Berlin ernannt worden. 


* 


I 
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Im Nieder-Barnimfhen Kreife ift in Stelle des —— —— Majors von 
Veltheim auf Schönfließ, der Rittergutsbeſitzer Nitze zu Zehlendorf als isverordneter in Aus⸗ 
einanderſetzungs⸗Angelegenheiten gewählt, beftätigt und vereidigt worden. 


Nacch weiſung | 
der im Monat Juni 1861 mit Beftallung verfehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. ' . 


Stadt Berlin. 1) Der Bädermeifter Trfhmeyer als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter f 
den Monbijou-Bezirt Nr. 77, 2) der Pofamentier Sucromw ald 2ter Schiedsmanns⸗Etellvertreter für 
den Schönhaufer Thor-Bezirf Nr. 85a und b, beide verpflichtet am 8. Juni 1861. 

Angermünder Kreis. Stadt Angermünde. 3) Der Kaufmann Ortmeyer ale 2ter Schieber 
manns-Stellvertreter, verpflihtet am 12. Juni 1861. j 

Miederbarnimer Kreis. 4) Der Gutsbefiger dD’Heureufe zu Sch orf als 2ter Schieds⸗ 
mannd-Stellvertreter für den Gten ländlichen Bezirk, verpflitet am 30. Mai 1861; 5) der Schmiede 
meifter Lehmann zu Nieder-Schönhaufen als 2ter Schiebemanns-Stellvertreter für den Bten ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 12. Juni 1861. . 

Feuerlöſch-Commiſſarien. Der Rittergutöbefiger von Loeihebrand auf Selchow if zum 
Feuerlöfh- Commiffarius für den AI. Bezirk des Beeekow-Storkowſchen Kreifes, der Gutäbefiger 
Kerfien zu Schwerin zu deſſen Stellvertreter und der Gutöbefiger Lin ſtae dt zu Alt-Hartmannsdorf 
zum Feuerlöfh-Commiflarius für den AV. Bezirk des Beeslow⸗Storkowſchen Kreifes gewählt und find 
diefe Wahlen dieſſeits beflätigt worden. | .t 


Bermifhte Machrichten. 


Sperre der Pählbrüde Wwiſchen Butzow und Moetzow für Schifffahrt. 
Wegen Baufälligkeit der. Pählbrüde auf der Straße zwiſchen Bugow und Moegow wird biefelbe 
durch bis auf weitere Verfügung nie 1 gelperrt, was wir zur Kenntniß bes beiheiligten 
—2R bringen. Burg ee den 9. Juli 1B6tr. . 
ie Domcapitulariſche Polizei ⸗Verwaltung. Behrenbts. 


Geſchenkean Kirchenxc. 
Den Schulen zu Ringenwalde und Poratz — Superint. Templin — von ber Frau Gräfin von 
Ahlimb-Saldern je 4 Bildniffe Preußifher Könige unter Glas und Rahmen, und der Kirche zu 
Ringenwalde von 2 ungenannten ®emeidemitgliedern 2 weiße Wachslichte umd ein buntbemalted Wachslicht. 


Der Stadtkirche zu Alt-Landsbırg — Eup. Straucberg — vom Borfigenden bes dortigen Gemeinde⸗ 
Kirchenraths, Superintendenten a. D. Ribbed ein neufilbernes Taufbeden mit Inſchrift nebft dazu 
‚gehörigem Carton. - 

Der Parrfirde zu Neu-Ruppin son einer ungenannten Dame eine geftidte Abenbmahlsbede und 
von einem ungenannten Gemeinbemitgliede eine ſchwarzſammetne Abenbmahlödere. z 

Der Kirche zu Progen von Frau v. Dppen, geb. v. Drieberg, ein gußeiferned Kreuz mit ver⸗ 
goldetem Chriſtus. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Anweifung für das Berfahren bei Ermittelung des Reinertrages 
der Liegenfhaften Behufs anderweite Regelung der Grundfteuer nebft ſäwmmtlichen Anlagen, imgleihen 
Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Rebigirtvon ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gedrudt in der A. W. Hapnfhen Buchpenderri. 


Beil a 8 


zum 28ften Stüd des Amtsblatts pro 1861 
Der Röniglichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Anweifung 
für das Verfahren bei Ermittelung bes Reinertrages der Liegenichaften Behufs 
anderweiter Regelung ber Grundfteuer. 


Für das Berfahren bei Ermittelung des Reinertrages ber Liegenfchaften Behufs anderweiter 
Regelung ber Grundfteuer wird nachſtehende Anweiſung erteilt: 
E. Allgemeine Grundfäge. 


$ 1. Zwed des Verfahrens ift die Ermittelung des NReinerirages des fleuerpflichtigen Grund» 
Eigenthums — mit Ausschluß der Gebäude — in verhältnigmäßiger Gleichheit, um danach die Grund» 
fieuers Hauptfummen für die Provinzen, beziehungsweife bie einzelnen, einem befonderen Grunbfteuers 
Spflem unterliegenden ftändifchen Verbände, und innerhalb ber letzteren die von den einzelnen Kreifen 
im Oanzen fowohl, wie bie von ben einzelnen @utöbezirfen und Gemeinden zu übernehmenden Grunds 
fteuerbeträge zu beftimmen, demnächſt aber beren Untervertheilung auf bie einzelnen Liegenfchaften mög- 
ligft leicht bewirken zu können. | 
$ 2. Bon der Ermitielung bed Reinertrages bleiben ausgefchloffen: - 
a) diejenigen Orundflüde, denen nad $ 4 zu c. und d. bed Befeges vom heutigen Tage, betreffend 
die anderweite Regelung ber Orumbfteuer, die Grundfleuerfreiheit zuſteht, und 
b) die mit Gebäuden befegten Grundflüde, fowie bie dazu gehörigen Hofräume und Hausgärtent. 
Ein folder Hausgarten darf feboch nicht über Einen Morgen groß fein. Sofern Iegteres ber 
Fall, ift der Garten mit feinem ganzen Flächeninhalte der Ermittelung bed Neinertrages zu unter« 


en. 
Diejenigen Grundftüde, welde nah $ A zu a., b. und e. bed zu a. angeführten Gefeges 
von Entrichtung der Grundſteuer auch Fünftg befreit Beiben offen, werben ihrem. Reinertrage nach, den 
Vorſchriften diefer Anmweifung gemäß, ebenfalls feftgeftellt, Bleiben aber mit dem ermittelten Reinertrage 
bei Feftftellung der GrundfleuersHauptfummen ($ 1) außer Anfag. 

$ 3. Als Neinertrag ift anzufehen der nad Aus der Bewirthſchaftungskoſten vom Roh⸗ 
Ertrage verbleibende Lieberfchuß, welder von ben nu egenſchaften nachhaltig erzielt werben fann. 
- Der Eultuzuftand der Grundftüde ift bei der zum Zwed der Ermittelumg bes Neinertrages ſtaltſinden⸗ 
den Abſchaͤtzung durchweg als ein mittlerer (gemeingewöhnlicher) anzunehmen. Auf den wirthſchaftlichen 
Zufammenbang der Grundftüde mit anderen Grundftüden ober gewerblichen Anlagen ift dabei feine 
NRüdfiht zu nehmen. Die mit ben Grundflüden eiwa verbundenen Realgerechtigkeiten bleiben bei der 
Abfhägung ebenfo außer Betracht, als die etwa darauf haftenden Reallaften und Servituten. 

$& 4. Die Kefiflellung des Rein es der Liegenfchaften erfolgt nach Eulturarten und Boni» 
tätöflaffen ohne Rüdfiht auf Die beftehenden Ei Bahr «ra — 

$ 5. Hinſichtlich der Culturarten find zu unterſcheiden: a) Acderland, b) Gärten, c) Wieſen, 
d) Weiden, e) Holzungen, f) Wafferftüde, g) Debland. 

Es find in Betracht zu ziehen: 

a) als Aderland diejenigen Grundſtücke, welche, abgefehen von ihrer eimanigen Benugung zur 
Erzielung von Futterfräutern, Handelsgewaͤchſen und Hadfrüchten, der Hauptfahe nach zum An« 
bau von Getreide bienen; 

b) als Gärten ſolche Grundſtüde, welde, ohne Rüdficht darauf, ob fie eingefriedigt find oder nicht, 
der Hauptſache nach zum Anbau yon Gemüfen, Hackfrüchten, Hanbelögewächfen, Sämereien, Ob, 
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Wein, Blumen oder ald Baumfchulen benust, werben; Forfigärten, Lufigärten und Parfanlagen 
werben zu der Cullurart Eihgefchägt, wohin fie nach ihren Hauptbeftandtpeilen gebören; 

c) als Wiefen alle Grundftüde, deren Graswuchs in ber Regel, abgemäht wird, und die nur aus— 
nahmsweiſe beweidet oder aufgebrochen werden; 

A) als Weiden fülde Grundftüde, deren. hauptſächlichſte Benutzung darin, beſteht, daß ihr Gras: 
wuchs vom Bieh abgeweidet wird. Diefer Cilturart find auch die Haiden und Ahnlide Grumdb- 
el beizuzäpfen, deren Nutzung wefentlih in der Gewinnung von Streu⸗ und Dungma 

eſteht; 

e) zu den Holzungen werben diejenigen Grundſtücke gerechnet, deren haupiſächlichſte Benutzung 
in der Holzzucht beſteht; 

f) als Waſſerſtücke find. ſolche Grundſtücke anzuſehen, welche, wie Steh und Teiche, fortdauernd 
oder zeitweiſe mit Waſſer bedeckt ſind, und hauptſächlich in dieſem Zuſtande benutzt werden; 

g) dem Dedland ſind alle diejenigen Grundfluͤcke zuzurechnen, welche nad der Art ihrer haupt« 
ſächlichſten Denugung feiner der vorfiehend. genannten Eulturarten beizuzählen find, aber in anderer 
Art einen Ertrag gewähren, wie Kalk-, Sands, Kies⸗, Mergel-, Lehm⸗, Thongruben, Fennen, 
Sümpfe und ähnlihe Grundftüde. Soweit folhe Grundftüde feinerlei Ertrag gewähren, find fie 
als Unland zu behandeln. 

$ 6. Behufs Abſchätzung der * (Liegenfchaften) wird für jeden landräthlichen Kreis 
oder für jede inmerhalb eines ſolchen zu bildende befondere Abtheilung (Clafſificationsdiſtrici, $ 26) ein 
Elaffificationstarif aufgeftellt, weicher die verfchiedenen im Kreife, beziehungsmweife dem Claffificationd- 
Diftricte vorfommenden Gultutarten ($ 5) und deren Bonitätsclaffen überſichtlich nachweiſt. Die Zahl 
der für jede Eulturart ($ 5) innerhalb deſſelben Kreiſes, beziehungsweiſe Claſſificationsdiſtricts zu bil- 
denden Bonitätschaffen iſt von den wefentlichen Berfehiedenheiten in den Boden nnd Ertragsverbätmniffen 
des erfieren abhängig, darf gedoch niemals mehr als acht betragen. . 


$ 7. Für jede Caſſe eier jedeh Culturart iſt ber Reinertrag für ben Morgen in Gel fe. 
zuftelfen und in a —— einzutragen. Der in Gelbe [eRgepedie Neinertrag für den 
Morgen ber einzelnen Claſſen und Eufturarten Hilbet den Tariffat der betreffenden Bonitätsclaffe. 
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MI. Ausführende Beamte und Eommiffionen. : 
$ 9, Die obere Leitung bes Abſchätzungsgeſchäfts für den ganzen Staat führt der Finanz: 
Miniſter. Lmmittelbar unter ihm haben vier Genrralcommiffarien die Ausführung der Abſchätzungs⸗ 
Arbeiten zu überwaden, insbefondere- für die Herbeiführung gleihmäßiger Abſchätzungsreſultate in allen 
Theilen des Staated Sorge zu tragen und fich zu diefem Behuſe von Den auf bie Abſchätzung beyüg- 
lichen örtlichen Verhäliniſſen ſowohl, ald von dem Fortgange bes Geſchäfts und deſſen Ergebniffen in 
möglichit genauer Kenntmiß au erhalten, . 


$ 10, Unter dem Borfig des Finanzminſtiers wird eine Centralcomeiiſſion gebildet, in welche 
die Generalcommiffarien und vier vom Finamminiſter zu berifende Sachverfiändige als Mitglieder ein- 
treten, und zu welcher außerbem für jede Provinz zwei Mitglieder abgeorbrict werden, von denen das 
eine durch das Herrenhaus, das andere durd das. Hans der Abgeordenieten des Yanbtaged der Mondiihie 
zu wählen if. Die Gentralcommiffion bat den Glaffificationstarif ($ 33) feflzuftellen, über die Recurfe 
der Eigenthümer-biöher befteiter oder bevorzugter, aber fünftig fieuerpflichtiger Grundftüde ($ 47) zu 
entfcheiden, und die endgültige. Fehftellung der Abſchätzungsreſultate (Shᷣ 50 und 51) zu bewirken. Die 
Mitglieder derfelben haben das Recht, fi von den auf die Abfhägung begüglichen örtlichen Verhälmiſſen 
fowohl, als von dem Korigange des Geſchäfts und deſſen Ergebniffen in offen Theilen der Monarchie 
genaue Kenntuiß zu verhaffen, und zu dem Zwede von den desfallſigen Arbeiten Einſicht zu nehmen. 


$ 11. Mit der oberen Leitung bes Abfhägungsgefchäfts innerhalb jedes Negierungobezirfs wird 
vom Finanzminiſter ein befonderer Bezirfdcommiffar beauftragt, welcher außer den ihm in dieſer An— 
weifung beigelegten Defugnifien im Allgemeinen für die vollfländige und gleichmäßige Ausführung des 
Abfhägungsgefhäfts zu forgen, die ihm nachgeorbneten Commiffionen und ausführenden Beamten zu bes 
auffihtigen und den Borfig in der Bezirfdcommifion ($ 13) zu führen hat. 


$ 12. Zur Unterftügung bes Bezirlscommiſſars ($ 11) bei der obern Peitung ber Vermeſſungs⸗ 
Geſchäſte und zur Revifion ber geometrifchen Arbeiten in den einzelnen Kreifen wird bemfelben ein Ober: 
Geometer zugeorbnet. 


$ 13. Für jeden Regierungsbezirk wird unter dem Vorſitze bes Bezirköcommiſſars (S 11) eine 
Bezirfscommiffion gebildet, deren Mitglieder zur einen Hälfte von dem Provinzialfandtage gewählt, zur 
anderen Hälfte aber auf den Borichlag bed Bezirfdcommiffarse vom Finanzminiſter berufen werben. 
Für die Fälle einer dauernden Behinderung einzelner gewählter Mitglieder ber Bezirkscommiffion 
it vom Provinziallandtage zugleich eine entfprechende Anzahl von Erfasmännern zu wählen. Die An- 
zahl der Mitglieder der Bezirkscommiſſion wird für jeden NRegierungebezirf durch den Finanzminifler . 
befonders feftgefeßt, darf aber (mit Ausſchluß des Borfigenden) in feinem Falle die Zahl von zehn über: 
fleigen. Die Bezirfscommffion hat neben den ihr in diefer Anweifung befonders beigelegten —22— 
und Obliegenheiten bie gleichmäßige Ausführung bes Abſchätzungswerls in dem Regierungsbezirke zu 
überwachen; zu diefem Behufe fih dur Entfendung ihrer Mitglieder von ben Boden- und wirtbichaft- 
lihen Berhältniffen in den verfchiedenen Theilen des Regierungsbezirfs und in den demſelben benach— 
barten Regierungsbezirfen möglichſt genau zu unterrichten; bei Aufftellung ber Claffificationstarife mit: 
zuwirfen; die Abfhägungsarbeiten felbft zu prüfen; für Abftellung ber bervortretenden Mängel zu forgen; 
über bie Reclamationen der Eigenibümer bisher befreiter ober bevorzugter Grundftüde (5 AT) gegen ° 
die Einfhägungsrefultate zu entfcheiden, und fich über die Geſammtheit des Abfhägungswerfs der Gentral- 
Commiſſion ($ 10) gegenüber gutachtlich zu äußern. 


$ 44. Die Leitung des Abfıhägungsmwerfs für jeden Tanbräthlichen Kreis wird auf den Bor: 
fhlag des Bezirkscommiſſars ($ 11) vom Finangminifter einem Beranfagumngscommiffar übertragen, 
welchem zur Ausführung der Abfhägungs- Arbeiten eine Beranlagungscommifften zur Seite ſteht. Die 
Mitglieber der letzteren werben zur Hälfte von der Freisftändifhen Berfammfung gewählt, zur anderen 
Hälfte aber von dem Bezirfscommiffar ($ 11) auf Vorſchlag des Beranlagungscommiffare berufen. 
Für bie Fälle einer dauernden Behinderung einzelner gewählter Mitglieder der Beranlagungecommiffion 
it von ber freisfländifchen Berfammlung zugleich eine entfprechende Anzahl von Erfatmännern zu wählen. 
Die Anzahl der Mitglieder der Beranlagımgscommilfion wird für jeden Kreis durch den Bezirkscommiflar 
fefigefegt, darf aber in feinem Kalle die Zahl von zehn überfteigen. Die Befugniffe und Pflichten ber 
Beranlagungscommiffion, in welcher der Beranlagungseommiffar den Borfig- führt, ergeben ſich aus ben 
weiter folgenden Borfchriften diefer Anweifung. 


$ 15. Zur Ausführung der geometrifchen Arbeiten wird die erforderliche Anzahl von Geometern, 
nebft den etwa nöthigen techniſchen Hülfsarbeitern, durch den Bezirklscommiſſar ($ 11) nah Anhörung 
bes Obergeometers ($ 12) berufen. 


$ 16. Die Beſchlüſſe der Centralcommiffion ($ 10), fowie ber Bezirls⸗ ($ 13) und Beran- 
lagungscommiffionen ($ 14) werden nah Stimmenmehrheit gefaßt, Bei Stimmengleichheit giebt bie 
Stimme des Borfigenden den Ausſchlag. Die Borfigenden der Commiffionen berufen deren Mitglieder 
und beftimmen ben Gang der vorzunehmenden Geſchäſte. Zu den Berfammlungen find bie Commiſſions⸗ 
Mitglieder ſchriftlich einzuladen und die Beſcheinigungen über die geichehene Inſinuation der Einladungen 
zu den Acten zu bringen. Die Commiffionen ſelbſt find ohne NRüdjicht auf Die Zahl der erihienenen 
Mitglieder beſchlußfähig. 


.-$ 17. Hinfichtlih der Befoldungen ber anzuftellenden Beamten, ber biefen und den Commiſſions⸗ 
Mitgliedern zu gewährenden Reifefoften und Tagegelder, der den Geometern zu bewilligenden Gebühren, 
fowie —— ber im $ 5 des NKoftenregulativs vom 25. April 1836 (Gefeg- Sammlung für 1836 
S. 181) gedachten Punfte, wird auf den Vorſchlag des Finanzminifters durch Allerhöchſite Berordnung 


das Erforderliche beſtimmt werden. 
r i* 
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HIN. Borbereitungen zum Abſchätzungsgeſchäft. 


$ 18. Gämmtliche Behörden haben das Abſchätzungsgeſchäft im Bereiche ihres Nefforts mit 
ben ihnen zu Gebote fiehenden Mitteln zu unterflügen. , 


$ 19. Bor dem Beginn der Abfchägungsarbeiten hat bie Regierung biefe Aniveifung burch 
das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und hieran die Aufforderung an bie ihr nachgeorbneten . 
Behörden und Beamten zu fnüpfen, den mit den erfleren — Commiſſarien und Geometern die 
— eine in jeder Weife zu Theil werben zu laffen und deren Requifitionen pünktlich 
Folge zu leiſten. 

$ 20. Alle Behörden, Erebitinftitute, Gemeinden und Privatperfonen haben ben Bezirke» und 
Beranlagungscommiffarien auf deren Anfuchen bie in ihrem Befig befindlichen Flurfarten, Riffe, Pläne, 
Zeichnungen, Vermeſſungs⸗ und Bonitirungs-Regifter, Taren, Eatafter und ähnliche Schriftftüde, welche 
bei der Ausführung des Abfchägungsgefchäfts von Nugen fein fönnen, zur Benugung zugänglich zu fiellen, 
beziehungsweife gegen Ausftellung einer Empfangsbeicheinigung zu übergeben. Die Staatscaffe iſt für 
bie um oil und richtige Rüdlieferung der jenen Beamten ausgeantworteten Documente vers 
antwortlich. 


$ 21. Für den Umfang des von ihm verwalleten Kreiſes hat jeder Landrath aufſtellen zu 
laſſen und dem Beranlagungscommiflfar zuzufertigen: 

a) ein alphabetifch georbneted Verzeichniß fämmtlicher, dem Kreife angehörenden Gemeinden (Ort⸗ 
— und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke; es 

b) eine Weberficht der hatififihen Berhältniffe des Kreiſes, in welcher zugleich anzugeben ift, auf welchen 
Feldmarfen größere Gemeinheitötheilungen ftattgefunden haben, oder das biesfällige Berfahren noch 
ſchwebt, und welche Rezeſſe, beziehungsweiſe Karten darüber vorhanden find; 

e) ein Berzeihniß von ben im Kreife belegenen, im alleinigen Eigenthum bes Staats befindlichen, 
von Entrichtung der Grundſteuer befreiten, beziehungsweife freiguftellenden Grundftüden ($ 4 zu a. 
bes Geſetzes vom heutigen Tage, ge die anderiweite Regelung der Grundſteuer); 

d) eine nad Gemeinden (Drtfchaften), beziehungsweife felbfiftändigen Gutsbezirfen — Ueberſicht 
ber übrigen Grundſtücke, welche nach $ A zu b. und e. des zu c. gedachten Geſetzes künftig von 
Entrichtung der Grundfteuer befreit bleiben follen. 

e) ein ebenfo, wie bag zu d. bezeichnete, geordnetes, vollſtändiges Verzeichniß der. in dem Kreife be 
legenen, bisher befreiten und bevorzugten, aber — ſteuerpflichtigen Grundſtücke; 

f) ein Berzeichniß ber Preiſe der landwirthſchaftlichen zzeuanie für ben Kreis nad ben Martini» 
Markipreifen ber zuftändigen Marftorte aus den Jahren 1837 bis 1860. 

Hinſichtlich des bei Aufftelung der bezeichneten Nachweiſungen, Verzeichniffe und Ueberſichten 
au befolgenden Verfahrens und der dabei in Anwendung zu bringenden Formulare werben bie Lanbräthe 
mit befonderer Anweifung verfehen. . 


IV. Berfabren bei Ermittelung der Neinerträge. 
A. Herftellung von Gemarfungsfarten. 
$ 22. Behufs der Veranlagung werben Gemarkungsfarten bergefteflt, infofern ein hierzu 
brauchbares Eremplar ber im Auftrage der Auseinanderfegungs- Behörden oder Erebitinftitute gefertigten 
Karten nicht dauernd zur Berfügung geftellt werden Fann. Die zu einer Gemeinde (Oriſchaft) oder 
einem felbfiftändigen Gutsbezirke gehörigen Grundftüde bilden in ber Regel eine Gemarkung. 


» Hür das Berfahren bei Herfiellung der Gemarfungsfarten enthält bie in ber Anlage A. beis 
we gefügte befondere Anweiſung die allgemeinen Vorſchriften. 


— ee Verfahren bei Aufftellung der Elaffificationstarife. 

» Der Beranlagungscommiffar ($ 14), welder bei der ihm obliegenden Leitung bes Abs 
ſchatzungsgeſchaͤfts innerhalb des — dafür verantwortlich iſt, daß —5— —* nach den in ber 
—— Anweiſung enthaltenen Grundſätzen zur Ausführung gelangt, hat vor Allem die im $ 21 

ezeichnetert Zufammenftellungen und Nachweiſungen einer näheren Prüfung zu unterwerfen und erforder⸗ 
lichenfalls deren Berichtigung, beziepungsweife Vervollftändigung herbeizuführen; ferner die über auss 
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geführte Gemeinheitötheilungen im Kreife bei den Auseinanderfegungsbehörben verbanbelten Acten und 
die vorhandenen Bermeflungen und Karten mit Rüchſicht auf den vorliegenden Zwet forgfältig durch— 
zuſehen; endlich fih mit den Boden» und wirthſchaftlichen Berhältniffen des Kreifes nad allen Rich— 
tungen hin auf das Genaueſte vertraut zu machen. „Die Ergebniffe feiner Vorbereitungen und der von 
ihm eingezogenen Nachrichten hat er in einer genauen Befchreibung des Kreifes niederzufegen. Die 
legtere muß ſich über alle Verhältniffe bes Kreite, welche auf den Reinertrag ber Liegenschaften von 
Einfluß find, möglichft eingehend verbreiten. 
ae In der Anlage B. find diejenigen Punkte zufammengeftellt, welche in ber Kreisbefchreitung bes 
X ſonders berüdfictigt werben müffen. 
$ 24. Die Beranlagungscommiffion ($ 14) Hat bie ihr von ihrem Vorſitzenden vorzulegenden 
Unterlagen, indbefondere die von ihm entworfene Befchreibung des Kreifes ($ 23) unter Benugung der 
ihr zu Gebote an see Hüffsmittel, erforberlihenfalls nach einer zu diefem Behufe vorzunehmenden Be- 
reifung des Kreifeg, einer genauen Prüfung zu unterwerfen und nah ben Refultaten biefer Prüfung 
x und der etwanigen ſonſtigen Ermittelungen, — unter Beachtung ber in der Anlage U. zuſammen⸗ 
uw d: geflellten allgemeinen Abfhägungss@rundfäke, ben Slaflificationstarif für den Kreis nad) dem Mufter 1 
— "vorläufig zu entwerfen. 


$ 25. Bei Aufftellung bes Claffificationstarifs ift ber mittlere Neinertrag für den Morgen 
jeber Bonitätsclaffe der einzelnen im Kreife vorfommenden Eulturarten ($ 5) in lebereinftimmung 
„PD: mit der entfprecgenden Ertragsſtufe der in der Anlage D. beigefügten allgemeinen Claffificationg- Scala 
N feftzuftellen. Trifft der von ber Commiſſion ermittelte Neinertrag einer Bonitätsclaffe zwiſchen zwei 
- Ertragöftufen der allgemeinen Claffificationg- Scala, fo wird der Tariffag nad) ber nächſt höheren oder 
geringeren: Ertragsftufe ber Tegteren feftgeftellt, je nachdem ſich der ermittelte Reinertrag der einen ober 

der anderen mehr nähert. 


$ 26. Gehört ein Theil bes Kreifes dem Höheboden, der andere der Nieberung an, oder uits 
terſcheiden ſich Theile eines Kreifes in fonftiger Weife in ihren allgemeinen Bodens, Berfehre- und 
wirthſchaftlichen Berhältniffen wefentlih von einander und bietet dieſe Verſchiedenheit für ‚die Theilun 
des Kreifed natürliche Grenzen dar, fo ift es der Beranlagungscommiffton geftattet, den ‚Kreis na 
Maafgabe diefer Grenze in mehrere biefer Verſchiedenheit entſprechende Claffificationsdiftrifte zu 
theilen. Die Gründe für eine folhe Tpeilung hat die Beranlagungscommiffion in einer befonderen Ber 
handlung bes Näheren barzulegen. Im Falle der Theilung eines Kreifes in mehrere Claffificationd- 
Difrifte it für feden berfelben ein befonberer Elaffificationstarif aufzuftellen. 


$ 27. Nach Aufftellung bes vorläufigen Claſſificationstarifs ($ 24) wird berfelße von ber 
Beranlagungscommiffion auf einem zu diefem Behufe befonders vorzunehmenden Begange bes Kreifes 
einer nochmaligen forgfältigen Prüfung unterworfen, wo es fi als nothwendig ergiebt, abgeändert und 
demnächſt ſchließlich feftgeftellt. Bei diefem Begange find zugleich die in die einzelnen Tarifclaffen eins 
zureipenden Bodengattungen der verfdiebenen Culturarten nach ihrer Befchaffenheit an der Oberfläche 
(Krume) und- im Untergrunde, fowie unter Angabe aller auf ihren Werth und Ertrag Einfluß ausüben: 
den Umftände in einem befonderen Glaffificationsprotofoll des Näheren zu befchreiben, und ift in dem— 
felben Prosofoll anzugeben, in welchen Theilen des Kreifes die einzelnen Claſſen und Bobengattungen 
hauptfächlich vorfommen, wie fid) die einzelnen Cufturarten und deren Bonitätsclaffen ihren Gefammt- 
Släeninhalten nad innerhalb des Kreifes ungefähr zu einander verhalten und welches nad der Ans 
fiht der Commiffion der durchfchmittliche ungefähre Neinertrag und Kauf» und Pachtwerth für den 
Morgen einer jeden Euftürart im SKreife und für den Morgen im Durchfchnitt aller Gulturarten zus 
fammengenommen if. 


23. Auf dem im $ 27 erwähnten Begange find zugleich für jede Bonitätsclaffe einer jeben 

Gulturart aus allen in derfelben Claſſe vorfommenden Bodenarten Normals oder Muſterſtüde in möglichſt 

roßer Anzahl aufzufuchen, welde dazu beftimmt find, daß im Vergleich mit ihnen demnächſt ſämmtliche 

—S—— des Kreiſes nach ihrer Beſchaffenheit und Ertragfähigkeit in den aufgeſtellten Claſſifications— 
Tarif eingejhägt werben. j 

nette werben in einem dem Claffificationsprotscoll ‚beizufügenden Verzeichniß nach 

se dem Mufter 2 fo genau — nad ihrer örtlichen Lage und umter Angabe der Eigentpümer und Grenz 
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Rahbarn, der Namen ber Flurabtheilung ꝛc. — befchrieben, daß dieſelben zu jeder Zeit mit Leichtiglei 
wieder aufgefunden werben können. 

$ 29. Sobald die Abfhägungsarbeiten bis zum Abſchluß des Cfaffificationstarifs und ber 
Feſtſtellung der Mufterftüde gediehen find, ift der Claffificationdtarif mit den zu feiner Beurtheilung 
erforderlihen Unterlagen durdy den Beranlagungsconmiffar der Bezirfdcommiffion einzureichen. 


& 30. . Die Bezirföcommiffion ($ 13), welche durch bie zu dieſem Behufe abgeorbneten Mit 
glieder inzwifchen fon von dem bis dahin befolgten Verfahren ber Beranlagungecommiffionen, ſowie 
von den Boden- und wirtbfchaftlihen Berhältniffen des Kreifes möglichſt genau unterrichtet if, hat, ſo⸗ 
bald ihr die Elafiificationsarbeiten ($$ 23 bis 28) der einzelnen Kreife des Regierungsbezirks vorliegen, 
diefelben einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, und für bie Befeitigung etwa hervortretender Bes 
benfen und Mängel zu forgen. Sie bat dabei folgende allgemeine Beſtimmungen zu beadten: 

a) Kür die an der Grenze des Negierungsbezirfs belegenen Kreife ift die Prüfung der Tarif 
füge nah VBernehmung mit der Bezirfdcommiffion bed angrenzenden Regierungsbezirfd zu bes 
wirfen. 

b) Der Bezirfscommiffion bleibt überlaffen, bei Prüfung der Claffificationstarife einzelne Mitglieber 
der Beranlagungscommiffionen ihres — zuzuziehen. E 

c) Ueber den Gang der, der Prüfung der Claffificationdtarife vorangegangenen Arbeiten ift eine Vers 
handlung. aufzunehmen, in weldher die Gründe für bie etwanige Abänderung ber von ben Ber- 
anfagnngscommiffionen vorgefehlagenen Tariffäge, beziehungsweiſe für die Anerfennung der Ric: 
tigfeit derfelben kurz entwidelt werben. 

d) Sofern eine oder die andere Bezirfscommiffion aus einem benachbarten Regierungsbezirke gegen - 
einige ber aufgeftellten Tariffäge Einwendungen erheben zu müffen glaubt, über welde eine 
Einigung nicht zu erzielen, if das Erforderliche hierüber unter Hervorhebung der für bie entgegen- 
ſtehende Anficht geltend gemachten Gründe ebenfalls in der Berhandlung zu bemerfen. 


$ 31. Nach Beendigung ber im $ 30 bezeichneten Arbeiten ift ber Claffificationdtarif im 
Kreisblatte, oder auf andere gerignete Weife zu publigiren, um den kreisſtändiſchen Verſammlungen ber 
einzelnen Kreife bed Regierungsbezirfs, fowie in ben Kreifen den Beſitzern felbfiftändiger Gutsbezirke 
und Gemeindevorftebern Gelegenheit zu geben, fi) auch ihrerfeits über die Angemeffenheit der aufge: 
ſtellten Ghaffificationstarife zu äußern, beziehungsweife etwanige Einwendungen bagegen geltend zu 
machen. Derartige Eimvendungen find von ben Iegteren binnen vier Wochen präclufivifcher Frift, von 
dem Tage an gerechnet, an welchem ber Kreislandrath bie betreffenden Scriftftüde erhalten bat, bei 
diefem, binnen ſechs Worhen von der Freisftändifchen Berfammlung bei dem Veranlagungscommiſſar bed 
Kreifes fchriftlih einzureichen. Zu dieſem Zwede find jedem Landrathe bie ſämmtlichen Claffificationd« 
Tarife des Regierungsbezirfs und außerdem den Landbräthen derjenigen Kreife, welde an einen ober 
mehrere Kreife eines anderen Negierungsbezirf grenzen, auch bie Glaffificationstarife dieſer Kreife, fowie 
die fämmtlihen zur Begründung des Claffificationstarifs erforderlichen Unterlagen Seitens des Bezirfe- 
Commiſſars zugufertigen, um fie zur Einfiht der gebachten Betheiligten offenzulegen. Der Beranlagungs- 
Commiſſar hat der Freisftändifchen Verfammlung resp. ber etwa zur Vorprüfung ber Schriftftüde und 
ber Eng Dr wer Erinnerungen erwählten Kreistagscommiffion auf ihr Verlangen jede auch fonft ges 
wünfchte Ausfunft mündlich oder fchriftlich zu ertheilen. Die Seitens der kreisſtaͤndiſchen Verſammlung 
gezogenen Erinnerungen find von der Beranlagungscommiffion der Bezirfscommiffion gegenüber in einem 
befonderen Gutachten des Näheren zu beleuchten. " 


6 32. Die Bezirkscommiſſion hat die von dem Freisftändifchen Verſammlungen gemachten Ein» 
wendungen forgfältig zu prüfen; foweit fie als begründet anerfannt werden müffen, für deren Berück⸗ 
fihtigung Sorge zu tragen; demnächſt die Elaffificationstarife für ſämmtliche Kreife ihres Bezirks nach 
Anleitung bes Muſters 3 überfichtlich zufammenzuftellen, und diefe Zufammenftellung nebft den Glaffie 
fircationstarifen der einzelnen Kreije und ben fämmtlichen dazu gehörigen Vorarbeiten und Verhandlungen 
durch Bermittelung bed Bezirkscommiffars dem Finanzminifter einzureichen. 

$ 33. Der Finanzminifter unterziebt die eingereichten Arbeiten einer eingehenden Prüfung, 
veranlagt die Befeitigung eiwaniger Mängel und Bedenfen und beruft die Centralcommiffion ($ 10). 
Diefe bat, wenn bie Elaffificationstarife für bie einzelnen Regierungsbezirke auch ihrerfeits als richtig 
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anerfannt worden, dieſelben zu einem Claſſifieationstarif für den ganzen Staat überſichtlich zuſammen⸗ 
zuſtellen; demnächſt aber den letzteren nebſt den Regierungsbezirks-Ueberſichten und ben Kreistarifen durch 
Vermittelung des Flnanzminiſters den Bezirfscommiffionen zu überſenden, um danach die Einſchätzung 
durch die Beranlagungscommiffionen bewirken zu laſſen. 


C. Berfahren bei der Einfhägung. 


$ 34. Behufs Einfhägung der Liegenfchaften innerhalb des Kreifes, beziehungsmeife Elaffi- 
fieationdbiftricte, ift der letztere, foweit es erforderlich erfcheins, von dem Beranlagungscommiffar zunächſt 
in verfchiedene Einfchägungsbezirfe zu zerlegen, innerhalb deren je zwei Mitglieder der Beranfagunge- 
Commiſſion (Einfhägungsdeputirte) das Einfhägungsgefhäft für die einzelnen dazu gehörigen Ge— 
marfungen unter Gontrole des Beranlagungcommiflars gemeinfhaftlih auszuführen haben. Der letztere 
entſcheidet aud bei Berjchiedenpeit der Anfihten der Einfhägungsdeputirten. Ein Wechſel in den Per- 
fonen der einzelnen Einſchätzungsdeputirten für die verſchiedenen Einfhägungsbezirfe ift hierbei nicht aus— 
gejchlofien, jedoch thunlichſt zu vermeiden. 


$ 35. Die Einfhägung der Gemarfung ift durch die dazu beftimmten beiden Mitgliever der 
Beranlagungscommiffion ($ 34) an Drt und Stelle mit fteter Rüdfiht auf die aufgeftellten Mufter: 
ſtücke ($ 23) und nad Maafgabe der letzteren zu bewirfen. 1 


$ 36. Die Gemeindevorftände und die Inhaber der ſelbſtſtändigen Gutsbezirke find aufzufordern, 
dem Einfchägungsgeihäft für. ihre Feldmark beizumohnen und den Einfhägungsdeputirten ($ 34) bie 
etwa erforderliche Ausfunft zu ertheilen. 


$ 37. Soweit es fih um die Einfhägung von Holgungen handelt, find die Commiffionen be- 
fugt, Forftfachverftändige zuzuziehen. Die Königlichen Forfibeamten find angewieſen, den diesfälligen 
Regnifitionen der Beranlagungscommiffarien Folge zu Teiften. . 


" $ 38. Bei eiwanigem Auseinandergeben der Anfihten ber Einihägungsdeputirten und dee 
Beranlagungscommiffars über die Ausführung der Einfhägung ift die Entſcheidung der Bezirföcommiffion 
einzuholen. 


$ 39. Behufs der Einfhägung der Liegenfhaften einer Gemarkung find bie Grenzen zwiſchen 
ben in die verfchiedenen Bonitätörkaffen zu verweifenden Grundſtücksmaſſen nah Maaßgabe der ihren 
Neinertrag bedingenden Berhältniffe und möglihf im Anſchluß an die vorhandenen -naffirlihen Grenz- 
linien zu beftimmen. Gulturmaffen von einer geringeren Größe ald Einem Morgen werden zu ber 
umſchließenden Eulturmaffe, oder, falls fie von verſchiedenen Cullurmaſſen begrenzt werben, zu derjenigen 
ber degteren gezogen, welcher fie nad ihrer Defhaffenheit und ihrem Ertrage am nädften fommen. 
Eine Ausnahme hiervon findet Hatt, wenn der Unterfied im Ertrage der beiden verſchiedenen Cultur⸗ 
arten, beziehungsweiſe der betreffenden Bonitätsclafien derſelben fo groß ift, daß dur das Zufammen- 
rechnen der Reinertrag der Gefainmtmafle um mehr als den zehnten Theil vermehrt oder vermindert 
werben würbe. Ebento find innerhalb einer Cullurmaſſe Bonitatsclaſſen⸗Abſchnitie von einer geringeren 
Größe als drei Morgen zu einem angrenzenden Bonitätsclaffen-Abfehnitt derſelben Culturart zu rechnen, 
falls nicht hierdurch der Reinertrag, welcher fih aus der getrennten Einfhägung der Abfchnitte ergeben 
würde, um mehr ald 40 Procent vermehrt oder vermindert wird. Vorübergehende Benutzungsweiſen 
der Grundftüde, welche nicht in ber Natur und Lage des Bodens — find, bleiben ſtels unberück⸗ 
ſichtigt. Jeder einzelne Waldkörper iſt nach ber durchſchnittlichen Ertragsfähigkeit ſeines Bodens und 
der dominirenden Holz- und Betriebsart in der Regel nur zu einer Bonitätsclaffe ohne Rückſicht auf den 
Werth des zur Zeit der Abſchätzung vorhandenen Holzbeftandes einzuſchätzen. Finden fid) in demfelben 
aber zufammenbängende flächen von mindeflens Einhundert Morgen limfang, welche nad Boden und 
Waldart und nad den fonfligen den Reinertrag beftimmenden Berhältniffen fehr erheblich von einander 
abweichen, fo föunen mehrere Bonitätsclaffen angenommen werden. 


$ 40. Befinden fih unter den einzufchägenden Liegenschaften bisher grumdfteuerfreie, oder 
binfüchtlid) der Grundſteuer bevorzugte, aber fünftig fteuerpflitige Grundſtücke ($ 21 zu e.), fo find 
diefelben ohne Rüdficht anf ihre Größe befonders einzufchägen. 


$ Al. Die nach Vorſchriſt der $$ 39 und AO beftimmten € enzen find nebft der Bezeichnung 
der Sulturart und der Nummer ber betreffenden Glaffe in die Gemarfungsfarte einzutragen. Daflelbe 
geihieht mit den in dem —— der Muſterſtücke ($ 28) als ſolche aufgeführten Grundftüden, 
unter Beifügung ber Bezeihnung: Mstr. No. ... 
$ 42. Bon dem Fortgange der Einfhägungsarbeiten und der Art und Weiſe ihrer Ausführung 
hat die Bezirkscommiſſion fih dur die von ihr zu dieſem Behufe entfendeten Commiſſarien unaus 
‚ gefegt in Kenntniß zu erhalten. Die Commiffarien berfelben find ebenfo befugt als verpflichtet, den 
Einfhäsungsarbeiten für einzelne Gemarkungen perſönlich beizumohnen, fi von der Angemeffenheit der 
Ausführung zu überzeugen, bierbei namentlich darüber zu wachen, daß ben einzelnen Claſſenabſchnitten 
die richtige, den Verhältniffen entfpredhende Ausdehnung gegeben werde, und für bie Abftellung etwaniger 
" Ungehörigfeiten und Mängel Sorge zu tragen. 
$ 43. Nah Bollendung der Einfhägung eiher Gemarfung find die durch die Grenzen ber 
Eulturmafien und Bonitätsclaffen, fowie der bisher fleuerfreien und bevorzugten Grundftüde, nicht minder 
ber fünftig fteuerfrei. bleibenden und. ver zu den Gebäuden gehörigen Grundftüde gebildeten Flächen: 
—*58*— nach den Vorſchriften der Anlage A ($ 22) zu numeriren und die Flächeninhalte derſelben 
eftäuftellen. 
r Die Flächenabſchnitte find demnächſt mit Angabe der Eulturart, Bonitätschaffe und Größe nad 
ihrer Nummerfolge in ein für jede Gemarkung befonders angelegted Einfhägungsregifter nad dem 
gu FMufter 4 einzutragen. 
> Am Schluffe des Einfhägungsregifters find die Flächen der einzelnen Bonitätsclaffen jeber 
„9; Eulturart nad Anleitung des Mufters 5, und zwar in der Art zufammenzuftellen, daß ſich daraus ber 
ur Gefammt-Fläheninhalt der der Gemarkung angehörigen, in bie einzelnen Bonitätsclaffen und Eultur 
arten eingefchägten Liegenfchaften ergiebt. 
$ 44. Auf Grund der Elaffen-Zufammenftellung am Schluß des Einſchätzungsregiſters ($ 43) 
ze S wird eine Zuſammenſtellung. nach dem Muſter 6, die Kreisüberſicht, angelegt, aus welcher ber Geſammt⸗ 
u Flächeninhalt der in bie einzelnen Bonitätsclaffen und ulturarten eingeſchätzten Liegenihaften für 
fämmtlihe Gemarfungen des Kreifed, beziehungsmeife der verſchiedenen Elaffıficationspiftrifte, und die 
Summe für Ieptere und ben Kreis hervorgeht. In dieſer Ueberſicht ift nad u. des Flaͤchen⸗ 
Inhalts und der Tariffäge ber Reinertrag der einzelnen Bonitätsclhaffen, Eulturarten, Gemarfungen, für 
die etwanigen Claffificationsdiftricte und für ben Kreis, fowie. der durchſchnittliche Reinertrag für den 
zune * — Culturart in den einzelnen Gemarkungen, etwanigen Claſſificationsdiſtricten und im 
reife zu berechnen. . 


D. Reclamations-Verfahren. 


$ 45. Nah Beendigung des Einfhägungs-BVerfabrens hat der Beranlagungs + Eommilfar 
ben Gemeinbevorftänden unb den Eigenthümern ber felbftftändigen Gutsbezirfe das Ergebnig der Eins 
ſchätzung durch Offenlegung der Gemarfungsfarte, fowie der Einfhägungsregifter für ben ganzen Kreis, 
und durch Zufertigung einer Abfchrift des Einfhäßungsregifterd der betreffenden Gemarkung mit dem 
Eröffnen befannt zu machen, daß Einwendungen gegen die geſchehene Einſchätzung binnen einer Präckufios 
frit von vier Wochen, vom Tage des Empfanges biefer Eröffnung an gerechnet, bei dem Veranlagungs⸗ 
Commiffar angebradt werben fönnen. Die Einwendungen bürfen nicht gegen ben Glaffificationstarif 
für den Kreis refp. Claſſificationsdiſtriet gerichtet, fondern nur angebradyt werben: 
a) wegen unrichtigen Anfages einzelner Grundftüde, 
b) wegen unrichtiger Ermittelung des Flächeninhalts, 
c) wegen unrichtiger Einfhägung in ben Claffificationstarif, 
d) wegen vorgefommener fehler bei den aufgeftellten Berechnungen. 
$ 46. Die eingehenden Neclamationen find von der Beranlagungs-Commiffton forgfältig zu 
prüfen, foweit fie ald begründet anerfannt werden, fogleih — durch Befeitigung der gerügten Mängel — 
zu erfedigen, im Uebrigen aber ber Bezirkscommiſſion gegenüber bei gleichzeitiger Einreihung aller Ein« 
fhägungsarbeiten fpeciell zu beleuchten. 
$ 47. Die Bezirkscommiſſion unterwirft die Einfhägungsarbeiten einer eingehenden Prüfung 
und entſcheidet zugleich endgültig über die unerledigt gebliebenen Reclamationen. 
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E. Schluß bes Ab» und Einfhägungsmwerke. 
$ 48. Die Beyirköcommiffion beleuchtet die Refultate des Ab» und Einfhäpungswerls für den 
Kreis, ſowohl in formeller ald materieller Beziehung, zugleich im Hinblid auf die in ben übrigen Kreiſen 
des Regierungsbezirtd und in den benachbarten Kreifen anderer Regierungsbezirke erzielten Nefultate in 
einem befonderen Gutachten, an deſſen Schluffe fie fih befimmt darüber auszufprechen hat, ob und 
inwieweit fic bie erlangten Refultate für entfprechend erachtet, beziehungsweiſe welche Abänderungen fie 
dabei Behufs Herftellung ber —— Gleichheit für den Regierungsbezirk, insbefondere hin⸗ 
ſichtlich des dabei in Anwendung gebrachten Claſſificationstarifs oder einzelner Theile deſſelben für noth- 
wendig erachtet. , 
$ 49. Sobald alle Arbeiten für den Regierungsbezirk abgefchloffen find, und das Gutachten 
der Bezirfscommiſſion darüber ($ 48) vorliegt, hat ber Bezirfdcommiffar aus ben Kreisüberfihten ($ 44) 
A eine Hauptüberfiht für den Negierungsbezirfd nah dem Mufter 7 zufammenftelfen zu Taffen und bie 
— gefammten pre dem Finanzminifter einzureichen, welcher diefelben zunächſt einer genauen 
Prüfung unterzieht und die Befeitigung etwaniger Bedenfen, Fehler und Ungenauigkeiten herbeiführt 
und fie bemnächft, mit feinem Gutachten begleitet, der Eentralcommiffion vorlegt. 


$ 50. Die Eentralcommiffion hat die Claſſificationstarife für die einzelnen Kreife nad den’ 
vorliegenden Ab» und Einfhägungsrefultaten nochmals zu prüfen und entweder zu beflätigen, oder mit 
Benugung der darauf bezüglihen Borfchläge der Bezirfscommiffion anderweit, und zwar endgültig feſt⸗ 
zuſtellen, nachdem fie erforderlichenfalls die zu einer foldhen anderweiten Fefftellung etwa noch 
lichen Unterlagen von ber betreffenden Bezirkscommiſſion hat befchaffen laſſen. 


$ 51. Nah erfolgter endgültiger Behfelung der Elaffificationdtarife werben bie in den bis⸗ 
herigen Kreids und Hauptüberfihten ($$ 44 und 49) nachgewieſenen Neinerträge foweit ald nöthig 
anderweit berechnet und bie biesfälligen Weberfichten durch neue erſetzt; demnächſt aber die Hauptübers 
fihten nach Provingen, beziehun Aweite nach einer befonderen Grundfleuerverfaffung unterliegenden flän- 
biiden Berbänden zufammengeftellt, und danach die Gefammt-Reinerträge ber einzelnen Provinzen, 
beziehungsweiſe ftändiihen Verbände feftgeftellt, um auf die Iegteren bie für den Staat im Ganzen 
— nad $ 3 des Geſetzes vom heutigen Tage, betreffend die anderweite Regelung der Grundſteuer — 
—X Grundſteuer⸗Hauptſumme nach den Ergebniſſen der Reinertrags⸗Ermittelung verhältnißmäßig 
zu vertheilen. 


V. Beſondere Veſtimmungen für die beiden weſtlichen Provinzen. 


$ 52. Im Bereiche der beiden weſtlichen Provinzen find bie vorſtehenden Vorſchriften Behufs 
Ermittelung des Neinertrages der Liegenſchaften ebenfalls, jedoch unter folgenden, durch die Lage ber 
bortigen Berhältniffe gebotenenen Modificationen zur Anwendung zu bringen: 

1) Zu $$ 12 und 15. Der Anftellung eines Obergeometers bedarf es nicht. Die zur Ausführung 
der —— erforderlichen geometriſchen Kräfte find von der Eatafterverwaltung zu 
gewähren. 

2) Zu $ 21. Die im $ 21 bezeichneten Zufammenftellungen und —— ſind dem Veran⸗ 
lagungscommiſſar von der betreffenden Cataſter-Inſpection zu li Die letztere hat dem 
Erſteren außerdem zu verabfolgen: ſämmtliche Catafter- Abfhägungsarfunden, insbeſondere bie 
Claſſifications⸗Verbandskarten, die Glaffificationd- und Glaffirungsüberfichten, die bei der Eatafter- 
Abſchaͤzung aufgenommenen Begangsprotofolle, Statififen, Slaffficatione- und Glaffirungsprotos 
colle, die Protocolle über die Fefftellung der Normalfäge und über die Ermittelung des fteuerbaren 
Reinerirages, nebft den ſummariſchen Nachweifungen der nen A fowie die fonftigen bei der 
Gataftralabfchägung no Verhandlungen und Schriftſtüde. 

3) Zu $ 22. Befondere Gemarfungsfarten find nicht herzuftellen, die Eatafterfarten vielmehr für 
ben vorliegenden Zweck unmittelbar zu verwenden und bie Gemarfungsgrenzen mit der im Eatafter 

— 57* Eintheilung nad Gemeinden in Uebereinſtimmung zu halten. 

4) Zu $ 26. Behufs Aufftellung des Claffificationstarifs ift jeder Eatafterverband in der Regel als 
ein befonderer Glaffificationsdiftriet zu behandeln, jedoch darf ein folder Diſtrict niemals verſchie⸗ 
. denen landraͤthlichen Kreiſen angehoͤren. a 
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5) Zu $ 38. Die auszuwählenden Mufterflüde find nach Catafter-, Flur⸗ und Parzellen Nummern 
zu bezeichnen, und iſt demgemäß das Mufter 2 entfprechend abzuändern. 

6) Zu $ 34. Die Einfhägung der Liegenschaften in die Elaffen des Tarife erfolgt gemeinbeweife 
und für fämmtlide Gemeinden eines Gatafterverbandes (Elaſſificationsdiſtriets, zu 4) thunlichſt 
burch diefelben Mitglieder der Beranlagungscommiffion. 

7) Zu $ 43. In dem Einfhärungsregifter und deſſen Anlage (Mufter A und 5, zu & 43) find 
die Flächenabſchnitte nach Gatafter-, Flur: und Parzellen-Nummern zu bezeichnen; dic Größen 
derfelben nah Maaßgabe der Mutterrolle ıc., und wenn fi bie Einfhägung auf Theile einer 
Gatafterparzelle bezieht, unter Bermeibung einer Bermeffung nah aliquoten Theilen der Größe 
ber ganzen Parzelle feftzuftellen; au die Mufler 4 und 5 (zu $ 43) dem entfprechend abzu⸗ 


ändern. 
8) Zu $ 44. Die Abfhägungsrefultate für den Kreis find in dem Verzeichniſſe Muſter 6 (zu 
& AA), unter entfprechender Abänderung bes Iegteren, nad Gemeinden und Gatafterverbänden 


georbnet, zufammenzuftellen. Diefer Zufammenftellung ift zugleih eine fummarifche Zufammen- 
Rellung der im Cataſter nachgewieſenen Flächeninhalte und Eataftralerträge der einzelnen Kataſter⸗ 
Verbände, nad Claſſen und Calturarten geordnet, beizufügen. 


VI Allgemeine Beitimmung. 


$ 53. Der Finangminifter hat bie zur Ausführung dieſer Anmweifung weiter erforberlichen 
Beſtimmungen zu erlaffen. Derfelbe ift zugleich ermächtigt, fofern es fid nach Maaßgabe der bei der 
praftifchen Ausführung zu machenden Erfahrungen als nothwendig ergeben follte, einzelne Vorſchriften 
biefer Anweifung entſprechend abzuändern. Dod dürfen durch dergleichen Abänderungen die allgemeinen 
Grundlagen des Abſchätzungsſyſtems nicht berührt werben. 
erlin, den 21. Mai 1861. ' 
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Mufter 1. (zu 8. 24.) 
— — — zZ 





Regierungsbezirk........ 
BE 
Claſſificationsdiſtriet . .......... 
Claſſificatious-Tarif. 
a IE Sa ar u ER Ta Le u Be ie ae A ae 
Eulturart. Claſſe. Claſſe. Claſſe. Claſſe. Craffe. | Claſſe. Claſſe. Craft. 


Reinertrag für einen Morgen in Silbergroſchen. 


- Holzungen 
Waſſerſtücke 


ODedland ...... 





Die Veranlagungscommiſſion, 


(Umtertchriften.) 


2% 


Verzʒeichniß der 


Beichaffenbeit der W 
Lage, Neigung 





je j 
s ar nach der Himmeld- 
| Deftandtpeite | E i —* —— 

8 der zẽ Unterlage. ruegrad und 
Krume. ſonſtige befähbere 

Zell Eigenſchaften. 

— FEIERN BEN TREE 51 RER. EN FRE WE 8. 
Regieruugsbezirk vucunnerser« 

Elaffifications: 
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Claſſiſica⸗ 
tions⸗ 
Diſtriet. 













F Ackerland. Gärſen. 
Kreis. 
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Glaife. 








Laufende Nummer, | 


(Bemerkung: 


Die Kreile Hund 
in alphabetiſcher 
Drbuung einzu: 
1 jragen.) 
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Muſter 2. (zu $. 8.) 
En u — 


Mufterftücke. 








EEE Der Miufierflühe., 







Name und Wohnort Benennung —— 
des der Etwaige bildliche Darſtellung 
Eigenthümers. Lage. mit Angabe der Grenachtbaren. 






Pe ——— ———— 


Die Veranlagungscommiſſton. 
Unterſchrijten.) 


Mufter 3. (au 8. 32.) 
— — 


Tarif. 
vorn DEM ......... suche 
Die Bezirkscommiſſten. 
(Unterfchriften.) 








Morgen in Silbergrofchen. 










Wiefen. Weiden. 
| 4 | 5.| | 7. 8. 1.|2|3| &| 5.| 6.| 7.| 8. 












Llaſe. Slafte 
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Kreis ............ 


Gemarkung ............ 


| V Einfhäsungs: 


son DOW ........ 
Die Beranlagungscommiffion. 
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Anlage A. (u $ 22). 


Anweifung 


für das Verfahren bei Herftellung ber Gemarkungsfarten und Feititellung des 
Flächeninhalts der Liegenſchaften. 


$ 1. Die Herftellung ber Gemarfungsfarten foll, ſoweit als irgend möglich, auf dem Wege ber 
Eopirung bereits vorhandener Karten erfeigen. Neue Aufnahmen zu dem fraglihen Zwede find auf 
die dringendften Fälle zu beichränfen. 

$ 2. Bei der Copirung bereits vorhandener Karten ift der Maaßſtab der Driginalfarte, foweit 
er ſich für dem vorliegenden Zweck überhaupt noch als brauchbar erweift, beizubehalten; anderenfalld die 

Kopie in dem erforberlihen größeren Maaßſtabe zu entwerfen. Die Eopien der Karten find durch Nadı- 
tragung der feit der Aufnahme der Driginale in der Begrenzung ber Eulturarten u. ſ. w. eingetretenen 
Beränderungen, überhaupt aber fo weit zu vervollftänbigen, daß fie ben in den H$ 5 bis 13 diefer 
Anweifung entbaftenen Borfehriften entfprechen. Insbeſondere ſind auf den Eopien ber Karten von 
feparirten Feldmarken bie Grenzen der Abfindungsftüde einzutragen. Neue Gemarfungsfarten find, 
je nah der Beſchaſſenheit des darzuſtellenden Terrains, insbefondere der Größe ber aufzunehmenden 
Flächenabſchnitte ($ 17), in dem Maafftabe von 1 : 2500 bis 1 : 5000 der Natur zu entwerfen. 

3. Das Format der Gemarfungsfarten foll in der Regel ein ganzer Bogen Groß «Adler 
papier, Zoll Tang und 26 Zoll (Duodezimalmaaß) breit, und der Bogen, ſoweit dies erforderlich, in 
der Regel bis auf einen freien Rand von ber Breite eines Zolles ganz mit Zeichnung bebedt fein. Iſt 
bie Gemarfung fo groß, daß fie in bem is fie als nothwendig erfannten Maafftabe auf einem Bogen 
nicht ba werben fan, fo ift bie farte in mehrere Blätter zu zerlegen, bergeflalt, daß 
die eingelnen Blätter durch paralleles Nebeneinanberlegen in bie richtige Lage zu einander fommen. 
Wird aber bie reise wer auf Grund vorhandener Karten hergeftellt, fo iſt es geftattet, die Dlatt- 
Eintheifung der fegteren beizubehalten, jedoch ohne das vorgeſchriebene Format zu überfchreiten. 

$ 4. Die auf ben Gtmarfungsfarten darzuftellenden Gegenftände find fo zu bezeichnen, wie 
dies auf der in der Beilage I. beigefügten Ueberficht der Signaturen nachgewieſen it. Im der Beilage 11. 
in ein Mufter für die Gemarfungsfarten bei . 

5. Sn den Gemarfungsfarten Fr die Grenzen fämmtliher Eulturarten, fowie alle Wege, 
Eifenbabnen, * Flüſſe und eine möglichſt große Anzahl ſolcher Punkte und Linien (wie Meilenſteine, 
andere große ‚, Kreme, afeln, Brüden, ausgezeihnete Bäume, nach Umſtänden auch 
Helen, Zäune, und fonflige Grenzlinien) zu verzeichnen, welche geeignet find, für die bei der Einfhägung 
der Liegenſchaften nothwendige Eintragung der Elaffengrenzen ($ 16) als Anhalt zu dienen. 

. Die Örenzen etwaiger Flurabtpeilungen und einzelner Grunbftüde find, falls ihre Dar- 
flellung in. ber Gemarfungsfarte mit erheblichem Aufwand an Zeit und Koften verbunden fein würde, 
nur ſoweit zu verzeichnen, als fie mit den im $ 5 bezeichneten Grenzen zufammenfalfen. Gulturmafien 
von einer geringeren Größe ald einem Morgen find nicht befonderd aufzunehmen, fonbern zu der fie 
umſchließenden Qulturart, oder falls fie von verfchiedenen Gulturarten begrenzt werden, zu derjenigen 
ber Tegteren zu ziehen, welder fie ihrer Befchaffenheit nach am nädhften kommen. 

agegen find .in den Gemarfungsfarten befonbers zu verzeichnen: 

a) die Eigenthumsgrenzen der bisher von der Grundſteuer befreiten oder binfichtlih berfelben bevor: 

zugten, aber Fünftig fleuerpflichtigen Grundftüde ($ 21 zu e. der Hauptanweifung) ; 

b) die Grenzen derjenigen Grundflüde, melde ei fünftig von Entrichtung der Grundfteuer befreit 

bleiben follen ($ 2 zu a und $ 21 zu e und d der Hauptanmweifung); . 

c) die Grenzen ber mit Gebäuden befegten Grundſtücke, mebft den dazu gehörigen Hofräumen umd 
Hausgärten ($ 2 zu b der Hauptanweifung). 

Die Grundflüde zu a und b find nad dem Befigfande einjeln, bie zu c dagegen mm in ihrem 
Gefantmtumfange aufzunehmen, bergeftalt, daß bei gefhloffenen Ortſchaften in der Regel nur die Auf: 
nahme bed Umsings der Driſchaften flattfinden, und eine Ausnahme biervon nur eintreten darf, wenn 
innerhalb des Ortihaftd- Umrings Grundftüde belegen find, welche fünftig der er unterllegen. 
Ebenjo find die Feldmarlen der bisher fernispflichtigen, ober ganz grundfleuerfreien, besiehungsweife in 


der 6 bevorzugten Städte nur in ihrer Gefammiheit (nach Cullurarien ıc, 655 und 6 dieſer 
Anweifung) und ohne Berüdfichtigung ber einzelnen Befigverhältnifie aufzune 
8. Bei Aufnahme ber im $ 7 zu a und b gedagpten Grundftüde ift mit befonderer Sorgfalt 
verfahren. Es find nicht allein die in ben nad $ 24 ber Hauptanweifung aufgeflellten Nachwei⸗ 
ungen aufgeführten Grunbftüde der ‚geasien Art im Felde oder nad etwa vorliegenden Karten fo 
zu ermitteln, ſondern aud) die Nachweiſungen hinſichtlich der Richtigleit ihres bei jeder 
darbietenden Gelegenheit zu prüfen und entdedte Unrichtigfeiten und Anftände auf der betreffenden Nach⸗ 
weifung felbft zu vermerfen. Wo feither ſchon grundfleuerpflichtige —— bibher ſteuerfreien oder 
in der Grundſteuer bevorzugten Gütern (insbeſondere Rittergätern) einverleibt find, und ihrer örtlichen 
Lage und ihrem Flächeninhalt nah nicht mit völliger Beftimmtheit nachgewiefen werben Fönnen, find bie 
—— Güter in ihrem gegenwärtigen Beſitzzuſammenhange nad ihrem ganzen Areal zu vermeſſen 
und zu cartiren. 
$ I. Die Aufnahme der Gemarkung beginnt mit Fefftellung der Grenzen derfelben unter Bes 
nugung der etwa vorhandenen Karten und Grenzverbandlungen; foweit es nöthig erfcheint, auf einem- 
zu dieſem Behuf vorzunehmenden Grenzbegange. Die bei der Feſtſtellung ber Grenzen betheiligten Ge» 
meindevorftände, beziehungsweife Inhaber felbitftändiger Gutsbezirle find aufzufordern, einem ſolchen 
Grenzbegange beizuwohnen ($ 14 diefer Anweifung). 
$ 10. Sind einzelne Theile einer Gemeinde. (Ortfchaft) oder eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks 
innerhalb der Gemarfung einer andern Gemeinde (Ortſchaft) oder eines andern felbfiftändigen Guts⸗ 
"Bezirk belegen (Enclaven), fo find ſolche zu der fie umſchließenden Gemarkung zu ziehen, dergleichen 
Enclaven aber auf der Karte der legteren erfennbar darzuftellen. Wenn Theile einer Gemeinde (Oriſchaft) 
oder eines jelbfiftändigen Gutsbezirks, ohne gerade Enclaven zu bilden, ſich zungenförmig in die Gemarkung 
einer andern Gemeinde (Drtfhaft) oder eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirfs hineinerftreden, fo find bie hier 
dur entflehenden Figuren in zwedmäßiger Weife abzufchneiden, die biesfälligen Flächen aber auf ber 
Gemarfungsfarte erkennbar zu bezeichnen. Liegen die Grundftüde eines felbfiftändigen Gutsbezirks mit 
einer bäuerlihen Gemeinde im Gemenge, fo find diefelben für den vorliegenden Zweck als eine Ge— 
marfung zu behandeln und gemeinfhaftlih in eine Karte aufzunehmen, auf legterer aber mit ihren 
Grenzen erfennbar darzuftellen. 

5 Walten Streitigfeiten über die Gemarkungsgrenzen ob, die nicht ſogleich beſeitigt wer⸗ 
den fönnen, fo ift die Grenze mit Berüdfihtigung der Dertlichfeit in mögliäf zwedentfprechender Art 
anzunehmen, eine ſolche Grenze aber ebenfalls in der Karte erfennbar zu bezeichnen. 

$ 12. Dur die Aufnahme der Gemarkungs- oder fonftigen Grenzen zu den Zmeden bes 
a ge werden bie Rechte und Anfprüche der Gemeiuden (Drtfchaften) oder felbfiftändigen 
Gutöbezirfe in feiner Art berührt ober beeinträdhti 

$ 13. Soweit Landesgrenzen bei der Aufnahme der Gemarfungsfarten berührt werben, find 
diefelben nad Maaßgabe der beftehenden Grenzverträge aufzunehmen und die Nummern der Grenzſteine 
oder Pfähle auf der Karte zu vermerfen. j 

. Die Gemeindevorftände und Inhaber felbftftändiger Gutöbezirfe, beziehungsweife die 
Pächter oder Nutznießer von Rittergütern und von den im $ 7. zu a. und b. gedachten Grundſtücken 
find unter Hinweifung auf die ihnen möglicherweife aus der Nichtbefolgung einer folhen Aufforderung 
entipringenden Nachtheile aufzufordern, die Grenzen ber Gemarfungen, beziehungsweiſe der in legteren 
befegenen, in den Karten befonderd zu verzeichnenden Grundftüde entweder felbft anzuzeigen, oder durch 
eine mit der Dertlichfeit und dem Befisftande in der Gemarkung genau befannte Periönlichfeit anzeigen 
zu laffen. Die mit der Beauffichtigung und Verwaltung der im,Befige bes Staates befindlichen 
Grundſtũcke beauftragten Beamten, Domainenpädhter u. f. w., haben einer folhen Aufforderung unbe» 
dingt Folge zu leiften. Die biesfälligen Aufforderungen find ſchriftlich zu erlaffen, und bie Infinuationds 
Documente darüber zu den Acten zu bringen. 

. Werden die in den Gemarfungsfarten darzuftellenden Grenzen von ben hierzu vers 
pflichteten Verfonen, ungeachtet der an fie erlaffenen Aufforderung (H 14), nicht angemiefen, fo find 
diefe Grenzen fo aufzunehmen, wie fie ſich vorfinden. Etwaige fpäter fi ald nothiwendig ergebende 
oder beantragte Berichtigungen in ben auf Grund biefer *8 gefertigten Karten und Schrift⸗ 
ftüden erfolgen auf Koſſen derienigen Gemeinden, Inhaber felbfiftändiger Gulsbezirle u. f. w., welde 
der früheren Aufforderung nicht Folge gefeiftet haben. Daflelbe findet flatt, wenn bie Grenzen feiner 
Zeit nicht richtig ahnt. worden find. Pr 


$ 16. Die Eintragung der Mufterftücde und ber Caſſengrenzen in bie Gemarfungsfarten 
($ Al der Haupt-Anweifung) erfolgt bei Ausführung der Einfhägung. 

$ 17. Die dur Pie Grenzen der Culturmaſſen ($ 5), ber Klaſſen ($ 16), der biöher be- 
freiten oder bevorzugten, aber künftig fleuerpflichtigen Grundftüde (5 7 zu a), der aud fernerhin 
- fteuerfreien Grunbdftüde ($ 7 zu b), ber mit Gebäuden befegten ꝛc. Grundftüde ($ 7 zu c), ſowie 
durch die Gemarfungsgrenzen ($ 9) und die im $& 10 gedachten Grenzlinien, oder die Grenzen der 
einzelnen Kartenblätter ($ 3) gebildeten Flächenabſchnitte, beziehungsweije die in zwedmäßiger Weiſe 
— Theile ſolcher Abſchnüte ſind gemarkungsweiſe oder, wenn die Gemarkungskarte in mehrere 

fätter zerfällt ($ 3.), blatiweiſe, mit Eins anfangend, fortlaufend zu numeriren. 

& 18. Die Fefiftellung des Kläceninhalts der Flächenabſchnitte erfolgt nach Maaßgabe ber 
Gemarfungsfarte oder unter Benugung etwa vorhandener Vermeflungs-Regifter oder ähnlicher Schrift- 
ftüde. Die Flächeninhalte find in Morgen und Dezimaltheilen des Morgens anzugeben. 

$ 19. Der Obergeometer bat von ben geometrifchen Arbeiten fleißig an Ort und Stelle Ein» 
fiht zu nehmen, alfen bemerften Mängeln und lnregelmäßigfeiten Abhülfe zu verfhaffen und bei 
etwaigen Stodungen des Betriebes die für dem geregelten Kortgang ber Geſchäfte geeigneten Maaß— 
regeln zu treffen. Er hat die Arbeiten des Geometers hinſichtlich der vworfehriftsmäßigen Genauigkeit 
und Form zu prüfen, und entweder als richtig anzuerfennen ober zu verwerfen, im letzteren Falle deren 
neue Anfertigung anzuordnen. Die Unterfchrift des Obergeometerd auf ben einzelnen Aftenftüden gilt 
dafür, daß diefelben als richtig und vorfhriftsmäßig anerfannt find. 

$ 20. Die Prüfungsmittel find außer der in Beziehung auf die Form und das Verfahren er: 
forderfichen Durchſicht aller Karten und Actenftüde: a) Die Bergleihungbder Anſchlüſſe der Gemarkungs— 
Rarten mit den Karten der benachbarten Gemarfungen und im Innern der Gemarfung mit ben ans 
grenzenden Rartenblättern; b) bie Vergleihung der Karten mit dem Felde; e) die wirffihe Nachmeſſung 
auf dem Felde; d) die Nachrechnung von Flädeninhalten. 

. Die näheren Borfhriften für das Berfahren bei Herflellung ber Germarfungsfarten, 
imgleihen für das Verfahren bei Feftftellung des Flächeninhalts der Flächenabſchnitte und bei Reviſion 
der geometrifchen Arbeiten, bleiben ‘ber dieferhalb vom Finanzminiſter zu erlaffenden befondern An— 
weifung vorbehalten. 

Berlin, den 21. Mai 1861. 


N Anlage WB. (zu & 23). 


Zufammenftellung | 
der hanptlächlichiten, bei Aufitellung der Kreisbeichreibung zu berüdiichtigenden 
Punkte. 


1) Rage, Größe und Begrenzung des Kreifes. 
2) Allgemeine Terrainbildung. i 

a) Ob. der Kreis der Höhe oder Niederung ganz oder theilweife angehört? b) ob und event. 
welche Gebirgäfetten oder bedeutende Höhenzüge den Kreis durchfchneiden ? c) ob und event, inwieweit 
die Form der Oberfläche die Bewirtbfchaftung erſchwert? d) welche Seen, Flüffe und erbeblicheren Bäche 
in dem Kreife vorfommen? e) ob Sümpfe und Moräfte und event. in welder Ausdehnung vorhanden 
find? f) ob die Form und Lage des Terrains den Abzug des Waſſers geftattet, und ob, event, für 
welche Theile des Kreifes oder Ortfchaften, Gefahr vor Ueberſchwemmungen vorhanden ft? 

3) Rlimatifhe Verhältniſſe. 

a) Einfluß der allgemeinen Terrainbildung (zu 2) auf das Klima; b) vorherrſchende und bes 
ſonders fhädlihe Windfirömungen; c) zerfiörende Gewitterregen und Hagelwetier; d) Einiwirfung 
des Climas auf die Vegetation; e) Anfang und Dauer der Herbft« und Krübjahröbeftellung und 
Ausfaat, der Getreide- und Henernbte ır. : 


* 
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4) Allgemeine Bodenbefhaffenbeit. 
a) Miſchungs- und Lagerungsverhältniffe des Bodens; b) Vorhandenfein großer unfrucht⸗ 

barer Fläden ıc. 

5) Eindeihungen, Ent- und Bewäfjerungen, Drainagen. 

6) Eommunicationgmittel. 

a) Eiſenbahnen, Chauſſeen und Waſſerſtraßen; b)-Zuftand ber nicht chauſſirten Feld⸗ 

und anderen Wege. 

7) Bevölferungsverbältniffe. | 

| a) Einwohnerzahl, getrennt nah Städten und plattem Lande und im Bergleih zum Flächen- 
Inhalt des Kreiies; b) Zahl der Städte und ländlichen Ortſchaften; c) Ermwerbs- und Verkehro⸗ 
Berhäftniffe, Induſtrie; Fabriken und ann; Bergbau und Httenbetrieb; andere, befonders 
au mit der Landwirthſchaft verbundene Fabricationsanftalten, wie 3. B. Brauereien, Brennereien, 
Ziegeleien, Rübenzuderfabrifen ꝛe.; d) Höherer oder geringerer Grab ber Wohlhabenheit, insbefondere 
mit Bezug auf das Auffommen an Claſſen- und claffifizirter Einfommenfteuer und an Gewerbefteuer 

8) Naturerzeugniffe. 


A. Aus dem Mineralreide. 
. B. Aus dem Pflanzenreide. 


a) Getreide und Hülfenfrüchte ; —— ce) Gemüſe, Obſt und Wein; d) Handels⸗ 
gewächſe; e) Holz; f) Ueberfluß oder Mangel an Erzeugniffen aus dem Pflanzenreiche, Abfagwege 
und Bezugsquellen; 8) Preife der Erzeugniffe zu a. bie e. 


C Aus dem Thierreide. 


a) Biehftand, getrennt nad Sädten und plattem Rande, im Bergleih zum Flächeninhalt des 
Kreifes und der Bevölferung; b) Befchaffenheit und Arten des Biehes; c) wiederfehrende Krank⸗ 
beiten des Viehes; d) Art der Haltung und Nugung der verfchiedenen Biehgattungen; e) Abfaps 
wege für die Erzeugniffe aus der Viehzucht ꝛc.; f) Preife bes Biehes und der fonftigen Erzeugnifle 
aus der Viehzucht. 

Bertheilung des Grund und Bodens. 

a) Die größere oder geringere Zerftüdelung des Grundbeſitzes; Größe und Zapf der Befigungen; 
Borfommen gemeinfhaftliher Hütungsreviere von erheblicherer Ausdehnung ıc.; b) Flächeninhalt 
der verfchiebenen en des Bodens (Eulturarten); c) Separationen, Gemeinheitd- 
theilungen ꝛc.; d) die Lage der Grundftüde im Berhältnig zu den Wirtbihaftsgehöften, und in 
Verbindung damit die Serfloffenbeit der Dörfer oder deren Aus- und Abbau mit tfolirter Lage 
der Wirthſchaftsgehöfte. 

Bewirthſchaftungsweiſe. 

a) Die vorherrſchenden Wirthſchafldarten (Dreifelder-, Fruchtwechſel-, Koppel» und Weide—⸗ 
Wirthſchaft ꝛc.) ſowohl auf Guts- wie auf Gemeinde-Feldmarken; b) das größere oder geringere 
Bedürfnig und die Haltung von Dienftboten und anderen landwirthſchaftlichen Handarbeitern, ſowie 
die Koften der Erhaltung und Löhnung berfelben, mit Rüdfiht auf den etwaigen Ueberfluß oder 
Mangel an Menfenfräften: c) desgleihen der Gefpannfräfte, unter Angabe der Arten bes Zug« 
viches, der Art und Weife des — des Pflügens und Eggens ꝛc., ob vierſpännig, zwei⸗ 
ſpännig ꝛc.; d) die Verwendung und Beſchaffung von Dünger, Mergel, Kalf, Gyps, Aſche, Moder, 
gt oder anderer Erfatmittel zur Düngung; e) die Art und Weile der Bewirthſchaftung 
der Forſten. 
11) Verkehr mit Grundftüden, Behufs des Verkaufs oder der Verpachtung. 

Die durcfchnittlihen Kauf- und Pachtpreiſe größerer, mittlerer oder Heinerer Güter und 
ganzer Wirtbfchaften, fowie einzelner Grundftüde und Parcellen, nah den während ber legten 
zebn Jahre zu Stande gefommenen Gefchäften, foweit ald möglih, unter Berädfihtigung etwa 
mitüberlaffener Mobilien, Inventarienftüde, Kabricationsanftalten u. ſ. w. 
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Anlage C. us 24). 


Allgemeine Grundfäge 
bei Abſchätzung des Neinertrages der Liegenfchaften. 


$ 1. Specieller Reinertragd- Berechnungen bedarf es Behufs Aufftellung bes Claſſifications⸗ 
Tarifd für den Kreis, beziehungsweile Claffificationspiftriet hit. Die Veranlagungscommiffion bat fich 
jedoch bei Entwerfung bes Tarifs alle Momente, welde auf den Reinertrag der Grunbftüde in den 
verfhiebenen Theilen des Kreifes von Einfluß find, zu vergegenwärtigen; durch Bergleihung ber im 
Kreiſe vorhandenen beften Grundftüde aller Culturarten mit den fehlechteften abzuwägen, welche Mittel 
slaffen noch anzunehmen find und in wieviel DBonitätsclaflen daher mit Rüchſſicht auf die allgemeine 
Beihränfung derfelben nad $ 6 ter Anweifung überhaupt jede Gulturart eingetheilt werden muß, um 
die weſentlichen im Kreife vorfommenden Ertragsverfhhiedenbeiten ber Liegenfhaften möglichſt zutreffend 
zu erfaffen. Durch die in den nachfolgenden Paragraphen enthaltenen Beftimmungen fol nur auf bie 
Geſichtspunkte hingewieſen werben, welde bei der Ab⸗ und Einfhägung als maafgebend zu betrachten find. 
$ 2. Die Tariffäge für die einzelnen Bonitätsclaffen der verſchiedenen Eulturarten find ans 
gemeilen abzufiufen und dergeftalt fezuftellen, daß mit Anwendung derjelben auf die betreffenden Grund» 
ftäde der mittlere Reinertrag der legteren, d. h. derjenige NReinertrag erfaßt wird, welchen diefelben unter 
Borausfegung einer gemeingewöhnlichen Bewirthſchaftungsweiſe, nad) Abzug der notpwenbigen Gewinnungs⸗ 
und Bewirtbichaftungsfoften, im Durchſchnitt einer die gewöhnlichen Wechſelfälle im Ertrage umfaffenden 
Reihe von Jahren jedem Befiger gewähren fünnen. Unter den Bewirtbichaftungsfoflen werden bie 
Lohnfäge fo angensimmen, wie diejelben ohne Gewährung von Wohnungen, Naturalien und fonfligen 
Leiftungen an Wirthſchaftsbeamte, Arbeiter und Dienftleute zu zahlen fein würden. 
Bei Veranfhlagung der Naturalerträge in Geld find überall die Martini-Durchſchnittö— 
Marktpreife des zuftändigen Marftortes für die landwirthſchaftlichen Erzeugniffe während des Zeitraums 
von 1837 bis 1860 unter Hinweglaffung der zwei theuerften und zwei wohlfeilften Jahre zu berüdfichtigen. 
- $ 4. Die Angemieffenheit der Tariffäge ift unter Auderm aud durch Bergleihung mit ben 
gewöhnlihen Kauf⸗ und Pachtwertben der Grundftüde, d. h. mit denjenigen Preifen zu prüfen, welde 
ein verftändiger, mit dem gewöhnlichen Betriebscapital ausgerüfteter Käufer oder Pächter für den Morgen 
Landes mittlerer Qualität ber betreffenden Bonitätsclaffen und ulturarten in der Hoffnung zu zahlen 
pflegt, die landesüblichen Zinfen von dem Kaufpreije oder die Pachtzinfen heraus zu wirthfchaften. 
Kommen im Kreife, beziehungsweife im Klaffificationsdiftrifte Maffen von folden Grund» 
ftüden vor, welde der Aufwendung befonderer Koften dauernd bedürfen, um in dem Zuflande ihrer Er- 
tragfähigfeit, in welchem fie ſich befinden, erhalten zu werben, fo ift bei Feftftellung des Clafifications⸗ 
Tarife hierauf Rüdfiht zu nehmen und der Zariffag fir ſolche Grundftüde fo zu beftimmen, daß bie 
bezeichneten Koften in bemfelben ihren Ausprud finden. Es gehören hierher die Koften für Unterhaltung 
von Ufern, Deichen, Dämmen, Gräben, Mauern, Einfriedigungen und anderen Werfen, durch welde 
die Grundflüde vor Zerftörung gefichert werben, oder ohne welche biefelben gar nicht, oder doch nicht 
in dem beftebenden Maaße würden benugt werden können; ferner die Unterhaltungsfoften für vorhandene 
Ent» und Bewäfferungsanfalten, Drainagen und ähnlihe Anlagen, durch welde die Orundftüde zu 
einem höheren Ertrage gebracht find, als fie ihrer natürlichen Beihaffenheit und Lage nad gewähren 
würden; endlich die Unterhaltungsfoften der Mauern und Weiyberge auf Gegirgsabhängen u. a. m. 
Dagegen bleiben die Zinfen von den u derartiger Anftalten bei Abmeffung der Tariffäge 
für ſolche Grundftüde, gleihviel ob das Capital. bereits bezahlt ift oder noch bezahlt, beziehungsweife 
yerzinft und amertifirt werben muß, ganz außer Betracht. 
| $ 6. Bei Aufſtellung des Clafificationstarifs für den Ader und bei Einfhägung deſſelben in die 
einzelnen Tarifclajjen ijt der Culturzuſtand durchweg fo anzunehmen, wie er fih bei denjenigen Adergrund« 
ftüden des Clafificationsdiftrictd vorfindet, bie bisher Dauernd in gemeingewöhnlicyer Art, ohne Anwendung 
Ffünftficher Eulturmittel und ohne Zufammenhang mit Kabricationsanftalten bewirtbfchaftet worden find. 
Die Tariffäge für bie Gärten find in einem angemeffenen Verhältniß zu den Tariffägen 
für das Aderland oder für die entipredenden anderen Eulturarten im Kreife, begiebungsweife Glaffi« 
firationsdiftrigte zu beflimmen. Gärten, welde durch Aufwendung befonderer Inbuftrie zu einem außer⸗ 


31 


gewöhnlich Hohen Ertrage gebracht find, oder von Gärtnern von Beruf bearbeitet werben, find deshalb 
nicht höher zu ſchätzen, als andere, welche fih ihrer Beſchaffenheit nach mit den erfleren in gleicher Lage 
befinden. Bei Abmeffung der Tariffäge für Weingärten ift der bei biefer Eulturart bäufigere Wechfel 
guter, mittelmäßiger und fehlechter Jahre, imgleihen gänzlicher Fehljahre, nicht minder der Aufwand für 
Dung-, Herbſt- (Erndte) und Unterhaltungsfoften der Pfähle und PM anfen, wenn die Weinftöde an 
ſolche gebunden werben, und jährliche Nachpflanzungen entfprechend zu berüdfichtigen. Der Natural 
Ertrag an Wein ift nad den gemeinen Preifen des legten zur Zeit des erften Abftihs im Durchfchnitt 
ber Jahre von 1837 bis 1860 zu Gelbe zur veranfchlagen. re 

. Wiefen, welche zur Bleiche dienen, find, ohne Rückſicht auf den Ertrag der Bleiche, zu 
derjenigen Wiefenclaffe einzufhägen, zu welcher fie, ihrer natürlichen Beſchaffenheit und Lage nach, gebören, 

$ 9 Die Tariffäge bei Holzungen find nad der Prodnetionsfäbigfeit des Bodens und ben 
ſich vorfindenden dominirenden Holzs und Betriebsarten, mit Berüdfichtigung der Umtriebäzeit, mit einem 
Abzuge für mögliche Unglücksfälle und unter Abrechnung der Koften der Verwaltung, des Schutzes, ber 
Holzpauer, Rüder» und Fuhrlöhne und der nothwendigen ulturfoften, nad) Maafgabe der in der all 
gemeinen Glaffificationsfcala ($ 25 der Anweifung, Anlage D.) aufgeführten Ertragsfäge, feftzuftellen. 
Der Werth des zur Zeit der Abfhäsung vorhandenen Holzbeſtandes bleibt unberückſichtigt 

$ 10. Maufbeer-, Kaftaniens und Weidenanpflanzungen ꝛc. find nad) ihrem wirklichen Nein- 
Ertrage entweder in eine ber für ben Kreis, beziehungsweiſe Elaffificationsbiftriet aufgeſtellten Holzclaffen 
einzureihen, oder es ift, falls Testere dazu nicht ausreichen und folde Grundftüde in größerem Umfange 
vorfommen, eine ober mehrere befondere Claſſen ber Holzungen für biefelben zu bilden, jedoch ohne bie 
nad $ 6. der Anweiſung zuläffige höchſte Zahl von acht Holzelaſſen zu überſchreiten. 

11. Auf einzelne gemeine Bäume (Waldbäume), womit Grundftüde befegt find, ift bei der 
Abſchätzung nicht zu rüdfichtigen, die Bäume mögen den Ertrag ber Grundftäde vermehren ober vermindern. 

$ 12. Torfgräbereien find, ohne Rüdfiht auf die Torfnugung, je nach ihrer Lage und Be» 
fchaffenheit, in bie Ai air Acker-, Wiefen-, oder Weideclaſſen einzuſchätzen. 

$ 13. Bei den Waſſerſtücken iſt der Ertrag ber Fiſcherei und der Nebennutzungen im Durd- 
fchnitt einer Tängeren Reihe von Jahren und mit Berüdfihtigung der Koften für Unterhaltung, Wieder⸗ 
befegung, Schleufen, Dämme und Geräthe ber Fefiflellung der Tariffäge für dieſe Culturart zu Grunde 
zu legen. Ländereien, welche abwechſelnd bald als Kifchteiche, bald als Aderland oder ald Grasland 
benugt werben, find auch in biefen beiden Beziehungen zu veranfchlagen und ift nah dem Durchſchnitt 
aller Nugungen zu beftimmen, ob für fie ein befonderer Tariffag zu bilden ift, oder fie in bie für den 
Kreis, beziehungsweife Claſſificationsdiſtriet gebildeten Ader-, Wiefen- oder Weideclaſſen eingereibt 
„werben können. 

$ 44 Schiffbare Kanäle, welche nicht zu ben im $ A zu c und d bes Geſetzes vom heuti- 
gen Tage, betreffend die andermweite Regelung der Grundfteuer, gedachten Grundftüden gehören, fgwie 
nicht fchiffbare, nur zum Betriebe von Mühlen, Hütten und anderen Werfen, zu Bleichen oder zur Be: 
wäflerung und Entwäſſerung dienende Kanäle, Gräben ꝛc.; ferner Ufer, Raine, Alleen, Privats und 
Servitutdwege und aufgefammelte Steinhaufen; imgleihen die zu Steinbrüden ꝛc. und bie bei Berg- 
werfen zu Stollen, Schadten, Halden, Wegen, Wafferbebältern ꝛc. verwendeten Flächen; endlich 
die Einhegungen aller Art find wie bie —— oder umſchloſſenen Grundſtücke einzuſchätzen. Alte 
unfruchtbare, von den Bergwerken nicht mehr benutzte Halden find als Unland zu —8* 

15. Mit Gebäauden nicht beſetzte Bauplätze find wie die Nachbargrundſtücke, falls aber 
letztere nur Grundſtücke der im $ 2 zu b der Anweiſüng gedachten Art find, im die ihrer Page und 
Beſchaffenheit entfprechende Gulturart und Claſſe einzufchäken. 

$ 16, Kommen im Kreife, beziehungsweife Claſſificationsdiſtriet folhe Grundſtücke, welche der 
Aufwendung befonderer Koften dauernd bedürfen, um in dem Zuftande ihrer Ertragfähigfeit, in welchem 
fie fih befinden, erhalten zu werden ($ 5), in geringem Umfange vor, fo ift bei ber — — 
erforderlichenfalls durch Einſtellung der betreffenden Grundſtücke in eine geringere Tarifflaffe — auf bie 
gedachten Koften Rüdficht zu nebmen. 

Berlin, den 21. Mai 1861. 
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Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das 24fte Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten enthält: 


N 5397. Verordnung wegen Vergütung der Eteuer für ausgeführten Rübenzuder, Befteuerung des Zuders 
aus getrodneten Nüben und Berzollung des ausländischen Juders und Syrups. Vom 2. Juli 1861. 

N? 5398. Uebereinfunft zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kur— 
beilen, dem Großberzogthum Heflen, den zum Thüringiichen Zoll- und Handelövereine gehörigen 
Staaten, Braunfhweig, Didenburg, Naflau und der freien Stadt Frankfurt, wegen Vergütung 
der Steuer für ausgeführten Rübenzuder, Befteuerung des Zuders aus — Rüben und 
Verzollung des ausländiſchen Zuckers und Syrupo. Vom 25. April 1861. 

N? 5399. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juni 1861, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauffee im Kreife Birnbaum von ber Grenze 
des Mejeriger Kreifes bei Roſenthal über Schwerin bis zur Neumärfifhen Grenze in ber 
Richtung auf Landeberg. “ 


Befanntmachung der Königlichen Haupt: Berwaltung der Staatöfchulden. 


Befanntmadbung 
wegen Erfagleiftung für präclubirte Eaffenanmweifungen von 1835 und Darlehne- 
i Gaffenfdeine. 


12. Durd unſere mehrfach veröffentlihten Befanntmadhungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Januar und 1. December 1859 find die Befiger von Gaflenanweifungen vom Jahre 1835 und von 
Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erfagleiftung an die Eontrolle 
der Etaatd-Papiere, Dranienfiraße Nr. 92 hierjelbft, oder an die Regierungs-Hauptcaſſen einzureichen. 
Da beffenungeadhtet noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ifl, fo werben 
bie Befiger derſelben hierdurch nochmals an beren Einreihung erinnert. 
Zugleih werden diejenigen Perfonen, welde dergleichen Papiere nah dem Ablauf bes auf dem 
1. Juli 1855 feftgefegten Präclufivtermins an ung, die Eontroffe der Staatö-Papiere oder die Provinzials, 
Kreis: oder Local⸗Caſſen abgeliefert und den Erfag dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt ver- 
anlaßt, jolhen bei der Gontrolle der Staatd-Papiere oder beziehungsweiſe bei den Regierungs-Haupt- 
Caſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangicheine oder Beicheide in Empfang zu nehmen. 
Berlin, den 3. Januar 1861. HauptsBerwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Guentber. Löwe. 


Befanntmachungen des Röniglichen Dber-Präfidiums der Provinz Brandenburg. 


13. In Betreff der in Preußen beabfihtigten Sammlung für die Abgebrannten der Stabt Trautenau 
in Böhmen, ift Seitend des Herrn Minifters des Innern, aud eine desfallfige Note des Kaiferlich 
—— Herrn Geſandten, durch Erlaß vom 6. d. M. ausgeſprochen worden, wie dem nichts 
entgegenflebe, 

ö daß das in Deflerreich conftitwirte Comité oder andere Vereine, die zur Unterflügung der Trautenauer 
Adgebrannten in Preußen etwa zufammentreten follten, durch bie öffentlihen Blätter fih an 
die Mildthätigfeit der Einwohner der diesſeitigen Staaten wenden und bie in Folge deſſen ein- 
gehenden freiwilligen Beträge in Empfang nehmen; j 


daß dagegen, zu etwa in Auefiht genommenen Collecten von Haus zu Haus, die Genehmigung nicht 
würde ertheilt werben fönnen, da derartige Collecten felbft zu Gunften der Abgebrannten inländifher 
Communen grundfäglich nicht bewilligt werben. _ 


Die Königlichen Poligei-Behörben reip. Polizei-Berwaltungen, fo wie bie Eingefeffenen der hiefigen 
Provinz wollen hiervon Kenntnig nehmen und Legtere Sich bie Beherzigung der Noth der Abgebrannten 
zu Trautenau empfohlen fein laffen. 


Potsdam, den 12. Juli 1861. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
; ; Staats-Minifter Flottwell. 
Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen. 
Durhfchnitts-Marktpreife der Getreide⸗Arkeu ar. in der Stadt Berlin für den Monat Inni- 1861. 


160. Die Durchſchnitts-Marltpreiſe der verihiedenen Getreide-Arten, der Erbien, der rauhen Fon- 
age ıc. haben im Monat Juni d. 3. auf dem Marfte zu Berlin betragen, und zwar: 


für den Scheffel Wein -» » » +... Thlr. 1 Ser. 5 Pf, 
se 80 Moggen . . en Ve ar Tre 
.. ⸗ roße Gerſte. 1» 21 — — 
0“ ⸗ eine Gerſte. 1: 2 » 6+ 
.. s Hafer. 1 « 3»: 1%» 
⸗2 ⸗ Erbſen 2 ⸗ 2 +» 11» 
: das Schod Stroh 9. NT ss — ⸗ 
» den Gentner Heu — :; 27 », 6: 
» die Tonne Weißbier ee. 5— ⸗ 
0. . Bambi - - » 2. I Be 
». das Duart einfachen Kormbranntwein . _— . 
0. ⸗doppelten Kornbranntwein . — “ 6, 
» ben Gentner Hopfen . -» » » 2: 15 - — ⸗ 


was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. j ' 
Potsbam, den 13. Juli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ausbebuny ver ErfapsMannfhaften im Beyirle ber Iiten Infauterie-Brigade, 


161. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Seitens der Königlichen Departemente- 
Erjag-Commiffion im Bereih der Liten Infanterie» Brigabe die Aushebung der Erjag- Mannfcaften 
des Zaud-Belziger Kreifed am 6. und 7. September d. J. in Belzig, 
des Teltower Kreifes am 9. und 10. September d. 3. in Teltom, 
des Jüterbog-Rudenmwalder Kreifes am 12. September d. J. in Jüterbog, 
bed Beeskow⸗Storkower Kreifed am 14. September d. 3. in Beeskow, 
des Oberbarnimer Kreifes am 16. und 17. September d. %. in Freienwalde, 
des Niederbarnimer Kreifes am 19. und 20. September d. 3. in Berlin und bie 
ber Stadt Berlin vom 21. bis incl. 28. September d. 3. in derfelben 
flattfinden wird, 
Potsdam, den 6. Juli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vernütung der Steuer jür ausgeführten Rübenzuder 1. 


162. Nah Vorſchrift der 99 1 und. 2 der Allerhöchſten Verorbnung wegen Vergütung ber Steuer 
für ausgeführten Rübenzuder u. f. w. vom 2. Juli d. J. (Geſ.“S. ©. 417) foll vom 1. September 
1861 ab für Zuder, deilen Ausfuhr über bie Zollvereind- Grenze oder deſſen Niederlegung in eine 
öffentliche Niederlage unter Innehaltung ber dafür vorzufreibenden Bedingungen erfolgt, eine der 
Rübenzudereuer entiprechende Vergütung gewährt, werden, infofern nicht die höhere Zollvergütung für 
taffinirten ausländiihen Zuder eintritt. 

Zur Ausführung diefer Vorſchrift wirb Folgendes augeorbnet: 


N 


3 


4 


5 


6 


7 
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— 


— 


— 


— 


— 


— 


4) Die der Nubenzuckerſteuer entſprechende Vergütung wird vom 1. September 1861 ab Bis auf Weiteres 


füp Rohzucker und Farin mit 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. und für Brod⸗, Hut- und Candis-⸗Zucker 
mit 3 Thlr. 10 Sgr. vom Centner gewaͤhrt. 

Bruch- und Lumpenzucker find dem Rohzucker und. Farin gleich zu behandeln. 

Für geftößenen (gemablenen) Brod⸗ und Hutzuder wird die Vergütung mit 3 Thlr. 10 Sgr. 
für den Gentner gewährt, wenn bie Zerfleinerung des Zuders mit Innehaltung der dieſerhälb 
vorzüfchreibenden Bedingungen unter Auffit ‚von Steuerbeamten bewirkt worden ift, wogegen, 
fofern dies nicht geſchehen ift, die Vergütung von. 2-Thlen..22 Ser. 6 Pf. für den Eentner zur 
Anwendung Fomint. 

Die Bergütung kann nur eintreten, wenn Rohzucker und Farin, fo wie bie ber gleichen Behandlung 
mit dem Rohzucker und Farin unterliegenden Zuderarten in Mengen von mindeſtens 30 Eentnern, 
Drod-, Hut und Eandis-Zuder aber in Mengen von 10 Eentnern über die Zollvereinsgrenze aus: 
gefüßrt oder in eine öffentliche Niederlage aufgenommen worden. 

Die Steuer- Bergätung wird dem Berfender gewährt. Ein Nachmeis über ben Urfprung und bie 
Berfteuerung bed Zuders ift nicht erforderlih. Demgemäß fann der für Brod-, Hut- und Candis⸗ 
zuder, fo wie für geftoßenen (gemahlenen) Brod» und Hutzuder bewilligte Vergütungsbetrag auch 
für dergleichen Fabricate aus ausländifchem Zuder gewährt werben, wenn der Erportant die be= 
fonderen Bebingungen nicht erfüllt, an welche der Empfang ber ausfchließlich für Nopzuder-Raffinabe 
beftehenden höhern Bergütungsfages geknüpft ift, und cbenſo fann bie Vergütung für Robzuder 
und Farin au für dergleichen aus dem Audlande eingeführten Zuder gezahlt werben: 

Wer Zuder mit dem Anipruche auf die der Rübenzuderfteuer entfprechende Steuervergätung aus⸗ 
führen ober zur Niederlage bringen will, hat einem zur Abfertigung befugten Amte eine, nad dem 
vorgefchriebenen Mufter ausgeftellte ſchriftliche Anmeldung in einfacher Ausfertigung vorzulegen, 
welche Gattung und Menge des. Zuders, fo wie die Berpadungsart und Bezeichnung ber Kolli 
angiebt und dasjenige Amt benennt, über welches die Ausfuhr, oder bei weldhem die Nieberlegung 
bewirkt werben fol. Dit diefer Anmeldung ift der Zuder zur Abfertigung vorzuführen, deren 
Schluß die Beiheinigung der Ausfuhr oder Niederlegung Bilder. 

Iſt diefe Beiheinigung (Mr. 4) nicht von demjenigen Amte, welchem die Anmeldımg zuerft vor» 
gelegt worben ift, zu ertheilen, fo gelangt bie beſcheinigte Anmeldung dod am diefes Amt zurüd, 
und ift von demſelben, fofern es nicht felbft ein Hauptamt ifl, dem vorgejegten Hauptamte einzufenden. 
Bon den Hauptämtern meiden nah dem Ablaufe jebes Monats Steuer-Bergütigungs-Liquidationen 
über den im Laufe beffelben als ausgeführt nachgewieſenen Zuder aufgeftellt und mit ben bes 
Icheinigten Anmeldungen den Provinzial-Steuer-Behörben vorgelegt. 
bie Provinzial-Steuer-Behörben haben die zu vergütenden Beträge feftzuftellen und entweder beren 
Anrechnung auf crebitirte Nübenzuderfteuer zu verfügen, ſoweit dies geſchehen kann, ober barüber 
den Empfangsberechtigten Anerfenntnifie zu ertheilen, welche auf jeben Inhaber lauten. 

Diefe Anerfenntniffe fönnen auf zu entrichtende Rübenzuderfteuer bei Preußifchen Hebeftellen, 
welche dergleichen gu empfangen haben, in Zahlung gegeben oder ed kann bie baare Zahlung bes 
Betrages nah Ablauf der in ben Anerfenntniffen bezeichneten Frift bei den barin genannten @affen 
in Empfang genommen werben. 

Die Anerfenntniffe werden nur gerade zu dem Betrage, auf welden fie lauten, in Zahlung 
genommen ober baar eingelöft und es ift nicht zuläffig, bie Abtragung einer geringeren Summe 
darauf in Abichreibung zu bringen. 

Wenn die in ein Anerfenntnig übernommenen Bergütungdbeträge nicht innerhalb ber in bem 
Anerfenntniffe bezeichneten Friſt durch Anrechnung auf Rübenzuderfteuer oder baare Hebung in 
———— werben, fo verfallen die Beträge dem Zollvereine und es erliſcht ber Anſpruch 
auf biefelben. , 

Wenn für Zuder eine Steuer: Vergütung in Folge der Aufnahme befielben in eine öffentliche 
Niederlage gewährt worben ift, fo Fan ber Zuder aus der Niederlage zum Berbraude im Ins 
ande mur gegen Entrichtung der vollen tarifmäßigen EingangsAbgabe entnommen werben. 

Berlin den 2. Juli 1861. Der SinangMinifter von Patom. 


Vorftehender Erlaß des Herrn Finanz-Minifters Exelleng wird hiermit zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht. Potsdam, den 13. Juli 1861. — 
Käönigl. Regierung. Abtheilung für bie indirecten Steuern. 


b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 


163. RNRabweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juni 1861 beobachteten Waſſerſtände. 


: Berlin. Spandau. R Baum-| Brandenburg. Rathenow. 
Digr- | Unter: ber« | Unter: Pate gartens]| ber. | Unter | Ober: | Unter Havel-| Plauer 
dam. Walter rüde. 
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Potsdam, den 14. Juli 1861. Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Beuer- Berficherung. Agentur: Beftätinung. 


164. Der Kaufmann Hermann Güffefeldt zu Havelberg, der Lieutenant a. D. Ebert zu 
Dranienburg und ber Eommiffionair Louis Schacht zu Kyrig find ald Agenten der Dresdener Feuer— 
Verſicherungs⸗-Geſellſchaft, der Gaftwirtd Ganfemwig zu Franz. Buchholz, Kreis Niederbarnim, und 
der Grundbefiger und Händler J. €. F. Schnider zu Neeg, Kreis Weflpriegnig, find als Agenten 
der Leipziger Heuer-Verfiherungs-Anftalt, ber ———— Iffland zu Bernau iſt als 
Agent der Feuer-Berfiherungs-Anftalt der Bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank in Münden und 
ber Kaufmann Bernhard Yegler zu Perleberg if ald Agent der Deutſchen Feuer Berfiherungs-Actien- 
Geſellſchaft zu Berlin innerhalb des bieffeitigen Regierungsbezirls und zwar hinfichtlih der Immobilien 
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mit der Beſchraͤnlung von und beflätigt worden, daß diefelben nur ſolche Immobilien verfidern bürfen, 
beren Aufnahme ben betreffenden Öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem 
Ermeſſen derielben abhängig gemacht ifl. ” 
Potsdam, den 9. Juli 1861. . Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg. 
Prüfungss Termin für die micht in einem Seminar gebildeten Glementarlehrer. 


8. Die nit in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, welche bier für das Schulamt geprüft 
zu werben-wünfchen, werden barauf aufmerffam gemacht, daß in Folge unferer Befanntmahung vom 
7. März 1842 (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1842 Stück 12 Seite 46) der 
naächſte Prüfungs-Termin am legten Mittwoch des Monats October d. %., alſo am 30. October d. 2. 
eintritt, und daß fie fih mit ben in ber gedachten Bekanntmachung aufgeführten Zeugniffen bei dem 
Herrn Seminar-Director Thilo bierfelbft ee ee Straße Nr. 29) 14 Tage zuvor zu melben 
haben. Berlin, ben 9. Juli 1861. Königl. Schul-Collegium der Provinz Brandenburg. 


Belanntmachungen des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Bener-Berficherung. Agentur. Betätigung. 
203. Der Kaufmann Wilhelm Rocckner hierfelbft, ift ald Agent der Deutfchen Feuer-Verſicherungs— 
Actien⸗Geſellſchaft in Berlin für den engeren Berliner Polizei-Bezirk betätigt worden. 
Berlin, den 3, Juli 1861. Königl. Polizei-Präfdium. Im Auftrage: von Winter. 
Feuer-VBerficherung. Mgeniur: Belätigung. - k ‚ 
204. Der Buchhalter Mar Friedrich Eduard Keyſer hierfelbft, ift ald Agent der Cölniſchen 
ee —————— „Colonia“ im Einverſtändniß mit der Königl. Regierung in Potsdam 
für den engeren Berliner Polizei-Bezirf und den Regierunge-Bezirf Potsdam beftätigt worden. i 
Berlin, den 6. Juli 1861. Königl. Polizei-Prafidium.” Im Auftrage: von Winter. 
kebens ⸗Berſichtrung. Agentur⸗Beftätigung. 


208. Der Kaufmann David Kalifh hierſelbſt if ald Haupt-Agent ber „‚Albert” Lebens: 

Berfiherungs- Gefellihaft in London im Einverftänbnig mit ber Königlichen Regierung in Potsdam 

für den engeren Berliner Poligeis-Bezirf und den Regierungs-Bezirf Potsdam beftätigt worden. 
Berlin, den 4. Zuli 1861. Königl. Polizei-Prafidium. Im Auftrage: von Winter. 


Erbens-VBerfiherung. Agentur Brfätigung. 
206. Herr Guſtav Auguft Rojenhagen hierſelbſt ift ald Agent ber Deutfchen Lebend-VBerfiherungs- 
Geſellſchaft zu Lübeck für dem engeren Berliner Polizei:Bezirf beftätigt worben. 
Berlin, den 4. Juli 1861. König. Poligei-Präfibium. Im Auftrage: von Winter. 


Lebens» und PenfionssBerficherung. Agentur: Betätigung. 


207. Der Kaufmann Carl Theodor Zimmermann hierfelbft ift ald Agent der Lebens: und Penfions- 
Berfiherungs»Gefellichaft „Janus” zu Hamburg im Einverftändnig mit ber Königlihen Regierung in 
Potsdam für den engeren Berliner Polizei-Bezirf und den Negierungs-Bezirf Potsdam beftätigt worden. 

- Berlin, den 4. Juli 1861. Königl. Poligei-Prafidium. Im Auftrage: von Winter. 


Bieh⸗Berſiche rung. Mamtır-Beflätigung- 


208. Die Kaufleute W. Pauly und Franz Liman hierſelbſt, find als General-Agenten ber Vieh— 
Berfiherungs-Banf für Deutfhland in Berlin im Einverftändnig mit den Königlichen Regierungen in 
Potsdam und Merfeburg für den engeren Berliner PolizeisBezirf und die Negierungs-Bezirfe Potsdam 
und Merfeburg beftätigt worden. 

Berlin, den 9. Juli 1861. Königl. Polizei-Präflbium. Im Muftrage: von Winter. 


Befanntmadbung. 
In Folge der Allerpöhften Eabinets-Drdre vom 11. Mai d. I. kann nad Maafgabe bes dazu 
bisponiblen Fonds Behufs Erhöhung des Einkommens ber dem Feldivehel- und Unterofficier-, beziehunge« 
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weife auch bem Gemeinen-Standbe —* und zur Invaliden⸗Penſion —— Inhabern des 
eiſernen Kreuzes ſtatt ber bieher neben der Penſion gewährten laufenden Unterſtügung von 1 Tpir. 
monatlich, eine folhe von 2 Thlrn. monatlid) — werben. 

Demgemäß baben fih bie vorbezeichneten Inhaber bed eifernen Kreuzes, melde in der Stadt 
Berlin anfälfig. find, ihrer Bezüglichen Beftgzeugniffe, zar näberen le ber 
Berhältniffe b —— zum 2 ‚ Vormittags von 9—1 Uhr im Büreau des 3. Bataillons (Potsdam) 
3. Brandenburgifchen ya N 20, Baubofsgaffe Nr. 6-hierfelbft, parterre links, zu 
melden. Berlin, den 10. Quli 1861. 

Königl. 3. Bataillon (Potsdam) 3. Brandenburgifhen Landwehr⸗Regiments N? 20. 


Berfonaldromief. 


Der Apotheker Heinrih Franz Dyck hierſelbſt ift in dieſer Eigenfchaft vorfhriftemäßig vereidigt 
worden. 


Im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam find im II. Quartale d. J. folgende 

Perſonal⸗Veränderungen vorgekommen: 

Verſetzt find: Der Poſt-Expedient Körner von Wittenberge Stadt nach Wittenberge Bahnhof und 
ber Poft-Erpedient Schmidt von Wittenberge Bahnhof nah Potsdam. 

Angeſtellt find: Die Poſt-Affiſtenten Veckenſtedt, Schrimpf und Fiebelkorn als Poſt⸗Secretaire 
in Brandenburg, Schwedt und Wittſtock; die Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfen Wille, Pommereſch 
und Köhler als Pof- Erpedienten in Wriezen, Wittſtock und Prenzlau; der invalide Sergeant 
Widding und der am’ 1. September v. %. freiwillig ausgefchiedene Paaboie Mathes als 
Briefträger in Luckenwalde und Brandenbürg. 

Uebertragen iſt: Die, Verwaltung der Poft-Erpebition IT. Claſſe in Fiſcherwall dem Zoll-Einnehmer 

Shetyel und die Verwaltung ber —— II. Claſſe in Baruth dem früheren Poſt— 
Affiftenten Küſter. 

Geſtorben iſt: Der Poſt-Expediteur Kloß in Zinna. 

Freiwillig ausgeſchieden find: Der Poſt-Erpedient Müller in Potsdam und der Poft: Erpebiteur 
Weſtphal in Fiſcherwall. 

Entlaſſen ift: Der Poſt⸗Expediteur Böttcher in Baruth. 


Der Hülfsprediger Carl Friedrich Otto Sandmann zu Potsdam iſt zum Diakonus bei ber 
Evangeliſchen Gemeinde ber St. Moritz— ei zu Mittenwalde und zum en zweiten Prediger 
zu Ragom beftellt worden. 


Die Parrftelle zu Derkom, in ber —— — Soldin, Privat-Patromats, iſt durch den Tod 
des Predigerd Bohm erledigt. 


Der Lehrer Johann Theodor Kraufe ift ald Erzieher an bem Friedrichs: Waifenpaufe der Stabt 
Berlin in Rummelsburg definitiv angeftellt worben. 


Dem Gandidaten ber Theologie Martin Spbel aus Ludenmwalde und dem Candidaten ber Theologie 
Friedrich Wilhelm Schulz aus Lenzen ift die Erlaubmiß zur Annahme von Hauslehrerftellen im bied« 
feitigen Regierungsbezirk ertheilt worden. 


Bon dem Königlichen Confiftorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
Carl Auguf Theodor Julius Ballhorn aus Dranienburg, 
Friebrih Franz Bernheim aus Berlin, 
Albert Dito Werner Büttner aud Wittenberge, 
Carl Friedrih Wilhelm Ebel aus Jederig und 
Friedrich Julius Earl Heidtmann aus Klofter Neuendorf 
für wahltähig zum Prebigtamte erflärt worden. 
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Bei der zu Oſtern d. I. an dem. Seminar für Stadiſchnlen zu Berlin abgehaftenen Entlaffunge- 
prüfung find, folgende Zöglinge dieſer Anſtalt für anftellungsfähig erflärf worden: ee 


3 Georg Armand aus Berlin, j 3 
Ernft Auguft Ferdinand Birfner aus Berlin, | 
3) Friedrich Wilhelm Budig aus Potsdam, ® * 
Adolph Friedrich Georg Flahault aus Potsdam, 
Guſtav Adolph Geiſenheyner aus Potedam, 
6) Herrmann Julius Friedrich Hofffhläger aus Potsdam 
A Johann Friedrih Daniel Jockiſch aus Strausberg, 
Albert Eduard: Knuth aus Berlin, \ 
9) Earl Theodor: Friedrih Mehles aus Räbdel bei Lehnin, 
10) Carl Friedeih Julius Normann aus Berlin, 
11) Albert Emil Piotter aus Dannenberg bei Freienwalde, * 
12) Earl Friedrich Ludwig Pracht aus Liebenberg bei Zehdenich 
13) Carl Reinpard Schubert aus Guben, \ 
e 14) Chriſtian Friedrich Wilhelm Schulge aus Jüterbog, 
15) Januarius Friedrich Ernſt Stide aus Berlin, 


16) Earl Julius Hermann Thomaſcheck aus Berlin; 
k 17) Friedrich Adolph Troft aus DBerlinden, 
18 iedrich Gotthold Emif Unruh aus Potsdam, 
| 19) Budwig Emil Julius Zierep aus Potsdam. 
| Bermifhte Nachrichten. , 


Raubanfall. Funfzig Thaler Prämie. 


Am Eonntag, den 1A. d. M., Nachmittags 44 Uhr, ift das Dienſtmädchen Sophie Ters aus 
Templin, auf dem Wege von dort nad Potsdam von einem jungen Mann im Alter von eiwa zwanzig 
bis zwei und zwanzig Jahren auf offener Straße angefallen und beraubt worden. Der Unbefannte 
batte fib in. der Näbe des fogenannten Judenberges oder Finfenpuhls, etwa eine halbe Meile von 
biefiger Stadt entfernt, im Gebüſch verftedt, ſprang, als die se. Terg an ihm vorüber Fam, hervor, 
ergriff fie von ‚hinten bei der Schulter und nöthigte fie jo zum Stilleſtehen. Dann verlangte er unter 
Drohungen zu wiſſen, ob fie Geld bei fih habe und als fie darauf im Begriff war, einen geringen i 
Betrag, den fie in ihrer Kleidtaſche loſe bei ſich führte, ihm gutwillig auszubändigen, entriß er ihr eine - 
Taſche, die fie in ber Hand trug, entnabm daraus ein Portemannaie von grünem Leber mit gelbem 
Bügel, worin fih 3 Thlr. 10 Sgr. befanden, warf ihr die Tafche, wieber zu, mahnte fie zum ſchnellen 
Weitergeben und eilte dann felbft ſchleunigſt nah der Echonung in der Königlichen Forf. Der Unbe- 
fannte ift nach der Ausſage der ıc, Terg von unterfegter mittler Statur, bartlod, bat ſchwarzes Haar 
und eine bleiche Gefichtsfarbe: Bekleidei war er mit einer grauleinenen Hofe, einer grünmwollenen Jade 
und einer blauen Mütze. 

Wir mahen diefen Raubanfall hiermit öffentlih befannt, fordern die Gendarmen und Polizei 
Beamten auf, auf diefen Wegelagerer unansgefegt firenge zu vigiliren, und fihern Demjenigen, der den 
Thäter fo weit: ermittelt, daß er ber gerichtlichen Beftrafung überliefert werden kann, eine Prämie von 
Funfzig Thalern zu. \ 

Potsdam, den 17. Juli 1861. Königl, Regierung. Abtheilung bed. Innern. 


Drtd-DBenennung. 


Dem auf der Felbmarf Rüdnitz, Oberbarnimſchen Kreifes, an der öſtlichen Seite ber Straße von 
Rüdnig nah Wilmersdorf, zwiſchen den beiden Straßen von Bernau nad Neuftadt- Eberswalde und 
von Bernau nab Tempelfelde, von Iegterer 108° nordweſtlich belegenen, von dem Deconomen Albert 
Petersſen etablirten Adergeböft it der Name „Albertshof“ beigelegt worden. 

Potsdam, den 3. Juli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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—  Brüdenfperre 


N ee Rd. 3. ee nigs⸗ 

‚dorf. n a0 Dieen * lichen Forſtrevier ru ve allge ogenannte-Blodbrüde, welche: en 3 

Pinnower ⸗ Graben ehufs Neubau derſelben für jede Paſſage gefperrt, was hiermit zur K _ 

bed non aha wird. — L 
- Falfenhagen, den 13. Juli 1861.  _ Der Königl. Oberförfter Brandt. 


Geſchente an Kirbhen —— 


ne der Superintendentur Prenzlau II der Kirche zu Polzow eine fifberne vergoldete Bar —* m 
Gutspãchter RP Srepberg; der Kirche zu Schmölln eine blautuchene Altarbedte — Te 
ER en unb eine bergl. ultbede von einem ungenannten Gemeinbemitgliede, 2 Kleine bie t — 
—— ean zum Gebrauch beim heiligen Abendmahl und 2 gußeiſerne Altarleuchter von 2 un i m 
ae  Gemeindemitgliedern; der Kirche zu Fallenwalde ein geſtickter Altarfußteppich von Frau Am 

WMeske geb. v. Webdell-Parlow; der Kirhe zu Schwaneberg eine ſchwarztuchene Atorbede mie 
— en und Silberkreuz vom Patron Herrn Major v. Arnim, und eine ſchwarztuchene Ranzelpulte 
— beide mit Silberfrangen und eine desgl. Dede über das Taufbeten vom Amtmann Schlange dx oft, * 
— und der Kirche zu = 

= ——* 










ollin von einem ungenannten Piste ein filberner inmwendig vergolbeter 
ahlskelch und eine desgl. Abendmahlskanne. J— 


— 


Der Kirche zu Körig — Sup. Wuſterhauſen a. d. D. — von einer Confirmandin eine mit iöwarem | 
— überzogene Kniebank und von einer Frau eine geftidte Dede für bie heiligen Gefäße. 


Die Geſchwiſter Shramm in ben Kalfbergen haben den Altar, den Taufftein, bie Ranger — 
bie Orgel in der Kirche zu Rüdersdorf — Sup. Strausberg — mit einem Koftenaufivande von 
120 Thalern Funftvoll und mit reicher Bergoldung wiederherſtellen laſſen. 


Fr Der Kirde ju Sammer — Sup. Neufadt Brandenburg — von 31 Gemeinbemitglicbern ein — 
FIR, eiſernes Erucifir mit vergoldetem Epriftusförper. 


Der Kirche zu Königsberg bei Wittftod von einem EINE TR 2 Glasfronenleudter. 
‚Der Kirche zu Beiersdorf — Sup. Templin — von einem Ungenannten ein bunt bemaltes Altarlicht. 


—— Der Kirche zu Krügersdorf — Sup. Beeskow — von der Ehefrau des Großbauers J Gurz 
du Schneeberg ein ſchwarztuchener Tauffteinbehang mit Silberborte und’ weißen buummollenen Örangen. 


——— In der Superintendentur Treuenbrietzen der Kirche zu Nichel von der Familie G. ein fadirter 
I  Fanfriih nebſt fupfernem, inmwendig verzinnten Taufbeden und ber Kirche zu Niebel von ber —— 
Gemeinde ein Mahagony⸗Tauftiſch nebſt wollenen Decken. 


« 
- 
a 
m" 


- 


et Der Kirche zu Dabmsdorf — Eup. Storfow — vom Echiffseigner und Bühner €. W. Sſaarid 
zu Wendiſch Rietz ein ſchwarzes gußeiſernes Kreuz mit einem vergoldeten Crucifir. 


Der Kirche F Schoͤnermark — Sup. Granſee — von einem Gemein demitgliede aus ver —— 
* gute Rauſchendorf eine Altarbibel und ein Leſepult mit ſchwarzem Sammet und geftisttem ſilbernen Kreuze. = 


— Der Kirche zu NeusTemmen — ‚Sup. Templin — vom. früheren Patron nl derrn 
ut Dr. Köfter, ein Accordion. ne 
ar . 


Der Kirche zu Petznick — Sup. Templin — von einer unbemittelten Ehefräu — 2 Arte. 


5 8 (Hierzu bie Chronologiſche Weberfiht der im 2ten Duartal 1861 erfhienenen ei. u 
BE Bekanntmachungen, imgleihen Drei Deffentlihe Anzeiger. 


? ___ Hedisie von des Möniglichen Regierung zu Potadam. 
. „. Potadam, gedruckt in der U. W. da du ſchen Bngoruderri. i; 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 30. Den 26. Juli 1861. 


Allgemeine Geſetz Sammlung. 


Das 25ſte Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußiihen Staaten enthält: 

NR 5400. Geſetz, die Eompetenz der Dber-Bergämter betreffend. Vom 10. Juni 1861. 

NE 5401. Allerhöhfter Erlaß vom 29. Juni 1861, betreffend die Ausführung der $$ 1 und 2 des 
Geſetzes vom 10. Juni 1861 wegen der Competenz ber Dber-Bergämter. 

NE 5402. Goneeifionds und Beftätigungs-Urfunde, betreffend die Anlage einer Eifenbahn von Anger- 
münde nah Stralfund, mit Zmeigbahnen von Pafewalf nah Stettin und von Züſſow nad 

Wollgaſt, durch die Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 21. Juni 1861. 

NE 5403. Srivitegium wegen Ausgabe von zmölf SRillionen Thalern in vier einbalbprocentigen 
Prioritäts » Dbligatienen der Berlin-Etettiner Eifenbahngefellihaft Behufs des Baues einer 
Eifenbahn von Angermünde nah Etralfund mit Zweigbahnen von Pafewalf nah Stettin und 
von Züſſow nad Wolgaſt. Bom 21. Juni 1861. 

N? 5404. Allerhöcfter Erlaß vom 26. Juni 1861, betreffend die Reduction des Zinsfußes ber auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 1. Mär; 1852 creirten 1 Million Thaler Priori- 
täts-Dbligationen der Thüringifhen Eijenbahngefellihaft von fünf Procent auf vier und ein 
halbes Procent. 

Das 26fte Stück der Geſetz-Sammlung für die Königlihen Preußifhen Staaten enthält: 

AR 5405. Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beftimmungen der Allgemeinen Gewerbe-Drdnung 
vom 17. Januar 1845. Bom 22. Juni 1861. 

NE 5406. Gefeg, betreffend das Einzugs- und Einfaufsgelb in den Landgemeinden und ben nad der 
Landgemeinde-Drdbnung verwalteten Städten ber Provinz Weſtphalen. Bom 24. Juni 1861. 

N? 5407. Belanntmahung des Allerhödften Erlaffes vom 22. Juni 1861, die Genchmigung der 
Errichtung einer Actiengefellihaft unter der Benennung „Bergbau-Actiengefelihaft Hellweg“ 
mit dem Domizil zu Unna im Regierungöbezirf Arneberg und Befätigung ihrer Statuten ber 
treffend. Vom 3. Juli 1861. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 
b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Feuer Berficherung. AaentursVelätigung und Erlöfchung. 


163. Der Uhrmacher Laade zu Templin, ber Bädermeifter Schäffer zu Lindow, der Kaufmann 
Wefenberg zu Bernau, der Apotheker Haffenftein zu Joachimsthal, der FJuftig-Actuarius Bergſchmidt 
zu Dahme und der Kaufmann 4. 8. Bong hierjelbft find ald Agenten der Dresdener Feuer- Ber- 
fiherungs-Gefellfhaft, der Schornfteinfegermeifter Gleinig zu Beelig und der Maurermeiter Blanken— 
born zu Belzig find als Agenten der Deutihen Feuer-Berfiderungs-Actien-Gefelihaft in Berlin, ber 
Uhrmachermeiſter Julius Weed zu Jüterbog ift als Agent der Berlinifhen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
und der Deconom von Rohr zu Lindow als Agent der Frankfurter Berfiherungs-Gefellihaft für Feuer- 
und Lebens» BVerfiherungen „Providentia” in Frankfurt a. M. innerhalb des biefleitigen Regierungs⸗ 
Bezirks und zwar hinſichtlich der Immobilien mit der Befchränfung von und beflätigt worden, daß bie- 
felben nur folde Immobilien verfihern dürfen, deren Aufnahme ben betreffenden öffentlichen Sorietäten 
in ihren Reglements unterſagt oder von dem Ermeſſen derielben abhängig gemadt il. 

Die von dem —— Domack ge — — der Vaterländiſchen Feuer⸗ 
V erungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld iſt in Folge deſſen Todes erloſchen. 

vr — den 14. Juli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





166. 


Bandes: Berweifunnen. 


Rabweifung 


der im 2ten Duartale 1861 aus dem Regierungsbezirk Potsdam über bie Landesgrenze gewiefenen Derfonen. 






























Die Des Ausgemwiefenen Tar des 
. Ausweis Perfonenbeihreibung. rue 
>| fun ® Geburts- | Heimathe- — — AIIA 
E . ——— Stand. Ge, | darbe Beſondere neifunge: 
S| im | J3unamen. Ort. fatı.| „Der | Kenne |” Mer 
S Kreife | s Haare. | zeichen. fägung 





















1] Ober» [David Hartmann] Wolfsanger bei Caſſel | Schuh: [26 Ichlanfihellblond) Feine 125. Mai 
barnim macher⸗ 1861. 
geſelle 
2jPrenzlaul Carl Friedrich / Anker-- |Neu-Bran- | Arbeits-]4O fräftigl blond | über dem 2. April 
Pleß hagen denburg mann | linfen Auge) 1861: 
in Medienburg auf der 
Stirn eine 


3 Templin Charlotte Friede⸗ 
ricke von Uechtritz, 


Friedland 


in Mecklenburg | 





feparirtel54 groß | Dunfel- 
Ritt⸗ blond 





feine Narbe 
feine I17. Mai 
1861. 


geborene Deid- meiſter⸗ 
mann von Pleſſen frau 
A Zauch⸗JAlbert Rudolph Jeßnitz Arbeitö-j3d unter- blond | die rechte 6. April 
Belzig mann ſetzt Hand ift | 1861. 
| verfrüppelt 
55 do. uguft Schiebele do. Schmie-33 ſchlank blond | ein Ge—⸗ |27. Zumi 
degeſelle wächs auf| 1861. 
der linfen 
Bade, in 
der Größe 
eines 
Taubeneies 
6Potsdam) Johann Tobias Scharffenſtein Schläch-28 mittel blond keine 3. Mai 
Stadt Spanning im Königreich Sachſen jtergefelle] | 1861. 
7 do. Johann Friedrich Gonnewig Arbeits⸗20 mittel] ſchwarz feine I14. Mai 
Hermann Schmidt] im Königreih Sabfen | mann 1561. 
8 do. | Karl Ferdinand do. do. 283 mittel blond der linkeFuß ſ1l4. Mai 
SBrode J | ift fürger | 1861. 
9} do. | Friederife Eliia- Borgelsdorf unver- 120 fchlanf, braun feine 120. Mai 
betb Raſchke bei Cöthen ehelicht 1861. 
10) Bran; | Johann Ernft Gehren Strumpf⸗ 25 mittel) . blond feine 130. Mai 
denburg Hoffmann | wirfer- 1861. 
Stabt gefelle 
Potsdam, den 22. Juli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Lebens-Berfiherung. Woentur-Behätigung und Nieberlegung. 
167. 


An Stelle des verftorbenen Gaſtwirths Schulge zu Fehrbellin if der Kaufmann Ehrbard 
zu Fehrbellin als Agent der Deutſchen cbenseBerfierunge ⏑—— zu Lübeck, der ———— 
Gehülfe Plettenberg zu Werder iſt als Agent derſelben Geſellſchaft, der Kaufmann H. Schwarzſchulz 
zu Schwedt iſt als Agent der Lebens— und Penfiond » Berfiherungs-Gefellihaft „Janus in Hamburg 
und der Kaufmann 3. 5. Df hierſelbſt if als Agent ber Lebens⸗ und Renten Berfiherungs-Gefelichaft 
„"Imperiale” zu Paris für den dieffeitigen Regierungs-Bezirf von ung beftätigt worden, 


231 


Der Lehrer Karnowsky zu Biefenthal hat die Agentur ber Frankfurter Lebens-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Frankfurt a. M. und der Serretair Stodfifch zu Templin die Agentur der Deutfchen 
Lebend-Berfiherungs:Gefellihaft zu Lübeck niedergelegt. 

Potsdam, den 14. Juli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


HagelsBerfichevung. Agentur-Berlätigun., und Niederlegung. 


168. An Stelle des Gaſtwirths Mafhmann, mwelder die Agentur der Baterländifchen Hagel: 

Berfiherungs Gefellihaft zu Elberfeld niedergelegt hat, ift ber Privat-Secretair Torney zu Dranien- 

burg ald Agent diefer Gefellihaft für den bieffeitigen Regierungs-Bezirf von uns beftätigt worden. 
Potsdam, den 3. Zuli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Dieb-Verfiherung. Mgentur:Befätigung. 


169. Der Gutöbefiger Albrecht zu Berfpolgofen, Kreis Ruppin, und ber Apothefer Wandel zu 
Bierraden find als Agenten der Bich-Berfiherungs-Banf für Deutfhland in Berlin innerhalb des 
biefleitigen Regierungs-Bezirfs von uns beflätigt worben. 
Potsdam, den 14. Juli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Veränderung von Gemeindebezirksgrenzen. 

170. Die von der Schügengilde zu Dberberg erfaufte, bisher zum Forfi-Revier Liepe gehöri 
gewefene fiscaliſche Forftparcelle von 1 Morgen 50 [IRuthen Flähen- Inhalt ift auf Grund des $ 5 
der Städte-Drbnung vom 30. Mai 1853 mit dem GCommunal-Berband der Stabt Oberberg vereinigt 
worden, was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Potsdam, den 20. Zuli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Belanntmachung der Königlichen DOber:Poft-Direction zu Berlin. 
22. Rahbweifung 


der im Zeitraum von 1. April bis ult. Juni d. 3. bei der Ober-Poft-Direction in Berlin 
eingegangenen unbeftellbaren Padetfendungen. 

















Be: 
ſtimmungs⸗ 
Ort. 


Zur Poſt 


‚| Signatur. | gegeben 





Gegen: Name 


Adreffat. bes Abfenders. 
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1] Vadet Müller Riga — —— 4| 6| Müller [Berlin |Y*.61]| Ehefrau Louiſe 
Kober Gottſchar Buchow — 7114| 5| A. B. ⸗ 4.61] nicht genannt 
bei Beeskow 
3 Dadet Schober Lübbenau — Ei — 14 G. S. .·blJohanna Braaker 
Zimmermann Potsdam -à——2 M. Z. ⸗ 2.61] nicht genannt 
5| Kober |" Schmidt | Neuftant-esw. |— II 2110) F. S. - |39,61| Anna Bendel 
I Kifte Sloboda Seelow — —22151 F. S. 561]Otto Wenzel 
⸗ Wuttig Winzig — —— 109 A. B. : 117.61 Dorotbea 
M 180. Deißwig 
Richter Seelow —|j—l—1 11231 W.M. :« 17,61] Auguft Richter 
gg = Aitken Conſtantinopel / ⸗·—— 9 10F. L et C]| = [1.615 nicht genannt 
Packet Kollmann Elberfeld |I— —- 21121G.R. eeC| + #.61 bo. 
: Jacobi Heildberg I—I—i—] 2115 ER : 129.61 bo. 
Lehmann Rensburg I—1——]— 14H. „NE 6. .:« #61] 9. Meier. 





Die unbefannten Eigentbümer der vorbezeichneten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfang- 
nahme berfelben fpäteftens innerhalb A Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannts 
machung an gro ir bei der biefigen Ober-Pofl-Direction fi zu melden, widrigenfalld der Inhalt 
der Padete zum Beften der Pofl-Armen-Gaffe öffentlich verfleigert werden wird. 

Berlin, den 14. Zuli 1861. Der Dber-Pofls Director Schulze. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Polizei: Prafidimns zu Berlin. 
Feuer⸗Berſicheraug. Agentur Beftätigung- 


209. Der Galanterieivaarenhändfer Herrmann Wilhelm Ferdinand Krüd hierſelbft, iſt als Agent 
der Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirf beſtätigt worden. 
Berlin, den 11. Juli 1861. Königl. PoligeisPräfidium. Lüdemann. 


Feuer⸗Ber ſiche ung. Agentur⸗Beftätiguug. 


210. Der Kaufmann Ludwig Gebell hierſelbſt, iſt als Agent ber Oldenburger Berfſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für den — Berliner Polizei⸗Bezirk beſtaͤttgt werden. 
Berlin, den 13. Juli 1861. Könige. PolizeisPrafidium. Lüdemann. 


Zeuer⸗ Verflcherung. WgenturBeflätigung. 


211. Der Kaufmann Adolph Trietſchel hierſelbſt, iſt als Agent der Oldenburger Berfiherungs- 
Geſellſchaft für den * Berliner Polizei-Bezirk beſtätigt worden. 
Berlin, den 13. Juli 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Lüdemann. 


Feuers, Lebens: und Zransporis:Berficherung. Agentur⸗Beſtätigung. 


212. Der Kaufmann Arnold Heinrich Emil Schulze hierſelbſt, iſt als Agent der Frankfurter 
Verfiherungs-Gefellfpaft „Providentia” zu Frankfurt a. M. für ben engeren Berliner PolizeisBezirt 
beftätigt worden. Berlin, den 11. Juli 1861. Königl. Poligei-Präfibium. Lübemann. 


Lebens Berficherung. Agentur-Befätinung. 


213. Der Kaufmann Meyer Fürſtenheim hierfelbft, ift ald Agent der Lebend-Berfiherungs-Actiens 
Gefellihaft „Germania‘ zu Stettin für ben engeren Berliner Polizei-Bezirk betätigt worben. 
Berlin, den 11. Juli 1861. Königl. Polizei-Präfivium. Lüdemann. 


Lebens: Berficherung. Mgentur:Beftätigung. 


214. Der Buhhändler Eduard Wilhelm Earl Groß hierfelbft, if als Agent ber Lebens-Ver⸗ 
fiherungs»Actien-Gefellichaft ‚„Germania” zu Stettin für den engeren Berliner Polizeis-Bezirf beftätigt 
worden. Berlin, den 11. Juli 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Lüdemann. 


Lebens» und Mentens Berfichrung. Agentur-Befätigung. 


218. Der Hof-Commiſfionsrath Johann Friedrich Tieg hierſelbſt, ift ald Haupt- Agent ber 
„Impe6riale’, Lebens- und Renten-Berfiherungs-Gefellihaft zu Paris, für den engeren Berliner Poligeis 
Bezirk beftätigt worden. Berlin, den 13. Juli 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Lüdemann. 


Leben!» und Renten-Verſſcherung. Agentur. Beflätiguug. 


216. Der Öhter-Director Carl von Neumann bierfelbft, ift ald Agent ber „Imperiale”, Lebens» 
und Renten-Berfiherungs-Gefellihait zu Paris, für den engeren Berliner PolizeisBezirk befätigt worben. 
Berlin, den 13. Juli 1861. Könige. Polizei-Präfivium. Lüdemann. 


Betfanntmadbung. 

Bei der in Folge unferer Befanntmahung vom 25. April d. 3. am 15. d. M. flattgefundenen 
Öffentlichen Berloofung von Nentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apoints gezogen worben. 

Littr. A. zu 1000 Thlr. die Nummern: 1475. 1657. 1769. 1789. 1979. 2149. 2236, 2288. 
2319. 2991. 3316. 3336. 3458. 4827. 4929. 5186. 5650. 6027. 6455. 6665. 6748. 7000. 7252. 
7290. 7542. 7647. 7652. 7727. 7986. 8030. 8041. 

Littr. B. zu 500 Thlr. die Nummern: 181. 310. 348. 417. 1643. 1810. 1858. 2011. 2290. 
2799. 2929. 3044. 3047. 3112. 

Littr. ©. zu 100 Thlr. die Nummern: 196. 312. 380. 1137. 1515. 1711. 1739. 1741. 2146. 
2359. 3421. 3509. 4191. 4358. 4567. 4835. 5357. 6046. 6199. 6203. 6492. 6502. 6563. 6686. 
6316. 7031. 7129. 7151. 7271. 7508. 8131. 8232. 

Littr. D, zu 25 Thlr. die Nummern: 1180. 1405. 1617. 2376. 2575. 3034. 3094. 3647. 


3984. 4070. 4084. 4101. 4401. 4504. 4678. 4797. 4870. 4941. 4990. 5148. 5285. 5837. 6080. 
6175. 6258. 
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Littr. E. zu 10 Tplr. die Nummern: 4. 13. 29. 67. 125. 136. 179. 188. 195. 237, 
264. 270. 311. 403. 404. 416. A418. 467. 475. 486. 501. 517. 54%. 545. 555. 
575. 597. 634. 653. 681. 682. 702. 705. 758. 787. 788. 832. 838. 845. 850. 
854. 948. 958. 973. 978. 1028. 1123. 1145. 1149. 1179. 1181. 1224. 1234. 1360. 1390. 
1433. 1439. 1487. 1511. 1515. 1516. 1519. 1531. 1542 1547. 1581. 1596. 1611. 1615. 1647. 
1717. 1793. 1804. 1810. 1818. 1834. 1836, 1860. 1877. 1912. 1939. 1971. 1975. 1988. 1989. 
2019. 2021. 2041. 2054. 2064. 2090. 2093. 2108. 2110. 2120. 2124. 2134. 2148. 2150. 2159. 
2195. 2259. 2277 2287. 2312. 2326. 2343. 2395. 2397. 2404. 2405. 2434. 2435. 2436. 2450, 
2474. 2490, 2538. 2545. 2549. 2573. 2669. 2678. 2710. 2744. 2771. 2785. 2791. 2799. 2802, 


8211. 8220. 8234. 8251. 8275. 8285. 8305. 8333. 8339. 8374. 8408. 8414. 8420. 8442. 8456. 
8465. 8471. 8479. 8493. 8543. 8592. 8594. 8606. 8619. 8626. 8651. 8653. 8689. 8691. 8694. 
8712. 8716. 8724. 8729. 8731. 8734. 8740. 8752. 8779. 8780. 8782. 8801. 8808. 8815. 8821. 
8848. 8852. 8897. 8900. 8907. 8972. 8990. 9010. 9014. 9035. 9061. 9066. 

Die Inhaber ber vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgeforbert, gegen Quittung und Einliefe— 
rung ber Nentenbriefe in coursfähigem Zuftande und der bazu gehörigen Coupons Ser. II Nr. 7 bie 
incl. 16 den Nennwertb ber Erfteren bei der hiefigen Rentenbanf-Cafle, Alte Jakobsſtraße Nr. 106, 
vom 1. Detober d. I. ab in ben Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Detober d. 3. ab hört die Verzinfung der ausgeloofeten Nentenbriefe auf. 

Gleichzeitig werben de Inhaber folgender bereits früher audgeloofeten Rentenbriefe der Provinz 
Brandenburg, und zwar: 

a) aus dem Fälligfeitd-Termin am 1. April 1856: 

Littr. D. Nr. 1532. über 25 Thlr., 

b) aus bem ge am 1. April 1858: 

Littr. E 1300. über 10 Thlr., 

e) aus I Gällig feit®-Termin am 1. Ortober 1858: 

Littr. E. Nr. 669. über 10 Thlr., 

d) aus dem Källigfeits-Termin am 1. April 1859: 

Littr. A. Rr. 4658. über 1000 Tpfr., 

- B. Fi 6. über 500 Thlr., 

- €. Nr. 13. 3190. à 100 Tplr., 

- D. Rr. 2238. 4178. à 25 Thlr., 

- E = 63. 439. 1110. 1129. {448. 3260. 3771. 3928. 4567. 4867. 5898. 6030. 6530. 
7205. a 10 Tplr., 
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aus dem Faͤlligkeits Termin am 1. October 1859: 
Littr. A. Rr. 231. 3165. 3220. 4546. a 1000 Tplr., 

- B. Nr. 5. 2671. & 500 Tplr., 

- €. Rr. 1356. 1573. 1867. 3367. 4195. 6712 a 100 Thlr., 

- D. Nr. 1386. 2214. 5381. à 25 Tplr., 

- E.Nr. 43. 187. 329. 383. 522. 578. 622. 671. 866. 901. 993. 1044. 1358. 
1769. 1777. 1968. 2094. 2465. 2519. 2691. 2777. 2932. 3144. 3284. 3358. 3522. 
3966. 4276. 4569. 4691. 4525. 5162. 5176. 5391. 5392. 5406. 5619. 5693. 5722. 
5943, 5976. 6404. 6463. 6853. 6893. 7019. 7074. 7297. 7335. 7337. 7361. 7422, 
7454. 7563. 7582. 7942. 7965. 8125. 8483. a 10 Tplr. 

aus dem Källigfeits-Termin am 1. April 1860: 
Littr. B. Nr. 2156. 2504. A 500 Tplr., 

- €. Nr. 398. 644. 1737. 4985. 6384. a 100 Thlr., 

-  D. Rr. 740. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 3116. 4776. 6035. à 25 Thfr., 

-  E. Nr. 24. 71. 90. 115. 203. 248. 323. 462. 466. 793. 913. 1075. 1077. 1258. 
1440. 1446. 1447. 1506. 1604. 1825. 1887. 2481. 2670. 2769. 2872. 
3283. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 3402. 3404. 3413. 3530. 3613. 
3967. 4116. 4295. 4301. 4311. 4451. 4490. 4491. 4407. 4541. 4587. 
4941. 5052. 5128. 5429. 5459. 5623. 5663. 5826. 5940. 6109. 6123. 
6453. 6583, 6718. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7102. 7200. 7415. 
8387. 8598. 8634. a 10 Tplr., 

aus dem Fälligfeits-Termine am 1. October 1860: 
Littr. A. Nr. 1465. 1675. à 1000 Tpir., 

- B. Nr. 1150. 1463, 4 500 Tplr., 

- 6. Nr. 4647. 4900. 5034. a 100 Tplr., 

- D. Rr. 343. 609. 4934. 5610. a 25 Tplr., 

- E. Nr. 160. 333. 370. 454. 499. 563. 577. 593. 594. 596. 641. 678. 743. 861. 863. 
865. 903. 919. 1038. 1039. 1080. 1105. 1504. 1536. 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 


e) 


1555. 
3641. 
5891. 
7450. 


f) 


1316. 
2959. 3214. 3216. 
3625. 3688. 3692, 
4653. 4687. 4714. 
6226. 6238. 6348. 
7564. 6098. 8143. 


8) 


2099. 2163 


. 2341. 2466. 
. 2929. 2934, 
. 3939. 3997. 
. 5286. 5312. 
. 6234. 6263. 
. 7316. 7336. 
. 8413. 8422, 


2471. 2483 
2992. 3011. 
4021. 4112. 
5354. 5475. 
6550. 6596. 
1531. 7546. 
8497. 8535. 


2494. 2502. 
3072, 3084. 
4152. 4382. 
5530. 5672. 
6637. 6849, 
7703. 7807. 
8542. 8553. 


2567. 2595. 
3153. 3170. 
4460. 4496. 
5675. 5752. 
6935. 6968. 
7834. 7863, 


8646. 8708. 


. 2692. 
. 3636. 
. 4652. 
. 5953. 
. 7049. 
. 7953. 
a 10 Tor. 


2697. 2722. 
3687. 3723. 
4665. 4744. 
5975. 6041. 
7082. 7119. 
7998. 8229. 


wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derfelben nad Abzug des Betrages der von ben mit abzus 
liefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjährung der ausgeloojeten Rentenbriefe machen wir auf die Beſtimmung des Gefeges 
über die Errichtung von Nentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerffam. 

Endlich bemerfen wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gefündigten Nentenbriefen geftattet 
ift, bie zu realifirenden Nentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Quittung — mit ber 
Poft an die Nentenbanf-Eaffe portofrei einzufenden und die Ueberfendung des Gelbbetrages auf gleichem 
Wege, jebod auf Gefahr und Koften des Empfängers, in mo. zu bringen. 

Berlin, den 16. Mai 1861. Königl. Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Heyder. 
Londoner Induftrie:-Ausftellung pro 1862. 
Befanntmachung. 

Für die im nächſten Jahre in London flattfindende Induftrie-Ausftellung ift auf böbere Verfügung 
für den Regierungs-Bezirf Potsdam und bie Stadt Berlin eine befondere Bezirks-Commiſſion in Berlin 
niebergefegt; im Anſchluß an die Befanntmahung des Herrn Handels-Miniſters vom 12. Juni d. 3. 
wird es zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Geſchäftslocal diefer Commilfton in den Büreaur 
der Bau-Abtheilung des Königlichen Polizei-Präfibii fi befindet, mo in den gewöhnlichen Büreauftunden 
von 9 bis 3 Uhr die Bedingungen zur Beihidung der Ausftellung ausgegeben und die Anmeldungen 
angenommen werben. 


- Hierbei wird bemerft, daß die Anmeldungen bei Vermeidung ber Präclufion bis ult. September 
d. 3. bewirkt werden müffen. Berlin, den 17. Juli 1861. 
Oppermann, Regierungs- und Baurath, 
Borfigender der Bezirfd-Eommilfion für die Londoner Induftrie-Ausftellung. 


Bekanntmachung. 

In Folge der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 11. Mai d. J. kann nach Maaßgabe des dazu 
disponiblen Fonds Behufs Erhöbung des Einfommend ber dem Felbwebel- und Unterofficiere, beziehungs⸗ 
weiſe auch dem Gemeinen-Stande angehörenden und zur Invaliden-Penſion anerkannten Inhabern des 
eifernen Kreuzes flatt der bisher neben ber Penſion gewährten laufenden Unterftügung von 1 Tplr. 
monatlich, eine folde von 2 Thlen. monatlih angewieſen werben. 

Demgemäß baben fi bie vorbezeichneten Inhaber des eifernen Kreuzes, welche in ber Stadt 
Berlin anfäffig find, unter Borlegung ihrer bezüglichen Befigzeugnifie, zue näheren Prüfung der 
Berhältniffe bis zum 25. d. M., Vormittags von 9—1 Uhr im Büreau des 3. Bataillons (Potsdam) 
3. Brandenburgiichen ——— N 20, Bauhofsgaſſe Nr. 6 hierſelbſt, parterre links, zu 
melden. Berlin, den 10. Juli 1661. 

Königl. 3. Bataillon (Potsdam) 3. Brandenburgifchen Landwehr-Regiments „A? 20. 


Patent-Ertihpeilung.: 
(Auszug aus dem Königlih Preußifchen Staats-Anzeiger A? 173 vom 20. Juli 1861.) 
Dem Eduard Zumbufch und dem Heinrih Roc in Berlin ift unter dem 16. Juli 1861 ein Patent 
auf einen Waffermefler in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Derfonalhbromie. 


Die Oberförfierftelle für das Königliche Forſt-Revier Zoffen zu Cummersdorf ift vom 15. Juli 
d. J. ab dem Öberförfter Meyer übertragen worben. 

Die Doctoren der Mediein und Chirurgie Earl Litthauer und Richard Arnold Ruge zu Berlin, 
find als practifche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und ver⸗ 
eibigt worden. 


Die Candidaten der Pharmacie Hermann Caspar Johann Podefla, Oscar Gotthilf Schön, 
Franz Carl Erdmann Schulg, David Franz Schneider und Johann Julius Eduard Sieglod find 
als Apothefer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Der bisherige Schulvorfteher Earl Friedrid Manug ift zum Hauptlehrer an der 2iften Communal⸗ 
fhule zu Berlin ernannt worden. 


Die bisherigen Hülfslehrer Carl Hermann Weift, Johann Ludwig Rüdheim, Hermann Wilhelm 
Hähn und Carl Ferdinand Adolf Berndt find als Lehrer an der 2iften Communalichule zu Berlin 
und bie bisherigen Hülfsiehrer Wilhelm Hermann Hildebrand und Auguft Wilhelm Kulp find als 
Lehrer an der 20ften Communalfchule zu Berlin befinitiv angeftellt worden. 


Der bisherige Hülfslehrer Franz Ludwig Toſelowsky ift als Lehrer an der 13ten Communalfchule 
zu Berlin angeftellt worben. 


Beuerlöfhs@ommiffarien. Der Lehnihulge Stabe zu Denſow ift zum Feuerlöſch-Commiſſarius 
für — zehnten Ländlichen Bezirk des Templiner Kreiſes gewählt und iſt dieſe Wahl dieſſeits beſtätigt 
worden. 


Vermiſchte Machrichten. 
Sperrung der Templiner Stadtſchleuſe für den Schiffe-Verkehr. 


Wegen vorzunehmender Reparatur an der Templiner Stabtichleufe muß die legtere in der Zeit 
vom 29. Juli bis incl. 3. Auguft d. J. für den Schiffeverfehr gefperrt werden, was hierdurch zur 
Kenntniß des dabei intereffirten Publifums gebracht wird. 

Potsdam, den 22. Juli 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


212 


Die Mobiliars Verfiherung, welche mit ber Landwirthſchaft unter einer Verwaltung fleht, trägt 
ibre Schäden für fi. 

An die Landwirthe und fonft Verfiherungsnehmende, welche bei anderen Gejellihaften noch nicht 
verfihert find oder wegen ber zu hohen Prämien die Berfiherung aufgegeben haben, ergeht daher bie 
Aufforderung, fih mit ihren Anträgen direct an bie Direction bes obigen Vereins in Glafow zu 
wenden, von welder Anträge und Statuten unentgeltlich überfandt werben. 

Deögleichen werben Anträge zur Uebernahme von Agenturen franco erbeten. 


Glaſow bei Lichtenrabe, den 24. Zuli 1861. 


Die Direction. Stoof. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund des Geſetzes Über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850, $$ 5 und 6 wird 
biermit beftimmt: 


1) Thor 
Thor 


N 


18) Thor 


daß, wer eines der nachſtehend bezeichneten Thore refp. Thüren in bem Wildgatter der Ober- 
förfterei Hammer öffnet, bei Vermeidung einer Polizei-Etrafe von Zehn Silbergrofhen ver: 
bunden ift, ſolches hinter fi fofort wieder zu ſchließen: 

und ur auf dem Wege von Klein-Köris nah Neubrüd, Jagen 146B, 

und Thür auf dem Wege von Klein-KRöris nah Hermsborf, Jagen 140, 

und Thür auf dem Hermäborfer Mühlenmwege, Jagen 136, 

auf dem Wege von Hammer nad Klein-Köris, Jagen 125, 

und Thür auf dem Wege von Hammer nah Löpten, Jagen 125, 

und Thür auf dem Wege von Buchholz nah Klein-Köris, Jagen 117, 

und Thür auf dem Wege von Buchholz nad Löpten und Groß⸗Köris, Jagen 111, 

und Thür auf dem Wege von Hammer nad Halbe, Jagen 86, 

auf dem Halber Kirdhfleige, Jagen 80 und B6, 

und Thür auf dem Wege von Buchholz nah Halbe, Jagen 80, 

auf dem Wege von Hammer nad Semmiey, 9. Geftell, 

und Thür auf dem Wege von Hammer nad Theurow, Jagen 78, 

und Thür auf dem Wege von Halbe nah Buchholz, Jagen 83, 

auf dem Halber Kirchfteige, Jagen 88, 

und Thür auf dem Wege von Buchholz nad Klein-Körie ıc., Sagen 88, 

und Thür auf dem Wege von Hammer nad Hermsdorf, Jagen 133, 

und Thür auf dem Wege von Klein-Köris und Neubrüd nah Hermedorf, Jagen 137, 


Jagen 143, 


19) Thor und Thür auf dem Wege von Prieros nah Hammer, Jagen 
20) Thor und Thür auf dem or 
Forſthaus Hammer, den 11. 


und Thür auf dem Wege von Hermöborf nah der Ablage Blacheheide und nah Neubrüd, 
von Prieros nah Neubrüd, Jagen 


ih 
165. 
Juli 1861. 
Der Königl. Oberförfter und Polizei-Verwalter Ende. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Nedigiri von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Polstam, gebrndt in ber A. W. Hapniden Burhhruderri. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zn Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


— —— EEEEEESEEREEEEREEEEEEEEEEERREEEERP — — 
Stück 32. Den 9. Auguf 1S61. 
Belanntmachung des Königlichen Ober-Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Prooinzials-tandtags: Eröffnung. 
14. Auf Befehl Sr. Majeftät des Könige wird der Provinzial- Landtag der Marf Brandenburg 
und des Markgrafthums Niederlaufig 
am 18. Auguſt d. J. 
im Landichaftshaufe zu Berlin eröffnet werben. 

Es wird died mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geheime Staate- 
Minifter a. D. Graf von Arnim-Boygenburg zum Landtags-Marihall, der Standesherr, Graf 
zu Solms »Baruth zum Stellvertreter deſſelben und der Königliche Ober-Präfident der Provinz 
Brandenburg, Staats-Minifter a. D. Dr. Flottwell zum Königlihen Landtags-Commiffarius, der 
Legtere mit der Beſugniß ernannt worden ift, fih in diefer Function durd den Regierungs-Präfidenten, 
Frh. von Wingingerode vertreten zu laſſen. 

Potsdam, den 3. Augnft 1861. Königl. Dber-Präfidium der Provinz Brandenbung. 

In Vertretung: Schulge. 
Belanntmachung des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Eovonceffion 
zum Gefhäftsbetriebe in den Königlih Preufifhen Staaten für die Lebens-Ber- 
fiherungs- und Erſparniß-Bank zu Stuttgart. 
218. Der auf Gegenfeitigfeit gegründeten Lebend-Berfiherungsd- und Erfparniß-Banf zu Stuttgart 
if Seitens bes Herrn Minifters des Innern durch Erlaß vom 15. Mai v. 3. und durch die Verfügung 
vom 28. Juni d. J. die Eonceffion zum Gefchäftöbetriebe in den Königlih Preußifhen Staaten auf 
Grund der in ber Anlage befindlichen Statuten unter folgenden Bedingungen ertheilt worden: 
A. Am Ullgemeinen. 

1) Jede Veränderung ber gegenwärtig gültigen Statuten, jo wie jede principielle Interpretation ber- 
felben Seitens des Verwaltungsraths oder eines fonftigen Drganes der Banf muß bei Verluft ber 
Gonceffion hier angezeigt, und ehe nach berfelben verfahren werden darf, bieffeits genehmigt werden. 

2) Der Widerruf biefer Eonceffion zu jeder Zeit bleibt Tebiglih der Erwägung der Preußifchen 
Staatsregierung vorbehalten, ohne daß es, falls von dieſem Borbehalte Gebrauch gemacht werden 
follte, der Angabe von Gründen hierfür bedarf. 

3) Die Beröffentlihung der vorliegenden Eonceffion, der Statuten und etwaigen Aenberungen berfelben 
erfolgt in dem Umfange, wie es biejleits für nöthig erachtet wird, auf Koften der Geſellſchaft. 

4) Die Banf hat an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Nieberlaffung mit einem 
Geihäftslocale und einem dort bomicilirten Generalbevollmädtigten zu begründen und vor dieſem 
Orte aus regelmäßig ihre Verträge mit den Inländern abzufgließen. 

5) Diefelbe hat wegen aller aus ihrem Geſchäftsbetriebe in Preußen mit bieffeitigen Staatsangehörigen 
entftehenden Berbindlichfeiten, je nach der Wahl des Berficherten, entweder bei bem Gerichte des 
Wohnorted des Generalbevollmächtigten, oder bei dem Gerichte bes Wohnortes bes Klägers als 
Beklagte Recht zu nehmen, ferner wenn die Etreitigfeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werben 
ſollen, zu dieſen legteren mit Einfhluß ded Obmannes nur Preußiſche Unterthanen zu wählen. 

Borftehende Berpflichtung ift in jeder einzelnen, für Inländer auszufertigenden Berfiherungs- 
police ausjufprechen. . — 

8 Die Bank hat jederzeit diejenige Caution zu beſtellen, welche dieſſeits gefordert werden moͤchte. 

7) Der Preußiſchen Staatsregierung bleibt die Befugniß vorbehalten für beſtändig oder für beſondere 
Faͤlle auf Koſten der Geſellſchafi einen Commiſſarius zur Wahrnehmung bes Aufſichtsrechts zu bes 


onAa 
ſtellen, welcher berechtigt ift, den gefammten inländifchen Geſchäftsbetrieb der Banf zu überwachen 
und zu diefem Behufe jederzeit von den Büchern, Rechnungen und Geihäftspapieren der Haupt- 
niederlaffung Einfiht zu nehmen, und weldem jede andere, das Büreau betreffende Auskunft auf 
Berlangen durch den Grneralbevollmädtigten befhafft werben muß. 


8) Derjenigen Königlihen Regierung, in deren Berirf die Gefchäftsnieberlaffung belegen und refp. 


dem Siaats-Commiſſarius, ift in den erfien brei Monaten eines jeden Geihäftsjahre von dem 
Generalbevollmädtigten, neben der Generalbilanz der Banf, eine Spezialbilanz der Preußifchen 
Geſchäftsniederlaſſung für das verfloffene Jahr einzureichen. 

Für die Richtigkeit diefer Spezialbilanz, und der von ihm geführten Bücher einzufteben, bat 
der Generalbevollmächtigte ſich perſönlich und erforberlihen Falls unter Stellung zugänglicer 
Sicherheit zum Bortheile ſämmtlicher inländifher Gläubiger, zu verpflichten. 

Die Befugnig zum Ermwerbe von Grundeigentum in ben Preußifchen Staaten wird mit der gegen 
wärtigen Tonceſſion nicht erteilt; zu diefem Behufe bedarf es vielmehr der befonderen, in jedem 
einzelnen Falle nachzuſuchenden, Erlaubnig ber Staatsregierung. 
. Im Befonderen. 
Außer dem mit der Banf bereitd verbundenen Capitaliften- Vereine dürfen andere Inftitute im 
Sinne des $ 12 des Statuts ohne bdieffeitige Genehmigung mit ihr nit in Verbindung 
ebradht werden. 5 
Die Ausfhreiden zur Berufung der Generalverfammlung bedürfen zu ihrer Gültigkeit die Be— 


fanntmadung burd: 
a) die Voſſiſche Zeitung in Berlin, 
b) die Hartung'ſche Zeitung in Königsberg, 
ec) die Kölnische Zeitung, 

Derjenigen Bezirksregierung, in deren Bereiche die Haupt-Nieberlaffung domicilirt wird, 

bleibt das Recht vorbehalten, flatt dieſer Zeitungen andere Preußifhe Blätter zu beſtimmen. 

12) Ze nad dem Umfange des Geihäfts in Preußen mwirb ein, von der Preufiihen Etaatsregierung 
zu beſtimmender Theil der bisponiblen Gelder in Preußifchen Staatspapieren und refp. Preußifchen 
Hppothefen angelegt werben. 

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentliden Kenntniß gebracht, daß bie gebadhte 
Geſellſchaft ihre Hauptniederlaffung von Siegmaringen nad Berlin verlegt hat, daß fie ibre Geſchäfts 
—— auf ſämmtliche Regierungsbezirke des Preußiſchen Staates auszudehnen beabſichtigt, und daß 
der Kaufmann R. Selle — Leipziger Straße Nr. 76 hierſelbſt — zum Generalbevollmächtigten der 
Geſellſchaft ernannt worden iſt. 

Berlin, den 23. Juli 1864. Königl. Polizei-Präſidium. Im Auftrage: von Winter. 
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Bekanntmachung. 

Der Abſchluß der im I. Semefter d. J. im Bereiche der Ständifhen Land⸗Feuer⸗Societät ber 
Kurmarf und der Nieder-Laufig ftattgehabten Brandfhäden ift unterm 13. d. M. erfolgt umd gleichzeitig 
das Iſte Ausfhreiben d. 3. erlaflen worden. 

Die Ergebniffe der Bermwaltung für die Zeit vom 1. Januar bis ult. Juni d. 3. bringen wir 
nunmehr hiermit, wie folgt, zur Öffentlichen Kenntniß. 

In den, den Secietätd-Berband bildenden 21 Kreifen der Kurmark und der Nieder-Laufig find in 
dem gebadhten Zeitraum im Ganzen 97 Brandihäden vorgefommen und zwar: 


im Weftpriegnigfhen . . . . Kreife 1, im Iften Ufermärfifchen . . . Kreife 3, 

» Öfipriegnigihen .. . . . : 4 » Ilten ⸗ 46, 

⸗ Beftpavelländifchen . —⸗ 2, UIlten ⸗ a — 1, 
⸗Oſthavellãndiſchen .... . 4, = Beesfow-Storfowihen .. = 10, 

« Ruppinihen . 2... # 6, ⸗VLuckauſchen .-....... ⸗ 

⸗ Oberbarnimſchen TTAT _ 9, » Gubenfben .... 2... P 4, 
- Niederbarnimfchen „, 6, - Galaufben ........ - 10, 

» Teltowfhen ....... « 2: =» Rübbeniden ......». . 3 

« Lebusihen . ....... .: 5 e Soraufden ........ . Tun 
s Setertee Dehewelbchien 5, « Spremberafhen..... . . - feine 
- Jüterbog- ⸗ 3, 


215 
Die durch diefe Brände erwachienen Ausgaben betragen: 


1) an Bergütigungen für Gebäude fämmtliher 4 Elaffen . . . 115,871 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. 
2) an Prämien für bie von BIO: und — — — 

Hülfen . .. 2,9 : 1 =» 6. 
3) an Pertinenz- Bergütigungen Bern ach, NE Acta (a 1,181 » 295 » 2 = 


A) an Berwaltungsfoften: 
a) an Gehältern: 
für die General-Direction . . . . 2,247 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. 
für die Special-Direstoren . . » .» 2716 = 7:6 - 
4,964 Thlr. A Sgr.9 Pf. 
b) an Receptur-Gebühren: 
für die Special- 
Rendanten 744 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. 
für die Orts⸗ 
Erheber 110 = — = 2⸗ 
1,844 » 27 ss — : 
6,809 # 1 5 9 s 
5) an Ertraordinariid - > 2 0 0m een — 1063 26 = 0 36 
_ ———— alfo 127,871 Thlr. 14 € 14 Sg. A Pi. 4 Pf. 
Von dieſem Betrage kommen jedoch vorweg in Abzug 
(cfr. $ 130 des revidirten Reglements de 1855): 
a) die Zinjen des eifernen Beſtand-Fonds 


pro J. Semefter 1861 mit . . . . 989 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 
b) dieAufnahmegelder von 1,537,350 Tolr. 
a1 Sgr.4 Pf. pro 100 Thfr. mt. 63 =» 8 :- — ⸗ 
find 1,672 # 23 * — — 
ſo daß von den ——— Pe I. — * zu 
decken bleiben . . -» . - » 126,198 Thlr. 21 Sgr. 4 PM. 


Zur Dedung diefes Eihapensbeirages ift von * pro Semeſter d. J. gültigen Verſicherungen 


und zwar: 
3 der Iſten Clafie ein Beitrag von A Ser. 8 Pr. 

b) = 2ten A 

c) = F . 5» ⸗ ⸗ ur 

d) =» ⸗ » 16 —8— 
durch das unterm 13. d. M. — fe Aueſchreiben d. J. berechnet worden. 


zen .. aufgebracht: 
1) von der iftlen Claſſe von 28,566,950 Thlr. Verſicherung 


a 1 Sgr. 8 Pf. pro 100 Thlr. 2.000. 45870 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. 

2) von der 2ten Glaffe von 28,762, 125 Thir. Verſicherung 
a 3 Sgr. 4 Pf. pro 100 Thlr. wen BB. TE 6 — 

3) von ber Z3ten Klaffe von 32,274, 400 Tplr. Berfiherung 
a 8 Sgr. 4 Pf. pro 100 Tplr. . ; 89651 =: 3er Aa 

4) von der Aten Glaffe von 221, 700° J Berfiherung 
a 16 Sgr. 8 Pf. pro 100 Thlr. . . 131 20 — ⸗ 
mſennen ai 138,711 Tplr. 16 Egr. gr. WI. Pr 

Gegen ben vorgebadhten Bedarf ber . . . 126,198 = 21 « 

aljo mehr . . rennen nee 1512 The. 25 Ser. TH PM. 


welche den Societäte- -Intereffenten ald Beftand verbleiben. 
Dieſem Beilande treten nun noch hinzu: 
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1) der nad unferer Befanntmahung vom 17. Zanuar d. J. am 
Schluffe des Jahres 1860 verbliebene Beftand von... - . - 7,979 Thlr. 1 Ser. 2 Pf. 
und 2) bie im 1. Semefter d. 3. auf Grund der entiprechenden 
Reglements-Beftimmungen zum Beften der Intereſſenten zurück⸗ 


gerechneten indebite aufgebradten Beträge mit...» . » - 20 = — » 10 ⸗ 

fo daß am Schluffe des I. Semefters d. J. fih ein Ge- 

ſammtheſtand von EEE EOEREURTET 20,711 Thlr. 27 Ser. 4 Pf. 
berausgeftellt, welcher ben Intereffenten beim Erlaffe des nächften Ausfchreibene in Anrechnung ge- 
bradt wird. 


Die Berficherten fordern wir nunmehr hierdurch bejonders auf, die auf fie fallenden Beiträge 
zum 1. Ausfdreiben d. 3. nad Maafgabe der besfallfigen fpeciellen Auffielungen der reſp. Kreis- 
Directionen ungefäumt in der reglementsmäßig feflgefegten Friſt einzuzahlen, bamit bie aus ben einzu⸗ 
gehenden Beiträgen zu bewirfenbe — ber Brandverunglückten vorſchriftsmäßig erfolgen fann. 

Zum Schluffe müffen wir no ber lobenswerthen und aufopfernden Hüffe nachſtehender Perfonen 

bei Dämpfung ftattgehabter Brände anerfennend gedenken, nemlid: 

des Herrn Rittergutsbefigerd John zu Malterhaufen, Kreis Jüterbog-Luckenwalde, 

- Zimmermanndg Renſch aus Bienenwalde, 

» Maurerd Köppen aus Rajar, 

: Schneiders Belle aus Braunsberg und 

« Snechts Ferdinand Lewe aus Grieben, 
letztere fämmtlich Infaflen des Ruppinſchen Kreifes. 

Berlin, den 22. Zuli 1861. 

Ständifhe General-Dirertion ber Land-fFeuer-Sorietät ber Kurmarf und ber Nieder-Laufig. 
In Bertretung: Graf Haefeler. 


Londoner Juduftrie-Ausftellung pro 1862. 
Befanntmachung. 

Für die im nächſten Jahre in London flattfindende Induftrie-Ausftellung ift auf höhere Verfügung 
für den Regierungs-Bezirt Potsdam und die Stabt Berlin eine befondere Bezirks-Commiſſion in Berlin 
niebergefegt; im Anfhluß an die Befanntmahung des Herrn Handeld-Minifterd vom 12. Juni d. 3. 
wird es zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das Geſchäftslocal biefer Eommiffion in den Büreaur 
ber Dau-Abtheilung des Königlichen Polizei-Präfidii fi befindet, wo in ben gewöhnlichen Büreauftunden 
von 9 bis 3 Uhr die Bedingungen zur Beihidung der Ausftelung ausgegeben und die Anmeldungen 
angenommen werben. 

Hierbei wird bemerkt, daß die Anmeldungen bei Vermeidung ber Präclufion bis ult. September 
d. %. bewirkt werben müffen. Berlin, den 17. Juli 1861. 

Dppermann, NRegierunge- und Baurath, 
Borfigenber der Bezirfd-Eommiffion für die Londoner Induftrie-Ausftelung. 


Patent:-Ertipeilungen. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger AP 181 vom 30. Zuli 1861.) 
Dem Alerander Reiſchel in Berlin ift unter dem 26. Juli d. 3. ein Patent 
auf eine mechaniſche — an Schrauben-Prägewerken, in der durch Zeichnung und 
—— * ewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekannter 
u beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worben. 


(Mezug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger AF 182 vom 31. Zuli 1861.) 


a ———— Commerzienrath Uhlhorn zu Crevenbroich bei Cöln iſt unter dem 27. Juli 1861 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſene mechaniſche Vorrichtung zum 

Aus- und Einrüden der "Ruppelungsmuffen beim Mafthimenbeiriche, — | 
uf Bünf Japre, von jenem Tage an gerecpnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worden. 
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(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AP 183 vom 1. Auguſt 1861.) 

Den Fabrifanten Funde und Hued zu Hagen ift unter dem 27. Juli 1861 ein Einführungs-Patent 
auf mehaniihe Vorrichtungen zur Anfertigung von Holzfhrauben in der durch Zeichnungen 
und Beicreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, und ohne Jemand in der Benugung be— 
fannter Theife zu befchränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preufifchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronief. 


Die bisherigen Büreau-Affiftenten Bader und Lucas find zu Regierungs-Secretairen bei der 
Regierungs-Abtheilung für die indirecten Steuern ernannt worden. 

Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Friedrih Wilhelm Ferdinand Auguft Franke zu Berlin, 
if als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöbelfer in den Königlichen Landen approbirt und ver- 
eibigt worben. 

Der Eandidat der Pharmacie Hermann Jacobfohn zu Berlin, ift als Apothefer in ben König- 
lien Landen approbirt und nereibigt worden. j 

Der Apsthefer Dito Theodor Friedrich Doehl zu Spandau, iſt als ſolcher vorfchriftemäßig ver- 
eidigt worben. 

Nachweiſung 
der im Monat Juli 1861 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal-Veränderungen. 

J. Nichter: Der bisherige Gerichts-Aſſeſſor Stage iſt zum Kreisrichter bei dem Kreiegerichte in 
Berlin mit der Function bei der Gerichts-Deputation zu Oranienburg ernannt. 

II. Gericht3:Affefforen: Die Gerihts-Affefforen: Richard de la Croix, Johann Dito Theodor 
von Bülow find auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen. Der Gerichts-Aſſeſſor 
Guſtav Dito Poppe ift wieder in den Yuftizdienft aufgenommen. Der Gerichts-Aſſeſſor 
Fürchtegott Adolpb Hellhoff ift aus dem Departement bes Appellationsgerichts zu Pofen in 
das ded Kammergerichts verſetzt. 

Zu Gerihts-Affefforen find ernannt bie bisherigen Rammergerichtd-Referendarien: Ludwig 
Sriedrih Bergmann, Marimilian Ludwig Adermann, Dito Sulius Ernft Eichler, Rubolph 
Hugo Buttmanın. t 

11. Rammergerichtö:MHeferendarien: Die Kammergerihts-Referendarien: Dito Guftav Wilhelm 
Techow, Rudolph Heinrid Schipmann find auf ihren Antrag aus dem Juftizdienfte entlaffen. 
Die Rammergerihts-Referendarien: Fürdtegott Ernft Rudolph Lehmann, Carl Wilhelm 
Auguſt Kaddag find verftorben. 

Zu Rammergerichts-Referendarien find ernannt die Auscultatoren: Eduard Hermann Meyer, 
Franz Heinrih Schrocter, Dr. jur. Heinrih Ferdinand v. Baffewig, Ernft Victor Oswald 
Schulze, Earl Johann Gottfried Theodor Fleiſcher, Ernft Auguf Heinfius, Julius Albert 
Schultze. 

IV. Auseultatoren: In das Departement des Kammergerichts find verſetzt die Auscultatoren: 
Franz Rudolph George Naunyn aus dem Departement bed Oſtpreußiſchen Tribunals zu 
Königsberg, Friedbrih Adolph Hugo Saffran aus dem Departement des Appellationdgerichte 
zu Infterburg, Friedrih Eifele aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Arnöberg. 
Die Auseultatoren: Johannes Theodor Weftphalen, Anton Bendemann find Behufs Ueber⸗ 
ganges zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaffen. Der Rechtscandidat Carl Rubolp) 
Vitz if zum Auscultator ernannt. 

V. Subaltern: Beamte: Der BüreausAffiftent Carl Auguft Hamann zu Potsdam ift zum Kreid« 
erichtö-Secretair und der Eivil-Supernumerar Theodor Earl Spenderop zum Büreau- 
ffiftenten bei dem Kreisgerichte zu Potsdam ernannt. 

Die Pfarrftelle zu Lüdersdorf, Didces Wriezen, Privat-Patronats, ift durch den Tod des Predigers 
Adler erledigt worben. 


Der Prediger Julius Ludwig Seidel ift zum zweiten Lehrer an dem Seminar für Stadtſchulen 
jn Berlin berufen worden. 
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Feuerlöfh-Eommiffarien. Der zum Stellvertreter bed Feuerlöſch-Commiſſarius für ben 
5ten Diftrict des Jüterbog-Luckenwalder Kreifes gewählte Rittergutöbefiger John auf Malterhaufen ift 
in biefer Eigenſchaft dieffeits beflätigt worden. z 

Nachweiſunug 
der im Monat Juli 1861 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kanzlei-Director Nemitz als Schiebsmann für den Landſchafts⸗Bezirk 
Nr. 2, 2) der Kaufmann Guilletmot als Ifter Ehiebömanns-Stellvertreter für den Nicolai-Kirch- 
bezirt Nr. 8, 3) der Kaufmann und Butterhändler Stübbe als Schiedsmann für den Salzhof-Bezirf 
Nr. 63, A) der Fabricant Bergemann als Ifter Schiebsmannd- Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, 
alle vier verpflichtet am 6. Juli 1861. 


Angermündefcher Kreis. Stadt Oberberg. 5) Der Bürgermeifter Brenger ald Schiebe- 


mann, 6) der Beigeordneter und Färbereibefiger Schulz als Ifter Schiebdmanns-Stellvertreter, 7) ber 
Kaufmann Berger ald 2ten Schiebsmannd-Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 28. Juni 1861; 
9) der Bauerhofsbefiger Koch zu Neu-Künkendorf als Schiedsmann für den 9ten ländlichen Bezirk, 
felben Bezirk, beide verpflichtet am 29. Juni 1861. 

MNiederbarnimfcher Rreis. 10) Der Wirthſchafts-Inſpector Muhr zu Hellersdorf ale 
ifter Schiedbsmannd-Stellvertreter für den 10ten ländlichen Bezirk, ae am 5. Juli 1861; 
11) der Amtmann Köhne zu Hohen- Schönhaufen ald Schiebömann für denfelben Bezirk, verpflichtet 
am 3. Juli 1861; 12) der Polizeir-Berwalter und Adminiftrator Kriegsheim zu Biesdorf als Schieds— 
mann für ben 16ten an Bezirk, verpflichtet am 8. Juli 1861. 

Dberbarnimfcher Kreis. Etadt Neuftadt-Eberswalde. I. Bezirk. 13) Der Kaufmann Weller 
———8 14) der Apotheker Imgart als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter, verpflichtet am 

. Zuli i 

Teltowfcher Kreis. 15) Der Poft-Erpebiteur Bartſch zu Nowawes als Schiedsmann für 
den 14ten ländlichen Bezirk, 16) der Fabricant .. ebendafelbft als After SEchiedsmanns⸗ Etell: 
vertreter für denfelben Bezirf, beide verpflichtet am 18. Juli 1861. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Oeffentliche Belobung. 


der Bauerhofsbeſizer Stolzenburg zu Dobberzin als 1ſter Schiedsmanns⸗Etellvertreter für dene 





Am 21. Mai d. J. iſt im Belauf Liege des Forſtreviers Alt-Ruppin ein Waldfeuer entſtanden, 
welches dur den, mit feinen Leuten, dem Müplenbefheider Auguſt Gutfhmidt und Knecht Auguft | 


Schulze, unaufgefordert fofort zur Stelle geeilten Müplenbefiger Carl Prelle zu Eramnigmüple bei 
Lindow mit großer — alsbald gelöfht und durch dieſe ſchnelle und umſichtige Hülfsleiftung 
ein größerer Echaden von der Forſt atgewendet worden ift. 
Diefe verdienſtliche Handlung wird hierdurch befobigend anerkannt. 
Potsdam, den 2. Auguft 1861. Königl. Regierung. 
Abtheilung für direrte Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachun 


g | 
Die Herren Mitglieder des Stiftungs-VBereind ber — Waiſen⸗Anſtalt für die Provinz 


Brandenburg werben zu ber diesjährigen Ratutenmäßigen Haupt» Verfammlung am Sonnabend, 
den 14. September d. I., Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Eivil-Waifenpaufe, Neue 
Koͤnigsſtraße Nr. 61, hierdurch ganz ergeben eingeladen. 
Potsdam, den 31. Zuli 1861. — Das Waiſen⸗Amt 
ber Klein⸗Glienicker Waiſen⸗Anſtalt für die Provinz Brandenburg. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceffion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 


Staaten für die Lebens-Verſicherungs- und Erſparniß-Bank zu Stuttgart, fo wie die Statuten biefer 


Bank; imgleihen Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt vom ber Königlichen Regierung au Potsdam. 
N Potsdam, gebrudt in der A, W. Hapmfhen Buhpınderei, 





— — 


Beilage 
zum 
Amtshlatt der Königlichen Regierung m Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Eonceffiom 

Der auf —* gegründeten Lebendverſicherung⸗ und Erſparniß-Bank zu Stuttgart iſt ſeitend des Herrn Miniſters 
+8 Innern durch den Erlaß vom 15 Mai und die nachträgliche Verfügung vom 7. December dv. I. die Eoneeiflen zum 
jeichäftöbetriebe in den Königlich Preußiſchen Etaaten auf Grund der bon der Königlich Würtembergiihen Staatdregierung 
m 22. März 1854 genehmigten hierunter abgedrudten Statuten unter folgenden Bedingungen ertheilt worden: . 

A. Ym Allgemeinen. 

1. Jede Veränderung ber gegenwärtig gültigen Statuten, ſowie jede principielle Interpretation berfelben ſeitens des 
Jerwaltungdrathd oder eined fonftigen Otganes ber Bant muß bei Berluft der Conceiften hier angezeigt, und che nad 
erielben verfahren werden darf, diefjeitd genehmigt werden. ' 

2. Der Widerruf diefer Eoneeifion zu jeder Zeit bleibt lediglich der Erwägung der Preüfiihen Staatdregierung vor— 
ehalten, chne daß «ed, falld von dieſem Borbehalte @ebraud gemacht werden follte, der Angabe von Gründen hierfür Darf. 

3. Die Veröffentlibung der vorliegenden Conceſſion, der Etatuten und etwaigen Menderungen derſelben erfolgt in dem 
mfange, wie «8 biefjeitd für nöthig erachtet wird, auf Koften ver Beiellichaft. -- 


4. Die Banf hat an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt: Niederlaffung mit einem Geſchäftölocale und einem bort do», 


ricilirten Generalbevollmächtigten zu begründen und von diefem Orte aud regelmäßig ihre Verträge mit den Inländern abzuſchließen. 

5. Diefelbe hat wegen aller and ihrem Geſchäftöbetriebe in Preußen mit dieſſeitigen Etaatdangehörigen entftcherden 
zerbinplichkeiten, je nad) der Wahl des Verficerten, entweder bei dem Gerichte des Wohnorted det Beneralbevoflmächtigten, 
der bei dem Berichte ded Wohnorted ded Klägerd ald Bellagte Recht zu nehmen, ferner wenn die Streitigkeiten durch 
Scdriedsrichter geſchlichtet werden follen, zu biefen legteren mit Einſchluß des Obmannes nur Preußiſche Unterthanen zu wählen. 

Vorftehende Verpflichtung ift in jeder einzelnen, für Inländer audzufertigenten Verfiherungspolice außzufpreden, 

6. Die Bant hat jederzeit diejenige Kaution zu beftellen, welche dieſſeits gefordert werben möchte. 

7. Der Preußiſchen Staatdregierung bleibt die Befugniß vorbehalten für beftändig ober für befonbere Fälle auf Koften 
er Befellihaft einen Kommiflariud zur Wahrnehmung ded Aufſichtörechts zu beftellen, welcher berechtigt iſt, den gefommten 
nländiihen Geſchäftöbetrieb der Vank zu überwachen, und zu dieſem Behufe jederzeit von den Büchern, Rechnungen und 
Beichäftöpapieren der Hauptnieberlaffung @infiht zu nehmen, umd weldem jede andere dad Bureau betreffende Austunft 
uf Verlangen durch den ®eneralbevollmähtigten beichafft werben muß. 

8. Derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Geſchäftöniederlaſſung belegen und reſp. bem Etaatd-fom- 
niffariuß, if in den erften drei Monaten eine® jeden Geſchäftöſahrs von dem ®eneralbevollmädtigten, neben der Beneral- 
ilany der Bant, eine Epezialbilang der Preußiſchen Geſchäftöniederlaſſung für daß verfloffene Jahr einzureichen. 

Für die Richtigkeit dieſer Spezialbilanz, und der von ihm geführten Bücher einzuftehen, hat der Generalbevollmächtigte 
Ih perfönlih und erforberlihen Wald unter Etellung zugänglicher ‚Sicherheit zum Vortheile fämmtlider inländiſcher 
Bläubiger, zu verpflichten. 

9. Die Befugnig zum Erwerbe von Brundeigenthum in den Preufiihen Staaten wird mit der gegenwärtigen Eon« 
eiflon nicht ertheilt; zu diefem Behufe bedarf e8 vielmehr der befonderen, in jedem einzelnen alle nachzuſuchenden, Er ⸗ 
aubnig der Staatöregierung. j 

B. Am Befonberen. 

10. Außer dem mit der Banf bereit® verbundenen Stapitaliften«-Bereine dürfen "andere Anftitute im Einne ded $. 12 
„ed Statutd ohne bieffeitige Genehmigung mit ihr nicht in Verbindung gebracht werben, 

11, Die Audſchreiben zur Berufung der Beneralverfammlungen bevürfen zu ihrer @ültigfeit bie Bekanntmachung durch: 
») die Vofflfhe Zeitung in Berlin, b) die Hartung’fhe Zeitung in Königäberg, e) die Kölnische Zeitung. 

erjenigen Bezirföregierung, in berem Bereiche bie Haupt-Riederlaffung bomicilirt wird, bleibt dad Kecht vorbehalten, 
tatt biefer Zeitungen andere Preußlſche Blätter zu beftimmen. 

12. Je nad dem Umfange des Geſchäfts in Preußen wirb ein, von ber Preufiihen Gtaatöregierung zu beftimmenber 
Theil der bißponiblen @elder in Preußiſchen Etaatdpapieren und refp. Preufifhen Hypotheken angelegt werben. 

Berlin, den 24. Juni 1861, .- 
Statuten 


der Rebend-Berfiherungd- und Erfparnif-Banf gu Stuttgart. 
1. Granbbeftimmangen. 

8. 1. Die auf den Orund gegenwärtiger Statuten ſich bildende Geſellſchaft hat zunächſt den Zweck, eine Lebend-Ber 

Iherungs-Anftalt zu gründen. &r nimmt ihren Wohnflg in der Stabt Stuttgart und führt die Firma: „Lebens Werfihe- 
ungd · und rn in Stuttgart." 
— Fi 2. Die Lebend-Berfiherungd-Bant beruht auf Begenfeitigfeit und Deffentlickeit; auf @egenfeitigfeit, infofern nicht 
ewiſſe Unternehmer den Einzelnen für bie Erfüllung der gegen fle eingegangenen Verbindlichkelten ®arantie leiften, und 
agegen ben fich ergebenden Gewinn für ſich behalten, fondern die Gejammtheit der Theilhaber die Stelle der Unternehmer 
nnimmt, eben damit aud der Bewinn der Geſammtheit wieber zu gute kommt; — auf Deffentlicfeit, indem über bie 
urch die Beauftragten ber Teilnehmer geführte Verwaltung ber Anftalt alljährlich Öffentliche Kechenſchaft abgelegt wird. 

PR 3. Durch den Lebens: Verfiherungd-Bertrag mit dem Ginzelnen übernimmt die Oefammtheit die Verpflichtung, gegen 
jewiſſe jährliche Einzahlungen, beim Ableben einer gewiſſen Perfon ein zum Voraus beſtimmtes Kapital außzubezahlen. 


Firma und 
Wohnſitz der 
Unltalt. 


Begenieitig- 
feit u.Dcifent- 
lichkeit. 


Begriff der 
Lebentver · 
ſicherung · 


Die jährliche Einzahlung bed Einzelnen heißt die Brämie, die bemfelben von ber Unftalt über bie gu empfan; 
Verfiherungdfumme audgeftellte Urkunde bie Bolice, 
Arten der Ser 8. 4. In Bemäßheit der auf die angehängte Sterblicykeitd-Ecale gegründeten Prämientafeln, Beilage L— V. un 
— in Abfchnitt III, folgenden näheren Beſtimmungen, gewährt die Anftalt 
L in Betreff der zu verſtchernden Perſon, 
A, Verfiherungen auf bad Leben einer einzelnen Perſon (einfache Lebend-Berfiherungen) und zwar 
a) Verfiherungen, welche Jemand auf Nein eigened Leben abſchließt (gewöhnlichſte Art der Berfiherung); bI 
fiberungen, welche auf da® Leben eined Andern abgeſchloſſen werden; 

B. Verſicherungen auf zwei verbundene Leben (Ueberlebungs-Berfiberungen) in ber Art, daß da® verficherte Au 
dann bezahlt wird, wenn entmweber 

a) die eine zum Voraud beftimmte Perjon juerft ftirbt, oder wenn b) bie eine oder bie andere ber beiden Perfjone & 
U. In Betreff ver Dauer der Berfiherung, | 

A. Lebenslängliche BVerfiherungen, wobei die Prämie bid zum Tode der verfiherten Berfon, jedboh in feinem & 
länger, ald bis zum 90. Lebendjahre fortbezahlt wird, 

B. Alternative Berfiherungen, zahlbar: entweder wenn bie berficherte Perſon ein gewiſſes, jedoch nicht unter für 
dreihig Jahren voraus zu beſtimmendes Lebendalter erreicht, oder wenn ſie früher ftirbt; die Brämienzahlun “ 
in beiden Fällen mit dem Anfall der Verfiherungsfumme auf. 

Denjenigen, welche urſprünglich lebendlängliche Verfiherungen (A) eingegangen haben, iſt es jeberzeit gei= 
diefelben gegen einen Bramienzufaß in alternative (B) umwandeln zu laffen. 

©. Kurze Berfiberungen auf eine zum Voraus beftimmte Reihe von (hödftend zehn) Jahren: Stirbt Die verfe 
Perſon innerhalb dieſes Zeitraumd, fo wird dad Kapital außbezahlt; erfolgt der Tod innerhalb dieſes Zeitur 
nicht, jo erlifcht die Berfiherung. 

Banttkeil- Theilhaber der Anftalt mit den in $$. 8—10 beftimmten Rechten und Verbindlichkeiten find alle vorſtehender P4 
baber. verſicherte @ejellihafts-Mitglieder; ausgenommen bie nad Lit. C. kurzzeitig Verſicherten; für deren Anſprüche das Beam! 
vermögen ber Lebens-Verſicherungs⸗Anſtalt haftbar ift, 
Alteröver- & 5. Um aud Solchen, welde nicht für den Todedfall, fondern auf gewiſſe Fälle des Lebend, wie zur Audfist7 
fiherungen. von Kindern, zur Verwendung im höhern Mlter, einen voraudbeftimmten Betrag verfihern wollen, hiezu @elegenhei 
geben, gewährt die @ejellihaft gegen tie nach den beiliegenden Tafeln VL—X, zu beredinenden Leiftungen, Berfiderun 
auf ein beftimmted Lebensalter in der Art, daß nadı Zurüdlegung befjelben entweder ein voraudbeftimmted Kapital, © 
eine biefem Kapital entſprechende Rente bezahlt wird; ftirbt bie verfiherte Perfon vor dem Ablauf ber beftimmten frik. 
erlifht die VWerfiherung und es fällt die Einlage, je nah dem gewählten Mae ber Einzahlung, entweder an ben In 
der Police, jedoch ohne die aufgewachſenen Zinſe, zurüd oder der Bank anheim, 

Tiefe Berfiherungsweife ift für jeded Lebensalter zugänglich; zum Abſchluß des, Verfigerungd- Vertrags bedarf et fair 

weiteren Nachweiſes, ald einer Alterdbeiheinigung der zu berfihernden Perſon. 

Verſicherte diefer Kategorie werden nicht Theilhaber der Anftalt, jondern treten ber Lebensverfiherungs-@ejelii 

—— in daſſelbe Rechtöverhältniß wie die kurzzeitig Verſicherten (vergl. Schlußſatz des F. 4), jedoch wird denſelben“ 
ei ben Alteröverfiherungen für die Bank ſich ergebende Gewinn hälftig gutgeſchrieben. 
Anmerkung. Der gutgefhriebene Gewinn wird mit Zins und Zinfeszind zu 4 Prozent feiner Zeit mit der B 
fiherungsfumme ausbezahlt. 


(Beihluß des BVerwaltungsrath® vom 30, Dezember 1854.) 


Bon den 8. 6. Die Einnahmen der Anftalt beftehen zunähft in ben Prämien und Kapital-Einlagen, und in den Zinfen ® 
Geirmittein audgellehenen Rapitalien, ſodann in zufälligen Einnahmen. 
der Banf. Die Ausgaben der Anftalt beftchen theild in den zu bezahlenben Verfiherungd-Summen, Renten und Rüdfällen ı$. 


den Dividenden ($. 9) und einzelnen befonderen Bergütigungen aus dem Dedungsfapital (8. 45), theild in den Bern 
tungdfoften und zufälligen Berluften, welche die Unftalt ohne Verihulden ihrer Beamten treffen. 
Gankfonda · 8. 7. Was nad Abzug der Ausgaben von den Jahres-Einnahmen übrig bleibt, wächſt dem Geſammtvermögen! 
—— Bank, dem Bankfonddo zu, welcher fich theilt in 1) dad Decuungskapital, d. h. den jeweiligen Werth ſämmtlicher " 
Iapisol. nicht verfallener Verfiherungd:-Summen, ſoweit berfelbe durd die mod zu erwartenden Prämien nicht gebedt ift;- 2)! 
reinen Ueberſchüſſe ver vorangegangenen fünf Jahre, ſowie Die (nad $. 10) fapitalifirten Dividenden; 3) die Prüm“ 
Ueberträge, d. h. bie auf bie Seit nad dem 31. Dezember des betreffenden Jahres voraus entrichteten Prämien ı 
Prämientheile; 4) dad, wad nad Abrechnung der genannten drei Ziffern übrig bleibt, und den reinen. Ueberſchuß bed — 
fenden Jahres barftellt, 
Sicherkeits- $. 8. Die in dem Gefammtvermögen begriffenen reinen Ueberihüffe (8. 7, Ziffer 2, 4), welche fich je bei ber am ei 
Bonds. des Jahres gezogenen Bilanz ergeben, bilden den zum Hülfdmittel für außerordentliche Bälle beftimmten Sicderheitsfon! 
Derjelbe wird, wie ber Bankfonds überhaupt, nußbringend angelegt und fommt, jo weit er zu Dedung ber Unauli 
lichkeit der Einnahmen fpäterer Jahre‘ nicht erforberlich ift, im fechöten Jahre ald Dividende unter die Theilhaber Y 
, Anftalt zur Vertheilung. 
Dad Verhältniß, in weldem bie einzelnen unter dem Gicherheitöfond® begriffenen Jahresüberfhüffe für die Unzulän 
lichkeit fpäterer Jahre einzutreten haben, richtet ſich nach dem, waß jene einzelnen Fahre zum Sicherheitöfonds beigetragen habt 
Sollte je einmal der ganz unwahrſcheinliche Fall eintreten, daß ber Sicherheit8fonds in irgend einem Jahre zur Dedu 
ber Unzulänglichkeit der Einnahmen nicht ganz außreihen würde, fo haben zur Ergänzung ded Pehlenden die Theilbab 
ber Anftalt ($. 4) nad dem Verhältnig ihrer Prämien einzutreten. : 
Anmerkung. Bei den alternativ Werfiherten wird fowohl bei Wertheilung ber Dividenden ($. 9) ald etmait 
Radzahlungen derjenige Betrag ihrer Prämie, welder ber Prämie für einfache er Freien gleihlommt, in volle 


Maße, derjenige weitere Betrag aber, welcher wegen ber alternativen Verſicherung auf ein gewiſſes Lebensalter zu 
bezahlen ift, zur Hälfte berechnet. - 
(Beihlug der Generalverfammlung bom 17. Mai 1857) 
&. 9. An dem Ueberfhuffe, welcher ($. 8) nad fünfjähriger Yurüdbehaltung zur Bertheilung fommt, erhalten bie Divienden. 
ilhaber, dedjenigen YJahre®, aud welchem die Dividende herrührt, nad dem werhältnig der bon ihnen in jenem Zahre 
ezahlten Prämien einen Antheil, wofern fie nicht nah $. 47 von ber Theilnahme an den Dividenden ausgeſchloſſen find. 
Die Dividende wirb bei denjenigen, beren Berfiherungen noch fortbeftcehen, duch Abrechnung an der zunächſt zu 
enden Prämie, bei erloihenen Berfiherungen aber buch Baarzahlungen auf die Dividendenfheine gewährt, welche ben 
sabern ber erlojdhenen Bolicen gegen Zurüdgabe der leptern audgefertigt werben. 
Der Betrag der fälligen Dividende, in —— ber Prämie audgedrückt, wird alljährlich öffentlich bekannt gemacht. 
Werden binnen zwei Jahren von biefer Bekanntmahung an die Dividenden von den Inhabern der Dividendenſcheine 
t erhoben, fo verliert ver Berechtigte feine Anſprüche auf dieſe Dividenden, welche ber Anftalt ald Eigenthum zufallen. 
8. 10. Anſtatt den Betrag der Dividenden an ber nähft verfallenden Prämie abrechnen zu laffen, ift e® den Bant- — 
:ilhabern- auch geftattet, dieſelben auf die Dauer der Verſicherungdzeit bei der Bank ſtehen zu laſſen. abloinenden. 
In . - werben. biefelben nebft Zind und Zinſebzind zu bier Brocent feiner Zeit zugleich mit ber Verfiherungd» 
ıme ausbezahlt, 
Der Berfiberte hat ſich hierüber wenigftend ein Vierteljahr vor dem Verfall der nähften Dividende zu erflären, und 
ält ſodann über fein Buthaben eine bejondere Beicheinigung. 
8. 11. Die Koften, welche mit ber erften Begründung ber Unftalt verbunden find, werden nad vorgängiger Dekretur Begrün- 
Bertvaltungsrathd auf den Conto der Bank übernommen, und find nad Ablauf ber erften fünf Jahre in fünfund— * wg 
anzigjährigen Zeitrenten (Annuitäten) durch allmählige Berausgabung unter den Berwaltungsfoften zu tilgen. RE 
8. 12. Die Rebend-Berfiherungd:Anftalt behält fih vor, andere Inſtitute in ber Art mit fih zu verbinden, daß bie Verbindun 
nf die Verwaltung folder Inftitute übernimmt und den Mitgliedern derjelben ein wirkfames Controlrecht eingeräumt wird. aa 
Indbeſondere ift ed die Abfiht der Befellichaft, einen gemeinfamen Sparverein, fo wie einen Berein von Kapitaliften want. 
gründen, beffen Hauptzwedjein wird, bie Kapitalien einzelner Privaten duch Bermittelung der Bank gegen Annuitäten audguleihen. 
Anmerkung. Der Kapitaliften:Berein ift im Monate Dftober 1855 in Wirfjamfeit getreten, nachdem bie Bant 
durch Dekret des Königl. Minifteriums des Innern vom 3.—6. jenes Monats in Folge höchſter EntfHliefung Str. Königl. 
Majeftät die Staatdgenehmigung erhalten hatte. d 

Die Statuten 5 ſ. unten. 

. 13. Die freiwillige Auflöfung der Bank kann nur mit Zuſtimmung aller ——— dabel betheiligten Mitglieder Auflsſung ver 
ank⸗ Theilhaber) erfolgen. In dieſem Falle, oder wenn die Auflöfung auf andere Weiſe eintritt, fällt dad Vermögen den " 
‘itgliedern der Anftalt, und wenn feine foldhe mehr vorhanden find, der Gentralleitung ded Würtembergiſchen Wohls 
ätigfeitd-Berein® zu. 

Die BVertheilung des Bermögend nad vollftändiger Bezahlung fämmtlicher auf demſelben haftenden Verbindlichkeiten ift 

dem Berhältnig des jebem Einzelnen zugeſchiedenen — — aub zumitteln. 
I. Verwaltungs⸗Beſtimmungen. 

$. 14. Die Geſammtheit der Bank⸗Theilhaber übt ihre Rechte und Befugniffe in der General-Verſammlung aud. Wermaltungs- 

Bon diefer wird zur Leitung und Beauffihtigung der Anftalt ein Collegium unter dem Namen „Berwaltungdrath" Draane. 
eftellt, Demfelben ift ald unmittelbare Berwaltungäftelle dad Bantbureau untergeorbnet, welchem eine Rebiſionb— 
‚ommifiion fontrollirend zur Seite fteht. 

* 15. An der Generalverſammlung kann jeder Bank-Theilhaber (F. 4) Theil nehmen. Seneralver- 

timmberedhtigt find diejenigen Bank-Theilhaber, beziehungsweife deren Wormünder oder Ehemänner, welche mit ine, rmmlung 
igftend 1000 fl. verfihert find, und zwar haben bie BVerfiherten die mit 1,000 bis 2,400 fl. 1 Stimme, die mit 2,500 
id 4,900 fl. 2 Stimmen, die mit 5,000 bi® 7,400 fl. 3 Stimmen, bie mit 7,500 bi® 10,000 fl. 4 Stimmen. 

Wer mit weniger ald 1000 fl. verſichert ift, hat für ſich allein keine Stimme; jebod können mehrere Bank: Theilhaber 
‚ufammen, welche mit minbeftens 1000 fl. verfichert find, eine Gollectivftimme führen. 

Nicht erjheinende Bant-Theilhaber können ihre Stimme irgend einem anmwejenden (voll ober theilmeife) Stimmberech⸗ 
igten übertragen. Es darf jedoch fein Mitglied neben den eigenen Stimmen mehr ald vier Stimmen für Abweſende führen, 

Die Beneral-Berfammlung wird durch den Verwaltungsrath mittelft öffentlicher Audſchreiben, welche die Begenftände 
der Verhandlung anzeigen, — en. 

Jedes Jahr im Monat Mai nach Mſchluß der Jahredrechnung findet eine ordentliche Generalverſammlung ſtatt. 

Eine auferordentlihe Verſammlung kann wegen befonderd dringender oder wichtiger Angelegenheiten durch den Ver— 
waltungdrath zuſammenberufen werben, 

Wenn wenigftend 100 ftimmberechtigte Theilhaber auf Berufung einer auferordentlihen Berfammlung antragen, ift 
diefem Untrage ftatt zu geben. 

Die Prüfung der Legitimationen gefhieht durch den Präfidenten des Berwaltungsrathed, welcher aud den Vorfig in 
ben @eneralverfammlungen führt. 

$. 16. Die Generalverfammlung ift burd die Anweſenheit von mindeftend 60 Stimmen beſchlußfähig. Bei Stimmen Befugniffe 
gleihheit entjheidet der Vorſitzende. —— 

Die Beſchlüſſe werden, abgeſehen von Wahlen, bei welchen relative Stimmenmehrheit entſcheidet, nach ahſoluter 
Stimmenmehrheit gefaßt. 

Die Beneralverfammlung übt bie oberfte Aufſicht über die gefammte Verwaltung der Bank aus. 

Zu diefem Zwede ift ihr jevedmal ein umfafender Bericht ded Bant- Bureau über die Ergebniffe ded abgelaufenen 
Berwaltungdjahrd und den Stand ber Verwaltung im Allgemeinen durch ben Berwaltungsrath vorzulegen. 

Zu ihrem ordentlichen Befchäftskreis gehören außerdem: 1) die Wahl der. Mitglieder ded Verwaltungsrath® mittelft 
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geheimer Abftimmung; 2) Mendberungen oder Erweiterungen ber Statuten, welche ſedoch nur beidloffen werden fönner 
wenn zwei Dritttheile der Stimmen fih bafür ausſprechen. . 
S Gezgenſtände, welche die organiſchen Einrihtungen der Bank oder allgemeine Berwaltungsnormen betreffen, fünnen » 
der Generalverfammlung nur dann zur Berathung und Beihlußfaffung fommen, wenn fle zuvor von dem Verwaltungßrat: 
nad vorheriger Vernehmung des Banf-Bureau, begutachtet find. | e 

Jeder Bank: Theilbaber hat das Recht, Anträge und Wünſche, welche fih vor bie @eneralverfammlung eignen, Bei dem 
Berwaltungsrathe anzubringen. Solde müſſen von dem Berwaltungsrathe auf die Zagedorbnung der nähften Seners! 
verfammlung gefeßt werden, wenn fle von mwenigftend zehn für ſich ftimmberedhtigten Mitgliedern unterftüpt und vor ber 
1. März vefjelben Jahres bei dem Berwaltungdrath eingebracht worben find. 


Mabl und . 17. Der Verwaltungdrath befteht aus zwölf Bant-Theilhabern und einem Präfdenten, welcher aud außerhalb te 
rer Geſeliſchaft gewählt werben fann. * — 
Verwaltung WS gewählt find Diejenigen zu betrachten, melde bei der Wahl die meiften Stimmen (relativ) erhalten haben. 

tarba. Die nadı dem Gewählten in ber Stimmenzahl nädften Mitglieder werben ald Erfapmänner vorgemerkt, um in der 


Fall in den Berwaltungdrath einzutreten, wenn ein gewähltes Mitglied deſſelben aus irgend einent Brunde außigeidet, eder 
längere Zeit verhindert ift, an den Geſchäften Theil zu nehmen, Im leptern alle geſchieht der Eintritt auf die Daun 
biefer Verhinderung. . j y 

Die Wahl gilt auf ſechs Jahre. Nach zwei Jahren tritt je ein Dritttheil der Mitglieder (für ven Anfang nad; bem Loos) aut 

Die audgetretenen Mitglieder find wieder wählbar. i 

Die Mitglieder ded Berwaltungdrathd beziehen feinen Gehalt. Nicht in Stultgart wohnende Mitglieder find jebot 
für ihren Zeit» nnd Reifeaufwand zu entſchädigen. 

@richäftsbe- 8. 18, Der Berwaltungsrath wählt je auf zwei Jahre aus feiner Mitte einen Vice-Bräfidenten für Verhinderungsfäl: 
vers ir bed Rräfidenten und einen Schriftführer. Er ernennt und entläßt die Beamten bed Bank-Burean, nämlich den Bank: Director 
den Banf-Bevollmähtigten und den Bank-Kaſſter; desgleichen den Bank ˖ Arzt und bie Mitglieder der Revifions:Eommilfion 

Er regelt die Ochaltöverhältniffe fämmtliher bei der Bank Angeftellten. 

Er führt die unmittelbare Auffiht und 2eitung über die gefammte Verwaltung ber Bank, gibt indbefondere bie Normen 
für bie fihere Anlegung der Fonds und ben Berfhluß der Werthpapiere, fegt die Berwaltungd-Borfhriften und Anftruf. 
tionen für die Bnreau-Beamten und für das gefammte Dienftperfonal feft und wacht über bie genaue Einhaltung derſelben 
fowie ver Geſetze der Anftalt überhaupt. 

Er Leforgt die Abhör der Yahredrehnungen nad vorheriger Prüfung und Richtigftellung derfelben durch bie Revifiond: 
Eommilflon, und prüft die Nachweiſungen über ben ftatutenmäßigen Beftand des Bankfonde und ber einzelnen Weftant: 
theile befielben. & 

Er * dad Recht, von den Büchern und Papieren der Anſtalt und von ber Kaffe jederzeit Einſicht nehmen zu laflen, 
und in allen Pällen, wo ed ihm möthig ſcheint, vorjorglihe Anorbnungen zu treffen 

Endlich kommt ihm die Borberathung und Begutachtung ber Anträge zu, welche vor die Beneralderfammlung zu bringen fint. 

Bermeile Ge. 8 19. Der Bermaltungdrath verſammelt fih regelmäßig alle drei Monate; außerdem auf bie Einladung feine® PBräf: 
au denten, fo oft diefer es fär nöthig erachtet. = 
i Ed find ihm jedesmal vie Abichlüffe der legten Monate durch daß Bureau vorzulegen, 

Um einen gültigen Beſchluß faffen zu fünnen, ift neben dem Präfldenten die Anmefenheit bon wenigſtend ſechs Mit. 
gliedern, den Bice-Präfinenten und ben Schriftführer eingerechnet, erforberlic. 

Bei gewöhnlihen Verwaltungd-Angelegenheiten, namentlih auch bei Annahme und Entlaffung des Berwaltungs-Ber 
ſonals ift abfolute Stimmenmehrheit der Anmelenden erforberlih, melde bei Stimmengleihheit der Mitglieber buch tie 
entſcheidende Etimme ded Präfidenten gebildet wird; Anträge auf Abänderung der Statuten fönnen nur mit Gtinimenein- 
helligteit bejchloffen werben. * 


Bankbureau. $. 20. Das Banf-Bureau beſteht aud 1) dem Bank-Direktor (K. 24); 2) dem Bank-Bevollmächtigten ($. 25); bem 
Bank-Kaffier ($. 26). “ 

Als Sachverſtändiger für bie einer ärztlihen Beurtheilung bebürfenden ®egenftände ift ihm der Bankarzt ($. 27) mit 
berathender Stimme beigegeben. 

Die genannten Mitglieder des Bank-Bureau behalten ihre Stellen fo lange, bis fie biefelben entweder jelbft aufgehen, 
ober durch Beſchluß des Verwaltungsrathed wegen Pflihtverlegung oder Untauglichfeit auf dem durd ben Dienftvertrag ze 
beftimmenden Weg entlaffen werben. 

Das übrige bei dem Bureau -erforberlihe Dienftperfonal, fowie die Agenten, Werben durch das Bureau auf ein. oder 
mehrmonatlicde Kündigung angeftellt und entlaffen, 

Die Buchhalter fonnen jedoh nur mit Zuftimmung bed Berwaltungdrathed entlaffen werben. 

Unterorbnung $. 21. Die Mitglieder, einschließlich ded Direftord, und die angeftellten de® Bureau, haben ben Statuten, ihren Xnı 

—— ſtruktionen und den Beſchlüſſen des Berwaltungdrathed gemäß zu handeln; ber Direktor ‚leitet die Geſchäfle ded WBurean, 
"und ift indbefondere für Ausführung jener Beſchlüſſe verantwortlid). 

Beichwerben 8. 22. Bergen Verfügungen des Banf-Bureau fann bon jedem Betheiligten Beſchwetde vor bem BVerwaltungsrati 

und Anflände. erhoben werben ß 

Der legtere hat auch eine definitive Entfheibung au treffen, wenn fih in Mitte des Bant-Buredu Zweifel über vie 
Anwendung ber Statuten ober Inſtruktionen erheben follten. 

Geichäftäfceis 8. 23. Sämmtliche Angelegenheiten ver Bank in rechtlicher und abminiftrativer Beziehung, welche in ben Gtatuten niet 
vo —— ausdrũcklich dem Verwaltungsrathe ober einem andern Organe überwieſen find, werben von dem Bank-Bureau beſorgt; int- 
beſondere hat baffelbe die Bank in allen gerichtlihen Angelegenheiten zu bertreten. 

Die im Namen ded Bureau erfolgenden Außf:rtigungen, worunter namentlid bie Policen, die Quittungen über be 


yablte Prämien und die Beſcheinigüng für bie bei der Banf angelegten Kapitalien gehören, werben bon dem Bank ⸗Direktor, 
sen Bankbevollmädtigten und dem Bankkaſſter unterzeichnet. 

Quittungen über empfangene Zinfe und dergl. vollzieht der Kaffler allein. 

$. 24. Der Bankdirektor foll ein möglidft unabhängiger und den ihm obliegenben Geſchäften gewachſener Mann fein Banteircttor. 
and darf feine Berpflihtungen haben ober übernehmen, welche mit den Anterefien ber Bank in Gollifton fommen fönnten, 

Er ift die Mitteldperfon zwiihen dem Berwaltungdrathe und dem Bantbureau. . 

Er hat dem am Schiufie eined jeden Dlonatd von ber Reviflonsforhmiffion vorzunehmenden Kaſſenſturze ($. 29.) anyur 
wohnen und dad Ergebniß defielben in einem Kaffenberichte dem Berwaltungsrathe mitzutheilen. 

8. 25. Der Banfbevollmähtigte muß ein Redtöverftändiger fein und hat bie Bank in auch rehtlihen Ungelegenheiten Bantbevoll- 
zu berathen. Jnsbeſondere liegt ihm ob, in Betreff der außzuleihenden Gelder daß Jutereſſe der Bank wahrzunehmen und mächtigter. 
die Schulddokumente und fonftigen Papiere in Beziehung auf @üte, rechtliche Fotm und Eiderheit zu prüfen, bevor Das 
Bureau feine bieffalfigen Anträge an das Außleih-Gomits (8. 30.) bringt. 

Auch hat berjelbe alle die Bank verpflihtenden Urkunden mit zu unterzeichnen, 

8. 26. Der Bankkaſſier muß ein in Rechnungs- und Geldgeſchaͤften erfahrener Mann fein, und hat eine ängemeffene Banttaffter. 
Gaution zu ftellen, die bei dem Stadtgerichte in Stuttgart zu hinterlegen ift. 

8. 27. Der Bankarzt hat alle eingehenden Rebendverfiherung®-Anträge, dedgleiden die auf Todedfälle ſich beziehenden Bantarıt. 
Papiere und überhaupt alle einer ärztlihen Beurtheilung bebürfenden @egenftänbe zu prüfen und zu «begutachten, k 

8. 28, Die Revifionscommifflen, welhe von dem Verwaltungdrathe auf die Dauer bon ſechd Jahren gewählt wird, Gomailien. 
befteht au® drei in Gtuttgart wohnenden Banttheilhabern, ferner einem Mechtögelehrten und einem Redbnungdverftändigen, 
welde aud außerhalb des Kreiſes der Banftheilhaber gemählt werden können 

8. 29, Die Revifiondcommiffion bat fämmtlihe Bureaugeihäfte, ald: dad Verſicherungöweſen, Gterbfall-Bergütungen, Geſchaftekreis 
Buchführung, Rechnungen, Kaffe u, ſ. w. zu beauffihtigen beziehungdweiie zu repidiren; fle hat indbelondere durch eines derſelben. 
ihrer Mitglieder je nah Mblauf eined Monats Kaſſenſturz vorzunehmen, dad Ergebnig mit den Büchern zu vergleiden und 
den Kafjenbericht zu unterzeichnen; auch wird fie über bie jährlichen Rechnungsdergebniße dem Verwaltungdrath Bericht erftatten 

8. 30, Ale Austeih.Gomits hat die Revifionscommilfion die Anträge, welche von »bem Bureau in Betreff ver Audleihung Ihre Behim- 
ber Gelder geftellt werden, in Beziehung auf @üte, Sicherheit, rechtliche Jorm 2, ac. forgfältig zu berathen und daB Err yurınb Ge. 
gebniß ihrer Berathung dem Bureau mitzutheilen. . mite. 

Ohne dad Einverftänpnig ded Ausleih-Gomited kann von dem Bureau ein Anlchen nicht abgegeben werben. 

In Anftanddfällen zwiſchen beiden entſcheidet der Berwaltungsrath. - 

S. 31. Soweit ber Wirfungdfreiß ber Bank ſich erftredt, werben vom Bureau old Mittelsperion zwiſchen der Bank Agenten 
und bem Publikum Agenten angeftellt; fie haben auf Berlangen Caution zu leiften. 


II. Nähere Beftimmungen über die verfchiedenen Werficherungen. 


A. Beftimmungen über den Abſchluß und das Wortbeftehen derfelben. 
8. 32. Jeder, der fein eigene® ober ein frembed Leben verfidern will (Untragfteller), hat feinen Verfiberungdantrag Stellung des 
bei demjenigen Agenten anzubringen, in befien Bezirk bie zu verfihernde Perſon wohnt, Antrags 
In Stuttgart werben die Anträge von dem Bureau unmittelbar angenommen. 
Die zu verfihernde Berfon hat ſich bei dem Agenten perſönlich einzufinden, oder ed muß an einem dritten Orte zwiſchen 
berfelben und dem Agenten oder einer von biefem bevollmädtigten Berion eine perjönlibe Zujammentunft ftattfinden. Im 
legteren Balle hat der Antragfteller bem Mgenten oder feinem Bepollmädtigten die Reifefsften zu vergüten. 
Die weiteren Koften, welche die Vermittlung durch ben Agenten verurſacht, werden von der Banf getragen. 
Bei Alteröverfiherungen ift neben dem Antrage, welder die Berfonalien des Antragftellerd und die Art und Summe 
der Berfiberung enthält, nur ein beglaubigter @eburtöihein, nicht aber ein perjönliche® Etſcheinen vor dem Agenten erforderlich. 
$. 33. Der Antragſteller erhalt von dem Agenten ein Formular, welched bon demjenigen genau und gewiffenhaft Näbere Der 
auszufüllen ift, auf deſſen Leben die Verſicherung abgeſchloſſen werden joll. ſqrifi. 
Bei Verſicherungen auf dad Leben eines Andern hat der Untragfteller dieſe Declaration noch beſonders zu beurkunden 
und erforderlichen Falls zusvertreten, 
Jede Declaration muß entweber von ber Ortöbehörbe, oder von zwei unbeſcholtenen Bürgern unterzeichnet werben, 
welde bie Berfon kennen, beren Leben verfihert werden ſoll. Daneben ift ein pfarramtlicder @eburtsicein, oder ein obrigs 
feitlihed Zeugnig über bad Alter ded zu Berfihernden erforderlich. 
Sodann muß von dem Handarzte der zu verfihernden Perſon ein öffentlich beglaubigte® Zeugniß über bie Befund: 
heitobeſchaffenheit berjelben nadı einem ton dem Wgenten mitzutheilenden Yormular —— werben. 
Dei wechſelſeitigen Ueberlebungs-Berfiberungen find dieſe Nachweiſungen von beiden Perſonen beizubringen, worüber 
in einzelnen Fällen die Agenten bie nähern Auficlüffe ertheilen werben. 
$. 34. Die allgemeinen Bebingungen, unter weichen Lebendverfiherungen eingegangen werben, find folgende: 1) Die Beringungen 
zu berfibernbe Perſon muß in Deutihland oder einem angrenzenden Lande ihren Wohnflg haben. 2) Ihr Witer darf micht der Lebent- , 
unter 15 und in ber Regel nicht über 60 Jahre fein. 3) Sie muß einen unbeiholtenen Ruf und 4) eine gate Gefunpheit haben. verſicerungen 
Anmerk. Berfonen, welde zwar nicht ald der erforderlichen Geſundheit ermangelnp zur Abweifung geeignet, gleich: 
wohl aber in ihrer Befunpheit durch leichtere förperlidie Uebel oder Anlagen mehr ald vollfommen gejunde Perjonen 
gefährbet erfheinen, werben gegen entipredhende Zufagprämien aufgenommen. j 
5) Ihr Beruf, ihre gewöhnliche Beicäftigung und Lebendweiſe darf nit von ber Urt fein, daß dadurch ihr Leben ober 
ihre Geſundheit befonderen Befahren ausgelegt ift. 
Audnahmdweife, umter für die Aufnahme befonderd günftigen Berhältniffen, fönnen auch BVerfiherungen auf das Leben 
von Berfonen abgeſchloſſen werben, welche über 60 Jahre alt find. Die Entſcheidung hierüber iſt dem Berwaltungdrath 
anheimgeftellt. Die Prämie wird nad benfelben Grunblagen berechnet, wie für die übrigen. Alterdtlaſſen. 


„ Nusichlie- $. 35. WS der erforberlihen Befundheit ermangelnd, mithin zur Lebendverſicherung nicht geeignet, werden namemmfl 
Pungägrände. alle ihwächlichen und fränklihen Perſonen — — 

Durch den Beruf And überhaupt audgeſchloſſen Perſonen, welche auf der See Dienfte leiſten. Milltärperſonen fürn: 
zwar in Priedendzeiten eine Verfiberung eingehen, fie erlischt aber im Falle des Irieged ($. 48.), wenn ber Berfiher 
fih" nicht entiveder für die Suspenflon der erfiherung über die Dauer bed Krieged (8. 52.) oder für bie Fortdauer br 
Verfiberung gegen eine von der Anſtalt zu beftimmende Zufagprämie erflärt. 

Das Banfbureau iſt nicht verbunden, im alle der Zurüdweilung eined Antrags Bründe anzngeben, 

— Berfiherungen, welche ein Mitglied des Bankbureau betreffen, muͤſſen dem BVerwaltungsrathe vorgelegt werben. 
in Be = 8, 36. Bei ber Erneuerung erloihener over ruhender Berfiherungen und bei Nachverſicherungen, ſowie bei Ummanblox 
Verficherung. einer zeitlihen in eine lebenslängliche Verfiherung ift dasſelbe zu beobachten, wie bei ben uriprünglichen ange 
Minimum u. $- 37. Jede Summe, welde verfihert werden foll, wird in @ulden (im Fuße des fühdeutihen Müngvereins), ve 
— Oulden zu 60 Kreuzer, ausgedrückt; bei Lebendverſicherungen muß ſie durch hundert theildar ſein und darf nicht unter ze— 
rungen, Hundert und nicht über zehntauſend Gulden betragen. ine Abänderung dieſes höchſten Sahes bleibt vorbehalten. 
Anmertung zu $. 37. Durch Beihluß der Beneral-Berfammlung vom 31. Mai 1856 ift dad Marimum ar 
ei eg fünfhundert Bulden (zehmtaufend preufiiche Thaler, oder fieben und breißigtaufend fünfhundert Pranık 
erhöht worden. 
Berechnung $. 38. Der in den beigefügten Tafeln berechnete Betrag der Prämien für die.verfdiedenen Lebendverfiherungen F 
ter Prämien. berechnet auf den Grund der genaueften Erfahrungen über die wahrſcheinliche Sterblichkeit (fiche Sterblihteitstabeli 
unter Einrehnung einer verhältnigmäßigen Quote ur Beftreitung der Verwaltungdkoſten, zur Sicherſtellung gegen etwais 
Berlufte, ſowie für den Sicherheitöfonne, deſſen Ueberfhuß feiner Zeit ald Dividende ben Verficherten wieder zu gute fomm: 
Dei underänderter Verfiherung bleibt auch die Prämie für die ganze Zeitdauer unverändert. ö 

Für Nahverfiberungen oder bei Erneuerungen kurzer Berfiherungen tritt der Prämienfag derjenigen Altersklaſſe ein, 
welder der zu Verſichernde zur Zeit der Nachverſicherung oder Erneuerung angehört. 

Die Zufagprämien bei der Abkürzung oder Ummandlung urjprünglic lebendlängliher Verſicherungen in alternativ: 
($. 4.) werben nad ver Anmerkung zu Tafel IV. beredinet. 

Minverung 8. 39. Unftatt der jährlihen Prämien, welche der Einzelne je nad) feinem Alter, feiner Berfiherungsweile und dem 
—— verſicherten Capital zu bezahlen hai, kann auch entweder 
a) der ganze gegenwärtige, unter Zugrundlegung eined Zindfußed von 4 Prozent zu berechnende Werth ſämmtlicher 
nad; mittlerer Qebenddauer von ihm zu bezahlenden Brämien mittelft eines entjprehenden beflimmten Capitals baet 
entrichtet werben (4. B. ein Zmanzigjähriger, welcher 1000 fl. verfihern will, kann baar ein Gapital von 811 fi 
54 fr. bezahlen, anftatt alle Jahre 2Ofl. 13 fr. zu entrichten (vergl. Tafel I.), oder ed fann 
b) gegen Einzahlungen eined beftimmten Capitald die Prämie einer niedrigeren Witersflafje gewählt werden, als bi- 
jenige ift, weldyer der Verfiherte nad feinem Lebensalter angehören würde. J 
Diefed Eapital entſpricht dem derzeitigen Dedungscapitale der jüngeren Aiteröflaffe, deren Prämienſaz er gewähß 
hat (Wenn z. B. ein 5öjähriger mit einer Verfiherungsfumme von 1000 fl. anftatt der ihn treffenden Prämie wos 
56 fl. 53 fr. lieber die Prämie der 15jährigen mit‘ 17 fl. 43 fr. bezahlen will, jo hat er hiefür ein Gapital baar ar 
entrichten, welches dem Dedungscapital der Iöfährigen, wenn fie 55 Jahre alt find, gleihlommt und für 1000fl. — 
388 fl. 33 fr. beträgt.) ze 

Auch Solchen, welche ſchon längere Zeit verfihert find, iſt es geftattet, gegen Einzahlung ded ganzen gegenwärtigen 
MWerthd ihrer nad mittlerer Wahrſcheinlichkeit noch zu erwartenden &rämien fih von ferneren Prämien» Zahlungen zu be 
freien, ober eine niedrigere Prämie gegen Bezahlung eines entſprechenden Gapitald zu mählen. | 

Altersbent im- 8. 40. Dad Alter ber zu verſichernden Perſon wird immer nur nad ganzen Jahren berechnet. i 
INN Ein halbes Jahr und darüber gilt für ein ganzes, die Zeit unter einem halben Jahre wird nidt in Berechnung ge 
nommen. Der Tag, an weldem bie Declaration vollfländig bei dem Bant-Buream eingefommen, ift hiebei maßgebend. 
Termin ter $. 41, Die Prämien find in der Regel auf ein Jahr voraußzubezahlen Ed wird jedoch auf den Antrag der Behr 
Primien. herten geftattet, die Prämien in halb- oder vierteljährlihen Raten zm entrichten, in welchem Palle für die geftundeten Prö 
mientheile eine Zindvergütung von fünf Prozent für dad Jahr berechnet wird. ” 

Die Dividenden werden in ſolchen Fällen an ber erften Prämienhälfte abgezogen, 

* Die Abfiht, in halbjährigen oder vierteljährigen Raten die Prämien bezahlen zu mwollen,"hat der Betreffende wenigſtent 
drei Monate vor dem Berfalltage der nähften Primie anzuzeigen. 

Derjelbe Termin muß von denjenigen eingehalten werben, welde von halb ober vierteljährigen Raten zu jährliche 
Prämienzahlung übergehen wollen. k 

Iſt der Verſicherte im Laufe eined Jahres früher geftorben, ald bie letzte Rate bezahlt wurde, jo werben bie not 
rüdftändigen Prämienraten nebft den bebungenen Sinjen an dem Betrag des Berfiherungsfapitald abgerechnet. 

Auf der andern Seite ift ed aber auch geftattet, die Prämien auf mehrere Jahre voraudzubezahlen, und ed wird von 

. der Banf hiefür für ſedes Jahr eine Zindvergütung von vier Prozent berehne. Stirbt der Verſicherte vor Ablauf te 
j Zeit, für welche er bie Prämie vorausbezahlt hat, fo wird ber noch nicht fällige Betrag zurüderftattet. 
u 8. 42. Die Policen werben von dem Banf-Bureau von dem Tage, an weldem e& fi für ben Abſchluß einer Werfi 
Da derung entiheidet, audgeftellt, und ihre Gültigkeit beginnt Mittags 12 Uhr deſſelben Tages unter der Voraueſehzung, daf 
ber Verſicherte um dieſe Zeit noch lebte und feine Prämie pünftlicd bezahlt. 

Eine gültige Police muß mit dem. Banfftempel verfehen, von dem Banfvireftor, dem Banfbevollmädtigten und dem 
Bankkaffler unterichrieben und von demjenigen Agenten, durch defien Häude der Antrag ging. fontraflgnirt fein. 

Anmert Mit dem Momente ded Beginnd der Bültigfeit ver Police beginnt auch die Verbindlichkeit des Verficherten 
feinerfelt® zu den von ihm übernommenen Zahlungen. Durch einen fpäteren Rüdtritt kann der Bank ihr Anfprud au 
die mit dem Beginn der Berfiherung zu leiftenden Zahlungen wicht entzogen werben; ed ift daher die erfte Jahres: 


‘ 

prämte flet® zu leiften, wenn auch nad Z. 89 geftattet worden ift, die Jahresprämie in halb- ober vierteljährigen 

Raten zu entrichten, . ⸗ 

8. 43, Rachdem der Antragſteller durch den Agenten bon ber Ankunft der audgefertigten Police benachrichtigt worden — 
t, hat derſelbe ſpäteſtend vier Wochen vom Tage dieſer Benachrichtigung an die erſte Prämienrate zu bezahlen. ramlen. 

— Auch die ferneren Prämienzahlungen find laͤngſtend vier Wochen nach dem Verfalltage zu bezahlen, wofür Prämien⸗ 
wittungen außgeftellt werben, melde mit denselben Unterfäriften verjehen find, wie die Bolicen, 

8..44. Die Prämienzahlung endigt mit dem Aufhören der Verfiherung, mag Die Audbezahlung der Verfiherungdfumme Dauer ter 
ei dem Mbleben oder bei Erreihung eines beftimmten Qebendalterd ber verfiherten Perſon erfolgen, — 

RB. Aufhören der Verſicherungen. 

8. 45. Die gewöhnlichen lebenslänglicdhen Berfiherungen hören mit dem Xode oder mit zurüdgelegtem 90, Lebendjahre Erlöſchen im 
er verſicherten Perſon auf, die alternativen auch in einer früheren Zeit, infofern Die Ausbezahlung ded Verſicherungscapitals ee 
uf ein beftimmte® Lebensalter bedungen ift. —— ber 

Eine kurzzeitige Verfiherung hört entweder mit bem Tode ded Verſicherten auf, ober mit Ablauf der Seit, auf welde 
ie BVerfiherung abgeihloffen wurbe. 

Berfiherungen auf ein beftimmted Lebensalter erlöfchen, wenn ber Verſicherte dieſes nicht erreicht, mit defien Tode. 
fuferbem haben nachſtehende befondere Fälle dad Aufhören oder dem Berluft der verſchiedenen Verſicherungen zur Folge: 

1) Wenn eine Verſicherung durch ausdrückliche Erklärung des Berfiherten oder bed rechtmäßigen Inhabers der Police 1) ter Auf- 
jan oder zum Theil aufgegeben wird. ———— 

Bei Verſicherungen auf Lebendzeit wird in ſolchen Fällen aus dem Dedungscapital eine Vergütung geleiftet, welche in ' 
wenigftend 50 Prozent bed auf die Police fallenden Antheild an dem Dedungscapital befteht; daneben werben die Divi— 
sendenantheile für diejenigen Jahre gewährt, für welche bie Prämie bezahlt wurde, 

Die Police muß in diefem Fall vor der Berfallgeit der nädften Prämie mit der Erklärung eingereicht werben, bafı 
!tine ferneren Zahlungen geleiftet werben wollen. Bei nicht jährlichen Prämienzahlungen ift der Berfalltag der erften Rate 
al äufßerfter Termin anzufchen. Bei theilweifer Auffünbigung einer Berfiherung find dieſelben Termine zu beachten. 

Bei dem Erlöſchen einer Ueberlebungd: Berfiherung werben nur die rüdftändigen Dividenden, aber feine Entſchädigung 
aud dem Dedungdfapital gewährt. 

Anmerkung. Wenn bei den Alterdverfiherungen ein Betheiligter während der Berfiherungdzeit } 9, wegen 
veränderter Berhältnifje von der Fortbezahlung der Jahresp»ämie befreit werten will, fo ift demjelben nadı Ber 

ſchluß des BVerwaltungdrathd vom 30. Dezember 1854 gegen Zurüdgabe der Police eine Umwandlung ber Ber 

fiherung in der Art geftattet, daf das bis zum legten Rechnungoſchluß angefammelte Dedungsfapital fammt den qut: 

geidhriebenen Dividenden einzig mit einem Abzug von 2 ep or ald einmalige Zahlung behandelt und bem Ber: 

fiherten auf das urfprünglich beftimmte Alter, und mit Beibehaltung der früheren Berfiherungbart, eine neue Police 

über eine biefem al® einmalige Zahlung zu behandelnden Betrage und dem jegigen Alter des Verſicherten entſprechende 

Summe quögefertigt wird. 

Das Geſuch um Verwandlung der Police ift fräteftend 4 Wochen vor Verfall der nächſten Yahredprämie bei dem 

Bureau anygubringen, welches übrigen® in Fällen unverſchuldeter Verhinderung der redytzeitigen Anzeige auch fpäter 

diedfalfige Anträge zu berüdfichtigen ermächtigt ift. , 

8. 46, Jede BVerfiherung erliiht 2) wenn die Einzahlung der Prämie oder ein etwa möthig werdender Nachſchuß 9 ver gab 
nicht zur beftimmten Seit (8. 43) geleiftet wirb. ee 

Auch in diefem alle werben bei Lebens-Verficherungen nur noch bie Dividenden ber betreffenden Jahre, aber feine e 
Vergütung aus dem Dedungsfapital ausbezahlt. 

Zur Sicherung gegen unabfihtlihe Verſäumniſſe ift ed den Theilnehmern geftattet, bei der Bank ein Kapital gegen 
bierprogentige Berzinfung auf eine im Borauß feftzufeßende Zahl von Jahren mit der Beftimmung zu hinterlegen, daß hievon 
die Prämien zu bezahlen feien, wenn ber Verfiherte aud irgend einem Grunde die Bezahlung derjelben verfäumen follte. 


8. 47. Ferner erlöſchen Lebend-Berfiherungen in folgenden Rällen: 3) der Her- 
3) Wenn fi nad bereitd abgeſchloſſener Verſicherung früher oder fpäter herausftellt, daß in der Abficht, die Befell- ——— 


ſchaft zu täuſchen, ober die Verſicherung nachtheiliger für dieſelbe zu geſtalten, in den zum Behufe der Verſicherung ausge⸗igtencn 
ſtellten Deklarationen Umſtände verſchwiegen oder unrichtig angegeben wurden, oder wenn mit Vorwiſſen ober auf Veran— 
ſtaltung des Antragſtellers in den eingereichten Zeagniſſen falſche Angaben gemacht worden find. 

In dieſen Fällen geht jeder Anſpruch auch auf die Dibidenden verloren. 

4) des Eintritis in Seebienfte ober bes Lebergangs In Krieg 

8 48, 4) Wenn ber Verfiherte in Geedienft tritt, oder ald Militair auf den Kriegöfuß gefept wird, ohne bie Fortdauer 

ber Berfiherung ober die Eudpenfion berjelben bewirkt zu haben ($. 35). 
. 49. 5) Wenn der Verficherte ohne voraudgegangene Anzeige bei ber Bank eine Reife unternimmt, welche nur gegen 5) nicht fe 

Bezahlung von Zufagprämien gefattet ift. ftattete Relſen 

Ohne eine Zufagprämie bezahlen zu müſſen, iſt es den Verſicherten erlaubt, in Friedendzeiten auf dem Feſtlande Eu- 
topa’® und auf der See von einem europälihen Hafen zum andern mit Dampj- oder gebedten- Eegeliciffen zu reifen. 

Die in al 4 und 5 (8$. 48 und 49) aufgeführten Bälle werben in Betreff der Entihäbigungen wie die in Hiffer 
1 ($. 45) aufgeführten behanbelt. 

$. 50. 6) Bei Verlegung des Mohnflged außerhalb ded Bereiches der Bank ($. 34 Ziffer 1), infofern nicht die Sud⸗ 6) der Werle- 
penflon ober die Bortfegung ber Verfiherung audbrüdlic (mit oder ohne Zufagprämien) genehmigt wird. . —R 

Beim Austritt in dieſem Falle erhält der Verſicherte neben den rüdftändigen Dividenden wenigſtend 75 Prozent von aufer-tem 
feinem ‚Antheil an dem Dedungstapital. Banlbereiche; 

6. 51. 7) Wenn der Werficherte durch die Wahl feinedf Berufs oder durch eigne Verſchuldung fein Leben oder feine 7) ver eigenen 
Bejundheit gefährdet, dedgleiyen wenn berfelbe im Zweikampf, oder durch EGelbftentleibung, oder an den Folgen einer + ahr⸗ 


Susvenfion 
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Dei Leben 


8 


verfuchten Scibftentleibung, oder durch die Hände der Gerechtigkeit fällt. In diefen Fällen bleiben dem Inhaber ber Pol 
jowohl die Dividenden als die Vergütung aus dem Dedungsdfapital gefldert, 

Anmerkung. Durch Beſchluß ded Berwaltungsrathd8 vom 30. Dezember 1854 ift dieſe Beftimmung bahin ı 
läutert worden, daf die Bank die Gefahr des Todes in Folge von Krankheiten jeder Art in allen Ungludsfält 
trägt, welde niht burd unverantwortlih muthwilliges Wagnif des Berfidherten ſelbſt herbei: 
führt worden find. 

Endlich erlifht die Lebend-Verfiherung 

8) wenn dad Leben ded Berfiherten abſichtlich von Seiten dedjenigen gefährdet wurbe, welhem bie verfiherte Sumr 
ganz oder theilweife zufallen würde, jedoch obne Beeinträchtigung von Anſprüchen Dritter, 

8. 52, Iſt in den Fällen 4, 5 und 6 ($$. 48, 49 und 50) eine Sudpenflon der Berfiherung eingetreten, jo bat na 
Berfluß diefer Zeit der Verſicherte eine neue Deelaration audzuftellen und ein neues Geſundheits zeugniß beizubringen. Wi 
dieje® genügend erfunden, jo hat der Werficherte für die Zeit ver Eudpenflon ſoviel nachzuzahlen, al® inzwiſchen von jeine 
Prämien —* — zugewachſen wäre und bie Police tritt alddann gegen die Bezahlung der früheren Prämie 
wieder in Kraft. 

Stirbt der Verfiherte während der Eudpenflon, oder findet die Bank Bedenken, ihn nad dieſer Zeit aufd Neue avi 
zuscehmen, fo werben demjelben die oben angegebenen Vergütungen aud dem Dedungdfapital nebft Dividenden und bir 
Prozent Zindvergütung für jedes Jahr, fs lange die Suspenſion dauerte, bezahlt. 

Anmerkung. Nadı —*8 bed Verwaltungsörathes vom 30. Dezember 1854 wird, wenn der Verſicherte alı 
Militairperion auf den Kriegofuß gejet worden ift, und derſelbe Eudpenfion ber Verſicherung ($. 35) bat eintreteı 
laffen, für den Fall, daß er während der Sußpenfiondzeit ftirbt oder nad Beendigung des Krieges wegen bed Zu 
ſtandes feiner Geſundheit nit wieder aufgenommen werben fann, bad volle zur Zeit des Beginnd der Eußpenfisi 
aufgewadjene Dedungs-Kapital nebſt ven fälligen Divivenvden und 4X Zindvergütung für jebe® Jahr der Dauer de 
Eudpenfion zurüdbezahlt. . 

C. Wbfertigung der Berjiderten. 
$. 53. Wenn Jemand ftirbt, auf deſſen Leben eine Berfiherung abgeihlofien wurde ($. 4), jo hat der Inhaber der 


verfichrungen Police dem nächften Banfagenten jobald al® möglich Anzeige von dieſem Todesfalle zu machen, und dabei die befannte odeı 


Bei Nlters- 
verfichrungen 


Zablunge- 
meiie. 


Berjäbrung. 


vermuthete Todedurfahe anzugeben, auch einen amtlihen Todesſchein mit einem audführlihen Berichte de® Arztes über bir 
legte Krankheit oder fonftige Todedurfache des Berftorhenen beizubringen. . 

Bei Ueberlebungd+-Berfiherungen ift außerdem noch ein Zeugniß nöthig, daß die Perfon, welche überleben ſoll, der 
BVerftorbenen auch wirklich überlebt hat. ’ 

Eolite die Bank die beigebrachten Dokumente nicht ald genügend anjehen, jo bleibt verjelben unbenommen, weiter 
Recherchen anzuftellen, ehe fie die Berfiherungdjumme audbezahlt. Beht hieraus hervor, daß die früheren Angaben mwifienlis 
falſch waren, fo gehen alle aud dem Werfiherungsvertrage hergeleiteten Anſprüche an die Bank verloren, 

Werden dagegen die Üübergebenen Dofumente von ber Banf nicht beanftandet, fo wird die Verfiherungdfumme drei Maonatı 
nad dem Einlaufen der Papiere an, den Inhaber der Police gegen Rüdgabe derjelben baar in Stuttgart außbezahlt. 

8. 54. Berfiherungen auf beſtimmtes Alter ($. 5) find mit dem Eintritt defielben, nad beigebradter Beglaubigun: 
daß der Verfiherte den betreffenden Tag erlebt hat, an den Inhaber der Verfiherungdurtumde gegen Zurüdgabe derſelbe 
ebenfalld in Etuttgart zahlbar; die für den Fall des Mbfterbend vor Erreichung des beftimmten Qebendalterd bedungene 
Rüdzahlungen erfolgen gegen Beibringung der bezügliden Urfunben drei Monate nad den Rehnungsidluß-Termin del 
Sterbejahrd. Bei den gegen jährlihe Prämien Berfiderten wird her Betrag der erften Jahred-Brämien zur Rüdzahlun, 
nicht in Berechnung genommen, fondern ber Bank ald Koftenbeitrag belaffen. 

-UAnmerfung. Der Koftenbeitrag darf jedoch 5 Prozent der eingezahlten Summe nicht überfteigen. Geſchluß dei 
Berwaltungdrathed vom 30. Dezember 1854.) 

$. 55. Nach dem Wunſche und auf Koften und Gefahr des Empfängerd können die verſchiedenen Zahlungen auch burs 
Baarzufendung an ihn oder durch Wechſel oder durch Zufendung an einen Agenten erfolgen. 

& 56. Wenn innerhalb zweier Jahre vom Todedtage der verfiderten Berfon ober von dem Eintritt ded den Unfel 
der Berfiherung begründenvden Yebendalterd an gerechnet, keine Unfprüde bei der Bank erhoben werben, fo fallen die Ber 
fiherungdfummen der Anftalt als Eigenthum zu, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim. 


Stüd 38. Den 16. — u 1861. 





Hllasmiine Gefek: Beuwiana. 
Das 27ſte Stück der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußiihen Staaten enthält: 
NR 5408. Einführungsgefeg zum Allgemeinen Dentfhen Handelögefegbud. Bom 24. Juni 1861. 
Das 28fe Stüd der Gejeg- Sammlung für die Königlihen Preußiſchen Staaten enthält: 
NE 5409. Gefog wegen Erhebung ber Stempelfteuer von Zeitungen, Zeitihriften und Anzeigeblättern. 
Bom 29. Juni 1861. 
AR 5410. Geſetz, betreffend die Salzftener im Jadegebiete. Bom 1. Juli 1861. 
NR 5411. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber Tautender Cösliner Stadt-Obligationen zum 
Betrage von 60,000 Thalern. Bom 17. Juni 1861. 
N? 5412. Allerböhfter Erlaß vom 17. Juni 1861, betreffend die Verleihung des Rechts zur Erhe- 
bung bes Chauſſeegeldes auf der Eommunalftraße von Nottuln an der Eorsfeld-Appelbülfener 
Staatöftraße bis Havirbed, im Kreife Münfter an die Gemeinden Nottuln und Havirbed, 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Hegierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die von Wichertſche Schrift, bezüglich der im Regierunge-Bezirk Potsdam beflebenden Polizei:Berordnungen. 


177. Wir mahen die Polizei-Berwaltungen unfered Verwaltungs Bezirks wiederholt auf die von 
dem Regierungs-Rath von Wichert herausgegebene Schrift, „die im Regierungs-Bezirt Potsdam be- 
ftehenden Polizei» Verordnungen betrefiend‘, aufmerffam und bemerfen, daß dieſelbe gegen Erftattung 
des Koftenbetrages von zehn Silbergroſchen direct von ums bezogen werden kann. 
Diefe Zufammenfellung gewährt jeder Polizei- Verwaltung eine wefentlihe Erleichterung und es 
ift im Intereſſe des Dienftes zu — daß jede derſelben mit dieſem Werke ſich verſieht. 
Potsdam, den 6. Auguſt 18 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


DurchſchnittsMarktpreiſe der Getreide⸗Arten x. in der Stadt Berlin für ben Monat Juli 1861. 


178. Die Durdfhnitts-Marftpreife der verſchiedenen Getreibe-Arten, der Erbien, der rauhen Fou- 
rage x. haben im Monat Juli d. 3. auf dem N au En betragen, und zwar: 
für Sceffel — ERROR 2 Tplr. = Spr. 1 MM. 
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was bierburd zur öffent! 8 ebrach t wird, 
” Hohe * — Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Chaufſeegeld⸗ Erhekung auf der von Men: Ruypin nah Witifted refp. Zechlin erbanien Ehauffeeftrede. 
179. Nachdem nunmehr der Bau einer Chauffeefirede von 1000 Ruthen Länge auf der Neu— 
NRuppin-Wittfioder, beziehungsweife Zechliner Straße, vom erfteren Orte aus vollendet iſt, haben bie 
Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und der Finanzen, Ercellenzen, mittelfi 
Refcripts reip. vom 6. April und 28. Juni d. %. genehmigt, daß bei ber auf Station 0,55 dieſer 
Chaufjeeftrede neu errichteten Hebeftelle von jegt ab ein halbmeiliges Chauffeegeld in beiden Richtungen 
erhoben werde, was hierdurch zur Kenntniß des dabei betheiligten Publifums gebracht wird. 

Potsdam, den 12. Auguft 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Grhebung des Ehauffeegelvdes auf der Bolzow- Brandenburger Kreis⸗Chauſſee. 


188. Nachdem der Bau der Chauffee von Belzig nad Brandenburg nunmehr vollftändig vollendet 
if, haben die Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten und der Finanzen, 
Ercellenzen, mittelft Referipts vom 10. Juni d. J. die Einrichtung zweier Hebeftelen mit je zmei- 
meiliger Hebebefugniß bei Lütte und auf der Prügfer Felbmarf unweit der Ziegelei am Paderdbamm 
mit der Maafigabe genehmigt, daß von der erften Hebeflelle von demjenigen Fuhrwerk und Vieh, weldes 
von den weftlih der Ehauflee belegenen Ortſchaften vermittelfi der alten Belziger Poftfiraße erft bei 
Lütte auf die Ehauffee gelangt, nur ein Einmeiliged Chauffeegeld, und an der zweiten Hebeflelle von 
demjenigen Fuhrwerk und Vieh, welches von Prügfe und Göttin ber auf die Chauffee gelangt und 
diefe in der Richtung auf Brandenburg benugt, gleihfalls nur ein Einmeiliges Chauffeegeld zu erheben 
if. Die Chauffeegeld-Erhebung wird mit dem 1. Eeptember d. J. ihren Anfang nehmen. 
Potsdam, den 13. Auguft 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Dachdeckung mit Tbeerpappe. 

181. Nachdem über die von dem Dachdeckermeiſter Wenzel Ruchr zu Trebbin gefertigte Theerpappe 
binfihtlih ihrer Feuerfiherheit bei deren Verwendung ald Dachdeckungs-Material unter Zuziebung von 
Sahverftändigen umfaſſende Verſuche angeftellt worden find, bringen wir hierdurch und auf Grund des 
von den Sadiverftändigen abgegebenen Gutachtens zur öffentlichen Kenntniß, daß die mit dem Ruebrfgen 
Theer-Dahpappen-Material eingedeckten Dächer hinſichtlich ihrer Feuerficherheit den Ziegelfpließ-Däcern 
minbeftens gleich zu erachten find. 

Wir machen die Polizeis-Behörden auf dies Dahdedungs-Material aufmerffam und bemerken gleich— 
zeitig, daß dies Fabrifat den Fabrifftempel | 

BA 
Trebbin. 





führen wird. 
Potsdam, den 12. Auguft 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Prüfung ber aus dem Schullehrer:Seminar in Göpenict zu entlaffenden Seminariften. 


9. Wir bringen biermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Prüfung der in dem biegjährigen 
Mihaelis-Termin aus dem Schullehrer-Seminar in Eöpenid zu entlaffenden Seminariften am 26. und 
27. September d. 5. daſelbſt abgehalten werden wird. Wir laden zugleich die Herren Superintendenten, 
Schul⸗Inſpectoren und Prediger, welche fih von den Verhältniſſen des Seminars näher zu unterrichten 
wunſchen, ein, fid zu dem gedachten Termine einzufinden. 

Berlin, den 5. Auguft 1861. Königl. Schul: Collegium der Provinz Brandenburg. 


Befanntmachung des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Die Räumung der Spree und ihrer Neben-Kanäle in der Stadt Berlin. 
220. Die diedjährige Räumung der Spree und ihrer Neben⸗Kanäle foll jegt bei dem gegenwärtig 
niedrigen Waflerftande in Angriff genommen werben. Die Adjacenten biefer Gewäſſer werben baber 
auf Grund der zur Unterhaltung ihrer Wafleranlagen ertheilten Conceffionen bei Bermeidung der Aud- 
führung der Räumung im Wege der Exerution für ihre Rechnung hierdurch aufgefordert, die vor⸗ 
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zunehmende Räumung in folgender Weiſe zu bewirken: bie Räumung beginnt mit dem 10. Auguft d. 5. 
und zwar: I. Bom 10. bis 20. August: in der Spree, 1) auf dem rechten Ufer von ber 
Dberbaumsbrüde bis zur Waifenbrüde, 2) auf dem linken Ufer von der Einmündung bes Landwehrs 
Kanals vor dem Schleſiſchen Thore bis zur Waifenbrüde und 3) in dem Grünen-Graben bis zur 
Lederwalfmühle; I. Vom 21. bis 31. Auguſt: 1) in der Spree von der Waifenbrüde bis zu 
den Dammmühlen, 2) in dem Scleufenfanale von der Infelbrüde bis zur Berliner Stadtichleufe und 
3) in dem Werberihen Müplengraben; II. Vom 1. bis 10. September: 1) in dem Feflungs- 
graben von ber Lederwallmühle bis zu deſſen Nusmündung in ben Kupfergraben, 2) in dem Kupfer 
graben bis zur Ausmündung in bie Spree, 3) in dem Königsgraben von der Einmündung an ber 
Stralauer Brüde bis zur Actien-Mühle an der Spandauer Brüde und 4) in dem fogenannten Ead- 
graben vom Königsgraben bis zur Präfidentenftraße; IV. Vom 11. bis 20. September: 1) in 
der Unterfpree von ben Dammmüblen bis zur Unterbaumsbrüde und 2) in dem Floßholzgraben; V. Bom 
21. bis 30. September d. J.: in der Unterſpree von der Unterbaumsbrüde bis Hinter Moabit 
refp. bis zur Ausmündung bed alten Landwehrgrabens. 

Die Räumung muß 1 Fuß tief und in einem Umfreife von 12 Fuß um jede Anlage, ausgeführt 
werben. Eine Schau-Commiffion, aus drei Mitgliedern befiehend, wird am jedem nächſten Mittwoch 
nad) Ablauf der oben geftellten Friſt, Nachmittags von 3 bis 8 Uhr, die Revifion auf den vorbezeichneten 
Streden vornehmen, und wo fie die gedachte Waflertiefe nicht worfindet, die Räumung für Rechnung 
der Berpflichteten jofort anordnen. Die Strommeifter aber, welde bei den Revifionen mit zugezogen 
werben follen, werben fhon, ehe die Schau-@ommiifion die Revifion vornimmt, fih von dem Zuftande 
der zu räumenden Stellen Ueberzeugung verihaffen. Die —— werben alſo der 21. Auguſt, 
A. September, 11. September, 25. September und 2. Setober d. 3. fein. 

Die Räumungsverpflichteten werden hiernach zur pünftlihen Ausführung der Räumung bei Bers 
meibung ber gedachten Erecutionsmaaßregeln angemwiejen und aufgefordert, zur Revifiongzeit bei ihren 
Wafferanlagen perſönlich anmejend zu fein, mit dem Bebeuten, daß aud da, wo ber zur Räumung 
Berpflichtete zu der beflimmten Zeit nicht anweſend fein follte, mit Feſtſtellung der noch nachzuholenden 
Räumung dennoch vorgegangen und bie erforderliche Räumung auf feine Koften unverzüglich bewirkt 
werden wird. 

Berlin, den 7. Auguft 1861. Königl. Polizei-Prafibium. Im Auftrage: von Winter. 


Befanntmachung des Königl. Haupt:Steuer: Amts für Directe Steuern zu Berlin. 

Die Bürcaur des Königlihen Haupt-Steuer- Amts für direrte Steuern werben nunmehr aus dem 

—— Nr. 76 in das Lotterie-Gebäude am Gensdarmenmarkte, Markgrafenſtraße 
r. 47, verlegt. 

Behufs der Leberfiebelung bleiben die Büreaur an den Tagen den 19, 20. und 21. Auguft d. J. 
gefhloffen. An biefen Tagen können Feinerlei perfönlide Meldungen u. j. m. angenommen werden. 
Schriftliche Gefuhe find in den im Lagerhaufe befindlichen Brieffaflen zu legen, unb werben ihre 
Erledigung finden. 

Bom 22. Auguf d. J. an, find die Büreaur in dem neuen Locale im Lotterie-Gebäude, Marfgrafen- 
firaße Nr. 47 und zwar von Morgens 9 Uhr bis Mittags 1 Uhr, außer biefer Zeit aber nicht, für 
perſönliche Meldungen geöffnet. Auch wird daſelbſt im Erdgeſchoſſe ein Brieffaften angebracht werben. 

Die Caſſen, alfo die Einkommenſteuer-Caſſe und die Gewerbeſteuer-Caſſe verbleiben 
einftweilen noch mo fie bisher geweſen find, im Lagerhaufe. Ueber die fpäter erfolgende Verlegung der- 
felden nah dem Lotterie-Gebäude wird zu feiner Zeit das Erforderliche befannt gemacht werden. Alle 
Behörden und Privatperfonen, welche mit dem Königlichen Haupt» Steuer-Amt für direrte Steuern in 
Verbindung flehen, werben erfucht, von diefer Bekanntmachung Kenntniß zu nehmen. 

Berlin, den 7. Auguft 1861. 


Patent-Ertheilungen. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Etaatd-Anzeiger AF 186 vom 4. Auguft 1861.) 
Dem Königlichen Ober-Mafchinenmeifter der Niederichlefiih- Märkifchen Eiſenbahn A. Wöhler in 
Frankfurt a. d. D. ift unter dem 1. —— 1861 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Sicherheits-Vorrichtung für Dampffkeſſel, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden: 
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Dem Mafhinenbauer C. Held zu Berlin ift unter dem 31. Juli 1861 ein Patent 
auf eine Pumpen-Eonftruction in ihrer ganzen, durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefener 
Zufammenfegung, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worbem- 
Dem Majchinen-Fabricanten Ewalb Hilger zu Effen ift unter dem 31. Suli 1861 ein Patent 
auf eine Tuchpreßmaſchine in der dur Zeichnung und Beihreibung nacdgemwiefenen ganzer 
Zufammenfegung, obne Jemand in der Anwendung befannter Theife zu beſchraͤnken, 
auf Fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


(Auszug aus dem Königlih Preußiichen Staats-Anzeiger A? 187 vom 6. Auguft 1861.) 
Dem Tehnifer und Fabricanten Carl Voigt zu Böllberg bei Halle a. ©. ift unter dem 31. Juli 
1861 ein Patent 
auf eine Mafchine zur Miihung von Flüffigfeiten verfchiedenen fpecififchen Gewichte, melde 
in der durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfepung, als neu und eigen=- 
thümlich erfannt if, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Ilmfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiihen Etaatö-Anzeiger A 191 vom 10. Auguft 1861.) 
Dem Ritterguts- und Rabrifenbefiger Wilhelm Hermann Lindheim in Ullersdorf bei Glas ift 


unter dem 6. Auguft 1861 ein Patent 
auf ein Sicherheitsſchloß, infoweit baffelbe durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell ald neu 
und eigenthümlich erachtet worden ift, ohne Jemand in Anwendung befannter Theile deſſelben 


zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Mechanicus H. 9. Kreiner in Berlin ift unter bem 6. Auguft 1861 ein Patent 
auf eine Dichtung bed Keilverfchluffes bei von hinten zu ladenden Kanonenröhren, in der burh 
Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammeniegung, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staate-Angeiger AM? 192 vom 11. Auguft 1861.) j 
Dem Eivil-Ingenieur Julius Tittelbad in Leipzig ift unter dem 8. Auguft 1861 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Kohlenprefle, fo weit biefelbe als neu 


und eigenthümlich erfannt ift, 
auf Fünf Jahre, ven jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 


An Stelle des Oberfoörſters — zu Cummersdorf iſt der jetzige Oberförſter Meyer daſelbſt 
zum Königl. Polizei-Anwalt für die Strafſachen des Revieres Zoſſen ernannt worden. 


Der biöherige Regierungs-Haupt-Eaflen Buchhalter Unterberger ift zum Negierungs-Haupt-Eaffen: 
Eaffirer ernannt worden. 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Auguft Ludwig Otto zu Berlin ift als practifcher Arzt, 
Bundarzt und Geburtshelfer in den Königlihen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Candidat der Pparmacie Hugo Gottfried Wilhelm Lämmerhirt zu Berlin ift als Apotbefer 
in den Königlihen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Im Laufe des Monats Juli d. J. find im Bezirfe der Ober: Po-Direstion in Berlin folgende 
Herfonal-Beränderungen vorgefommen: 

Angeſtellt find: der Poft-Affitent Carl Heinrich Auguft Lehmann als PoR-Secretair bei dem Hof 

Poft-Amte; die invaliden Sergeanten Angrefius, Kuhrt, Priegel, der invalide Lazareth⸗ 


Gehilfe Eoffaeth, der Invalide Hautboift Rittmeier, der invalide Unterofficier Radtke, 
der invalide Füfilier Giebel, der invalide Musfetier Pielftider als Boten bei dem Hof- 
Poft-Amte. 

Befördert ift: der Poft-Eaffen-Eontrolfeur zurmnt zum Poh-Infpector. 

Geitorben ift: der Hof-Poft-Amtöbote Stapl. 

Entlaffen find: die Pof-Erpedienten Zopfe und Thiele, die Briefträger Braad und Glaß. 


Der Prediger Chriſtoph Friedrih Schotte zu Freienwalde a. d. D. ift zum Evangelifhen Cber- 
Prediger — beſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Verzeichmi ß 
der Vorleſungen für das WintersSemefter 1861 —62 bei ber Königlichen landwirth— 
fhaftlihen Afademie in Prosfau. 


1) Bolfswirthfchaftslehre. . - le re at Geh. Regier.-Rath Dr. Heinrid. 
2) Allgemeiner — und Pflanzenbau ; —— u RE 
2) Wieiendau... . ’ 
R Wollfunde .. . 
5) Demonftrationen im Felde oder in der Hofwiripihaft 
6) Allgemeine Thier⸗ und ———— ne 
8 Geräthefunde . . : — —— | Lehrer Dr. Stengel. 
Geſchichte der Landwirihſchaft Fa rn wor 
9) Oryctognoſie und Geognofie. . rar 
10) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen . Br ee Profeffor Dr. Heinzel. 
11) Land» und Forftwirtpfchaftliche — — 
12) Unorganiſche — ee 
13) Doyfl . . * 
14) Uebungen in iamvwitthicajtlig hemiſcen Arbeiten im Profeſſor Dr. Kroder. 
Laboratorium . : .. 
1 Anlytiide Epemie * — 
athematik und Mafchinenfunde . a ee f 
17) Landwirthfcaftlihe Bautunde . » » 2 2 2 ne 0. | Baumeiſter Engel. 


Deconomie-Ratb Wagener. 


18) Landwirthſchaftliche Buhführung -» - : = 0... Rendant Schneider. 

19) Forfttaration und Forftbenugung FE ee Oberförfter Wagner. 

20) Anatomie und Phyfiologie der "Hausıhine ee Departements-Thierarzt 

21) Pferde und Schweinzudt . . - a er Löthens. 

22) Gemüfe- und Weinbau . . . Infitutsgärtner Hannemann. 


Die Borlefungen beginnen ben 1. November d. I Anmeldungen zur Aufnahme Stubirender oder 
fonftige, die Iandwirthichaftliche Akademie betreffende Anfragen, find entweder mündlich oder ſchriftlich 
an ben Unterzeichneten zu richten, der jede Auskunft gern erteilen wird. 

Prosfau, den 7. Auguft 1861. 
Der Dirertor der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie, Geheime Regierungs⸗Rath Dr. Heinrich. 


RLectionsplan 
ber Königlichen flaats- und landwirthſchaftlichen Alademie au Eldena pro Winters 
Semefter 1861 /62. 


Die Borlefungen an ber biefigen Königlichen Akademie beginnen im nächſten Winter-Semefter am 
15. October unb werben fih auf nachbenannte Unterrichte-@e —— beziehen: 

1) Ein» und Anleitung zum alademiſchen Studium; 2) Vollswirthſchaftslehre Ilter Theil, insbefonbere 
Landeultur» Gefeggebung, Director Profefior Dr. Baumflarf. 3) Encyclopädiſche Einleitung in das 
dandwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr. Haeberlin. 4A) Landwirthſchaftliche Statifif; 5) landwirthfchaftlicht 


asa " 
Betriebölehre und Buchführung; 6) landwirthſchaftliches Practicum und: Eonverfatorium, Profeffor 
Dr. Segnig. 7) Rindviehzucht; 8) Schafzucht; 9) Schweinezucht; 10) practiſche landwirthſchaftliche 
Demonftrationen, Deconomie-Rath Dr. Rohde. 11) Pflege der Gefundheit der landwirthſchaftlichen 
Hausfäugethiere; 12) Anatomie und Phyfiologie der Haudfäugethiere, Departements- Thierargt Dr. 
Fürftenberg. 13) Gemüfegartendau und landwirthſchaftliche Verfpönerungsfunft, afabemiiher Gärtner 
Zarnad. 14) Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre, Forftmeifter Wiefe. 15) Anorganifhe Erperimental- 
Chemie; 16) analytiſche Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterfuhungen im chemiſchen Laboratorium ; 
17) landwirthſchaftliche Technologie; 18) practiihe Demonftrationen in technifch-öconomifchen Fabriken, 
Profeffor Dr. Frommer. 19) Naturgefhichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen Thiere und Lehre von 
den Krankheiten der Pflanzen; 20) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; 21) mifrosfopifhe Uebungen 
in der Pflanzen- Anatomie, Dr. Jeſſen. 22) Ueber die. Einrichtung landwirthichaftliher Gebäude, 
Baumeifter Müller. 23) Practifhe Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Hauptflüde aus 
der practiichen Arithmetif; 24) Mechanik und Mafchinenlehre, Profeffor Dr. Grunert. 
Außerdem wird Dr. Heiden privatim 

a) ein Nepetitorium über anorganiihe Chemie, und 

b) über Düngerlehre Ilter Theil, io wie 

e) über analytiſche Chemie 
je eine Stunde wöchentlich Vorträge halten, 

Eldena, im Juli 1861. 
Der Geheime Regierungs-Rath und Director der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie. 
Dr. €. Baumftarf, 


Deffentlihe Befanntmachung. 

Dem Arbeitsmann Lierſch zu Cöpenid ift am 11. Juli d J. fein dreigehnjähriger Cohn Auguf 
entlaufen, weil er wegen unbefugter Schulverfäumnig vom Bater gezüchtigt worden ifl. Eine Befannt: 
machung in der Voſſiſchen Zeitung hat feinen Erfolg gehabt. Wir fordern daher ſämmtliche Orte 
Polizei Behörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf, nad dem Auguft Lierſch zu forihen und 
im Fall der Auffindung dem Vater deffelben fofert Nachricht zu geben. 

Potsdam, den 14. Auguft 1861. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachung des Königlichen Bolizei-Präfidiums zu Berlin, 


Statut 
der Vieh-VBerfiberungs-Banf für Deutſchland ın Berlin. 


J. Gründung, Zweck und Fonds der Gefellfchaft. 


$ 1. Kraft des gegenwärtigen Statutd wird unter dem Namen: 
Vieh-Verſicherungs-Bank für Deutfhland in Berlin 
eine Gefellihaft begründet, die nad dem Grundfag der Gegenfeitigfeit ihren Mitgliedern Verfiherung 
* Verluſte in ihrem Viehſtande (cfr. H AT), die durch Kranfheiten, Seuchen oder andere Unglücks— 
— en entſtehen, gewähren ſoll. 
$ 2. Die Thätigkeit der Geſellſchaft erſtreckt ſich auf den geſammten Preußiſchen Staat und bie 
übrigen deutſchen Bundesländer. 

Mitglied der Gefellihaft ift ein Jeder, ber bei ihr Verfiherung nimmt. Alle Mitglieder 
ter Gefellfchaft find dem gegenwärtigen Statut und eiwanigen Nachträgen zu demſelben ($ 13) unter: 
worfen, ohne daß es einer Vollziehung deffelben ihrerfeits bedarf: ihre Erflärung, fih dem Statut unter: 
werfen zu mwollen, ift in dem Berfiherungd-Antrage auszufprechen. 

Die zur Erreichung der Zwede der Gefellfchaft dienenden Bonds werben gebildet: 

{) aud den von den Mitgliedern der Gefellihaft zu zahlenden Berfiherungs - Beiträgen 
(Prämien); 

2) aus dem aufzufammelnden Rejervefondg ; 
3) aus den von dem Prämien und Nefervefonds auffommenden Zinfen und fonftigen etwa 

fid) ergebenden ertraordbinären Einnahmen, 
$ 5. Sollten die vorflebend gedachten Fonds der Gefellihaft zur Zahlung der flatutenmäßig zu 
gewährenden Entihädigungen und zur Beftreitung der Berwaltungsfoften nicht ausreichen, fo werden die— 
felben durch Nachſchuß-Prämien ergänzt, die der Berwaltungsrath auf den Borfchlag der Direction feſtſetzt, 
und bie von den im Laufe des Gefhäftsjahres verfihert gewefenen Mitgliedern ber Gefellihaft einges 


zogen werben. 
HI. Organiſation der Gefellfchaft. 


$ 6. Die Organe der Gefellihaft, find: 
a) die General-Berfammlung, 
b) ber Verwaltungs⸗Rath, 
ec) die Direction. 


A. GBGeneral»-Berfammlung. 


$ 7. Alle General-Berfammlungen werden vom Verwaltungs-Rath durch mindeftend drei Wochen 
vor dem Tage der Berfammlung zu erlaflende öffentliche Befanntmadung ($ 74) berufen und finden zu 
Berlin Statt. Zur Theilnahme an denfelben find, vorbehaltlih der Beltimmungen des $ 45, diejenigen 
Geſellſchaftsmitglieder berechtigt, welche mit einer Verfiherung von mindeſtens 200 Thlr. bei der Gejells 
Schaft betheiligt find. Gin jedes hiernach zur Theilnabme berechtigtes Mitglied hat ſich fpäteftend am 
Zage vor der General-:Berfammlung, welcher ed beimohnen will, durch Vorzeigung feiner Police in dem 
Büreau der Gefellihaft zu Tegitimiren und erhält eine Eintrittöfarte für die General- Berfammlung. Ein 
zur Theilnahme bereshtigtes Mitglied hat vorbehaltlich der Beſtimmung des $ 45 ohne Rüdfiht auf bie 
Höhe feiner Berfiherungsfumme in ber GenerafeBerfammlung nur eine Stimme, 


N? 219. 


2 


$ 8. Ordentliche Oeneral-Berfammlungen werben alljährlich einmal im Laufe der Monate April 
oder Mai zufammenberufen. 

S Außerordentliche Generals Berfammlungen finden Statt, fo oft es der Verwallungdratb 
für nothwendig erachtet, oder wenn flimmberehtigte Mitglieder, deren Berfiherungen zufammen zmin- 
deftend den vierten Theil der gefammten Verfiherungsfumme der Geſellſchaft betragen, biefelben ſchriftlich 
beim Berwaltungsrath in Antrag bringen. 

$ 10. Zn der Geueral-Berfammlung führt der Vorfigende des Verwaliungérathes ben. Boris. 
Er ernennt 2 big A Scrutatoren aud der Mitte der Berfammlung und beflimmt den Abftimmungd- Modus. 
Bei den von ber General-Berfammlung vorzunehmenden Wahlen, findet jedoch, infofern fie nit ein- 
flimmig durch Acclamation erfolgen, fietd geheime Abftimmung durch Stimmzettel flatt. Die Beichlüffe 
der General-Berfammfung werden durch abfalıte Stimmenmehrheit der _anmwefenden Mitglieder gefaft. 
Eine Vertretung dur Bevollmächtigte findet nit Statt. Im Falle der Stimmengleichheit entſcheidet kei 
alfen Beichlüffen mit Ausnahme der Wahlen die Stimme des Borfigenden. Ergiebt bei einer Wahl bie 
erfte Abftimmung feine abfolute Majorität, fo werben diejenigen Perfonen, welche die meiften Stimmen 
erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu Wählenden zur engeren Wahl geftellt. Bei Stimmengleichheit 
entfcheidet fobann das Loos. 

$ 11. Die Beſchlüſſe und Wahlen der General-Berfammlung find für alle Mitglieder verbindlich, 
auch wenn fie dabei nicht anweſend oder nicht flimmberechtigt find. 

$ 12. In den ordentlihen General-Berfammlungen erftattet der vollgiebende Direstor über bie 
Lage und die Refultate der Geſellſchaft Bericht. Sodann erwählt die General-Berfammlung.: 

1) die Mitglieder des Verwaltungsrathes (56 15 und 16) und befchließt 

2) über die Dedhargirung der vom Berwaltungsrath geprüften Rechnungen, resp. über bie 

Berfolgung der etwa dagegen erhobenen Erinnerungen; fowie 

3) über ale Anträge, die vom Verwaltungsrath oder einzelnen Mitgliedern in den Angelegen- 

heiten der Geſellſchaft vor biefelbe gebracht werden. 

Anträge einzelner Geſellſchaftsmitglieder gelangen jedoch nnr zur Berathung und Beſchlußnahme, 
wenn fie mindeftens 14 Tage vor der General-Berfammlung bei dem Berwaltungsrath ſchriftlich eingebradpt 
find und in der Berfammlung felbt vor Eröffnung der Diescuffion, durch mindeſtens 20 Stimmen, bie 
Stimme bed Antragflellerd mitgerechnet, unterflügt werben, 

$ 13. In außerorbentlichen eig fann. nur. über. diejenigen Gegenflände 
berathen und befchloflen werben, die in der zum Zwede ber Einberufung erlaffenen Befanntmadung des 
Berwaltungsratbs ausdrüdiih ald Gegenflände der Verhandlung bezeichnet find. Ueber Abänberungen 
des GStatutd und Entlaffung eines Directors ($ 31) fann zwar ſowohl in einer außerordentlichen als in 
einer ordentlichen General-Berfammlung gültig Beſchluß 33 werden, immer jedoch nur dann, wenn in 
der wegen Einberufung der General-Verſammlung zu erlaſſenden Bekanntmachung ausdrücklich bemerkt 
iſt, dag es ſich um einen ſolchen Beſchluß handle. Abänderungen des Statuts bedürfen der Genehmigung 
der competenten Staatöbehörde und haben niemals. Einfluß auf früber begründete Rechte und Pflichten 
der Geſellſchaftsmitglieder oder dritter Perfonen. 

14. Ueber die Berbandlungen in der General» Berfammlung wird ein notarielled Protofoll 
aufgenommen. Die Namen ber zur Tbeilnabme an ber Berfammlung berechtigten ($ 7) und wirklich 
erichienenen Mitglieder werben durch ein von dem Berwaltungsramh zu vollziebendes Verzeichniß conftatirt, 
welches dem Protokoll beizufügen if. Das Protofoll ift gültig vollzogen und für die Geſellſchaſt ver- 
bindlih, wenn der Vorfigende, fowie die beim Abſchluß des Protokolls anweſende Serutatoren bafeibe 
unterschrieben baben. 


B. Berwaltungsrath. 


$ 15. Der Verwaltungsratp hat feinen Sig in Berlin und befleht aus fünf Perfonen, won 
denen mindefteng drei ihren Wohnfig in Berlin haben müffen. Derfelbe wird vorbehaltlich der Ausnahme⸗ 
Beſtimmung des $ 16 von der General-Berfammlung gewählt. Die Wahl erfolgt jebedmal auf fünf 
Jahre jedor mit der Maaßgabe, daß immer nad jedem Jahre ein Mitglied ausſcheidet. Bis die Reihen- 
folge des Ausſcheidens nad der Amtsdauer ſich gebildet hat, entfcheider das Loos, Das ausfcheidende 
Mitglied ift fofort wieder wählbar, 
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$ 16. Der erfle Berwaltungsrath wird von bem Gründungs⸗-Comité, welches aus folgenden 

Perfonen befleht: 

N. F. C. Grieben, Kaufmann in Berlin, 

Dr. €. Rnauert, Königliher DOber-Roßarzt der gefammten Königl. Ober-Marſtälle, 

I. Krüger, Lehnfhulzengutsbefiger in Blankenburg bei Berlin, 

R. Krüger, Kaufmann in Berlin, 

E. F. Raaſch, Lehnfchulzgengutsbefiger in Gr. Schönebed, 

H. Simon, Rittergutöbefiger. auf Malchow bei Berlin, 

C. Wernede, Rittergutöbefiger 3. 3. in Berlin, 

C. F. Witte, Kaufmann in Berlin, 
gewählt. Diefe treten fofort nah Beftätigung dieſes Statuts zur Wahl von fünf Verwaltungsrathe- 
Mitgliedern zufanmen. Der foldergefalt conflituirte Berwaltungsrath bleibt bis zu der nad Verlauf 
ber fünf erflen Geihäftsiahre ($ 40) abzuhaltenden ordentlichen General-Berfammlung in Funktion. Erſt 
in diefer General: Berfammlung beginnt daher das alljährliche Ausfcheiden eines Mitgliedes und die Be— 
fegung der dadurch beftchenden Vacanz duch Wahl in der General-Verſammlung ($ 15). 

& 17. Der Berwwaltungsratb wählt aus feiner Mitte einen Borfigenden und einen Stellvertreter 
für denfelben. Beide müffen in Berlin wohnen. Die Wahl erfolgt auf 2 Jahre und infofern bas be- 
sreffende Mitglied früher auszuſcheiden hat, auf die Dauer feiner Funftionszeit ald Mitglied bed Ver— 
waltungsrathes. Iſt in einer Verſammlung weder ber VBorfigende noch fein Stellvertreter zugegen, fo führt 
das nach den Lebensjahren ältefte Mitglied ben Borfig. 

$ 18. Ein jedes Mitglied des Berwaltungsrathes mug fimmberechtigtes Mitglied der Gefell- 
ſchaft fein (5 7), und darf fih bei feiner .concurrirenden Gefelfhaft irgendwie betheiligen. Hört ein 
Mitglied des Verwaltungsratbes auf, flimmberechtigtes Mitglied der Gefellfchaft zu fein oder betheifigt 
es fih kei einer coneurrirenden Gefellfchaft, fo haben die übrigen Mitglieder des Berwaltungsrathes 
durd einen ohne feine Zuzichung zu faffenden Beſchluß die Erclufion beffelben auszuſprechen. Jedes Mit- 
glied des Verwaltungsrathes ift berechtigt, fein Amt nad vorgängiger dreimonatliher Kündigung nieder: 
zulegen, den Fall der Auflöfung oder Liquidation der Geſellſchaft ausgenommen, in welchem Fall jedes 
Mitglicd bis zu beendigter Liquidation in Function verbleiben muß. Die foldhergeftalt oder auf außer: 
gewöhnliche Art erfedigte Stelle wird durch eine von den übrig gebliebenen Mitglieder des Verwaltungs— 
raths in einer deshalb befonders anzuberaumenden Sigung zu vollzichende Wahl befegt. Dad vom 
er gewählte Mitglied bleibt nur für bie noch übrige Amtsdauer feines Vorgängers in 

unction. 

$ 19. Der Verwallungsralh verfammelt fih auf fhriftlihe Einladung des Vorfigenden minde— 
fiend vierteljährlich ein Mal in Berlin. Auf den Antrag von mindeftens drei Mitgliedern des Verwal— 
tungsrathes muß der Vorſitzende jedoch binnen 14 Tagen eine Berfammlung berufen. Die Beihlüfle bes 
Berwaltungsraibed werben nad abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleihheit entfcheidet 
die Stimme bed Borfigenden, fofern es fi nicht um eine Wapl handelt. Ergiebt im Icgteren Fall die 
erfte Abſtimmung feine abfolute Majorität, fo werden diejenigen Perfonen, welche die meiften Stimmen 
erhalten haben, in boppelter Anzahl ber zu Wählenden zur engeren Wahl geftellt; bei Stimmengleichheit 
entfcheidet das Loos. Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes des Verwaltungsrathes ift die Anweſenheit 
von va er dreien feiner Mitglieder erforderlich. Ueber die in den Sigungen des Berwaltungsrathes 
gefaßten Beichlüffe if jedesmal ein Protofoll aufzunehmen und von dem Borfigenden und wenigfteng 
einem Mitgliede zu unterfchreiben. 

5 20. Dem Verwaltungsrath fleht bie obere Leitung der Geſchäfte ber Gefellihaft zu. Er be- 
ſchließt und verfügt demnach über alle Angelegenheiten der Gefellfhaft, ſoweit folhe nicht der Beſchluß— 
nahme der General-Berfammlung vorbehalten oder der Direction übertragen find. Der Berwaltungsratb 
iR insbefondere ermächtigt: 

1) ur rt ber Direction und ben Rendanten zu wählen und Verträge mit ihnen ab- 
zufchließen ; 

2) Infienetionen für die Geſchäftsführung der Direction und bes Nendanten zu erlaffen und 
abzuändern, insbefondere auch zu beflimmen, bei welchen Gefchäften die Dirertion an bie 
Zufimmung bes Verwaltungrathes gebunden fein foll, 
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3) die Höhe der an bie Gefellfhafte-Mitglieder zu zahlenden Dividende, fowie bie Höhe ber 
etwa einzufordernden Nahfhußprämie feftzufegen ; 
4) den Etat der für die Verwaltung erforberlichen Ausgaben feitzuftellen; 
5) die Remunerationen und Diäten der Mitglieder der Direction, fowie der von ber Direction 
anzuftellenden Büreaubeamten und Agenten feftzufegen; 
6).die für erforderlich zu erachtenden Cautionen des Nendanten und der Caflenbeamten ber 
Geſellſchaft zu beftimmen; . u 
7) die von der Direction zu legenden Rechnungen, fowie die Gaflen zu revibiren und ihre 
Dedargirung event. die Verfolgung etwaniger Erinnerungen bei der General-Verſammlung 
zu beantragen ($ 12 Nr. 2); 
8) Meinungsverfchiedenheiten zwifchen ben Directoren auszugleichen und über biefelben, forie 
über Beſchwerden von Mitgliedern der Gefellichaft gegen die Direction zu entfpeiden ; 
9) die Direction in allen ihren Gefhäften zu controliren und von benfelben jederzeit Kenniniß 
zu nehmen. 
$ 21. Alle Erlaffe und Ausfertigungen, die vom Verwaltungsrathe ausgehen, gelten für gültig 
vollzogen, fobald fie von dem Borfigenden resp. beffen Stellvertreter Namens des Berwalthungsratpes 
unterfchrieben find. 
$ 22. Der VBerwaltungsrath bezieht außer dein Erfage der durch die Ausübung feiner Function 
entfichenden Auslagen für feine Mübmwaltung eine Tantieme von Einem pro mille ber Berfiherungs: 
fumme jedes Nechnungsjahres ($ 40). 
C. Direction. 


$ 23. Die Direction befteht aus einem volfziehenden Director unb einem technifchen Director, 
bie der Verwaltungsratb zu wählen und deren Verhältniſſe zur Gefellichaft der Verwaltungérath durch 
mit ihnen abzufchliegende Verträge zu beftimmen hat. Beide Mitglieder der Direcction müſſen in 
Berlin wohnen. 

$ 24. Es ift zuläffig, die Functionen des volßzichenden Directors bei Abwefenheit ober zeit: 
meifer Behinderung deſſelben durch ein Mitglied tes Verwaltungsraibes, welches auch der Vorfigende 
fein fann, ausüben zu laſſen. Daffelbe fheidet, fo lange es als vollzichender Director fungirt, bei allen 

‚ Beratbungen und Beſchlüſſen, bei welchen der Bermaltungerath der Direction als controlirende Bebörbe 
gegenüberjteht, aus, ohne daß es deshalb einer Ergänzungswahl für den Berwaltungsrath bedarf. 

& 25. Der vollziehende Director ift ermächtigt, mit Genehmigung des Verwaltungsrathes einen 
Bevollmädtigten zur Ausübung einzelner feiner Befugniffe zu beitellen, jedoch muß berfelbe Beamte der 
Geiellichaft fein. Dem vollziehenden Director oder deſſen Stellvertreter ($ 24) ftebt es zu, allen regel- 
mäßigen Berfammlungen des VBerwaltungsrathes beizumohnen, den außerorbentlihen jedod nur dann, 
wenn er dazu eingeladen wird. 

$ 26. Der vollzichende Director iſt mit der Ausführung der Befchlüffe der GeneralBerfammfung 
und bed Berwaltungsrathes beauftragt und bat nad Maafgabe der ihm vom Verwaltungsrathe ertheilten 
Inſtruction die obere Leitung aller Gefchäfte der Gefellihaft. Unter ihm flieht das Büreaus und 
Gaflenweien und er hat die Befugniß der Anftellung und Entlaffung der Agenten, ber Bürcan« und 
Caflenbeamten, mit Ausnahme ded Nendanten, der vom Berwaltungsratb gewählt wirb ($ 20). 

$ 27. Der vollgiedende Director vertritt die Geſellſchaft in allen ihren Gefdäften und Rechts— 
verhältniſſen ſowohl den Behörden, ald dritten Perfonen gegenüber. Er ift der alleinige nud ſelbſiſtändige 
Nepräfentant der Gejellfchaft in deren Rectöverhäftniflen zu ben Agenten und mit den einzelmen 
Gejellihafts-Mitgliedern. — Behufs Ausübung der ihm in diefem Statut übertragenen Yunctionen ift 
ber vollziebende Director kraft dieſes Statuts ermächtigt, Namens der Gefellichaft und mit verbindlicher 
Kraft für alle Mitglieder derfelben Verträge aller Art, insbefondere Berfiherungs - Verträge abzufcließen, 
Agenten zu ernennen und diefelben mit Inſtruetionen und Vollmachten zu verfehen, Gelder und Saden, 
insbefondere alfo aud die von den einzelnen Geſellſchafts-Mitgliedern zu zahlenden Verfiherungs-Beiträge 
in Empfang zu nehmen und gültig darüber zu quittiren, Eintragungen in die Hppothefenbücher nad: 
zuſuchen, die Löſchüng eingetragener Forderungen und Nechte zu bemwilligen, Geffionen zu ertheilen, Pfand⸗ 
rechte zu beftellen, Entfagungen und Berzichte zu leiſten, Vorzugsrechte einzuräumen, Vergleiche zu fhliehen, 
Compromiſſe zu errichten, Prozeſſe als Kläger oder Berflagter zu führen, Eide zu deferiren, zu veferiren, 
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zu erlaffen ober für geihiworen anzunehmen, Progepbevollmäctigte mit der Befugniß zur Subftitution zu 
beftellen, Erfenntnig-Ausfertigungen in Empfang zu nehmen, gegen ſolche affe ordentlihen und außer 
ordentlichen Rechtsmittel einzulegen, dbenfelben wieder zu entfagen, Erecutionen und Arrefie aller Art, 
Adminiftration und Subhaftation in Antrag zu bringen und dabei, fowie überall, die Gejellichaft 
zu verireten. 

$ 28. Der techniihe Director muß Thierarzt erfier Klaffe fein. Er hat bie forgfältige Aus- 
führung alfer die thierärztliche Thätigfeit betreffenden Beftimmungen des Statutd zu überwachen und bie 
Ernennung und Beaufſichtigung der in den einzelnen Agentur - Bezirken anzuftellenden Thierärzte zu 
bewirken. Ihm liegt es ob, ſämmtliche eingehende Berfiherungs-Anträge, fowie die darauf bezüglichen 
Berichte der Agenten und die Tarationen, fowie die Attefte der Thierärzte und Sacverftändigen bei 
Anträgen oder Schadenfällen zu prüfen und zu begutachten. Dem techniſchen Director fieht die Befugniß 
zu, ben regelmäßigen Eibungen ded Verwaltungsrathes beizuwohnen. 

$ 29. Jeder Berfiherungsantrag bedarf zu feiner Annahme der Zuflimmung des techniſchen 
Directors. Die Feftfegung der Prämien nah Maafgabe der Gefahreclaffen ift von beiden Mitgliedern 
der Direction gemeinfchaftlich zu bewirken. 

$ 30. Der Nachweis, daß die Mitglieder der Direction innerhalb der Grenzen der ihr vom 
Berwaltungsratd ertheilten bejonderen Inſtructionen gehandelt haben, ift dritten Perfonen gegenüber 
niemals crforberlih. Auch kann dritten Perfonen ber Einwand, daß bie Direction ihre Inſiructionen 
überfchritten habe, niemals entgegengefegt werden. 

$ 31. Den Directiond-Mitgliedern gegenüber muß vom Verwallungsrath durch die mit ihnen 
abzufchliegenden Verträge jederzeit bad Recht vorbehalten werden, die Directoren zu fuspendiren, ſobalb er 
dies im Intereſſe der Gefellihaft für noſhwendig erachtet. Der besfallfige Beſchluß kann jedoch nur in 
einer dazu befonderd anzuberaumenden Sitzung und auch nur dann gültig gefaßt werden, wenn min- 
defteflend vier Mitglieder des Berwaltungsrathes für die Suspenfion flimmen. Wird diefe befchloffen, 
fo ift fofort cine General-Berfammlung zu berufen, welche über die Aufhebung der Suspenfion oder über 
die Entlaffung des betreffenden Directors zu befchließen hat, 

32, Zur Erleichterung der Annahme von Berfiherungd- Anmeldungen ernennt ber voll 
ziehende Director Generals und Bezirkö-Agenten, deren Nemuneration vom Berwaltungsrath zu beftimmen 
ift und die der vollziehende Director mit den nöthigen Vollmachten und Inſtructionen zu verfeben hat. 

$. 33. Außer den General» und Bezirfo-Agenten, welche nad den vorfichenden Beftimmungen 
nur bie eigentlichen Agentur-Geſchäfte zu betreiben haben, werden Behufs der nothwendigen Tarationen 
auf Borfhlag der General-Agenten durd ben vollziependen Director jachverftändige Männer, womöglich 
aus der Zahl der Gejellfhafts-Mitglieder für die einzelnen Bezirke beftellt, welde in Gemäßheit ciner 
befonderen Inſtruction bie ihnen obliegenden Gefchäfte ald Ehrenamt und nur gegen die vom Berwal: 
tungsrath ein für alle Mat feftzufegenden Diäten und Reifefoften beforgen. 

34. In jedem Agentur-Bezirk fann ferner vom tedniihen Director cin Geſellſchafts— 
Thierarzt beftellt werben, welcher die Erfüllung der thierärztlichen Vorſchriften dieſes Statuts im Intereffe 
der Gefellichaft in feinem Bezirk zu überwachen hat. Seine Bemühungen werden nad Feſtſetzung bes 
Bermwaltungsrathes honorirt. 

$ 35. Der volljiehende Direstor verwaltet das Vermögen ber Gefellihaft unter Auffiht des 
Berwaltungsrathed. Unter ihm fteht die gefammte Kaffen:Berwaltung. Er hat ben Etat für die lau— 
fende Verwaltung anzufertigen und dem Verwaltungsrathe zur Genehmigung und Beftätigung vorzulegen. 

$ 36. Auf Borfhlag des vollziehenden Directors wird bei eintretendem Bebürfnig vom Bers 
waltungsrath ein Nendant gewählt, der unter Auffiht des vollziehenden Directors die Gentral-:Eaffe ber 
Gefellihaft verwaltet. Die von dem Nendanten je nad dem Ilmfang der Geihäfte der Geſellſchaft zu 
befelfende Gaution wird von dem Verwaltungsrath fefgeftellt, der au die Amtsgefdhäfte des Nendanten 
durch eine Inſtruction näher zu beftimmen hat. So lange ein Nendant nicht angeftellt if, verwaltet der 
vollgiehende Director alle Rendanturgeſchäfle. 
837. _ Alle über den aufgeftellten Etat vorhandenen oder fonft entbehrlichen Caſſenvorräthe find 
in pupillariſch fiheren Preußiſchen Papieren oder Hypothefen, oder bei der Königlihen Bank verzinslich 
anzulegen: bie Beftände dieſes Fonds find von dem Berwaltungsrath und dem vollziehenden Director 
unter gemeinfchaftlichen Verſchluß zu nehmen. 

$ 38. Zu allen Verfügungen über die im $ 37 gedachten Beftände, insbefondere alfo auch zur 
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Anlegung ber Beftände in ben bort gedachten Baluten bebärf der vollgiehende Director der Mitzeichnung 
eines dazu vom Bermwaltungsrath befonders beauftragten Berwaltungsrathe: Mitgliedes. 

$ 39. Ueber die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes, feines Borfigenden, fowie ber 
Mitglieder der Direction find notarielle Protocolle aufzunchmen. Die Legitimation der hiernach gewählten 
Perfonen wird burd auf Grund der Wahlprotocolle auszufertigende notarielfe Attefte geführt. Auch find 
alle Wahlen der gedachten Art durch die Geſellſchafteblätter befannt zu machen. 


HIN. Bilance, Dividende and Wefervefonds. 


& 40. Das Rechnungs⸗- und Geſchäftsjahr if das Kalenderjahr. Am Schluffe eined jeden 
Gefchäftsjahres ift von dem vollziehenden Director eine vollftändige Inventur, die das gefammte Beſitz- 
thum der Geſellſchaft umfaßt, aufzunehmen und nebft der Bilance dem Verwaltungsrathe zur Prüfung 
und Feſtſtellung mitzuteilen. Beginnen die Gefchäfte der Gefellfchaft nicht mit Anfang eines Kalender: 
jahres, fo geſchieht die Aufſtellung der erſten Bilance nad Ablauf des nächften vollen Kalenderjahres 
für Die ganze bis dahin verfloffene Geſchäftszeit. j 

. Der aus der Bilance eines Geihäftsiahres nah Dedung aller Ausgaben unb ber 
eiwanigen Rüdftände fi ergebende Ueberſchuß der Activa über die Paſſiva bildet den Neingewinn des 
betreffenden Jahres. 

$ 42. Der nad der Bilance fih ergebende Ueberſchuß wird an diejenigen Gefellichafte: 
Mitglieder zurückgezahlt, welde mindeftend die Prämien für ein volles Jahr gezahlt haben. Beträgt 
diefer Ueberſchuß aber weniger als 5 Procent der Geſammtſumme der Jahresprämie, fo ſoll berfelbe 
zur Bildung eines Reſervefonds zurüdgelegt werben. 

$ 43. Zur Bildung und Vergrößerung ded Refervefonds hat jeder Berfihernde bei Einfendung 
feined Berfiherungs » Antrages zur Galle der Gefellfihaft einen Beitrag zum Reſervefonds einzuzabfen, 
welcher, cbenfo wie die Prämien ($ 29), je nach den Grfahrsffaffen der zu verfihernden Thiere von der 
Direction feftgefegt wird und welder mindeftens ein halbes Procent des zu verfihernden Werthes betragen 
muß, aber nicht höher als zwei Procent von dem zu verfihernden Werthe normirt werden darf, Wird 
der Antrag vom vollziehenden Director zurückgewieſen, fo erhält der Antragfteller den gezahlten Beitrag 
nad Abzug der Portoauslagen wieder zurüd. 

$& 44. Der Refervefonds ift dazu beftimmt, die Taufenden Einnahmen, falls fie zur gänzlichen 
Zahlung der liquidirten Entfhädigungen nicht ausreihen, bis zu diefer Höhe zu ergänzen. Die Zinfen 
aus dem Nefervefonds fliegen den jährlihen Einnahmen der Gefellichaft zu. Hat der Reſervefonds bie 
Höhe von 5 Procent ber Berfüherungsfumme erreicht, fo wird der fich ergebende Ueberſchuß nah Maaß—⸗ 
gabe des $A2 den Mitgliedern der Gefellichaft zurückgezahlt. 


AV. Auflöſung der Gejellichaft. 


$& 45. Der Antrag auf Auflöfung der Gejellihaft kann von dem VBerwaltungsrath oder von 
Mitgliedern der Geſellſchaft, deren Verfiherungen zufammen mindeftens ben vierten Theil ber Gefammt: 
Verſicherungsſumme der Gejellihajt betragen, geftellt werden. Der Berwaltungsrath ift verpflichtet, dic 
Frage über Auflöfung oder Fortdauer der Gefellfhaft zur Befchlußnahme zu bringen, wenn die Gefammt: 
Berfiherungen der Geſellſchaft am Schluſſe eines Geſchäftsjahres nicht mehr 200,000 Thaler betragen 
haben. Die Auflöfung felbft fann aber nur in einer mit ausdrüdlicer Anführung dieſes Zweckes beru: 
fenen GeneralBerfammlung durch eine Mehrheit von zwei Dritteln der erfchienenen Mitglieder befchloffen 
werben. In biefer General-Verſammlung ift ein jebes Mitglied, gleihviel eine wie hohe Verſicherun 
ed abgeſchloſſen hat, ftimmberechtigt. Ein jedes Mitglied hat babei eine Stimme ($ 7). 

% 46. Die die Auflöfung befchliegende General:Berfammlung hat auch den Modus ber Liqui- 
bation, ſowie die Zahl der Liquidatoren zu beflimmen, die Liquidatoren zu wählen und ihre Befugnifie 
feftzufegen. Auch hierbei hat jedes der erichienenen Mitglieder eine Stimme, 


V. Grundlage der Berficherung. 


5 47. Die Gefellihaft verpflichtet fi, ihren Mitgliedern jeden Schaden: 
a) an Pferden, Maulthieren und Ejeln; 
b) an Rindvieh; 
c) an Schweinen und Ziegen, 


+ 
bis zur Höhe von 2 bes verfiherten Werthes zu entfchädigen, infofern ber Verluſt durch das Abſterben 
der Thiere in Folge von Krankheiten, Seuchen oder anderen Unglüdsfällen verurfaht worden if. Es 
macht dabei feinen Unterſchied, ob das verfiherte Thier durch natürliches Abflerben oder durch nothwen⸗ 
dig geworbened Tödten zu Grunde gegangen ift. 
$& 48. Ausgeſchloſſen von der VBerfiherung find Thiere, welde: 

a) mit lebensgefährlihen Kranfpeiten oder mit ſoichen Gebrechen behaftet find, welche fie zur 
Nugung untauglich machen; 

b) Vieh aus Ställen, in welden innerhalb der legten drei Donate Rinderpef, Lungenſeuche, 
Milzbrand, Rotz, Wurm oder Näude geberrfcht baben. 

$ 49. Nicht entihädigt werben: 

a) Berlufte, welde durch Rinderpeft, Krieg, Aufrupr, Feuer, Ueberſchwemmung, Erpfofion und 
Erdbeben entftanden find; 

b) Verluſte, welche nachweislich durch grobe age oder Mißhandlung Seitens bes 
—— ober der Perſonen, welchen fie die Thiere anvertraut haben, verurſacht 
worden ſind; 

e) Verluſte, welche durch Operationen an den Thieren, welche nicht die Hebung einer Kranf« 
beit bezweden, entftanden find. 

$ 50. Die Gefellihaft führt für jede der drei nachbenannten Viehgattungen: 

a) für Pferde, Maulthiere und Eſel, 

b) für Rindvieh, 

c) für Schweine und Ziegen 

befondere Rechnung über Prämien-Einnahmen und Entjchädigungen, fo daß die Verſicherten für eine jede 
einzelne biefer drei Bichgattungen unter ſich einen befonderen Verband bilden, deren Mitglieder an dem 
Gewinn oder Berluft anderer Thiergattungen feinen Theil haben. 

$ 51. Jeder Antrag auf BVerfiherung muß fohriftlih auf einem von der Direction feſtzu— 
fegenden Formular audgefertigt und bei dem berreffenden Agenten eingereicht werben. Der Gefunbpeits- 
zuftand und die Werthſchaͤtzung der zu verfichernden Thiere muß von einem Thierarzt oder einem Sach— 
verftänbigen geprüft unb befyeinigt werben, worauf fi) ber betreffende Agent über die Zweckmäßigkeit 
ber Berfiherung im Intereſſe der Gefellichaft zu äußern, den Beitrag zum Nefervefonds ($ 43) einzu- 
sieben und die Vorſchläge des Antragfiellers bezüglich etwaniger Prämien « Terminal» Zahlungen in 
Empfang zu nehmen hat. Sodann ift der Antrag der Direction zur Beſchlußfaſſung einzureichen. 

$ 52. Nah dem den Bedingungen entiprechenden Antrage wird von der Direction- der Gefell- 
fchaft eine Police ausgefertigt, deren Inhalt allein bei ihrer Auslegung, ohne Rückſicht auf etwa: voraus⸗ 
gegangene andermeite mündliche oder jchriftlihe Verhandlungen, maaßgebend ift. 

$ 53. Die Police wird dem Antragfteller gegen Zahlung der Prämie resp. der erflen Terminals 
zahlung, wenn ſolche zugeftanden find, ausgehändigt und erlifcht, wenn die fälligen Raten am Verfall 
tage micht eingeben. Gleihwohl bleibt der Inhaber der Police der Geſellſchaft für alle aus der gefchloffenen 
Berfiherung berzufeitenden Anſprüche verhaftet und hat die Gefellfhaft das Recht, nicht bezahlte fällige 
Raten im Wege des Projzeſſes beizureiben. Eine durch nicht pünftlihe Bezahlung der fälligen Prämien- 
rate erlofchene Police tritt erſt nach Ablauf von brei Tagen nad Zahlung derſelben wieder in Kraft. 

$ 54. Alle Berfiherungen haben, wenn eine andere Frift nicht befonders vereinbart worden 
if, nur bis Ende des Gefhäftsjahres (H AO) ihre Gültigfeit und werden auf ein weiteres Jahr als 
prolongirt betrachtet, wenn nicht bis zum 15. November jeden Jahres eine ſchriftliche Kündigung der 
Direction portofrei behändigt oter von der Leuteren an den Verſicherten erlaffen ift. 

$ 55. Die Entſchädigungs-Verpflichtung der Gefellfchaft beginnt, wenn die Prämienzahlung 
gemiß $ 53. geleiſtet if, mit dem einundzwanzigften Tage, Mittags 12 Uhr, vom Ausflellungstage der 
Police an gerechnet. Der Entſchädigungsanſpruch befteht bei eingetretenen Berluflen in drei Bierteln des 
in der Police angegebenen Werthes der verfiherten Thiere und wird innerhalb vier Wochen nach Aners 
fennung des Anſpruchs bei der Direction oder dem betreffenden General-Agenten foftenfrei gezahlt. Wird 
die Zahlung anders gewünfgt, fo gefhiept fie auf Koften und auf Gefahr des zu Enſſchaͤdigenden. 
Terminalzahlern wird immer der eiwanige Rüdfland der Zapreöprämie bei Auszahlung der Entfchädi- 
gungsgelder in Abzug gebracht. Alle nicht innerhalb A Monaten, vom Eintritt bed Sıchabenfalles an 
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gerechnet, von ber Direction anerfannten oder von dem Beſchädigten vor dem zufländigen Michter 
gebrachten Anſprüche auf Entfhädigung find erloſchen. 

$ 56. Jeder Anfpruch auf Entfhädigung fällt fort, fobald die verfiherten Thiere noch ander— 
weit bei einer Eoncurrenz-Gefellfhaft verſichert find. 

5 57. Ebenfo verliert jedes Mitglied, welches durch faliche oder unterfaffene Angaben folches 
Vieh, welches nach den Beftimmungen biefes Statutd von der Berfiherung ausgeſchloſſen iſt, bennod 
verfihert bat, alle Anſprüche auf Entihädigung und Dividende und ift verpflichtet, alle Entſchädigungs— 
elder, welche ihm in Folge jener falfhen oder unterfaflenen Angaben etwa gewährt find, an die Geſell— 
haft zurüdzuzabfen. 

& 58. Der Direction der Gefellfhaft ſteht das Necht zu, eine geichloflene Verſicherung mitteli 
einfacher fchriftlicher Erflärung aufzuheben, wenn der Verfiherte bei Annahme ber Verfiherung tmefent- 
liche, das Rifico erhöhende Umftände verſchwiegen oder in dem Berfiherungs-Antrage auf die in dem 
Formulare ihm geftellten Kragen falfhe Angaben gemacht hat. In einem folden Falle verfällt die ein 
gezahlte Prämie und der Beitrag zum Nefervefonds zu Gunften der Gefellichaft. 

$ 59. Nur der ganze Beltand einer ber drei in den $$ 47 und 48 bezeichneten Biebgattumgen 
wird zur Verſicherung angenommen; einzelne Thiere der Gattung, falls ber Antragfteller mehrere bavon 
befigt, fünnen nicht verfichert werden. Jung- und Maftvieh fann zu dem Werthe, den baffelbe voraud- 
fihtlih beim Ablauf der Verfiherungszeit hat, zur Verfiherung angenommen werben. 

$ 60. Die Mitglieder der Direction, die betreffenden Agenten und etwa fonft von der Direr- 
tion dazu ermächtigte Perfonen find jederzeit berechtigt, ſich durch Augenſchein Gewißheit über die Angaben 
des verfiherten oder eine Verſicherung nachſuchenden Gefellihafte-Mitgliedes zu verſchaffen. 

61. Die Geſellſchaft ift zu einer Entfchädigung bei eintretenden Verluſten nicht verpflichtet, 
wenn das Signalement des zu Grunde gegangenen Thiered nicht mit dem in der Police näher bezeich— 
neten verfiherten Thiere genau übereinftimmt. Sind in Stelle des Signalements dem Gefellfchaftss 
Mitgliede befondere Zeichen für bie verfiherten Thiere verabfolgt worden, fo müffen ſolche Zeichen, bei 
Verluſt des Entſchädigungsanſpruchs, für die Dauer der Berfierung ſichtbar erbalten, und fobalb die⸗ 
felben undeutlich geworben, deren Erneuerung bei ber Direction nacdgefucht werben. findet eine Ent- 
ſchädigung hiernach nicht Statt, fo verfällt die gezahlte Prämie und der Beitrag zum Reſervefonds zu 
Gunften der Gefellfchaft. 

& 62. Jedes Gefellicafts - Mitglied ift verpflichtet, an dem Stalfe oder an dem Eingang des 
Geböftes, in welchem ſich verfihertes Vieh befindet, ein von der Geſellſchaft für Rechnung des Verfihers 
ten zu lieferndes Verſicherungsſchild anzubringen. 

63. Bei Berluft jeder Entichädigung ift der Verſicherle verpflichtet, jeden Wechſel in feinem 
Biehflande, fowie jede Vermehrung deffelben innerbalb 48 Stunden nad dem Eintritt ſchriftlich den be— 
treffenden — anzuzeigen. 

$ 64. Geht ein verſichertes Thier auf einen anderen Beſitzer über, der nicht Mitglied der Ges 
fellfhaft ift, oder defien Thiere derfelben Gattung bei der Gefellicpaft nicht verfidert find, fo erlifcht bie 
Verfiherung, der Borbefiger bleibt jedody für alle der Gefellfchaft zu Teiftenden Verpflichtungen bis zum 
Ende des Rechnungsjahres aus dem abgeichloffenen Bertrage verhaftet. Gebt ein verfiherter Viehſtand 
ganz auf einen anderen Befiger über, fo fann auf den binnen 14 Tagen zu ftellenden Antrag des frübe- 
ren und des neuen Befigerd die Police auf den Letzteren durch Umfchreibung übertragen werden. Unter: 
bleibt diefer Antrag, oder geſchieht er nicht rechtzeitig, fo erlifcht die Berfiherung, der Borbefiger bleibt 
jedoch für die ganze Dauer feines abgefhloffenen Vertrages der Gefellichaft als Mitglied verhaftet. 

$ 65. Jedes Mitglied if berechtigt, in Stelle eines von ihm verfauften in feinem Nugen ver- 
wertheten oder in der Duarantainezeit ($ 55) gefallenen Thieres ein anderes einzuftellen, es findet jedoch 
eine Rũckzahlung oder Verminderung der noch zu Teiftenden Prämien für die Dauer der genommenen 
Berfiherung nicht ftatt, wenn in Stelle des abgemeldeten Thiered ein weniger werthvolles oder gar 
fein neues eingeflellt wird. Im fall der Einftellung eines neuen Thieres müflen die Beflimmungen des 
8* 51 bezũglich der Antragsformulare befolgt werden. 

$ 66. Iſt jedoch für ein verfierted Thier irgend eine Entſchädigung Seitens der Geſellſchaft 
gezahlt worden, jo fann ein anderes Thier für die übrige Dauer der abgefchloffenen Verfiherung nicht 
in Stelle des entſchädigten eingeftellt werben. Eine Berminberung ber Prämie findet im biefem Falle 
ebenſowenig flatt. 
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a Bei eintretender Erfranfung von verfiherten Pferden, Maulthieren, Efeln und Rindvieh 
find die Mitglieder bei Verluſt jeder Entihädigung verpflichtet, fofort einen geprüften Thierarzt zu Rathe 
zu ziehen und befien Anordnungen Folge zu leiften. Iſt die rechtzeitige Herbeiholung eines folden un⸗ 
möglich, fo muß ber Rath fachverfländiger Perfonen —— und darnach, ſoweit es die Umſtaͤnde er⸗ 
lauben, verfahren werden. Bei Erkrankung von * nen und Ziegen geringeren Werthes braucht, 
wenn es ſich nicht um eine größere Anzahl derſelben handelt, und ein Thierarzt nicht im Orte wohnt, 
ein ſolcher nicht zugezogen zu werden. 

5 68. Wird ein verſichertes Thier von einer Krankheit oder einem Unglücksfalle betroffen, in 
Folge deren nach der Anficht des behandelnden Thierarztes, oder falls ein foldher rechtzeitig nicht befchafft 
werben fann, eined Sadverftändigen vorausſichtlich eine Wiederherftellung nicht zu erwarten fteht, fo muß 
daſſelbe abgeſchlachtet oder zum Schladhten verfauft werden. Der Berfauf eines folden Thieres geſchieht 
durch den betreffenden Agenten oder durch einen zur Taration berufenen Sachverſtändigen. Die durch 
die Krankheit oder den Unglüdsfall nothwendig gemorbene Tödtung bes verficherten Thieres muß b 
ein Atteſt des Thierarzted resp. ber ee rg ir befcheinigt und die Höhe des Berfaufspreifes 
den betreffenden Agenten oder fonft amtlich beglaubigt und beides der Direction binnen acht Tagen übers 
mittelt werben. Der Berfaufdertrag wird dem Berficherten auf die von der Gefellfchaft zu Teiftende Ent» 
fhädigung angerechnet. Iſt die Tödtung auf polizeiliche Anorbnung gefchehen und der Berfauf bes 
getöbteten Thiered durch fanitäts-polizeilihe Vorſchriften unterfagt, fo muß bie bezügliche Ordre ober be- 
glaubigte Abſchrift derfelben, fowie eine thierärztlihe Beſcheinigung, daß der Berfauf unftatthaft geweſen, 
der Direction ebenfalls binnen acht Tagen eingereicht werden. Die Zumiberhandlung gegen dieſe Bor: 
fchriften hat den Verluſt jeder Entihädigung zur Folge. 

& 69. Bon dem Abfterben verfiherter Thiere ift ſowohl bem betreffenden Bezirks⸗Agenten als 
auch der Direction fofort, Tängftens binnen 36 Stunden, ſchriftliche Anzeige portofrei zu machen, widrigen⸗ 
falls der Anfpruch auf Entfhädigung verloren geht. Ebenfo muß bei gleihem Berluft binnen 14 Tagen 
durch Ausfülung des hierzu vorgefhriebenen und von dem Agenten zu entnehmenden Formulars von bem 
Tpierarzt, beziehungsweife dem Sachverfländigen ($ 67) ein fheitöbericht bei dem Agenten eingereicht 
werben. Deögleihen ift der Verſicherte verpflichtet, falld es ihm von dem betreffenden Agenten vorges 
ſchrieben werben follte, innerhalb längftens 36 Stunden Section vornehmen zu laſſen und ben Bericht 
über den Ausfall derfelben innerhalb acht Tagen dem Agenten zuzuftellen. Der Berluft von Schweinen 
und Ziegen muß ebenfalls bei Berluft der Entfhädigung von einem Sadverfländigen binnen 14 Tagen 
befheinigt werben. 

$ 70. Die beftehenden veterinair-poligeilihen Befimmungen müffen von allen Mitgliedern bei 
Verluſt jeder Entſchädigung beobachtet werben. 

$ 71. Die durch Aufnahme der Berfiherung, Ausftellung von Atteften und Beibringung von 
Beicheinigungen entflehenden Koften werben nicht von der Geſellſchaft getragen, fondern müffen von ben 
Mitgliedern felbft — werden. 

72. In Orten, wo Scharfrichtereizwang nicht beſteht, und falls ein gefallenes Thier nicht 
aus fanitätd-poligeilihen Gründen fofort zu vergraben if, wird den Mitglievern für die Ueberlaflung ber 
Ueberrefte gefallener Thiere ein Abzug von ber Entihädigungsfumme gemadht und zwar: 4 Procent 
der Verfiherungsfumme bei Pferden, Maulthieren und Ejeln, 8 Procent ber Berfiherungdfumme bei 
Rindvieh, 10 Procent der Berfiherungsfumme bei Schweinen und Ziegen. 

$ 73. Bei Berehnung der Entfhädigung für Jung. und Maftvieh wird ber Werth, den bas 
Thier am Tage ber genommenen Berfiherung hatte, zu Grunde gelegt. Diefer Werth fteigt im Laufe 
* eeen⸗ bis zum Ende derſelben nach dem Verhältniß der Zeit zu dem verſicherten Werthe 


VE Allgemeine und tranfitorifche Beſtimmungen. 


$ 74. Alle Bekanntmachungen und Einladungen in den Angelegenheiten der Geſellſchaft gelten 
für gehörig gefchehen, wenn fie durch bie zu Berlin erftheinende 
Boffifhe und NationalsZeitung 
erlaffen find. Geht eins diefer Blätter ein, fo wählt der Verwaltungsrath eine andere zu Berlin erfcheis 
nende En und macht die getroffene Wahl dur das übrig gebliebene Gefellihaftsblatt befannt. 
6 75. Rach gefchehener Beftätigung dieſes Statut find von dem fofort nad $ 16 zu wählen⸗ 
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den Verwaltungsrat die Dirertoren fofort aus der Zahl der unterzeichneten Gründungs-Comite-Mitglieder 
zu wählen. Die Geſellſchaft beginnt ihre Geſchäfte, fobald Berfiherungs- Anträge zum Belaufe von 
mindefiens 200,000 Thlr. bei der Direction eingegangen find. Daß dies geicheben, wird von dem Ver— 
waltungsrath durch die Gelellichaftsblätter befannt gemacht. 

Die Leitung aller Angelegenheiten der projectirten Vieh-Verſicherungs-Bank für Deutic- 
land in Berlin bis zu erfolgter landespolizeilicher Beftätigung liegt dem Gründungs-Comité und fpeciell 
den von demielben damit beauftragten Herren: 

Dr. C. Knauert, Königl. Ober⸗Roßarzt der gelammten Königl. Ober-Marftälfe, 

A. F. C. Grieben, Kaufmann und 

R. Krüger, Kaufmann, 
alle drei in Berlin wohnhaft, ob, welche zuſammen, ſowie jeder Einzelne von ihnen hiermit die Befugnis 
erhalten, die landespolizeiliche Beſtätigung dieſes Statuts bei der Königligen Negierung nachzuſuchen, 
fowie daſſelbe je nad dem Verlangen der Königlichen Staatsbehörde abzuändern oder zu ergänzen. Sollte 
ein Mitglied des Gründungs-Comité vor erfolgter Betätigung ausſcheiden, jo find die Uebrigen befugt, 
ein anderes Mitglied für Das ausgejchiedene zu wählen. 

Berlin, den 26. März 1861. 

Für das Gründungs-Gomite 
Dr. C. Knauert, A. 5. C. Grieben, R. Krüger, 
Königl. Ober-Roßarzt, Kaufmann. Kaufmann. 


a © 
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Dem vorfehenden Statut der unter dem Namen „Bieb-Berfiherungs-Banf für Deutfchland in 
Berlin” gegründeten Gefellihaft wird hierburd die Landespolizeilihe Beſtätigung mit der Maafigabe er- 
theilt, daß die ftatutenmäßige Wirfjamfeit der Gejellichaft der Dberauffiht des Staats unterliegt und dem 
von ber Aufjichtsbehörde zu ernennenden Commiffarius das Necht zuftcht, nicht nur den Gefellichaftd- 
Borftand, die General-Verſammlung und fonftigen Organe der Geſellſchaft gültig zufammen zu berufen 
und ihren Berathungen beizumohnen, jondern aud jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Negiftern und 
fonftigen Verhandlungen der Geſellſchaft Cinfiht zu nehmen. 

Berlin, den 16. April 1861. 
Der Minifter für die landwirthſchaftlichen Augelegenheiten 
Pickler. 


0 ⸗ 


Vorſtehendes Statut der Vieh-Verſicherungs-Bank für Deutſchland in Berlin wird hiermit zu 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 27. Juli 1861. 
Königliches Polizei-Präftdium. 
Auftrage 
von Winter. 





Potsdam, gebrudt in ver 9. W. Hapn'ihen Bugpruderti. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
un Der Stadt Berlin 


Stück 34. Den 23. Auguſt 1861. 


Allgemeine BEIN Er UNZAR 
Das 29fte Etüd der Gejeg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten enthält: 

A 5413. Geſetz, betreffend einige rer des Geſetzes wegen Entrihtung der Gewerbeſteuer 
vom 30. Mai 1820. Bom 19. Zuli 1861. 

Das 30ſte Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußiichen Staaten enthält: 

N? 5414. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautender Obligationen des Berbandes zur 
Regulirung der oberen Unftrut von Mühlhauſen bis Merrleben in den Kreifen Müblhaufen 
und Langenjalza, im Betrage von 160,000 Thlr. Vom 22. Juni 1861. 

AR 5415. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juni 1861, betreffend: die Verleihung der fisfalifhen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen 1) von Schippenheil nah Domnau, 2) von 
—— nach Friedland, 3) von Friebland nach Bahnhof Tapiau im Regierungsbezirk 

önigsberg. 

NE 5416. Allerhöchfter Erlaß vom 29. Juni 1861, betreffend bie Verleihung ber fisfaliihen Bor- 
rechte für den Bau umd die Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von Lobberih an der Erefeld- 
Benlooer Bezirföftraße, über Dornbufh nah Süchteln an der Bierfen-Aldeferfer Bezirköftraße, 
im Kreife Kempen, Regierungsbezirk Düffeldorf. 

N? 5417. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juni 1861 betreffend bie Genehmigung des von ben Actionären 
der Magdeburger Privatbanf in der General-Berfammlung vom 20. März 1861 gefaßten 
Beſchluſſes wegen Abänderung der Beftimmungen des $ 61 des am 30. Juni 1856 Allerhöchft 
beftätigten Gejellihafts-Statuts. 

NE 5418. Privilegium wegen Ausgabe neuer auf den Inhaber Fautender Duisburger Stadtobligationen 
zum Betrage von 150,000 Thin. Vom 5. Juli 1861. 

NE? 5419. Allerhöchſter Erlaß vom 5. Juli 1861, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von der Cöln-Luremburger Bezirks⸗ 
frage in Roggendorf über Mechernich, Breitenbenden, Burfem, Weyer, Zingöheim und Engelgau 
nad Tondorf, an der Cöln-Trier Bezirksſtraße im Kreiſe Schleiden, Negierungsbejirf Aachen. 

NE 5420. be betreffend einen Nachtrag zum Statut ber Rheine Pape-Eifenbahn- 
Geſellſchaft. Vom 26. Zuli 1861. 

Bekanntmachung des Königlichen Minifteriums des Innern. 
Aufhebung des Bertriebs, Berbots der Zeitfhrift „Hermann 
13. Das unterm 14. Januar 1860 auf Grund des $ 52 des Preßgefeges vom 12. Mai 1851 
erlaffene Bertriebe-Berbot der in London erfcheinenden Zeitfchrift: 
„Hermann. Deutſches Wochenblatt aus London,” 

wird hierdurch aufgehoben. ; 

Berlin, den 3. Auguft 1861. Der Minifer des Innern. Graf Schwerin. 
Befanntmachung des Königlichen Ober-Präfidiums der Provinz Brandenburg, 
15. Der Prediger der evangeliſch⸗lutheriſchen Parodie Saatzke⸗Jabel, Fran) Wilhelm Julius Diedrich, 
ift durch Beſchluß des Ober⸗Kirchen-Collegiums ber evangelifchelutheriihen Kirche in Preußen zu Breslau 
vom 4. März d. J. und der Hülfsprebiger der evangelifh-Tutheriihen Parodie Neu-Ruppin, Carl 
Friedrich Ludwig Raethien, durch Beſchluß deſſelben Gollegiums vom 25. Juli d. 3. vom Amte fus- 
pendirt. Unter Bezugnahme auf die Amtsblatte-Befanntmahungen vom 12. Juli 1848 und 12. Mai 
1851 wird Borftehendes zur öffentlichen Kenntniß —— 

Potsdam, den 15. Auguft 1861. Der Ober-Präfident ber Provinz Brandenburg. 

In Bertrstung: von Wingingerobde. 


Namen 


ber 


F reſp. 
= 
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en 1818| 5Sgr. 300 Tplr. 

Straßburg FE 1 » 200 Tplr. 

3 Schwedt 1830] 5 = von ig A Sep.⸗F. 

4Bieſenthal 1859110 « 00 Thlr. 

STreuenbriegen] 1851 115 = 100 Thlr. 

6 Potsdam 1840115 + 200 Tplr. 

7Spandau 1852110 - von 300 Thlr. Sep. 
Nauen 1857110 - von 7 Bj Sep.⸗F. 
9Fehrbellin 1857110 = 00 Thlr. 

10/Brandenburg | 1830 [10 - von 100 Thlr. Sep.⸗F. 

11 Rathenow 1852 ]10 = von 200 Thlr. Sep.-F- 

12 Wittſtock 1849] 5 = 300 Thlr. 

13 Perleberg 1854| 5 ⸗ 200 Thlr. 

14 Havelberg 1848| 5 = von 300 An Sep.⸗F. 

15 Lenzen 1854| 8— Tplr. 
19renzlau 1842 | 5Egr.\von 300 Thlr. Sep.-F- 

2Templin 1858] 5 » von 50 Thlr. Sep. F. 
Angermünde 185815 - 300 Tplr. 

4Oberbarnim | 1851] 5 von 500 Thlr. Sep.-F- 

5Niederbarnim 1 1857 110 - 200 Thlr. 
6Teltow 1858] 5 - bvon 200 Thlr. Sep.F. 
71Beesfow- 185515 - 500 Thlr. 

Etorfow 
8/Jüterbog- 1848110 - 500 Thlr. 
Ludenwalbe 

9Zauch⸗ Belzig | 1858 115 - von 100 Thlr. Sev.-P. 

10 Weſthavellaud] 1857 | 5 von 100 Thlr. Sep.⸗F. 

11 Ruppin 184815 » 300 Thlr. 

12 Dftpriegnig 11856115 - 200 Thlr. 

Summa 


Stäbte, 


Kreife 
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Nachweifung über den Gefchäftöbetrieb und die Mefultatezder 


3. 
Der Einlagen 









Summa der vorjährigen Nachweiſung 






der Einlagen 


4. 
Betrag 


am Schluffe 
des Jahres 




















5. 
Zuwachs während bes 
Jahres 1860, 


a. b. 
dur 
durch neue Zuſchrei⸗ 
bung von 
Einlagen. JZinſen. 





Tble. Sar. Pi.| Thlr. Ser. Bi. 




















A. SS tabdbtii de 
1478930|28} A1 506456]28; 4450189|21| 8 
5435| A| 26281 3l 3] 161117] 6 
14735526] A| 47503 8—| 6036|24] 9 
4515/27] 9] 212311510] 153] 7] 7 
9500/16 61 3419l gti] 323129] 1 
60246281 5| 2777alıs| 7] 21141151 — 
46783/14| 5] 22062126) Al 1566|11| 6 
4665122] 7| 3397122] 2] 160121) 8 
1396 17] 1328—| 2] 95] 51 1 
883701231 Al 30084! 7| 9] 2156126| & 
12910) 6| 3] 5228lıa! 9] AA2/29] 5 
34239| 6! 7] 14233118] 955/22/11 
41924l—| il 23155/27| 9] 1565|20| 3 
413625425] 51 90497l20| 9] A6T2liıl 1 
33523110] 4 3| 1123]19| 7 
B. Rreid: 

79626119] 7j 34823]13] 7j 2048] 6, 4 
58109| 3] 424324110] 1312| TI 
13494] 5| 1 0731) alııl 465127] 8 
51053| 51 6] 15128] 6) 2] 17131 9] 5 
94470110111] 136802610] 504129] 4 
120131 3110] 7a51l23] 3] 453115]11 
441531211] 1285623] 1453/16] 9 
132915 11 10 —* 4697115! 3 
1348| 8 o| 10s6| 7] 8| 55110,40 
937) Al 6I 37ı32al 6l 236l16| 7 
170367211 1] 60333113] 3] 5543119] 6 
19718 231 ssı3lzol 2] 363141 A 
2708261 3 AS 21 1190567 2 s 
2796666|12| 8] 780799] 1] 1]85185| 4 2 


gen Nacweifung 127966661121 8} 7807991 11 11851851 AL 2] 
mithin pro 1860 | — | Mos il u a — 


2357 
—— im Negierungs⸗Bezirk — für das —* 1860. 


Wu: SER VE Bun ER en 5 
alle Beftand des Reſerve—⸗ 
melde Fonds. 
* An⸗ 
alt für * b. 
welche die —— nach dem nach dem 
Anſtalt [hene 2 Nominals Eourd- 


werthe wertbe 
gewährt. 










Ausgabe Betrag 
im Jahre ber Einlagen 
1860 am 
für zurück— Schluſſe 
genommene des Jahres 

Einlagen. 1860. 


Beſtand der Zinſen, 


Separat- oder 


Spar-Fonde. ——— ——— 
—* der Papiere auf den 
— Inhaber berechnet. 





Thlr. Sar. Bf 











Thlr. Ser. Bi. 





bir, Proceni. * 








Sar. Bi. Sur. Pf. Zhlr. Ser. Bf. 
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SS par: Eaf fen. 


358462 191 2 24163711429] 2ffann ſich nicht bildenj 3} 4,3, 81182105] 8] 81 70531]18| 3 
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1643| 8l11] 6580127) 6 deögl. 31 I: minus 
333/21] 55 2486| —|10ffann ſich nit bilden 3} S,oe minus 
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Nachweifung über den Gefchäftsbetrieb und die Mefultate de 

12. 
An Sparcafjfenbüdern 

a. wurden imf b. befanden fih am Jahresſcluſſe ım 













Bon dem Bermögen beı 


























Namen Laufe des Umfaufe mit einer Einlage 1. 
der Jahres auf Hypothef 
gig | von | von | von >00 
- Städte, 20 | 50 | 100 | =... |über- a. b. 
vefp. 20 | Bis | bie | bie | auf Nädtifche | auf ländlich 
2 Thlr 50 | 100 | 200 I haupt, j 
+1: ⸗ —— 
ẽ Kreiſe. Igeben. men. Thlr. Thlr. Thlr. — 
* Stüd. | Stüd. I Städ. | Stäe. | Stüd. | Stüd.| Stück. Stück. | Thle. Sar. Bi.] Thlt. Sar. E 





















































A. Stäaääbtiſche 
1,Berlin 12887| 7854425522112137 7009 4415|  211497044266525|— _ — 
2Straßburg 56| 2801 107] 39 17) — | 189] 400 —— — — 
3lSchwebt 282| 331] 321] 277 800 4561 119) 1973|122488|25|— ei am 
ABiefenthal 301 144 29) 23 1416| 12 5 87 325I——I — —— 
STreuenbriegni 81 A665 158] 1231 78 — | — | 351 273111 — 1—I—| 
6 Potsdam 742] 439] 1507| 652] 2861| 1338| — | 2583] 1880011] — — 
Spandau 313] 234] 585] 3001 212] 1361 31] 1273| 38950) —|— s600 
ENauen 136) 21] 186] 66 32 11 — | 285] 3500-1 — |—1- 
HlFeprbellin "3 29 1ı8l 21 15 41 — | 1551 1250-11 3001—|- 
{0 Brandenburg | 470] 3931 6241 5721 561] 2761 — | 2033| 237001] 150011 
11 Rathenow 951 3] a 1 7 sh | 11-1 — j/— 
12, Witiftod 143| 984 257) 158 135] 581 37) 645] 15055 —1—| 496011 — 
13 Perleberg 323| 104] 419| 2801 210) 118) A6l 1073| 27295|—|—] 150501 —1— 
14 Havelberg 588| 308] 928] Actl 342] 300] 3241 2355| 31546/1201] 427400 — 
15 engen 122| 451 149] 136) 101l Tri 69l 532] 6354|—|—] 17132|101— 

B. Nreis⸗ 
1Prenzlau 438| 2391 1189| 5661 322] 1651 7A] 23131 15250 20000 
2/Templin 501 971 269l 159 9 su — 1-1 
81l 24] 1501| 104 581 22) 1416| 350] A100|—|--] 7900-1 
268! 133] 753) 3651 169! 1001 » Aa) 1431] 23125|—|—] 1430911 
5Mieberbarnim | 282] Bl 5911 2a1| 109 63l 2 1006l 650011] 1350011 
6 Teltow 190) 1] 548] 169 56° 251 7 805] 3400|] — 
— 1661| »il 392] 220 13266 8801 6159|] 32540/—|— 
Storfomw 
s Jüterbog- 729| 328] 1429| 1012, 601) 302) 99 34431 397951 —!—1 6767511 
Luckenwalde | | 
ke oo 6 Aa 3 9 A 1 89 1150-1] 4501-1 
10Wehaveland| 8] 13] 186 wo 38 16 — | ul — ||| — 12 
11 Ruppin 665| 450| 1368| 827! 509] 3371 239 3330| — III 2000| 
12lOfpriegnig | 1331 72] 1341 130) 113) 19) 5 acid Tiol-I-| 7050-1 









Summa 119475 — 58 19321112707] 7304| 1252/78995 ——— 291472 5 


Summa ber vorjäh: 46038] 15966135521 16070 115051 6084| 1012/71092 541428) | — [360759 sl 
mithin mehr * 


rigen Nachweiſuug 
h | a | — rn he 1202 rg Kr Re 128223115 
pro 1860 | Weniger 4406 _ (wie — 
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Spar:Eaffen im Megierungs:Bezir? Potsdam für das Jahr 1860. 

















13. 14, 15. 
Spar⸗Caſſe (Eolonne 7, 8 11a) find zinsbar angelegt: 
RE Water Dear ! Gefammibetrag 
ber Spar-Eaffen- 
auf den Inhaber | auf Schuld» Fonds nad dem 
lautende Papieren | ſcheine gegen Nominalwerth 
(Nominalwerth). | Bürgfihaft. ber Papiere, 









































Thlr. Sgt. Pf Ehfr. Sar. MH. The Gar. Dr. 
Spar: Eaffen. 

15423071 151—1 — I-1—-I — 1-11 20000 s0387 22 | 10 11859220 7|10 
1600| — | — Heel | 2] 637 2 
— 1-1 — i-l-1I — I—-I-I — 1088 26| A| 177352] 21| 1 
— ul oa de 283| 11/141 5707| 15| 5 
BR a ale eat, 155114 | A| 12128] 14| A 
Bl ee es — — 1616/18110] 831011 18 | 10 
350 ee oe = 1885126 | 61 56845! 26! 6 
201 -/—I — I—1I—I — I-I—i _ 3617| 21 667 2 
=. — 3001 —1—| — 16327! 6h 2acal 2| 6 
76965 => — — —æ— — — 100008 2603| 27| al 11aresl ar! 9 
23501 -1i—1I — I-1-1 — — — 122501 7961 191 61 153961 191 6 
16500 —1—I 5551 —1—1 1s51—|—I _ 907) 10| 34 39822) 10| 3 
100001 —!—I — I-I-I 2335| |] _ 1989| 24) 7] sTıealaal 7 
72300 —/—I — I!-1-1 — /-[-—] 22000 9729| 23 | 10] 178316! 13 | 10 
6300 — -21 8 3I—-I — I—-I—-I 2728| 31 TI ausısla2| 7 

Spar: Eaffen ; 
62900 — —,— — I-1-f az6l 2! 51 — 1 35891 914 1073551 11 & 
ur. Ey Dre) (ne EP: NR: Kiki) Wie) (He) pa 1059| 3| 2] 8750| 31 2 
sw—/-I — |—-I-I —- |-!1-I _ zaal 1) A] 18024 11 a 
230-1-| — |-|-] — I-)-| - 3129| 19| 7] 608541 19| 7 
II — II _— I_I-I _ 14811251 9] 312811 35J:9 
380 —-!—-| — 1-1 u —— 201] 6! 5] 18031] 6155 
2225| — a0 —I—| 209 = 4 2584] s| 8] 500571 8.8 
53000) —1—] — I-1-] — — — — 1 as54| 10] ol 165334 10] 6 

0-1 -I| I si] —_ anlıs! ol Asielis! 6 
ee ne ee ee 373} 20110] 89731 20] 10 

{272,1 1) 020% (PER TugeBEEIEE ERBEN DER (Br PERSBEE Den HER Ei 3813 20 i 188413) 20| 7 
7090 1-1 1201-1] .— I 581 1656| 8] 6 

2226962 151 -— | 16875117] 6] 192801, TE 5[ 646505 93569[ 11 843824 1] 7 

1906170) 25 16692) J 6| saorzl12) 5] 33545] 70400 Ir 8 12943073 3) 7 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megterung: 
a) welche ben Regierungsbezirk Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 
Nachweiſang des Gejäftsbrtriebes von den Eparcafien im Rregierungs-Bezitt Potsdam pro 1860. 
182. Borftehende —— ber same zur üffentlihen Kenntniß gebracht. 

Persbam, den 14. Auguft 18 Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Beröffentlichung der anf bie Königl. ——— bezůglichen Orts⸗Volizei⸗Verordnungen im Ofthavellaͤndiſchen Kreiſe varch 
das dortige Kreisblatt. 

183. In Berfolg unferer Bekanntmachuug vom 20. Juni 1859 (A.B. N 25 Pag. 230 pro 59) 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Kreisblatt des Dfihavellandes vom gegenwärtigen 
Zeitpunkt ab auch bezüglich der für die im Kreife belegenen Königl. Forftreviere gültigen ortöpolizeilichen 
Berorbnungen unb Bekanntmachungen der Königlichen Oberförfter bie Publicationsfraft unter Vorbehalt 
des Widerrufs beigelegt worden ift. 



































































Potsdam, den 10. Auguft 186#. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
184. Nachweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1861 beobachteten Waſſerſtände. 
£ Spandau. Rathenow. ; 
E — * 1— 
. | Brüde. 
* aller. fer. i fer. 
[9 Kuß. Zou. on FJuß Zoll. 6. Zoul. Suf. A Sub. -13u8. Zoll. P } ot.I Fuß. Fuß. 
TEN ETEUIILABKTENRT: 2)6 16/5 131 9 412 431 241 51111 5 
2171 713/10] 7|1013| 7] 4A 216 1616 53/10 | A| 2453| 3416| 515 
3 71713110] 7|10]3| 9] 4 216 16/6 53/104] A| 2 13 5171 445 
471 713/10] 71 933! 1114 2/6 1615 14 —] 4/2 [3!54]7| 815 
S71813 111 7! glal—Lalaıl 216 [6164Jal 14] ala I3| 6117! 9] 5] 
6 7|8fjalıı)zı 3314 —P454 26 I6,5 JAal 24] 413 13 71] 7|10f5| 8: 
7171713) 95 7| 913| 954] 51 2]6316|5454| 33] 413 13 731 7110] 5[ 8 
8 7| 7113| 9] 7| 7541 —14A| 51 2!64|6|/4 JA| 345 4|3 13 74] 710] 5|9 
9 7| 7143| 9 7| 6fal—tAal6J2l6ıl6, ara) 311 4l3 |3| 77) 71519 
1017| 713! 98 7! 6531 11$4!61| 2:7 |615 JA) 3 | A!l3 J3| 74 7I 41519 
11171 713)j 10] 7] 3J4l—I A| 6.5217 16/43 ]A| 32] 4/3 131 7417| 1151| 8 
12] 71713 9 7| 3fal—l al 61] 21641615 Ja) 311 Aal 3ı]3l Til6| 91 51 8 
1317| 7 13| 95 7] 313] 9 A| 64] 2646/44 JA1 AT AI3 |3] 7416| 7 5| 84 
1417| 713/ 71 7I A]3|) 7141| 6] 216416] 414 214313 7416| 55 5| 81 
1517| 7 131 75 7, 413) 10| A| 54] 2:6 16/4414; 145 A) 3 13 7316| 5] 518% 
1617| 713] 8] 7| 313} 11 al 5:l 216 6/4 |A| 34] 4)135]3/1816| Al 5]| 8} 
17171713) 8) 7| 353110] 4! 541 2/6 16/4 JA| AT AA |3! 8316| A] 5| 8} 
1817| 7 |3| 8] 7| 8]3| 8] 4| 55] 2/16 1614 JA| 34] 43413 7316| 3] 5| 81 
19 717131 8] 7| 9]3| 85 4| 55 2)5416/15 [4| 37 4/3 [3] 7316| 1551 8 
201 71 7131 85 7| 9153| 85 A| A] 2154[6|4 [A] 3] A133 J3| 74451711] 5| 8 
21171 713| 7174 6113| 61 4| A] 2|5 [6/ Al JA 114313 7415| 9151 8 
22) 7 ı 7113| 75 7) 653, 95 A| 335 2)5 16544 J A| 14] 4313 715 815) 7; 
231 7 | 713! 8] 7| 443 84 4! AT 215 16 44 114124131 7151 7151 7 
247,7|3, 53 6|3| 9|4]4|2|5 J613}J4| 1 Jal2 |3| 64|5| 6] 5, 6; 
2 7|713| el 7| 6|3| olalaf2jarjelsılar —|al2 13 5415! 5] 5| 6} 
26 71713! 91 7| 6|3| slal 34] 2)a3[6 /a4lai —Jal2 I315 15| 3] 5| € 
271713) 9] 7] 613) 65413 | 2|4 6/4 53111 5 Aı 2 13] 4455| 255/15 
28 7| 713] 8] 7) 9353| 25 A| 24] 2]4 16 5131101412 13 415 155,5 
2397| 71|3| 8] 7| 7|3) sjal 2ı]2]a 6la5laj 9 Jaj2 [3] 3115| 1]5|a 
30 7/8[|3'10| 7| 6|3J 10] a| 221 2la |6 5 |3! of a2 [3] 2215| —1 5] 3 
3171 713 101 71 slal oJalail2ja lelsılalalat2 Islalsı—I5l 2 
Potsdam, ben 17. Auguft 1861. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Darnung tor Verfälfchten Kautſchak⸗Mundſtüücken zu Saugflaſchen. 
185. Es kommen feit einiger Zeit vielfah Kautſchuk ⸗Mundſtücke zu Saugflafchen 
fleiner Kinder im Handel vor, die durch einen bedeutenden Gehalt an Zink: und Blei-Öryd das 
Leben und die Gefundheit derer, die fie benugen, ernftlich gefährben. 

Indem wir das Publifum auf die dadurch berbeigeführte Gefahr aufmerffam machen, warnen wir 

zugleich Fabricanten und Händler vor der Anfertigung und dem Berfauf derartig verfälfchter Kautſchul⸗ 
Mundflüde unter Hinweifung auf $ 304 des Strafgefepbudes. 
Aeußerlich unterfcheiden ſich die ſchädlichen Mundflüde von den aus reinem Kautſchuk gefertigten 
dadurch, daf fie nirgends eine Naht zeigen, wenig dehnbar, kaum elaftiich, völlig undurchſichtig und er⸗ 
eblich ſchwerer als die legteren find. Beim Durchſchnitt zeigen fie eine matte, graue oder graumweiße 

berflähe. Im Wafler, in welchem bie ächten Kautſchuk⸗Mundſtücke ſchwimmen, finfen die mit Bleis 
oder Zink⸗Oxpd verfälichten ſogleich oder nad Furger Zeit zu Boden. 

Sämmtlihe Polizeis Behörden unfered Bezirkes werden hierdurch angewiefen, jofort in den Kauf« 
läden, welche Rautfhuf-Munbdftüde führen, eine Unterfuhung vorzunehmen, und im Falle fi verfälfchte 
vorfinden, nach eingeholtem Gutadten des Kreisphyfilus, das Weitere ungefäumt zu veranlaflen. 
Zugleih baben die Herren Kreisphyfifer Sorge zu tragen, bag fjämmtlihe Hebammen über dieſen 
Gegenftand hiernach geeignete Belehrung erhalten. 

Potsdam, den 16. Auguft 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bollzel»Bermaltung über Chorin und Kahlenberg. 


186. Die Ausübung der polizeiobrigfeitlichen Gewalt über die an bie Röniglihe Forſt-Verwaltung 
abgetretenen bisherigen Domainen- VBorwerfe Chorin und Kahlenberg, im Kreife Angermünde, ift dem 
Königlichen Forfi-Infpertor Bando zu Chorin übertragen worden. 
Potsdam, den 17. Auguft 1861. Königl. Regierung. 
Abtpeilung für birecte Steuern, Domainen und Forftien und Abtheilung bed Innern. 


Die Koͤr⸗Otdnung für dem Kreis Teltow. 


187. Die unterm 10. October 1857 von uns erlaffene, im 48ſten Stüd bes Amtöblattes von 
bemjelben Jahre S. 387 abgebrudte Kör-Drbnung für den Kreis Teltow wird hiermit außer Kraft 
gelegt. Potsdam, den 19. Auguft 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Bekanntmachung des Königlichen Polizei: Prafidiumsd zu Berlin. 
Die Räumung der Spree umd ihrer NebensRanäle in der Stadt Berlin, 


221. Die diesjährige Räumung ber Spree und ihrer Meben-Ranäle foll jegt bei dem gegenwärtig 
niedrigen Waſſerſtande in Angriff genommen werden. Die Adjacenten biefer Gewäfler werden daher 
auf Grund der zur Unterhaltung ihrer Wafferanlagen ertheilten Eonceffionen bei Vermeidung der Aus- 
führung der Räumung im Wege der Erecution für ihre Rechnung hierdurch aufgefordert, die vors 
zunehmende Räumung in folgender Weile zu bewirfen: die Räumung beginnt mit dem 10. Auguft d. 9. 
und zwar: I. Vom 10. bis 20. Auguft: in der Spree, 1) auf dem rechten Ufer von ber 
DOberbaumsbrüde bis zur Waifenbrüde, 2) auf dem Iinfen Ufer von ber Einmündung des Landwehr⸗ 
Kanals vor dem Schlefifhen Thore bis zur Waifendrüde und 3) in dem Grünen-Graben bis zur 
Lederwalfmüpfe; II. Bom 21. bis 31. Auguft: 1) in der Spree von der Waifenbrüde bis zu 
den Dammmüplen, 2) in dem Schleufenfanale von der Infelbrüde bis zur Berliner Stabtfchleufe und 
3) in dem Werderſchen Mühlengraben; II. Bom 1. bis 10. September: 1) in dem Feftungs- 
graben von ber Rederwalfmühle bis zu deſſen Ausmündung in den Rupfergraben, 2) in dem Kupfer 
graben bis zur Ausmündung in die Spree, 3) in dem Königsgraben von der Einmündung an der 
Stralauer Brüde bis zur Actien- Mühle an der Spandauer Brüde und 4) in dem fogenmmnten Sad: 
graben vom Königsgraben bis zur Präfidentenftraße; IV. Bom 11. bis 20 September: 1) in 
ber Unterfpree von den Dammmüblen big zur Unterbaumsbrüde und 2) in dem graben: V. Bom 
21. bis 30. September d. %.: in der Unterfpree von ber Unterbaumsbrüde bie hinter Moabit 
reſp. bis zur Ausmundung des alten Landwehrgrabens. 

Die Räumung muß 1 Fuß tief und in einem Umkreiſe von 12 Fuß um jede Anlage, ausgeführt 
werden. Eine Schau: ommiffton, aus drei Mitgliedern befiepenb, wird an jedem nächſten Mittwoch 
na Ablauf ber oben gefteflten Friſt, Nachmittags yon 3 bis B Uhr, bie Reviſion auf den vorbezeichneten 
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Stredden vornehmen, und wo fie die gedachte Waffertiefe nicht vorfindet, die Räumung für Rechnung 
der Berpflichteten fofort anordnen. Die Strommeifter aber, welche bei ben Revifionen mit zugezogen 
werben follen, werben fchon, ehe die Schau-&ommilfion die Reviſion vornimmt, fih von dem Zuflande 
der zu räumenden Stellen Lieberzeugung verſchaffen. Die Revifionstage werben alfo der 21. Auguſt, 
A. tember, 11. September, 25. September und 2. Dctober d. 2. fein. 

Die Räumungsverpflichteten werben hiernad zur pünktlihen Ausführung der Räumung hei Ber: 
meidung der gedachten Executionsmaaßregeln angewieſen und aufgefordert, zur Revifiongzeit bei ihren 
Wafleranlagen perſönlich anweſend zu fein, mit dem Bebeuten, daß auch da, wo der zur Räumung 
Berpflichtete zu der beflimmten Zeit nicht anweſend fein follte, mit Fefftellung der noch nachzuholenden 
Räumung dennoch vorgegangen und bie erforderliche Räumung auf feine Koflen unverzüglich bewirkt 
werben wird. 

Berlin, den 7. Auguft 1861. Königl. Polizei-Prafidium. Im Auftrage: von Winter. 


Allgemeine Renten: Capital- und Lebens: Verficherunge-Banf „Teutonia“ in Leipzig. 


222. Nachdem bie Allgemeine Renten Capital» und Rebens-Berfiherungs-Banf „Teutonia in 
Leipzig die flaatliche Genehmigung zum Gefchäftöbetriebe in Preußen erhalten hat, wird unter Hin- 
weiſung auf das in ber Anlage befindlihe Statut nachſtehend bie der Geſellſchaft ertbeilte Eonceffion | 
mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Hauptmiederlaffung ber Geſellſchaft für 
Preußen mit dem Gefhäfts-Locale in Berlin begründet ift und daß ber Königliche Rehnungs-Ratb | 
Hüns bierfelbft mit der Befugniß, fi in Behinderungsfällen durd ben Baron von Convay Waterford | 
Derglaf vertreten zu laſſen, zum General-Bevollmähhtigten der Gefellfhaft ernannt worden ifl. 

Als diejenigen Öffentlichen Blätter, beren fih die Gefellfchaft in Gemäßheit bes Artifel 7 der 
Conceſſion für. ipre Befanntmahungen zu bedienen hat, werben hierdurch die Voſſiſche Zeitung und bie 
Berliner Börjenzeitung beftimmt. 


Berlin, den 30. Inli 1861.  Königl. Polizei-Prafidium. Im Auftrage: von Winter. 
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Eonceffion 


zum Gefhäftsbetriebe in ben Königlich Preußifhen Staaten für bie Allgemeine Renten« 
GEapital» und Lebend-Berfiherungs-Banf „Teutonia“ in Leipzig. 


Der unter ber Firma: 
„Allgemeine Henten- Capital: unb Lebens: Berficherungs-Banf „Teutonia“ 


in Leipzig domicilirten Actien»Gefelliaft wird die Eonceffion zum Geſchaͤftsbetriebe in den Königlich 
Preußiihen Staaten auf Grund ber unterm 2. December 1852 landesherrlich confirmirten Statuten 
und des von dem Königlih Sächſiſchen Minifterium bes Junern unterm 26. Yuni 1856 genehmigten 
Nachtrags, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 
1) Jede Veränderung der gegenwärtig gültigen Statuten muß, bei Berluft ber Eonceifion, angezeigt und, 
ebe nach benjelben —— werben darf, von der Preußiſchen Staats⸗Regierung genehmigt werben. 
2) Die Veröffentlihung ber Eonceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derfelben, erfolgt 
in ben Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Bank Geſchäfte zu 
betreiben beabfichtigt, auf Koſten derſelben. 
3) Die Geſellſchaft * wenigſtens an einem —— Orte in Preußen eine Hauptniederlaſſung mit 
einem Geſchaͤfts⸗Local und einem dort domicilirten Generalbevollmaͤchtigten zu begründen. Derſelbe 
iſt verpflichtet, zu. Königlihen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in ben 
erfien drei Monaten eines jeden Geihäftsiahres neben der General-Bilanz der Banf eine aus 
führlihe Weberfiht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Gefhäfte einzureichen. In 
biefer Ueberfiht — für deren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Befimmungen 
vorgeſchrieben werben Fönnen — ift bas in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Artivum 
le Mipeiefeit der Bit unb ber Veberfiht, fo b hm geführten Bücher 
* bie t any erſicht wie der von i eführten Bücher ein⸗ 
zuſtehen, hat ber Hi Ar fih perfönlig und erforberlichen Safe unter Stellung zu 


”s  Tänglicher Sicherheit zum Vortheile fämmtlicher inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 


2m muß berfelbe auf amtliches Verlangen unweigerlih alle dieienigen Mittheilungen maden, melde 


fih auf den Gefhäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Geihäftsnieberlaffung 


:alb beziehen, auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftſtücke, Bücher, Rechnungen ıc. zur 


ar: 


Einfiht vorlegen. 

4) Durch den Generalbevollmädtigten und von dem inländifhen Wohnorte beffelben aus find alle 

Verträge mit der Banf mit den Inländern abzufchließen. 

Die Gefellihaft hat wegen aller aus ihren Geichäften mit Inländern entftebenden Berbindlichfeiten 

— je nach dem Verlangen des inländifchen Verfiherten — entweber in dem Geridhtöftande bes General» 

bevollmädptigten, ober in demjenigen bes Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt bat, als 

Beklagte Recht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer augzuftellenden 

Berfiherungspolice ausdrüdiih auszuſprechen. 

5) Sogleih nad erfolgter Conceffionirung iſt eine weitere Einzahlung von Fünf Procent auf das 
Actiencapital auszufhreiben, und die gefhehene Einzahlung der Preußiihen Staats: Regierung 
nachzuweiſen. Rüdzablungen des dadurch erreichten Baarbetrages von 20 Procent des Arctiencapitals 
dürfen nicht ftattfinden. 

Das Zeitwerth-Eapital aller von der Bank abgefhloffenen Verfiherungen, wie ſolches nah $ 15 
und 16 der Statuten von verpflichteten Rechnungs-Berfländigen der Bank alljährlich feftgeftellt 
wird, ſoll fernerhin und zwar fpäteftend vom 1. Januar 1862 ab, in feinem ganzen Betrage, 
nur in folder Weife angelegt werben, wie nad den Königlich Preußiſchen oder den Königlich 
Sächſiſchen Gefegen Mündelgelder angelegt werden müflen. 

Einer derartigen CapitalsAnlage ift es gleich zu achten, wenn Königlich Sächſiſche Staats- 
papiere und andere ihnen gefeglich gleichſtehende öffentlihe Papiere des Königreichs Sachſen, 
Königlih Preußiſche Staats⸗- oder vom Preußifhen Etaate garantirte Papiere und Pfandbriefe 
ber Preußiſchen Landfchaften, belieben oder angefauft werben, jowie wenn, jedoch höchſtens bie zum 
zehnten Theile des Beftandes des Zeitwerth-Capitals, Wechſel discontirt werden, welche nicht länger 
als 90 Tage zu laufen haben und welde, mit einem Giro auf die Bank verfehen, mindefteng drei 
folide wecfelmäßig Berpflichtete ald Garanten haben. 

7) Alle die Bank betreffenden, gemäß $ 27 der Statuten zu erlaffenden Bekanntmachungen müffen 
auch durch diejenigen zwei Preußiſchen Zeitungen erfolgen, welche die Königlih Preußiſche Regierung, 
in deren Bezirk die Niederlaffung der Teutonia ihren Sig hat, bezeichnen wird. 

Auf die Begründungsihuld der Teutonia dürfen fortan nur alle zur Erridtung der Banf an 
Orten, wo fie noch nicht eingeführt ift, nötbigen, außerordentlihen Ausgaben, ferner die Ausgaben 
für Umgeftaltung der Statuten und der Tarife der Banf, und endlich die Ausgaben für bleibendes 
Mobiliar gefhrieben werden. Auf diejelben find alljährlich, zunächſt für das Jahr 1862 mindeftens 
1000 Thlr. und nach Ablauf von ferneren fünf Jahren mindeftens 2000 Thlr. alljährlich abzuſchreiben. 

Die vorliegende Eonceffion — melde übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum 
in ben! Preußifhen Etaaten, wozu es der in jedem einzelnen Falle befonders nachzuſuchenden landes— 
herrlihen Erlaubniß bedarf, nicht in fih fließt — Tann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe 
von Gründen bedarf, Iediglih nad dem Ermeflen der Preußiihen Staatsregierung zurüdgenommen und 
für erlofchen erflärt werden. 
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Berlin, den 24. Juni 1861. (L. S.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 
von der Heybt. Oraf von Schwerin. 


M. f. H. ıc. IV. 6326. 
M. d. 3. I. A. 5231. 


Deutlileit ver Hausnummern im der Stabt Berlin. 


223. Nachſfiehende Berorbnung vom 9. April 1844 wird hierdurch dem betheiligten Publifum in 
Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 14. Auguft 1861. Königl. Polizei-Prafivium. Im Auftrage: von Winter. 
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Bolizeiliche Befanntmachung. 

Zur leichteren Auffindung beſtimmter Häufer bei Abendzeit befteht die Einrichtung, daß an benjenigen 
Häufern, wo Straßenlaternen angebradt find, die Hausnummern nebft einem, den Lauf der Zählung 
anzeigenden Pfeil, an einer beleudteten Stelle, mit ſchwarzer Delfarbe beutlih aufgemalt fein follen. 
Die betreffenden Haus-Eigenthümer und Berwalter werden hierdurch an ihre Verpflichtung erinnert, 
diefe Nummern und Pfeile ſtets deutlich zu erhalten, und wo biefelben zerftört oder nod gar nicht an-« 
gebracht geweſen find, neu anmalen zu lafien. Die Revier-Polizgei-Commiffarien find neuerdings an- 
gewieſen worben, hierauf Acht zu haben, und wo ein Mangel gefunden wirb, benfelben, nad fruchtloſer 
Aufforberung des Verpflichteten, fogleih auf befien Gefahr und Koften befeitigen zu laffen. Gleichzeitig 
wird verorbnet, daß Niemand, bei fofortiger Wegichaffung auf feine Koſten und, nah den Umſtänden, 
einer Polizeiftrafe bis zu 5 Thalern, die gedachten Nummern und Pfeile, jo wie die gewöhnlichen Haus- 
nummern und die Straßen-Benennungs-Bledhe durch Anbringung von Schildern, Marfiien, Ladenthüren, 
Anfleben von Zetteln, oder auf irgend eine andere Weiſe verbeden barf. 

Berlin, den 9. April 1844. Königl. Polizei⸗Präſidium. von Puttfammer. 


Belanntmachung des Königl. Haupt:Steuer- Amts für directe Steuern zu Berlin. 


Die Büreaur des Königlichen Haupt-Steuer-Amts für directe Steuern werben un aus bem 
Lagerhaufe, — Nr. 76 in das Lotterie-Gebäude am Gensdarmenmarkte Markgrafenſtraße 
3 verlegt. 


Behufs der Leberfiebelung bleiben die Büreaur an den Tagen ben 19., 20. und 21. Auguft d. 9. 
gefchloffen. An dieſen Tagen fönnen Feinerlei perfönliche Meldungen u. f. mw. angensmmen werben. 
Schriftliche Geſuche find in den im Lagerhaufe befindlichen Brieffaften zu legen, unb werben ihre 
Erledigung finden. 

Bom 22. Auguft d. I. an, find die Büreaur in dem neuen Locale im Lotteries-Bebäube, Marfgrafen- 
ſtraße Nr. 47, und zwar von Morgens 9 Uhr bis Mittags 1 Uhr, außer dieſer Zeit aber nicht, für 
perfönliche Meldungen geöffnet. Auc wird dafelbft im Erdgeſchoſſe ein Brieffaften angebracht werben. 

Die Caſſen, aljo die Einfommenfteuer-Eaffe und die Gewerbefteuer-Eaffe verbleiben 
einftweilen noch wo fie bieber gewefen find, im Lagerhaufe. Ueber die fpäter erfolgende Verlegung ber- 
felben nach dem LotterieGebäude wird zu feiner Zeit das Erforderliche befannt gemacht werden. Alle 
Behörden und Privatperfonen, welde mit dem Königlihen Haupt-Steuer-Amt für directe Steuern in 
Berbindung fteben, werben erfucht, von diefer Bekanntmachung Kenntniß zu nehmen. 

Berlin, den 7. Auguft 1861. 


Patent-Ertpeilungen. 


(Auszug aus dem Königlih Preußifchen Staats-Anzeiger A? 195 vom 15. Auguft 1861.) 


Dem Ingenieur Emil Perels zu Berlin ift unter dem 10. Auguft 1861 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene Breitfäemafchine, ohne Jemand in 
der Anwendung befannter Theile derjelben zu behindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Oscar Graef zu Bernburg ift unter dem 10. Auguft 1861 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beihreibung und Modell nachgewieſene Walzenhade zur Reinigung 
und Lorderung bes Ackerbodens 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußifhen Staats ertheilt morben. 


(Auszug aus dem Königlih Preußifchen Stants-Anzeiger M 197 vom 17. Auguft 1861.) 


— — Em. Langen auf Friedrich-Wilhelmshütte bei Siegburg iſt unter dem 12. Auguſt 

ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Aufiammeln der Gafe auf ber Gicht der Hohöfen in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Benugung ber 
fannter ‚Theile zu beiepränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
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Patent-Aufbhbebung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AP 199 vom 20. Auguſt 1861.) 
Das dem Ingenieur H. Haug in Berlin unterm 10. Auguft 1860 ertheilte Patent 
auf eine electro -magnetifhe Rotations⸗Maſchine 
it aufgehoben. 


Perſonalchronief. 


Dem Königlichen Kammergerichts-Referendarius Girndt zu Wuſterhauſen a. db. D. if die Ber 
mwaltung ber Polizei-Anmwaltichaft bei der dortigen Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion übertragen worben. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Heinrih Wilhelm Shwarg zu Berlin ift ald practiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Der Candidat der Pharmarie Hans Georg Fanninger zu Berlin ift ald Apotheker in dem König- 
lichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Die Pfarrftelle zu Gramzow i. d. Um. — Superintendentur Gramzow — Königlichen Patronats, 
ift durch das Ableben des Pfarrers und Superintendenten Zarnad erledigt. 


Dem DOberlehrer Dr. Planer am Joahimäthalihen Gymnafium zu Berlin if das Prädicat 
„Profeſſor“ verliehen worben. 


Dem Oberlehrer an der Realfhule zu Potsdam Hamann ift das Präbicat „Profeſſor“ ver: 
lieben mworben. 


Der Schulamts-Candidat Julius Auguft Bollert ift als achter orbentliher Lehrer an ber Real« 
ſchule in Potsdam angeftellt worden. 


Dem bisherigen Lehrer an der Vorſchule bes Königlichen Friedrich» Wilhelms- Gymnafiums zu 
Berlin, Friedrih Carl Henze if die Erlaubniß zur Errichtung einer Privat-Elementarfhule für 
Kinder beiderlei Gefhlehts in dem, dem Weichbilbe der Stadt Berlin incorperirten Theile des vor 
maligen Schöneberger Territoriums ertheilt worben. 


Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Canbibaten: 
Georg Wilhelm Ernft Beder aus Trebenom, 
Carl Hermann Emil Hapfe aus Sorau, 
Guſtav Friedrih Julius Knoerke aus Hohen⸗Lübbichow, 
Johannes Theodor Oscar Pank aus Leuten und 
Johann Friedrich Ernſt Voigt aus Schenkendorf 
für wahlfaͤhig zum Predigtamte erflärt worden. 


Perſonal⸗Veränderungen 
im Bereiche der Intendantur bes Zten Armee⸗Corps. 
I. Ernennungen. 1) Joachimi, Serretariats-Affiftent, zum überzähligen Intendantur⸗Secretair; 


Berger, Regiftratur⸗Applicant, zum Regiftratur-Affiftenten; 3) Zachen, überzähliger 
Intendantur-Secretair zum etagmäßigen Intendantur-Secretair. — 


II. Verſetzungen. 1) Joachimi, Intendantur-Secretariats-Affiftent, commandirt zur Dienflleiftung 
beim Allgemeinen Sriege-Departement, zur ntenbantur bes II. Armee⸗-Corps verfe* 
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2) Poffart, Antendantur-Secretariats-Affiftent, von der Intendantur des IM. zu ber des 
VIII. Armee-Corps; 3) Schüg, Intendantur-Serretair, von der Intendantur bes 1. zu 
der bes III. Armee-Eorpe. 


IM, Eommandirt. 1) Schüge, Intendantur-Secretair, zur Dienftleiftung beim Militair-Deconomies 
Departement. 


Der invalide Gefreite Milig ift zum Amtsdiener beim Rent-Amte Lehnin und ald Erecutor bei 
ber Forſt⸗Caſſe zu Brandenburg beftellt worden. 


Die bisherigen Labemeifter Jottfa und Müller zu Berlin find zu Königlichen Eiſenbahn⸗ Lade⸗ 
meiſtern bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 


Die diesjährige Haupt-Verſammlung des Stiftungsvereins des Civil-Waiſenhauſes zu Potsdam, 
findet am Sonnabend, den 21. September d. J., Nachmittags 4 Uhr, im Anſtaltshauſe Neue 
Königsftraße Nr. 61 hierſelbſt ftatt und werben die verehrlichen Mitglieder des Vereins erſucht, ſich 
bierzu recht zahlreich einzufinben. 

Potsdam, den 12. Auguft 1861. Das Eivil-Waijen-Amt. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Eonceffion zum Geihäftsbetriebe in den Königlih Preußiſchen 
Staaten für die Allgemeine Renten» Capital und Lebens» Berfiherungs-Banf „Teutonia“ in Leipzig, 
fowie die Statuten diefer Bank; imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Medigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Polsdam, gedruckt in der A. W. Hapnfıhen Buchdruckerri. 


‚eila 8. J 
— um Anttebfatt © 
der gie Begirung m Boredem und der Stadt Berlin. 


BY; FLiFE: bi‘ ” 





; "g once ſ fi on 
an Gefgaftabeteiebe im den Königlich Preußiſchen Staaten für die 
Allgemeine Renten: Kapitals und dehensverſicheruugobant Teutonia in Leipzig. 


Der unter ber Firma: 
W „Allgemeine Renten: Kopitate, und Sebenäverfiherangebant Teutonia” 
in Leipzig domicilirten Actiengeſellſchaft wird a" Eonceffion — Geſchaͤftsbetriebe in den Königlich 
1 


Preußiſchen Staaten, auf. Grand. ber, unterm 2. Dezember 2 landesherrlich confirmirten Statuten 
und des von dem Königlich Sädhftfchen | tinifterum bes Innern unterm 26. Yuni 1856 genehmigten 
Nachtrags, Hiermit, unter, uachfolgeuden Bedingungen ertheilt: 
1) Dede Veränderung ber gegenwärtig gültigen Statuten muß, bei Berfuft ber, Conceffion, angezeigt 
und, xhe nach denſelben derfahren werben darf, von der Preußiſchen Staatsregierung genehmigt werden. 
3). Die: ‚Veröffentlihung ber Koncefflon, ; der Statuten und ber etwaigen Aenderungen derſelben, erfolgt 
in den Amtsblältern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Bank Geſchäfte zu 
betreiben beabfichtigt, auf Koſten verjefben. 
Die Gefellfchaft — wenigſtens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Hauptnieberlaffung mit 
einem Geſchäftslobal und einem dort bomicilirten Generalbevollmächtigten rilnden. 

Derjelbe: ift, —A derjenigen Königlichen Regierung, in deren fein —— be⸗ 
legen, in den erſten drei Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben der —— der Banl 
eine ausführliche Ueberſicht der im verfloſſenen Jahre In Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 
In diefer Ueberficht — für deren — don der betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen 
vorgeſchrieben werben können — iſt das in Vreußen befindliche Altivum vom dem Übrigen Aktivum 
geſondert aufzufilhren. 

Für die ROTE ber‘ ang Lind "der U ſewle a von ihm Zefahrten Bücher ein: 
— hat der Generalbevoltmächtägte ſich priſdniich und erforderlichen Falls unter tellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inlündifcher Gläubiger zu verpflichten. Außer: 
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— 


dem muß derſelbe auf amtliches Verlangen umweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, * 


welche fih auf ven Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf ben ber Preußiſchen Gefchäftsniever- 
taffung ei — auch bie zu dieſem Ru eine: nöthigen Schriftftitdle, Bücher, Rechnungen ꝛe. 
zur Einficht vorlegen. 

Durch den; Pa us Slen mb * dem inlãudiſchen Wohnorte deſſelben aus find alle 
Verträge der Bank mit den ändern abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft Hat wegen aller an. ihrem Geſchäften mit Snländern entftehenden Verbindlich: 
keiten — je nad dem Verlangen bes inländifchen Berficherten — entweder in dem Gerichtsftande 
des Generalbevollmächtigten, oder in bemjenigen des Agenten, welcher die Verficherling vermittelt 
hat, als Beklagte Recht zu nehmen und biefe Berpflichtung in jeber var einen Inländer auszu- 
ftellenden Berficherungspolice ausdriicklich auszufprechen. 

Sogleih nah erfolgter Conceſſionirung iſt eine weite Eirzaftaitg von Filnf Prozent en bas 

Mctienfapital auszufchreiben, und bie geſchehene Einzahlung der ——— reg nach» 

re Ra des dadurch — — von p&t.' des —* apitals 
en wicht: ſlattfinden IT 

Das Keitwerth⸗Kabpital aller ‚von der Bant bgefehloffenen Verficherungen, wie ſolches nach 8. 15 

mid der Staluten von. verpflichteten . &+ Verftändigen der Bank alljährlich feſtgeſtellt 

t er folk fernerhiit und zwar fpteftens wem 1: Jamuar 1862 ab, in feinem ganzen Betrage, nur 
n ſolcher Weiſe angelegt werben, wieiuih den Röiylich: Breufifigen oder den. oniglich Sächfl- 

* ſetzen Mihbelgelber: angelegt werden milffen. 
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Einer derartigen Kapital: Ancage A h ee zu achten wenn Koniglich Sächſiſche Staats- 
papiere und andere ihnen geſetzlich gleichſtehende öffentliche Papiere des —— &8- Sachfen, 


KR öıriglich Preußiſche Staats- oder vom Preugifchen Staate eh irte eh unb ———— | 


A rer⸗ Nrenſ ſchei andichattor belieben anbar dan —— 
zum zehnten Theile des Beſtandes des Zeitwerth Käp ale, Der ft —— we * ne = 


Finger als 90 Tage zu laufen haben und —* mit einem anf die Bank m 
jtens drei ſolide wechjelmäßig Verpflichte wi Baranten —— 
7) Alte die Ban betreffenden, yemäh 8 * er Statuten fu erlajfenden znafih Perufifge müjjen 


en exfolgen „welche ön ßiſche Regie 

rung, in deren Veit, die N hatt a0 ber eutonj Ihren Er Dr er Op mir " 
EI HUF die Begrümungoſchuld der Teutonia diirfen fortan mar AMe zur Crrichling der Batık am 
Drten, wo fie noch nicht eingeführt ift, nöthigen, auferorbentlichen a ferner die Ausgaben 
fiir Uingeftaktimg ver ‚Statuten und ver Tarife ber Bank, und endlich die gr ee —— 

Moin geſchrieben werden. Auf dieſelben find alljährlich ,- zunächit für nase | _ 
tens 1000 Thaler und nach Abtauf von ferneren fünf Fahren mindeftens 2000 halet — 
ty u A abzufchreiben. 

Die vorliegende Conceſſion — welche Übrigens bie Befugniß zum. Erwerbe von Grundeigenthum 
um dem Preußiſchen Staaten, wozir es ber in jedem einzelnen Falle — nachzufuchenden laudes· 
herrlichen Erlaubniß bedarf, nicht: im ſich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß de ——— 
von Gründen bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Siantsregierung zurückgenommen 
für erloſchen erklärt werben.: 

Berlin, den 24. Juni 1861. 


auch durch diejenigen zwei Areukil 


| L. B) m 
Der Minifter für :Hanbel, Gewerbe und ie: I De Mintfter deb Ryan 
öffentliche Arbeiten. * Swen 
83) v. d. Hiehdt. © —— a 
' Statuten 


Algen, * — und Sinnen 
* ans 
„Obrigteitlicher Deputirter: d Koch, — —— — J —D 
rectorium: 
Dr. Oswald Marbad, Königl. Sächſ. Hofrath und Pesföffor ⸗ an ee inoefn, Benin 
Karl Klein, Advokat, Stellvertreter des. Worfigenbem.i, un: 


6. Reinede, Chef der Handling oh. Beier — — Sa 
‚Robert Sickel, Advolat — ward 9 
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pr Lau a re Stargandt. Voir 1 ran 1-99 
Kaffirer: H. Reichen b 3— LET u af RES BEE ARE IBE TREE BEN RT 
Vereideter Mathematiter: Dr. 6. $ ehm 2 DER TR Bar TEE WE ER 
Vantanten Prof· Dr. ap 117 Streu eL-und. Dr, 'C. Siael DEE 





— Wir Friedrich. Auguf, von "Gottes Gnaden Rönig van Sadfen — E — — 
thun hiermit fund, ba 3. Wir auf Vortrag Unferer Minifterien der Yuftiz und wes Ganern —— dem 
giofreite ‚Brofeffor. Qowald Marbad und Genoſſen in Weipzig'.beabjiditigte ‚Errichtang einer 
(igemeinen Nepten: $apital- und, Vebens-Verficeringsbant bafelbft "unter dem Ramen 
„ Teutonia”. genehmigt ‚und den für felbige; entworfenen Statuten in der Und vorgelegten daſſung 
water Bewilligung der in 8. 28°; enen Rechtevergliuftigiung "bie: na ' mit ber 
Wirkung ertheilt haben, daß dem Inhalte der; Slatuten auff das Genaueſte m — werben ſoll. 


! 
‘ 


12 BD Berne I; araentpärtiggn — oe J —* 


ecntet 
ertheilt, bon Uns eigenhändig vollzogen und mit Unſerm Königlichen Iuſieget bebrudt worden. 
Dresben, den. 2. Dezember dr 5 PR ic Kann, 
) riedr ugn 
Dr. Fetdinand Zihiuetn. 


j Friedtich Ferdinand — von, Bent. 
ecre 

wegen Beſtatlgun er elligemteinei Renten Capital · 

und — — Teutonla in Leipzig. 


as Miniſterium des Innern hat im Einverſtändniſſe mit” dem Juſtizminiſterium den beifol 
genden, mehrere Mbänderungen ver nuter dem 2. Dezember 1852 coufirmirten Statuten der Allge« 
meinen Renten» Kapitals und Vebensverfiherungebant Teutonia in’ Leipzig uthaltenden 
Nachtrag mit der Wirkung beftätigt, da ven Inhalte 'veifelben, welcher an bie Stelle: vev abgeänverten 
Beftimmmmgen' der Statuten tritt; aflenthalben: gend nachgegangen werbe. 
Dieräber iſt gegenwürtiges 
Dectet 


unter Siegel und Unterſchrift des Miriſter in⸗ des — ertheilt worden 
Deratb⸗s den 26. Juni 1608: 


FR a Miuiſterium des Inneru. 
lu zo Für den Minifter 
(L. * rear en Et DE 5 "Dr. »Weinlig. 
Decr ne i 
wegen 
— za D e muth. 


Gemäß srfehenen Deerete En bie Statuten — gegenwärtige Abtrude gehörigen.Ortes ab: 
geänbert morden. | | 





la) 


Ullgemeine Beftimmungen.: * 


$. 1. Die Teutonia bezwedt als eine allgemeine Renten: Kapital- und Yebene Big ai 
Verſicherungen jeber Art an Renten und Kapitalien für alle Borfälle des menſchlichen Lebens zu über-, 
nehmen, wie biefelben im Familienleben und öffentlichen Verlehre fich ala wiujhenswerth darſtellen und 
zum a. ber —— — emacht werben können. 
.Bis auf Weiteres ü ernimmt die Ze bie in ben unter A anliegeuden Tarifen be 
zeichneten rten von Berficherungen ‚gegen bie nah Maßgabe dieſer Tarife, auch fir Summen, Alters: 
jahre und en, welche zwiſchen die in ben Tarifen aufgenommenen gber. darüber hinaus falten, zu be 


vechnenben eiftungen. 

Abän 9 biefer Tarife oder bie Aufftelfung neuer Tarife für Verſicherungearlen welche 
in der eilage A noch is 8 gefinben haben, kann nur mit Genehmigung der. Staats⸗ 
tegieru erfolgen (vgl. übrigens. 

| Die Bant ift mit nem e- ihre Verkinbticheiten. haflenden Aclien⸗ Kapital bẽgründet und 
Ken ber allmählige. Tilgung beffelben aus bem Gewinne in eine auf Gegenfeitigfeit beruheude Anftalt 
übergehen. 
8.4. Das Actien Kapital iſt auf 600000 Tor. feftgefegt, welche durch Actien zu je 1000 Th. 
— worden find. 
* Die Actien lauten auf den Namen des Sg rhamere und werden unler forklaufenden 
Rum of bon Run; A Schema uuter, B ausgeferlig 
nu te in zwei Abfchnitte zu gi 500 Thaler getheilt werben. Diefe Ab- 
ſchniite, dieſell ummer mit er Abzeichnung a und b tragen, find nach dem anlie- 
genden Schema unter euszuferti gen. 
8. 6. Auf jede Actie find zehu —** Hundert bes Betrages, auf dem, fie lautet, baar eingezahlt. 
. Zur Nach g doer noch verbleibenden vr dom Hundert hat jeber Actionair durch. einen 
nach dem Schema unter D ausgefteliten eigenen, vier Wochen nach Auftündigung un Wechfel fich 


* 
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verbindlich gemacht. Dafern eine Nachzahlung zur Deckung ber von ver Bank übernommenen Werbind- 
licheiten erforderlich ift, Hat das Directorium dieſelbe fofort und bis zu ber Trforberlichen, Höhe ‚ginzu: 
forbern. ' ie ET 
Außerdem können Nachzahlungen nur, durch einen gemeinfchaftlichen Beſchluß bed Directorium 
und des Ausfchuffes, und zwar jedesmal nur Ha Höhe bon fünf vom Hundert des Nominalbetrages 
jeder Actie, angeorbikt werden; z. B. wenn dies zur Accrebitirung ber Anjtalt erforderlich fcheint, oder 
nöthig ift tm bie Genehmigung zur Annahme von Verfiherungen im Auslande zu erlangen. 

ede Ansfchreibung einer Einzahlung auf bie Actien ift in ber $. 27, vorgefehenen Weiſe zur be 


8. 7. Jeder Actionair ift bei Vermeidung des Verluſtes allen: ihm als ſolchen zuſtehender echte, 
einfchließlich des Anfpruches auf Erftattung ver bereits geleifteten Einzahlungen; verpflichtet; dvie won ihn 
geforderte Nachzahlung bis zu dem in: ber öffentlichen Aufforderung begeichnaten Termine: baar und koſten 
frei an bie Bank abzuführen und gleichgeitig derfelben über den dann noch unbezahlt verbleibenden The 
bed Nominalbetrages jeder Actie anderweit einen. Wechfel: nach ven in: % 6, enthaltenen Berfchrifte 
auszuftellen, welcher an die Stelle bes dort erwähnten ihm zurückzugebenden Wechſels tritt. 

Erfüllt ein Actionair dieſe Verpflichtung nicht, fo Tann das Directorinm benfelben feiner Rech 
für verluftig und bie betroffene Actie für erfofchen erklären, und hat ſolchen Falles letzteres umter 
Angabe der Nummer öffentlich bekannt zu machen. Es fteht jedoch! vem Pirectorium frei, den ſäumigen 
Actionair unter einftweiliger Uusfegung dieſer Maßregel zur Erfüllung feiner Verbindlichfeiten anzubalten. 

8. Bei erfolgender Leiftung einer ausgefehrie enen Einzahlung wird jedem Actienbeſitzer über 
jede feiner Actiem eine nach bem anliegenden Schema unter E ausgefertigte Quittung zugeftellt. Diefe 
. Quittungen find mit den Actien aufzubewahren und nach erfolgter Ausloofung zurüdznftellen (ſ. $. 19). 

. 9. Wenn ein Actionair feinen Wohnort verändert, fo hat er ſolches dem Directorktim mir 
beftimmter Angabe feiner neuen Adreffe anzuzeigen. —— * 

8. Das Eigenthum an einer Actie kann unter Lebende nur durch jchriftliche,. auf ber Rüd: 
feite der Actie zu bewirfende Ceſſion, nur an wechfelfühige Perfonen und nur mit Vorwiſſen umb Ge 
le des. Directorium übertragen werben. Der Erwerber einer Actie hat einen Solawechſel nach 
dem Schema unter D über bie in der Sotie snanhaft gemachte. Summe, foweit ſolche noch nicht durch 
baare Einzahlungen gebedt ift, auszuftellen und dem Directorium zu übergeben. Die Uebertragung einer 
Actie der Teutonia gilt nicht eher, als bis der Wechſel des Erwerbers berfelben dem Directorium über: 
geben, auch die Umſchreibung ber Actie auf ben Namen des Erwerbers in ben Büchern ber Bank be— 
wirft, und daß ſolches gefchehen unter ber Geffion auf ber Actie durch das Directorium zum Zeichen 
ber waren Ir rue ift. ——— 

g. 11. Stirbt ein Actionair, fo haben bie Erben deſſelben, auf welche ſeine Rechte und Verbind⸗ 

lichleiten als Actionair itbergehen, binnet 6 Monaten vom Tode des Erblaffers an gerechnet Bei Ber 
meldung bes‘ im 8. 7 auf bie Nichterfüllung der einem Actionaire obliegenven Verpflichtungen geſetzten 
Rechtsnachtheils die betroffenen Actien an eine wechſelfähige und nach dem Ermeſſen des Directorium 
* — Perſon zu übertragen. Geſchieht dies nicht, fo, tritt das in. 8. 7 angeorbnete Ber 
ahren ein. u — 
5. 12. Bel entſtehendem Konkurs zu bei Vermögen eines Actlonairs ift binnen 6 Monaten 
nach Ausbruch des Konkurs von dem Creditweſen eine wechſelfähige Perſon dem Directorium zu. prüfen 
tiren, welcher biefes, fall® es biefelbe genehmigt, die Actie nach 8. 10 übertragen wird. Wird aber 
biefe Friſt verſäumt, fo hat das Directorium das Recht nach $. 7. ver Statuten in Bezug auf jede 
betroffene Actie zu verfahren. erg rei Beftimmungen finden auch mif Infolvenzetflärungen Anwen 
bung, welche nicht zur gerichtlichen Kognition gelangen. TRETEN. 

$. 13. An bie Stelle ber in Gemäßheit der Vorfchriften in $-.T, $. 11 ımb 8.12 für er 
(ofen erklärten Actien können neue bergleihen in ber fortlaufenden Nummerreihe (8. —8 
und für Rechnung der Bank verlauft werben. Dieß muß geſchehen, fo weit es bot Br inn ber Aus. 
Par A 19) zur Erhaltung des Actien-Kapitals anf der in 8. 4*) aigegeienen: Mniminkhäge’er 
orderlich ift. j ORTE 

*) 6. 4 lautete früher: „Das Wetkenkapftat iſt auf höchſtenä 600000 Thlr. 'fe t, welche durch Acilen zu je 
100 Thaler —— Ai Hie Bank darf —2323 dee (obere re ee den Betr 
= — Thalern vollſtandig geleiſtet IR, ‚und iſt aicht verpflichtet für ‚eine höhere ‚ale bie re ei Metien 


wirfen. 
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LTD Baht fr Eigenthum der Actionaire (v ge ſeboch $. N. ‚Jeder Actionait Hat daran 

=, Verhältniß der von ihm eten & — beit ib iſt ebenſo zur Bezahlung ber von 
er Bank Übernommenen Verbindlichkeiten — nur bis zur Tr des Nominalbetrages feiner Actien, 

——S die n Stufe ‚Gelder‘ können, fe fange die Ban Sefteht, nicht urückgefordert werden 


5. Am Schluſſe jedes. bür * en Fahrea, welihes ingleich das Rechnüungsfahr Her Ge: 

ft Kt, wird Mn sin verp RE ae: h Be * Tine a — Wahr⸗ 
Beyer bie Summe Ber —0 Be pie gefaiumten Verbindlichkeiten 
ber. Bart: — umme En = ann von de — 753 geleiſteten Ein 
zahlungen eat Das’ Ergeb en * EN, Der dabei an 
Aetiven Fi nt Ueber ir * In. — Fans 


Bon biefem ( eit ‚ex, —— chjt Die Aelichäire fünf * 
— be Ingraablien J— 3 dent irb in ion gleiche Theile re j 
eine Hälfte A len bie He, iebo fundzwanzig Yen nubert ‚des eingezahften * 
pitals bei jeder, — „Beträgt 5 9 — fallende Hälfte mehr, ſo wird der Ueber- 
ſchuß zur — ige — und bis dahin he tefervirt (vergl. $. aan 
Die andere Hälfte bes, Gewinnreſtes, welcher bei ben —335 fünf Jahresabſchlüſſen ſich ergiebt, wächſt 
jedesmal bergeftalt: bem, ‚Banfpermögen zu, daß er, beim nach Kin ſchluſſe er —— 66 

zur Aufrechnumg kommt. Später wird dieſe Häffte des — — unter bie bei Aufſtellung des 
Ichluffes feit filuf Jahren bei der Bank auf die Dauer. bes Lebens ihrer, eigenen, oder, einer anbern 
Perſon (f.,$. 22) — nach, Berhaältniß der von Jahr zu Jahr ach ven Regeln ber Wahrjcein- 
lüchleitsrechnung feftzuftellenden ‚wid bon da ab unter, Angabe der Nummern der, Berficherungsicheine, 
aber ohne Nennung von Namen in ben Rechenfaftsberichten aufzuführenden Zeitwerthe ihrer, Verſiche 
rungen vertheilt, und nach. erfolgter Ausloofung dei, —75 Actien Kapitals wird der geſamnite Jah— 
reogewinu ber Bank ahr für, jahr, an bie bei der Bank auf bie Dauer. des Lebens ihrer eigenen oder 
einer, andern Perſon feit ia Anm ober darüber Verficherten im Berdältniife ber, Zeilwerthe ihrer 
Verficherumgen vertheilt. (Vergl. $. 63.), 

8. 17. Die Actionaire haben die fälligen J—— nach deren öffentlicher Belanntimachung 
gegen gehörige Quittung in dem Bureau der Teutonia zu Leipzig in Empfang zu nehmen oder in Em— 
pfang nehmen zu laſſen, können dieſelben aber auch auf ihre Gefahr und Koſten durch Agenten, ver Teu— 
tonia beziehen. Coupons und Dividendenſcheine werden nicht ausgegeben. Ueber zwei Jahre lang nach 
öffentlicher ——— der betreffenden Jahresrechnungen unerhoben gelaffene kr ver⸗ 
fallen der Ban 

8. 18. Das Directorbum hat gemeinſchaftlich mit dem Ausſchuſſe die ‚auf Grund ber nach 
S. 16 und $. 16 angeſtellten Berechnung ſich ergebende Vertheilung des Gewinnes unter Abrundung 
auf. in Grofchen ‚aufgehende Beträge feſt zunftellen und pas Ergebnif ah hd belannt zu machen, (fiehe 

8.27), Die bei der Abrundung überfchießenden Spitzen wachſen dem Bankvermögen zu. Gewinnau— 
4 ber Actionaire unter zehn Neugroſchen werden nicht ſofort ausgezahlt, done wei zum nächſten 
Gewinnvertheilung: aufbewahrt. und den Actionaiven gutgejchvieben. 

use ui 1 Die auf⸗ bie Aetien geleiſteten Einzahlımgen werben allmählig zurlierffättet. Zu dieſem 
Behufe werden bie Actien notariell ausgelooft. Eine Ausloofung darf nicht eher als nad dem fünften 
Jahresabſchluſſe stattfinden, und hat ſodann jedesmal einzutreten,» ſobald die zur Rückzahlung beſtimmten 
md aufbewahrten Gewinnantheile (vergl. F. 16 und 8. 20) hinreichen um damit —— die anf fünf 
volle * eleifteten Einzahlungen abzutragen. 
ummern "der ausgelooſten Actien find öffentlich bekannt: zu machen (8 . 29) und jeder 
* ie Holehe Auslooſung betroffene Actionair iſt verbunden bie an ihn ale Summe, jowie 
den von ihm deponirten Wechſel gegen: Uebergabe der betreffenden Actie nebſt zugehörigen Quittungen 
md übrigens in der für bie Empfangnahme der Gewinnantheile ind. 17 vorgefchriebenen Weiſe im Yaufe 
et 5* von er weergeven ang en en Nummern an gerechnet, zu erheben, widrigen— 
te betreffende Summe der Bank werfälkt: und fein Wechſel vernichtet wird . 
7 20. Die ausgelooſten Actien werden bei Berechnun da Gewinnantheile der Aetionatre als 


noch. borhanden Mgeſehen. ‚Die auf ‚viefeuben auefallenden © mantheile ſd zur Tilgung des Actien⸗ 
Kapitals mit’ zu derwenden. han idt 33 
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Die, wie die in $. 16 erwähnten: und zu *7 Zwede beſtimmten Gewinnantheile Dirfen 
bei —2 — ber Bilanz (6. 15) unten den nicht aufgerechnet werden. 
I. Das Eigenthum an ber Bank umd die ——— zur jr von 
— Verbindlichkeiten gebt in beufelben Ani das, Actien-Kapital 
zahlung gelangt, auf ch hr ber Banf-VBerficherten 
Leber Berfi hat, Antheit an dem t (fomeik 9 ben, Verf 
hört) une 5 * ik an pi elbe in. 34 Pr, hi an ages geleiftet 
und ‚der dagegen, von, der Bant —— —5 sim 12 u 
zur Bezahlung ber, Veßteren nur mit feiuem 






des Verficperungsberiräges zu N Teiftenhee nm 
Die Eigenthumsrechte und P ten eines a Si ne —* beim iz „wo * 
Bart I von —* im Berſicherungsſcheine Ubernommenen Ver Ne nad elommen Mr 
ein Berſicherter fanat, fo fange bie Bant 437 Theilung des — € u 
fr Starte werben als Eigenthilmer ber Bank durch die bei Berfetbeh" * ng 
darüber auf bie Dauer bes Lebens ihrer eigenen ober einer andern Perfon Gent cht 
vertreten. 
8. 23. Alle entbehrli en Ka enworräthe follen baldinöglichſt werbend an * werden, tar a 
gemeinen fo, daß 5 Ds Hälfte des gefammten Bankfonds innerhalb Ei en 
gemacht werben farm, und zwar 
N buch a auf fihere Hypothelen; 
b) durch Ausleihen gegen Fauftpfand in Staatspapieren und fenftinen ficheren Effecten, melde Come 
Börfe zu Leipzig, Franffurt am Main, Berlin oder Augsburg einen nicht Fehr ee 
haben. Hierbei iſt Bedingung, daß das Darlehn nie ber M pCt. desjenigen Werthes 
ben die eingefegten Papiere nach dem innerhalb des Tegten Jahres —— niedri 
Borſencours hatten, ſowie daß der Schuldner über ben empfangenen Bettag nebſt Zinfen 
Wechfel oder Schuldſchein außftelle und nicht mim fich verpflichte, den Betrag ber == 
9 db 


{ ne) 


Effecten, falls viefelben unter biefen Cours ſinken, innerhalb einer von der Bank zu be eir 
lurzen Friſt entſprechend zu erhöhen, fonbern auch bie Bank berechlige, falls biefe 
Pfandes nicht erfolgt oder ber geſetzte Zahlumgstermin der Schüld nicht immegehalten 
- —* durch einen verpflichteten Senſal zu verlaufen und aus dem Erlöſe ſoweit m 4 
ezahlt zu machen; 
©) durch Ankauf Königlich Sächſiſcher Staatspapiere und ihnen geſetzlich gleichgeachteter anderer ne 
bifcher öffentlicher Papiere; 
d) durch Ankauf „es ausländifcher Staatspapiere und Effecten, welche an ber Börfe zu kei 
-  Pranffurt a. M., Berlin oder Augsburg vegelmäfigen und wenig ſchwanlenden Cours aben 
e) pur — unter vorftehenden Kategorien micht begriffene Darlehns- und Geldgeſchü bie ſich 
durch vorgügliche Sicherheit empfehlen, infofern biefe Geſchäfte von dein Direetorlum mit Eisfihns 
migkeit befchloffen werben. 

Die Dokumente und fonftigen Werthpapiere jinb in ber Haupttaffe aufzubewahren. n " 

8: 24. Die Valuta der Bank ift ber Vierzehn-Thalerfuß, ven Thaler zu 30 Mar. und hen Sets 
PM * 10 Pf. gerechnet. 

8.25, Den * ſind die Rechte einer juriſtiſchen Perſou ertheilt. Sie hat ihren Gerichteftann 
bor dem Stadtgerichte zu Leipzig, wenn micht itt auswärtigen Staaten bie Gefeggebung ober die Regie 
rung etwas Anderes bedingt. 

‘8. 26. Die nächſte adminiſtrative Aufſicht über die Geſellſchaft ſteht dem Stabtrathe zu Leipzig 
zu, welcher biefelbe burch eines feiner Mitglieder als Deputirten ausübt. Der Deputirte'ift bere nn 
jeberzeit von den Büchern und Kaffen ver Geſellſchaft Einficht zu nehmen uub jebe etwa nöthige 
funft ” er Ale die Bart 5 4* —* J PR I 3 

ed etve en anntmachung en müffen: py em. 
und außerdem noch in. wenigften® zwei beutfhen er nach Auswah ep share 


t werben. 
Alle folhe Belanntmachnugen find mindeſtens zm eimal und hie — bafern — —— 
enthalten, an beren Nichtbeachtung n nah Maßgabe ber —— ſich nüpfen ‚m. dexge⸗ 
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ſtalt zu 353 daiß wifchen der erſten Anferkion und venn Termine, nach deſſen Ablenf Ber Rechts: 
nadpeheil in Hemägheit der Bekanntmachung Pintretei fett, die nich Möfgabe der Statuten —* 
wende Friſt völlig in der Mitte liegt. 

Ausschuß. 


8.28. Zur Ueberwachung und zur ‚Vertretung ber Znterefen ber’ Eigener der Bauk be- 
freht (ein Ausſchuff von Alf Mitgliedern 

Diefer Ausſchuß ift — dab erfte Mal vurch bie am 2. Rovember 1851 in Leipzig abgehaf- 

tene eottftlivenbe Generalverfammlung der Aelionaire aus deren Mitte gewählt worden. 
Ans demſelben ſcheiden nach Ablauf eines jeden Jahres von der Wahl am gerechnet zwei Mir 
Alleder ats, Der Austritt wird durch das Poos, fpäter durch vie Neihenfolge des Eintrittes beftimmt. 
ie Stelle Ausgeſchledener werden Durch bie Zurucgebliebenen ıene Mitgkicder gewählt. - 
Der Ausschuß iſt gumächft nur aus Mckiondiren, welche im Befige von mindeſtens Einer volfen 
'Wetie u zuſammenzuſetzen. Später ft für jeden öifften Theil des Aotien Kapitals, welcher im Wege 
— —— zur Tilgung gelangt ift, ein bei der Bart auf Lebensgelt Verſicherter in den Ausſchuß 


en Fi Bispöfitionefäht e, diopoſitioneberechtigte und im volſen Beñde der bitrgerfichen Ehrenrechte 
gi find - wählbar 
Mitglien, welches . der am Wah wartent gehörigen Erforderniſſe derliert, hat fofort ans: 
zuſche eiden. 


Mitglieder, welche zur Erſatze don ih dieſer Weiſe oder ſonſt außerhalb der gewöhnlichen Reihen⸗ 
Folge Ausg ebenen gersählt werben, treten bezüglich viefer bei‘ dem jährlichen Wechſel zu beobadhten- 
den Eu az am die Stelle Berer, zu deren Erfage fie gewählt worden ſind. 
Gem hen 2 Mit nö der Wirhl feiner Ditgliever ob; 
k die —50 Muglieber vectorinm anf Grimd ver Bern Be des Direetoriim 8 40) und 
bie Genehmigung ver Stellvertreter der einzelnen Directoren 
die Feftfegung der Anzahl berfelben ($. 35.); 
bie —— ber denſelben zu gewahrnden Remunercgionen; 
eventuell die Dispenſation vom ben Beſtimmungen ber $. 39 wegen ber Lebensverficherungen der 
———— des Bevollmãchtigten und des Caſſirers 
6) vie Genehmignug der Artftetting und Honorirung des Bever@fiächtigten 18. 46), bes Cafſirers 
N 49), des Shndieus (S. HP) und der Bankäirzte (851)? Fhdie ver Caution des Eaſſirers, auf 
ver Vorſtellimgen und Vorſchläge Des Directorium; 
BF die gen und Erörterung von Befchwerben ber Aetiongire und Verficherten; 
| es Diredtorium wegen der — Dnalification feiner Witglieder ($. 39) 
= ver getreuen ——— — derſelben (8041 und 8 43 
hy Be PBrilfung ver Fahresrechumgen der Bart, wobei: ver — ‚eines bereileteh vom Ausſchuſſe 
zu beſtellenden Rebiſors zu beruckſichtigen und 
i) nach erfolgter Zuſtification die Vollziehung biefer Rehu ga durch feinen Borfigenden und zwei 
** Ausſchußmitglieder. 
„2 90. Mächſtdem Hat ver Ausſchuß in Geineinfäft mit dem Direetbrium zu beſchließen über: 
in * Worbming: — — ———— auf Dei. Herten -Rapital nach Maßgabe von 863 
‚ki ie! er Gewinnemi he 
ec) die — über ns Auötoofungen von Actien (8. 19); 
d ge in em cc Tori fen“ 6. 78); 
der Winfi ($i 
| eilt der Ausfſchuhß burechtift, geverielt —* beputirte Mitgliebder von den Ge 
ſchaſten ver Want, werden Eaſſen, Büchern it. ſ. Aw. —* zu nehmen mb über jede Angelegenheit Ans 
fimft von dem Divectostum ga verlangen. Rothigenf yi der Ausſchuß das Directorium oder einzelne 
Mitten deſſelben in der ——— de ($. 42) Yjur Verantwortung zu ziehen. ' 
2 82. ‚Der Ausfihuß ———— Nobald fechs Mitglieder deſſelben gegenwärtig find. 
ee aus feiner Mitte von Zahır zu Jahr einen Vorfitzenden ut einen Seellwertreter ‚bes 
ſelben, von denen der erftere feinen Wohnfig im Leipzig Haben muß. . >» 
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Der Vorſitzende Ku „nach, ‚feinem Ermeſſen oder auf Antrag, von mindeſtens drei Witgliedern 
des Ausfchuffes oder, auf, des Divectpehum. den Ausſchuß zuſammen, praſidirt den Sinnmgen des⸗ 
felben und giebt im Falie der each bie — Stimme ab. 

8 Bei den von dem Ausſchuſſe zu vollziehenden Wahlen entſcheidet die abfotute Mehrheit 
ber abgegebenen Stimmen. Nur erft, wenn? ee (gängen bie abfolute Stimmenmehrheit nicht 
zu erreichen war, entfcheivet bie, relative; ergiebt fich Hierbei, Stinmengleichheit,. fo entſcheidet pas Loos. 

Die | erathung und Erledigung derjenigen Sefchäfte, über welche. den Ausfchuhsiin: Ge» 
meinſchaft mit dem Directorium zu beſchließen hat, kann in gemeinſchaftlichen Sigungen des Ausſchufſees 
m’ den Directorium vorgenommen werben. : Solche gemeinſchaftliche Sitzungen ſollen auch jedesmal 
ſtattfinden, wenn zwijchen dem Ausſchuß und. bem Directorium Differenzen über, berartige und anbere 
Agelege heiten, in Bezug, auf welche beide Geſellſchaftsorgane konkurriren, ſich erhoben haben. Die 
Einlat ung zu denfelben faın fowohl von dem Borfigeuden, des Ausſchuſſes andgeben, als auch von dem 
Borfieusen des ‚Directorium. Um giltige Befchliffe faffen zu können, müſſen in- einer dergrtigen Ber 
ſammſlung mindeftens fechs. Mitgliever des; Ausſchuſſes und drei, Mitglieder. des Directprium zugegen 
ſein. Bei biefen Situngen, welche ftets. im Lokale der Bank ſtattfinden, hat der Vorſitzende des Direc⸗ 
torium den Vorſitz. Die Abſtimmung erfolgt nach einfacher Stimmenmehrheit und bei Stimnmeugleich 
heit hat. der Vorſitzende des Directorium die. entſcheidende Stimme. Gegen den Beſchluß / lann die unter: 
liegende Minorität innerhalb acht Tagen vom gefaßten Beſchluß an gerechuet ‚anf eine anderweite ae 
—A Conferenz antragen. Iſt dieſe Friſt ohne derartigen Autrag abgelaufen, ſo bleibt der Be- 
ſchluß in Kraft; im andern Falle werden zu diefer gemeinſchaftlichen Conferenz dam von ben auf Lebens 
zeit mit. wenigftens 500 Thalern Capital oder, einer, jährlichen Rente ‚von.2D Thalern beider Bank Ber 
ficherten ſechs Mitglieder sugegopen, von denen die Vorfigenden des Divectorium und bes. Ausfchufiee 

eder drei ernennen. Die Abftunmung erfolgt in obiger Weſe und hat es dabei fein. Bewenden, 

In den bezeichneten gemeinſchaftlichen Sitzungen des Ausfhufies mit; dem, Directorium birfen 
Wahlen und jolche Angelegenheiten, ‚welche eine von dem Ausſchuſſe- gefoxderte ‚Verantiwortlichfeit des 
Directorium oder Mitglieder deſſelben in, * — nicht vorgenommen — > sis 

un TIPE I 27 n⸗ 
 Diwe 8— eium. Be: Ist 3 gi. J 


u 
8. 35. Dit Geſchaͤfte ber Berficherungssant Teutonia’ ‚werbent Durch. enge Gächfiens fi ieben, 
mindeſtens brei Mitgliedern bejtehrwes Direetorinm, unter Verantwortlichleit gegen dan Ausſ won 
unter Zuziehung eines. Rechtsbeiſtigkes (Spubicus, wenn ein ſolcher ernannt worden, ſ. '$- )v 
waltet. ine Herabfetzung der jedebmal beftehenden Anzahl der Diveniariehmitglichen lana han bei * 
Ausſcheiden eines derſelben ſtattfinden. F 
..36. Die fünf Begründer der Bant bilden auf die achten sche Sahıe: Don, Eroffmung der 
Bart am — das Directorium; jedoch iſt ihnen der. freiwillige Rücktritt jederzeit. geſtattet. 
Nach: Ablauf der erwähnten zehn FJahre cheidet alljährlich ‚ein Mitglied, des Direetorium 
aus; die rn in welcher dies geſchieht, wird filn; bie zu dieſer Zeit noch vorhaudenen Directo- 
vialmitglieper — Loos, für ‚bie, folgenden durch. das Alter der Mitgliedſchaft wermich,). we. 
Fedes ausfcheidende Directoriawitglieb ift wieder wählbar. F 
Dos; Alter, der Mitgliedſchaft wird von der. letzten Erwählung des —— Directors ge: 
rechnet. Divectorialmjiglieder, welche zum, Grfag ‚eines. außerbalb.-diefer Reihenfolge iebewen. in 
das Directorium gewählt werben, treten — der er Ike: re ganz — stelle, * 
für welche fie eingetreten finds) mine 9 zn I: 
. 38. Sämtliche Mitglioeer. des Digretoyjum, müllen;i in: Keiggig.lfuen Veba 
‚eber Director hat einen Stellvertreter zu ernennen, welcher iu Kein Wohuh —— ben 
in 8..39 im dritten. Sabe- angegebeuen Erforderniſſen entf muß Dies Genehmigung ver Stell 
vertreter, iſt zunächft dem Directorium und- dann dem Aush uffe —— Seder vn 9 den 
von ihm ernannten. Stellvertreter der Geſellſchaft gegenüber alleuthalben gu 
8. 39. Jedes Directorialmitglied, ingleichen der Bevollmächti = ber Raflirsi(i "Gem 
$. 49) müfjen ihr ‚Leben. mit einer Summe don miudeſtens 2000 Thir. beisher Ban. verfichern. 
Dispenfationen vom. diefer Beſtimmung können im „eüngelnen Bir von dem · Directerium im “* 
verſtändniß mit dein Ausſchuß ertheilt werden. m teil m 
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; a gliebern des Ditectorium lönnen nur ſolche Perfonen gewählt werben, welche dispoſttions 
fähig, dispoſitionsberechtigt und im Beſitze der bürgerlichen, Ehrenrechte find. — 

Mitglieder des Directorium, welche eines dieſer Erforderniſſe zur Wählbarkeit verlieren, haben 
ſofort aus dem Directorium angzuſcheiden. 

8. 40. Bel einer nothwendigen Ergänzung bes Divectorium ſchlagt letzteres drei Kandidaten dem 
a vor, welcher von dieſen einen zu erwählen hat. 

. 41. Jedes Mitglied des Directorium, welches ftatutenwibrige Handlungen ober grobe Fahr— 
täffigfeiten fich zu Schulden bringt, hat den daraus entjtehenden Schaven der Gefellfchaft zu erjegen, 
ift dazu, dafern mehre Mitglieder des Direetorium beider Verſchuldung betheiligt waren, in folipum 
gehalten und kann deßhalb auferbem, jo wie dann, wenn es feinen ihm obliegeuden Verpflichtuiigen fich 
entzieht, entlaffen werben. 

Der Ausfhuß hat ſolchenfalls für Einziehung ber Entſchädigung Sorge zu tragen, ingleihen über 
die Entlaffnng zu entfcheiben. 

. 8. 42. Der Ausihuß hat vor der Entſcheidung den Angefchuldigten nach vorgängiger Erörterung 
der Sache in einer Sitzung zu hören. 

Jedes Mitglied des Directorium ift verpflichtet, im Fall daß eine Anfchulvigung gegen ein oder 
mehre Directoriafmitgliever vorliegt, vor dem Ausſchuß auf deifen Verlangen zu ericheinen. 

Sollte, im Fall eine Anſchuldigung vorliegt, das ſchriftlich zu ladende Directorialmitglied ohne 
genügende und befcheinigte Entſchuldigung ausbleiben, jo hat der Ausſchuß ohne Weiteres zu entfcheiven. 
In dringenden Fällen bat das Directorium das Recht durch Stimmenmehrheit eines feiner Mitglieder 
vorläufig zu fuspendiren, hat aber dann fofert ben Ausfhuß anfzufordern die Unterfuchung gegen ben 
Suspendirten vorzunehmen. 

8. 43. Das Direetorium bat bie Banf in jeber Degiehutig nah außen und innen, vor hen 
Staatsbehörben, vor Gericht, vor dem Publicum und vor den einzelnen. Intereſſenten zu vertreten, Die 
geſammte Gefhäftsführung der Bank anzuordnen und zu überwachen und die Statuten aflenthalben zur 
Ausführung zu bringen. | 

Die Namen der Directoren find, fo oft eine Veränberung in der Zufammenfegung des Direc 
torium vorgeht, fofert und jedesmal unter Bezeichnung des Vorjigenben als folhen und feines Steil- 
vertreters Bffentlich. bekannt zu machen. 

Dich diefe Bekanntmachung werben die Directorialmitgliever als Vertreter der Bank Tegitimirt. 

Die bei Prozeifen dem Divectorium etwa auferlegten Eide find von dem Vorfigenden des Direc- 
torium, oder in deffen Behinderung von dem ftellvertretenden Borfigenden zu leiften. 

# Das Directorium erwählt aus feiner Mitte einen Vorſitzenden, welcher Eines der an— 
deren Directorialmitglieder zum ftellvertretenben Vorſitzenden zu ernennen hat. Ö 

Der Vorſitzende leitet ben Geſchäftsgang bei dem Directorium und Überwacht, wenn ein Bevoll- 
mächtigter nicht ernannt ift (ſ. F. 46) die Thätigleit der Bureaubeamten. 

8. 45. Das Directorium ift —6 ſobald ‚nach gehöriger Einladung ſämmtlicher wirt: 
licher Directorialmitglieber, reſp. deren Stellvertreter, drei zugegen find. Unter ven Anweſenden muß 
ſich der Vorſitzende oder der ſtellverkretende Vorſitzende befinden. Der jedesmalige Vorſitzende hat bei 
Siimmengleichheit die entſcheidende Stimme. 

: 8. 46. Zur Beſorgung ber laufenden Geſchäfte und zur ſpeziellen Beaufſichtigung des Bureaut 
petfenals kann von dem Directorinm ein Bevollmächtigter anf Kündigung ernannt und deſſen Gehalt 
feſtgeſetzt werden. Zur Anſtellung ſowie zur Honorirung deſſelben iſt bie Genehmigung des Ausſchuſſes 
einzuholen, welcher auch ſeinerſeits die Auſtelling eines Bevollmächtigten zu beantragen das Recht hat. 

Der Bevollmächtigte erhält vor bem Directorium eine Ynftruction, für deren Fefthaltung er ver: 
antwortlich ift. Er kann zu Directorialſitzungen zugezogen werben, bat aber in venfelben nur eine be— 
ratbende Stimme. ® | 

Wirb ein Benollmächtigter ernannt, fo ift deffen Name äffentlich bekannt zu machen und dies 
muß jedesmal gefchehen, jo oft ein Wechſel in der Perſon des Bevollmächtigten eintritt. 

Das Directorium ernennt, honorirt und entläht das nöthige Bureanperfonal nach Bedürfniß. 

8. 47." Afe bon der Bank ausgehenden Schriftftüide, welche ter Bank thatfächliche oder even— 
tnelle Berpflichtumgen auferlegen, werben von dem Vorfigenben oder dem deſſen Stelle vertretenden Di 
rector und von einent deshalb vom Directorium unter Genehmigung bes Ausichuffes beauftragten oberen 


2 


“10 


—— (wenn ein Bevollmãchtigter angeſtellt iſt, von dieſem) unterzeichnet und erhalten nur durch 
dieſe Vollziehung Giltigfeit. Der Name des mit ber Mitunterzeichnung beauftragten Beamten ift, fo 
oft ein Wechſel in der Perſon deſſelben ftattfindet, öffentlich bekannt zu machen: 

Die jührlihen Rechnungsabſchlüſſe aber find von fünmtlichen, Divectoren, refp. deren Stellver- 
tretern, We vom Borfigenden des Ausſchuſſes, ſowie von zwei anderen ED (. 8. 29) 
u unterzeichnen. 
$.,43. Die Hauptfajfe der Bank ſoll unter dreifachem Verjchluffe ſtehen, wozu die Schlüſſel 
unter den Vorſi enden, den Caſſirer und einen zweiten deshalb vom Directoxium mit — *X verſehenen 
Bureaubeamten Fa Bevollmächtigten, wenn. ein ſolcher angeſtellt ift) verteilt werben. 

8. 49. Zu zus des Kaſſenweſens wird von dem Divertorium ein Gafjirer auf Kündigung 
ernannt und deſſen ehalt feſtgeſetzt. Derſelbe hat eine von dem Directorium zu normireude Caution 
zu beſtellen und eingehende Gelder, ſobald ſie die Höhe der beſtellten Caution überſteigen, ſofort an die 
Seumten einzuzahlen. Auch zur Anftellung und Honorirung, ſowie zur Beſtimmung der Caution dieſes 

eamten iſt die Genehmigung des Ausſchuſſes erforderlich. 
. 50. Das Directorium kann ſich nah Bedürfniß einen Syndieus zuordnen. Es hat denſelben 
zu wählen und 5*8 Honorar feſtzuſtellen, während der Ausſchuß ſowohl die Wahl als das Honorar 


zu genehmigen en hat. 
ſoll ber Ausſchuß berechtigt fein, bie Anftellung * nicht fernere MAR eines Synbicus 
zu — 

Dem Spneicus liegt ob | 

das Protecofl in den Divectorialverfammlungen zu ſahren; 
ſein Gutachten in allen rechtlichen Angelegenheiten zu ertheilen. 

An Behinderungsfällen wird er durch einen Subftituten vertreten, welcher wie ver Syndieus felbft 
vom Directorium gewählt und von dem Ausſchuſſe beſtätigt wird. 

Das Honorar des Subſtituten wird nah Maßgabe feiner Bernühungen von dem Directorium 
feſtgeſetzt und von dem Gehalte des Syndicus gekürzt. 

8. 51. Weiter find dem Directorium ein Arzt oder nad) Befinden mehre Aerzte belinordnen, 
welche vom Directorium auf Kündigung ernannt und vom Ausſchuſſe beſtätigt werden. Für ihre regel- 
mäßigen Mühewaltungen wird dieſen Aerzten vom Directorium ein Honorar feſtgeſetzt, weiches ver Aus- 
ſchuß zu genehmigen hat. Ihre Inſtruction in Bezug auf die einzuhaltenden Formen haben diejelben 
von dem Directorium zu erhalten. 

Die Banfärzte haben alle bei dem Directorium eingehenven ärztlichen Zeugniffe zu, prüfen und 
über dieſelben jchriftlihe Gutachten an das Directorium abzugeben. 

In Zweifelsfüllen find fie angewiefen durch Vermittelung des Directorium alle diejenigen Nach 
forſchungen anzuordnen, deren fie zur Abgabe eines gründlichen und gewiſſenhaften Gutachtens bebirfen. 


Ugenten. 2 


8. 52. Der Verkehr zwifchen der Bank und ihren Intereſſenten wird durch —— vermittelt, 
deren Wirkungskreis, Vollmacht und Inſtruction vom Directorium- feitgelegt, wird. Letzteres iſt ver⸗ 
pflichtet den Agenten ſtrenge Verſchwiegenheit über die Perſonen, welche Verſicherungen eingehen wollen 
oder eingegangen find, gegen Dritte, ingleichen die Enthaltung von —— Anſpruch auf Vergütung 
ihrer Mühwaltung an die ntereffenten, mit Ausnahme, der in $. 17, 8. 66 und 68 — alle, 
bei Vermeidung fofortiger Entlaffung zur Beringung zu machen. 


Verfichberungsbedingingen. 


g. 53. Alle Anträge auf Verfiherungen bei der Bank find in der Negel bei dem Ngenten ber 
Bank anzubringen, in beffen Geſchäftsbezirke der Antragſteller ſeinen weſentlichen Wohnſitz hat. 

Dem Antragſteller wird von dem Agenten, ein gedruckter Anmeldeſchein nebſt Beilagen für die 
beabfichtigte Berficherungsart ausgehändigt, jede wünfchenswerthe Auskunft ertheilt und gegen Erlegung 
des Breies ein Eremplar des Statuts mit den Tarifen und des Profpectes ausgeantwortet. 

8.54. Der Unmeldefchein iſt von dem Antragfteller gewiſſenhaft und der Wahrheit getreu 
auszufüllen. Alle Urkunden, welche zu deſſen Unterſtützung dienen, müſſen in genügend beglaubigter 
Ausfertigung beigefügt fein. : | | 
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8.5. Der Antragſteller Hat den von: ihm vollzogenen Anmeldeſchein nebſt —* dem 
Agenten zur Beförderung an das Directorium zu übergeben. 

Mit allen Berfiherumgsanträgen, bei denen im den entfprechenden Tarifen auf das Pebengalter 
benannter Perſonen Rüdfiht genommen ift, find Altersbeſcheinigungen durch Geburts: oder Tanfzeug- 
niffe ober in einer im einzelnen Falle vom Directoriun anzuorbnenden Weife beizubringen. 


Mit den Verfiherungsanträgen aber, bei denen durch das frühe Ableben benannter Berfonen 
die Yanf gefährbet ift, find außer ben Altersnachweifunngen auch noch Geſundheitszengniſſe ber betref- 
fenden Perfonen beizubringen. 

Ueberbies ift e8 dem Directorium vorbehalten, in einzelnen Fällen, auch noch auderweite Beſchei— 
nigungen über Lebensverhältniſſe ber zu verſichernden Perſonen zu verlangen. 


8. 56. Die Teytonia übernimmt bie Verſicherung von ganzen Gejellichaften, ſobald beren Ent- 
jtchung zu der Annahme berechtigt, daß ſich in ihnen Geſunde und Kranke ungefähr in demſelben Ver: 
hältniffe vorfinden, im welchem fie im gewöhnlichen Leben neben einander vorkommen, und fobald bei 
ſolchen Geſellſchaften die Zahl ver Perfonen, welche das fünfzigfte Yebensjahr überfchritten haben, nicht 
größer ift, als die Zahl derer, welche das fünfzigite Yebensjahr nach nicht angetreten haben, ſowie von 
einzelnen den bereits. bei ber Zeutonia verficherten- Sejellfchaften der bezeichneten Art ſpäter beitretenden 
Perſonen, ſobald die Ergänzung ber betreffenden Geſellſchaften nach Grundfägen gefchieht, welche eine 
willführlihe Störung bes urſprünglichen Verhältniffes nicht zulaſſen, ſowohl auf Kapitalzahlungen nad) 
dem Tode ber Einzelnen (Begräbnißgelver), als auf Gewährung von Weberlebensrenten (Wittwenpen- 
fionen u. dal.), auf Grund ihrer Tarife, ohme zu verlangen, daß über bie einzelnen, zu ſolchen Gefell- 
ſchaften gehörenden — X8 ſpezielle ärztliche Geſundheitszeugniſſe beigebracht werden. Jedoch iſt das 
Directorium verpflichtet in jedem Falle einer ſolchen Vereinsverſicherung ein ärztliches Gutachten darüber 
einzuholen, ob nach dem gegenwärtigen Beſtande ſowie nach den Bedingungen, unter denen die Geſell— 
ſchaft zuſammengetreten iſt, reſp. ſich ergänzt, anzunehmen ſei, daß in ihr das Verhältniß ber Gefunden 
und Kranfen ungefähr baffelbe, wie im, gewöhnlichen Yeben ſei. An der Dividendenvertheilung nehmen 
auf Grund biefer $. abgeſchloſſene Vereinsverſicherungen nicht Theil. 

$. 57. Ueber die Annahme von Verficherungsanträgen bat ausjchließlih das Directorium zu 
entjcheiven, welches nicht verbunden ift für etwaige Ablehnungen den Angemeldeten Gründe anzugeben. 
Berfiherungen von durch Kündigung zahlbar werdenden Kapitalien (nach Tarif IX) barf das Direc- 
torium nur infoweit annehmen, als die gefammte auf Grund folher Verfiherungen in ber Bant nie 
dergelegte Summe die Hälfte des geſammten Bank-Fouds nicht überſteigt. 

8. 58. Geht das Directorium auf den ihm offerirten Verſicherungsvertrag ein, fo ſtellt daffelbe 
durch den betreffenden Agenten dem nn einen Berficherungsfchein zu, \welcher bie Rechte und 
Verpflichtungen beider Theile nah Grimblage der Statuten ausſpricht. Bei Auswerfung der zu zäh— 
(enden Prämien oder zu empfangenden Renten umd ber zu zahlenden Kapitale wird auf das Alter des 
Antragftellers bis auf Monate Rüdficht genommen, fo wie wegen ber Zeitbifferenzen. bis zu ben Rech— 
nungsterminen gleichfalls bis auf Monate Rüdficht genommen wird. Diefem Berfiherungsfcheine können 
aber auch befondere, in den Statuten nicht vorgejehene Beftimmungen elnverfeibt werben, welche biefelbe 
Gültigkeit Haben, wie bie flatiitarifchen. Diefe dejonderen Beſtimmungen dürfen in keinem Falle den 
ausdrücklichen Vorſchriften der Statuten widerſprechen oder auf eine Abänderung der Tarife zu Gunſten 
des Verſicherten hinauslaufen, und ſind, inſoweit dies dennoch der Fall ſein ſollte, der Geſellſchaft ge— 
genübet umgültig. Never Berſicherungsſchein muß mit dem Bankſtempel verſehen, von dem vorſitzenden 
Director und dem Bevollmächtigten oder deren ſtatutengemäßen Vertretern unterzeichnet ſein, und iſt 
unter Beifügung des Datums bei der Uebergabe an den Verſicherten von dem betreffenden Agenten der 
Banl, falls von der Vermittelung eines ſolchen Gebrauch gemacht wird, zu unterzeichnen. Bei Empfang 
diefes Berfiherungsfcheines hat der Intereſſent das von ihm offerirte Kapital oder bie von ihm zu zah- 
Iende erfte Prämienrate zw erlegen auch Über den Empfang bes‘ VBerfiherungsfcheines ſelbſt eigenhändig 
zu quittiren. 

Der Verſicherungsvertrag tritt in Kraft, ſobald der Agent die zu leiſtende Zahlung in Empfang 
genommen, der Verſicherer den Verſicherungsſchein empfangen und über deſſen Empfang quittirt hat. 

Nach Eingang des Berficherungsfcheines bei dem Agenten hat dieſer den betreffenden Intereſſenten 
fofort hiervon in N zu fegen. Wenn ver VBerficherungsichein binnen acht Tagen nad Eingang 
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diefer Benachrichtigung bei dem Intereſſenten von dieſem nicht eingelöft ift, ‚jo wird der Antrag für zu- 
rüdgezogen erachtet. - Ä 

8. 59. In jedem Berficherungsjcheine muß ausgedrüdt ſein, an wen die Banf ihre ſtipulirten 
Zahlungen zu leiften hat. Wird eine beftimmte Perfon in diefer Beziehung namhaft gemacht, jo wird 
viefe vorfommenden Falles als mit dem aus dem BVerficherungsfcheine erwachfenden Eigenthumsrechte 
an ber Bank (vergl. $. 21) behaftet, betrachtet. Iſt dagegen Feine beftimmte Perfon namhaft gemacht 
oder ift die namhaft gemachte Perſon verftorben, jo wird ſtets ber, von deſſen Leben vie DBerficherung 
abhängig ift, als Miteigenthümer ver Bank betrachtet und nach deſſen Tode der Vorzeiger des Berfiche- 
au (vergl. $. 66). Soll ein Wechjel in der Perfon, am welche die Bank die von, ihr über: 
nommenen Zahlungen zu leiften hat, eintreten, ſo iſt ber betreffende Verficherungsfchein von der im Au— 
genblide mit dem — an der Bank behafteten Perſon einzureichen und das Directorium 
um Eintragung des Namens derjenigen Perſon, welcher die Rechte der bisherigen übertragen werden 
folfen, anzugehen. 

. 60. Der Anmelvefchein und feine urfundlichen Beilagen bilden die Grundlage des Verſiche 
vungsvertrages; daher jeve falſche Angabe in denſelben die Nichtigkeit der Verſicherung und den Berluft 
aller bereits geleifteten Zahlungen zu Gunften der Bank zur Folge hat. . 

Sind auf Grund falfcher Angaben bereits von der Banf Zahlungen geleiftet worden, fo find vie 
felben der Bank mit fünf vom Hundert as jährlichen Zinfen vom Tage der Zahlung an gerechnet zu 
reſtituiren. 

8. 61. Die für Lebens-Verſicherungen zu zahlenden Prämien, ſowie die zu beziehenden Renten 
find in den Tarifen ver Bauk per Jahr berechnet; doch können dieſelben auch nach Abkommen in halb: 
jährlichen oder vierteljährlihen, ausnahınaweife felbft in monatlichen Raten entrichtet und reſp. bezogen 
werden. “ 

Der Antragſteller Hat im Anmeldefchein ausprüdlih zu bemerken, welde Bahlungsfriften er 
wünſche, worauf alsdann im VBerficherungsicheine beftimmt angegeben wird, in welchen Terminen die Prü- 
mienzahlungen All ir müfjen, reſp. bie Renten erhoben werden können umd welche möpificirten Beträge 
in Folge der etwa beliebten Abänderung der Friften zu zahlen oder zu heben find. 

8. 62. Alle Zahlungen von Verficherungsbeiträgen müffen in ven beftimmten Terminen im Vor- 
aus geleijtet werben. 

Ver mit diefen Zahlungen länger als dreißig Tage im Nüdftande bleibt, hat alle Aniprühe an 
die Banf verloren und hat fein Recht auf Rückzahlung der eingezahlten Prämien. 

Die aus der Bank zu beziehenden Renten find ebenfalls in ven ſtipulirten Friſten bei ven be 
treffenden Agenten zu erheben. Wenn fie binnen breißig Tagen nach Verfall nicht erhoben worden find, 
jo hat fie, der Agent an die Bank zurüd zu fchiden, wo fie, dem betreffenden Intereſſenten uoch fünf 
Jahre lang unverzinslih aufbewahrt werden, Nach diefer Frift verfallen die Renten jammt ben einge: 
zahlten .Kapitalien der Bank. : E 

Verſicherungen, welche duch Verſäumniß an der Prämienzahlung verfallen find, können, dafern 
der Verſicherte folddes vor dem auf die verhangene Säumniß nächftfolgenden Jahresabſchluß (j. 8. 15) 
bei bem-Directorium beantragt, won beinjelben entweder, dafern ihm dagegen ein VBedenfen nicht beigebt, 
gegen nachträgliche Leiſtung der verjäumten Zahlungen mit Zinfen davon zu fünf vom Hundert und Er» 
jüllung der jonft vom Divectorium etwa für nöthig erachteten Beringungen, zur Erneuerung angenom- 
men, oder aber zu einer mit Rüdficht auf ven Zeitwerth ber geleifteten Einzahlungen, die dabei entjie- 
henden Koften und fonjt vorliegenden Umftände vom Directorium nah jeinem Ermeſſen feſtzuſetzenden 
Höhe vergütet werben. jr ® 

$. 63. Die den auf Lebenszeit bei der Bank. Verficherten zu zahlenden Dividenden ($: 16) werben 
den Prämienzahlern bei den Prämien angerechnet, ven Kentenempfängern auf die Renten aufgefchlagen, 
und denen, welche durch Kapitaleinzahlung verfichert haben, im Buyeau der Bank-gegen Duittung aus 
gezahlt. In Betreff der zulegterwähnten —n gelten übrigens dieſelben Bedingungen, welche 
wegen Erhebung der Dividenden der Actionaire ($. 17) feſtgeſetzt ſind. Die Dividenden ver Prämien: 
zahler gehen an die Bank verloren, wenn bie Prämien, an denen fie abgejchrieben, nicht zur rechten Zeit 
eingezahlt werben, die Dividenden dev Nentenempfänger, wenn die Nenten, auf welche fie aufgefchlagen, 


—— 62). Auf das Sterbejahr eines Verficherten werden feine Dividenden berechnet und aus» 
gezahlt. —J 
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8. 64. Die auf eine Verficherung geleifteten Einzahlungen können mit Genehmigung bes Divec- 
torium und unter bem durch bajfelbe in jedem einzelnen: Falle feftzufegenden Bedingungen auch auf eine 
andere Perſon ober: auf eine andere Art dev von der Baul dargebotenen Verſicherungen übertra- 
gen werben. ER 
8.65. Das Directorium ift ermächtigt, laufende Verficderungen auf Antrag der Vrrficherten für 
die Bank zurüczufaufen. Der Preis ift nach der für vie Vergütung verfallener Verſicherungen getrof- 
fenen Beftimmung ($. 62) dur das Directorium feitzufegen. j = 

| 8. 66. Sobald ein Iniereſſent der: Bank verjtorben ift, deſſen Leben bei ber Bank verſichert 

war, fo. hat das Directerium die Auszahlung des verfallenen ‚Kapitals im Laufe der nächften brei Mo— 
nate nach Eingang des ihr von den Erben des DVerftorbenen einzufendenden amtlichen Todtenſcheines 
und eines Ürztlichen, gerichtlich beglaubigte: Zeugniffes über die Art des Todes und ben Verlauf ber 
letzten Krankgeit zu bewirken. Die Auszahlung gefchieht im Bureau der Bank und an viejenige Perſon, 
welche den Verſicherungsſchein präfentirt, und. gegen Ausantwortung bes legteren. 

Auswärtigen bleibt es überlaffen, fich bierbei eines Agenten als ihres Bevollmächtigten auf ihve 
Gefahr und Rechnung zır' bedienen. 

. 8. 67. Hat imerhalb fünf Jahren vom Todestage der Perſon am gerechnet, auf deren Leben 
die Verficherung lautet, der Inhaber des Verfiherungsfcheines feinen Auſpruch an die Bank nicht an 
gemelbet, ſo verfällt bie verficherte Summe der Banf und ift jener. weitere. Anfpruch aus dem Verfiche- 
zungsfcheine erlofchen. | x 

8. 68. Nach feſten Frijten zahlbare Kapitale werden fofort nach Eintritt der auf dem Verſiche⸗ 
rungsſcheine ur Ara Zahlungsbedingungen. von der Bank gewährt. - Duch Kündigung zahlbar 
werdende Kapitale werben ein Vierteljahr nach gefchehener Kündigung ausgezahlt, oder nach. Abkommen 
mit dem Divectorium fogleich ‚gegen einen mit diefem zu‘ vereinbarenden Sina Diefe Zahlungen 
erfolgen in der Regel im Bureau der. Bank; doch können biefelben auch durch den betreffenden Agenten, 
aber auf ausprücliches Verlangen und auf Gefahr und Rgften des Empfängers, bezogen werben. 

Rapitale ver eben erwähnten Art, welche nicht erhoben werben, verfalten fünf Jahre unch Verlauf 

bes a re ber Banf. n “ | 

8. 69. In allen Fällen, wo bie Gewährung von Leiftungen der Bank, von dem noch beftehenden 
Leben gewiſſer Perfonen abhängig ift,; kann die Auszahlung jener nur gegen Verabfolgung von Atteften, 
daß bie betreffende Berfon noch am Leben ft, erfolgen. F 

8: 70. Außer ven in 88. 60, 62, 67 und 71 berührten Fällen erleiden bie Anſprüche der mit 
| —— Kapitalverficherungen) bei der Bank Betheiligten in folgenden Fällen eventuell eine 

zung: vr 

a) wenn der Tod des Berficherten (d. h. derjenigen Perſon, mit deren Tode bie fejtgeftellten. Prämien 
einjahfungen aufhören, reſp. die Zahlung des feftgefegten Kapitales fällig wird), durch Selbftmord, 
Duell oder richterlihen Ausſpruch, durch ausfchweifende Lebensweiſe, muthwillige Begebung in Le: 
bensgefahr oder durch Über den Verficherten wegen gemeiner Verbrechen verhängte sefängliche Haft 
herbeigeführt worden: fo zahlt. die Bank die verficherte Summe nicht, wohl aber zahlt jie den lau— 
fenden Zeitwerth der Verficherung, wie er von ihrem verpflichteten Mathematifer feftgeftellt worden 
(j. $s 16.), an die Eimpfangäberechtigten aus. Jedoch gewährt die Bank auch in allen Füllen ver- 
frühten Todes bie volle verjicherte Summe dann, wenn auf dem Berficherungsfchein eine beftimmte 
Perfon als ſolche angegeben ift, an welche die Bank vie von ihr übernommene Zahlung zu leiften 
bat (f. $. 59), vorausgefegt, daß dieſe Perfon nicht zu den Notherben des Verftorbenen gehört 
und wenn überbieß feit Abſchluß der Verſicherung wenigſtens Ein Jahr vergangen iſt. 

b) Wenn der Tod den Verſicherten im Kriege oder Seedienſte ereilt oder nachweislich als Folge einer 
friegerifchen oder ſonſt lebensgefährlichen Expedition eintritt, jo zahlt die Bank gleichfalls zwar bie 
volle verficherte Summe nicht, wohl aber ven laufenden Zeitwerth der Verfiherung ($ 16). Die 
Bank zahlt die wolle verſicherte Summe, wenn der Verfiherte im Streben nad Aufrechterhaltung 
oder Wieberherftellung der bürgerlichen Ruhe und geſetzlichen Ordnung gefallen, oder wenn er bei 
geſetzlicher Vertheidigung feines Lebens und Eigenthums: oder bei Hüfeleiftung. für Nothleidende 
umgefommen ijt. Uebrigens ift es dem Directorium überlaffen, in Kriegszeiten Kebensverficherungen 
mit Militoivperfonen. gegen eine von ihm feftzufegende Erhöhung der Prämie fortbeftehen zu fafen 
oder abzujchließen. | ea 
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ec) Wenn der Tod eines Verſicherten anferhalb Europas oder in nachweisbarer Folge einer über bie 
Grenzen Europas hinausgehenden Reife erfolgt ift, fo hat die Banf bie volfe verficherte Summe 
dann zu zahlen, wenn ber Verficherte ihr vor feiner, Keife Anzeige gemacht, ſowie die von ihm zu 
entrichtende Prämie auf die Zeit der Reife im Voraus doppelt bezahlt, ober fich anberweit mit 
dem Directorium der Banf vereinbart hat. Hat ver Verficherte eine ſolche Zahlung oder Verein: 
barung — fo hat die Bank im Falle feines Todes nur den laufenden Zeitwerth ($. 16) 
auszuzahlen. "i. 
Rentenverficherungen zu Gunften dritter Perſonen, welche durch Prämieneinzahlungen serworben werden, 
gelangen in allen ven Fällen, wo ein verfrühter Tod des Prämienzahlers durch Selbftmord oder font 
durch tmwillführliches ober verbrecherifches Gebahren herbeigeführt wird, nur nah Verhältniß des durch 
bie eingezahlten Prämien bereits aufgebrachten Zeitwerthes (j. 8. 16) zur Auszahlung. 

$. 71. Iſt der BVerficherte diregt oder indirect durch denjenigen getödtet, ober ſein Tod durch 
beijenigen beſchleunigt worden, welcher die werficherte Summe nach dem Tode. des Verſicherten gam; 
oder theilweife überfommen würde, jo hat die Bank feine Berpflichtung dieſe Summe auszızahlen. 

$. 72. Gehen Actien oder BVerficherungsfcheine verloren, fo ift Behufs ver Amortifation auf 
Antrag des Betheiligten und deſſen Koften das Cbdictalverfahren vor dem Stabtgerichte zu’ Leipzig als 
competenter Behörde einzuleiten. 

Dieſes Amortifationsverfahren findet ganz in der Art ftatt, wie dieß für bie Königlich Sächſi 
ſchen Staatspapiere durch die Yandesgefege vorgefchrieben ift, jevoch mit der Abweichung, daß bie dur 
Refeript vom 6. October 1824 vorgefchriebene zehnjährige VBerjährungsfrift rüdfichtlid) ſolcher Actien 
oder Verſicherungsſcheine auf eine vierjährige befchränft iſt. 

Dupflicate:folcher verlorener Urkunden werden nur nach beigebrachter gerichtlicher Nichtigkeitser- 
Märung ausgefertigt. 


Auflöſung der Bank. 


8. 73. Die Auflöſung ver Bauk muß. erfolgen, ſobald Konlurs zn deren Bermögen ausbricht. 
Außerdem kann diefelbe dann, wenn ber Ausſchuß und das Directorium deshalb einverſtanden find, won 
benfelben beantragt werben. P 

Wird diefer Antrag befchloffen, fo ijt fofort, daß ſolches gefchehen, öffentlich befannt zu machen 
und bie Weitere Annahme von Verficherungen zu fiftiren, 'ingleichen binnen 14 Tagen von dieſem Be- 
Tchluffe an gerechnet durch das Directorium eine Generalverfammlung der Actionaire, ſoweit folche noch 
vorhanden, und der fümmtlichen bei der Vank auf Yebenszeit feit fünf Kahren oder Darüber Berficherten 
(f $. hy, zu berufen. Nur bispofitionsfähige und bispofitionsberechtigte Perfonen find babei ſtimm— 

erechtigt. 


Die Einladung zur Generalverfammlung erfolgt unter Eimäumung einer Frift von 30 Tagen 
durch öffentliche Bekanntmachung, welche nach Maßgabe der Vorfchriften in $. 27 unter ausdrücklicher 
Bezeichnung des Zwedes ver Verfammlung zu erlaſſen ift. : 

$. 74. Der Umfang des Stimmrechtes jedes Betheiligten richtet fich nach dem Autheile, welchen 
er an dem Bermögen der Banf hat. 

Diefe Antheile find vorher durch einen verpflichteten Nechnungsverftänbigen für jedo Actie und 
jeden Berficherungsfchein (Police) zu berechnen. 

Jedes volle Hundert Thaler Vermögensantheil gewährt Eine Stimme. 

Die Actionaire und Verficherten haben fich bei vem Erfcheinen durch Borzeigen der Aetien umd 
Borficherungsfcheine zu legitimiven und erhalten Stimmzettel, welche die Anzahl der einem Jeden ge- 
bührenden Stimmen angeben. i 

$. 75. Die Generalverfammlung wird unter Yeitung des Directorial-VBorfigenden ’abgehalten 
und Hat nach einfacher Mehrheit ver abgegebenen Stimmen über die Frage, ob die Bank aufgelöft werben 
folf oder nicht, zu entfcheiden. ! 

Das. Divectorium hat der Staatsregierung bie bevorftchende Generalverfanmlung. anzuzeigen. 

Diefelbe wird einen Kommiffar zu der Generalverfammlung abordnen, welcher über die genaue 
Beobachtung der formellen Borfchriften zu wachen hat. 

8. 76: Wird die Auflöfung befchloffen, fo ift dieß fofort öffentlich befatnt. zumachen, der Ver— 
mögensbeftand zu conftativen, mit Einziehung aller Außenſtände zu verfahren, amd zunächſt zu Bezah— 
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(ung aller ber ‚Verbinpfichfeiten zu verjchreiten, welche die Banf gegen Dritte, d. h. folche- Berfonen 
hat, die weder zu den Actionairen, noch zu den auf Lebenszeit Berficherten gehören. 

Nach deſſen Erfolg ift der Untheil eines jeden Bankeigenthümers durch einen verpflichteten Rech: 
nımgsverftändigen zu berechnen, auf deſſen Grund eine Schlufabrehnung durch das Directorium anf- 
zuftelfen und dem Ausſchuſſe zur Juſtification vorzulegen. ö 

Nach Genehmigung der Rechnung durch den Ausihug it zu Bertheiluug des Bankvermögens 
unter die Bankeigenthiimer zu verfchreiten. Es darf dieß jedoch in feinem Falle früher, als nach Ab— 
lauf von ſechs Monaten von der legten Inſertion der im Eingange dieſer Paragraphe erwähnten Be- 
fanntmachung in bie Leipziger Zeitung an gerechnet erfolgen. Be 

Sollte das Directorium diefe Bekanntmachung unterlaffen, over früher zur Vertheilung ver- 
jhreiten, jo find die Mitglieder bejfelben folivariih zur Bezahlung der Schulden der Bank verpflichtet. 

8. 77. Die Schlufabredinung ijt öffentlih befannt zu machen mit der Aufforderung an bie 
Bankeigenthümer, die auf einen Jeden ausfallenden Vermögensantheile binnen drei Monaten bei der 
Bank abzuheben, unter ver Anprohung, daß bei umterbleibender Abhebimg die unerhobenen Bekräge unter 

Beifügung eines Eremplars der Abrechnung auf Koften.und Gefahr ver Empfänger bei dem Stadtge— 
richt ober der an deſſen Stelle tretenden Juſtizbehörde zu Leipzig deponirt werben würden. 

Nach Ablanf der Frift ift mit ben umerhoben gebliebenen Beträgen demgemäß zu verfahren. 


WUenderungen diefer Statuten. 


$. 78. Abänderungen ber vorftehenden Statuten und Ergänzungen derſelben, ebenfo Abände— 
‚rungen der unter A angefligten Tarife und die Aufftellumg neuer dergleichen können fowohl won bem 
Ausschufle als vom dem Directorium beantragt werben, erlangen aber verbindliche Kraft num dann, wenn 


fie fowohl von dev Majorität des Ausſchuſſes als von der Majorität des Directorium beſchloſſen und 
von der Föniglihen Staatsregierung genehmigt worden find. f 


A. Tarife, . 
1. Tafel. Peibrenten mit wnmittelbarem Genuß. a 
Fiir jedes bei ber „Teutoula“ niedergelegte Kapital äbrt .biefelbe bei einem ‘Alter von GO Jahren: 
febenslänglich: 9,11; 9 Jahre: 24,00; 10 Jahre: 14,05 Procent; 
‚bei einem Alter von 70 Jahren: 3 . 
Ichenslängfich: 1,125. 5 Jahre 25,01 a u. f. w. 
u... VU. Zafel. Aufgeſchobene Leibrenten.. 
Eine Leibrente von 10 Thalern koſtet bei 20 Jahre Aufſchub im Alter von, 30 Jahren auf's ganze Leben 
einmal 64 Thlr. 13 Sgr. ober jählid 4 Thlr. 19,8 Ear.; Fr 
auf 10 Jahre: . , 
einmal 34 Thle. 13 Sgr. ober jährlich 2 Thlr. 14,2 Sgr. 
im Alter bon 48 Jahren. auf's ganze Lehen: Wr 
einmal 29 Thlr. 5 Spr. oder jahrlich 2 Thlr. 8,7 Sgr. u. ſ. w. i 
Nach demſelben Tarif gewährt die „Teutonia“ für jebes ihr gr Srtoerbung einer aufgefhobenen Feibrente übergebente 
Kapital bei einem Alter von 50 Jahren lebenslänglich, nach einem Aufſchub von 5 Jahren: 9,54; 10 Jahren: 14,0, 15 Jah» 
ren: 22,70; 20 Jahren: 39,1 Procent 1 |. w. 
II. Tafel. Leibrenten von bem Peben zweier Berfonen aüningig mit ummittelbarem Genuß. 
Eine Feibrente von 10 Thalern.koftet, wenn bie ältere der beiden Perfonen 40 Zabre, bie jüngere 30 Jahre alt, wenn 
fie bis zum Tode der zuerft fierbenden dauern fol: 141 Thle. 28 Syr.; ‚wenn fie bis zum Tode der zuletzt ſterbenden 
danern foll: 221 Thlr. 18 Sgr. Sind bie beiden Perfonen 50 und 30 Jahre alt, wenn fie bis zum Tode der, zwerft fler- 
benben dauern fol: 122 Thfe. 1 Sgr.; wenn fie bis zum Tode der zulegtfterbenden dauern folk: 211 Thlr. 26 Ser, u, ſ. w. 
IV. Tafel, Ieberlebensrenten, welche ber Überlebenden von zwei Perfonen von bem Tode ber 
anberen an gezablt werben follen. 
Eine ſolche Rente von 10 Thlem. foftet, wenn die beiden Perſonen 40 und 30 Jahre alt find, einmal: 75 Thlr. 
2 Sgr. ober jährlih: 5 Thlr. 4 Sur. u. f. w. 
V. Tafel. Ueberlebensreuten ber vorigen Art, aber erft nah Ablauf von 24 Jahren zahlbar. 
Cine ſolche Rente von 10 Thlrn. Toftet, weun bie beiden Perfonen 40 und 30 Jahre alt find, einmal: 45 Thir. 
10 Sgr. ober ar 3 Thlr. 3 Ser. u. |. m. 
v1. Zafel. Ueberlebensrenten, weldhe einer im Borans bezeichneten überlebenden Perfon B von 
ben Zobe der andern PBerjon a gezahlt werden jotten (Bittwenpenfion). j 
Bine ſolche Rente von 10 Thalern toftet, wenn A 30 und B 20 Jahre alt if, einmal: 49 Thlr. 12 Sgr. oder jähr- 
ih 2 The, 27 E " 
wenn A 40, B 30 Jahre alt if, einmal: 50 Thlr. 22 Sgr. ober jährlich 3 Thlr. 14 Ser. m. f. w. 


J 
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vır. Tafel. Ueberlebensrenten ber a 9— ei Renute erſt nad Ablauf bon 21 Jahren 
ahlbar werben io 
Eine foldye Rente von 10 Thfen. lonet, wenn A:30, B 20 Jahre alt ifl, einmal: 35 Thle. 23 Sgr. ober jährlich 
2 Thlr. 3 Sur. 
wenn A % A 40, B 30 Jahre alt iſt, einmaf: 33 Thle. 5 Ser. ober jährlich: 2 The. 8 Sgr. u. ſ. w. 
vu. Tafel. Ueberfebensrenten ouf Zeit als Erzicehungsgelber, zahlbar an bas Rind B vom 7. bie 
21. Lebensjahre, ‚unter ber Boransfehung, daß ee in biefer Lebensperiode noch test, aber bie ver» 
. -forgende Berion A geftorben if: 
Eine ſolche Rente — 10 Thlen. loſtet: 
wenn A 30, BO Jahre alt iſt, einmal 8 Thlr. 8 Sgr. ober ir 1 — 2 Sgr., 
un BR nn ” " ” 1 — 
IX. Tafel. Berfiherung von Kapital gegen Rapital, aklbar au —* ang ſowohl von Seiten der 
Bart als von Seiten des Berl erten ( u ef 
Wer jet 10 Thlr. einzahlt, erhält nah. 1 Iahre 10 Thlr 
HI TER 
x. Tafel. Verſicherungen auf Rapitelien, nad vorausbeftimmmter Friſt gablbar,-gegen einmalige 
Einzablung * gegen täbrfide —— welche le ar aber, wenn ber Verfiherte [hen vor —X 
eſetzten Friſt ſterben follte, n 8 zii feinem Tode besn bit werden. 
ie 10 Thlr. nad) 2 Jahren zu —J man zablen einmal: “ hl. 13,3 Gar. 


„ 16,3 „N. l. w. 
Um 10 Thlr. nach 16 Jahten nt, erhalten, "mufi der. Berficherte iahrich zahlen: 
wenn er jetzt 20 Jahre alt iſt, 26,2 Sgr. 
r 7) 26,6 ” u. f. m. j 
XI. Zafel. Berfiherungen auf Kapitalien, zahlbar nad) einer im Borans ——*— Friſt an die 
verſicherte Perſon für den Fall, daß fie dann ne lebt, gegen Kapital oder jährliche —— 
Eine 28 ze alte Berfon muß, um 10 Thlr. nad 10 Jahren zu erhalten, zahlen einmal: 6 Thlr. 20,5 Ser. ober 


rlich: 23,8 
iab er Kt, en alte Perſon muß, um 10 Thlr. nad 20 Fahren zu erhalten, zahlen einmal: 3 Thlr. 23,3 Ser. eder 


ja ih 8 4 Sur. 

” zu. Tafel, Berſicherun en anf Kapitalien, zahlbar an ein Kind, wenn daſſelbe fein 14 Lebensjahr 
— — erreicht, gegen einmalige Zahlung ober gegen jährliche Brämien, welde legtere nur fo lange 
ezahlt werben, als de verſichernde — — A nnd das Kind B Zugleich noch Ichen. 

Zur Öefiherung von an —*5 muß man zahlen, 

nt A 30, B 0 Jahre alt, ne 5 Thlr. 9 Sgr. ober jnhriich 17, Sgr. 
PT 7) 7) 7 ” 1) " " [7 7) An ' 

— Berſicherungen auf Kapitalien, zablbar an ein Kind, wenn baſſelhe fein 21. Jahr wirt- 

N is erreicht, gegen einmalige Zahlun ober gegen Ay ad Prämien, melde legtere nur fo lange 
ge t werben, als bie verfidernbe Perſon A und das Kind B zugleich noch, leben. 
Zur Verſichernng von 10 en muß man zahlen, 
wenn A 30, B O Jahre alt, einmal 4 Thlr. 4 Sgr. uber jährlich 104 Ex. 


ſ. w. 
xıV, Tafel. — auf Rapitalien, zabfbar" nad einer im Vorans ee Frif, wenn nad 
Ablauf berjelben von zwei Perſonen, Aunb B, eine vorherbezeichnete Buoch am Leben iſt, 5er jährliche 
Prämien, welche nur fo —— —* werben, als beibe Rtrfonen zugleich noch eben 
Zur Berfiherung, von 10 Thlen., wen 503 Fahren noch lebt fin 


11 
Ben A 20, B ' N 


Jahre alt iſt, jährlich 25,3 — 
5548. 


2,6 Er 
mr 8 rung won 10 Tote, wem E 8* Na $ 20 Jahren noch (ebt find‘; zu zabfen: 
3 * Wenn an { ), 9 Jahre alt iſt, ahrilch 104 * 
00 Shr. u. |. im. 
xv. Tafel, Ginfade Beitigelanden RR — "Man tat fein eigenes Leben oder das Peben 
'eineo Anbern verfichern. Die verfiherte Summe wird TR beim Tode bes BRUREEN, 
Um keint Tode 10 Thlr. zu erbaften, muß man jährlich bis zum Tode zahlen: 
Bei einem Alter von — 67 © er, 
. 


” „ n " " 9 #, 


Um beim Tobe 10 Thlr. m erhalten, ruf man in * fen en el: 
Bei einem Alter von 20 Jahren 15. en, 


" 7} fZ R7) 7 rn 


40 IE 
Um bei Tode 10 The. zu erhalten, uf man zabfen einmal: ; 
Bei einem Alter von J Jahren Thlr. FR Sur, 


m ” ” [7 " " 8,5 pr 


! . 
" er " 1 9 ” Yo 33 „U. f m, 
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XVL Tafel, Einfache Berjiherungen, bei welchen die verfiherte Summe bei Lebzeiten des Verficherten 
gezahlt wird, wenn er ein in Borans beffimmtes Alter erreicht, biugegen bei feinem Tode, wenn er 
na case Atserofahte erden Bu Ä 
Um 10 Thaler bei zuriidgelegtem ebensjahre event. beim Tode zu erhalten, mufj man zahlen: 
* Bet einem —* Jahren — 4 Thlr. 17,5 Sat! oder jährlich‘ Ri ei. 
" " 7 Bl 5 " 7) 7 10,7 " 
R Ge: 1% u. ſJ. w 
Um 10 Taler bei bed 701. gebendjahre event: beim Tode Au erhalten, muß man zabfen: 
Bei einem Alter von 20 Jahren einmal — Thlr. 5,5 Sgr. oder jährlid 6,3 Sgr. 


"„." ff} " 7 7) * m" ; 
xvu. Tafei. Berfichernngen; don dem ——* — "Berfonei abhängig. Die verlidenie, Summe wird 
gezablt beim Tode des Zuerfifterbenben, 
Um 10 Thaler zu verfihern, muß man zahlen, 
wenn bie eine Berion Fr bie andere u Jahr alt iſt, einmal: 5, Thlr. n Sgr. ober jabrlich 11 i Sr. 
» uf w. 
ar. Fafel. Berficerungen, von dem "Beben ywehen, gern abhängig « Die nerfüdette Summe 
J wird gezahlt beim Tode bes Zuletztſterbenden. 

1 Um. 10 Thlr, zu verſichern, muß man MER 

wenn die eine Perſon 30, bie andere 20 Jahr alt ift, einmal 2 Thlr In Ser. oder nhriich in Spr, 

1 2 " u. ſ. w. 
XIX. Jaten Berfiherungen, "von "dem ie "jweierßerfonen abhängig. "Die EN, Summe wird 
gerabit ei dem Tode von A an die im Voraus bezeichnete überlebenbe Perſon Bz fie wird, affo gar 

. wacht, gezahlt, wenn B por A gefiorben fein jollte 
Um 10 Thaler zu werfichern, nm man zabfen, ti F 
wenn A u. B 20 Jahr alt ift, einmal 5 Thlr. ” Sr. oder jährlich, T Sar., 
” u. ſ. w. 
XX. Tafel. Einfache Geriiderungen auf turpe Beit. Die verfigerte Sımme wird ee gezablt, wenn 
Berfiherte innerbalb einer im Voraus beſtimmten Frift ftirbt 
Um 10 Thaler ur 1 Fahr zu —— muß man * 
bei einem Alter von 20 Jahren einmal * Sgr., 
’ A] [13 Rn, * w 
Um 10 Thaler auf 5 Jahre zu ET uf nam ja len 
bei einem Alter con — einmal J * er. oder jährlich a eur. 


MT ” " ” „6 [0 [7 ” ” 








— Attieu⸗Formular a 1000 Thaler, 


Actie 
der Atgeneinen Reuten⸗ Kapital: und Lebens-Verſi Sermgebat 
rn] „Aenianig. 5 — 


über Ein- Zanfend Shalen 4 —9 


NM . 


’ 


Juhaber — — 


hat die beſagte a von Ein Zaufent Thalern In ber * e der „Teutonia“ theils in Baarem, -theils In einem 
auf ihm felbft lautenden Sola⸗Wechſel n ei und bat dafür alle Rechte und Vortheile eines Actionairs ber „Teutonia“ 
ubertonmien, ſowie er auch alle Verpflichtungen eines ſolchen itbernimmt, wie fie aus dein am vom ber Königl. 
Eidf. Staatsregierung beftätigten Statut fich a 

nöyng m. den een, 


Ans $. 21. Das Eigentbum am ber Bauf md die Verpflichtung zur Bezahlung der von derſelben übernommenen 
Berbinblichleiten geht in demſelben Verhältniffe, in welchem das Actien» Kapital zur Nildzablung gelangt, auf die bei der 
Bank Berficherten fiber. 

8. 4—27.*) 


Uns $. 8. Zur Meberwachung und zur Vertretung ber Intereffen der Gigenthlimer der Bank beficht ein Ausſchuß 
von eilf ey liedern. 
usſchuß ift zumächft mar ans Metionaiven, welche im Beſitz von minbeflens Einer vollen Actie find, zufanmen- 
zuſetzen. Später ift file jeden eilften Theil des Actien-Sapitale, welder im Wege der Auslooſung zur Tilgung gelangt ift, 
ein bei ber Bank auf Lebenszeit Werfiherter in den — wäblen, 


Leipzig, ben et 
"Die Allgenteine Karin. Kapital. umd Febens-Verfiherungsbank „Teutonia.“ 


") Diefe 5 bier augefäbrten Paragrapben ſiuk In ten Uctien wörtlich aus ben Statuten abattrudt. 
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Ä ©. Acien-Founular 3 500 Thaler. 


NM ... 0.0.» (a ober b) 
 Actie 
der Allgemeinen Renten: Kapital: nud Lebens-Berfiherungsbant 
„Teutania“ 


in Leipzig 
über Fünf Hundert Thaler im I4⸗Thaler: Fuße. 


Inhaber biefer Aetie 
er N. N. 


bat bie befagte Summe von Fün Hundert Thaleen in ber Kaffe der „Teutonia“ theils in Baarem, theils in einem 
auf ihm ſeibſſ Iantenden Spla-Wechjel niebergelegt und hat dafür ale Rechte und Vortheile eines Actiongire der „Zeutomia“ 
übertommen, fowie er auch alle Berpflichtungen eines folhen übernimmt, wie fie aus bem am . . . . . don ber Rönigl. 


Sächſ. Staatsregierung beftätigten Statut ——— — — 


"m. Formulat des wow den Metionairen auszuſtellenden ea, 


Segen diefen Sola⸗-Wechſel zahle ic In Beipgig an das Dirsctorium der Allgemeinen Meuten- Anpital- md 

Vebens-Berficherungebank „Teutonia“ oder deſſen Ordre, vier Wochen nad Auflündiguug: 
Thaler . 2» 2 2200000. Im 14 Thaler Fuße 

nad Verlangen des Directorimm in ganger oder getheilter Summe und will die von dem Directorium im ber Leipziger Bei 
tung bewirkte ——— zur Einzahlung als gehörig geſchehene Aufkundigung annehmen. 

Ich bekenne dem Werth in einer nr zugeſchriebenen Actie der Allgemeinen Menten- Mapital- ind Jebeus Ver 
fihjerungsbank „@eutonia“ erhalten zu baben und unterwerſe mich hinſichtlich dieſes Wechfels dem Wechſelrechie in Leipzig 
und andern Orten mit — — bie Meßfreipeit und Wechſelverjährung. 





E. Quittung. 
Gut fr . . in 14. Thaler⸗Fuße 
Der Inbaber der aauf .im — lautenden Actie 
ber Milgemeinen Reuten- Kapitals und Schens-Berficherungsbaut „Zentonig" 
n Leipzi 
Herr N. . vo. 0 .,... * 
bat als.. Einzahlung auf dieſelbe unter dem heutigen Datum bie Summe von: 
lern . In 14. Thaler-nfe 


a ) ee ee. 8.“ 
eingezahlt, jo daß gegenwärtig derſelbe auf benannte Actie im Ganzen « - . 0.0. Im 14 Thaler Fuße baar eingegahlt 
mb über den Reſt von 0. im 14 Thalev ⸗Fußße einen auf ihn lantenden eignen, vier Wochen nad Auftüntigung 
zablbaren Wechfel in der Ban deponirt hat. j 
Leipzi aden 18 
Die Allgemeine Renten- Hapital- amd Febens-Verfiherungsbank „Teutonia.“ 


? 


— — —— — — 





Drud von A. Paul & Co. in Berlin, Krouenſtraße 21. 


Amtsblatt 


der Röoniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 35. Den 30. Auguf 1861. 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das Iifte Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußifhen Staaten enthält: 


N? 5421. Belanntmahung der Minifterial-Erflärung vom 31. Juli 1861, betreffend die Etappen» 
Convention zwifchen Preußen und Baden. Vom 19. Auguft 1861. 


Das 32fte Stüd der Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußifchen Staaten enthält: 
N —* — ‚Bd Preußen und Franfreich wegen Herftellung des Saarfohlen-Ranald. Vom 
. Apri : 


N? 5423. Beftätigungs-Urfunde, betreffend den Nachtrag zum Privilegium wegen Emilfion von 
2,000,000 Thalern Prioritäts-Dbligationen der Magdeburg-Wittenbergefchen Eifenbahngefellichaft 
vom 4. März 1850. Vom 21. Zuli 1861. 

“N? 5424. Allerhöchſter Erlaß vom 22. Juli 1861, betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von Stump an der Dünnwalb- 
Dabringhaufen-Rammerforfterhöher Bezirköftraße im Kreife Lennep, Regierungsbezirf Düffelborf, 
über Keſſelsdhünn und Bechem nah Spige an der Mülheim» Wipperfürther Bezirkäftraße im 
Regierungsbezirf Eöln. 

N? 5425. Privilegium wegen Emilfion von Prioritäts-Obligationen der Rheiniſchen Eifenbahngefell- 
fhaft im Gefammtbetrage von 3,500,000 Thaler zum Bau der feften Rheinbrüde bei Koblenz 
und der dazu gehörigen Anlagen. Vom 31. Juli 1861. 

N? 5426. Belanntmahung der Allerhöhften Beftätigung bed Statuts einer unter der Benennung: 
——* Actiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung“ mit dem Domicil zu Aachen errichteten Actien⸗ 
geſellſchaft. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 
. Beichaffung eines geeigneten Unterfommens für die mit der Grundfleuer-Negulirung beauftragten Beamten ıc. 


188. Zur Ausführung des $ 17 der Anweiſung für dad Verfahren bei Ermittelung des Rein- 
ertrages ber Liegenſchaften Behufs anderweiter Regelung der Grundfteuer vom 21. Mai d. 3. (Beilage 
zum 28ften Stüde bed Amtsblatts für 1561) find von dem Herrn Finanz» Minifter und dem Herrn 
Minifter des Innern auf Grund der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 17. Juni 1861 mittelft gemein- 
ſchaftlichen Erlaffes vom 16. Auguft d. 3. einfimeilen folgende Beftimmungen getroffen worden: 

Die Gemeinde: Borftände und Befiger felbfiftändiger Gutsbezirfe find überall da, wo es ben mit 
der Ausführung des Gefeges, betreffend die andermweite Negelung ber Grundſteuer vom 21. Mai d. J. 
beauftragten Gommiffarien, Commiffions- Mitgliedern, Geometern und ben, den legteren überwieſenen 
oder von benielben — Hülfsarbeitern nicht gelingt, ſich Behufs Ausführung ihrer Arbeiten 
im Wege des Privatabkommens ein Unterkommen zu verſchaffen, verpflichtet, auf Verlangen ber bezeich⸗ 
neten Perſonen bafür zu forgen, daß benfelben ein geeignetes Unterfommen nebft Heizung und Erleuch- 
tung, erforderlichenfalls auch Beföftigung, wie folde den Umfländen nach zu haben ift, gewährt wird, 
und zwar alles diefes gegen Entihädigung, welche die Empfänger zu entrichten haben. 

Iſt wegen der Entihädigung eine gütliche Vereinbarung nicht herbeizuführen, fo if ber Betrag ber 
Koften mit —— se der obmwaltenden Berhältniffe und unter Vorbehalt des Rechtsweges durch 
den Bezirks⸗Commiſſarius feftzufegen. 


Wo zu den amtlichen Verrichtungen das Gefchäftsloral der Communal⸗Behörde benugt werben 
Tann, ift jolhes dazu unentgelblidh berzugeben. 
Dieſe Beftimmungen werden hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 27. Auguft 1861. Königl. Regierung. 
Eperre bes Dorfes Bergholz, Kreis Prenzlau, für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger. 
189. Da unter dem Rindvieh des Dorfes Bergholz bei — im Prenzlauſchen Kreiſe, der 
Milybrand ausgebrochen iſt, fo wird das Dorf Bergholz nebſt Feldmark bis auf Weiteres für Rindvich, 
Rauchfutter und Dünger hiermit geſperrt. 
Potsdam, den 23. Auguft 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aufbebung der Eperre des Guts Mögow, Kreis Weſthavelland. 
190. Die durch unfere Verfügung vom 30. April d. I. (Amtsblatt Stüd 18, Seite 146) ange 
orbnete Sperre des Gutes Mötzow, Kreis Wefthavelland, für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger, wirb 
hierdurch wieder aufgehoben. 
Potsdam, den 23. Auguft 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Belauntmachnng ortöpolizeiliher Verordnungen für Etrafburg i. d. Ulm. 

191. Im Berfolg der Befanntmahung vom 20. Auguft 1850 (Amtsbl. S. 282) wirb die verbind- 

liche Kraft der Berfündigung ortöpolizeiliher Berorbnungen für bie Stabt Straßburg i. d. lfm. ber 

unter dem Titel „Straßburger Bolfd- und Wochenblatt” in Straßburg i. d. Um. erfheinenden Wodhen- 

ſchrift mit Vorbehalt des Widerrufs beigelegt. 


Potsdam, den 23. April 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Bekanntmachung des Königlichen Schul-Eoflegiums der Provinz Brandenburg. 
10. Nachricht 


von dem Königlichen Schullehrer-Seminar zu Oranienburg. 


1) Das Schullehrer⸗Seminar zu Oranienburg hat die Aufgabe, Lehrer für Volksſchulen, zunächft im 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam, theoretifh und practifch auszubilden. 

3 Die Dauer der Bildungszeit iſt auf drei Jahr, die Zahl der Zöglinge auf neunzig feſtgeſetzt. 

3) Die Aufnahme neuer Zöglinge erfolgt einmal im Jahre, zu Michaelis. 

4) Diejenigen, melde die Aufnahme nachſuchen, haben bis zum 1. Auguft jeden Jahres mit dem be- 
treffenden Geſuche bei und einzureichen: 

a) einen von ihnen felbft abgefaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher — außer ben nötbigen 
en — ben Gang ihrer Bildung und Borbereitung für bas Lehramt 
arſtellt, 

b) ihren Tauf⸗ und Confirmationsſchein, 

c) ein Zeugniß ihres Seelſorgers über ihre ſittliche und religiöſe Befähigung zum Schulamte 

und ein Zeugniß über ihre untabelhafte Führung, 

d) ein ärztlihes Gefundheits-Atteft, in welchem auch die an ihnen erfolgte Impfung ber 
Schugblattern befdeinigt fein muß, 

e) ein Atteft über die in den Iegtverfloffenen zwei Jahren erneuerte Poden-Impfung, 

f) ein Bildungszeugnig, welches fi über die Fähigkeit, den Fleiß und die Fortichritte bes 
Präparanden beftimmt ausſpricht, 

g) eine ſchriftliche Erflärung ihrer Eltern oder Vormünder, wieviel fie an Koftgeld auf vie 
ganze Dauer der Bildungszeit zu zahlen im Stande find. 

5) Es können nur folde junge Leute zugelaflen werben, welche die Jahre der Bilbungsfähigfeit noch 
nicht überſchritten, aber bereits ein Alter von 18 Jahren erreicht haben, oder doch einem foldhen 
Alter jehr nahe ſtehen. Schulamts-Präparanden, welche bei der Erfag-Aushebung für das flebende 
Heer bereits gelooft haben, müflen fih vor ihrer Aufnahme in das Seminar über ihre Militair- 
Berhältniffe ausweifen. 

6) Ueber ihre Aufnahme in das Seminar entfcheidet der Ausfall der Aufnahme-Prüfung, welcher den 
Geprüften fobald als möglich befannt gemacht werden foll. 

7) Abgefehen davon, daß auf die allgemeine Bildung des Präparanden Gewicht gelegt wird, müſſen 
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an denſelben binfichtlich feiner Kenntniffe und Fertigfeiten die Forberungen geftellt werben, welche 
dad Regulativ vom 2. October 1854 näher bezeichnet. 

8) Bei fümmtlihen Zöglingen wird das erfte Halbjahr ald Probezeit betrachtet, und bie Anftalt behält 

fih vor, Zöglinge, welche fih bei näherer Kenntniß ald ungenügend für den Lehrftand erweifen, 

blos aus diefem Grunde zu entlaffen. 

Sämmtlide Seminariften wohnen in der Anftalt und baben für Wohnung, Heizung, Licht und 

Beköftigung jährlih 50 Thlr. in Duartalraten zu 12 Thlr. 15 Sgr. vorauszuzahlen. Für Brod 

jedoch, für Kleitung, Wäſche, Bücher, Arznei und alle übrigen Bedürfniffe hat jeder Zögling aus 

eignen Mitteln zu forgen. 
Jeder Seminarift hat ein Bett oder eine Matrage mit zwei wollenen Deden nebſt den er- 
forderliben Bezügen mitzubringen. Bettftellen Tiefert die Anftalt. 

10) Die bei der Aufnahme verfprodenen Zahlungen, auf weldhe die Anftalt mit Beſtimmtheit rechnen 
muß, find pünktlich zu Teiften und Fönnen nadträglide Geſuche um Erlaf des Koſtgeldes nicht be= 
rüdfihtigt werben. 

11) Seminariften, welche dur Fleiß, Fortſchritte und untadelhaftes Verhalten gute Hoffnungen er- 
weden, werben bei Verleihung ber von der Anftalt abhangenden eng ag nah Maßgabe 
ihrer Bebürftigfeit und ber vorhandenen Mittel berüdfihtigt. Ganze oder halbe Freiftellen fönnen 
in der Regel erft vom Iten Halbjahr ab gewährt werben. 

12) Jeder Seminarift hat bei feiner Aufnahme eine ſchriftliche Erflärung auszuftellen, durch welche er 
fi verpflichtet, jede ihm von ber Königlichen Regierung zu Potsdam übertragene Lehrſtelle an- 
zunehmen und wenigfiens brei Jahre lang zu verwalten, im Weigerungsfalle aber für jedes Halbjahr 
feiner Bildungszeit zehn Thaler und den Betrag der etwa genoſſenen Unterflügungen an ben 
Seminarfonds zurüdzuzablen. 

13) Diejenigen Zöglinge, weldhe in der Abgangsprüfung das Erforderliche Ieiften, haben bie Ausfiht 
einer baldigen Anftellung im Bezirfe der Königliden Regierung zu Potsdam und werden nad 
Maßgabe ihres im Seminar bemwiefenen Wohlverhaltend und ihrer erlangten Tüchtigfeit von ber 
— Regierung bei Beſetzung der von ihr abhängigen Schulſtellen gern beſonders berüd- 

tigt werben. 
Berlin, den 22. Auguft 1861. König. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Befanntmachung des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 

Die Räumung der Epree und ihrer Neben-Kanäle in der Stadt Berlin. 
224. Die diesjährige Räumung der Spree und ihrer Neben-Ranäle ſoll jegt bei dem gegenwärtig 
niedrigen Waſſerſtande in Angriff genommen werden. Die Abjacenten diejer Gewäfler werben daher 
auf Grund der zur Unterhaltung ihrer Wafferanlagen ertheilten Conceffionen bei Vermeidung der Aus- 
führung der Räumung im Wege der Erecution für ihre Rechnung bierburd aufgefordert, die vor⸗ 
zunehmende Räumung in folgender Weile zu bewirken: die Räumung beginnt mit dem 10. Auguft d. 3. 
und zwar: I. Vom 10. bis 20. Auguſt: in der Spree, 1) auf dem rechten Ufer von ber 
Dberbaumsbrüde bis zur Waifenbrüde, 2) auf dem linken Ufer von der Einmündung des Landwehr: 
Kanals vor dem Schlefiſchen Thore bis zur Waifenbrüde und 3) in dem Grünen-Graben bis zur 
Lederwalfmühle; 11. WBom 21. bis 31. Auguſt: 1) in der Spree von der Waijenbrüde bis zu 
den Dammmühlen, 2) in dem Schkeufenfanale von ber Inſelbrücke bis zur Berliner Stabtidhleufe und 
3) in dem Werderfhen Mühlengraben; II. Bom 1. bis 10. September: 1) in dem Feftungs- 
graben von der Lederwalfmühle bis zu deſſen Ausmündung in den Kupfergraben, 2) in dem Kupfer: 
graben bis zur Ausmündung in die Spree, 3) in dem Königsgraben von ber Einmündung an ber 
Stralauer Brüde bis zur Actien- Mühle an ber Spandauer Brüde und A) in dem fogenemnten Sad: 
graben vom Königsgraben bis zur Präfidentenftraße; IV. Bom 11. bis 20 September: 1) in 
der Unterjpree von den Dammmüblen bis zur Unterbaumsbrüde und 2) in dem Floßholzgraben; V. Vom 
21. bis 30. September d. J.: in der Unterforee von der Unterbaumsbrüde bie hinter Moabit 
refp. bis zur Ausmündung bes alten Landwehrgrabene. 

Die Räumung muß 1 Fuß tief und in einem Umkreiſe von 12 Fuß um jede Anlage, ausgeführt 
werden. Eine Schau-Commiffion, aus drei Mitgliedern beſtehend, mwird an jedem nächſten Mittwoch 
nad Ablauf der oben geftellten Friſt, Nachmittags von 3 bis 8 Uhr, die Revifion auf den vorbezeichneten 
Streden vornehmen, und wo fie die gedachte Waffertiefe nicht vorfindet, die Räumung für Rechnun 
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der Verpflichteten fofort anorbnen. Die Strommeifter aber, welde bei den Nevifionen mit zugezogen 
werben Foten, werben ſchon, ebe die Schaus&ommilfion die Revifion vornimmt, fih von dem Zuftande 
der zu räumenden Stellen Ueberzeugung verſchaffen. Die Revifionstage werben alfo der 21. Mugufi, 
4. September, 11. September, 25. September und 2. Detober d. J. fein. 

Die Räumungsverpflichteten werden hiernach zur pünftlihen Ausführung der Räumung bei Ber- 
meidung der gedachten Executionsmaaßregeln angereiejen und aufgefordert, zur Revifiongzeit bei ühren 
Wafferanlagen perfönlih anmefend zu fein, mit dem Bedeuten, bag aud dba, wo ber zur Räumuns 
Berpflichtete zu der beftimmten Zeit nicht anmweiend fein follte, mit Feftftellung der noch nadzuholenden 
Räumung dennoch vorgegangen und die erforderlihe Räumung auf feine Koften unverzüglih bewirk 
werden wird. 

Berlin, den 7. Auguft 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Patent» Ertpeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staate-Anzeiger N? 201 vom 22. Auguft 1861.) . 

Dem Königlihen Bauraty a. D. Reimann zu Herford ift unter dem 17. Auguft 1861 ein Patent 

auf eine Walzenpreffe für breiartige Subftanzen, in der durch Beſchreibung und Zeichmung 
nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in ber Anwendung befannter Theile dieſet 
Maichine zu befhränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Maſchinenbauer Auguft Leopold Liepe zu Brandenburg ift unter dem 19. Auguft 1861 ein Patent 
auf eine in Zeichnung und Beihreibung dargelegte Mafhine zum Zufammenlegen von Zeug- 
waaren, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile derfelben zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staatd-Anzeiger A? 204 vom 25. Auguft 1861.) 

Den Chemifern Baldamus und Grüne zu Charlottenburg ift unter dem 21. Auguft 18651 

ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren zur Gewinnung der Seife aus Seifwaſſe 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Dem Gaftwirtd Auguft Kluge in Ratibor ift unter dem 21. Auguft d. I. ein Patent 
auf eine Nähemafhine in der dur Modell und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Andere in der Anwendung befannter Theile diefer Mafchine zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 


Der Dr. med. Rudolph Wilhelm Ludwig von Haſelberg in Berlin iſt als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Am 21. db. M. Abends gegen 8 Uhr iſt in ber Neuen Konigsſtraße ein anſcheinend toller, 
ziemlih großer, ſchwarzbrauner Hund gefehen worden. Derfelbe ift, nachdem er eine Perſen 
gebiflen, zum Neuen Königsthore hinaus gelaufen, obne daß fein Verbleib ermittelt if. Die Bebörber 
der Umgegend werben ergebenft erfucht, auf denfelben vigiliren und ihn ev. einfangen zu laſſen. 

Berlin, den 24. Auguft 1861. Königl. Polizei-Prafidium. Im Auftrage: von Winter. 
Sigung des Königliben Kreis-Schwurgerichts zu Berlin. 

Die vierte Sigungs- Periode des hiefigen Kreis-Schwurgerichts für das Geſchäftsjahr 1861 wird 
am 16. September d. J. beginnen. Meldungen um Cinlaßfarten find in unferm Griminal- 
Büreau VII, Hausvoigtei-Pag Nr. 14, anzubringen. x 

Berlin, den 21. Auguft 1861. Königl. Kreisgeriht. Erſte (Triminal-) Abtheilung. 


(Hierzu Zwei Deffenttihe Anzeiger.) 
Redigirt von der Röniglihen Regierung ja Polsbam. 
Votedam, gedrndt in ker A. W. Haynfhen Buchdtuckerei. 


Amtäblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stud 36. Den 6. September 1861. 


— — — 








Allgemeine Gefeg: Sammlung. 


Das 33ſte Stück der Gefeg-Sammlung für die Königlichen Preußiihen Staaten enthält: 
NR 5427. Gefeg, betreffend die Errichtung gewerblicher Anlagen. Vom 1. Juli 1861. 
NE 5428. Gefeg, betreffend die Entrichtung des Stempels von Lebertragsverträgen zwifchen Ascendenten 
und Descendenten. Vom 22. Juli 1861. 


A — N ige ber Biefengenoflenihaft zu Namborn im Kreiſe St. Wendel. Bom 2. Auguft 


N? 5430. Gonceffiond- und Beftätigunge-Urfunde, betreffend bie Anlage einer Zmeigbahn vom Bahn- 
bofe Letmathe der Ruhr-Sieg-Eifenbahn nah Iſerlohn durch die Bergiih-Märkfifche Eifenbahn- 
Geſellſchaft. Bom 5. Auguft 1861. 

N? 5431. Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 7. Auguſt 1861, betreffend die Verhältniffe 
ber Beamten in den zufammengelegten oder noch zufammenzulegenden Zollämtern (Art. 8 bes 
Bertrages vom 19. Februar 1853). Bom 21. Auguft 1861. 


Verordnungen und Belanhtmachungen ber Königlichen Negierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 


Ausführung bes Geſetzes vom 19. Juli 1861, betreffend einige bänderungen bes Geſetzes wegen Entrihtung der Gewerbe⸗ 
n feuer vom 30. Mai 1820. 


192. Nachſtehende Anmweifung des Königlichen Finanz-Minifteriums zur Ausführung des im 29ften 

Stück der Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten abgebrudten Gefeges vom 19. Juli 

De —— einige Abaͤnderungen des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbe⸗Steuer vom 
. Mai 1820: 


Die Königlichen Regierungen werben hierdurch angemwielen, das einige Abänderungen bes Gejeges 
wegen Entribtung der Gewerbefteuer vom 30. Mai 1820 betreffende Gefeg vom 19. Zuli 1861 
(N? 5413, G.⸗S. für 1861 ©. 697), weldes ($ 23) zuerft bei ber Veranlagung der Gewerbefteuer 
für das Jahr 1862 in Anwendung fommen foll, zur Ausführung zu bringen und dabei Folgendes zu 
beachten, aud ben beiheiligten Behörden und Beamten zur Nachachtung mitzutheilen: 


Befteuerung des ſtehenden Sanbels. 
Claſſe A. I., Elaffe A. IL; Claſſe B. — $$ 1 bis 13, $ 15 Abfag 2 des Geſetzes 
. vom 19. Zuli 1861. 

1. Da das Gefeg vom 19. Zuli 1861 im $ 22 die von Actien- und ähnlichen Geſellſchaften 
zur Zeit gu entrichtende befondere Gewerbefteuer befeitigt, jo find hinfichtlich der von biefen Gefellichaften 
zu erlegenden Eteuer für die Zeit vom 1. Januar 1862 ab wiederum die beftebenden allgemeinen Vor⸗ 
fhriften maaßgebend. Es tritt demnach für die gedachten Gefellfhaften auch die Gewerbeſteuerfreiheit 
des Huͤttenbetriebs, wie fie vor dem Gefege vom 18. November 1857 (®.-S. S. 849) beftand, wieder 
ein. Anderer Seits vermehrt das Gefeg vom 19. Juli 1861 die Zahl der als Handel fteuerpflichtigen 
@ewerbe, indem es im $ 3 den Betrieb der Leihbibliothefen, anderen Leihanftalten und Babeanflalten, 
mit der im $ 3 ausgebrädten — —— ber Handelsgewerbeſteuer, und außerdem im $ 15 Abſatz 2 
ben mit geifligen Getränfen, außer Bier, auf Grund einer befonderen Eonceifion ale Nebengewerbe bes 
triebenen Kleinhandel einer befonderen Handelsgewerbeſteuer unterwirft. Im Uebrigen bewendet es hin⸗ 


fihtlih der Frage, melde Gewerbe überhaupt der Steuer vom flebenden Handel unterliegen, bei ben 
vorhandenen B ungen. 


Der ſtehende Handel zerfällt aber nad den 581 und 2 des Geſetzes nicht mehr in bie zwei 
Claſſen A. und B., fondern in drei Claſſen: A. I., A. II. und B. Für die Beflimmung ber Elafle ift 
fortan nicht der Befis faufmännifher Rechte oder die Beichaffenheit der pin el und der- 
gleichen, fondern der Gewerbsumfang maafgebend. Die Claſſe A. II. bildet die Regel; die umfang- 
reiheren Gefchäfte gehören in die Elaffe A. I., die geringfügigen in bie Claſſe B. Allen betheiligten 
Behörden und Beamten wirb zur befonderen Pflicht gemacht, fih vorzugsweiſe angelegen fein zu laſſen, 
daß die Veranlagung in den bezeichneten drei Claſſen dem Gefege gemäß mit Beachtung ber nachſtehend 
ertheilten Befimmungen erfolge. 

Was zunähft die Veranlagung für das Jahr 1562 betrifft, fo ift zuerft zu prüfen, melde von ben 
jegt in Claſſe B. befteuerten Geſchäften fih nad ihrem Umfange nicht zur Veranlagung in der neuen 
Glaffe B., fondern für eine der Elaflen A. eignen. Es werben hierbei befonders diejenigen Geſchäfte 
ing Auge zu faflen fein, welde bisher um beswillen in Glafie B., flatt in Claſſe A., befleuert waren, 
weil die Gegenfhände ihre® Handels, z. B. Vieh oder Getreide, nicht zu ben Faufmännifhen Waaren 
im Sinne des $ 475 Tit. 8 Ip. II des Allg. Landrechts gerechnet wurden, ober weil nur ben Mit— 
gliedern der faufmännifchen Corporation bes betreffenden Orts bie kaufmänniſchen Rechte zuftanden und 
der Geſchäfts⸗Inhaber diefer Eorporation nicht beigetreten war. 

Demnächſt ift zu prüfen, welche von den jegt in Claſſe A. befteuerten Geſchäften Fünftig der neuen 
Elaffe B. oder der Glaffe A. I. zu übermweifen fein werben. Erfteres wird dann zu geſchehen haben, 
wenn das Geſchaͤft in fo geringem Umfange betrieben wird, baß es im biefer Beziehung ben in $ 2 
Nr. 3 des Geſetzes beifpielsweife benannten Höfer-, Trödler⸗, Bictualien-, Dbfl- und Gemüfehanbeld- 
Geſchäften, wie ſolche gewöhnlich vorfommen, gleihfteht und daß felbft der niedrigſte Say ber Claſſe 
A. 11. für baffelbe zu hoc fein würde. Hierher werben namentlich biejenigen Gewerbe gehören, welde, un- 
geachtet ihres ganz geringfügigen Umfangs, Iediglih um beötwillen, weil bie Gegenftände des Handels, 
3. B. Schnittwaaren und Materialwaaren, zu den Raufmanndgütern gerechnet wurden, bisher in Elafle 
A. befteuert worden find. Diefe Borausjegungen werben jeboh nur in einzelnen Fällen zutreffen. 
Als Regel ift vielmehr anzufehen, daß bie jetzt in Claſſe A. beftenerten Gefchäfte in einer ber neuen 
Glafien A. I. oder A. II. zu veranlagen find. 

Bei der Auswahl ber zur Claſſe A. I. zu verfegenden Geſchaͤſte ift mit befonderer Umficht und 
Aufmerkffamfeit zu verfahren. Werden Beichäfte, melde ihrem Umfange nad nicht dazu geeignet find, 
diefer Elaffe zugewieſen, fo werden nicht nur die Geſchäfte felbft, fondern auch — in Folge der geieg- 
lichen Uebertragung des Unterfchiebes zwifchen dem Mittellage und den hinter diefen zurüdbleibenden, 
auf die Einzelnen veranlagten Steuerfägen — bie übrigen Geſchäfte der Elaffen A. I. und 1]. von 
einer zu großen Steuerlaft betroffen. Wird dagegen nicht mit Gewifienhaftigfeit und Sorgfalt darauf 

ebalten, daß alle für die Claffe A. 1. geeignete Geſchäfte auch wirklich in derſelben befleuert werben, 
o Tiegt bie Gefahr nahe, dag ein Hauptzwed bes fo eben ergangenen Geſetzes, die größeren Hanbele- 
efhähte nicht unerheblich färfer als bisher zur Steuer heranzuziehen und dadurch, außer dem Erjag 
fr die anderen Gewerben zu Theil gewordenen Steuer-Ermäßigungen, eine, der fortgeichrittenen Ent- 
widelung des Handeld und der Fabrication entfprechende Mehr-Einnahme für die Staatscaffe zu erzielen, 
vereitelt werben möchte, zumal ba nidt nur biefenigen Gewerbtreibenden, um beren Berfegung in 
Claſſe A. I. es fih handelt, häufig vorziehen würden, in Elaffe A. II. zu verbleiben, fondern auch 
fämmtlihe Mitglieder ber Elafle A. II. das Intereffe haben, die erfleren, welche jedenfalld mehr als 
den Mittelfag dieſer Claffe zu übernehmen haben würben, in ber Claſſe A. II, verbleiben zu feben, 
während die Mitglieder der Elaffe A. I. nur ſolche Gewerbtreibende ſich zugeiellt zu fehen wünſchen 
werben, welche unzweifelhaft den Mittelfag der Claſſe A. I. zu tragen vermögen. 

Um bie für das weitere Verfahren ($ 9 Nr. 8 des Gefeges) nothwendige Grundlage zu befchaffen, 
baben die Königlihen Regierungen bie Lifte derjenigen Geſchäfte, welche Diefelben für jest zur Be 
fteuerung in Elaffe A. I. geeignet halten, ſelbſtſtändig aufzuftellen. 

Dabei werden bie Behufs Begutachtung ber Entwürfe bes Geſetzes vom 19. Juli d. 3. gefammelten 
Materialien und die danach gemachten Aufftellungen über bie — in Claſſe A. J. zu Beſteuernden 
zu benutzen, es wird jedoch zugleich eine wiederholte Prüfung derſelben unerlaäͤßlich, und insbeſondere 
zu berückſichtigen ſein, daß nach $ 8 der geringſte Sag der Claſſe A. I. von 36 Thlr., wie er in ben 
zen angenommen war, auf 48 Thir. erhöht werben if, um einer zu weiten Ausdehnung ber 
Elafie A, I. vorzubeugen. Bei der ernenerten Prüfung werben bie Königlichen Negierungen ben Betrag 
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der bisher gezahlten Bemwerbefteuer zum Anhalt nehmen Fönnen, indeß denfelben nicht für umbebingt 
maaßgebend aniehen dürfen, bergefialt etwa, daß alle jegt mit 48 Thlr. befteuerten Gefchäfte und feine 
niebriger befteuerte zur Claſſe A. I. gewicjen würden. Denn die Berfchiebenheit der Mittelfäge in den 
vier Gewerbeſteuer-Abtheilungen und die Ungleichheit, mit welcher die einzelnen Geſchäfte in den ver- 
ſchiedenen Rollenbezirken, je nach ber größeren oder geringeren Anzahl mehr oder weniger umfangreicher 
Geſchäfte innerhalb derjelben, hier und ba bisher befteuert wurden, bat bazu geführt, daf in einem oder 
dem anderen Rollenbezirke nur mittelmäßige Geſchäfte eine Steuer von 48 Thlr. und darüber bezahlen, 
während in anderen fehr umfangreiche Geichäfte mit weniger ald 48 Thlr. veranlagt find. Der legt: 
gedachte Fall wird namentlih da nicht felten vorfommen, wo fih auf dem platten Lande bedeutende 
Fabrifanlagen befindeh. Rüdjichtlih aller Gefchäfte, welde in ihren Rollenbezirfen zu den höchſtbeſteuerten 
re daher zu prüfen, ob fie von fo bebeutendem Umfange find, daß fie zur Elaffe A. I. gehören 
oder nicht. 

Beftimmte Merfmale, aus denen auf den Umfang bes Geſchäfts mit folder Sicherheit zu ſchließen 
wäre, daß danach eine Scharfe Grenzlinie zwifchen den nah A. I. und den nah A. II. gehörigen Ge— 
fhäften für alle Fälle gezogen werben könnte, laſſen fih der Natur der Sache nah nicht aufftellen. 
Im Allgemeinen ift aber davon auszugeben, daß die über das gewöhnliche Maaß gleichartiger oder 
ähnlicher Handeld= oder Fabrifgefhäfte entihieden hervorragenden, im $ 2 Nr. 2 des Geſetzes bezeichneten 
Gefchäfte, von welchen nah dem Umfange, in weldem fie betrieben werden, anzunehmen ift, daß bie 
Befteuerung mit einem geringeren ald dem Minimalfage der Elaffe A. I. im Bergleihe mit den für 
bie Claſſe A. II. eintretenden. Steuerfägen, eine zu niedrige fein würde, ber Claſſe A I. zu übermweifen 
find. Im Uebrigen ift für jeden befonderen Fall ſtets die Befammtheit der Verhältniffe des betreffenden 
Geſchäfts ins Auge zu fallen und babei ſowohl die Höhe ded Anlage- und Betriebs-Capitals, jo wie 
defien nah Art des Geſchäftsbetriebs fehnellerer oder langjamerer Umlauf, ald auch bie Erbeblichkeit 
bes jährlichen Umfages, welcher bei gewiſſen Gefchäftsarten (3. B. Agenturen) nicht nothwendig ein er- 
bebliches Betriebs⸗Capital vorausfegt, genau zu beachten. Auch fonftige äußerlih erfennbare Merf- 
male, 3. B. die Zahl ber Hanbeld- und Gewerbögehülfen, ſowie der font im Gewerbe, fei es auf 
Reiten oder in der Fabrif, im Handelölocale, in ben Getreibefpeihern, auf den Holzhöfen u. f. w. 
befchäftigten Perfonen, ferner die Menge, ber Umfang, die Beſchaffenheit, Kraft u. f. m. ber im Ge- 
werbe in Anwendung fommenden Maidinen und Werkzeuge, die Transportmittel an Sciffsgefäßen, 
Fuhrwerfen u. f. m., welche zum Vertrieb der Waaren benugt werben, die Ausdehnung des Geſchäfts 
über den Ort hinaus, an dem es ſich befindet, oder, bei beffen Beichränfung auf einen engeren Geſchaͤfts— 
bereich, innerhalb deſſelben ein Abfag, welcher jede fremde Concurrenz mehr oder weniger ausſchließt 
u. f. w. find einzeln und in Verbindung mit einander, ald Anhaltöpunfte, indeflen nicht als allein enf« 
ſcheidende Befeuerungs- und Claffificationd- Merkmale zu richtiger Erfaffung ber Gefammtverhältniffe 
des Geſchäfts bei Abgrenzung der Steuerclaffe mit zu berüdfichtigen. 

2. Sobald die vorläufige Nachweiſung der nah dem Ermeflen der Königlichen Regierungen 
in der Claſſe A. I. zu befleuernden Gewerbtreibenden aufgeftellt ift, werben legtere zur Vornahme ber 
Wahl der Abgeordneten durch fchriftlihe Einladung berufen ($ I Nr. 6 des Gefeged). Gleichzeitig 
werben die vorerwähnten Gewerbetreibenden den Veranlagungsbehörden bed Bezirks Behufs Beachtung 
bei Aufftellung der namentlihen Nachweiſungen für Elafle A. II. namhaft gemadt. Der Zufammen- 
tritt der Abgeordneten der Claſſe A. 1. ($ 9 Nr. 8) ift demnächſt möglichſt bald zu veranlaflen, in 
dieſem Jahre vor Auen Detober. Nach endgültiger Feſtſtellung ber namentlihen Nachweiſungen 
werben ben Beranlagungsbehörden bie gegen bie vorläufige Aufftellung eingetretenen Veränderungen 
mitgetheilt. Die Vertheilung der Steuer erfolgt in Claſſe A. I. ohne Betheiligung des Regierungs- 
Commiſſars. 

Die ſonſtigen auf das Verfahren bei der Wahl der Abgeordneten ber Caſſe A. I. bezüglichen 
Vorſchriften werden einer befonderen Anweiſung vorbehalten. ($ I Nr. 5.) 

3. Um auch den in Glaffe A. 11. zu Befteuernden einen regelmäßigen Einfluß auf die Ab- 
grenzung dieſer Steuerclaffe zu gewähren, beftimmt das Gefeg im $ 11 Abjag 2, daß die Abgeorbneten 
der Steuergefellichaft über die bei der Einfhägung zum Grunde zu legenden namentlichen Nachweiſungen 
ber in dem Roflenbezirfe in Claſſe A. II. zu Befteuernden gehört werben. 

Die Gemeinbe-, beziehunasweiſe Kreiebehörben, haben vorerſt bie Wahlen der Abgeordnelen, unter 
Beachtung des Abjages 3 im $ 11 und unter ſchriſtlicher Einladung der hiernach zur Theilnahme von 
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"ihnen beftimmten, bisher in Claſſe B. befteuerten Perfonen, übrigens aber ganz in bieheriger Weife zu 
veranlaffen. Den bemnädhft unter Borfig eines Mitglieds der Gemeindebehörbe, beziehungsweife des 
Kreislandraths oder feines Stellvertreterd, zufammen zu berufenden Abgeorbneten ift bie namentliche 
Nahweifung zur gutachtlichen Aeußerung vorzulegen. Bevor dies geichieht, it es nicht erforderlich, bie 
Fefftellung der namentlichen Nachweiſungen für Claſſe A. I. abzuwarten ($ I Nr. 8), ba angenommen 
werden muß, daß bie etwa aus Claſſe A. I. Ausfheidenden ber Claſſe A. II. unzweifelhaft angehören 
und der hiergegen etwa zu erhebende Widerfprud Seitens der Abgeordneten der Claſſe A. II. demnächſt 
noch geltend gemacht werden fann. 

Fällt das Gutachten der Mehrheit der Abgeordneten gegen bie Aufnahme oder Weglaflung einzelner 
Steuerpflichtigen aus, jo hat die Gemeinde⸗, beziehungsweiſe Kreisbehörde, ſich anderweit zu entihließen, 
ob fie dem Gutachten beitreten zu müffen glaubt oder nicht. Hiernach if die namentliche Nachweiſung 
von ihr feftzuftellen und den Abgeordneten Behufs Bewirkung der Einſchätzung zuzufertigen. Die Aus; 
führung der Gründe, weshalb von dem Gutachten abgewichen ift, zu fordern, find bie Abgeorbneten 
nicht berechtigt. Wollen diefelben die Berufung an die Bezirfö-Regierung einlegen, fo haben fie dies 
der Gemeinde-, beziehungsweife Kreisbehörde unverzüglich anzuzeigen, welche fedann ohne Verzug bie 
Angelegenheit unter Angabe der wider ben angefochtenen Beſchluß angeführten und ber ihres Erachtens 
dafür fprechenden Umſtaͤnde der Regierung vorträgt. Sobald die Entſcheidung erfolgt if, muß Die 
——— durch die Abgeordneten ber Steuergeſellſchaft ohne weiteren Aufenthalt bewirkt 
werben. " 

4. Der aus ben bisherigen Borfhriften folgende Grundfag, baß ein Hanbeltreibender, welcher 
mehrere Berfauföftellen oder Comtoire hält, wenn er in Bezug auf eind der Claſſe A. angehört, aud 
für alle übrigen in demfelben Rolfenbezirfe belegenen Berfaufgftellen in derfelben Claſſe befteuert werben 
müffe, verliert feine Anmwendbarfeit, weil es für die Beftimmung der Steuerclaffe fortan gleichgültig 
it, ob der Gewerbetreibende faufmännifhe Rechte befigt oder nit. Es darf fortan die Veranlagung 
nur nah Maaßgabe des Umfangs des in jedem Comtoir, auf jeder Berfaufsftelle betriebenen Gefchäfts 
ftattfinden, obne alle Rüdfiht darauf, ob etwa der Gefchäftd- Inhaber wegen eined anderen Comtoirs 
oder einer andern Berfaufsftelle in einer höheren ober niedrigeren Claſſe zu befteuern ift. 

5. Nach Maafgabe der Beflimmungen in den $$ 3 und A bes Gewerbefteuer-Befeges vom 
30. Mai 1820 ift bieder ein Fabrifbefiger, deifen Gefhäft nur Eine Firma führte, für die Kabrication 
und für den Handel mit ben Erzeugniffen feiner Kabrif, auch wenn Fabrication und Handel in verſchiedenen 
Localen betrieben wurben, nicht beionders befteuert worben, fofern in der Fabrif fein Berfauf betrieben 
warb und beide Locale in bemfelben Gewerbefteuer-Rollenbezirfe fih befanden. War Iegteres nicht ber 
Fall, jo mußte ſowohl die Fabrik, au wenn in berfelben fein Verkauf flattfand, als das Berfaufslocal 
befonders zur Gewerbeſteuer veranlagt werben. Diefe zweifache Befteuerung ift durch den Schlußſatz 
des & 2 des Geſetzes befeitigt. Bom 1. Januar 1862 ab find demgemäß Fabriken nicht befonders, 
vielmehr nur mit dem dazu gehörigen Verfaufelocal gemeinichaftlich und zwar in dem Rollenbezirfe, wo 
letzteres gelegen ift, als Ein Geſchäft, weldes in feiner Gefammtheit aufzufaflen ift, zur Gewerbeſteuer 
zu veranlagen, fofern von dem Fabriflocale aus ein Berfauf ber Fabricate gar nicht flattfindet und fo- 
wohl das Fabrik, ald das Verkaufslocal im Inlande belegen ift. Treffen diefe Borausfegungen zu, fo 
it die Fabrif in der Steuerrolfe desjenigen Bezirks, in welchem biefelbe Tiegt, jeboch ohne Steueranfas 
und unter Berweifung auf die Rolle, in welcher fie mit dem Berfaufslocal veranlagt ift, nachrichtlich 
aufzuführen. 

Eine im Inlande belegene Fabrif, deren Berfaufslocal im Auslande fich befindet, welche mithin 
gemeinfhaftlih mit letzterem nicht veranlagt werden kann, ift, wie bisher, au dann, wenn im Fabrik 
locale ein Berfauf nicht flattfindet, zur dieffeitigen Gewerbefleuer heranzuziehen. Ebenfo find Fabril 
befiger zu behandeln, welche ihren Abfag lediglich auf auswärtigen Meffen fuchen. 

6. Bei jeder fünftigen Anmeldung zum Betriebe des Handels ift bei der Beftimmung, welder 
Elaffe der Anmeldende zunähft zu überweifen fein wird, davon auszugeben, daß die Elaffe A. I. die 
Regel bildet (Abfag 1 des $ 2 des Geſetzes) Für das erfte Jahr bes Gewerbebetriebe ift daher jeder 
Handeltreibende mit dem Mitteljage der Claſſe A. II. zu befteuern, infofern nicht die obwaltenden Um— 
fände für unzweifelhaft annehmen laſſen, daß das Geſchäft in die Claffe A. I. oder B. gehört. Unter- 
liegt es feinem Bedenfen, baß bad Gewerbe von vorn herein in fehr erheblichem Umfange betrieben 
werben wird, wie 3. B. bei großartigen Habrifs-Anlagen, fo ift dem nah $ 9 Nr. 1 beftellten Regierungs: 
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Kommiffarius fofort Seitens der Gemeinde⸗, beziebungsmeife Kreisbehörde Behufs der Befteuerung mit 
dem Mittelfage der Claſſe A. I. von der Anmeldung Anzeige zu machen. Erſcheint es dagegen un» 
zweifelhaft, daß das neue Gewerbe von vorn herein zu den Handelgeſchäften der geringften Art gehören 
werbe, welche das Belek im $ 2 Nr. 3 in die Glafie B. verweifet, fo ift der Mittelfag dieſer Claffe 
gleih für das erfte Jahr in Anfag zu bringen. 


7. Nah dem zweiten Abfage des $ 15 foll von dem ald Nebengewerbe auf Grund] einer 
befonderen Eonceffion betriebenen Kleinhandel mit geiftigen Getränfen, fofern derfelbe nicht nad Inhalt 
ber Eonceffion ausfchließlih auf den Handel mit Bier beichränft ift, eine befondere Abgabe entrichtet 
werben. Diefe Abgabe ift auf den Mittelfag ber Claſſe B., mithin, je nachdem das Geſchäft an einem 
Drte der 1., 2., 3. oder 4. Gewerbefteuer-Abtheilung betrieben wird, auf jährlich 8, 6, A und 2 Thlr. 
fefgefegt und muß von Jebem, welcher den bezeichneten Handel auf Grund einer derartigen Conceffion 
ausübt, in diefem beftimmten Betrage neben der Steuer, welche derfelbe nah Maafgabe des Umfanges 
feines fonftigen Gefhäfts in einer der Handelsclaffen oder einer andern Steuerclafle zu entrichten bat, 
beſonders gezahlt werden. 

Der im $ 15 Abfag ı2 bezeichnete befonders feuerpflichtige Kleinhandel ift wie jedes andere, 
befonders fteuerpflichtige Gewerbe bei der Gemeindebehörde von dem Gewerbetreibenden zur Gewerbes 
fteuer anzumelden. Außerdem haben die Königlichen Regierungen zu veranlaffen, daß den Veranlagungs- 
Behörden Seitens der betreffenden Poligei-Behörden von allen Källen, in denen zur Zeit ein Getränfe- 
handel ber gedachten Art betrieben wird, fefort, und Fünftig gleichzeitig mit ber Ertheilung der Gonceifion 
Mittheilung gemacht wird. Die Abgabe ift dann vom erften desienigen Monats ab, in welchem ber 
Getränfehandel beginnt, in Hebung zu ſetzen. 


Die Gemwerbetreibenden, welche dieſer befonderen Abgabe unterliegen, find in der Gewerbefteuer- 
Rolle der Elaffe B. am Schluſſe zufammenzuftellen. Dabei ift erfichtlih zu machen, in welcher Gewerbes 
fteuer-Rolle und unter welcher Nummer diefelben für dasjenige Gefchäft, neben welchem fie den Getränfe- 
handel ausüben, veranlagt find. 


Gaft: und Schanfwirthe, welche den beftehenden Vorſchriften gemäß zum Kleinhandel mit geifligen 
Getränfen befugt find, ohne dazu noch einer befonderen Gonceffien zu bedürfen, unterliegen nit der 
befonderen Befteuerung nah $ 15 Abfag 2. Eben fo wenig findet diefelbe Anwendung auf biejenigen 
Gewerbtreibenden, welche den Getränfehandel nicht ald Nebengewerbe, fondern ausichließlich betrieben, 
welche mithin glei allen anderen Handeltreibenden Iediglih nad Maafgabe des Gefhäftsumfanges für 
jedes befondere Handelölocal u. f. w. zu befteuern find. 


Gaft:, Speife: und Schanfwirtbfchaft und Bermietben möblirter Zimmer. 
Caſſe C. $$ 14, 15. Abſatz 1 und $ 16. 


8. Der $ 14 erhöhet bie bisherigen Mittelfäge der drei erften Abtheilungen, während ber 
Mittelfag der vierten Abtheilung und die niebrigften Sätze bie biöherigen bleiben. 


Die Vorſchrift im erſten Abfage des $ 15. des Geſetzes ſetzt nur die Allerhöchſte Cabinets-Ordre 
vom 26. Zuli 1830 außer Wirkfamfeit und flellt damit die Beflimmungen im $ 10 bes Gewerbefteuer- 
Befeged vom 30. Mai 1820 wieder ber, nach der ohne Ausnahme Jeder, welcher gewerbsweiſe zu- 
bereitete Speife oder Getränfe zum Genuffe feil Hält, als Speife- oder Schanfwirtb ſteuerpflichtig if. 
Händler, welche ein Schank- oder Speijegewerbe, wenn auch nur in fo geringem Umfange betreiben, 
daß fie zu dem Mittelfage der Steuerclaffe C. nicht berangezogen werben fünnen, find bemnad fortan 
nieht blos in einer der Handeldclaffen, fondern auch in Glaffe C. zu veranlagen, und es ift derjenige 
Betrag, um melden die ihnen in biefer Claſſe aufjuerlegende Steuer hinter dem Mittelfage berfelben 
zurüdbleibt, auf die übrigen Mitglieder der Claſſe C. nach der Vorſchrift zu Nr. 9 der Beilage B. zum 
@ewerbefteuer:@efege vom 30. Mai 1820 zu ertheilen. 


Während das Gewerbefteuer-Gefeg vom 30. Mai 1820 5 9. b. Jeden, welcher gewerbsweiſe mehr 
als ein möblirtes Zimmmer vermiethet, der Steuer in der Claffe C. unterwirft, tritt nah dem $ 16 
bes Geſetzes vom 19. Zuli d. I. die Gewerbefteuerpflichtigfeit erft ein, wenn von bemfelben Bewerber 
treibenden drei oder mehrere heizbare Zimmer vermiethet werden. Außerdem bewendet es bei der ſchon 
beftebenden Borichrift, da in Bade» und Brunnenorten das Vermiethen von Zimmern an Babegäfte 
gewerbefteuerfrei bleibt. 


Bleifchergewerbe. 
Claſſe E. $ 17. 


9. Der $ 17 ftellt die Fleiſcher Hinfichtlih der Mittelfäge und ber niedrigfien Säge in ber 
dritten und vierten Abtheilung den Bädern gleich. 


Saudwerfer. 
Claſſe U. $ 18. $ 21. Nr. 2 


10. Nach dem Gerverbefteuer-Befeg vom 30. Mai 1820 $ 13b ift die Weberei und Würferei 
nur dann gemwerbefteuerfrei, wenn fie als Nebenbeichäfti et. neben anderem Gewerbe oder nur auf 
zwei oder weniger Stühlen betrieben wird; zufolge bed $ 18 bed Gefeges vom 19. Juli d. J. unter 
liegt das vorbezeichnete Gewerbe fortan der Gewerbefteuer nicht, wenn es auch auf vier (ober weniger) 
Stühlen ausgeübt wirb. 


Dur die Behimmung im $ 21 Nr. 2 ift der Finanzminifter ermächtigt, ſolchen Handwerkern, 
welche nach der Natur ihres Gewerbes daſſelbe in lohnender Weife nicht mohl betreiben fünnen, ohne 
auch außer den Jahrmärften ein offenes Lager fertiger Waaren zu halten, oder die Wocdenmärfte ihres 
Wohnort zu beziehen, den Betrieb bes Gewerbes fleuerfrei zu geflatten, fo lange bie Handwerfer 
höchſtens Einen erwachſenen Gehülfen und Einen Lehrling halten und fo lange der Waarenvorrath nicht 
von erbeblibem Umfange if. Die Abficht diefer Anordnung geht nicht dahın, die Handwerker der be> 
zeichneten Gattung vor anderen Hanbwerfern zu begünftigen, fondern dahin, fie andern Hanbwerfern 
gleich zu fiellen, während nad den bieherigen Beftimmungen das nad der Natur bes Handwerks nidt 
wohl vermeidliche Halten eines offenen Lagers ober das regelmäßige Beziehen der Wochenmärkte die 
Steuerpflicht begründete, twenngleih da® Gewerbe in geringerem Umfange betrieben wurde, als andere 
ſteuerfreie Handwerke, für welche jene Formen bed Gefchäftsbetriebd ber Natur bed Handwerks nah 
entbehrlich waren. 


Es ergeben fi hieraus für die Beurtheilung der zur Bewilligung der Steuerfreiheit geeigneten 
einzelnen Bälle folgende Gefihtspunfte: 


a. Nur ſolche Handwerker fönnen in Frage fommen, für welche allgemein ober nad dem Her- 
fommen ber beftimmten Gegend das Halten eines offenen Lagers von fertigen Waaren ober das Be- 
ziehen der Wochenmärfte des Wohnorts der Natur des Gewerbes nad, — nicht der individuellen 
Berhältniffe der einzelnen Hanbwerfer wegen — Bebingung eines lohnenden Gewerbebetriebe if. Es 
fommt hierbei weſentlich auf den bereits beflebenden Gebrauch an. 


b. Die Steuerfreibeit fann nicht bewilligt werben, wenn ber Beftand bes offenen Lagers oder ber 
Berfehr im Laden beziehungemweife auf dem Wochenmarkte fo erheblich ift, daß er mindeſtens bem 
Geiäftsumfange der zu dem Mittelfage in Claſſe B. deſſelben Rollenbezirks veranlagten Handels 
geihäfte gleichgeachtet werden muß. 


c. Die Steuerfreipeit lann nicht bewilligt werden, wenn, bei Berüdfihtigung des Laden⸗ beziehungs- 
meife Wochenmarftverfehrs in Verbindung mit dem fonftigen Handwerföbetrieb (Arbeit auf Beftellung), 
der Handwerker binfihtlih ber Gefammtverhäftniffe feines Gewerbebetriebs anderen fteuerpflichtigen 
—— bei denen die allgemeinen Vorausſetzungen des $ 21 Nr. 2 nicht zutreffen, gleich— 
zuftellen ift. 


Die hiernach zur Bewilligung ber Steuerfreiheit geeignet —— Faͤlle ſind von den Veran— 
lagungsbehoͤrden unter Beachtung des $ 30 des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 jedesmal 
bei Aufſtellung der Steuer⸗Rolle zu prüfen und in eine Lifte zuſammenzutragen. Dieſe Lifte iſt ber 
Bezirfs-Regierung mit gutachtlihem Bericht vor dem 15. November, in diefem Jahre bis zum 1. No- 
vember zu überreichen. 


Handwerker, welche im Laufe des Jahres das Gewerbe beginnen, haben bis zum Schluſſe deſſelben 
auf Befreiung von der Gewerbefteuer feinen Anſpruch. Die Steuerfreibeit wirb jedesmal nur auf ein 
Jahr bewilligt, und hört mit dem Wegfall der VBoraudfegungen, unter denen fie zuläffig if, namentlich 
— auf, wenn der Handwerker fein Gewerbe mit mehr als einem Gehülfen und einem Lehrling 

etreibt. 


Schiffergewerbe. 
Elafe K. $ 19. 


11. Der $ 19 ermäßigt die Steuer für ben Betrieb des Schiffergewerbes mit Strom- 
f&hiffen und Pipterfüprgeuigen, mit Ausnahme der Dampfichiffe, für jede ſechs Laften Tragfähigkeit der 
benugten Fahrzeuge von 1 Thlr. 10 Egr. (Allerh. CabinetdsOrbre vom 1. Mai 1824 ©.-S. ©. 121) 
auf 20 Sgr. Es ift daber dieſe Steuer vom 1. Januar 1862 ab nicht nad) der durch die Circular— 
Berfügung vom 4. Mai 1558 III. 8731. vorgefchriebenen Tabelle, iondern in ben nachſtehend angegebenen 
Sägen zu erheben: 

1. bei einer Tragfähigkeit des benugten Gefäßes von 3 bis einſchl. j > Raften mit — Thlr. Ar Ser. 
® * * — * — * z z E [3 


2. s ⸗ 7 1 

3. = A - ⸗ ⸗ ⸗ : 13 = a 18 = 5 2 ._s— 4, 
A = = ⸗ ⸗ ⸗ : 19 ⸗ ee MU ⸗ : 1: WW 
5.⸗ ⸗ ⸗ ⸗ =» 25 =: 5 30 = : 53 ‚: 10 : 
6. = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ - 31 = ⸗ 36 =: 4 — — : 
7. — z ⸗ e ® ⸗ 2 37 ⸗ — 42 z z A 8 20 ⸗ 
8. — * ⸗ — ⸗ * 43 * 48 z # 5 z 10 € 
Q, =: P - Pr ⸗ 49 ⸗ ⸗ SA» : 6 = — : 
10. = s s x ⸗ ⸗ 55 » ⸗ 60 +» Ei 6 ⸗ 20 =: 
11. = 5 x P) . £ : 61 +» ⸗ 6 = :» 7 : 10 = 
12. = x s z P ⸗ ⸗67 + » 72 = BB =» — =: 
13, .® ⸗ ⸗ ⸗ — — 73 : ® 78 ⸗ ⸗ 8 ⸗ 20 = 
14. +» £ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 79 ⸗ ⸗ 84 ⸗ 9 ⸗ 10 = 
15. » ⸗ . ⸗ ⸗ ⸗ « 85 = ⸗ 00 + : 10 — — ⸗ 
16. ⸗ — * [3 £ 5 91 96 e # 10 # 20 ® 
11. = « £ . x . „» 97 = :s 102 = : 1 = 10» 
18. s- = « E . E : 103 - : 18 « : 2 ss — ⸗ 
19. = Pr ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ -: 109 =» : 1A =: : 2 =: 2 +» 
20. = = Rn e - ⸗ ⸗115 = 120 ⸗ :» 13 = 10 »s 
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Bruchtheile von Laſten, wodurd der vorangehende Steigerungsfag um feine volle Laft überſchritten 
wird, bleiben außer Anſatz. 

Die vorftebend bezeichneten Steuerfäge finden nah $ 19 Abfag 3 des Gefeges auch auf folde 
Flußfahrzeuge Anwendung; welche duch Dampficiffe fortbewegt werben. 

Während nach dem beftebenden Beftimmungen aud der Betrieb der Schifffahrt mit Dampffchiffen 
auf Flüffen und Binnengewäflern nur infoweit der Gemwerbefteuer in der Claſſe K. unterworfen war, 
als mit den Dampfſchiffen Frachtſchifffahrt betrieben ward, junterliegt nach bem $ 19 Abfag 2 fortan 
das auf Flüffen und Binnengewäflern betriebene Schleppen anderer Fahrzeuge durch Dampfichiffe, auch wenn 
diefe lepteren nicht zur Beförderung von Gegenftänden verwendet werben, (remorqueurs) ber Öewerbefteuer. 

Die für den Betrieb der Schifffahrt mit Dampfſchiffen auf Flüffen und Binnengemwäflern in der 
Claſſe K. zu erlegende Steuer beftimmt ſich fortan nicht mehr nah ber Tragfähigkeit der Fahrzeuge, 
fondern beträgt allgemein 7 Ser. 6 Pf. jährlich für jede Pferdefraft der Dampfmafıhinen auf ben zum 
Gewerbebetrieb benugten Dampfidiffen. 

Gewerbebetrieb im Umherziehen. 
&afe . $%0. $ 2. Nr 3. 
12. In Betreff des Gewerbebetriebe im Umberziehen wirb befondere Berfügung ergeben. 

Berlin, den 12. Auguft 1861. Der Sinanz-Minifter. 


von Pommer-Eſche. 
wird bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 2. September 1861. 
Königl. Regierung. Königl. Polizei-Präfidium. 
Abtheilung für birerte Steuern, Domainen unb Horften. Im YAuftrage: von Winter. 
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Sperre ver Eolonie Nenhollant, Kreis Nieberbarnim, für Rindvieh, Rauchfulter und Dünger. 
198. Ir der Colonie Neuholland ift die Lungenſeuche ausgebrochen, und wird biefer Ort für 
den Verkehr mit Rindvieh, Raucfutter und Dünger bis auf weiteres gejperrt. - 
Potsdam, den 31. Auguft 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die DOrtihafts-Statiftif des NRegierungsbezirts Potsdam mit der Stadt Berlin. 
194: Im Verlage von Dietrih Reimer in Berlin ift eben erſchienen die einem fchon lange 
bemerkbar gewordenen Bedürfniſſe abhelfende: 
Drtsfhafts- Statifif des Regierungsbezirfs Potsdam mit ber Stabt Berlin, 
bearbeitet im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam unter Beifügung 
einer hiſtoriſch use » atiftifhen Ueberſicht defielben Landestheils 
von Rihard Boech, NRegierungs-Alfeffor. 
Potsdam, den 4. September 1861. Königl. Regierung Präfidium. 


Bekanntmachung des Königlichen Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Veränderung des Namens einer Straße in Berlin. 

225. Des Königs Majeftät haben Alergnädigft zu beftiimmen gerubt, daß die bisherige Roſengaſſe 
hierſelbſt fortan den Namen „Markus⸗Straße“ führen ſoll. 

Berlin, den 22. Auguft 1861. Königl. Polizei-Präfipium. Im Auftrage: von Winter. 

Benennung einer Strafe in Berlin. 

226. Des Königs Majeftät haben Allergnädigft zu beflimmen gerubt, daß die dritte Scheunengafle 
bierfelbft fortan den Namen „Koblant-Straße‘ führen foll. 

Berlin, den 27. Auguft 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


Berfanntmachung d. Rgl. Saupt:Steuer:- Amts f. inländifche Gegenftände zu Berlin. 
Die Verlegung der Steuer-Erpedition am Norbbafen bes Berlin: Spandauer Schififahrrs-Kanals nah der Schleuſe vieles 
Kanals in ber Nähe des großen Plöpenfees. 

Die nad $ 3 der Bekanntmachung des Herrn General-Directord der Steuern vom 25. Mai 1859 
in ber Nähe des Norbhafens am wmeftlihen Ufer des Berlin-Spanbauer Schifffahrte-Kanals in bem 
Haufe Heideftraße Nr. 25 errichtete Steuer-Erpebition zur Erhebung der für die Benugung biejes Kanals 
zu entrichtenden Edhifffahrtsabgabe, fowie zur Controlirung und Abfertigung der auf demfelben ein« und 
ausgehenden, der Mapl- Schlacht- oder Wildpretfteuer unterliegenden Gegenftände, wird vom 1. Detober 
d. 3. ab aufgehoben und nah dem neu erbauten Eteuer- und Schleufenwärter-Etabliffement am großen 
Plögenfee beziehungsweiſe an der Schleufe des Berlin-Spandauer Kanals verfegt werden, wovon das 
beteiligte Publitum hierdurch in Kenntniß gefegt wird. 

Berlin, den 29. Auguft 1861. Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenſtände. 


PBPerfonalbronif. 
Der Candidat der Zahnarzneifunft Heinrih Breslauer zu Berlin ift ald ausübender Zahnarzt 
in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 
Der Prebigtamts-Eandidat Guſtav Adolph Sauberzweig ift zum Diaconus in Greiffenberg und zum 
Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinen zu Goͤrls dorf und Bruchhagen, Diöces Angermünde, beftellt worden. 
Der Candidat der Feldmeßlunſt Georg Thomann zu Neufladt- Eberswalde ift als Feldmeſſer 
vorihriftsmäßig vereibigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Schifffahrts: Verkehr. 

Nachdem die Ausführung bed Projects der Verlängerung bed Stolper Hauptdeichs und der Coupirung 
ber- Erieiwener Page in Angriff genommen, ift ber eben genannte Oderarm — die Griewener Page — 
für den Schifffaprtsverfehr geſchloſſen. Dies wird hiermit zur Kenntniß des ſchifffahrtstreibenden Publikums 
gebracht. Frankfurt a. D., ben 21. Auguft 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung gu Potsdam. 
Botsdam, gebrudt in der U. W. Dapmniden Buchpınderei, 


Amtsblatt 


der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


— — EEE — — — 
Stück 37. Den 13. September 1861. 





Bekanntmachung der KRöniglichen SHaupt:Berwaltung der Staatsſchulden. 
14. Der hieſige Banquier S. Bleichröder hat bei und auf Umſchreibung der Schuldverihreibung 
der Staats-Anleihe vom Jahre 1856 Lit. A. M 4494 über 1000 Thlr. angetragen, weil bie Eirculation 
derjelben wegen eined auf der Borderfeite bed Documents befindlichen, durchſtrichenen und unleferlichen 
Vermerks Anftand findet. 

In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom A. Mai 1843 (Gefeg-Sammlung Seite 177) wird Jeder, 
welcher an die genannte Schuldverfchreibung ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei ung 
innerhalb 6 Monaten und fpätefiens am 15. Januar 1862 ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfalls 
die Saffation der Schuldverfchreibung erfolgen und dem Antragfieller ein neues Document audgereicht 
werben wird. Berlin, ben 24. Juni 1861. Haupt-VBerwaltung ber Staatsfhulden. 

Gamet. Ouenther. Löwe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Anftruction zur Ausführung bes Geſetzes, die Grerichtang gemerblicher Anlagen betreffend. 


193. Ainftruetionm. 

Zur Ausführung des Geſetzes, die Errichtung gewerblider Anlagen betreffend, vom 
1. Zuli 1861 — Geſ.SSamml. Seite 749 — wird auf Grund der $$ 9 und 15 beffelben 
en 

Zu 


1) Aus dem Gefuche um Ertheilung der Genehmigung zu einer der im $ 1 des Geſetzes aufgeführten 
gewerblichen Anlagen muß der vollftändige Name, ber Stand und der Wohnort des Unternehmers, 
fowie der Gegenftand des Unternehmens erfihtlich fein. 

2) Demfelben find in zwei Eremplaren beizufügen: 

A) eine Befchreibung der Anlage, 
B) eine Situationszeichnung, 
C) ber Bauplan. 
3) Aus diefen Borlagen muß hervorgehen: 
Il. a) die Größe des Grundftüds, auf welchem bie Betrieböftätte errichtet werben foll; 
b) die Bezeichnung, welche daſſelbe im Hypothekenbuche reſp. im Katafter führt, und ber 
etwaige befondere Name; 
c) die gleichartige Bezeichnung der Grundflüde, welde ed umgeben, und die Namen ber Eigen- 
thümer berielben; E 
d) die Entfernung, in welcher die zum Betriebe beftlimmten Gebäude oder Einrichtungen von 
den Grenzen der benachbarten Grundſtücke und den barauf befindlichen Gebäuden, fowie 
von den nächſten öffentlichen Wegen zu liegen fommen; 
e) bie Höhe und die Bauart ber benachbarten Gebäube, fofern zu ber Betrieböflätte Feuerungs⸗ 
anlagen gehören. 
1. Die Lage, Ausdehnung und Bauart der Betrieböftätte der conceffionspflichtigen Anlage, die Beftim- 
mung ber einzelnen Räume innerhalb derſelben und deren Einrichtung, ſoweit dieſelbe nicht beiweglichift. 
II. Der Gegenfland der Fabrication, foweit fie in der conceifionspflichtigen Anlage geſchicht, die 
ru Ausdehnung des Betriebes und bie babei anzuwendende Methode. Bei chemiſchen 
Fabriken imsbefondere if bie genaue Bezeichnung der zu gewinnenden Proburte und bes 
Hergangsd der Gewinnung erforderlich, 


4) 


5 


— 


6) 


7 


— 


8 


— 


9) 


Bei Anlegung von Waſſertriebwerken ift eine Zeichnung der gefammten Stauvorrichtungen ein- 
fehlieglich der Gerinne und Wafferräder beizubringen. Einer Zeichnung des gehenden Werks bedarf 
ed nit, vielmehr genügt die Angabe der Befimmung des Triebwerke und ber Zahl und Art der 
anzulegenden Gänge. 

Außerdem ift ein Nivellement erforderlich, in welchem bargeftellt fein muß: 

a) das Längenprofil des zum Betriebe beſtimmten Waflerlaufs refp. des Mutterbaches, 

b) eine Anzahl von Duerprofilen berfelben, 
und welches fomeit ausgedehnt werben muß, als die Wirkungen ber anzulegenden Stauwerfe reichen. 
Die Profile find auf ein und biejelbe Horizontale zu beziehen und ift bie legtere an einen ums 
verrüdbaren Feftpunft anzufchließen. 

Es bedarf ferner der Angabe über die Höhe des gewöhnlichen, des niebrigften und des höchſten 
Wafferftandes refp. über die MWaflermengen, welche der Waflerlauf in der Negel führt, fowie ber 
—— — welche Stauwerke ober⸗ und unterhalb der projectirten Anlage zunächſt derſelben 

efinden. 

In dem Situationsplane find die Grundſtücke, welche an den Waſſerlauf ſtoßen, ſoweit der Rüd- 
ftau reicht, mit der „AR, melde fie im Hypothekenbuche oder Katafter führen oder mit dem Namen 
des zeitigen Eigenthümers zu bezeichnen. 

Die Auftragung des Nivellements erfolgt in den Längen nach bem Maßſtabe von zu';u der wirf- 
Iihen Länge und in den Höhen nach dem 24fahen Mafftabe, bei weldem z;';5 0 1 pr. Fuß 
barftellen. Bei den Situationsplänen für Waffertriebwerfe ift der Maßſtab von z;';n der wirklichen 
Länge zu nehmen. Bei anderen Gituationsplänen und bei den Bauzeichnungen ift ein Mafftab 
zu. wählen, welcher eine beutlihe Anfhauung gewährt. Der Maßſtab ift auf den Zeichnungen 
und Plänen einzutragen. 

Nivellements und die dazu gehörigen Situationspläne find von vereidbeten Feldmeſſern oder Bau- 
beamten zu fertigen. Situationspläne für andere Anlagen, als Waffertriebswerfe, fowie Bau— 
zeichnungen, fünnen von den mit der Ausführung betrauten Werfmeiftern aufgenommen werden. 
In Betreff der Dampffeffel kommen die Beftimmungen des $ 2 des befondern Negulativs vom 
heutigen Tage zur Anmendbung. 

Die Nivellements- Zeihnungen und Beichreibungen, find von demjenigen, welder fie auf- 
genommen hat, und von bem Unternehmer zu vollziehen. 

Zu 8 3. 

Die im $ 3 des Geſetzes angeorbnete Prüfung der Vorlagen hat fih nur darauf zu erftreden, 
ob biefelben den vorftehend unter I—6 angegebenen Anforderungen entfpredhen. Dies ift in 
Betreff der Bauzeichnungen und Nivellements von dem Local-Baubeamten, in Betreff der Beichreibung 
bed Betriebes folder Anlagen, welche geſundheitsſchaͤdliche Ausdünſtungen verbreiten, von bem 
Kreisphyfifus zu prüfen. Binden ſich Mängel, jo ift ber Unternehmer zur Ergänzung auf fürzeftem 
Wege zu veranlafen. Die erfolgte Prüfung ift von den prüfenden Beamten auf den Vorlagen 
zu befceinigen. 

Die Bekanntmachung, welde zu erlaffen if, wenn die Vorlagen volltändig find, muß enthalten: 

N Namen, Stand, Wohnort des Antragftellers, 

b) ben G@egenftand bes Unternehmens, 

c) die Bezeihnung des Grundfläde, auf welchem daſſelbe ausgeführt werben foll (3 1 b), 

d) bie im $ 3 des Gefeges angegebene Aufforderung und bie Bezeichnung der Behörde, bei 

welcher die Einwendungen anzubringen find, 

e) —— daß die Friſt für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur präclu— 

iv ei, 

f) den Hinweis, daß und wo die Befchreibungen, Zeichnungen und Pläne zur Anſicht audliegen. 
Nachdem die Befanntmahung von den im $ 2 genannten Behörden demgemäß zur Abfendung 
an die Redaction bes Regierungs-Amtsblattes und zur Aufnahme in das Kreisblatt, wo ein foldes 
beftebt, vorbereitet worden, if das Gonceffionsgefuch mit einem Eremplar ber Beilagen beffelben 
und ber Bekanntmachung unverzüglich an die Polizei-Behörde des Drts, wo die Anlage ausgeführt 
werben fol, abzufenden, mit dem Auftrage, die befondere ortsübliche Bekanntmachung (Aushang, 
Ausruf) ſchleunigſt zu veranlaſſen und etwaige Einwendungen entgegen zu nehmen. Dafür, daß 


10 


— 


11 


— 


12) 


13) 


14) 


15) 
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von ben Unterlagen des Projects während ber ganzen 141ägigen Friſt innerhalb der Dienſtſtunden 
Seitens ber Interefienten Einfiht genommen werben Fann, ift von ber DrtöpolizeisBehörbe 
Eorge zu tragen. 


Zu $ 4. 

Werben innerhalb der Präclufivfrift, deren Beginn aus dem Amtsblatt zu entnehmen if, Ein: 
wenbungen nicht erhoben, fo ift dies von der DrtöpolizeisBehörbe zu befcheinigen und find bie 
Borlagen mit dem Atteſt, daß und wie bie örtliche Befanntmadung erfolgt fei, der Regierung 
durch Bermittelung des Kreis-Landraths zu überreichen. Iſt die Ortspolizei-Behörde der An— 
fiht, daß die Anlage erhebliche Gefahren, Nachtheile oder Beläftigungen für das Publifum ber- 
beiführen Fönne, fo hat fie dies und die Gründe dafür in dem Begleitbericht anzuführen. Der 
Kreis-Landrath hat die Belagblätter über die DBefauntmahung im Amts- und Kreisblatt dem 
Bericht beizufügen und biefen mit feinen etwaigen Bemerfungen der Regierung einzufenben. 


Zu $ 5. 

Die Einſprüche, welche ſchriftlich eingereicht werden, find, fobald fie eingehen, mit einer deutlichen 
Angabe des Datums der Einreihung zu verfehen. 

Die Erörterung erfolgt in der Regel durch Verhandlung zu Protocol in einem nahen Termine 
nad Ablauf der Präclufivfwift, zu welchem forwohl der Unternehmer als die Wideriprechenden vor- 
zulaben find. Dem Erfteren ift mit der Vorlabung Abfchrift der Einſprüche mitzutheilen, ober fo- 
fern bie legteren zu Protocolf erflärt worden find, Abichrift diefes Protocolle. Befindet der Unter— 
nehmer fih an bemfelben Drte, fo genügt ed, das Protocoll zur Einfiht offen zu legen und ihm 
bied befannt zu machen. Die Verwarnung in der an den Unternehmer zu vichtenden Borladung 
ift dahin zu ftellen, daß im Falle des Ausbleibens alle von den Widerfpredhenden angeführten 
Thatſachen für zugeftanden würden eradtet werben. Hat der Unternehmer vor dem Termine 
eine fchriftlihe Beantwortung der Einſprüche überreicht, fo gelten diejenigen Thatfachen für zu- 
geftanden, über welche er ſich nicht erflärt hat. 

Die Widerfprechenden find unter ber Warnung zu laden, daß fie im Falle des Ausbleibens im 
Laufe der Inſtanz mit feinen Einwendungen gegen bie von bem linternehmer zur Widerlegung 
des Einfpruchs angeführten Thatſachen würben gehört werben. 

Erfcheinen beide Theile, fo iſt zunächft eine gütliche Einigung zu verfuchen. Gelingt ber Verſuch 
nicht, fo find die Erflärungen über die gegenfeitigen Behauptungen zu Protocoll zu nehmen. 

Zeugen und Sachverſtändige, welche zur Stelle gebracht werden, find fofort zu vernehmen, ſo— 
fern der Inftruent bie DVernehmung für erheblich erachtet, oder beide Theile barüber einig find, 
—* ſie ae Daffelbe gilt von der Einnahme des Augenſcheins, wenn bie örtlichen Berhältniffe 

eitig find, 

Unter denjelben Vorausfegungen fann auch ein neuer Termin zur Aufnahme derjenigen Beweife 
angefegt werben, welche fofort nicht erhoben werben fünnen. 

Die Geftellung der Zeugen oder Sachverſtändigen, welche vernommen werben follen, ift Sache 
der Partei, welde die Vernehmung beantragt. Der Termin ift am Schluſſe ber Verhandlung 
fofort anzuberaumen und ben Parteien befannt zu maden. Auch ſchriftliche Gutachten Fönnen bei- 
gebracht werben; diefelben werden aber nur berüdfichtigt, wenn fie von einem öffentlichen Beamten 
unter öffentlihem Siegel ausgeftellt find, oder wenn bie Unterſchrift beglaubigt ift. 

Der Inſtruent ift befugt, die Verhandlungen mo es ihm erforderlich fheint, bem Krelsphyſilus 
und dem Kreisbaubeamten zur gutachtlichen Aeußerung mitzutbeilen. Die Verhandlungen über 
Anlegung von Waffertriebwerfen find dem letzteren flets zur Begutachtung vorzulegen. 

Sind mehrere Widerfprechende vorhanden, melde ein gleihartiges Interefle haben, fo iſt zur Ber- 
einfahung des Verfahrens darauf Bedacht zu nehmen, daß fie einen gemeinfchaftlihen Bevoll- 
mädhtigten beftellen, welcher fie bei ber weiteren Verhandlung zu vertreten hat. Soll derfelbe auch 
zur Empfangnahme ber Beſcheide und zur Einlegung bes Recurſes oder zur vergleichweiſen Einigung 
mit bem Unternehmer ermächtigt fein, fo ift dies ausbrüdlicd zu erflären. 

Auf Einwendungen privatrechtlicher Natur erfiret bie Erörterung ſich nit. Der Infiruent hat 
dem Widerfprechenden zu eröffnen, welche Einwendungen er bafür erachtet. Im Fall bes Wiber- 
ſpruchs dagegen wird von der Regierung bei Entſcheidung der Sache ($ 6 des Geſetzes) au 
darüber befunden, ob ber Einwand zum gerichtlichen Berfahren zu vermeifen. 


16) 


17) 


18 


— 


19 


— 


20 


— 


21) 
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j Zu $ 6. 
In der von ber Regierung zu treffenden Eniſcheidung find die Widerſprechenden namentlich auf 
zuführen. Der Tenor it von ben Gründen zu fondern. In bem Tenor ift auszuiprechen, wel 
der Widerfprechenden mit ihren Einfprühen zurüd, refp. zum gerichtlichen Prozeſſe zu ‚verweifen 
wie über den Antrag bes Unternehmers entichieden wird, und mie die Koften zu vertheilen. 

Der Beſcheid iſt doppelt auszufertigen. In benfelben ift die Belehrung über Einlegung des 
Nechtsmitteld nah $ 7 des Gefeged, und, im falle der Ertheilung ber Genehmigung die Bedeutung 
aufzunehmen, daß ber Unternehmer erſt durch Ertheilung ber foͤrmlichen Conceffiond-Urfunde bie 
Befugniß zur Errichtung der Anlage erhalte. 


Zu $ 7. 
Die Eröffuung des Beicheibes erfolgt in ber Regel zu Protocol. Zu dem Termine find ber 
Unternehmer und ber Widerfprechende unter der Warnung zu laden, daß dem Ausbleibenden bie 
Ausfertigung des Befcheides, oder wenn mehrere Widerjprechende vorhanden find, eine Abſchrift 
des Tenors beffelben jedem Einzelnen auf feine Koften werbe zugefertigt werben. Sn dem Termine 
ift der Inhalt des Beſcheides zu verlefen, und die eine Ausfertigung beffelben dem lnternehmer, 
die andere den Widerfprechenden auszubändigen. Wohnt der Unternehmer auswärts und bat feinen 
Vertreter am Orte, fo ift ihm die Ausfertigung des Beſcheides gegen Behändigungsſchein durch die 
Poft zu überfenden. Unter gleicher VBorausfegung if in gleicher Weife mit der Ausfertigung für 
die Dpponenten zu verfahren. Eind deren mehrere ohne gemeinſchaftlichen Bevollmächtigten, fo iſt 
bie Ausfertigung Einem von ihnen zu überfenden. Die Uebrigen erhalten nur Abſchrift des Tenors 
mit der Mittheilung, welchem der Dpponenten bie volltändige Ausfertigung zugegangen if. An 
öffentliche Behörden geichieht die Eröffnung ſtets ſchriftlich. 
Die Borladung au dem Inftructiong- Termine (ofr. art. 12) und zu dem Publicationd-Termin 
(art. 17) erfolgt fchriftlih; wenn mehrere der Gelabenen an bemfelben Orte wohnen, durch Currende, 
an Auswärtige durch bie Poft gegen Behändigungsſchein. Aus ber Vorladung refp. Gurrende ift 
die richtig erfolgte Behändigung durch den damit beauftragten Boten zu befheinigen. Die Behändis 
gung ber Recursfhrift, welche in zwei Eremplaren einzureihen if, an ben @egentheil erfolgt in 
gleicher Weiſe. Bei der Mittheilung durch Currende iſt das Duplicat demjenigen zu belaffen, 
an welden bie @urrende zulegt gelangt und die gefchehene Uebergabe zu vermerfen. Den übrigen 
Betheiligten ſteht die Einfiht der Schrift bei dieſem oder bei ber PolizeisBehörde frei. Auswärtigen 
Opponenten ift eine vollfändige Abfchrift ber Recursſchrift, für melde der Necurrent die Koften zu 
tragen hat, zu überfenden. Die Mittheilung zur Beantwortung geſchieht unter ber Verwarnung, daß 
nad Ablauf der Beantwortungsfrift die Verhandlungen ohne Weiteres zur Entfcheidung in der 
Recursinftanz würden eingereicht werben. 
Nah gefhloffenem Schriftwechfel oder fruchtlofem Ablauf der Deantwortungsirift find bie Ber: 
bandfungen durch VBermittelung bes Kreis⸗Landraths der Negierung und von biefer mit gutachtlichem 
Bericht den Reffort- Miniftern zu überreichen. 

Bei Eröffnung des Recursbeſcheides ift in gleiher Weile zu verfahren, wie bei derjenigen bes 
Beſcheides erſter Inſtanz. Es bedarf jedoch ber Mittheilung einer Abichrift des Tenors an bie- 
jenigen Opponenten nicht, welche im Publicationstermine ausgeblieben find. 

If von den Widerfprehenden Recurs nicht eingelegt, fo hat bie Poligei-Behörbe, welche ben Be: 
ſcheid publicirt hat, die Verhandlungen mit der Anzeige hiervon unverzüglich zurüdzureichen. 
Sobald dies gefpehen, oder wenn bie Recursbefchwerde der Opponenten durch den Recurobeſcheid 
zurüdgewiefen worden, iſt von der Megierung nah Maßgabe der ergangenen Entideidung bie 
Gonceffiond-Urfunde ausjuftellen und dem Unternehmer zugufertigen. In berfelben find die Be- 
ihreibungen, Zeichnungen und Pläne, melde ber Ausführung zu Grunde gelegt werden jollen, aus- 
führlich zu bezeichnen nnd damit, foweit als angänglih, durch Schnur und Siegel zu verbinden. 
Auf Karten, welche in biefer Art mit der Urkunde nicht verbunden werben fönnen, ift die Zus 
gebörigfeit zu derſelben zu vermerfen. au 6 10 

u ß 


Der Antrag auf Genehmigung einer Aenderung in ber Lage oder Beichaffenheit der Betriebs⸗ 
ſtätte, iſt au bann, wenn die Befreiung von dem Befanntmahungs-Berfahren nachgeſucht wird, 
bei den im & 2 bes Geſetzes ‚bezeichneten Behörben einzureigen und von dieſen mit gutadtlider 
Aeußerung, vor welcher auf bie Ortöpofigei-Behörde, fowie auf den Sreisbaubeamten und Kreis 
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phyſilus zurüdgegangen werben Fann, ber Regierung einzufenden. Wird von ber Bekanntmachung, 

abgeſehen, fo ift die Genehmigung ſchriftlich zu erteilen und mit der darüber ausgeftellten Ur- 

funde, die Beichreibung und Zeihnuug von der Aenderung, wie Art. 20 vorgefchrieben, zu verbinden. 
Zu $ 11. 

22) IA über die Zuläffigfeit von, dur Waller bewegten Triebwerfen von ber Regierung gemein- 
fhaftlihd mit dem DbersBergamt Beihluß zu faſſen — $ 7 des Geſetzes, bie Compeienz ber 
Dber-Bergämter betreffend, vom 10. Juni 1861, Gefeh- Sammlung Seite 435 — bo ift das 
Eonceifionsgefuh bei ber im $ 2 des Gefeged vom 1. Yuli 1861 bezeichneten Polizeis Behörde 
einzureihen und von biefer die Borprüfung, fowie die Befanntmachung des Unternehmens nad 
Maßgabe des Gefeges und ber Artifel 7, 8 und 9 diefer Infiruction gu veranlaſſen. Werben 
Einwendungen erhoben, jo hat ber Revier-Bergbeamte dem Inftructions-Termine beizumohnen und 
bie Inſtruction gemeinfhaftlih mit dem Commiffar der Polizeis-Behörbe zu leiten. Nach Abſchluß 
ber Inftruction über erhobene Einwendungen, oder, wenn Einwendungen nicht erhoben find, nad 
Ablauf der Präcluftofrift werben die Acten von dem Kreis-Landrath dem Revier-Bergbeamten übers 
fendet und von dieſem mittelft gutachtlichen Berichts dem Ober-Bergamte überreicht, welches fie 
demnächſt mit feinem Botum der Regierung zugeben läßt. Das Nefolut refp. die auszufertigende 
Eonceifion werben von beiden Behörden vollzogen. Die Publication liegt der Ortspolizei⸗Behörde 
ob — 5 7 bes Geſetzes vom 1. Juli 1861, — bei welder auch das Rechtsmittel anzumelden 
und zu inftruiren iſt. Zur Necursentiheidung werben bie Acten von der Regierung durch bas 
Ober⸗Bergamt eingereidt. 

Berlin, den 31. Auguft 1861. - 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten. 
von der Heybt. 
[2 * a 

Borftehende Inftruction wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam und Berlin, den 9. September 1861. 

Königl. Regierung. Königl. Polizei-Präftdium. 
Abtheilung des Innern. Im Auftrage: von Winter. 


Einziehung von Gaffen:Anweifungen des Grofherzogihums Sadıien- Weimar. 


196. Nah einer Mittheilung des Großherzoglih Sächſiſchen Staats-Minifteriums zu Weimar ift 
von bemielben bie — Haupt⸗Saats⸗Caſſe daſelbſt ermächtigt worden, bie in Gemäßheit bes 
Geſetzes vom 27. Auguſt 1847 ausgegebenen Großherzoglich Sächſiſchen Caſſen-⸗Anweiſungen zu 
Einem Thaler und zu Fünf Thalern, welche nach der Bekanntmachung vom 23. April d. J. praͤcludirt 
und feit dem 1. Juni d. J. rechtlich werthlos geworden find, noch ferner und bie auf Weiteres gegen 
neue, nad der Befanntmahung vom 1. November 1859 in Gemäßheit des Gefeges vom 20. April 
1859 ausgegebene Gaffen-Anweifungen umzutauſchen, und es find daher bie Inhaber folder präclubirter 
Gaffenfcheine, fo wie die Inhaber von Deppfitenfheinen der Großherzoglichen Haupt-Staate-Lafle über 
dergleichen affenfcheine aufgefordert, diefen Umtauſch, für melden der unmwiberruflihe Schlußtermin 
feiner Zeit befannt gemadt werden foll, baldigf eintreten zu laſſen. 

Die Königliche Regierung benachrichtigen wir hiervon in Verfolg ber Berfügung vom 12. März 
d. J. mit dem Auftrage, dies unter Bezugnahme auf die desfallſigen früheren Veröffentlichungen durch 
Ihr Amtsblatt zur Kenntniß des Publifums zu bringen. 

Berlin, den 31. Auguft 1861. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Finanz Minifter. 
Im Auftrage: Hoene. Im Auftrage: Horn. 


Vorſtehenden Erlaß bringen wir unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 21. März 
b. J. (Amtsblatt Seite 108) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. — 
Potsdam, den 9. September 1861. Königl. Regierung. 
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Durchſchnitta⸗Marftpreiſe ver Getreive-Arten ı. in der Stabt Berlin für den Monat Auguft 1861. 
197. Die Durchſchnitts-Marktpreiſe der werichiedenen GetreidesArten, der Exbien, der rauhen Fou— 
rage ıc. haben im Monat Zuli d. 3. auf dem Marfte zu Berlin betragen, und zwar: 


für den Sceffel Wein . » > 2 2... 2 Thle. 28 Ser. 9 Pf., 
:.» ⸗ gen .- - 21 — .ı 5%» 
.. , * Gerſte. 1, 17: 8 x: 
. ® ⸗ eine Gerſte 114⸗ 5%» 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer Fa 1 s 2 8 — — 
— :s ÜErbien. . 2 ⸗ A 3% 
« das Schod Stroh er 4 s 3 s 
s den Gentner Heu . — 1 23, 3%» 
s die Tonne Weißbier j 5 ss 51 — 5 
Fer SE u - ©: 7. Sur Ge 1»: Bd co — ⸗— 
» das Quart einfadhen Kornbranntwein . — ⸗ 3 2» — ⸗ 
a. 8 s  boppelten Kornbranntwein . — ⸗ 6b» — ⸗ 
- den Gentner Hopfen 20:0 ee — ⸗ 


EEE 15 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß m wirb. 


Potsdam, den 10. September 1 Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Anfgehobene Bichiperre. 


198. Die unter dem 19. Juli d. 3. wegen ausgebrochnen Milgbrandes gegen die Ortſchaften Petfus 
und Kaltenhaufen ausgefprochene Sperre iR wieder aufgehoben. 
Potsdam, den 9. September 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Gröffnung bes diesjährigen Hebammen: Lehr» Eurfus. 


199. Der diesjährige Lehr-Eurfus im Königlihen Hebammen-Jnftitut zu Berlin beginnt am 
1. October d. 3. Indem dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird, werben bie zur Auf: 
nahme in bas Inſtitut beftimmten Schülerinnen aufgefordert, fih an dem gedachten Tage, Bormittagd 
9 Uhr, in der Königlihen Charite zu Berlin einzufinden, wobei wir bemerfen, baß außer biefer 
allgemeinen Befanntmadhung bejondere Einberufungs-Berfügungen nicht erlaflen werben. 

Potsdam, den 2. September 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung der Röniglichen Ober-Poſt-Direetion zu Berlin. 
Die Beſttzung contractlicher Stellen im Pofldienfle. 


23. Verſorgungsberechtigte Militair-Invaliden, welche zur Uebernahme von contractlihen Beſchäf— 
tigungen, ald: Landbriefträger, Kaftenträger, Packetträger, Hoffeger, Nachtwächter u. ſ. w. bereit find, werben 
aufgefordert, fih unter Einreichung ihrer Verforgungs- und fonftigen Papiere, bei ber biefigen Ober-Poft- 
Direction zu melden, bamit ihre Notirung für eintretende Bacanzen erfolgen fann. 

Derartige Befchäftigungen werden in ber Regel gegen eine Loͤhnung von 120 bis 240 Thlr. jährlich 
verdungen. An Gaution find 50 Thlr. in courebabenden Papieren zu beftellen. 

Die Ausfiht auf Erlangung einer Anftellung als Poft-Unterbeamte wird dem betreffenden Mifitair- 
Invaliden durch die Uebernahme einer contractlihen Stelle nicht benommen. , 

Berlin, den 4. September 1861. Der Ober-Poft-Direstor Schulze. 


Befanntmachung d. Agl. Saupt:-Steuer: Amts f. inländifche Gegenftände zu Berlin. 


Die Verlegung ber Stewer-Erpebition am Morbhafen bes Berlin-Spandaner Schifffahrto-Kanals nad der Schleuſe biefes 
Kanals in ber Nähe des großen Plöbenfect. 


Diie nach $ 3 der Bekanntmachung des Herrn General:Directord ber Steuern vom 25. Mai 1859 
in der Nähe des Nordhafens am wweftlihen Ufer des Berlin-Spandauer Schifffahrts-Ranale in dem 
Haufe Heideſtraße Nr. 25 errichtete Steuer-Erpebition zur Erhebung der für die Benugung dieſes Kanals 
au entrigtenden Schiffiahrtönbgabe, fowie zur Eontrolirung und Abfertigung ber auf demfelben ein« und 
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ausgehenden, der Mahl: Schlacht⸗ oder Wildpretfteuer unterliegenben Gegenftänbe, wirb vom 1. October 
d. %. ab aufgehoben und nad dem neu erbauten Steuer- und Schleufenwärter-Etabliffement am großen 
Plögenfee beziehungsweife an der Schleufe des Berlin-Spandauer Kanals verlegt werben, wovon das 
betbeiligte Publifum hierdurch in Kenntniß gefegt wird. 

Berlin, den 29. Auguft 1861. Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenftände. 


Bekanntmachung des Königlichen Dber-Berg- Amts zu Halle. 
Die Reorganifation der Berg-Behörden betreffenp. 


Die Auflöfung des Müdersdorfer Berg-Amtes. 


In Folge des Gefeges vom 10. Juni d. J., „die Eompetenz der Ober-Berg-Aemter betreffend“, 
und des Allerhöchſten Erlaffes vom 29. ejusd. wird das Königlihe Berg-Amt in Rüdersdorf vom 
1. October d. 3. ab aufgehoben werden und geben die Befugniffe deſſelben auf das unterzeichnete Obers 
Berg: Amt über. 

Dom 1. October d. J. ab find demnach Edhurfs und Briftungegefuße, die in dem Berg-Polizei- 
Neglement für die Ober« und Unter-Laufig vom 20. December 1854 vorgefchriebenen Anzeigen über 
beabfihtigten Bergbau und die Erlaubniß-Gefuhe zum Betriebe neu zu eröffnenden Bergbaues an uns 
zu richten und Muthungen bei und einzulegen, während die Erwirfung der Genehmigung der zum Be- 
triebe auf Bergwerken und Aufbereitungs-Anftalten dienenden Dampffeflel und Treibwerke bei dem 
Revier» Beamten, als unferem bdefignirten Commiffarius zu beantragen ift und bie Bergwerks⸗Abgaben 
und Gefälle an die Ober⸗Berg-Amts-⸗Haupteaſſe hierſelbſt abzuführen find. 


Bildung einer Berg-Anfpection in Müdersborf. 


Bon demſelben Zeitpunfte ab wird die örtlihe Verwaltung der im gemeinfchaftlichen Eigenthum 
bes Berg-Fiscus und ded Magiftrats zu Berlin befindlichen Rafffteinbrüde bei Rüdersdorf einer be- 
fonderen Locale Behörde, unter der Benennung: Königlide Berg-Infpection in Rüdersdorf, 
deren Gaffe ben Namen: Berg-Infpections-Eaffe führen wird, übertragen. Bei diefer Bergs 
Infpection wird der Berg-Inſpector Praetorius ald Dirigent; der Berg-Aſſeſſor Niebner ale 
technifcher Beamter zur Leitung bes Betriebes und Haushalts und zur Handhabung der Arbeiter: 
Disciplin; ber Herr von Nüts ald Cafien-Rendant; ber, Berg Factor Lind ald Producten- und 
Materialien- Verwalter, Buchhalter und Calculator; der Büreau⸗Aſſiſtent Pichin als Regiftrator und 
ber biöherige Berg-Amtsdiener Matthes ald Büreaubiener fungiren. 


Die Bildung neuer Gefchwornen:Heviere. 


Die bisherigen vier Geſchwornen-Reviere: Cottbus, Fürftenwalde, Landöberg und Stargard werben 
vom 1. Detober d. 3. ab aufgehoben und an deren Stelle drei neue Reviere gebildet, und zwar: 


1) das Revier Guben: 


Revier-Beamter: Bergmeifter Birnbaum in Guben. 
Bon dem Regierungs-Bezirfe Franffurt: 
die Kreife Luckau, Lübben, Calau, Cottbus, Spremberg, Guben, Sorau, Croſſen und Züllihau. 
2) das Revier Cüftrin: 


Revier-Beamter: Berg⸗Geſchworner Knibbe in Fürftenmwalbe. 

Bon dem Regierungs-Bezirfe Potsbam: 
ber Kreis Beeslow⸗Storkow. 

Vom Regierungs-Bezirfe Frankfurt: — 
die Kreiſe: Lebus, Sternberg, Landsberg a. d. W., Soldin, Friedeberg, Arnswalde, und der ſüdliche 
Theil des Kreiſes Königsberg, welcher früher eine eigene Kreis-Verwaltung hatte, deſſen nörblide 
Grenze in der Nähe von Karlsbieje beginnt, zwiſchen den Städten Mohrin und Därwalde hindurch 
gebt und zwiſchen Pägig und Herrendorf (Soldiner Kreis) ausläuft. 

3) das Revier Neuſtadt-Eberswalde: 


Revier-Beamter: Bergmeifter Hauß in Neuftadt-Ehersmalbe. Fo 
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Bon dem Regierungs⸗Bezirke Potsdam: 
die Sreife: Züterbog-tudenwalde, Zaud-Belzig, Teltow, Nieder-Barnim, Ober-Barnim, Oft-Havelland, 
Weft-Havelland, Ruppin, Oftpriegnig, Weftprizgnig, Templin, Angermünde, Prenzlau und bie Kreis: 
gerichtö-Bezirfe von Berlin und Potsdam. 

Vom Regierungs-Bezirfe Frankfurt: ae . 
der nördliche Theil des Kreifes Königsberg, welcher früher eine eigene Kreiß- Verwaltung batte, und 
die ganze Provinz Pommern. 

Halle, den 31. Auguft 1861. Königl. Ober-Berg-Amt. 


Befanntmachung. 

Durch Urfunde vom heutigen Tage wurbe dem Lieutenant a. D. Bayer in Wrieken a. d. D. das Berg- 
Eigenthum des Braunfohlen-Bergmwerfs Gut bei Frankenfelde, mit 1 Fundgrube und 1200 Maaßen 
verliehen, was bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Halle, den 31. Auguft 1861. Königl. Ober-Berg-Amt. 


Befanntmachung. 

Dur Urkunde vom heutigen Tage wurde dem Kreisgerichts-Rath Grieben zu Freienwalde das 
Berg:Eigentbum bed Braunfohlen-Bergwerfs Eliſe bei Falfenberg, mit 1 Fundgrube, 155 Maafen 
und 89,5» Quadratlachter verliehen, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wirb. 

Halle a. d. ©., ben 31. Auguft 1861. Königl. Ober-Berg-Amt. 


Bekanntmachung. 


Dur Urfunde vom heutigen Tage ift dem Kreisgerichts-Rath Grieben in Freienwalde das Berg- 
Eigenthum bes Braunfoplen Bergwerks Hafelberg bei Hafelberg, mit 4 Fundgrube, 1199 Maafen 
und 18451 MNbachter verliehen worden, was hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Halle, den 31. Auguft 1861. Koͤnigl. Dber-Berg-Amt. 


Patent» Erthpeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Angeiger AF 215 vom 7. Eeptember 1861.) 
Dem Ingenieur Emil Perels in Berlin ift unter dem 4. September 1861 ein Patent 
auf eine Kartoffelernte-Maihine in der durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſenen 


Zuſammenſetzung ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile berfelben zu befchränfen 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worden. 


Dem Techniker C. Schaltenbrand zu Eöln ift unter dem A. September 1861 ein Patent 
auf einen entlafteten Dampfichieber mit Dopvelichluß in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 


nachgewieſenen Art ber Ausführung, ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile zu 
beichränfen, 


auf Künf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Patent-Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NF 208 vom 30. Auguſt 1861.) 


Das den Gebrübern Friebrih und Wilhelm Gofferje, Mechanifer und Müller zu Iſſelburg, 
unterm 25. Juni 1860 ertheilte Patent 
auf eine Maſchine zum Schärfen der Müplfteine 
iſt aufgehoben, 


Perſonalchronief. 


Der bisberige Regierungs⸗Militait /Supernumerarius Sembrowsky if zum Regierungs-Haupt⸗ 
Caſſen⸗Aſſiſtenten ernannt worden. piſt gierungẽ⸗Haup 
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Die durch bie Venfionirung des Förfterd Paſchke erledigte Förfterftelle zu Crangensbrück, in ber 
Oberförfterei Alt-Ruppin, ift dem Förſter Wolff, bisher zu Sternfchanze, in der Oberförfterei Potsdam, 
und die Schugbeamten- Stelle zu Sternihange dem verforgungsberechtigten Jäger Carl Regling vom 
1. October d. 3. ab übertragen worben. 


Der Doctor ber Mebdicin und Chirurgie Chriftian Lubwig Wesel zu Wilsnack it als yractifche 
Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen vorihriitsmäßig vereibigt worden. ß BAHR 


‚ „Der Doctor ber Medicin und Chirurgie Johann Siegen zu Berlin ift ald ausübender Zahnarzt 
in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Nachweiſung 
ber im Monat Auguſt 1861 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perfonal-Beränderungen. 


I. Hichter. Zu Räthen bei dem Stabtgeriht zu Berlin find ernannt: der Kreisgerichts-Nath 
Eberty in Wittenberg, der Kreisgericts-Natb von Norbensfjöld in Beesfow, der Staats— 
Anwalt Maaf in Sagan, der Kreisrichter Ludwig Chriftian Friedrich Vonhoff in Wernigerode, 
ber Stadtrichter Chrifian Theodor Ludwig Limann in Berlin, der Stabtridster Carl Mari- 
milian Schulz in Berlin, der Kreisrichter Eduard Friedrih Auguf Graefe in Berlin, ber 
Stadtrihter Friedrich Victor Dirkſen in Berlin, der Kreisridhter Oscar Ludwig Septimus 
Wentzel in Wriegen, der Stabtridter Dtto Julius Herg in Berlin, der Stadtrichter Otto 
Heinrih Marfftein in Berlin, der Stadtrichter Friedrihd Wilhelm Ernft Ludwig Neumann 
in Berlin, der Stadtrichter Rudolf Adolf Guftav Casperſchock in Berlin, der Kreisrichter 
Hermann Rudolf Stephany in Spandau, der Stadtrichter Feodor Ferdinand Felir Taddel 
in Berlin, der Etadtricdhter Friedrich Wilhelm Carl Kowalzig in Berlin. 


Die Kreisrichter Hermann Guftav Ludwig Theodor Krüger zu Schönau, Albert Bernhard 
Hugo Keyßner in Stettin find als Stadtrichter an das Stadtgericht Berlin verfegt. 


Zu Stadtridhtern bei bem Stadtgericht Berlin find ernannt: der Gerichts-Aſſeſſor Friedrich 
Wilbelm Hermann Deegen in Berlin, der Gerichts-Affeflor Paul Emil Theodor Sommer 
in Berlin, der Gerihts-Affeffor Carl Rudolf Kirchner in Berlin, der Gerichts-Affeffor Carl 
Adolf Leopold Ebers in Berlin, der Gerichts-Affeflor Ernft Franz Wilhelm Wedigen in 
Berlin, der Gerichte-Affefor Johann Heinrih Friedrih Wilhelm Schröder in Berlin, der 
Gerichts Afeffor Dito Chriſtian Theodor Zimmermann in Berlin, der Gerichts-Affeflor 
Wilhelm Ludwig Dobert in Berlin, der Gerichts-Aſſeſſor Friedrih Wilhelm Blümel in 
Berlin, der Kreisrichter Ernft Chriſtian Witte, früher in Stettin; der Gerihts-Affeffor Julius 
Otto Heilbron iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Angermünde ernannt und in diefer 
Eigenſchaft zum Gerichts-Commiſſarius in Oberberg beftimmt; der Gerichts-Affeffor Theodor 
Hermann Golz ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Berlin und der Gerichts-Affeffor 
Carl Heinrih Julius Friedrih Hubert Conrad v. d. Gröben zum Kreisrichter bei bem Kreis— 
gericht in Spandau ernannt. 


11. Gerichts-Uffefforen. Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen Referendarien: Georg 
Ferdinand Carl Bollmann, Carl Heinrid Lorenz, Gufav Emil Jung hannz ber Gerichts— 
Affeffor Benekendorff ift an das Appellationsgericht zu Cöslin verfegt. 


11, Rammergerichts-Meferendarien. Zu Kammergerichtö-Referendarien find ernannt bie bid- 
berigen Auscultatoren: Leopold Otto Froſch, Carl Guſtav Anton Henfhel, Johann Joſeph 
Stanislaus von Sychowski, Carl Auguft Paul Woytaſch, Marimilian Carl Philipp 
Mollard, Guftav Gotthold Auguf Barchewitz; der Referendar Johannes Ferdinand Gottlob 
Hartmann ifl aus dem Departement des Kammergerichts in bas bes Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a, d. DO. verlegt. 
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IV. Auseultatoren. Vom KRammergericht find verſetzt die Audeuftatoren: Engelbert Spanfen 
in dad Departement des Appellationsgerichts zu Hamm, Peter Johann Hubert Ei und Peter 
Hubert Cornelius Eid in das Departement des Appellationsgerichtöbofes zu Cöln, Friedrich 
Wilhelm Conrad Octavio Freiherr von Zedlitz⸗Neukirch in bas Departement des Appellations- 
gerichts zu Breslau, Franz Carl Emanuel Galli in das Departement bes Appellationsgerichte 
zu Naumburg. 

V. Subaltern-Beamte. Der Kreitgerihts-Secretair Heinrich Wilhelm Ludwig Seligo if zum 
Depofital-Mendanten bei dem Kreisgeriht in Neu-Ruppin ernannt. # 

Zu Kreisgeriehtd-Secretairen find ernannt: der Bürcau-Affiftent Carl Guſtav Shmib: 
bei dem Kreisgericht zu Berlin zur Beſchäftigung bei der Gerichts-Deputation zu Oranienburg, 
ber ——— Carl Guſtav Düfert bei dem Kreisgericht in Neu-Ruppin mit der Function 
als Büreau-Vorftieber und Sportel-Receptor bei ber Gerichts-Commiſſion in Lindow; 
der Büreau-Affitent Auguft Wilhelm Meng ift zum Galeulator bei dem Kreisgericht in 
Wriezen ernannt. 

Zu Büreau-Affitenten find ernannt die bisherigen Givil-Supernumerarien: Johann Friedrich 
Wilhelm Wolff bei dem Kreisgeriht in Wriegen, Johann Friedrid Hadradt bei dem Kreis— 

eriht in Yüterbog, Julius Rubolf Damm bei dem Kreisgericht in Angermünde mit ber 
unction ald Büreau-Borfteher bei der Gericht⸗Commiſſton Oberberg. 


Im Laufe des Monats Auguf d. J. find im Bezirfe der Königlihen Ober-Poft-Direction in 
Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 


Angeftellt find: der invalide Sergeant Niefreng, ber invalide Unterofficier Nonnaft und der 
invalide Poſtillon Wehrmann I. ale DBriefträger, die invaliden Sergeanten Brebmer und 
Lorenz als Boten bei dem Hof-Poft-Amte. 


Verſetzt find: die Pof-Erpedienten Primus und Elger von Schneidemühl refp. Görlig gu dem 
Hof-Pof-Amte, reſp. Eifenbapn-Pof-Amte Nr. A hierſelbſt. 
Husgefchieden ift: der Poſt⸗Expedient Backhauſen wegen Invalidität. 


Der bisherige Gpmnaflallehrer Adolph Heinrih Emil Steinfrauß zu Pofen it ald Prorertor 
und erfter Dieriliner an ber Realfhule zu Perleberg angeftellt worden. 


‚.. Die ordentlichen Lehrer Dr. Berduſchech, Dr. Paul, Dr. Hirſchfelder und Krufe am König- 
lihen Wilhelms: Opmnafium zu Berlin find zu Oberlehrern befördert worden. 


Der Maler Rudolph Schulz iſt als Zeichenlehrer an dem Sriebrich- Wilhelms Gymnafium in 
Neu⸗Ruppin angeftellt worden. 


Nachweifung 
der im Monat Auguſt 1861 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement bed Kammergerichts. 
Nieder-Barnimer Mreid. 1) Der Rentmeifter Kraufe zu Liebenwalde ald Schitdsmann 
für den iften Ländlichen Bezirk, 2) der Gutsbefiger Buchholz zu Amt Liebenmwalde als 2ter Schieds- 
manns:Stellvertreter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 25. Juli 1861. 


Bermifbte Nachrichten. 
Deffentlide Belobung LRebensrettung. 
Dem Stellmachergefellen Friedrich Theodor Wanglid aus Münchehofe, Kreis Beeskow⸗Storkow, 


wird wegen Rettung eines Menfchen aus Lebensgefahr hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 
Porsbam, den 24. Augufi 1861. Königl, Regierung. Abthellung des Innern. 
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“= Londoner Indusirie- Ausstellung =4 
1862. 


Der hiefigen Bezirks-Commiſſion mußte es auffällig erfcheinen, daß bis jegt nur eine fehr geringe 
Zahl von Anmeldungen eingegangen ift; fie fann daher nicht umbin, die Herren Ausfleller darauf auf- 
merffam zu maden, baß ben getroffenen — und geſchehenen Bekanntmachungen entſprechend 
die Anmeldungen bis ultimo dieſes Monats bewirkt fein müſſen und daß Spätere unter feinen Um⸗ 
ftänden zugelaffen werben. i 

Berlin, den 6, September 1861. . 
Oppermann, Regierungs-Baurath, Borfigender der Bezirks-Commiſſion. 





Befanntmahbung 
an bie Mitglieder des erfien Kurmärkiſchen Kriegsfhulden-SteuersBerbandes. 


Wenngleih unſere — auch durd eine befondere Beilage zum 26ften Stüd des diesjährigen Amts- 
bfatts der Königlichen Regierung zu Potsdam publicirte — Befanntmahung vom 12. December v. J. 
jämmtlihen zum erften Kurmärkiſchen Kriegsichulden-Steuer-Berbande gehörigen Mitgliedern ſchon vor 
längerer Zeit von den Herren Landräthen infinuirt ift und die in derſelben geftellte Präcluſiv⸗Friſt fich 
ihrem Ende naht, jo ift ung doch erft eine verhältnißmäßig fehr geringe Anzahl der im $ 8 gedachten, 
Behufs Veranlagung ber Steuer in der fünften Amortifationd-Periode erforderlichen Faffionen, refp. 
Erklärungen, zugegangen. 

Um nun den betheiligten Herren Intereffenten bie Möglichfeit zu gewähren, etiwanige Reclamationen 
gegen bie von ung zu bewirfende Veranlagung ihres Steuer» Betrages nad Vorſchrift bed $ 12 ber 
oben gedachten Bekanntmachung innerhalb ber geftellten Präclufivfrift ſowohl bei uns, als auch in legter 
Inſtanz bei der Berfammlung der Herren Abgeorbneten bes erften Kurmärfifchen Kriegsihulben-Steuer- 
Verbandes auf dem Communal-Landtage biefed Jahres geltend machen zu können, veranlaffen wir bie 
Herren Intereffenten, welde noch nicht fatirt, fih auch noch nicht erflärt haben, die im $ 8 gedachten 
Fafftonen, reſp. Erflärungen und nunmehr ſchleunigſt und fpäteftens bis zum 1. Detober d. J. ein⸗ 
zureihen, weil wir fonft verpflichtet find, ben — ihred Grunbbefiges von der Kreis⸗Commiſſion 
abfhägen zu laſſen und den von biefer ermittelten Werth als fchuldenfrei bei der Beſteuerung zu ver⸗ 
anlagen. Berlin, den 3. September 1861. 

Eommunal Lanbtags-Eommifflon für die Kriegsfchulben-Angelegenheit bes erften Verbandes ber Kurmarf. 


Sreihere von Monteton, 


Baldau, 
Königl. landwirthſchaftliche Akademie bei Königsberg in Pr. 
Das Winter-Semefter beginnt am 18. Detober. 


KBorieTnngen an der Anſtalt: Ueber das Stubium und Leben auf Landbbau-Afademien; 
Bolfswirtbfchaftslehre; Iandwirtbichaftliche Betriebslehre; Thierzüchtungslunde; Schafzucht; Wollfunbe: 
Director, Deconomie-Rath Settegaft. 


Allgemeiner Aders und Pflanzenbau; Rindviehzucht; landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthes 
Funde: Adminiftrator Pietrusfy. 


Pferdezucht; Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere; innere Kranfheiten ber Hausthiere: Thier- 
arzt Neumann. 


Die Körperformen der Hausthier-Racen: Berfuhs-Dirigent Buchwald. 


Theoretifhe Anleitung zum Feldmeſſen und Nivelliren; landwirthſchaftliche Baufunde: Baus 
meifter Kinzel. 
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Forftwirtbfchaftstehre: Oberförfler Gebauer. 
Gartenbau: Infituts-Bärtner Strauß. 
Unorganifche Chemie; Phyſik: Profeſſor Dr. Rittbaufen. 

Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; landwirthſchaftliche Meneralogie; landwirthſchaftlicht 

Zoologie: Profeffor Dr. Körnide. 

Grundzüge der Phyfiologie des Menfchen und ber Wirbelthiere mit anatomiſch-mikros kopiſchen 

Demonftrationen: Dr. Senftleben. . 

Hractifche Hebungen und Erläuterungen: lnterweifung im Claſſificiren und Zutbeilen 
der Schafe, im Bonitiren und Sortiren ber Wolle: Direstor Settegaſt. 


Demonfirationen in der Wollfunde: Director Settegaft und Berfuhe-Dirigent Buchwald. 

Demonftrationen in der Hofwirtbfehaft: Abminiftrator Pietrusky. 

Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Profeffor Dr. Ritthaufen. 

Sülfsmittel des Unterrichts: Die circa 2100 Morgen umfafende Gutswirthſchaft. Dat 
Verſuche feld. Die Baumſchulen. Der öconomifg-botanifhe Garten. Die reg nebſt Refegimmer. 
Die naturhiflorifhe Sammlung. Der phyſikaliſche Apparat. Das chemiſche Laboratorium. Die 
Inſtrumenten⸗ und Medell-Sammlung. 

Der Lehr⸗Curſus if einjährig. Bebürftigen Afabemifern kann das Stubien-Honorar ganz oder 
zur Hälfte erlaſſen werben. 

Auf Anfragen über die Berbältniffe der Afademie, fowie in Betreff des Eintritts in dieſelbe ertheil: 
der Unterzeichnete gern Auskunft. 

Waldau, im Auguf 1861. 9. Settegafl. 


Befanntmachung. 


r Da Dr. & ... — im —— —— iſt die Conceſſion zur Fortſetzung 
er bisher von dem Dr. Sommermeyer geleiteten vat-Erziehungs-Anftalt, Victoria Juki 
genannt, hauptſächlich für Kinder aus fremden Ländern, ertheilt — — ARE: 


Potsdam, den 5. September 1861. Königl. Regierung. 
Abteilung für bie Kirchen-Berwaltung und das Schulweſen 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigist von ber Königlichen Regiesung u Poisbam. 
Poſedam, gebrudt in der A. W. Dapaſchen Budtrudırel. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negiernng zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


m— — — ——— — — — 
Stück 38. Den 20. September 1861. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a)weldhe ben Regierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


MNegulativ, 
betreffend 
bie Anlage von Dampfkeſſeln. 


200. Unter Aufhebung des Regulativs, betreffend die Anlage von Dampffefleln, vom 6. September 
1848 — Gefeg-Sammlung Seite 321 — und ber Nachträge zu demfelben vom 19. Januar 1855 — 
Gefeg- Sammlung Seite 32 — und vom 6. Auguft 1856 — Gefet-Sammlung Eeite 707 — wird auf 
Grund der $$ 12 und 15 des Geſetzes, betreffend die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli 
1861 für die Anlage von Dampffelleln, es mögen. folde zum Mafchinenbetriebe oder zu anderen 
Zweden dienen, bas nachſtehende anderweite — erlaſſen: 


Dem Antrage auf Ertheilung der Genehmigung zur Anlage eines Dampfkeſſels (5 2 des 
Gefeged vom 1. Juli 1861) find nachſtehend genannte Zeichnungen und Beſchreibungen in boppelter 
Ausfertigung beizufügen: 

I. wenn die Anlegung eines feftftebenden Dampfkeſſels beabfichtigt wird: 
1) ein Situationsplan, welder die zunächſt an den Ort der Aufftellung ftoßenden Grundſtücke 
umfaßt, und in einem, bie hinreichende Deutlichfeit gewwährenden Maaßſtabe aufgetragen ift; 
2) der Baurif, wie er von dem Erbauer wegen Angabe der erforbderliben Räume geliefert wird, 
aus weldem fi der Standbpunft ber Mafihine und des Kelfels, der Standpunft und die Höhe 
des Schornfteins und die Lage der Feuer: und Rauchröhren gegen die benachbarten Grunbftüde 
deutlich ergeben muß; bierzu fann den Umftänden nach ein einfacher Grundriß und eine Längen- 
Anfiht oder ein Durchſchnitt genügen; 
eine Zeichnung des Keſſels in einfahen Linien, aus welcher die Größe der vom Feuer berührten 
ger zu — und die Höhe des niedrigſten zuläffigen Waſſerſtandes über den Feuerzügen 
zu erjeben if. | 
eine Beihreibung, in welcher die Dimenfionen des Keffels, die Stärfe und Gattung des Materials, 
bie Art der Zujammenfegung, die Dimenfionen der Ventile und deren Belaftung, ſowie bie 
Einrihtung der Speifevorridtung und der Feuerung genau angegeben find. 
Die fhriftlihe Angabe über die Kraft und Art der Dampfmafchine, und’ melde Arbeit fie 
betreiben foll, genügt biernach, ohne weiteres Eingehen in ihre Conftruction, durch Zeichnungen. 
Der Beibringung von Nivellements-Plänen bedarf es nur dann, wenn biefelben zum Zweck 
der Wahrnehmung allgemeiner polizeifiher Rückſichten, z. B. wegen des Abfluffed des Gonden- 
— ———— ber Anlage von Waſſerbehaltern, Ciſternen u. ſ. w. von der Regierung ver: 
angt wird. , 
1. Wenn die Anlegung eines Schiffe-, Locomotiv- oder Locomobil-Dampfkeſſels beabfichtigt wird: 
eine Zeichnung und Befchreibung, wie vorftebend unter Nr. 3 und A angegeben. 
Bon den eingereichten Zeichnungen und Beichreibungen wird nach Ertheilung der Genehmigung 
zur Anlage ein Exemplar dem Antragfteller zu feiner Legitimation beglaubigt zurüdgegeben, bas andere 
aber bei ber Ortspolizei⸗Behörde aufbewahrt. 32 


Die Prüfung ber Zuläſſigkeit der Anlage erfolgt nah Maßgabe der Befimmung im $ 12 des 
Geſetzes vom 1. Juli 1861. Insbeſondere find im allgemeinen polizeilichen Intereſſe nachfolgende 
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— 
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Vorſchriften zu beachten, deren genaue Befolgung vor Ertheilung ber Genehmigung zur Benugung bes 
Dampffefield durch einen fachverfländigen Beamten au befheinigen ift. 


Unterhalb folder Räume, in welden ſich Menſchen aufzuhalten pflegen, bürfen Dampffeffel, 
deren vom euer berübrte Fläche mehr ald fünfzig Duadratfuß beträgt, nicht aufgeftellt werben. 
Innerhalb ſolcher Räume, in welchen Menſchen fih aufzuhalten pflegen, dürfen Dampffeffel von 
mehr als fünfzig Duadratfuß feuerberührter Fläche nur in dem falle aufgeftellt werden, wenn biefe 
Räume (Arbeitsfäle oder Werfftelfen) ſich in einzeln ftebenden Gebäuden befinden und eine verhältniß- 
mäßig bedeutende Grundflähe und Höbe befigen, und wenn die Keffel weder unter Mauerwerk fiehen, 
noch mit Maueriverf, welches zu anderen Zweden, ald zur Bildung der Feuerzüge bient, überdeckt find. 
Jeder Dampffeffel, welcher unterbalb ober innerhalb folder Räume aufgeftellt wirb, in welchen 
Menſchen fih aufzuhalten pflegen, muß fo angeordnet fein, daß die Einwirfung des Feuers auf den- 
felben und die Girculation ber Luft in ben —— ohne Schwierigkeit gehemmt werden kann. 


Soll ein Dampfkeſſel nicht in oder unter Räumen, in welchen Menſchen ſich aufzuhalten 
pflegen, aber in einer Entfernung von weniger als zehn Fuß von bewohnten Gebäuden aufgeſtellt 
werben, jo muß er von ber Äußeren Wand ber legteren durd eine, mindeſtens zwei Ruß ftarfe Schutz— 
wand getrennt werden, deren Höhe feinen höchſten Dampfraum um mindeftens drei Fuß überfteigt. 
Diefe Shugwand fann in Holz oder Stein mit Füllung ausgeführt und durch bie Umfaſſungswand 
des Keflelraums gebildet werben. 


55. 
Zwiſchen demjenigen Mauerwerk, welches ben Feuerraum und die Feuerzüge des Dampfkeſſels 
einichließt (Ranöscmiae) und den baffelbe umgebenden Wänden muß ein Zwiſchenraum von minbeitens 
drei Zoll verbleiben, welder oben abgebeft und an den Enden bis auf bie nöthigen Luftöffnungen 
verihloffen werden darf. 


& 6. 

Die durh oder um einen Dampffefiel gelegten Keuerzüge müſſen an ihrer höchſten Stelle 
minbefiend vier Zoll unter dem im Dampffeffel feßgefegten niedrigften Wafleripiegel liegen. Bei Dampi- 
ſchiffkeſſeln von mehr als vier bie ſechs Fuß Breite muß die Höhe des niedrigftien Waflerfpiegeld über 
den höchſten Feuerzügen mindeftens ſechs Zoll, bei folhen von mehr als ſechs bis acht Fuß Breite, 
acht Zoll und bei folden von mehr als acht Fuß Breite mindeftens zehn Zoll betragen. 

Auf Rauchröhren finden die vorftehenden Beftimmungen in dem Falle feine Anwendung, wenn ein 
—— mit dem Dampfraum in Berührung ſtehenden Theiles ihrer Wandungen nicht zu be— 
rchten ſteht. 


587. 

Die Feuerung feſtſtehender Dampfkeſſel iſt in ſolchen Verhältniffen anzuordnen, daß ber Rauch 
fo vollfommen als moͤglich verzehrt oder durch den Schornſtein abgeführt werde, ohne bie benachbarten 
Grundbefiger erheblich zu beläftigen. Es find zu dem Ende die nachfolgenden Vorſchriften zu beobachten: 

1) > Shornfleinröpre zum Abführen des Rauches kann ſowohl maffiv, als in Eifen ausgeführt 
verden. 

a) Im erſten Falle kann die Röhre in den Wänden eines Gebäudes eingebunden fein, oder ganz 
frei ohne Verband mit den Wänden innerhalb oder auferbalb des Gebäudes aufgefübit werben; 
= Wangen müffen aber eine der Lage und Höhe ber Echornfteinröhren angemeflene Stärfe 

efommen. 

b) Im zweiten Falle muß um die Röhre, infofern die Aufftellung innerhalb eines Gebäudes und 
in der Näbe feuerfangender Gegenftände erfolgt, eine Berfleidung von Mauerfteinen bis zur 
Höhe des Dachforſtes in einer der Höhe angemeflenen Stärfe aufgeführt und eine Luftſchicht 
von mindeftens drei Zoll zwiſchen ber Röhre und ihrer Umfaflung belaſſen werden. In beiden 
Fällen müſſen bei ber Ausführung innerhalb eines Gebäudes, Holzwerf oder feuerfangende 
Gegenftände mindeſtens einen Fuß weit von ben inmeren Wandimgen der Schornſteinröhre ent · 
fernt bleiben und durch eine Luftſchicht von der letzeren getrennt fein. 

2) er ig? Der ng ini > 5AIn = Unternehmers überlaffen, dergefalt, 

a e jur jonflige Feuerungs⸗-Anlagen binfichtlih ber Weite der Schornfteinröbren geltenden 

Borſchriften nicht zur Anwendung fommen, e — — 
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3) Die Höhe der Schornfteinröbre bleibt ebenfalls der Beſtimmung des Unternehmers überlaffen und 
iſt nöthigen Falls von der Regierung dergeftalt feftzufegen, daß die benachbarten Grundbeſitzer 
durch Rauch, Ruß u. ſ. w. Feine erheblichen Beläftigungen oder Beihädigungen erleiden. Treten 
dergleihen Beläfigungen oder Beihädigungen, nachdem ber Dampffeflel in Betrieb gefegt worden 
if, dennoch bervor, fo if der Unternehmer zur nachträglichen Befeitigung berfelben durch Erhöhung 
der Schornfteinröhre, Anwendung raudverzehrender Borrictungen, Benugung eines anderen 
Brennmateriald oder auf andere Weife verpflichtet. 

Auf Dampfichifffeffel und Locomotivkeſſel finden diefe Beftimmungen Feine Anwendung und auf 
Keffel von Locomobilen nur in dem Falle, wenn folhe längere Zeit an einer beftimmten Stelle in Bes 
trieb erhalten werben. 


88. 

Jeder Dampffeffel muß mit mehr als einer ber beften befannten Vorrichtungen zur feber- 
zeitigen zuverläffigen Erfennung ber Waflerftandsböhe im Innern deſſelben, wie z. B. mit gläfernen 
Waſſerſtandsröhren oder Waſſerſtandsſcheiben, mit Probirhähnen oder Schwimmern u. f. w. verfehen 
fein. Diefe Borrihtungen müſſen unabhängig yon einander wirffam und ed muß eine von ihnen mit 
einer, in bie Augen fallenden Marfe bes —— — verſehen ſein. 


An jedem Dampfkeſſel muß ein Speiſeventil angebracht ſein. 

Jeder Dampfkeſſel muß mit wenigſtens zwei zuverläſſigen Vorrichtungen zur Speiſung verſehen 
fein, welche ein und diefelbe Betrieböfraft nicht haben dürfen, und von denen jede für fih im Stande 
fein muß, das zur Speifung erforderliche Wafler zuzuführen. Mehrere zu einem Betriebe vereinigte 
Dampffeffel werben hierbei ald ein Keffel angefe * 

1 


Auf jedem Dampfkeſſel müſſen ein oder mehrere zweckmäßig ausgeführte Sicherheitsventile 
angebracht fein, welche nach Abzug der Stiele und ber zur Führung berielben etwa vorhandenen Stege 
für jeden Duadratfuß der gefammten, vom Feuer berührten Fläche im Ganzen minbeflens bie nach— 
ſtehend beftimmte freie, zur Abführung der Dämpfe dienende Oeffnung haben, nemlich bei einen Ueber— 
fhuß der Dampffpannung über den Drud der äußeren Atmosphäre von 
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Dllinien freie Deffnung. 

Wenn mehrere Keffel einen gemeinfchaftlihen Dampfraum oder ein gemeinihaftlihes Dampf: 
abführungsrohr haben, von welchem fie nicht einzeln abgefperrt werben fünnen, jo genügt ift, wenn bars 
auf im Ganzen mindeftend zwei bergleihen Ventile angebracht find. 

Die Bentile müflen gut bearbeitet und fo eingerichtet fein, daß fie zwar beliebig geöffnet, aber 
nicht mehr belaftet werben fünnen, ald die vorgefhriebene Spannung ber Dämpfe erforbert. Sind 
zwei oder mehrere Bentile angeorbnet und befigt eind berfelben bie im Vorſtehenden feftgefeste freie 
Deffnung zum Abführen der Dämpfe, fo genügt ed, wenn nur bies eine Ventil gegen unbefugte Be— 
laftung gefhügt wird. Für das Ventil und den Belaftungsbebel muß eine Führung angebracht und bei 
beihränftem Dampfraum im Keſſel eine Vorrichtung getroffen werben, durch welche beim Erheben bes 
Bentild das Auffprigen des Keſſelwaſſers durch die Oeffnung verhindert wird. 

Dampfſchiffs-, Yocomotiv- und Locomobil-Keſſel müffen minbeftend zwei Sicherheitöventile erhalten. 
Bei Dampfſchiffskeſſeln muß dem einen Ventil auf dem Verdeck eine folhe Etelfung gegeben werben, 
daß bie worgefchriebene Belaftung mit Leichtigkeit unterfucht werben fannz Tiegt der Dampfraum unter 
dem Berded, fo genügt es, wenn bas eine Ventil dem Verdecke aus leicht zugänglich ift. 


An jedem Dampffeffel oder an den Dampfleitungsröhren muß eine Vorrichtung angebradt fein, 
welche den ftattfindenden Drud der Dämpfe im Keifel zuverläffig angiebt. (Manometer). enn mebrere 
Dampffeffel einen gemeinihaftlihen Dampfraum oder ein gemeinfchaftliches Dampfrohr haben, von 
dem fie nicht einzeln abgeiperrt werden fünnen, fo genügt es, wenn die VBorrihtung an einem Keſſel 
oder an dem gemeinfhaftlihen Dampfraum oder Dampfrohr angebracht if. Un Dampfisiffsisici« 
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müſſen zwei folhe Vorrichtungen angebracht werben, von denen die eine im Mafchinenraum im Geftchte- 
Freife des Wärters, die zweite an einer ſolchen Stelle fih befindet, daß fie vom Verdeck aus leicht be— 
obachtet werden Fann. en an 

Die Wahl der Conftruction für die Manometer it freigeftellt, ed muß jedoch, um ihre Richtig- 
feit prüfen zu fönnen, ein oben offenes Duedfilberröpren Manometer (Control-Manometer) vorhanden 
fein, mit welchem jeder mit einem anderen Manometer verjebene Dampfefiel in Verbindung gebracht 
werben fann. 

Iſt wegen befonderer örtlicher Verhältniſſe eine Verbindung des Control-Manometers mit dem 
Dampfraume des Keſſels nicht angängig, fo fann ausnahmsweiſe das Kontrol-Manemeter, von dem 
Keffel entfernt, an einem geeigneten Orte aufgeftellt werden, voraudgefegt, daß das Control-Manometer 
mit ber zur Erzeugung des Druds erforderlihen Vorrichtung verieben if. 

An allen Manometern, mit Ausfhluß der Control» Manometer, muß bie in der polizeilihen Ge— 
nebmigung zur Benugung des Dampffefleld zugelaflene höchſte Dampfipannung durch eine in die Augen 
fallende Marke bezeichnet fein. 22 


Die Verwendung von Gußeiſen zu den Wandungen der Dampffeflel, der Feuerröhren und 
ESiederöhren it ohne Ausnahme und ohne Unterſchied der Abmeſſungen unterfagt. Zu den Wandungen 
find in diefer Beziehung nicht zu rechnen: Dampfbome, Bentifgebäufe, Mannlochdedel, Dedel von 
Reinigungslufen und Rohrftugen, Legtere, fofern fie nicht von Kejlelmauerwerf umſchloſſen oder vom 
Feuer berührt find. 

Die Verwendung von Meifingbleh zu den Wandungen der Dampffeffel ift gleichfalls unterfagt, es 
ift jedoch geftattet, fich des Meſſingblechs zu Feuerröhren bis zu einem inneren Durchmeſſer von vier Zollen 
zu bedienen. 613 


Um die Dampffeifel gegen dad Zerreifen und Zeripringen dur den Dampfdrud zu fichern, 
darf zur Fertigung berfelben nur gutes Material verwendet werden. Bei allen Dampfkeſſeln bleibt die 
Beftimmung der Stärke des Materiald dem Berfertiger des Keſſels überlaffen. Derſelbe bat dafür zu 
forgen, daß die Wandftärfe des Keſſels, ſowie der Siebe und Feuerröhren, beziehungsweife des Feuer— 
kaſtens mit Rüdfiht auf die etwa vorhandene Beranferung durch Stehbolgen, dem beabfihtigten Dampf: 
drud entſprechend, beftimmt, auch jedes Feuerrohr, deſſen Durchmeſſer mehr ald vier Zoll beträgt, 
durch eine angemeflene Berfärfung gegen ein Zufammendrüden und Abreißen gefihert werde. 

In allen diefen Beziehungen, jo wie für bie Zmedmäßigfeit der gewählten Gonftruction ift der 
Berfertiger bes Keffeld verantwortlid. 6 


Jeder Dampfkeffel muß, bevor er eingemauert und ummantelt wird, nach Verſchluß ſämmtlicher 
Deffnungen und Belaftung der Siherheitöventilemittelfteiner Drudpumpemit Waffer geprüft werden, und zwar: 
Re — von Locomotiven und ben nah Art derſelben gebauten Schiffsdampfkeſſeln mit dem 
zweifachen, 
bei allen anderen Dampfkeſſeln mit dem dreifachen Betrage des dem Druck der beabſichtigten 
Dampfſpannung entſprechenden Gewichts. 
Die Keſſelwaͤnde und die Wände der Feuerzüge müſſen dieſer Prüfung widerſtehen, ohne eine Ver— 
aͤnderung ihrer Form zu zeigen. Dieſe Drudprobe muß wiederholt werden: 
a) nah Reparaturen, welche in der Mafchinenfabrif haben ausgeführt werden müffen, 
b) wenn feſtſtehende Keffel an einer anderen — aufgeſtellt werden. 


An jedem Keſſel muß der nach der polizeilichen Genehmigung zuläffige Ueberſchuß der Dampf— 
ſpannung über den Drud ber äußeren Aimosphäre, fowie der Name des Fabrifanten, die laufende 
Sabrifnummer und das Jahr der Anfertigung in leicht erfennbarer und dauerhafter Weife angegeben fein. 

16 


Die im $ 12 des Gefeges vom 1. Juli 1861 vorgeſchriebene Unterſuchung muß fid: 
1) auf bie vorfriftsmäßige Konftruction des Dampffeflels, 
2) auf die gehörige Ausführung der fonftigen, im biefem Regulativ oder in der Genehmigungs- 
Ared urfunde enthaltenen Beftimmungen 
erſtreden. 
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Die Unterfuhung des Keffeld muß vor deſſen Aufftellung erfolgen und fann in ber Fabrif, mo ber- 
felbe verfertigt worden, oder an dem Drte geichehen, wo er aufgeftellt werden foll. 

Die Unterfuchung über die Ausführung der fonftigen Beftimmungen wird nad Aufftellung des 
Dampffeflelö vorgenommen. 

Beibe ——— werden ſpäteſtens drei Tage nach geſchehener Anzeige von der erfolgten Vol— 
lendung oder Ankunft des Keſſels am Beſtimmungsorte, beziehungsweiſe von ber geſchehenen Aufſtellung 
deſſelben angeſtellt und es werden die hierüber zu ertheilenden Beſcheinigungen ſpäteſtens in drei Tagen 
nad der veranftalteten Unterſuchung ausgefertigt. 


F 
Sollen Dampfkeſſel, welche ſich bereits im Gange befanden, als die Allerhöchſte Cabinets-Ordre 
vom 1. Januar 1831 Geſetzeskraft erhielt, oder welche zwar erſt ſpäter aufgeſtellt, vor ihrer Benutzung 
aber nach Maßgabe der zur Zeit ihrer Aufſtellung beſtehenden Vorſchriften geprüft worden ſind, an 
einem anderen Orte benutzt werden, ſo kann eine Abänderung ihrer Conſtruction nicht gefordert werden. 
In allen anderen Beziehungen find jedoch in dieſen Fällen die in dem gegenwärtigen Regulativ ge— 
troffenen Beftimmungen zu beobachten. Berlin, den 31. Auguft 1861. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. von ber Heybt. R 
Borftehendes Regulativ wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam und Berlin, den 9. September 1861. 
Königl. Regierung. Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Abtheilung des Innern. Im Auftrage: von Winter. 


Erbtbung eines Stäktegelves für die auf dem Lirper See jur Lagerung fommenden Floßhölzer. 
201. Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß 
Auf Ihren Bericht vom 29. Juli d. J. will Ich der Fiſchergemeinde Liepe die Forterhebung 
des durch Meinen Erlaß vom 9. Auguſt 1855 bewilligten Stättegeldes für die auf dem Lieper See 
zur Lagerung kommenden Floßhölzer und zwar von 1 Sgr. 3 Pf. für jedes Stück Holz von mehr 
ald 24 Fuß Länge, von 1 Ser. für jeden Sägeblof und von I Sgr. 3 Pf. für je 75 Quadratfuß 
der von Hölzern fonfliger Dimenfionen eingenommenen Flache unter Borbebalt des jeberzeitigen 
Widerrufs geflatten. Auch bleibt es bei der Beftimmung, daß gegen Entrichtung dieſes Stättegeldes 
die Lagerung der Hölger auf ein Jahr fattfinden kann, die Fifchergemeinde aber befugt iſt, für jedes 
folgende Jahr der Lagerung ein gleiches Stättegeld mit der Maßgabe zu erheben, daß eine neue 
Erhebung nicht eintritt, wenn das betreffende Holz bereits im erften Monate des zweiten oder fonft 
folgenden Lagerungsjahres fortgeihafft wird. 
Babden-Baben, den 7. Auguft 1861. gez. Wilhelm. 
gegengez. von der Heydt. von Patow. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Finanz-Miniſter. 
wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 
Potsdam, den 11. September 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Lungenfeuche in Neuhellaud. — 
202. Zu näherer Beſtimmung unſerer Verfügung vom 31. v. M. (Amtsbl. Pag. 278) verorbnen wir 
Hiermit, daß die über Kolonie Neuholand wegen Lungenfeuche verhängte Sperre vorläufig auf bie Gehöfte 


1) des Gaſtwirths Calies, 4) des Friedrich Schneider, 
2) bes Carl Selmfe, 5) bed Friedrich Bier, 
3) des Friedrih Voigt, 6) des Carl Bier 
beichränft bleibt. 
Potsdam, den 16. September 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


b) welde den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Reränterung von Gemeindebezirks Grenzen, 

203. Die früher fiscaliihen Parcellen des bei den fogenannten Giebenmorgenwiefen zu Dom 

Havelberg beiegenen Grenzwalles mit einer Gefammtflähe von 1 Morgen 102 JRuthen find in den 

&emeinde-Berband der Stabt Havelberg aufgenommen worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 

gebracht wird. Potsdam, den 9. September 1861. Königl, Regierung. Abtheilung bed Innern. 
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Eroͤffnung bes diesjährigen Hebammen Lehr» Eurfus. 
204. Der biesjährige Lehr-Curſus im Königlihen Hebammen-nflitut zu Berlin beginnt am 
1. October d. 3. Indem dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben bie zur Auf- 
nahme in das Inſtitut beftimmten Schülerinnen aufgefordert, fih an dem gedachten Tage, Vormittags 
9 Uhr, in der Königlihen Charite zu Berlin einzufinden, wobei wir bemerfen, daß außer biefer 
allgemeinen Bekanntmachung befondere Einberufungs-Berfügungen nicht erlaſſen werben. 
Potsdam, den 2. September 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Einführung des Kumtmaaßes beim Verkauf des Torfes. 

205. Mit Rüdfiht auf bie Vorſchrift im $ 25 der Maaß- und Gemwichtsorbnung vom 16. Mai 
1816 (Gefegfammlung Seite 142) foll beim Torfhandel das gefeglihe Klaftermaaß zu 108 Kubikfuß 
ftattfinden und biefes felb dur ein Kumt bargeftellt werden. Da nach genauen Meffungsveriucen 
der Königlichen Normal-Eihungs-Rommiffion 109 Kubiffug Torfmaffe, bei Toderem Einſchütten ber 
Soden, ein Kumt von 138,36 Kubikfuß Rauminhalt ſchlicht ausfüllen, fo ift Diefer Raum als Klafter— 
maaß für Torf angenommen und demgemäß beftimmt worden, daß das, eine Klafter meſſende Kumt 
12 Fuß lang, oben A Fuß 10 Zoll, unten 2 Fuß breit und fenfredht gemeffen, 3 Buß 44 Zoll tief fein 
fol. Zur Darftellung von 4 und 4 Klafter dient ein Schüg, welches in ber Mitte oder auf ein Viertel 
der Länge des Kumtes, zwiſchen zwei gefalzte Leiften ſenkrecht eingefegt wird. Außerdem fann bas 
Kumt, wenn ed auf einem Wagen unmittelbar zum Transport ded Torfes gebraucht wird, durch einen 
Auffag von 1 Fuß 1 Zoll fenfrechter Höhe bei 12 Fuß Länge, zu einem Maaß für 14 Klafter Tori 
vergrößert werben. Das Kumt, fowie biefer Auffag, wird geeiht, und es ſtehen bei den Königlichen 
Eidunge-Yemtern nit nur ſolche Torffumte und Auffäge zum Berfauf, fondern auch dergleichen 
Normalmaafe zur öffentlichen Anſicht. 

. Bezug bieranf wird die nachfolgende Verorbnung erlaffen, welche mit dem 1. Januar 1846 
in Kraft tritt. 

$ 1. Für den Torf darf im öffentlihen Handel nur bad Klaftermaaß ganz oder getbeilt ge- 
braucht und es dürfen bie Preife nur nad diefem Maaß beftimmt werben. 

$& 2. Zu dem Ende foll jeber Torfverfäufer ein geeichtes Kumt auf feiner Verkaufoſtelle halten, 
womit ganze, halbe und Biertel-Klaftern abgemeflen werden können. 

$ Jeder Käufer kann fi den gefauften Torf hiermit zumefien Taffen, wenn er benfelben 
nicht auf einen, mit einem geeichten Kumt verfehenen Wagen ladet, und das Zumeſſen in biefem geſchiebt. 

Beim Anfüllen des Kumtes muß der Torf, fo wie er nad dem Wurf aus freier Hand 
oder beim Einfhütten fällt, Liegen bleiben, und bad Kumt nur ſchlicht vollgefüllt und ber Torf auf ber 
Dberfläche geebnet werben. Das Einpaden oder Einrütteln if unterjagt. 

6 5. Der fernere Gebraud der Torfförbe, welche geeicht fein müffen, wird nur beim Einfaui 
auf ben Torfgräbereien ald Maaß geflattet, wobei es eben fowohl dem Verkäufer ald dem Käufer frei: 
fteht, in jedem Falle die Anwendung des Kumtmaaßes, flatt bes Gebrauchs ber Körbe zu verlangen: 
dagegen auf allen anderen Berfaufsplägen, namentlih in den Städten, wird ber Gebraud der Torf 
förbe ald Maaß unterfagt. 

6. Der Detailverfauf bes Torfes nach der Stüdzahl bleibt geftattet. 

7. Die Führung vorfhriftswidriger oder ungeeihter Maaße, oder fonftige Zuwiderhand 
lungen gegen bie vorftehenden Befimmungen haben 1 bis 5 Thlr. Geld⸗ oder verhältnißmäßige Gefaͤngniß 
firafe zur Folge. Unrichtiges Gemäß unterliegt außerdem der Conftscation. 

Potsdam, den 13. Auguf 1845. Königl. Regierung. 

Abtheilung des Innern. ‚Abtheilung für die Berwaltung ber birecte Steuern, Domainen und Forfter. 


Vorſtehende Berorbnung wirb hiermit republicirt. 
Potsdam, den 16. September 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen der Königlichen Ober-Poſt-Direetion zu Potsdam. 
Einrichtung eines Haltepunkta für die Perſonenpoſt zwiſchen Brandenburg und Belzig. 
24. An dem Ghauffechaufe zu Paderdamm, 14 Meilen von Brandenburg und 1 Meile von 
Golzow, ift für die zwiihen Brandenburg und Belzig courfirende Perfonenpoft ein Haltepunkt zur Auf 
nahme von Perfonen eingerichtet worden. 
Potsbam, den 16. September 1861. Der Ober-Pof-Dirertor. In Vertretung: Krüger 
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Bekanntmachung ded Königlichen Polizei: Prafldbiums zu Berlin. 
Republication einer Polizei: Verorbnung. 
227. Nachſtehende 


Volizei-Berordnung, 
betreffend das Abraupen der Bäume. 
Auf Grund der $$ 6 Littr. h und 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei- 
Verwaltung, verorbnet das Polizei-Präfidium für ben engeren Polizei-Bezirf von Berlin, was folgt: 


Thalern oder im Falle des Unvermögens einer Gefängnißitrafe bis zu vierzehntägiger Dauer. 


Littr, 


$ 2 


Jeder Befiger eined Gartens, in weldem überwiegend die Obft:, Gemüfe: oder Blumen- 
zucht betrieben wird, ift verpflichtet, altjährlid: 
a) alle in demjelben befindlichen Bäume, ohne Unterſchied in ber Zeit, vom 1. October bis 
31. December an den Stämmen und Neften bis zu einer Höhe von 15 Fuß vom Erbboden 
aus durch Abfragen oder Abfehren von den daran befindlihen Raupengefpinnften fammt 
Eiern zu befreien; 
b) in der Zeit vom 1. November bis 15. März des darauf folgenden Jahres die an den Zweigen 


ber Bäume und Sträuder befindlihen Raupennefter abzuihneiden und zu vertilgen. 


Wer den vorftehend getroffenen Anordnungen nachzukommen unterläßt, verfällt der im 
$ 347 M 1 des Strafgefegbuhes vom 44. April 1851 feftgefegten Geldbuße bis zu Zwanzig 


Berlin, den 9. Februar 1856. 
wird hiermit republicirt. 


Berlin, den 10. September 1861. Königl. Polizei-Präfibium. Im Yuftrage: von Winter. 


Königl. Polizei-Präfivium. Lüdemann. 


Bekanntmachung. 
Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 25. April b. 3. am 15. d. M. flattgefunbenen 
Öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apeints gezogen worben. 


A. zu 1000 Thlr. die Nummern: 1475. 


1657. 1769. 1789. 1979. 2149. 2236. 2288. 


2319. 2991. 3316. 3336. 3458. 4827. 4929. 5186. 5650. 6027. 6455. 6665. 6748. 7000. 7252. 
7290. 7542. 7647. 7652. 7727. 7986. 8030. 8041. 


Liter. B. zu 500 Thlr. die Nummern: 


2799. 2929. 3044. 3047. 3112. 


6816. 7081. 7129. 7151. 7271. 7505. 8131. 8232. 
Thlr. die Nummern: 1180. 1405. 1617. 2376. 2575. 3034. 3094. 


Littr. D. zu 25 
4070. A084. 


3984. 
6175. 


264. 
575. 
854. 
1433. 
1717. 
2019. 
2195. 
2474. 
2813. 
2994. 
3173. 
3421. 
3815. 
4037. 
4253. 
4469. 
4911, 


6258. 


270. 
597. 
948, 
1439. 
1793. 
2021. 


4917. 


634. 
958. 
1487. 
1804. 


A945, 


633. 
973, 
1511. 
1810. 
2054. 


. 2287. 
. 2545. 
. 2851. 
. 3076. 
. 3217. 
. 3462. 
. 3842, 
. 4062. 

. 4314. 

. 4531. 


5001. 


404. 

681. 

978. 
1515. 
1812. 
2064. 
2312. 
2549. 
2864. 
3100, 
3219. 
3479, 
3855. 
4079. 
4318. 
4545. 
5003, 


die ZINSEN: 


4101. 4401. 4504, 4678, 
Litte. E. zu 10 Ds 
311. 


4. 


4797. 4870. 4941, 4990. 5148. 5285. 5837, 


13. 29. 67. 136. 179. 188. 195. 


125. 


467. 475. 486. 501. 517. 


. 1145. 
. 1531. 
. 1860. 
. 2108. 
. 2395. 
. 2678. 
. 2904. 
. 3116. 
. 3316, 
. 3553. 
. 3890. 
. 4136. 
. 4372. 


. 4626. 


4633. 


1179. 
1547. 
1912. 
2120. 
2404. 
2744. 
2917. 
3119. 
3352. 
3614. 
3932. 
4164. 


A378. 
A643, 


1181. 1224, 
1581. 1596. 
1939. 1971. 
2121. 2134. 
2405. 2434. 
2771. 2785. 
2945. 2947. 
3124. 3132, 
3359. 3366. 
3626. 3703. 
3986. 3999. 
A174. 4179. 
4384, 4399. 
A644, A654. 


542. 
705. 758. 787. 788. 832. 838. 845. 
1149. 
1542. 
1877, 
2110. 
2397. 
2710. 
2915. 
3118. 
3322. 
3606. 
3909. 
4139. 
4375. 


1234. 
1611. 
1975. 
2148. 
2435. 
2791. 
2953. 
3148. 
3388, 
3728, 
4016. 
4218. 
440. 
4817. 


181. 310. 348. 417. 1643. 1810. 1858. 2011. 


Littr. ©. zu 100 Tr. die Nummern: 196. 312. 380. 1137. 1515. 1711. 1739. 1741. 
2359. 3421. 3509. 4191. 4358. 4567. 4835. 5357. 6046. 6199. 6203. 6492. 6502. 6563. 


545. 
1360. 


2290, 


5067, 5072, 5094. 5105. 5127, 5172. 5178, 5200, 


5228. 5234. 5241. 5263. 5265, 5285. 5288. 5291. 5306. 5316. 5342. 5345, 5350. 5379, 5380. 


5398. 5403. 5408. 5415. 5463. 5465. 5479. 5499. 5543. 5546. 5576 


5579. 5588.. 5590. 5658. 


5665. 5682. 5696. 5698. 5705. 5768. 5786. 5798. 5809. 5831. 5881. 5890. 5901 5904. 5956. 
5977. 5979. 5993. 5994. 6039. 6052. 6057. 6062. 6119. 6129. 6130. 6170. 6172. 6173. 6176. 
6198. 6214. 6246. 6270. 6304. 6306. 6328. 6371. 6376. 6382. 6399. 6400. 6408. 6414. 6443. 
6517. 6518. 6519. 6524. 6529. 6536. 6552. 6563. 6564. 6596. 6604. 6624. 6640. 6655. 6657. 
6679. 6717. 6747. 6765. 6787. 6802, 6804, 6813. 6824. 6833. 685U. 6851. 6857. 6861. 6866. 
6907. 6913. 6921. 6929. 6982. 7037. 7059. 7091. 7133. 7136. 7203. 7218. 7237. 7242. 7283. 
7296. 7310. 7313. 7319. 7323. 7334. 7355. 7410. 7413. 7425. 7432. 7476. 7494. 7507. 7539. 
7572. 7580. 7611. 7618. 7629. 7637. 7638. 7655. 7664. 7716. 7742. 7747. 7774. 7779. 7783. 
7789. 7798. 7844. 7851. 7858. 7871. 7904, 7908. 7927. 7929. 7936, 7940. 7987. 7994. 7997. 
8006. 8015. 8016. 8024. 8033. 8040. 8051. 8093. 8097. 8152. 8155. 8169. 8191. 8205. 8210. 
8211. 8220. 8234. 8251. 8275. 8285. 8305. 8333. 8339. 8374. 8408, 8414. 8420. 8442. 8456. 
8465. 8471. 8479. 8493. 8543. 8592. 8594. 8606. 8619. 8626. 8651. 8653. 8689. 8691. 8694. 
8712. 8716. 8724. 8729. 8731. 8734. 8740. 8752. 8779. 8780. 8782. 8801. 8808. 8815. 8821. 


8848. 8852. 8897. 8900. 8907. 8972 8990. 9010. 9014. 9035. 


Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Nentenbriefe der Provinz 


Brandenburg, und zwar: 


a) 
b) 
e) 
d 


— 


i) 


aus dem Fälligfeits-Termin am 1. April 1856: 
Littr. D. Nr. 1532. über 25 Thlr., 
aus dem Fälligfeits-Termin am 1. April 1858: 
Littr. E. Nr. 1300. über 10 Thlr., 
aus dem Fälligfeitö-Termin am 1. October 1858: 
Littr. E. Nr. 1669, über 10 Thlr., 
aus dem Fälligfeits-Termin am 1. April 1859: 
Littr. A. Nr. 4658. über 1000 Tpir., 
-  B. Nr. 6. über 500 Thlr., 
Ü Nr. 13. 3190. à 100 Thlr., 
. 2238. 4178. à 35 Thlr., 
E. Nr. 63. 439. 1110. 1129. 1448. 3260. 3771. 3928. 4567. 4867. 5898. 6030. 6530. 
7205. a 10 Tplr., 
aus dem Fälligkeits Termin am 1. Dctober 1859: 
Littr. A. Nr. 231. 3165. 3220, 4546. A 1000 Thlr., 

-  B. Nr. 5. 2671. a 500 Thlr., 

- €. Nr. 1356. 1573. 1867. 3367. 4195. 6712 à 100 Thlr., 

-  D. Nr. 1386. 2214. 5381. a 25 Tplr., 

-  E. Nr. 43, 187. 329. 383. 522. 578. 622. 671. 866. 901. 993. 1044. 1358. 1555. 
1769. 1777. 1968. 2094. 2465. 2519. 2691. 2777. 2932. 3144. 3284. 3358. 3522. 3641. 
3966. 4276. 4569. 4691. 4525. 5162. 5176. 5391. 5392. 5406. 5619. 5693. 5722. 5891. 
5948. 5976. 6404. 6463. 6853. 6893. 7019. 7074, 7297. 7335. 7337. 7361. 7422. 7450. 
7454. 7563. 7582. 7942, 7965. 8125. 8483. a 10 Thlr. 

aus dem Fälligfeitö-Termin am 1. April 1860: 
Littr. B. Nr. 2156. 2504. à 500 Thlr., 

- €. Nr. 398. 644. 1737. 4985. 6384. 4 100 Thlr, 

-  D. Nr. 740. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 3116. A776. 6035. à 25 Thlr., 

- E. Nr. 24. 71. 90. 115. 203. 248. 323. 462. 466. 793. 913. 1075. 1077. 1258. 1316. 
1440. 1446, 1447. 1506. 1604. 1825. 1897. 2481. 2670. 2769. 2872. 2959. 3214. 3216. 
3283. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 3402, 3404. 3413, 3530. 3613. 3625. 3688. 3692, 
3967, 4116. 4295, 4301, A311, 4451. 4490, 4491. 4497, A541. A587, 4653, 4697, AT7LA. 


> 
® 


Littr. A, 


Nr. 1465. 16%5. à 1000 
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4941. 5052. 5128. 5429. 5459. 5623. 5663. 58%6. 5940. 6109. 6123. 6226. 6238. 6348. 
6453. 6583. 6718. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7102. 7200. 7415. 7564. 8098, 8143. 
8387. 8598. 8634. a 10 Tplr., 
g) aus dem Fälligfeitd-Termire am 1. Detober 1860: 


Thlr., 


- B. Rr. 1150. 1463. & 500 Thlr., 
- ©. Nr. 4647. 4900. 5034. a 100 Tplr., 
- D. Rr. 343. 609. 4934. 5610. a 25 Thlr., 
- E. Nr. 160. 333. 370. A54. 499. 563. 577. 593. 594. 596. 641. 678. 743. 861. 863. 

865. 903. 919. 1038. 1039. 1080. 1105. 1504. 1536. 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 


. 2163. 2341. 2466. 247 
. 2888. 2929. 2934. 
. 3802. 3939. 3997. 
. 4857. 5286. 5312. 


1. 2483 
2992. 3011. 
4021. 4112. 
5354. 5475. 


. 2494. 2502. 
3072. 3084. 
4152. 4382. 
5530. 5672. 


2507. 2595. 2665. 2692, 
3153. 3170. 3531. 3636. 
4460. 4496. 4615. 4652. 


2697. 2722. 
3687. 3723. 
4665. A744. 


5675. 5752. 5840. 5953. 
6935. 6968. 7048. 7049. 7082. 7119. 
. 7289. 7316, 7336. 7531. 7546. 7703. 7807. 7834. 7863, 7925. 7953. 7998. 8229. 
8245. 8270. 8413. 8422, 8497. 8535. 8542. 8553. 8646. 8708. à 10 Tflr. 
wiederholt aufgefordert, ben Nominalmerth derfelben nach Abzug des Betrages der von ben mit abzu- 
liefernden Eoupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Eaffe in Empfang zu nehmen. 
Wegen ber Verjährung ber ausgeloojeten Rentenbriefe machen wir auf die Beſtimmung bes Geſetzes 
über die Errihtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerffam. 
Erndlich bemerfen wir, daß den Inhabern von ansgelonfeten und gefündigten Rentenbriefen geftattet 
iſt, bie zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Quittung — mit ber 
Poſt an die Nentenbanf-Eaffe portofrei einzufenden und die Ueberfendung des Gelbbetrages auf gleichem 
Wege, jedoch auf Gefahr und Koften ded Empfängers, in Antrag zu bringen. 
Berlin, ben 16. Mai 1861. Königl. Direction der —— für die Provinz Brandenburg. 
eyder. 


Bekanntmachung d. Agl. Saupt⸗Steuer-Amts f. inländiſche Gegenſtände zu Berlin. 
Die Verlegung ber Stener⸗Expedition am Nordhafen des Derlin-Spandauer Schifffahrts-Kanals nach ber Schleuſe dieſes 
Kanals in ber Nähe des großen Plötzenſees. 

Die nah H 3 der Befanntmahung des Herrn General:Directord ber Steuern vom 25. Mai 1859 
in der Nähe des Nordhafens am weftlihen Ufer des Berlin-Spandauer Schifffahrte-Ranals in dem 
Haufe Heideſtraße Nr. 25 errichtete Steuer-Erpedition zur Erhebung der für die Benugung dieſes Kanals 
zu entrichtenden Schifffahrtsabgabe, fowie zur Controlirung und Abfertigung der auf demfelben ein- und 
ausgehenden, der Mahl: Echlaht- oder Wildpretfteuer unterliegenden Gegenflände, wird vom 1. October 
d. J. ab aufgehoben und nach dem neu erbauten Steuer- und Schleufenwärter-Etabliffement am großen 
zen beziehungsweiſe an der Schleufe des Berlin-Spandauer Kanals verlegt werben, wovon das 

etheiligte Publifum hierburd in Kenntniß geſetzt wird. 

Berlin, den 29. Auguft 1861. Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländiihe Gegenftände. 


5975. 6041. 


. 6219. 6234. 6263. 6550. 6596. 6637. 6849. 


Yatent-Ertpeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preugiihen Staats-Anzeiger AP 218 vom 11. September 1861.) 
Dem Hofs-Kunfifhloffer S. 3. Arnheim in Berlin ift unter dem A. September 1861 ein Patent 
auf eine Sicherheitd-Vorrihtung an den fogenannten Eingerichten der Brama-Schlöffer, in ber 
durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worben. 


(Auszug aus dem Königlih Preußifchen Staats-Anzeiger M 219 vom 12. September 1861.) 
Dem Apotheker Julius Scharlof in Graubenz ift unter bem 9. September 1861 ein Patent 
— — — — und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zur Aufbewahrung und 
tung der Blutege 
auf Acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staate-Anzeiger N? 220 vom 13. September 1861.) 
Dem Fabrifbefiger Wilhelm Ppilippi zu Stromberg ift unter dem 10. September d. 3. ein Patent 
auf die als neu und eigenthümlich erfannte aan einer Maſſe zur Anfertigung 
von Zapfenlagern N 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
— N aTEe ur 
(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Staats⸗-Ameiger M 219 vom 12. September 1861.) 
Das dem Zeugſchmiedemeiſter E. 5. Böttcher in Berlin unterm 2. Juli 1860 ertheilte Patent 
auf eine Kaffeeröftmafchine, in ber durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſenen ganzen 
Zufammenfegung, ohne Andere in ber Anwendung befannter Theile dieſer Maſchine zu befchränfen, 


ift aufgehoben. 
Berfonaldhronif. 

Der Apotheker Friedrich Guſtav Rathke zu Berlin ift als folder in den Königlichen Landen 
approbirt und vereibigt worden. 

Die Evangelifhe Pfarrftelle zu Peffin-Mötplow, Diöces Dom Brandenburg, Privat-Patronats, 
ift durch das Ableben des Predigers Spillner erledigt worden. 

Die Evangeliihe Pfarrftelle zu Markersdorf, Diöces Guben, Privat-Patronate, ift durch den Tod 
des Predigerd Oehme erledigt worden. - 

Der bisherige Kanzlit Kraniger ift zum Königlichen Eiſenbahn⸗Kanzliſten und ber bisherige 
Packmeiſter Puls, in Berlin, ift zum Königlichen Eifenbahn- Padmeifter bei der Niederſchlefiſch⸗-Märkiſchen 
Eifenbahn ernannt worben. 

Die Schleufenmeifterftelle bei der Schiffsfchleuje zu Hohenfaatben am Ausfluß bes Finow-fanals 
in die Oder, ift dem vormaligen Gendbarme Krüger zu Oranienburg vom 15. v. M. ab auf Kuͤndigung 
verliehen worden. 

Dem Seminar-Erpectanten Ebuarb Ludwig Theodor Diederihs, aus Stavenhagen in Medien 
burg- Schwerin, ift die Erlaubniß ertbeilt worden, Stellen ald Hauslebrer im bieffeitigen Regierungs- 
Dezirf anzunehmen. 

Dem Fräulein Bertfa Rudow, aus Perleberg, ift die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen als 
Haudlehrerin im bdiefleitigen Regierungs-Bezirf anzunehmen. 

Bermifhte Nachrichten. 
Sperrung der Floß- und Frei-Arche in der Doffe bei Neuflabt. 

Wegen Erneuerung bes Grundwerls der Floß- und Frei-Arche in der Dofle bei Neuſtadt muß | 
ſolche für die Flöfferei bis Ende October d. 3. gefperrt bleiben, was bierburd zur Kenntniß des dabei 
intereffirenden Publifums gebradt wird. 

Potedam, ben 17. September 1861. Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Räumung des Bullengrabeng bei Spandau. 

Diejenigen Befiger von Aderftüden im Bezirk des unterzeichneten Rent⸗Amts, welche ald Adjacenten 
zur Räumug des Bullengrabens verpflichtet find, werden hierdurch aufgefordert, bie diesjährige Räumung 
des gedachten Grabens bis fpäteftens den 1. Detober d. 3. orbnungsmäßig zu bewirfen. 

Sollte die Räumung bis zu diefem Termin nicht ausgeführt fein, fo wird Diefelbe von und auf Koften 
der Säumigen veranlaft werben. 

Spandau, den 3. September 1861. Königl. Domainen-Rent-Amt. 

Sitzung des Königlichen Schwurgerichts zu Perleberg. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die naͤchſte Sigungsperiode bes hiefigen 
Königlihen Schwurgerichts am 14. Detober d. 3. beginnt und vorausfihtlid etwa 14 Tage währen wird. 

Der Eintritt zu den Sigungen ift nur gegen Ginlaßfarten geftattet, die im Bürcau für Grmeral- 
Sachen von dem Herrn Kanzlei-Director Wefener verabfolgt werden. 

Perleberg, den 9. September 1861. Königl. Kreisgerigt. 


(Hiegu eine Beilage, enthaltend die Leberficht der Verwaltung der Ständiiden Städte-Feuer-Sorietät 
der Kur⸗ und Neumarf und ber Niederlaufig für das Jahr 1860, imgleichen Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt von ber Königlichen Regierung au Potsbam. 
Potsdam, gebrudt in der A. W. Hapnfcden Buchpruderei. 


Beilage 


zum 38ften Stüd des Amtsblatts pro 1861 





Ueberſicht 
der Verwaltung der Ständiſchen Städte-Feuer-Societät der Kur- und Neumark 
und der Nieder-Lauſitz 
für das Jahr 1860. 


Dem $ 101 des revidirten Feuer - Societätd » Reglemente für die Städte ber Kur- und Neus 
marf und ber Nieder-Laufig vom 23. Juli 1844 — Gefeg- Sammlung 1844 Seite 334 — gemäß 
werben die NRefultate der Verwaltung der Ständifchen Stäbtes Feuer» Sorietät der Kur- und Neumarf 
und der Nieder-Laufig für das Jahr 1860 folgend zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Die Zahl der Anträge auf neue Verfiherungen und Erhöhung bereits beftehender Gebäude» 
Berfiherungen, resp. auf Klaſſen-Verſetzungen und Löſchungen der Berfiherungs- Summen eingegangener 
ober para eben Gebäude belief fi) im genannten Jahre auf 3334. 

Gegen dad Vorjahr vermehrte fi) aus Beranlaffung biefer Anträge bas. bei ber ‚öffentlichen 
Societät verfiherte Gebäudewertbss Capital anderweit um Zwei Millionen Dreibundert Fünf- 


Zugang in den drei erften Berfiherungs»Klaften ... 2368150 Tpir. 
Abgang in ber IV. BVBerfiherungs- Klaffe ......- .- 42225 = 
mithin wie angegeben Plus ... 2325925 Thlr. 

Im Sabre 1860 fanden überhaupt 123 Gebäude-Brände im Sorietätd-Bezirfe flat. Davon 
betrafen 4 Brände foldhe Gebäude, welche entweder gar nicht oder bei Privat-Gejellihaften verfichert 
waren. {In 8 Brandfällen wurde auf Schadenerfag verzichtet und durch die übrigen 111 Brände erlitten 
252 Sorietätd- Genoffen Schaden an ihren Gebäuden. 

Ganz eingeäjchert wurden: 

22 Wohnhäufer, 
1 Mühle, 
4 Fabrikgebäude, 
63 Seiten», Quer» und Stallgebäube, 
3 Remifen, 
109 Sceunen, 
6 Schuppen, 
2 Weinbergshäufer. 
210 Gebäube. 
Theilweiſe Beichädigungen erlitten: 
Synagoge, 
70 Wohnhäufer, 
3 Mühlen, 
16 Fabrifgebäude, 
76 Seitens, Quer» und Stallgebäube, 
1 Remife, 
16 Sceunen, 
2 Schuppen, 
1 Gartenhaus, 
2 Treibhäufer. 
188 Gebäube, 


2 


Bon 115 Brandfchäden find die Entftehungs-Urfachen nicht ermittelt, beziehungsmeife noch nicht 
angezeigt worden. 1 Brandichaden it durch Gewitter, 3 Brandfhäden find durch Berwahrlofung, 
2 dur muthmaßliche und 2 durch vorfägliche Brandftiftung. herbeigeführt. 

Berurtheilt wurden: 

wegen fahrläffiger Brandftiftung 
eine Frauens-Perſon zu 4 Wochen Gefängniß; 
wegen vorfägficher Brandftiftung 
eine Manns» Perfon zu 16 Jahr Zuchthaus und 10 Jahr Stellung unter 


Polizei» Aufficht ; 
zwei Manns Perfonen jede zu 10 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Stellung unter 
Polizei Aufficht, 
eine — zu 5 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Stellung unter Polizei— 
Aufſicht. 


Drei der Brandſtiftung bezüchtigte Knaben haben, weil ihnen das nöthige Unterſcheidungs -Ver⸗ 
mögen fehlte, nicht beftraft werden fünnen. 

An Bergütungen für oben angegebene Brandſchäden find Tiquidirt und feftgefegt: 98073 Thlr. 
— Sgr. 8 Pf., einfhließlih einer nachträglichen Entfhädigung von 75 Thlr. aus Anlaß des Brandes 
zu Zielenzig am 12. October 1858 und einer dergleichen von 137 Thlr. 15 Sgr. aus Anlaß des Brandes 
zu Bernftein am 28, Mai 1859. 

Diefe Vergütungen vertheilen fich folgend: 


für Total-Schäbden. für Partial»Schäbden. Summa. 
Klaſſe I. 1475 Thir. 16062 Thlr. 7 Spr. 3 Pf. 17537 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. 
Klaſſe TI. 23150 » S151 » 12 » ⸗ 31301 + . 5 ⸗ 
Klaffe IH. 8575 ⸗ 11226 » 2 = 9. 19801 — 2 ⸗ 9 ⸗ 
Klaſſe IV. 27750 = 1683 = 8 — 3 + 29433 +» 8 s gs 
Summa .... 60950 Tplr. “37123 Thlr. — Sar. 8 Pi. 98073 Thlr. — Sor. 8 Mi. 


Zur Gewährung der BrandfhadensBergütungen, Berichtigung der reglementsmäßigen Sprigen- 
und Waflerwagen- Prämien und Schaden» Abfhägungs«Koften, fowie zur Dedung der Beitragsrate der 
öffentlichen Societät zu den Vergütungen fin Schäden an unverfierten Gegenftänden und zu den Koften 
der Ständifhen Nevifionen der Bau- und Feuer Polizei-Verwaltung in den affociirten Städten wurden 
an Feuer-Gorietätd- Beiträgen im Jahre 1860 audgefchrieben vom Hundert der Berfiherungsfumme: 

der Gebäude -r Klaſſe 1 Sgr. 8 Pf., folglich 7 Sgr. APf. weniger ald im Jahre 1859 
⸗ ⸗ et — — —“⸗ W ⸗ 
62 s III. ⸗ 8 * 4 —⸗ ⸗ 1 ® 8 * s s * — # 
® ⸗ IV. * 11 x 8 ⸗ 8 2 ⸗ 4 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

Die sub Littr. A. angehängte Zuſammenſtellung enthält die nach den Klaſſen geſonderten Ver— 
ſicherungs Summen und Beiträge der einzelnen Stäbte und bie Summen ber audgejegten Brand» Ber: 
gütigungs= Gelder unter Nambaftmachung aller einzelnen Brände nad Klaffen geiondert. 

Die wirklich ftattgefundenen Einnahmen und Ausgaben der Societät, namentlih den Betrag 
der Berwaltungsfoften und den VBermögend-Beftand der Sorietät am Schluffe des Jahres 1860 ergeben 
dagegen die sub Littr. B. und C. beigefügten Ertracte aus den für das Jahr 1860 gelegten beiden 
Rechnungen vom laufenden fowie vom eifernen Beſtand-Fonds, und find die Zahlen» Angaben in diefen 
Rechnungs-Auszügen überall mit den nötbigen erläuternden Bemerfungen verfeben, weshalb es bier 
diesfallfiger weiterer Ausführungen nicht bedarf. 


Berlin, den 26ften Juni 1861. 


Staͤndiſche Städte- Keuer-Societäts- Direction der Kur: und Neumark 
und der Nieder :Laufig. 


— — 


Zufammenftellung 


der 


nach den Klaffen gefonderten Berficherungs - Summen 
und 
der Feuer» Sorietätd- Beiträge 


ber 


Städte der Kurs und Neumark und der Nieder-Lauſitz 


— excl. Berlin — 
ſowie der gezahlten Brand» Vergütigungs » Gelver 


für das Jahr 


1860. 
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ä —— — — —— — —— — ————— ———— — u u uU 0 =. 00 


Namen 


ber 


Städte. 


Angermünde . 


Arnswalte . . . . 
Bärwalde . . . . 


Belzig ........ 


Berlinden....- 
Bernau ....... 


Bernſtein ...:. 


Bieſenthal .... 

Bobersberg .. .. 
Brandenburg .- 
Brüukf— 
Brüſſew .....- 
Buchholz .....- 
Buckow .. .... 


JCalau .. ...... 


Callies ...... 
Charlottenburg. 


Chriſtiansſtadt 
Söpenid ...... 
Cottbus ... . . 


Öremmen ..... 
Croſſen . . ... F 
Cüſtrin . . . . . . 
Dahme ....... 


J Dobrilugk .... 
Hl Drambarg . . . 


Drebfau ...... 
Drieien 


Droſſen ....... 


Falkenburg . . . 
Fehrbellin . . . . 
Finſterwalde . .. 





Berfiherungs» Summe pro 1860, Sa 


177525 


119675 
158025 
32350 


Sb 150 


196325 
82850 


140300 
108750 


65175 


90975 
50450 
8410325 
61350 
57775 
25225 
539100 
109625 
43075 
700350 


55750 


230150 
682425 


3209575 
58775 
734025 
148600 
47325 
121000 


1342» 
51500 
135100 
25530 
120850 
583075 





in Klaſſe 


297175) 


467425 
312775 
108500 
220750 
153125 
105075 


258030) 
181050 


131750, 


133050 
43275 
10040975 
39625 
133525 
66300 
33500 
100075, 
53950 
231625 


12225 
211550 
276325 


180425 
84650 
304700 
154875 
34950 
228300 


24275 
323225 
240525 
145275 
IT 1100 
34100 I 





) 


Rfl 
44950) 


74200 
28550 
30550 
40450 
40700 
116100 


79775 
34725 


26825 





71509 
18225 
225475 
21825 
18950 
5375 
9075 








16575 
134200 
I 

57656* 
13200 
18450 
110700 
39350 


77725 


13075 
32875 
3850 
69825 

7750 
83550 









19225 


ou 
27975 
12075 
20375 
17775 


aut 


15575 
7075 


TON 


34575 
1175 
5810 
2500 
8225 
3900 
1575 
5200 
12825 
29960 


9400 
25875 
18279 


326644 
15850 
26525 
1925 
3351 
30325 


2575 
1975 
245325 
20a 
59025 
17050 





53-575 


623500 
327325 
153475 
373725 
407925 
348325 


493700 
332506 


230730 


265750 
113725 
2125475 
185400 
215475 
1043860 
126150 
247975 
147325 
907550 


79900 
484.490 
1113225 


61467511 
173475 
108400 
426100 
1534975 
A330 


113350 
414475 
4733400 
23000 
305625 
4458751 





II, Semeſter 
in Klaſſe 

1. N. III. IV. 
Auf. Kt RE i 
170525 301200) 44950] 19225 
121175) 410775) 74800, 2160 
155025| 3157751 285501 27975 
32350| 108500) 305 12075 
86150 221500) 40450) 28375 
195600) 153125) 40700) 47775 
2550| 165075| 1161007 430 
140300) 261625] 79775) 15575 
120400| 203025| 38125 75 
65175| 131750) 26825] 70 
12475, 135500 7350) 34575 
‚509501 43425) 18225 1775 
s50575:1010475| 226000] - 57125 
0400 92750] 33 200 
57775) 133525] 18 8225 
25225] 668001 5375| 3900 
59100] 55500) 99 1575 
109625) 100075) 33275 500 
A3450| 54250 38275) 12825 
724500| 233325) 256751 29900 
55750 12 25 9400 
230150) 212200) 16575) 235675 
105475, 277675| 143750] 19225 
330275 180425) 576501 38600 
62525) 84750) 13525] 1685 
740425 3051504 18450) 26525 
148007! 164875| 110700) 19% 
47325, A5050) 593501 335 
12700 


13200; 
51800 
135100 
25550) 
121400 
512395 





255375 | 363% 


22675] 149001 2575 
327100) 32950, 7075 
246825) 633501 24525 





149500) 69935! 21950 
171100) 7750 5925 
344500) 836501 176% 





| 
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Beitraͤg 8 F 

Reit ige Datum - — Betrag der Name 

pro 1860 * an Gebäuden der Klaſſe einzelnen aller 

8 inel. der * Brand: Brand 
Bumma r RV dra 9P — 

Hebe Arandes. x käben In; ; 

j | 1. Il. IV, En ſchaͤden 


arbuhren 










Donat u —— 
































544900) 796 20 1] Februar I]... | 501. J 
April 41 ... —— 
3283504103926 2 | | 
403251 799 5 5 
1634751 330115) U | 
—374475, 031 6 3 | 
110200] 5462511] Januar [19]... . .. -] 110251 -[10251 || 10251 
3683251 rt | 2.1.0000 2000 — larael 
| I Mic 10) ... . .I625 A.. . |. 2125 - 2625 — — 
4972751 792117 4 | | | | 
360525 510 10 & | | | 
1850 | | | | 
230750) 357 15 Mai 3 18...) ar 13715 —] 137,15 — 
| 1860 | | | | | | | 
269900] 425,24 — Februar 14 | | | | | | 
114375] 157 26 91 October I23] ...|.| . 325 487 4987| 49 87 
215317513001| 2| 51 Novbr. 1307 160)-I—1 . . . . .. . .| 160 — 160 
1891501 2757271107 Februar 211 ...) . 4250 — 250 — — 250 — 
218475] 339 7111 | | | 
104300] 15615 4 | | 
1265150] 159 5 | 
243173 340 5 | | 
145800] 26829) 9 | | 
1013700] 969 8 ehmärz .J .. . . le... Bo] 80 anal 
Auguſt 4300 — 5 ID . . . . 305 385 ⸗— 
8035041 95 6 6] Aprit J— 3-1 25-14 —— 
454600] 62716 | | | | 
11301 2511303128| 9 Januar 28 3b 19 LI -2..1.: 313534 5 |. yes 36 0 11 6803 18 9 
Immi 1411227) 49 S—, 9531512! 4 21620 —16707| 7104 | 
606050] 794) 6 A | | | | 
177950] 277} 71 9 | | 
1000550107?7 I 6 | | | 
4261001 672110: —] Januar AS ...| . . . . . . 25 | 25 25 — 
1550751 279 4 191 At 131 . . . . .P. . . . JI 59h334 .. 141 Far 
4985251 8526| 410) Septbr. 51.2.1 . . . P. .. ..2375 2375 RN BER 3724 J 
Deteber 13 | 1-4 16620 -1182 15 . . | . [13491 31119 97 
113356] 1281410 | | | | | 
415025] 658 29 7] Mai 36 Es s29 9 829 0 8299 
—4733000 700 25 Avril | | 300 — — 300 300 
267225 541/22 — | Januar +17 291 8 4 ... 29 84 23984 
3061751 396 29 111 Septbr. 24 1248 . . .. 1124 & 124 8 
9554251115325 3] Dlärz 10 300 — | | 3001! 1 
mei 2... 2stt-Itıasıl 7 6 
Dechr. P.. -] 5000-11 556) 7) 6]... | Jose ich | | 
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Berfi icherungs⸗ Summe pr 0 1860. 


II. Semeiter 
in Klaſſe 





Namen I. Semeſter 
ner in Klafie 
Städte. I. | 1. 
1 418200 167425 84600 
37 —— a. O.607200 235825 35150 
38] Freienwalde ...| 157900 128050) 31150 
39| griedeberg i. Nm.ſ 134575) 305450 93750 
40] Friedland N.L. .| 116950 8500 6450 
Alldrielal ....... 161550) 225575 10850 
42] Fürftenberg a. O.| 1699001 89575] 29350) 
43] Fürſtenfelde . . . . 111825) 93475 11950 
44) Fürftenwalde ...| 293050) 242525 4945 
451 Gaſſen .....-. 756001 16825] 3200 
46] Solßen ....... 473501 44875 29200 
47] Sraniee ...... 3253251 285025) 69425 
481 Göritz . .... 30200 — I650 
| 
49] Greifenberg Ufm.| 23225) 110600) 25550 
50] Guben ........ 933025) 581400 u 
| | 
51] Havelberg . . ... 179650 377400 10975) 
52] Joadimsthat...| 95150 91775 2 
53] Züterbog . . . . -- 100275! 279500) 106025) 
Ha Rein .......- 5075 96750 25450 
55] Kirchhain ..... 95650) 1265251 83950 
56| Königsberg Nm.| 271750) 452025 63250 
57] Königswalte ...| 17325 54600 6950 
5ER 298600 274750 92750 
ʒol Lagow ........ 6935| 116% 2050 


60] Landsberg a. .] 996775 
| 


710325 105525 





3425 


32600 

2275 
13025 
19700 
33900 


20425 
1000 
4275 

10375 
6351 


3975 
47625 


10550 
18575 


442: 
5475 
9150 


11425 


7300 
29975 


6475 


Summ: 


Ref 


5 687650 


90150 


320525 


566375 
134475 
41100 

305525 
251150 


605450 

96625 
125700 
693750 
235200 


162950 
1852400 


616975 
207300 


490525 
223350 
318275 


799350 
86175 
690075 


27075 


Rf. 
437125 


630750 


160425 


134775 
122200 
161550 
174125 
111525 


296300 
750600 
51925 

329125 
30200 











179650) 
95150) 





100875 
102375) 
8650 


| 
313125 


17325) 
303500 


6925 


11. 


Rt 


Ill. 
RE 


167875) 101100 


243900 


128050 


306300 
8950 
225575 


89925) 


93750 


242525 
16325 
46650 
256425 
192200 


Ir min 
22 


36100 


31150 


93750 

6450 
10550 
29350 
11950 


48200 
3200 
29200 
69425 
9650 


06700| 29700 
34875] 290650 


375150| 49375 


31775 


1800 


282550] 106375 


08475 
127425 


453400 
54600 
280900 


11625) 


25800 
84050 


63250 


6950 
92850 


2100 


3542511851050]1029550| 716750 107675 
| 


10550 
18575 





Beiträge 3 Im Jahre 1860 flattgehabte Brandfchäden El 
= 4 Beitrag ber Summa 

fi 

) 


pro 1860 Datum — — 
ae er an Gebäuden ver Klaſſe einzelnen aller 
. ie Al 3 
Sumanal Sebe— rei, u — 
gebüßren. . IL. um. IV. MORNER:: 1, SPAREN 
Krf. Monat Tag AR Br A RE Dre] Anh. Del BE De AS Art. —* Fl AR Def 
724225] 838! 2} | | | 


9420001 scal ol a mi is ... .. | 
Auguſt 22 ...|. 
| | [Detober [16] 1012 
723050] A016! SI Nevbr. 12 
Deebr. 


er 
iS 
» 
— 
X 
— 
— 
| 


53657425] 971119! 7 





-) 
= 

= m _ 
— 

fan) 











130875 10% 20 1 Novbr. 566201—1 566/201 
411000] 546115|- N 
3131007 402/29) 9 | | 
251425] 383 3110] März 12 ' 1200| 
| März {2 OR 200 
2 616 2 616) 2 6162 


6087001 785 2 6] Septbr. 



























































| | 200 
6025| 8224| 7 = a Be a u 
132050 201 1— | | 
695350] 89210) 6 | | | 
235400] 33812] 4] Januar 12 | -] 300) Be DR a a 21, BEER 
‘Juni | 7 | ee . | 100 — 100 BE a 
| Seribr. 20 | u 1152 en | 4475 —— 856) 7] 6 
Septbr. 21] ...|.| .| 11 7 6 3+1+f 11) 7 6 
164200] 25410) 4 | | | | 
197152512485] 6| A] Juni 3 J64 ] 350-1 12115:—1 362115! — 
| Septbr. I 21 ...5 1 P-- 441100 —... | 5 100 „ 
Detober 113] ...|. | .). .] 200 BEE De 200 MM 74415 
| Deebr, 11] 50 7, 21-1 ...1.1.1...]1.].] 52. 
6117725] 90714] 7] Oetober | 2 u. | Mi — IN 441 |» re 10 1494121110 
207300] 283] 1) SS März 122] 153) 3) 9 | le ke 153) 3) © 
Juli VE: an eh el 3531 31 9 
Detober 1a se al RT — 
494225] 836) 3 7] Mai —34 u | 
235725 315 6 Auguſt 181 ...1.|.1...r.| .1900— 1 1 Jt9001--1— 190011 
319275] 535) 5] 1] Mai 14 ...1.| .1 720-—1—1 727122] 6111501 112597122 Glaane 
| Mi Lteoeo aan... | I aoolttrof130071 4 a 
34120011 135 14 6] Mai 13...) .|-1 50 3-1... 531— — 53-1 
56175] 148) 9| 7 | | 
79251800511) 5] Februar 14 195— —} 3501 —i— 800. J 1345 — 
| Avpril12 147 JJ— 
Aprit 28..143152 61030 · |. .1345| 2 6 noonl 
ı (mai | 7] 33511565 - . | [900,110 7297) 2 6 
| 1 3ufi 2 ee 5501-1 1900, — 2450 — 
| Juli 22...) 110 — 1.1110! 
27125) 541 4) 7 
189240072194] 4 G| Februar 7 1420 ln 10h _ 
| | [uni 24 59 1... -I- 59 | N - 














Le a 2 


Dee) 
D 


——2 


—1— 


Namen 
der 
Städte. 


Alt⸗Landsberg 
Lebus ........ 


Lenzen ........ 
Liebenwalde ... 
Lieberoſe ...... 
Lindow .. . .... 
Lippehne ...... 
Luckau ........ 
Luckenwalde .... 


Yırbben 
Pübbenaut...... 
Lychen 
Meyenburg ... 
Mittenwalde .. 
Mebrin..... 
Müllroſe ... 
Müncheberg 


Nauen .. . . . . .. 


Neudamm .. 


JNeuſtadt a. D... 


Neuſtadt-Ew. . . 
Neuwedell ..... 
Niemegk 
Nörenberg .... 
Oderberg ...... 


JOranienburg 


Peitz 


JPerleberg . .. 


Pförten ....... 


90 Potsdam... +. 











242600 
101750 


59550 
191400 

39000 
173800 
105775 
352400 
491200 





213175 
148000 
30800 
24725 
55625 
20150 
59200 
127575 


403800! 


54825 


40425 
154975 
41250 
62025 
11875 
116450) 
118375 
234425 
280025 
31350 
631950] 


l. Semeſter 


f 


84050 
132950) 


276725 
169225 
85000: 
86000 
1965500! 
252650! 


495600 





257050} 
121600 
192125 
192775 
113200 
104375 

74350 
143525 


617000 


213125 
111650 
305250 
138250 
105495 

11025 
170225 
172275 

34475 
458850 

53225 
208150 


in Klaſſe 


III. 


54500 
36650 
30725 
9400 
57325 
121875 
107825 


15450 
73425) 
26475 
—4050 
48300 
1075 
5425 
19300 


52250 


18400 


20250 
19625 
34750 
78650 
40200 
26075 
66850 
44400 
49150 
14375 
23825 
4 


16950 
33600 
1525 
1925 
35500 
7450 
25125 


25750 
33675 
12050 
13250 
12775 
11950 

2850 
12950 


21850 


3325 


30125 
4200 
20925 
3750 
12925 
4250 
18250 
—30400 
22450 
1375 






407725 
430875 
156250 
2711253 
395100 
734375 
1113750 


92425 
381700 
281450 
240400 
2323900 
137550 
141525 
303350 


1094900 


291075 


176250 
544050 
285175 
252850 
142025 
317000 
379750 
348700 
s10475 
110325 


4042511014550 


242975 
111750 


59900 
180375 
39000 
17390U 


103275 


355600! 
496650 


213175 
148000 
50800 


23729 


5825 


20150! 


60500 
133650 


04100 


62025 
13900 


116950) 
120475 


233425 
283050 

34600 
958025 


Verſicherungs-Summe pro 1860. 





[i 





Il. Ecmeiter 


11. 


84050 
139650 


2738525 
170450 

5000: 

57875 
197825 
254900 
499675 





257050 
121600 


192125 


i 4 50 75 


621500 


913125) 





111295) 


3» 365475) 


185250! 
1083425 
77375— 





in Klaſfſe 


IM. 


11925 
23325 


54700 
39600 
30725 
9400! 
57325) 
122125 
110975 





ı 
1 
| 
i 


46450 
78425! 
26475) 
4650| 
49950! 
1075| 
542 
19900 


52250 


18400 


20675 
19625 
34750 
78060 
40200 
2075 
66925 
4440 
49150 
15350 


29575] 














1255 
3% 


10% 

33 
15% 
185 

33H 
4 


251% 


235750 
33675 
12506 
132 
1277: 
11950 
2850 


1250 


18% 
36400 
2245 

37: 
9337: 





inel. der des 
Summa bebe⸗ Brandes. 
gebuhren. 
Ref. Ki a Sf Monat Tag 
JAuguſt 119 
351525| 356|20) 2 | 
312250} 45920,—| März 17 
| Mär 29 
410075] 713] 211] Deebr. 28 
433025] 624114) 9 
156250] 254118) 4 | 
273100] 27422) 9 | 
398925] 65429 107 Juni 13 
740075] 986/25 11 | 
112942511 501/16) 2] Mai (3 
Sentbr. 113 
Septbr 18 
Jetbr. 18 
3924251 91427 1 
3817001 633 20 10 | 
281450) 463125) — | 
240400] 402] 7 6 
2357251 AUTI21-- 
137550] 234118 Al Auguſt 4 
1433751 183112) 5 Noshr. | A 
311575| 417) 3, 2] März 30 
Juli 5 
Juli 24 
YAuguft 31 
| Srpibr. 1 
Decbr. 3 
Deebr. 116 
1099700 1455/25 4 Kebruar 28 
| Juni 18 
JJuni 125 
291675 157114 7 Februar 10 
MNovbr. 114 
176250] 280) 7| A] Auguit 20 
9442751 765125) Al Decbr. | 3 
285175] 51417) 6 
252850] A48| 6) 8 
{44400 297117] 7 
310100] 438/16! 2 
380025] 611145] 2] Juni 123 
348700] 452) — 10 | 
815400111481 2] 9 Januar 11 
108750] 1561-—| 3] Auguft | 6 
1051275 1234[15 2] Mai 13 





Beiträge 


pro 1860 Datum 























Im Jahre 1860 ſtattgehabte Brandſchäden 


I. 


RE Day 














an Gebäuden der Klaſſe 


RER De A 


U — 
236/19 
38 5 
31.20 

| 


12 
wa 
t 
1 


100 | 





12| 4 
55914 
540)- 

| 
| 

15 — 
575 

84123 








9 


Beirag der 
einzelnen 


Brand⸗ 


III. IV. 


RE Dre I A ef 








. 11575 





| .! .ooo! 
| .! .1625: 
| 





350: 














15 — 





243| 3 





ſchaͤden. 


Ar De 1 


5751 —.— 


Summa 
aller 
Brand: 
ſchaͤden. 


1250 


8811151 3 


6262 





143% 1| 3 


615, —110 


10 


























Berficherungs - Summe pro 1860, 


J 
Namen DET 
der 
u Sıumma in Klafle 
Städte. : = ie 
Kr £ PB fl 























































































































































| 
| ! 

gif Prenzlau... ...f 244600 1283825) 71625) 21425|1621475] 24092511319300| 7700] 216% 
Ja] Prigerbe „..... 72675) 115050) 9675) 1600| 199000] 72675) 1150501 9675] 16% 
93 Pripwalf .. . - - 222175 379175) 54450] 192751 675075] 226850| 382850] 54450] 1037: 
04 Putlitz Du ann 41100 133525) 16575 1750 192950 41400 138650 16575 41758 
95 Ratbenom 4 314625 596850 86200 97511006650 326400 00925 86350 8975 
HERE... .| 33825! 125250] 47973 213200] 33825! 125250) 47275—1 6850 
971 Reppen ....... 137725 212525) 840501 28725] 463025| 137725 213150 846500 287% 

| | 
981 Rheinsberg ...| 65800 315501 4400 65500) 2776751 31550) 44m 
II Npinew «+. A1000) 59275] 13125) 20800 43500) 60800) 13150] 20800 
100 Rotbenburg ....| 17825 9925 4800| 10675 3225| 19425 9985 4875| - 10673 
101 Att-Rupein ....| 787501 78500) 255501 9500] 102100] 83200) 784001 23375 10500 
102] Neu-Ruppin ... | 518975| 370900) 56550) 16775| 963200] 525550) 3730251 56575) TH 
103] Saarmundb. .. . . 179501 22275] 14650 5100| 59975] 179501 22275! 146501 346 
104} Schermetiel ... - . 6300) 14125 6501 9375| 304501 6300| 1415) 63 937: 
105 Schievelbein ...| 67450) 184975] 757251 25575] 353725] 67450| 1849751 75T 25575 
106] Schönflieh . .. - - 60475| 2217751 241501 5675| 312075] 64775| 221775] 24150 53675 
107] Schwedt ...... 602100] 472575) 87700)  9975]1172350| 6037251 473100 87825| 5 

| 

108] Schwiebus . . . . 367850 146375] 624751 85250] 661950] 370525| 1583001 63550] 85250 
1091 Seelow .. ....} 161875] 171500] 20325) 39200] 392000] 162175! 172100] 20325] 39200 
1101 Senftenberg. ...]| 72450] 67175) 533007 6600| 199525] 724501 67175) 533001 66 
111] Soldin ......- 202100] 360400) 446251 36375] 643560] 208500) 364375) 44625] 37975 
112] Sommerfeld ...| 398225] 176400; 43350! 24625} 642600] 408250) 176400) 43375] 246% 
113] Sonnenburg .. .} 107200) 210750 24300) 12350] 354600] 122475| 245925 28725] 1645 

| 

| 
4114| Sennewalde ...| 90025) 80050 15825! 3350 00925! 80050| 15895 34 
115] Sorau......-- 856700] 135125 88500] 1280011093125] 869275) 1402751 89625| 126% 
1161 Spandow ..... 869975] 571575, 63250] 62025]1566525] 557300 593850. 634501 626 


















| 

417] Spremberg . . ..| 552375 143150 119700] 11525 567425| 144450! 121150! 115% 
118] Sternberg... . . 720501 50275 5750| 7775 720501 50275: 5750| 77% 
119] Storfow ..... 679001 128975 21150) 9350 69625! 129650| 21150) 9950 
120] Strasburg. .. »- 121275| 422525 43975] 50100 121275| 422525! 43975) 50400 
1241 Straußberg . -..| 172175) 216275) 52625] 9025 172175! 216275) 523625] ‚99% 
1221 Teltow ....--- 159825) 41275) 171251 26950 165300! 41525| 17123] - 26950 
123] Templin... . . .| 160175) 417850) 49450| 19975 162325| 419575! 498501. 19053 
’ J 


2 — —— 

















Im Jahre 1860 —— — 
—— ⸗ ñ ñ —— — Beirag der Summa 
an Gebäuden ber Maffe einzelnen aller 


Beiträge 
pro 1860 








Datum 


r x — 

i | 
] 
J 
| 
















s incl. ver bes Brant Brand 
b ⸗ ⸗ ⸗ 
umma — Brandes. iv. ſchaden. Jſchaden. | £ 
RE | RA Don s| Monat Tan | AA Ge Bf Oe | RE De | BE Dre Hl Ar 
Juli 42691 20 2] .. 
Novbr. > 1018| 7110] .. 
165905012587] 6] SI Auguft | 9...) .|. ; 8— * 
199000 965 6) 8 DOrtober 1301 ...| . "lisas 15.- . 1535115 153515 


683425] 985] 2 


198375] 301121 
102195051448/27| 8] März 28] 33/20) 11135001—|— 
Juli 181 ..-| .| .| 32126 


2132001 3851151 — 
464250] 776/29) 7] Mat — 
Juni J 01 SEO a. 


OD ID I Op an 


329425] 52012211 
138250] 240115) 6 
44900] 81j21114 
195975| 282119] 6 
9719251 131j24| 4 Sepibr. 201135821) 55 5—2206 26 31... 
59975] 107118] 9 
30450] -65| 91 2 
353725] 65517) I 
316375] 493] 911 


117462511405/14| A| Februar 1261 .:.| .| . 11670 — 
April 19] 780, —|—11300— 
Mai —J 


Septbr. 22158271 2602—- 
686625] 965 3110] April 26 a 91200—I—1 .. . 
Sepibr. 120 a 
393800] 585| 4-—] Juni —A 7001 | 
199525 395107 11 
656275] 985] 9 8 
652650] 733/20) 2] Aprit 291 205121) 9 575 ——1 ... 
413575] 564114) 2] Rebruar 1221 ...|. 776201 ... 
März 24a ...| .| .] 400 
April * — — 





190150] 24027] 6 
111177511003 27 11 | | 
160662587123) mars I ... . .J. .. . .. . .J. 
Auguſt 20.. .159 743 
844550] 92818-l Rover. | 2] 706-1... .| |... 
135850] 170 — 10 
229775] 3481181 9 
63787511088|17) 1] Januar 15 
451000] 640126] 8 
250900] 311110) März 135] ..-| .| -| 670251 ... 
644025] 972117] 2] März J 








12 























Berfiherungs - Summe pro 1860. 
N) 
Namen l. Semeſter I, Semeſter 
* in Klaſſe Summa In_Kiafie 
Städte. I mn. | m | ıv 
NE ER AR | 
N wa = x — PR Air r e 
124 Teupitz ... . . .. 19450) 320000 7625 5925] 65000] 21875 34550 8250 50 
125] Trebbin.......| 48200) 132575) 19925) 9025| 210025] 45200) 132875, 19925) M 
126] Trebiben ..... 6100| 6125 450 10255 137000 6100) 6125 450 1@ 
4127| Treuenbriegen ..| 55475) 250250) 122200 825] 428750) 56875| 251775) 122200) 5 
428 Triebel .......1 84025) 29775 32600 3475| 149875| 85095 29775 378251 3 
1291 Betibau ..-.-.| 004501 66150 35575, 0550| 201725] 00450 66150) 35575 r 
1301 Bierraden .....| 83425! 190025 36550] 17825] 397825] 83425 192900) 36550) 178 
1341| Werber ... ....| 162300) 67225) 26475) 10275] 266275] 163500) 07725! 264751 109% 
13 Wilsnack ......| 82950| 124775) 33900 2225] 243850] 83750! 128950 33900) 222 
133] Wittenberge - . .| A25125| 437800) 10875] 20425] 894225] 451950] 440975) 10875) 2042 
134] Witiſtock ... 172200: 781200) 109200) 410011066700] 174200) 754275) 109900) 469 
135| Wofvenberg. ....| 129650 254425 56350 15850] 456275| 129650| 254425 56350] 158% 
136] Wrietzen ....- 2506251 402300 41875] 9550| 734350| 250625) 403325! 41875) 95 
4137] Wufterbaufena.D.| 110100] 371400) 69500 15250] 566250] 110100) 371400) 695001 152% 
138 Jehden . . . . ... 85400 115400 16675 3950] 22414251 85025 1154000 16675] 30% 
1391 Zebdenichk -...| 1954751 156800 53925 3500] 409700] 195475; 156800 539251 450 
140] Zinna .-......| 46625] 20050 3225| 34501 73350] 466251 20050 3225|. 3450 
141| Zielenzig .| 190025] 240325) 100175 19325] 549550] 192475| 243250, 100175 19% 
| | ı | 
142 Zoſſen . . .. .... 85525 110850] 23100! 18200)1 2376751 86550 111450 23100 1% 
1431 Zullichau . . ... 215175 116825 71575 1045251 508100] 215175 117475 71575] 104 
| 1 mu. R er - 5 axl: « PUT, ste,” 
Summa ... . . 126489850129695750| 6530375) 2398775] 6511475012 7005025 |30002100 6613575) U 
| | 


Davon geben ab: 


Für die Magifträte 2 pCt. Hebegebühren .. . 
Dfeiben abzuführen . . ... 


Dazu an Zugängen pro J. Semefter 1860. 


von Franffurt a, D. 12 igr. — n 
von Landsberg a. W. 2 jgr. 3? 


Summa ..... 


413 


























Beiträne Im Jahre 1860 ftattgehabte Brandfdäden 
* Dau Betrag der Summa 
pro 1860 Dainm — — ' | 
Incl. ber des an Gebäuden der Klaſſe einzelnen aller 
8 Zebe Brand Braub⸗ 
Summa en Brandes : ſchaͤden ſchaͤden. 
acbühren. 
A— 
TOO 4 8101 Mai 13 .'.| 333122] 339/22] 33922! 
210025] 338.20: 5 | | | | | | 
13700] 1825; JAuguſt 81 . .. eher 5 50, 50 
431675] 791/26 6] Auft 18] 150 —A 135 — 41025— 469525 4 69525 — 
151100 20025 5 | & | | 
201725] 29613, 9 | | | | | | 
330700] 535/24! 7] Novbr. 22 1.1533 —|--I 235 ——| 775|—|--]104: 31 1043 —— 
267975] 316) 9 3 | | | u | \ 
2488251 359 24 8] Mai 241 3310.—] 983110 - | ..1,H01620—1 101690 — 
92412511083 14 11 | | | | 
107247511720) 6 6 | | | | 
456275| 714! 7 1 | | 5 
735373 98016) Al Rebruar 112] 10310 315! Ts: .-| | .| 4251721 42529 — 
566250 932115, 10] Juli {9 | 111210] ...!. 1.1.1 1112108 111210 
221950 301lı7 3 | | | | | 
409700] 53310! — [| Drtober | 4 723 4 | | h 2931 4 723 4 
73350] 812010 I | I | 1 
555225] 862! Amir 20] 356 7 6]... 11.1 356| 7| 6 
ı 4 Mi ‚90 14 122810 — | 1.3. 11228110 us 
| EB | n | | jl | 1659 177 6 
| [October 113 .| | SI ...1.1.J41 zsı_i_ 
2393001 367125 1 | | 
508775] 919 10 | | | | | 












| 
[842] 


027 ae 4 


14 
B. 


Ertract 


aus ber Mechnung ver Ständiſchen Städte Feuer: Gocietäts »Direltion ber Kurs und Meumarf und ber Nieder» Laufig 
über ben laufenden Fonds für bas Jahr 1860. 














Dritkin 
Soll: Iſt 
Einnahme Ginnabme Finrabıne u ng 


RE Del Ah Da) BE De 





— | Beftand aus der vorigen Rechnung . 


m >| Wäigeitung 


— f Einnahme aus Rechnungss Erinnerungen. ....... 


Q 


— [An Einnahme-Neften ............ see 248124 


| 
— Aus dem laufenden Rechnungsjahre: | 
I. | An Feuer» Societätd» Beiträgen der Affociirten . ..| 9027029) 7) 90022117) 





11. | An Keuer »Eocietäts » Beiträgen ber Nicht-Affoctirten 
zu ben Vergütungen für Neben» Beihädigungen | 
und zu Spritzen- und Wafferwagen- Prämien ..| 1259 24— 13922 


111. | An wieder eingegogenen Brandvergütigungs-Gelbern 





IV. | An wieder erflatteten Mandatarien » Gebühren, Ges | 
richtöfoften und Koften-Borihüffen -..-.... | 1326 
V, | An erworbenen Dofumenten und wieber eingegor | 
genen Kapitalien............ LE 6500| 65001. 





| 
VI. | An Zinfen von Kapitalien und bei der Bank bes | 
legten KaffensBefänben . . +... -22 000. 





VII. An Strafgeldern ........-.. u 
VII, An zufälligen Einnahmen ....:..:4200. 0.0 .- 
IX. | An durdlaufenden Pollen... ......-- ET 2 wi 





Summa aller Trug 1273100114] 51271503114] 5] 157948 I 

Davon ab der Ausfall Abtheilung ( 
4 Thlr. — Sgr. — MM. 

und Abtheilung D. Tit.1. 13 60 | 


; — se —— — 
Bleibt Soll» Einnahme . 7308228 81273082 Thlr. 8 Ser st: 
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nn 





Erläuternde Bemerfungen. 





Uebereinftimmend mit dem zur öffentlichen Kenntniß gebraten Ertract vom 25. Juni 1860 aus ber 
Rechnung über den „Taufenden Fonds” für das Jahr 1859. 

Nah Oderberg gezahlte Brandentfchädigungsgelber, welche zufolge Beichluffes des 33. Communal Land» 
tags der Kurmarf von der dortigen Stadtgemeinde wieder eingeffagt und daher, wie gefchehen, zu⸗ 
nähft zum „Einnahme Soll” geftellt werden müffen. 

4 Thlr. Beitrag zu Sprigen- Prämien find niedergefchlagen. Die noch in Reft verbliebenen 39 Thlr. 
23 Spr. 4 Pß befleben theils in Feuer-Societätd» Beiträgen von einem Grundſtück, welches Schulden 
balber gerichtlich fubhaftirt wird, theild in wieder zu erftattenden Progeßfoften. 


13 Thlr. 15 far. 9 pf. fommen in Ausfall. Die reftirenden 234 Thlr. 26 Ir. 4 pf. rühren zum 
größten Theil von Grundflüden ber, deren gerichtlicher Berfauf Schulden halber eingeleitet ift. 


Die nebenerwähnten Beiträge können niemals vor bem Monat Juni ausgeſchrieben werben, weil bie 
Beihaffung des Materials zur Keftitellung derfelben mit vielfachen durchaus nicht zu umgebenden 
MWeiterungen verbunden ift. Daher ber Rüdftand. Der Werth der bei Privat »Gefellihaften oder 
gar nicht werfiherten Gebäube belief fi übrigens am Schluffe des Jahres 1860 auf 33245400 Thlr. 
und find davon für das genannte Jahr auegefchrieben 13 Pfennige Beitrag pro mille dieſes Ges 
bäubewerth6 - Capitals. 

Erfied Drittel einer Brandfchaden » Vergütung aus dem Jahre 1858, welches im Intereſſe ber Societät 
vorläufig wieder zurüdgezogen ift. Die Empfänger erflärten nämlich: den Neubau des abgebrannten 
Gebäudes zur Zeit nicht bewerfftelligen zu Fönnen. 


Zur Erlangung bes veftirenden Betrages find bie nöthigen Anträge bei der GerihtösBehörbe formirt. 


Erlös für 8000 Thlr. Kurmärkifche ——— welche im obigen Beſtande — Abthei⸗ 
lung A. — mit enthalten und zur Erfüllung der Ausgabe-Verpflichtungen des laufenden Fonds 
auf Grund eines Beſchluſſes des 33. Communal-⸗VLandtaäges der Kurmark dem eiſernen Beſtand⸗ 
Fonds zum Courſe von 814 Procent übereignet ſind. 


Bon 8000 Thlr. und resp. 6000 Thlr. Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen à 34 Procent und von 
59000 Thlr. ſucceſſive bei der Koͤniglichen Bank à 2 Procent belegten Kaſſen-Beſtänden. 


Vachträglich ermittelte Beiträge zu den Vergütigungen für —— 
Bon den Baarbeſtänden ber Kaffe wurden nach nnd nah 59,000 Thir. bei der Banf belegt, daher 
Einnahme in Bank⸗Obligationen ...... .... ... ........... ............. 50000 Thlr. 
Den Anträgen auf Auszahlung von Brandſchaden-Vergütigungen entſprechend, mußten 
dieſe Gelder allmälig von der Bank wieder zurüdgezogen werden, baber Einnahme baar 59000 ⸗ 
ergiebt nebenſtehene 118000 Xplr. 
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31267995 Thlr. 23 Sgr. 3 M. 





Erläuternde Bemerfungen. 





Der in Ausgabe-Neft nachgewieſene Betrag find Brandfhaben-Bergütigungen aus ben Jahren 1845, 
welche noch nicht zablungsreif find. 292 Thlr. 7 far. ſind als erfpart berechnet. 


* 


Auch dieſe Ausgabe-Reſte beſtehen aus Beträgen, welche erſt nad Erfüllung der reglementsmäßigen 
Bedingungen abgehoben werden können. 


Die sub Littr. D. Tit. III. der Einnabme nachgewieſenen 50 Thlr. haben bier wieder in Soll⸗Aus— 
gabe geftellt werden müffen, weil die Beſchädigten möglicherweife das abgebrannte Gebäude fpäter 
doch nod wieder aufführen fünnen. 

Nefituirt in Folge nachträglicher Reclamationen. 

1869 Thlr. 12 for. 6 pf. an communalftändifhe Deputationen für außerordentliche Nevifionen der 

feuer» und baupofizeiliben Verwaltung im Societäts-Bezirke. 


4 ⸗- 20 - — + für dergleidhen Revifionen in Beziehung auf die VBerfiherung und Klaffififation 
von Gebäuden, an Bau-Beamte. 
15° - 25 - — =» für örtlihe Schaden -Feilfegungen an Directiong » Mitglieder. 


2149 Thlr. 27 far. 6 pf. 
Auf nebenftebenten Betrag müſſen der Societät nur wieder erftattet werben bie Titel IV. der Einnahme 
nachgemwiefenen 14 Thlr. 26 fgr. In den übrigen Fällen ift die Direction zur Zahlung verurtheilt. 


Es find dies diejenigen 8000 Thlr. Kurmärkiſche Schufbverfhreibungen, für melde vorfiebend sub 
Littr. D. Titel V. die Summe yon 6500 Thlr. in Einnahme nacgewiefen if. 


Während im Jahre 1859 unter diefem Titel 569 Thlr. 29 far. 2 pf. verausgabt werden mußten, ift 
es der Kaſſe möglih geweien, im Jahre 1860 ihre Ausgabe-Verbindlichfeiten ohne Darlchne- 
Aufnabme zu erfüllen. 

Hierunter befinden ſich 248 Thlr. 19 far: 8 pf. Schon früher als erfpart verrechnete Brandſchaden-Ver— 
gütiqungssGelder und Zinfer davon, zu deren Zablung fpätere Berurtbeilung erfolgt ift, und 
14 Thle. 25 for. für zwei Gutachten Sachverftändiger in Gebäude-Klaſfifikations- und Prozeß: 
Angelegenbeiten. 

Entiprecend der Einnahme Lätt. D. Titel IX. waren zur Belegung bei der Banf baar 
zu verausgaben ........... a ae Dh a a ae 59000 Tplr. 

und bei der Wiedereinziehung diefes Betrags in Banf- Dbligationen ebenfalls zu verausgaben 59000 - 

find wie nebenftebend ... 118000 Thlr, 
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Schluß der Nechuung. 


Die Einnahme beträgt .... 271503 Thlr. 14 Ser. 5 Pf. 
Die Ausgabe beträgt .... 243619 - 19 » 4» 
Bleibt Behand . . . 27883 Thlr. 25 Ser. 1 Pf. 
und zwar: 
6000 Thir. — Sgr. — W. in 34procentigen Kurmärkiſchen Schuldverfchreibungen, 
HER - 25 + { = baar, melde indeß zur Pezahlung von Brand Entidä- 
digunge s Geldern pro 1. Eemefter 1861 zum gröften 
Theil bereits wieder verwendet find. 


— — — — — 
27883 Thir. 25 Sgr. 1Pf. 


Berlin, den 26. Juni 1861. 


Ständifche Städte- Feuer »Societäts - Direction der Kur und Neumark und 
der Rieder-Lauſitz. 


Srtract 


aus der Rechnung 


der Ständiichen Städte: Kener-Spcietät 


der Kur- und Neumark und der Nieder-Lanfit 


über den 
eifernen Fonds 


pro 1860. 
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@rläuternde Bemerkungen. 


—— — — — — — — — — — — — — — 
und zwar waren vorhanden 5 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. in baarem Gelde und 239125 Thlr. in Werth- 
papieren und Hypothefen » Dofumenten. 


Bon der Stadt wieder erftatteter Vorſchuß zur Anſchaffung einer Feuerfprige. 
Es wurden verziniet 168900 Thlr. mit 34, 68475 mit 44 und 3690 Thlr. mit 5 Procent. 


Ermworben find 8000 Thlr. Kurmärkiſche Schuld» Berihreibungen gegen Baarzahlung von 6500 Thlr. 
und auf Hypotbefen-Kapitalien wurden zurüdgezahlt 6060 Thlr. 
Für 4 Bud Formulare zu Gebäudes Befchreibungen, welche zu Privatzweden verabfolgt find. 


Erivart find 23 Thlr. 10 Sgr. Die reftirenden 115 Thlr. find Brandſchaden-Vergütigungen für Zoffen 
und Reetz aus der Periode 184%. 


ALS erfpart werden in der Rechnung nachgewieſen 400 Thlr. Gehalt des dritten Directors und bei einem 
neu angeftellten Beamten die perfönliche Gehalts» Zulage des Vorgängers deffelben im Betrage von 
25 Thlr., außerdem 11 Sgr. an den etatdmäßigen Büreaufoften. Unter den verausgabten 6514 Thlr. 
19 Sgr. befinden ſich 400 Thlr. Penfion pro II. Semefter 1860 des früheren Hauptfaffen -Rendanten 
Schmidt, 30 Thlr. für die cafeulatoriihe Prüfung der Rechnung pro 1859 und 499 Thlr. 19 Ser. 
für ſachliche Bedürfniffe, als: Brennholz, Licht, Papier, Drudformulare u. dgl. m. 


4 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. mebr ald pro 1859. 


Der Mehrbetrag gegen das Vorjahr von 6 Thlr. 23 Sar. 3 Pf. hat feinen Grund in der Gehalts-Ber- 
befierung eines bereits angeftellt geweienen Beamten und in der Anftellung eined neuen Beamten. 

Diefelben beftehen in den Diäten und Reifefoften der ftändifhen Herren Provinzial- Landtags - Abgeord- 
neten Behufs der Wahl des dritten Directiondg- Mitgliedes und in den Koften für die Umfchreibung 
von Pagerbüchern. 


Berausgabt find hierunter baar 6500 Thlr. für die nach Liter. D. Titel IV. der Einnahme erworbenen 
8000 Thlr. Kurmärkiſche Schuld-Verfchreibungen, ſowie 105 Thlr. Zinfen von diefem Kapitale 
ro 1. November 1859 bis 15. März 1860 und in Hypothefen -Dofumenten 6060 Thlr., 
Kir welche die Valuta ebenfalls Littr. D. Titel IV. der Einnahme nachgewiefen ift. 


Schluß der Nechnung. 


Die Einnahme beträgt .... 262495 Thlr. 15 Sgr. 8 M. 
Die Ausgabe dagegen .... 20669 = As — =: 
Mithin Beftand .... 241826 Thlr. 11 Sgr. 8 Pr. 
Werden von Ddiefer Summe die Zahlungs = Verpflichtungen im Ber 





erde ER Een ED A fe 15 = — s — ⸗ 
abgerechnet, fo ergiebt fih am Schluffe des Jahres 1860 als eiferner 

Beftands Fonds die Summe VON... ...... 241711 Thtr. 11 Sgr. 8 M. 

Am Schluſſe des Jahres 1559 belief fich diefer Fonds auf .... 238833 -» 29 = 2- 

Mithin Vermehrung im Jahre 1860 .... 2877 Thle. 12 Spr. 6 M. 

In Werihpapieren zu ihren resp. Nominal- Beträgen und in Doku— Da un a 

menten find vorhanden ............................ ... 241065 Thlr. — Sgr. — M. 

in baarem Gelbe ... 71 =» 1i = 8= 

Sind obige .... 241826 Thlr. 11 Syr. 8 Wi. 


Berlin, den 26. Juni 18061. 


Ständifche Städte: Feuer-Societäts- Direchion der Kur: und Neumarkt und 
der Nieder -Yaufiß. 


Potsdam, gedeudi in der W. W. Hayn'ihen Buchpınderer 


Amtsblatt 


der Königlichen Regie 


zu Potsdam 


rung 
t e 


Den 27. September 


und der Stab 


Stüd 39. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


"206. 


Nachweifung 


— 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguſt 1861 beobachteten Waſſerſtände. 
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Die Serienziehung der Staats: Prämien«Mnleibe vom Jahre 1855. 

207. Bei ber heute öffentlich bewirften Tten Serien-Berloofung ber Staatd-Prämien-Anleihe von 
1855 find die 20 Serien 
A? 61. 149. 179. 294. 296. 334. 357. 401. 442. 500, 514. 811. 909. 931. 

1003. 1148. 1215. 1344. 1472. 1479. 
gezogen worben. 

Die zu diefen Serien gehörigen 2000 Schulbverfchreibungen und bie für diefelben am 1. April k. 3. 
zu zahlenden Prämien werben am 15. und 16. Januar f. J. ausgelooft werben. 


Berlin, ven 16. September 1861. Haupt-Berwaltung der Staatd-Schulben. 
von Webdell. Gamet. Löwe. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 21. September 1861. Königl. Regierung. 


b) welde den Regierungsbezirk Potsdam ausfhlieglid betreffen. 
Eröffnung bes diesjährigen Hebammen: Lehr» Gurfus. 
208. Der diesjährige Lehr-Curſus im Königlichen Hebammen-Infitut zu Berlin beginnt am 
1. October d. 3. Indem dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben bie zur Auf- 
nahme in das Inftitut beftimmten Schülerinnen aufgefordert, fih an dem — Tage, Vormittags 
9 Uhr, in der Königlichen Charité zu Berlin einzufinden, wobei wir bemerken, daß außer dieſer 
allgemeinen Bekanntmachung beſondere Einberufungs⸗Verfügungen nicht erlaſſen werben. 
Potsdam, den 2. September 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung des Königl. Saupt:Steuer: Amts für dDirecte Steuern zu Berlin. 


Im Berfolg der Belanntmahung vom 5. Auguft d. 3. wird hiermit ferner zur öffentlichen Kennt- 
niß gebradt, daß nunmehr auch die von dem Königlihen Haupt-Stener-Amt für directe Steuern 
reſſortirenden Caſſen, nemlich: 

die Einkommenſteuer⸗Caſſe, 
die Gewerbeſteuer⸗Caſſe 
aus dem Lagerhauſe in der Kloſterſtraße nach 
dem Lotterie-Gebäude, Markgrafenſtraße Nr. 47, am Gensdarmenmarkt, 
verlegt werden. Behufs des Umzuges bleiben beide Caſſen 
Dienftag, den 24. d. M., 
Mittwoch, den 25. d. M., und 
Donnerftag, den 26. d. M., 
gefhloffen, und werden Freitag, den 27. d. M., in dem neuen Locale, Margrafenfiraße Nr. 47, parterre, 
wieder geöffnet. Berlin, den 16. September 1861. . | 


(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Stants-Anzeiger AP 226 vom 20. September 1861.) 
Beridtigung. 
In der, in N? 204 des biedjährigen Königlich Preußifhen Staats-Anzeigerd und der im 3Sflen 
Stück des dieffeitigen Amtsblatts 1861 veröffentlichten Bekanntmachung, nach welcher 
„dem Gaftwirtd Auguft Kluge in Ratibor unter dem 21. Auguft d. 3. ein Patent 
auf eine Nähemafchine in ber durch Modell und Befhreibung nachgewiejenen Zufammenfegung, 
ohne Andere in der Anwendung befannter Theile dieſer athine zu befhränfen, 
auf Kg Fr ai von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt 
worben ift, 
iſt ſtatt „Naͤhemaſchine“ zu leſen: „Mähemaſchine“. 
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Berfonaldronif. 


Der Doctor ber Mebicin und Epirurgie Lubiwig David zu Berlin ift als practifcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtöhelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Der Candidat ber Pharmacie Friedrich Daniel Adolph Heife zu Berlin ift ala Apotbefer in den 
Königlihen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Prebiger Johann Gottfried Bittfau, bisher zu Rofenwinfel, ift zum Pfarrer bei ber 
Evangelifchen Gemeine zu Doflow, Diöces Wittftod, beftell! worden. 


Der civilverforgungsberedhtigte ehemalige Sergeant Auguſt Hornidel ift ald Kaftellan und Schul- 
Diener beim Königlichen Schullehrer-Seminar zu Oranienburg angenommen worben. 


Der bisherige Calculator Knoblaud it zum Königlichen Eiſenbahn-Calculator kei der Nieder- 
ſchleſiſch⸗Markiſchen Eifenbahn ernannt worden. 


Bermifhbte Nachrichten. 
Berzgeihbnih 
der Borlefungen und practifhen Lebungen, welde im Winter-Semefter 1861 /62, vom 
14. October d. 3. an, auf der hiefigen Königl. Thierarzneifhule gehalten werben. 


1) Der Herr Geheime Mebicinal-Rath, Director und Profeffor Dr. med. Gurlt, wird täglich yon 
12 bis 1 Uhr über die Anatomie der Hausfäugethiere und Mittwoch, Freitag und Sonnabend ven 
1 bis 2 Uhr, über pathologiihe Anatomie Borlefungen balten. Derfelbe Teitet außerdem bie 
practifhen Uebungen in ber Zootomie, welche täglich bes Vormittags und mit Ausnahme von 
Mittwoch und Sonnabend auch bed Nachmittags flattfinden. Inter feiner Leitung geſchehen die 
Sectionen der in den Sranfenftällen gefallenen Tpiere, bei welchen derjenige Lehrer anmwefend fein 
wird, in deifen Kranfenftalle das Thier gefallen if. 


2) Herr Profeffor Dr. med. Hertwig wird täglih (mit Ausnahme des Donnerftags) von 8 bis 
9 Uhr Morgens, und Montag, Freitag und Sonnabend von A bis 5 Uhr Nachmittags, über den 
1. Theil der Chirurgie, Operationdlehre und Geburtsbülfe Iefen. Außerdem wird derfelbe, mit 
Zugiehung von Eleven der Anftalt, erkrankte Hausthiere (mit Ausnahme ber Pferbe und Hunde) 
ſowohl in Hiefiger Reſidenz, ald im Teltowſchen, Niederbarnimſchen und Oftpavelländifchen Kreiſe, 
in den Ställen ihrer Befiger, auf Verlangen thierärztlih und ohne Entgelt behandeln. 


3) Herr Profeffor Dr. philos. Erdmann wird Montag, Dienflag und Mittwod von 11 bie 12 Upr 
über die Grundlehren der Ppyfit und Chemie Borträge und Repititionen halten, Dienftag, 
Mittwoh und Donnerftag von 4 bie 6 Uhr Nachmittags, über Chemie und Pharmacie Iefen und 
den practifchen Unterricht in der Apotheke der Schule täglich ertheilen. 


4) Herr Lehrer Dr. philos. Spinola wird täglih von 11 bis 12 Uhr, über den 1. Theil ber 
fpeciellen Pathologie und Therapie Vorträge halten. Täglich bes Morgens von 10 bis 11 und 
bes Nachmittags von 3 bis A Uhr ertheilt derfelbe den practifchen Unterricht über die zur Anſtalt 
en franfen Hunde und Fleineren Hausthiere und wird Montags und Donnerflags von 8 
i8 10 Uhr die chirurgiſchen Operationsübungen unter feiner Leitung verrichten laſſen. 


5) Der Vorſteher der Thierarzneifhuls-Schmieden, Herr Brigades-Roßarzt und Lehrer Hoffmeifter, 
wird Montag und Freitag Nachmittags von A bis 5 Uhr über Hufbefhlag Vorträge halten und 
die practifchen Lebungen in ben Schulfchmieben täglich Ienfen. 


6) Herr Departements» Thierargt und Lehrer KRöhne wird Montag und Freitag Nachmittags von 
5 bis 6 Upr und Donnerflag Bormittags von B bie 9 Uhr Borträge über Encyflopädie und 
Geſchichte der Tpierheilfunde halten. Ferner wird derſelbe Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerftag 
und äreitag von 7 bis 8 Upr Morgens über allgemeine Pathologie und Therapie leſen. 
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Außerdem wird berfelbe die practifhen Uebungen in ben Pferbefranfenftällen bed Vormittags von 
9 His 11 Uhr und bed Nachmittags von 3 bis A Uhr täglich leiten. 


7) Der commiffarifh als Lehrer angeftellte Kreistbierargt Herr Windler wird Dienftag und Donner: 
ftag von 11 bis 12 Upr und Sonnabend von 7 bis 8 Uhr Morgens über Rindvich-, Ehaf- und 
Schweinezucht Vorträge halten und wöchentlich einmal, an geeigneten Etunden, kliniſche Demon—⸗ 
firationen bei den der Schule gehörigen Hausthieren halten und ben finifchen Lehrern affifliren. 


8) Herr Kreisthierarzt und Repetitor Müller wird Montag, Freitag und Sonnabend von 4 bis 
5 Uhr über den 1. Theil der fpeciellen Pathologie und Therapie und an bdenielben Tagen von 5 
bis 6 Uhr über Arzneimittellehre Repetitionen balten. Derfelte wird dem Herm Geheimen 
Mebicinal-Rathe Dr. Gurlt bei Leitung der zootomifchen Präparirübungen affiftiren. 


Zugleich wird hiermit befannt gemadt, daß Diejenigen, welde die Aufnahme als Civil-Eleven 
zum bevorftehenden Winter-Semefter wünfchen, fi bis zum 10. October bei der Direction der Anftalt 
zu melden und ihre Befähigung dazu durch den Nachweis der Reife für die ifte Abtheilung ber Se 
cunda eined Gymnaſii oder derfelben Claſſe einer Realſchule erfter Ordnung, oder für die Prima einer 
Realfhule zweiter Ordnung, oder endlich dur das Abgangszeugniß der Reife einer zu gültigen Abgange- 
prüfungen berechtigten höheren Bürgerfchule darzuthun haben. ; 

Ausländer, die den ganzen Eurfus hier nicht abfolviren, können aud bei geringerer Vorbildung 
recipirt werben; auch ſteht folden Individuen, bie nur an einzelnen Borlefungen und practifchen 
Uchungen als Hofpitanten Theil nehmen wollen, der Zutritt gegen Entrichtung des üblichen Honorars, 
ohne Nachweis ihrer Schulbildung, frei. 

Berlin, den 20. September 1861. Königl. Thierarzneifhuls-Direction. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt vom der Königlihen Regierung zu Potsbam. 
Polstam, gedruckt in der A. W. Haynfhen Buchdruckerti. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd AO. Den 4. Detober 1861. 


Belanntmachung des Königlichen Ober-Präſidiums der Provinz Brandenburg, 
ben diesjährigen Communal-Landtag ber Neumarf betreffend. 


16. Der nächſte CommunalsLandtag der Neumarf wird 
am 15. Movember d. J. 
zu Cüſtrin eröffnet werben. Die verwaltenden Behörden der ftändifchen Inſtitute, fo wie der Kreife 
und ber Gemeinden baben diejenigen Gegenftände, welche fie auf dieſem Communal-Landtage zur Sprade 
zu bringen beabfichtigen, bei dem Herrn Borfigenden des Landtags, Fandes-Director, Baron von ber 
Golg auf Kreigig bei Schiebelbein anzumelden, die Königlichen Behörden aber megen dieſer Gegen⸗ 
fände fih an mid zu wenden. Fa 
Potsdam, den 26. September 1861. Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 

Verordnungen und Belauntmachungen der Röniglichen Megierung: 

a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Beflimmung für Baumeiſter und Banführer, weldhe fh die Dualification ols Feldmeſſet erwerben wollen. 

209. Um dem Bebürfniffe an Feldmeffern zur Ausführung der Grundfleuergefege vom 21. Maid. 5. 

theilweife abzubelfen, und um zugleich denjenigen Baumeiftern und Bauführern, melde nicht bereits 

Feldmefler find, Gelegenheit zu gebın, ſich auf Grund der von ihnen bereits abgelegten theoretifchen 

Prüfung nachträglich auch bie practifhe Befähigung zum Feldmeſſer in einer angemeffenen fürzeren 

Zeif zu erwerben, werben folgende Beflimmungen getroffen: 

1) Baumeifter und Bauführer, welche fih die Dualification ald Felbmefler erwerben wollen, haben 
a) die Beſcheinigung eines Feldmeſſers beizubringen, daß fie mindeflens drei Monate lang aue- 

ſchließlich bei ſpeciell namhaft zu machenden VBermeffungs-Arbeiten befchäftigt geweſen find 
und dabei gezeigt haben, daf fie richtige Vermeſſungen felbfifländig ausführen Fünnen, 

b) die Beſcheinigung, daß fie, außer den gedachten brei Monaten, ein Nivellement von mindeſtens 
1000 Rutben Länge, in Stationen von 10 zu 10 Ruthen felbfifländig und richtig ausgeführt, 
daſſelbe auch vorfhriftsmäßig aufgetragen und gezeichnet haben. 

2) Unter Einreihung des Attefles als Baumeifter oder Bauführer und ber unter 1 genannten Be- 
—— er haben fie die Ertheilung einer Probefarte bei der betreffenden Königlichen Regierung 
nachzuſuchen. 

3) Die Regierung ertheilt, wenn fie bie unter 1 genannten Beſcheinigungen als genügend anerfennt, 
dem Candidaten eine Probefarte von mäßigem Umfange. 

4) Wenn die Regierung die von dem Gandidaten gezeichnete Probefarte annehmbar befindet, fo Tegt 
fie diefelbe mit den unter 1 genannten Befcheinigungen ber Königlichen technifchen Bau-Deputation vor. 

5) Die techniſche Bau-Deputation entſcheidet danach, ob der Candidat zum Feldmeſſer befähigt ift, 
ſtellt in diefem Falle das Dualifications- Arte aus und ſendet dafielbe an die Negierung zur 
Aushändigung. 

6) Diefer Erlaß ift dur die Amtsblätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 19. September 1861. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. . 





o 


Abſchrift vorftehenden Dtinifterial-Erlaffes wird hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Porsdam, den 30. September 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


% 
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Berloofung von Staats. Schulborrichreibungen. 
210. In der am heutigen Tage öffentlich bewirften Verloofung von Schuldverſchreibungen ber 
A} procentigen Staats-Anleiben aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 1855 A und 1859 find bie 
in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben. 

Diefelben werden ben Befigern mit ber Aufforderung gefündigt, bie darin verſchriebenen Capital⸗ 
beträge vom 1. April f. 3. ab in den Vormittageflunden entweder bei der Staatsfhulden-Tilgungs- 
—— Dranienftraße Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs-Haupt-Caſſe gegen Quittung 
und Rückgabe der Schuldverfreibungen mit ben dazu gehörigen, nah dem 1. April E. 3. fälligen 
Zins⸗Coupons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfden ber —— dieſer Schuldverſchreibungen entgegen zu lommen, ſollen 
legtere auf Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab eingelöſt werden. 

In diefem Kalle werden die vom 1. October d. 3. ab laufenden Zinfen zu 4} $ bis zum 15. und 
beziehungsweife bis zum Schluffe desjenigen Monats, in weldem die Echufbverfhreibungen bei den 
vorgedachten Caſſen eingereicht werden, gegen Ablieferung der am 1. April k. I. und fpäter fälligen 
Zins⸗Coupons baas vergütet. 

Wird eine Schuldverihreibung erft in dem Zeitraum vom 16. März bis zum 1. April F. 5. 
präfentirt, fo if der an legterem Tage fällige Zins-Coupon bavon zu trennen, und für fih in ge- 
wöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zins-⸗Coupons wird von dem 
zu zahlenden Gapitale gurüdbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werben von ben vorgebadhten Caſſen unentgeltlich verabreiht. Es 
fönnen fih aber bdiefelben in einen Echriftwechfel über die Zablungsleiftung nicht einlaflen, und es 
werben daher dergleichen Eingaben unberüdfichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurücgefendet werben. 

Auf der Anlage find die Nummern ber Schulbverfchreibungen ber oben bezeichneten Anleihen mit- 
abgebrudt, welde in ben bisherigen Berloofungen (mit Ausihluß derjenigen, welde am 15. März d. 3. 
ftattgefunden hat) gezogen, bis jest aber nod nit realifirt find, und ed werben bie Inhaber biefer 
nicht mehr verzinslichen Schuldverfähreibungen zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes an die Erhebung 
ihrer Capitalien erinnert. ö 

In Betreff der am 15. März d. J. ausgelooften und zum 1. October d. J. gelündigten Schuld« 
verihreibungen ber in Rebe ftebenden Anleihen wirb auf dad an dem erſteren Tage befannt gemachte 
Berzeihnig Bezug genommen, welches bei den Regierungs-Haupt-Eaffen, den Kreis-, den Steuer: und 
den Forfl-Caffen, den Kämmerei- und anderen Communal-Gaffen, fowie auf den Büreaur ber Landräthe, 
Magiftrate und Domainen-Rent:Aemter zur Einſicht offen Tiegt. 

Berlin, den 16. September 1861. Haupt-Berwaltung ber Staats-Schulden. 
von Webell. Gamer. Löwe. 


Vorſtehende Befannimahung wird bierburd zur öffentlichen Kenntnig gebracht und jeder Inhaber 
von Schuldverfhreibungen der Etaats-Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854, 1855 A und 
1859 darauf hingewiefen, daß die obengedachte Berloofungslifte nicht allein jedem Amtäblattflüde bei- 
gefügt if, fondern auch in den Gefhäftszimmern der Herren Landräthe, der Königlihen Domainen- 
Aemter, der Magifträte, fo wie der Kreis-, Steuer-, Forft- und Kämmerei-Caſſen zu Jedermanns 
Einfiht ausgelegt werben wird. 

Gleichzeitig werben bie Inhaber von bergleihen Schuldverſchreibungen auf die Nachtheile auf- 
merffam gemacht, welche für fie entſtehen, wenn fie die redptzeitige Einlöfung der ausgelooflen Staate- 
papiere unterlaffen. 

Potsdam, den 28. Eeptember 1861. Königl. Regierung. 
Aufhebung ber Eperre des Dories Berabolj, Kreis Prenlar. 
211. Die durch unſere Verfügung vom 23. Auguſt d. J. (Amtsblatt Stück 35, Seite 268) an— 
geordnete Sperre des Dorfes Bergholz nebſt Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger wird 
biermit wieder aufgehoben. 
Potsdam, den 26. September 1861. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
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Bekanntmachung ded Höniglichen Polizei: Präfidiums zu Berlin. 
Verficherung gegen Ste:, Klub: und Hagelſchaden und gegen Transport-Befahr. 

228. Nachdem die Niederländifche Allgemeine Berfiherungs -Gefellihaft gegen See-, Fluß und 
Hagelſchaden und gegen Transport-Gefahr zu Tiel die flaatlihe Genehmigung zum Geichäftsbetricbe 
in Preußen erlangt has, wird ie die ber Geſellſchaft ertheilte Eonceifton fo wie das Statut der- 
felben zur öffentlihen Kenntniß gebradt. Es wird hierbei bemerkt, daß die GSefellichaft ihre Haupt: 
nieberlaffung für Preußen hier in Berlin mit dem Gefhäftslocale in der Marfgrafenftrafe Nr. 44 
begründet und die Herren Henning und Koenig zu General-Agenten ernannt hat. 

Berlin, den 17. September 1861. Der Polizei-Präfident. v. c. Lübemann. 


— — mu — — 


Bekanntmachung bes Königl. Saupt: Steuer: Amts für direete Steuern zu Berlin. 
Im Berfolg der Bekanntmachung vom 5. Auguft d. I. wird hiermit ferner zur öffentlichen Kennt- 

niß gebracht, daß nunmehr aud die von dem Königlihen Haupt-Steuer«Amt für bireste Steuern 
reffortirenden Gaffen, nemlich: 

die Einfommenfteuer-Eaffe, 

bie Gewerbeſteuer⸗ Caſſe 
aus dem Lagerhauſe in der Kloſterſtraße nach 

dem Lotterie⸗Gebaͤude, Markgrafenſtraße Nr. 47, am Gensdarmenmarkt, 
verlegt werden. Behufs des Umzuges bleiben beide Caſſen 

Dienflag, den 24. d. M., 

Mittwoch, den 25. d. M., und 

Donnerflag, den 26. d. M., 
geſchloſſen, und werben Freitag, den 27. d. M., in dem neuen Locale, Margrafenftraße Nr. 47, parterre 
wieder geöffnet. Berlin, ven 16. September 1861. e 





Patrtent»-Ertpeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Etaatd-Anzeiger N 229 vom 24. September 1861.) 
Dem Dr. D. Langgard zu Berlin ift unter dem 20. September 1861 ein Patent 
auf ein in feiner Zufammenfegung ald neu und eigenthümlich erfanntes Hyſterophor 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staate-Anzeiger M 234 vom 29. Eeptember 1861.) 
Dem Fabricanten G. A. Reiniger zu Stuttgart find unter dem 26. September 1861 zwei 
Einführungspatente 
A. auf einen Apparat an einer Einlage-Tpeilmafhine zum Ablegen der Tabadsportionen für 
Cigarren-Widel, foweit berfelbe nach der vorgelegten Befchreibung und Zeichnung für neu und 
eigenthümlich erachtet worden, und 
B. auf eine Mafchine zur Fabrication von Cigarren-Wideln in der durch Befchreibung und Zeichnung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in ber Benugung. befannter Theile dieſer 
Maſchine zu befrhränfen, 
bis zum 27. Februar 1866 für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Patent»-Aufbhbebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußischen Staats-Anzeiger AP 233 vom 28. September 1861.) 


Das dem Glaspüttenbefiger Röhrig in Subenburg bei Magdeburg unter dem 18. Juli 1860 
eriheitte Patent 
auf ein Verfahren, Glas ohne Häfen zu fchmelzen, 
it aufgehoben. 





Perſonalchronik. 
Der Regierungs-Secretariats-Affiftent Eduard Heinrich Lothar Schultze in Zehdenick iſt zum 
Regit rungs Secretair und ber Regierungs-Referendarius Friedländer zum zweiten Aſſiſtenten bei der 
hieſigen Regierungs-Haupt-Eaffe ernannt worden. 
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Die durch den Tod bed Kreisboten Schramm zu Angermünde erledigte Kreisboten-Gtelle ift dem 
früheren Schugmann, demnächſtigen Polizeidiener zu Bierraden, Friedrich Anton Frohnsdorf, vers 
lieben worden. 


Die Parrftelle zu Rohrbeck, Diöced Potsdam II, Königlichen Patronats, ift Dur den Tob des 
Prediger Geride erledigt worben. 


Der Predigtamts-Eanbidat Wilhelm Theodor Richter ift ald Rector ber höheren Bürger-Rnaben- 
und Armenſchule zu Wriegen und als Nachmittags Prediger an ber dortigen St. Marienkirche beftellt 
worden. | 


Bermifhte Nachrichten. 
Deffentlide Belobung. 


Der Förfler Lindenberg, ber Pirfhjäger Schwarz, der Wirthſchafts-Inſpector Berlin und 
der Krügerfohn Albert Huth, fämmtlih aus Döberig, haben fi bei Löſchung eines am 15. Auguft 
d. 3. im Jagen 390 des Belaufs Grampnig, Meviers Potsdam-Bornim, flattgehabten Walbbrandes 
dur ſchnelle und angeftrengte Hülfeleiftung, fowie ber Herr Amtmann Schienner aus Ferbitz und 
der berrfhaftlihe Diener Elsmann aus Döberig durch Umſicht und Entfhloffenpeit bei der Berhaftung 
der Brandftifter ausgezeichnet, was hierdurch belobigend anerkannt wirb. 

Potsdam, den 23, September 1861. Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Sperre ber fogenannten Pählbrüde 


Wegen der an ber fogenannten Pählbrüde auf dem Wege von Mötzow nah Butzow über 
den Beepfee verzunehmenden Reparaturen muß diefe Brüde für Fuhrwerk und Reiter auf die nächſten 
3 Wochen gefperrt werben, wovon das dabei intereffirende Publifum mit dem Bemerfen in Kenntniß 
gefegt wird, daß während dieſer Zeit ber Weg über Brilow zu benugen ift. 

Potsdam, ben 30. September 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Leberfidbt 
vom Zuftande ber Klein-Blienider Waifen-Anflalt für die Provinz Brandenburg am 
Schluſſe bes Jahres 1860, 





In Gemäßpeit des $ 47 bes Grundgefeges wird ber weſentliche Inhalt bes in ber Haupt» Ber- 
fammlung ber Mitglieder bes Stiftungs-Vereins am 14. d. M. erflatteten Verwaltungs⸗Berichts für 
das Jahr 1860 Hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Seit dem Beftehen ber Anftalt find in biefelbe überhaupt 211 Zöglinge aufgenommen worden. 

Die Anfalt zählte am Schluffe des Jahres 1859 . » 2 2 2 2 2 2000.39 Zöglinge, 

Im Laufe bes Jahres 1860 ſchieden aus berfelben. . 2 6 =» 
es blleben 6 » 5 0 2 ET nn nen nn ne BB Zöclinge, 
bagegen wurden aufgenommen . . 00.00. ne: er ar ee 
mithin Beſtand am Schluſſe des Jahres 1860. » » «2 0 0 nn nn. 40 Zöglinge. 

Bon den abgegangenen Zöglingen wibmeten ſich 2 dem Lehrer-, 1 dem Künftler-, 1 dem Kaufmanns: 
und 2 dem Handwerfer-Stanbe. 

Der Gefundheits- Zuflandb der Zöglinge war im abgelaufenen Jahre ein fehr erfreuficher. Das 
fittlihe Verhalten und ber Fleiß der Kinder find zufriedenftiellend gewefen. Im Betreff des Betragens 
murbe hervorgehoben, daß in ber Oftern-Eenfur 37 das Prädicat „mufterhaft” und „jehr gut“, und 
binfichtlih des Fleißes 21 das Präbicat „Schr gut” erhalten haben. Bon den beiden Lehrern und ber 
Baifen-Mutter wurde treue Pflichterfüllung und Tiebevolle Sorge, fo wie ber eigentliche fittliche Lebens⸗ 
wanbel gerübmt. 

Aus ben vorgelegten, von einem Mitgliede ſpeciell revidirten Rechnungen ergiebt fi 
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A. bei der Waifen-Anfalt: 


Beftand am Schluffe des Jahres 1858 einfhlieflih 63,400 Thlr. Obl. 64,547 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. 
Einnahme pro 1860 
DIE aa te ie aa ⸗ » 4497 » I: Bi 
ee ⸗ ⸗ 442⸗20 6» 
Insgemei te — ⸗ 155 = 1» 3% 
d) —— — ee OO. ⸗ -: 20,352. = Ts BB» 
e) Neben-Fondd . — ⸗ ⸗ ME u. ee 
— inſchiehlich 78,300 Tplr. Obi. "90,191 To. 11 € Sp. 2 PM. 
Ausgabe pro 1860 
a) Alfgemeine Verwal⸗ 
tunge-Koften . . . . 814 Thlr.29 Sgr. 7 Pf. 
b) Erziehung u. Unter- 
BB 3 ne ⸗23 ⸗— ⸗ 
ec) Beköſtigung .... 175 -» 239 
d) Befleidung . .. . » 819 » 25» — + 
e) Insgemein . . . » — : 19). — er 
f) Capitalien⸗Verkehr, 
incl. 3700 Tplr. * 10685 s 2 ⸗ 8= 
g) Neben-Fonde . 5 22 — eöÖ—⸗ 
. zufammen einfchließlih 3,700 Thlr. Obl. 14,745 Thle. 23 Ser. — Pf. 


alfo Beftand einfchließlid 74,600 Tplr. Obt.ı 75,445 Thlr. 18 Sgr. 2 M. 

Die Gefammtfoften, ausſchließlich der Zinfen des Anlage-Gapitals, haben für einen Zögling 

100 Thlr. 11 Egr. 3 Pf., alio refp. 12 Tyler. 27 Ser. 10 Pf. und 8 Thlr. 26 Egr. 1 Pf. mehr 

als in den Jahren 1858 und 1859 betragen, wozu die baulichen und wirthſchaftlichen Einrichtungen 
des neuen Etabliffements Beranlaffung gegeben haben. 

Die zinsbar belegten Capitalien beirugen am Schluffe * — — Be Thlr. — Ser. — Pf. 


am Schluſſe des — 1860 waren vorhanden .. — —— 5 
mithin mehr .. une MO ee 
B. sei der Zimmermeißer Graupfgen Stiftung: 

Behand ult. 1859 inc. .. . 5500 Thlr. Obl. 5854 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. 

Einnahme pro 1860 
Pacht und Mietthee.. — ⸗ » 00 =: — ⸗ — + 
Bu. a a ei, en ⸗255⸗⸗ er rn 
Suögemen © : 2 000000 — ⸗ Br — — ⸗ 
— inet . 5500 Thh Tplr. Dbl. 691 Obl. 6917 Thlr. 23 Ser. 3 Pf. 
Ausgabe pro 1860 
enten .......* 103 Thlr. — Ser. — Pf. 
b) Baufoften..... » - U =: B >» 11 
co) Erziehungsfoflen .... 600 = — m 


d) Berwaltungsfoften . .533 Aue? EN 9 
zufommn — + :- 103 =» 13» 5» 


folglich an einfhließih . - . . 5500 Thlr. . Ob. 5914 Tor. I ©gı Egr. 10 Pr. 10 Pf. 
Deide Rechnungen wurben für richtig anerfannt und ift die Entlaflung bes Nechnungsführers ge: 
nebmigt mworben. 
als ein erfreulihes Ereigniß wurde mitgetheilt, daß Seitens des Koͤniglichen Finanz-Minifteriums 
drei neue Stellen für verwaifte Söhne von Yorfibeamten durch Ueberweiſung eines Gapitald von 
9000 Thlr. errichtet worden find, und babei bemerft, daß zwar durch miederholte Beſchlüſſe des 
Stiftungs-Bereinsd, der mangelnden Raͤumlichkeit wegen, die Zahl der Zöglingsftelen auf 40 Br 
worben fei, daß aber — obgleich au in dem neuen Anfalte-Gebäude die Einrichtungen mit Rüdficht 
auf dieſe Zapl getroffen worden feien, — fih dennoch die Möglichkeit zur Erweiterung um 3 Zöglinge- 
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ftelfen ergeben babe. Mit Nüdficht auf diefen Umfand und in Berhoff der Genehmigung Seitens bes 
Stiftungs=Bereins fei das Anerbieten des Königlihen Finanz -Minifteriums vorläufig angenommen 
worben. * Genehmigung des Stiftungs-Vereins zur Erweiterung der Anſtalt um 3 Zoͤglingsſiellen 
wurde ertheilt. 

Die vorgelegten Etats für das Jahr 1862 enthalten, außer den durch die Vermehrung ber Zög- 
Yingöftellen herbeigeführten, feine wefentlihen Abweichungen gegen bie vorangegangenen, ber Etat für 
die Craatzſche Stiftung iR fogar mit dem vorangegangenen völlig gleidhlautend. Bei dem Etat für 
bie Anftalt ergab fih mit Rüdfiht auf das empfangene Stiftungs-Gapital der 9000 Thle. ein Zuwachs 
der Activa ron ‚11,200 Thlr., alfo auch eine ver en Mehr-Einnahme an Zinfen, dagegen ein 
Ausfall von 50 Thlr. bei den freitwilligen Beiträgen, welche Ieider von Jahr zu Jahr fih vermindern. 
Die nachgewieſenen Mehrausgaben gründen ſich auf die um 3 Zöglingsftellen eingetretene Erweiterung 
der Anftalt und correspondiren mit den Mehreinnahmen. 

Beide Etats wurden von dem Etiftungs-Berein genehmigt und zum Beweife beffen von ben Herren 
Mitgliedern unterſchrieben. 

Endlich wurde noch mitgetheilt, daß — mie bisher — auch im abgelaufenen Jahre bie kirchlichen 
und vaterländiichen Feſſe feierlich begangen, bie täglichen, fo wie fonnabenblihen Abend-Andachten mit 
Ernſt * DEREN Erfolge gehalten feien, und überhaupt ein guter fittlicher Geift in der Anftalt vor⸗ 
gewaltet habe. F 

Den ehemaligen Zöglingen Schäffer, Schulge, Ringer und Noad, welde fi zu Lehrern 
auszubilden befliffen find, wurden aus bejonderen, der Anftalt zur Dispofition geftellten Konde, Unter: 
ftügungen bewilligt, berer fie fih in allen Beziehungen würdig gezeigt haben. 

Schließlich wurde dem Waifen-Amte noch zu erwägen gegeben, ob ed nicht in ihrem Intereſſe geratben 
fein Ra: a ihrer Lehrer an dem jechsmonatlihen Curſus in der Eentral-Turnanftalt Tpeil 
nehmen zu laſſen. 

Zur neuen Confituirung ded Maifen-Amtes, in Gemäßheit des $ 43 der Statuten, wurden, in 
Stelle der beiden älteſten Mitglieder, die Serren Stabträtbe Rubnde und Fähndrich wieder erwählt; 
das Waifen-Amt befteht alfo unverändert aus ben 


Mitgliedern Stellvertretern 
1) Herrn Geheimen Oberrechnungs-⸗Rath Giefede 1) Sr. Exellen; dem Wirklihen Geheimen Rathe 
als Borfigenden, und Chef-Präfidenten der Königl. Oberrechnungs- 
2) Herrn Kreisgerihts-Nath Wolff, Kammer Herrn Dr. Böttider, 
3) Herrn Hofprediger Griffon, 2) Herrn Geh. Oberrechnungs-⸗Rath Billaume, 
4) Heren General-Director Tenne, 3) Heren Schulvorfieher Bröfide, 
5) Herrn Stadtrath Ruhnde, 4) Heron Dber-Pofl-Dirertor Balde, 


5) Herrn Stadtrath Fähndrich, 
dem Geſchäftsführer 
Herrn Landrentmeiſter Herter, 
unter deſſen Addreſſe alle ſchriftlichen Zuſendungen und Gelder erbeten werden. 
Potsdam, den 23. September 1861. 
Das Waifen-Amt 
der Klein⸗Glienicker Waifen-Berforgungs-Anftalt für die Provinz Brandenburg. 





(Hierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend das Verzeichniß ber am 16. Eeptember 1861 gezogenen, 
durch die Befanntmahung ber Königlihen Haupt-VBerwaltung der Staatöfhulden von bemfelben Tage 
zur baaren Einlöfung am 4. Aprif 1862 gefündigten Schulbverfehreibungen und das Berzeihniß ber 
noch nicht zur Nealifation präfentirten, bereits früher gefündigten und nicht mehr verzinslihen Schulb⸗ 
verfchreibungen der freimilligen Staat6-Anleihe vom Jahre 1 und der Anleihen von 1850, 1852, 
1854 und 1855 A., die andere enthaltend bie Conceſſion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich 
Preußiſchen Staaten für die Nieberländifhe Allgemeine Verfiherungs-Gefellihaft gegen See-, Fluß- 
und Hagelfhaden und gegen Transportgefabr in Tiel, fowie die Statuten biefer Geſellſchaft; imgleichen 
Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Medigirt von ber Aöniglihen Regierung au Potsdam. 
Potsdani, gebrudt in ver A. W. Daynfden Dechdrucktrei. 


Deilage 
Amtsblatt der Königliden Regierung 


zu Potsdam und Berlin. 






Conceſſion. 

Der unter der Firma: 

Niederſändiſche Allgemeine Verſicherungs-geleſſſchaft gegen See, Fluß: und Hageſſchaden und, 
gegen Transportgeſahr in Tiel 

domizilirten Actien-Geſellſchaft wird die Goncefjlon zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 

auf Grund der unterm 20. Januar 1887, 30. Mai 1845 und 27. Mai 1846 landesherrlich beſtätigten Statuten 

(Gründungd-Urfunde) vom 10. Dezember 1836 hiermit unter nachfolgenden Bedingungen. ertbeilt. 

1. Jede Veränderung ber gegenwärtig gültigen Statuten muß. bei Verluft der Eoncejflon angezeigt und 
ehe nach derjelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Staatd-Regierung genehmigt werben. 

Die Beröffentlihung der Conceſſton, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derjelben, erfolgt in 
den Antöblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben 
beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3. Die Gefellichaft bat wenigftend an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlafjung mit 
einem Gejchäftölofale und einem dort domizilirten Generalbevollmäcdtigten zu begründen. — Derjelbe ift verpflichtet, 
derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in den erſten brei Monaten eine® jeden 
Geſchaͤftsjahres neben der Generalbilang der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberficht der im verflofjenen Jahre in 
Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. In dieſer Ueberſicht, — für deren Aufftelung von ber, betreffenden 
Regierung nähere Beflimmungen getroffen werden fönnen, — ift das in Preußen befindlihe Activum von dem 
übrigen Activum gefondert aufzuführen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Ueberficht, fowie der von ihm geführten Bücher, einzuftehen, hat 
ber Generalbevollmädhtigte fich perjönlih und erforderlichen Falls unter Stellung zulänglier Sicherheit zum Bor« 
theile fämmtlicher inländijcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß derjelbe auf amtliche® Verlangen unmwei- 
gerlih alle diejenigen Mittheilungen machen, welche fi auf den Gejchäftöberrieb der Gefelichaft oder auf den 
der Preußifchen Gejchäftsniederlafjung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen$Schriftftüde, Bücher, 
Rechnungen ꝛc zur Einſicht vorlegen. 

4. Durch den Generalbevollmäcdtigten und von dem inländifchen Wohnorte befjelben aus, find alle 
Berträge der Gefellichaft mit den Inländern abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entjtehenden Perbinblichkeiten, je ‘ 
nach Verlangen des inändiſchen Berficherten, entweder in bem Gerichtöftande des Generalbevollmächtigten ober in 
demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, als Beflagte Recht zu nehmen und dieſe Ber- 
pflichtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden BVerficherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Sciebdrichter gejchlichtet werden, jo müſſen dieſe letztern, mit Einſchluß 
des Obmannes, Preußifche Unterthanen fein. . : 

Die vorliegende Eoneefflon — welche übrigens die Befugniß zum Erwkrbe von Grundeigentbum in ben 
Preußifchen Staaten wozu a in jedem einzelnen Falle bej6nderd nachzufuchenden lande&herrlihen Erlaubniß 
bebarf, nicht in ſich fchlieft‘ fann zu feder Zeit) und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nach dem Ermefien der Preußiſchen Staatöregierung zurüdgenommen und für erlojchen erklärt werben. 

Berlin, ven 2. Juli 1861. 


(EL. S.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter für die lanbwirth- Der Minifter des Iunern. 
und dffentlihe Arbeiten. ſchaftlichen Angelegenheiten, 
Im Auftrage Im Auftrage Graf v. Schwerin. 
Hoene. Kette, 


Statuten | 


‚Hiederländifchen Allgemeinen Berficherungs-Gefellfchaft 
zu Ziel, 


errichtet mittelft öffentlicher, vor dem in Ziel, Provinz Geldern, wohnbaften Notar Hermann Dydmeeiter, 
in Gegenwart von Zeugen, aufgenommenen Urkunde vom 10. December 1836, 
. und 

beftätigt durch die Beihlüffe Sr. Majeftät des Königs der Niederlande vom 20. Januar 1837, 

30. Mai 1845 und 27. Mai 1846, | 
ſowie conceffionirt von Sr. Königlihen Hobeit dem Großberzoge von Baden mittelft Beſchluß 
vom 4. December 1839, | 
und von Sr. Majeftät dem Könige von Baiern mittelft Beſchluß vom 28. Mai 1841. 


Die fümmitigen Theilnehmer find übereingefommen, vorbehaltlih der gefeßlich verlangten Wutorifation und 
enehmigung biefer Urkunde Seitens Sr. Majeftät des Königs, wie hiermit geſchieht, zu errichten: eine 
Geſellſchaft zum Berfiherung von See, Fluß- und Hageljchaden, unter der Benennung: 


„Miederländifche Allgemeine VBerficherungs:Gefellfchaft gegen See:, Fluß: und 
Hagelfchaden“ Ze 
und zwar unter den folgenden Bedingungen: er 


Art. 1. Die Geſellſchaft wird verfichern: 

1) Schiffe mit deren Ladungen gegen Gefahr auf See und Flüſſen; 
2) Güter gegen alle Gefahren bed Transports; 
3) Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. 

Art. 2. Der Sig der Geſellſchaft ift zu Tiel mit Haupt» Bureaur in den Städten Amfterdan und 
Rotterdam, und mit Benollmächtigten oder Agenten in den Städten, wo ſie es für zwedmäßig erachtet, ſich 
vertreten zu laſſen. 

Dieje Gejellihaft wird für die Zeit von vierzig Jahren, vom Tage der Königlien Beflätigung, dem 
20. Januar 1837, angerechnet, errichtet; während des Ichten Jahres von diefem Zeitraum fol durd die Actionaire 
in einer General-Verſammlung über die Kortdauer ‘oder Auflöfung, vorbehaltlih der Königlichen Genehmigung, 
beſchloſſen werden. 

Art. 3. Die Auflöſung dieſer Geſellſchaft ſoll indeß ſofort flattfinden müſſen, wenn dad Kapital, durd 
“unerwartete Verlüſte und nad) völliger Erjchöpfung des Meferve-Fonde, eine Verminderung von vierzig pro Gent 
möchte erlitten haben, e& jei denn, daß die Actionaire dad Grundkapital wieder completiren wollten, oder daß 
Gründe beftänden, um mit dem aljo verminderten Kapital die Gejchäfte den, Geſellſchaft fortzufegen. 

Urt. 4. Der Fond der Geſellſchaft joll aus einem Kapital von „Einer Million, einhundert und funfzig 
Taufend Gulden" beftchen, in Actien von je Bünftaufend Gulden vertheilt, wovon jebod zu Anfang nur 
Zwanzig pro Gent, oder Tauſend Gulden pro Actie, nad Aufforderung der Direction, eingezahlt zu werden 
brauchen; im alle jedoch fpäter Seitens der Eommifjaire und des Directord noch fernere Ginzahlungen für noth— 
wendig eradytet werden möchten, jol in einer zufammen zu berufenden Beneral-Beggmmlung der Urtionaire über 
bie Nothmwendigfeit der ferneren Ginzahlungen Beſchluß gefaht werben. 

Art. 5. Mit jeder Metie fol eine Serie Coupons ‘in blanco ausgegeben werden, worin Seitens des 
Inhaberd der jährlibe Zinsbetrag, wie folder in der Generals Berfammlung für jede Actie feftgefegt worden, 
eingezeichnet werden fann, Dieſer Zinsbetrag fol aud in den gelefenften Zeitungen bekannt gemadıt werden. 
Die Coupons find bei den Kajflrern der Geſellſchaft, in den Hauptſtädten, den Provinzen, ſowie in Amſterdam, 
Rotterdam und Dortrecht zahlbar. Die Auszahlung derfelben ſoll am erften Juli eines jeden Jahres flattfinden. 

Art. 6. Wenn ein Uctionair mit Zahlung des ſchuldigen Finſchuſſes im Nüdflande bleibt, follen feine 
Antbeile, nadydem ihm zuvor no eine Friſt von vier Wochen jchriftlich zugeflanden worden, nad Ablauf derjelben 


> 


auf Antrag der Direction, entweder Öffentlich oder aus der Hand, durch Bermittelung eines Mäklers oder einer 
dazu befugten Perfon, verkauft werden, wobei der daraus ſich ergebende Ueberſchuß in die Kafle der Gefellichaft 
fließt und der etwaige Schaden von dem betreffenden Actionair zu tragen if. 

Art. 7. Die Ausgabe der Actien gejchicht Foftenfrei; biefelben werden durch jämmtlide Mitglieder der 
Verwaltung unterzeichnet und dad Eigenthumsrecht durch Ginfchreibung in die Bücher der Geſellſchaft befräftigt. 

Art. 8. Die Actien können durd; Verkauf, Schenkung u. ſ. w. übertragen werden; bie Umſchreibung 
auf den Namen bed neuen Eigenthümerd gejchieht foflenfrei. 

Art. 9. Mit erfolgter Umfchreibung treten die neuen Eigenthümer in fämmtliche Nechte ihrer Vorgänger 
und nehmen gleichzeitig .alle Verpflichtungen derfelben auf ſich. So lange indeh der ganze Betrag der Actien noch 
nicht eingezahlt ift, bleibt die Uebertragung derfelben auf einen Andern, der Genehmigung der Verwaltung unter 
worfen, welche letztere, Falls fle es für nöthig erachtet, Bürgſchaft verlangen kann. 

Art. 10. Die Aufbewahrung aller Effecten, Wechſel, Obligationen, Gelder u. j. mw. geichieht in einer, - 
mit drei verjchiedenartigen Schlöffern verfehenen, eiſernen Kifte, wovon ein Schlüffel bei einem der Commiſſaire, 
der zugleich Mitglied des Verwaltungsrathes ift, der zweite bei einem andern Gommifjair und ber dritte bei dem 
Director in Verwahrſam gehalten wird. Die in Amfterdam und Rotterdam vorhandenen Fonds der Geſellſchaft 
jollen in gleicher Weife in eifernen Kiften verwahrt werden, deren Schlüfjel rejp. dem Commiſſair und den Bevolls 
mächtigten in den genannten Städten anvertraut find. . 

Art. II. Die im jedem einzelnen Falle für Seejchäden zu verfihernde Summe darf den Betrag von 
vier pro Gent, und bie hinfichtlih des Hagelſchadens in jeder Gemeinde, den Betrag von drei pro Gent des 
geiellfchaftlichen Kapitals nicht überfchreiten. 

Art. 12, Die Verwaltung der Geſellſchaft ſoll aus einem Director und fieben Gonmifjairen beftehen. 

Urt. 13. Zwei Gommifjaire und der Director bilden den Berwaltungsrath (die anderen Gommiffaire 
fönnen darin auch Sig nehmen), — Diefer Berwaltungerath, der mindeften® einmal in der Woche zufammen 
fommen muß, ift im Bejonderen damit beauftragt, die Gejchäfte im Gomptoir der Geſellſchaft zu überwachen. 

Art. 14. Der Director muß Beflger von mindeftend drei Actien, und die ald Mitglieder des Ver— 
waltungs-Raths fungirenden Gommifjaire von mindeflens zwei Actien fein. 

Art. 15. Die Commifjaire werden vorzugdweife aus den Inhabern von drei und mehr Actien gewählt. 

Art. 16. An der GeneraleBerfammlung können fünmtlidye Netionaite Theil nehmen, wodurch Die ganze 
Geſellſchaft repräfentirt ift; ihre Beſchlüſſe fine für alle Activnaire bindend. Jeder Actien-Inhaber hat Stinmrecht; 
Die Beflger von drei Actien geben zwei, und die von fünf oder mehr Aetien, geben drei Stimmen ab. 

Art. 17. Niemand kann mehr als drei Stinnmen abgeben; bei Stimmen-Gleichheit entjcheidet der Präſident. 

Art. 18. Die Stimmbercchtigten fünnen fih in der General-Verſammlung durch einen Bevollmächtigten, 
der indeß ſelbſt Actionair fein mup, vertreten laſſen. Diefer Bevollmächtigte kann aber niemald mehr als drei 
Stimmen, wie died für den höchſten Theilbaber beftimmt if, abgeben. — Der Bevollmächtigte Sr. Majeftät des 
Königs allein braucht nicht Aetionair zu fein. — 

Art. 19. Der ernannte Präſident-Commiſſair har in der General-Verſammlung den Vorflg; der Director 
fungirt als Secretair und die Protofolle werden von dem Vorfigenden und dem Secretair unterzeichnet. 

Art. 20. Im Monat Juni eines jeden Jahres fol gewöhnlid die General-Verſammlung fattfinden. 

Art. 21. Die General-Berfammlung entjcheidet über alle in diefen Statuten nicht vorhergefebenen Bälle, 
jeboh in der Weile, daß daraus Feine unmittelbare Modification oder Weränderung -diefer Statuten erfolgt; 
Derartige Modificationen oder Abänderungen müfjen der Königlichen Genehmigung unterworfen bleiben. In der 
General-Berfammlung werben für abtretende oder verftorbene Gommifjaire neue ernannt, aud im Sterbefalle der 
Poften des Directord wieder befegt; die Abjegung eines derfelben fann nur in einer aus mindeftens vier Fünftel 
der flimmfähigen Actionaire beftehenden Verſammlung flattfinden und wenn wenigiten® drei Viertel der leßteren 
ſich dafür erklärt hat. je 

Art. 22. Eine General-Berjammlung fann aufergemöhnlih einberufen werden, wenn die Mitglieder des 
———————— ſolches für nöthig erachten, desgleichen auch auf Antrag von fünfzehn ſtimmberechtigten 
Mitgliedern. 

Art. 23. Die Bücher der Geſellſchaft werden mit ultimo December eines jeden Jahres abgeſchloſſen. 

Urt. 24. Seitens des Directord wird jährlib vor dem erften Juni ein allgemeiner Bericht über den 
Stand der Geſellſchaft, nebft der Bilanz, den Gommifjairen vorgelegt; nach Uebereinftimmung derfelben wird in 
der Verſammlung der Netto-Betrag des Gewinns beflimmt und diefer der Genehmigung der Nctionaire, welche zu 
dem Ende zu einer General-Verſammlung zufammen berufen werden, unterworfen. 

Art. 25. Bevor eine Gewinn-Vertheilung an die Actionaire flattfindet, fol zur Kormirung eined Reſerve⸗ 
Fonds wenigftens zwanzig pro Gent von dem reinen Gewinne abgenommen werden, und zwar fo lange, bis biefer 
Meſerve-Fonds die Höhe von Fünfzig Taufend Gulden erreicht haben wird. Es jo der Referve-Fond fortwährend 
auf biefer Höhe gehalten werden und falls er durch Verluſte eine Verminderung erleiden follte, muß feine 
Graänzung wiederum mittelft Abzüge von dem Gewinn, in dem vorflehend bezeichneten Berhäfiniffe, erfolgen. 


= 


Art. 26. Die Bilanz oder das Mefultat eines jeden Geſchäftsjahres jol während des Monard Mai im 
Gomptoir der Direction und bei den Agenten der Geſellſchaft zur Einſicht der Interefjenten ausliegen. 

Art. 27. Der Direktor unterzeichnet für die Geſellſchaft und behandelt alle dieſelbe betreffenden — — 

Art. 28. Die eingeſchoſſenen Gelder ſollen auf's Vortheilhafteſte angelegt werden und unter Adminiſtration 
der Commiſſaire und Direction verbleiben, welche hinſichtlich derſelben alle im Intereſſe der Geſellſchaft für gut 
befundenen Beftimmungen zu treffen haben. Die Bolicen müfjen allegeit von dem Director und einem ber 
Gommifjaire, die Vollmachten der Agenten bingegen von dem Director und drei Gommifjairen unterzeichnet werben. 

Art. 29. Der Director kann für Bureaufoften, einjchließlidy der Yocalmiethe, der Gehälter für Buchhalter, 
Gomptoiriften und Dienern, von Papier, Federn, Heizung und Licht, jährlih eine folhe Summe auf Untoften- 
Rechnung bringen, ald die Gummifjaire unter Genehmigung der General-Berfammlung der Actionaire dazu feftjegen. 

Art. 30. Dei Diktor bezicht fein fogenanntes jährliche Gehalt; es ſoll ihm indeß als Proviſton für 
- fein Direction und Apminiftration ein, durd die Gommifjaire unter Genshmigung der General-Berfamtnlung ber 
Aetionaire zu beflimmender Theil von dem reinen Gewinn zugeftanden werden. Balls ſich fein Gewinn ergiebt, 
bezieht er auch Feine Proviflon, hat dagegen aber um Verlufte nicht mehr zu tragen, als auf feinen Antheil fommt, 
womit er ald Nctionair an der Gefellfchaft berheiligt ift. 

Art. 31. Die Gommifjaire werden für ihre Functionen nicht befoldet, jedody erhalten fle für ihre reip. 
Sigungen eine Entſchaädigungsmarke. 

Urt. 32. Wenn durch im Art. 3. erwähnte Umftände, oder auch nach Ablauf von vierzig Jahren, bie 
Auflöfung der Gejellichaft befchloffen werden möchte, ſoll in einer GeneralsVerfammlung der Uctionaire über bie 
zwedmäßigfte Weiſe der Trennung verhandelt und Beſchluß gefaßt werden. 

Urt. 33. Alle Streitigkeiteu zwifchen der Geſellſchaft und einem Actionair oder Verficherten werden ber 
Entſcheldung von Schiedsrichtern unterworfen, gegen deren Ausſpruch Fein Recours zuläfftg if. 

Art. 34. Zu Verwaltungs Mitgliedern der Geſellſchaft find ernannt: 

ald Kommiffaire: 
Sr. Hohmohlgeboren Herr E. W. van Dam van Iffſelt, 
Mitglied der 2. Kammer der General-Staaten, Ritter des Militäir-Withelms- und des Niederl. 
' 2öwensOrdend, auf Schloß Raveftein zu Geldermalfen ; 
Sr. Hohmohlgeboren Herr Baron van Brafell van Wadenopyen, 
Königliher Kammerberr und Mitglied der Nitterfchaft von Geldern, auf Schloß Wabdenopen; 
Herr W. U. van Lidth de Jeude, Subft.-Dffizier beim Arrondifjementd-Gericht, , Mitglied des Magiftrats 
der Stadt Tiel; 
Herr 3. W. van den Broef zu Amfterdam; 
Herr ©. van der Willigen zu Rotterdam; 
Jonkheer D. 8. Reuchlin, Adminiſtrator der Niederländiichen Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Tiel; 
Herr P. H. Tydemann, Doctor der Philoſophie zu Tiel; 
als Director: 
Jonkheer P. A. Reuchlin, Mitglied der Ritterſchaft, von Geldern, Ritter des Badenſchen Zähringer Xöwen- 
und des Saͤchſiſch-Erneſtiniſchen Ordens; 
ald Mitglieder des Berwaltungs:Raths, 
die Commifjaire: 


Herr W. A. van Lidth de Jeude und 
Jonkheer D. F. Reudlin. 
Art. 35. Die Verwaltung der Geſellſchaft wird ermächtigt, einen Afjociationd - Vertrag mit der 
Düffeldorfer Allgemeinen Berfiherungs-Befelichaft für See, Fluß und Landtrandport, melde durch Beſchluß 
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 7. März 1846 beſtätigt iſt, abzuſchließen, inſofern ein ſolcher in 
keinerlei Hinſicht mit den übriger Beſtimmungen dieſer Statuten, noch mit fonft einer geſetzlichen Borfchrift in 
HUN fteht. j 


Druck von A. Marten? In Berlin, Immerſtraüe 9% 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


| Stück AMI. Den 11. October 1861. 


ÜUllgemeine Gefet: Sammlung. 
Das IAfte Etüd der Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußiichen Staaten enthält: 

A? 5432. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguft 1861, betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Ilnterhaltung der Gemeinde-Ehauffee von ber VBorft-Anrather 
Gemeinde» Chauffee in Borft bis zur Voſſenhof⸗Mühlhauſer Bezirföftraße bei Brimterhof im 
Kreife Kempen, Regierungsbezirt Düffeldorf. 

N 5433. Allerhöhfter Erlaß vom 14. Auguft 1861, betreffend die Verleihung ber fidcalifhen Vor⸗ 

rechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Ehauffee von Siſtig über Rinnen nad 
Soetenich im Kreife Schleiden, Regierungsbezirl Aachen. 

N? 5434. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Auguft 1861, betreffend die Verleihung ber fiscaliichen Bor- 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde: reip. Forft-Chauffee von der Bonn- - 
Trierer Bezirköfraße im fiscaliſchen Kunowalde dur ben Gemeindebezirf von Carl nad ber 
PrümsBirkenfelder Bezirksſtraße in Groflittgen, im Kreife Wittlich, Regierungsbezirk Trier. 

N? 5435. Allerböhfter Erlaß vom 26. Auguf 1861, betreffend den Eifenbahn-Anfhluß der Kohlen⸗ 
ie — in der Bürgermeiſterei Borbeck an den Bahnhof Oberhauſen der Cöln⸗Mindener 

ifenbahn. - 

N? 5436. Allerhöchfter Erlaß vom 26. Auguft 1861, betreffend die Genehmigung des von dem 
General-Landtage der Wefipreußifchen Landſchaft beſchloſſenen Zufages zu $ 43 bes Reglemente 
der Weſtpreußiſchen Landſchaft vom 25. Juni 1851. 

N 5437. Statut des Berbandes zur Senkung der Arys-Gewäller. Bom 30. Auguſt 1861. 

N? 5438. Belanntmadung, betreffend die Aufpebung des Regulativs wegen Anlage von Dampifefleln 
vom 6. September 1848 und der Nachträge zu bemfelben vom 19. Januar 1855 und 6. Auguft 
1856. Bom 31. Auguft 1861. 

N 5439. Befanntmahung ber unterm 26. Auguft 1861 erfolgten Allerhöchſten Genehmigung ber 
Statut-Aenderungen ber Bergbaugeiellihait „Bereinigte Weftphalia” in Dortmund. Bom 
5. September 1561. 

M 5440. Bekanntmachung, betreffend die unterm 21. Auguft 1861 erfolgte Allerhöchſte Genehmigung 
ber umter dem Namen „Hagener gemeinnügige Baugefelliaft” in Hagen errichteten Actien- 
Geſellſchaft und die Beftätigung ihrer Statuten. Vom 14. September 1861. i 


Bekanntmachung des Königlichen Dber:Präfidiums der Provinz Brandenburg, 
ben diesjährigen Communalstandtag der Kurmark betreffend. 


17. Der nächſte Communal-Landtag ber Kurmark wird 

am 15. November db. 3. 
zu Berlin eröffnet werden. Die verwaltenden Behörden der fländifchen Inftitute, fo wie ber Kreife 
und Gemeinden haben biejenigen Gegenftände, welde fie auf dieſem Communal-Landtage zur Sprache 
au bringen beabfihtigen, bei bem Herrn Vorfigenden, Ritterfhafts-Dirertor von Winterfeld auf 
Kugeromw bei Prenzlau anzumelden, die Königlichen Behörden aber fih wegen dieſer Gegenſtände 
an mich zu wenden. 

Potsdam, den 30. September 1861. Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 

Staats-Minifter Flottwell. 
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Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen MHegierung: 


a) welde den Regierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Allgemeine Feuer⸗ und TransportsBerficherungs:Gefelfichaft ‚„„Ultrajectum” in Zepft. 
212. Nachdem die unter ber Firma: „Allgemeine Feuer: und Trandport-Berfiherungs-Gefellihaft 
„Ultrajectum” in Zeyft domicilirte Actiens@efellfhaft die ftaatlihe Genehmigung zum Geſchäftsbetriebe 
im Königreich Preußen erhalten hat, wird in der Anlage die der Gefellihaft ertheilte Eonceffion und 
das Geſellſchafts⸗Statut nebſt deſſen Nachtrag mit dem Bemerfen zur öffentligen Kenntniß gebracht, 
daß die Hauptmiederlaffung der Geſellſchaft für Preußen mit dem Geihäftelocale in Eöln begründet und . 
das Handlungshaus J. Degraa E Comp. daſelbſt zum General-Bevollmädtigten ernannt worden if. 
Potsdam, den 7. Detober 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Tarpreis der Bluiegel. 
213. Der Tarpreis eined Blutegels ift für die Zeit vom 1. Detober d. J. bie ult. März f. 3. 
auf Zwei Silbergrofchen feftgefegt worden. 
Potsdam, den 5. October 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Ausführung der auf den Gewerbebetrieb im Umberziehen bezüglichen Bertimmungen des einige Abänderungen des 
Gewerbefteuer-Befepes vom 30, Mai 1820 enthaltenden Geſttzes vom 19. Juli d. J. 


214. Nachſtehende Anmweifung bes Königlichen Finanz Minifteriums zur Ausführung der auf ben 

Gewerbebetrieb im Umherziehen bezüglihen Befimmungen im $ 20 und 5 21 Nr. 3 des Gefeges vom 

> ie er betreffend einige Abänderungen bed Gefeges wegen Entrichtung ber Gewerbeſteuer vom 
. Mai : 


Zur — der, in den $$ 20 und 21 Nr. 3 des Geſetzes vom 19. Juli d. J. (Geſet⸗ 
Sammlung Seite 697) enthaltenen Beftimmungen wegen Befleuerung bes Gewerbebetriebe im Umher⸗ 
ziehen wird bie nachſtehende Anweiſung ertheilt. 

J. Alle auf die Ertheilung von Gewerbeſcheinen zu ermäßigten Steuerſätzen bezüglichen, zur Zeit 
gültigen Vorſchriften bleiben in Kraft, ſowohl hinfichtlich der Frage, ob überhaupt ein Gewerbe— 
ſchein zum Sage von weniger als 12 Tpir. er bewilligt werden darf, als aud bezüglich des 
Betrages des ermäßigten Steuerfaged. Die durch ben $ 20 des Gefeges vom 19. Juli d. 3. 
angeorbnete —— der vollen Steuer iſt in den vorgedachten Beziehungen einflußlos. Es 
iſt mithin beiſpielsweiſe die für den Handel mit ſelbſt verfertigter Leinwand durch die Circular⸗ 
Berfügung vom 21. September 1838 geftattete Ausfertigung von Gewerbefhheinen zu dem 
Steuerfage von 4, 6 und 8 Tplrn. nad wie vor zuläffig, ungendtet die volle Steuer vom 
Handel mit Leinen, wenn die befonderen Borausfegungen der erwähnten Gircular-Verfügung nicht 
vorliegen, erhöht worden if. 

Auch Hinfihtlih der Bewilligung Rleuerfreier Gewerbeicheine ift nach den bisherigen Bor- 
fchriften zu verfahren, foweit nicht nad dem angeführten $ 20 und der Beflimmung unter 
Nummer VI bezüglich der Gewerbeſcheine für Kaufleute oder Fabricanten, eine Aenderung eintritt. 

II. ie Steuer für den Gewerbetrieb im Umherziehen beträgt fortan 16 Thlr. ſtatt 12 Tplr. 
jährlich. 

Diefe Steuer von 16 Thlrn. iſt zu erlegen für Gewerbefcheine 

A. zum Handel im Umberziehen mit 

Getreide, roher Wolle, rohen Häuten, Fellen, 

Vieh — mit Ausfhluß des Federviehes ($ 3 Nr. 1 des Regulativs vom A. December 
1836) — und fleinen Wilbprets, 

Krammaaren; 

Leinwand, Zwillich und Drillich (9 14 Nr. 5, des Regulativs vom 28. April 1824), 

Werfen ber bildenden Kunſt, farten, mechaniſchen, mathematifchen, optiſchen und 
phyfifalifchen Inſtrumenten; 

B. zum Handel im Umherziehen mit anderen ald ben umter A benannten Begenftänden, wenn 
der Gewerbtreibende zur Fortihaffung der Gegenftände feines Verkehrs fi eines Schiffe- 
gefäßes, ober mehr ald eines Begleiters oder mehr als eines Zugthiers (Pferdes odes 
Maulihiers) bedient; 


11. 


IV. 
. barf, ( 


C. zum umherziehenden Gewerbebetriebe der Photographen, Daguerrotypiften, Rammerjäger, 
desgleichen der Eommiffionaire und Mäfler, foweit Tegteren überhaupt nad den dieſerhalb 
erlaffenen befonderen Verfügungen der Gewerbebetrieb im Umberziehen ausnahmsweiſe ge- 
flattet werben barf; 

D. zum Auffuhen von Waarenbeftellungen, oder zum Aufkauf fradtweife zu beförbernden 
Waaren für Perfonen, hinſichtlich deren die Bedingungen ber Ertheilung von fleuerfreien 
Gewerbeſcheinen oder von Gewerbeſcheinen zum Sage von 12 Tpir. ($ 20 bes Geſetzes, 
Nummer VI unten) nicht zutreffen; 

E. für die Borfteher von Gefellfpaften von Schaufpielern, Mufifern, Kunftreitern, Equilibriften 
u. f. w., für bie Borzeiger von Panoramen, Stereoffopen, Nebelbildern, mechaniſchen 
Theatern, Wadhsfiguren-, Raritäten» Cabinetten und bergleihen, für bie Befiger von 
Earouffellen oder Menagerien; 

F. für Ausländer aus Staaten, mit denen fein biefer Anordnung entgegenſtehendes Leberein- 
fommen getroffen ift. 

Zu einem Gewerbe der vorſtehend unter II aufgeführten Art und für die unter IT bezeichneten 
Gewerbetreibenden bürfen, fo weit nicht die bisherigen Vorſchriften wegen Ertbeilung von Ge- 
werbeicheinen zu ermäßigten Sägen von weniger als 12 Thlr. Plag greifen, (Mr. I) Gewerbe- 
feine zu einem geringeren als dem Steuerfage von 16 Thlr. nur mit ausbrädliher Genehmigung 
bes Finanz Minifteriums ausgefertigt werben. 

Someit indeffen für einzelne Fälle von dem Finang- Minifterium eine Steuer-Ermäßigung bereits 
zugeftanden worden ift, bebarf e8 ber erneuerten Einholung der Genehmigung zur ferneren Bes 
willigung bieier Ermäßigung nicht. 

Auf alle unter II nicht erwähnte Gewerbe, beziehungsweife Gewerbetreibende, denen nad) ben bie- 
ber gültigen Vorſchriften eine Ermäßigung der Jahresfteuer von 12 Thlr. nicht zugekanden werben 

N I) findet zwar die Erhöhung der vollen Steuer von 12 Thlr. auf 16 Thlr. jährlich 
ebenfalls Anwendung, jebod werben die Königlihen Regierungen hierdurch ermächtigt, nad Ihrem 
pflihtmäßigen Ermeflen in denjenigen Fällen, in welchen nad ber Natur oder bem geringeren 
Umfange des Gewerbebetriebs die Erhöhung ded Steuerfages auf 16 Thlr. zu einer unverhältnig- 
mäßigen Belaftung führen würde, den Gewerbeidhein und zwar aud für das Jahr, in welchem 
das Gewerbe angefangen wird, zu dem Eage von 12 Tplr. zu bewilligen. 

Eine Nahmeifung der dem Vorſtehenden gemäß bemilligten Ermäßigungen, welche die Art 
des Gewerbes beziehungsmweife bie Gegenflände befielben und bie Gründe für die Ermäßigung in 
jedem alle näher entnehmen läßt, ıft nad Ablauf jeden Jahres dem Finanz Minifterium mit 
den übrigen Nachweiſungen über den Gewerbebetrieb im Umperziehen einzureichen. 


V. Ob im Fall ber reg eined nach den Beflimmungen unter Nr. III und IV zu einem er- 


VI. 


mäßigten Sage ertheilten Gewerbeſcheins auf mehrere Regierungsbezirfe fo viel Steuer nad: 
zufordern ift, daß ber volle Steuerfag von 16 Thlr. erreicht wird, ift in jedem einzelnen Falle 
mit Beachtung der darüber beſtehenden Borfchriften zu erwägen. In ber Regel wirb es an- 
gemeflen fein, bei der Ausdehnung bed Gewerbeſcheins auf einen anderen Regierungsbezirf eine 
Steigerung um mindeſtens 2 Tplr. eintreten zu laſſen. War nad den bisherigen Beflimmungen 
bei ftattfindender Ausdehnung eines, zu ermäßigtem Gage ausgefertigten Gewerbeſcheins die Er- 
böhung der Steuer bis auf ben vollen Sag von 12 Thlr. zuläffig, (3. B. bei Mitgliedern von 
Mufiter-Gefellfchaften), fo ift fortan die Steigerung bis zur Erreichung der vollen Steuer von 
16 Thlr. gleihmäßig anwendbar. 
Die Gewährung fleuerfreier Gewerbeſcheine an Kaufleute und en für fih und für bie 
ausſchließlich in ihren Dienften flebenden Gehülfen aum Auffuchen von Waarenbeftellungen oder 
zum Auffauf frachtweife zu beförbernder Waaren auf Grund der Allerhöhften EabinetssDrdre vom 
12. Februar 1831 if bedingt durch bie — — des betreffenden Geſchaͤfts in einer der beiden 
Handeld-Elafien A I oder A II. — Handeltreibende, welde zur Claſſe B verankigt find, fönnen 
mithin derartige Gewerbefcheine überhaupt nicht fleuerfrei erhalten. 

Außerdem ift durch den $ 20 des Gefeges vom 19. Juli d. 3. beftimmt, daß wenn bei 
Berechnung von 12 Thlr. für jeden zu ertheilenden Gewerbeſchein ber bezeichneten Art fi eine 
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Summe ergiebt, welche die von dem ſtehenden Gewerbe in Claſſe A. J oder A. IT zu entrichtende 
Jahresſteuer überſteigt, der überſchießende Betrag als Steuer für ben Gewerbebetrieb im Umher⸗ 
ziehen (in Claffe B.) zu erlegen if. Demnach hat beifpieldweife ein in Claſſe A. II in ber 
zweiten Abtheilung zum Steuerfage von 8 Thlr. veranlagter Kaufmann ober Fabricant fchon für 
den erſten Gewerbeſchein, welder mit 12 Thlr. zu berechnen ift, den Unterfchied zwiſchen 8 und 
12 Thlr. mit A Tple. als Steuer in ber Elaffe B. zu emtridhten und ein Geſchäft, weldes 
42 Thlr. Steuer in Claſſe A IT zahlt, für 3 Gewerbeſcheine nichts, für den vierten 6 Thlr. und 
für jeden weiteren Gewerbefhein 12 Thlr. Jahresfteuer in der Glaffe B. zu erlegen. 

Es ift daber bei jedem Antrage auf Ausfertigung eines derartigen Gewerbeſcheins zu prüfen, 
ob folde fleuerfrei erfolgen darf, oder ob und wie viel an Nachſteuer erhoben werben muß. Um 
in diefer Hinfiht eine ausreichende Controle zu üben, wirb e# in der Regel genügen, wenn einer 
feits in der Gewerbefieuer-Rolle und der Zugangsfifte der Elaffen A.I und A. II bei denjenigen 
Handeltreibenden, welde von ber Begünftigung der Allerhöchſten Gabinet3-Ordre vom 12. Februar 
1831 Gebraud maden, vermerft wird, wie viele Gewerbeſcheine fie erhalten haben, unter welchen 
Nummern in Claſſe B. deren Eintragung bewirkt, und welder Eteuerbetrag etwa außer ber 
Steuer vom flehenden Gewerbe erhoben if, und wenn zugleich andererſeits in der Rolle ber 
Claſſe B. ber für die Gewerbefheine elwa erlegte Steuerbetrag eingetragen, aud bei jedem 
Berwerbefihein die Nummer ber Role für die Claſſe A. I oder A. II aufgeführt wird, bei welder 
derfelbe, wie oben vorgeföhrieben, notirt worden und wenn auferbem aufgeführt wird, ber mie 
vielte für das dort benannte Geſchäft ertheilte Gewerbeſchein ber eingetragene ik. Die Anorbnung 
in biefer Beziehung wird den Königlichen Regierungen überlaffen, benfelben jedoch zugleich empfohlen, 
für bebeutendere Handelspläge ober Fabrifbezirfe bie Führung eines befonderen Notizregifters 
vorzufhreiben, welches die Firma und den Namen bes Inhabers des Geſchäfts, die Nummer 
der Rolle für die Claffe A. I oder A. Il, den dort ausgeworfenen Steuerbetrag, die Zahl der 
satin — Jahr ausgefertigten Gewerbeſcheine und die dafür etwa erhobene Nachſteuer 
erſichtlich macht. 

Tritt im Laufe des Jahres ein Wechſel nur in der Perſon des Inhabers des Gewerbeſcheins 
ein, fo wird gegen Rückgabe bed Gewerbeſcheins für den bisherigen Reiſenden ein neuer Gewerbe⸗ 
fein ftenerfrei ausgefertigt. 

Das mit dem Eircular-Erlaß vom 7. Juni 1831 mitgetbeilte Formular der Gewerbeſcheine 
bat injofern eine Aenderung zu erfabren, als in dem vorlegten Eage ftatt der Claſſe A die Elaffe A. I 
ober A. II zu benennen und außerdem, wenn eine Nachſieuer zu erheben gewefen, hinzuzufegen iſt: 

„und durch Erlegung von . » Thlr.“ 

Im Uebrigen verbleibt es binfihtlih der Borausfegungen, unter welder bie Ertheilung ber 
auf Grund ber Allerhöchſten Gabinets-Drdre vom 12. Februar 1831 auszufertigenden Gewerbe⸗ 
heine ftatthaft ift, Tebiglich bei dem beſtehenden Vorſchriften. j 

VI. In Betreff der Ertheilung fteuerfreier Gewerbeſcheine an bie Angehörigen der zum Zollverein ge- 
hörigen und berjenigen Staaten, mit welchen befondere Vereinbarungen bieferhalb flattgefunden 
baben, bleiben die beftebenden Beftimmungen aud ferner unverändert in Kraft. - 

VIII. Nach vorfiehender Anweifung ift zuerſt bei Ertbeilung ber Gewerbeſcheine für das Jahr 1862 zu 
verfahren und bas in biefer Beziehung Erforderliche ſchleunigſt zu veranlaſſen. 

Berlin, den 29. September 1861. Der Finanz Minifter v. Patow 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam und Berlin, den 7. Dctober 1861. 
Königl. Regierung. Königl. Polizei-Präfidium. 
Abtheilung für directe Stemern, Domainen und Forfien. Im Auftrage: von Winter. 


Berichtigung. 
218. In ber, im 37. Stüd des diesjährigen Amtsblatts Pag. 284 sub AP 197 abbebrudten Befannt- 
madung der biefigen Königlichen Regierung vom 10. September 1861, die Durchſchnitts-Markt— 
preife der GetreidbesArten ıc., in ber Stabt Berlin für ben Monat Auguft d. J. betreffend, 
—* in ber dritten Zeile, eben fo wie in der erſten richtig gedrudt worden, ſtatt Juli d. J. „Auguſt d. J.“ 
geleſen werden. 
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b) welhe den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen 
Beräuverung von Gemeinde: Bezirfsgrengen, 
216. Gemäß $ 1 des Geleges, betreffend die LandgemeindesBerfaffungen ze. ıc. vom 14. April 1856, 
wirb hiermit zur öffentlichen Kenntiß gebracht, daß bie nachbenannten Grundftüde: 





Bezeichnung 





EEE ERBETEN GR LIE EEE DEE 
DR des fünftigen Ge— 
des Kreifes. des Grundftücks. | bes Erwerbers. inehahe ‚ Sierkauben: 
Beesfow-Storfom |17} INEb. der fiscaliihen Dorſ⸗Bauer Gottlieb Diesrich Dorf Roblödorf 
ſtraße 
do. 33 DIN. do. Gemeinde Dorf Glienicke 
Ruppin 273 DREH. Gartenland vom verehelichte Häusler Theel Do Dreetz 


Domainen-Borwerf Dreetz 





Teltow 15 IRth. der fiscaliſchen Dorf-/Schulge Mette und Bauer) Dorf Alt-Schöneberg 
ftraße Hewald 
bo. 314 (Rth. de. Gemeinden Alt- und Neu: desgl. 
Schöneberg 
do. 13 INH. vom Kirchhofe zu zur fiscaliſchen Dorfſtraße |Domainen-Fiecus 
Alt⸗Schöneberg 
do. 5+ Rth. der fiscaliſchen Dorf Büdner und Schulze Haupt Dorf Zehlendorf 
firafe 
bo. {0 Mrg. 75 IR. der Königl.Fabrifbefiger Winfelmann Dorf Stolpe 
Potsdamer Forft 
bo. 25 Mrg. 42 DIRtb. in deriKönigl. Forſtrevier Potsdam Forſt-Fiscus 
Feldmark Schenkendorf dem 
ꝛc. Winkelmann zu Stolpe 
gehörig 
Templin 2 Mrg. 10 DR. der abge-Mühlenbeſitzerin Wittwe Becker Dorf Himmelpfort 
brannten Oberförſterei Him— 
melpfort 
bo. 7 Wirg. 85 TON. des abge-Büdner und Schiffer Seedorf beögl. 
brannten Korfibülfsauffeber- 
Stabliffements zu Himmelpfort 
Zaud-Belsig 24 Rth. der fiscaliichen Dorf- Weber Rofin und Schmidt) Dorf Nieben 
ſtraße Weiland 








von ben bisherigen Guts- reſp. Gemeinde» Verbänden abgezweigt und ben in ber letzten Kolonne 
erwähnten Verbänden einverleibt morben find. 


Potsdam, den 2. Drtober 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmachung des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg. 
Prüfung derjenigen Hanbarbeitdstehrerinnen, welche in Öffentlichen Schulen Unterricht zu erth:ilen beabfichligen. 
41. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Prüfung berjenigen Handarbeits- 
Lehrerinnen, welde in öffentligen Schulen Unterricht zu ertheilen beabfichtigen, ein Termin auf den 
5. Movember d. J. angefegt ift, und fordern diejenigen Frauen und Jungfrauen, welde dieſer 

Prüfung fih zu unterziehen die Abfiht haben, hiermit auf, unter Einreihung 
1) eines felbfiverfaßten Lebenslaufs, 
2) eines polizeilichen Sittenzeugniffes, 
3) eined Zeugniffes des Seelforgers über bie fittliche Befähigung zum Lehramt, 
fih bei und zu melden und weitere Beſcheidung zu gewärtigen. 
Berlin, den 28, September 1861. 
Könige. Schul-Eollegium ber Provinz Brandenburg. 
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Befanntmachung des Königlichen PWolizei : Wrafidiums zu Berlin. 


Benennung einer neuen Straße in Berlin. 
229. Des Könige Majeftät haben allergnädigft zu beflimmen geruht, daß bie zunächſt der Gtabt- 
mauer zwiſchen dem Anhaltihen und Hallefchen Thore belegene neue Berbindungsftrage von der Militair- 
nad der Hiripelftraße den Namen „Halle'ſche Strafe‘ führen’ foll. 
Berlin, den 3. Detober 1861. Königl. Poligei-Prafidium. Im Auftrage: von Winter. 
Patent-Ertpeilung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Staats-Anzgeiger AFP 238 vom 4. Dectober 1861.) 
Dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwig zu Berlin ift unter dem 1. Detober 1861 ein Patent 
auf einen durch Zeihnung und Beichreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammenfegung 
für neu und eigenthümlich erachteten Dampf-Regulator, ohne Jemand in ber Benugung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worben. 
Patent-Aufhbebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger A 235 vom 1. Detober 1861.) 
Das dem Techniker Georg Mehlis zu Berlin unterm 7. Auguft 1860 ertheilte Patent 
auf einen Negulator für Dampf- und andere Maſchinen, in foweit berfelbe nad ber vorgelegten 
Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, und ohne Jemand 
in ber Anwendung befannter Theile berfelben zu beſchränken, 
ift aufgehoben. 
| Perſonalchronik. 
Der Dr. med. Bernhard Carl Friedrich Seebeck zu Berlin iſt als practiſcher Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 
j Nachweiſun 
der im Monat September 1861 im Departement bed Kammergerichts vorgefommenen 
Perjonals Veränderungen. 
I. Richter. Der Gerichts-Aſſeſſor Georg Wilhelm Schaeffer ift zum Kreisrichter bei dem Kreide 
gerichte in Beeskow ernannt. ‚ 

II. Hechts-Anwalte. Der Gerihts-Affeffor Guftav Rubolpp Dito Meyer ift zum Rechts-Anwalt 
bei dem Kreisgericht in Halberflabt und zugleich zum Notar im Departement deö Appellationg- 
gerichts daſelbft, mit Anmweifung feines MWohnfiges in Dichersleben ernannt. — 

IM. Gerichts-Aſſeſſoren. Der Gerichts-Aſſeſſor Friedrich Ädolph Heinrich Brüggemann iſt in 
das Departement bes Appellationsgerichts zu Frankfurt a. d. O. verſetzt. 

An das Kammergericht find verſetzt: ber Gerichts-Aſſeſſor Friedrich Hermann Albert von 
Salpius, genannt von Didenburg aus bem Departement bed Appellationsgerichts zu 
Bromberg, der Gerichts-Affeffor Friebrih Julius Eduard Riemann aus dem Dopartement 
des Appellationsgerichts zu Frankfurt a. d. D., der Gerichte-Affeffor Alfred Darimilian Preiß 
aus dem Departement bes Appellationdgerichts zu Breslau. 

Zu Gerihts-Affefforen find ernannt die bisherigen Referendarien: Julius Asher, Robert 
Dito Conſtanz Confentius, Ernft Johann Eugen Freiherr von Bubbenbrud. 

IV. Meferendarien. Der Referendar Bernard von Elewe if in das Departement bes Appellations- 
gerichte zu Münfter verfegt. Der Referendar Dr. jur. Emil Wilhelm Freiperr von Thermann 
it aus dem Departement bes Appellationsgerichts zu Greifswald in bas des Kammergerichts verjegt. 

Aus dem Kammergerihts-Departement find entlaffen: der Neferendar Emil Alerander Felir 
DOppert Behufs Ueberganges in bad Departement des Appellationsgerihts zu Glogau, ber 
Referendar Friedrich Ernft Sigismund von Hahnenfeld aus dem Juſtiz⸗Dienſte Behufs feines 
Ueberganges zur Verwaltung. 

Der bisherige Auscultator Auguſt Markert iſt zum Kammergerichts⸗Referendar ernannt. 

V. Ausceultatoren, Der Auscultator Eugen Richt heln ift in das Departement des Appellationd- 
gerichts zu Cöslin verfegt morben. Der Auscultator Hans Friedrich Juſtus Grieben ift auf 
feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen worden. Der Auscultator Clemens Biecenz 
ift Behufs Ueberganges in das Departement des Appellationsgerihts zu Breslau aus feinen 
Geihäfts-Berhältniften beim Kammergericht entlafen. Der Auscultator Friedrich Wilhelm 
Woldemar Schulge ift Behufs feines Leberganges zur Berwaltung aus dem Zuftigdienfte entlaffen. 
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Zu Kammergerihtd-Audcultatoren find ernannt die bisherigen Rechts-Candidaten: Albert 
Friedrich Erome, Anatol Tea, Carl Maria Eonftantin Gregor Tefta, Earl Heinrih Garleb, 
Leo Wehrmann, Arel Eygert Friedrich Julius von Ufedom, Earl Wilhelm Alfred Jaeniſch, 
Carl Friedrid Paul Rauer. 

Der bisherige aa Ah — Samuel Heinrih Julius Lehnerdt ift an Stelle des ver- 
forbenen Auctions-Commiffar Benedictus zum gerichtlichen Auctions-Commiſſar bei dem Königlichen 
Stadtgeriht zu Berlin beftellt worden. 

Im Laufe des Monats September d. 3. find im Bezirfe der Königlichen Ober-Pof-Direction in 
Berlin rg Perfonal-Beränderungen vorgefommen: ‚ 

AUngeftellt find: der Poft-Erpeditiond-Gehülfe Perfuhn als Poft-Erpebient bei dem Eifenbahn- 
Poft-Amte Nr. 1 und 2, der Hof-Pofl-Amtsbote Schüler und ber invalide Dragoner Maſche 
als Briefträger, der invalide Bire-Wachtmeifter Teflenburg, der invalide Sergeant Rich 
und der invalide Dragoner Düring, genannt Schulz, ald Boten bei bem Hof-Poft-Amte. 

Verſetzt find: die Poft-Erpebienten von Janidi und Größt vom Hof-PofsAmte zu dem Poſt-Amte 
in Pofen, refp. dem Eifenbahn-Poh-Amte Nr. A hierſelbſt, Eckard von dem legtgebachten Amte 
zu dem Poſt⸗Amte in Lübben. 

YHusgefchieden find: der Botenmeifter Leiter, ber Briefträger Fielitz, der Hof-Poſt-Amtobote 
Kerfom und ber Poſthauswächter Krüger wegen Invalidität. . 

Entlaffen ift: der Poh-Erpedient Ferdinand Thiele vom Hof-Pof-Amte. 

Der Prebigtamts-Eandidat Friedrich Guſtav Theodor Beder if zum Hülfsprebiger und Nertor 
in Neuftadt a. d. D. ernannt worden. 

An dem Gymnafium zu Prenzlau ift ber Schulamts-Candidat Theodor Carl Johannes Jordan 
als fiebenter Eollaborator angeflellt worden. 

Der bisherige Lehrer an bem Gymnafium zu Friedland in Medienburg-Strelig Dr. Earl Ludwig 

Auguft Hagemann ift ald Prorestor an dem Progymnafium in Epandau augeflellt worden. 

Bei der am 26. und 27. September d. 3. in dem Edullehrer-Eeminar zu Göpenid abgebaltenen 
Entlaffungs-Prüfung find folgende Seminariften für anftellungsfäbig erflärt worden: 

N) Hermann Guſtav Carl Albredt aus Schönmeide, 2) Carl Friedrih Hermann Baatz 
aus Kllein-Blienide, 3) Wilhelm Heinrih Gottfried Borchart aus Rohrlack, A) Friedrich. 
as Frany Franke aus Zernidow, 5) Friedrich Wilhelm Frenzel aus Blankenſee, 

. 6) Zopann Carl Albert Hennig aus Jüterdog, 7) Wilhelm Guſtav Julius Hindenburg 
aus Barenthin, 8) Ernft Friedrich Theodor Kalle aus Beeskow, 9) Auguft Rudolph 
Kasner aus Neufladt Eberswalde, 10) Friedrich Wilhelm Auguft Knade aus Taden, 
11) Johann Chriſtian Friedrich Koh aus Tees, 12) Earl rl | Ernſt Rrüger aus 
Langen-Damm, 13) Ehriftian Auguft Earl Lehmann aus Beeskow, 14) Chriftian Friedrich 
Hermann Mathias aus Langen, 15) Friedrich Wilhelm Mach aus Semlin, 16) Jonathan 
Friedrih Reinhold Müller aus Alt⸗Krüſſow, 17) Ernft Auguf Guſtav Noad aus Herzberg, 
18) Johann Paul Rihter aus Bräffow, 19) Ludwig Wilhelm Roll aus Wilhelmsaue, 
20) Wilhelm Ferdinand Ludwig Stegemann aus Prenzlau, 21) Albert Guſtav Ulrich 
aus Gräningen, 22) Paul Wilhelm Hermann Wagenig aus Cie. 

Die dur den Tod des Brüdenmwärterd Dieg erledigte Brüdenmwärter-Stelle zu Eifenfpalterei bei 
Reuftadt-Eberswalde, iR dem Brüdenmwärter Heinrih Schulz, bisher zu Kuhbrück am Ruppiner Kanal, 
vom 6. September d. J. ab verlieben worden. 

Dem Schulamts-Präparanden Wilfelm Eichhorſt aus Sarnau ift die Erlaubniß ertheilt worden, 
im biefleitigen Regierungsbezirt Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 

Rabweifung 
ber im Monat September 1861 mit Beftallung verfehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement bes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Raufmann Krakau als ifter Schiebsmanns- Stellvertreter für den 
Neuen Markt-Bezirf Nr. 3, 2) der Buchhändler Hermes als Echiebsmann für den Hohen-Steinweg- 
Bezirk Nr. 14, beide verpflichtet am 21. September 1861; 3) der Kaufmann Wegener als ifer Schiebe- 
mannd: Stellvertreter für den Rauletshof-Bezirf Nr. 26, verpflichtet am 7. September 1861; 4) der 
Kaufmann Mertens ald Schiebemann für den Hausvoigteiplag-Dezirf Nr. 27, 5) der Steindrudereis 
Defiger Windelmann als Iſter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für benfelben Bezirk, 6) der Mechanifus 
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und DOptifus Hofer ald ter Schiebmannd - Stellvertreter für benfelben *5* 7) der Regiſtrator 
Feige als 2ter Schiedsmannd- Stellvertreter für den Zeughaus-Bezirf Nr. 28, 8) der Schulvorfteher 
Siebmann als Iifter Schiedbsmannd- Stellvertreter für den Bauhof-Bezirf Nr. 33, 9) der Kaufmann 
Tuchnitz ald Schiedsmann für den Taubenftraßen-Bezirf Nr. 38, alle ſechs verpflichtet am 21. September 
1861 ; 1U) der Adminifrator Schalhorn ald Schiedsmann für den Rofenthaler Tpor-Bezirf Nr. 83, 11) der 
Rentier Gerth als ifter Schiebsmannd- Ztellvertreter für den LinfsftraßensBezirf Nr. 48, 12) der 
Kaufmann Rudolph als Ifter Schiebsmannd-Stellvertreter für ben Eötbener Straßen-Bezirk Nr. 48D, 
13) der Buchhändler Windler als ifter Echiebsmanns- Stellvertreter für den Kammergerichts-Bezirf 
Nr. 59, 14) der Kaufmann Walder als 2ter Schiebömannd- Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
alle fünf verpflichtet am 7. September 1861; 15) der Buchbindermeifter Battrs, ale Schiebsmann 
für den Erfien Marfgrafenftragen-Bezirf Nr. 60, verpflichtet am 21. September 1861; 16) der Major 
a. D. Molgedey als Schiedsmann für den Erften Jacobskirchhofs-Bezirk Nr. 66 A, verpflichtet am 
7. September 1861; 17) der Oberlehrer Dr. Marggraff ale 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, verpflichtet am 21. September 1861; 18) ber Kaufmann Schönwetter ald 2ter 
Schiebsmannd-Stellvertreter für den Zweiten Jacobskirchhofs-Bezirk Nr. 66B, verpflihtet am 7. Sep⸗ 
tember 1861; 19) der Fabricant Müller als Ifter Schiebsmanns-Stellvertreter für den Alten Jacobs- 
ſtraßen⸗Bezirk Nr. 68A, 20) der Buchbruderei-Befiger Zihiefche als 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 21) der Kaufmann Wendiſ er Schiedemann für den Münzftraßen-Bezirf Nr. 86, 
22) der Ranzlei-Rath Arans ald Schiedsmann für den Schügenplag-Bezirf Nr: 91, 23) der Kaufmann 
Bonardel ald Schiebsmann für den Waßmannsftrafen-Bezirf Nr. 94, alle fünf verpflichtet am 21. Sep- 
tember 1861; 24) der Kaufmann Ladendorf als Ifter Schiedbsmanne-Stellvertreter für den Magazin« 
Araßen- Bezirf Nr. 97, verpflihtet am 7. September 1861; 25) ber Caffetier Hoeffhen als ifter 
Schiebömannd - Stellvertreter für den Pionierftraßen-Bezirf Nr. 103, 26) der Kaufmann Herrmann 
als 2ter Schiedömannsd-Stellvertreter für denſelben Sr 27) der Kaufmann Kraufe als 2ter Schieds⸗ 
manne-Stellvertreter für den Carlsbad⸗Bezirk Nr. 104, alle drei verpflichtet am 21. September 1861. 

Niederbarnimfcher Kreis. Der Outäbefiger Ehrhardt zu Kreutzbruch als Schieds⸗ 
mann für den Iten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 21. September 1861; 29) ber Deconom Engel zu 
Zerpenichleufe als 1ſter Schiebsmanne-Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflichtet am 23. Yuguft 1861. 
Stadt Oranienburg. 30) Der Kaufmann — Fre als Schiebsmann für den Kirchen- 
und Schloßbezirk, 31) der Ehirurgus Benede als Ifter Schiebmanns-Stellvertreter für denfelben Be- 
zirf, 32) der Kaufmann Otto als 2ter Schiebemannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 33) der Kauf» 
mann Roeding als ifler Schiebömanns-Stellvertreter für den Neuſtadt⸗ und Freiheits⸗Bezirk, 34) der 
Schloffermeifter Brüdner ald 2ter Schiebemanns- Stellvertreter für benielben Bezirk, alle fünf ver- 
pflichtet am 18. September 1861. 

Huppinfcher Kreis. 35) Der Dürgermeifer Blanfenburg zu Granfee ald Schiedsmann 
für die Stabt Granfee, 36) der Kaufmann und Stabtverorbneten-Borfteher Frande bafelbfi als 
ifter Schiedsmanns / Stellvertreter desgleichen, 37) der Rathmann Tens ebendafelbft als 2ter Schiebe- 
mannd-Stellvertreter desgleichen, alle drei verpflichtet am 24. Auguft 1861. 


Bermifhte Nachrichten. 


Wegefperre. 

Die von ber Klein-Glienider Brüde nad ber Pfaueninfel führende Kies-Chauſſee bedarf vom 
erfleren Drte an bis zur Leberfahrtöftele bei Sacrow einer Reparatur, und muß daher diefe Wegeftrede 
som 10. d. M. an auf vier Wochen für Wagen und Reiter gefperrt werden. Died wird mit dem 
Bemerken hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß während ber Dauer der Wegeiperrung 
Neifende ihren Weg über Klein⸗Glienicke und Nifolsfoe zu nehmen haben. 

Potsdam, den 7. Detober 1861. Königl. Rent: und Polizei-Amt. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceffion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlichen Preußiſchen 
Staaten für die „Ultrajectum”, Allgemeine Feuer: und Transport- Berfiherungs- @efelfhaft in Zeyſt, 
fo wie die Statuten biefer Geſellſchaft; imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 

Redigirt von ber Königlichen Regierung gu Petsbam. 

Potedam, gebrmdt in der A. W. Hapmicen Buchdruderei, 


„„—»r ,,uı 9. v 


zum Amtsblatt 





zum Gejhäftsbetriebe in den Königlichen Preußifchen Staaten für die 


Ultrajectum, 
Allgemeine Feuer» und Transport-Berfiherungs-Gefellichaft. 


Der unter der Firma: 


Allgemeine Feuer = und Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft 


. Ultrajectum 


in Zeyft domicilirten Actien-Geſellſchaft wird die Conceſſion zum Gefdäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 

Staaten, auf Grund der unterm 6. October 1859 nnd 26. Februar d. I. landesherrlich beftätigten Statuten (Grüns 

dungssUrkende) und zwar für die im 8. 1 dafelbft bezeichneten Berficherungszweige, mit alleiniger Beſchränkung der 

Immobiliar-Berfiherung, in Bezug auf welche letztere e8 bei den Beftimmungen des Allerhöchften Erlaſſes vom 2. Juli 

1859 bewendet, wonach bis auf Weiteres nur foldje Immobilien zur Berfiherung gegen Feuersgefahr angenommen 

werden dürfen, deren Aufnahme den betveffenden öffentlichen Sozietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem 

Ermeſſen derſelben abhängig gemacht ift, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Verändering der bei der Julaffung gültigen Statuten muß bei Berluft der Conceſſion angezeigt und, ehe nad 
derjelben verfahren werben darf, von der Preußiſchen Staats-Regierung genehmigt werben. 

2) Die Veröffentlihung der Conceſſion, der Statuten und ber etwaigen Aenderungen derjelben erfolgt in ben Amtsblättern 
derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geichäfte zu betreiben beabſichtigt auf Koſten 
der Oeſellſchaft. 

3) Die Geſellſchaft hat wenigſiens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung mit einem Gefchäfts- 

 Iofale und einem dort bomicilixten Generalbevollmächtigten zu begründen. Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen 
Königlichen Regierung, im deren Bezirk jein Wohnſitz belegen, in den erften drei Monaten eines jeden Gejchäfts- 
jahres neben dem Berwaltungsberichte und der Öeneralbilanz der Gefellichaft eine ausführliche Ueberſicht der im ver- 
foffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

In dieſer Ueberſicht — fiir deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beftimmungen getroffen 
werden können — ift das in Preußen befindliche Activnin von dem fibrigen Activum gefondert aufzuführen. 

Fur die Nichtigkeit dev Bilanz und der Ueberſicht, jowie der von ihm geführten Bücher, einzuftehen, hat ber 
General-Bevollmächtigte ſich perſönlich und erforderlichen Falls ımter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile 
ſammtlicher inländiscer Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß derfelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich 
alle diejenigen Mittheilungen machen, welche ſich auf den Gejchäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf den der preußi— 
ſchen Geſchäftsniederlaſſung beziehen, and) die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen ıc. 
zur Einſicht Vorlegen. 

4) Durch den General-Bevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte deſſelben ans find alle Verträge der 
Geſellſchaft mit den Inländern abzufchlieen. 

Die Sefellfchaft hat wegen aller aus ihren Gefchäften mit Inländern entftehenden Verbindlichkeiten, je nad 
Berlangen des inländifchen Berficherten, entweder in dem Gerichtsſtande des General-Bevollmächtigten oder in 
demjenigen des Agenten, welcher die Verfiherung vermittelt Hat, als Beklagte Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung 
in jeber für einen Inländer auszuftellenden Berficherungspolice ausdrüdlicd; auszufprechen. Sollten bie Streitigkeiten 
duch Schiedsrichter gefchlichtet werben, jo müflen diefe leßteren, mit Einſchluß des Obmannes, Preußiſche Un- 
terthanen fein, 

5) Die Gejellichaft ift verpflichtet, vor Eröffnung ihrer Gefchäfte in Preußen, eine Caution zur Höhe von fünf 
Procent des Betrages der noch nicht mit 20 “0 eingezahlten Actien, in fo lange zu beftellen, bie auf das ganze 
Grund-Sapill volle 20% eingezahlt fein werden, Dieje Caution ift nicht aus den Mitteln der Gefellichaft, 
ſondern unter dem Nachweiſe zu beftellen, daß die Mittel Hierzu von dritten Perfonen befhafft worden find, 
und es dürfen zu der Cantion nur Preußiſche Staats-Papiere ober von der Königlich Preußiſchen Regierung 
garantirte Papiere verwenbet werben. 


6) Die Belegung der verfügbaren Fonds darf nur erfolgen : 

a) Mindeftend zum zehnten Theile durch Ausleihen auf pupillariſch fichere vorzugäweife Preußiſche oder Nieber: 
landiſche Hypotheken, oder durd; Anfauf Preußiſcher und Niederländijcher Stanis» oder von diefen Staaten 
garantirter, oder folder Papiere, welche nad) den Gefegen eines diefer Staaten depofitalmäfige Sicherheit 
gewähren; int Webrigen 

b) durch Beleihung oder- Ankauf ſicherer Staatspapiere, Stadt» oder Kreis-Obligationen, Kifenbahn-Prioritäts- 
Netiens und Eifenbahn-Obligationen, oder anderer fidjer fundirter Papiere; 

e) durch Discontiren von ſichern Wechſeln, aus welchen mindeſtens brei Wechſel⸗Verpflichtete haften, und welche 
nicht länger als 90 Tage zu laufen haben, bei deren Prüfung jedoch eine etwaige Mitunterſchrift von Mit— 
gliedern der Divection oder von Commiſſarien der Geſellſchaft als nicht vorhanden aufer Betracht bleiben 
muß. 

Die vorliegende Conceſſion — welche übrigens die Befugnißß zum Erwerbe von Sombeigentkum in ben 
Preußiſchen Etanten, wozu e8 der im jedem einzelnen Falle befonder® nachzuſuchenden landesherrlihen Erlaubuiß 
bedarf, nicht im fich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, Tediglich nad 
dem Ermeſſen der Preußiſchen Staatsregierung zurüdgenommen und für erlofchen erflärt werden. 

Berlin, deu 1. Auguft 1861. 


Der Minifter fiir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Miinifter des Innern. 
Im Auftrage: Im Auftrage: 
(L.8.) BDelbrüd. Sulzer. 
Ueberjeßung. 


Statuten 


Allgemeinen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Ultrajectum in Zeyst, 


genehmigt durch Königlichen Beſchluß vom 6. Dftober 1859. Nr. 67 


Unter der Berwaltung der Herren: 


W, D. F. Schas, —F D. F, Liefrink, 
als Direltor. als Adminiſtrator. 


* 


Und unter Aufſicht der Herren: 
Junker H. H. Rosll, Ritter des Niederländiſchen Löwen-Ordens, Kommandeur des Ordens der Eichen: 
frone, Kommiſſar des Königs in der Provinz Utrecht; 
Hunter J. E. Huydecoper van Zeyst, Ritter des Niederländifchen Pöwen-Orbdens; 


J. P. P. Baron van Zuylen van Nyevelt, Ritter-Großkreuz des Ordens der ne Krone von 


Oeſterreich, Mitglied der zweiten Hammer der General-Staaten, zu Gor 
als Kommiſſarien. 


Artikel 1. 

Tiefe Geſellſchaft wird errichtet zur Uebernahme von Verfiherungen gegen allen Scjaben, Per durch Feuer ober 
durd) das Löſchen deſſelben an allen unbeweglichen und bewegliden Gütern verurſacht wird, mit Ausſchluß jedoch von 
Pulver Fabrifen, Pulver Magazinen und Werthpapieren oder Gegenftänden, deren Werth von berfchiedenen Um— 
ftänden abhängig ift oder welde befonders der Feuersgefahr unterworfen find. 
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Artilel 2. 

Der Sitz biefer Geſellſchaft, welcher der Name „Witrajeetum“ beigelegt wird, ift zu Zeyſt, Provinz Utrecht, 
errichtet; die Geſeliſchaft wird außerhalb dieſer Gemeinde durch Agenten vertreten und ſoll auch befugt fein, in anderen 
Pändern Verfiherungen — 

Artikel 3. 


Die Dauer der Geſellſchaft wird auf fünfzig nad) einander folgende Jahre — welche mit dem Tage 
beginmen, am welchen die Königliche Genehmigung erlangt fein wird, 
Artikel 4. 

Gleichwohl ſoll die Auflöfung diefer Geſellſchaft auch vor Ablauf der feſtgeſetzten Zahl Jahre eintreten müſſen, 
wenn. durch unverhoffte Verluſte und nad) vollftändiger Verwendung des Reſerve-Fonds, eine Verminderung ihres 
Kapitals von fünfzig vom Hundert Statt gefunden haben möchte; es fei denn, daß die Actionäre bereit wären, bie 
Hauptſumme wieder zu ergänzen oder daß Beweggründe vorlägen, um mit dem auf diefe Weife verminderten Kapital 
die Geſchäfte der Gejellichaft, unter Vorbehalt der Genehmigung des Königs, * RER 

Artikel 5. 

Das Gejelihafts- Kapital foll in einer Summe von fünfmat kunbertignienn Gulden, eingetHeilt in Aktien 
von eintaufend Gulden, beftehen. 

Bon dem Geſellſchafts-Kapital müfjen vorläufig zehn vom Hundert baar eingezahlt werden, während die übrigen 
Einzahlungen in denjenigen Friſten und zu demjenigen Betrage zu leiften find, welde durch die Direktion, nad) Um» 
ftänden, näher feftgefegt werden. Die Direktion wird die Aktionäre von der Höhe der Einzahlungen jedesmal Einen 
Monat vor. der Zahlungsfrift in Kenntniß fegen. 

Artikel 6. 

Die Aktien werben auf den Nanıen ausgeftellt und jeder Aktionär wird im die Geſellſchaftsbücher für demjenigen 
Betrag eingefchrieben, welchen er eingezahlt hat. 

Die Mebertragung der Altien gefchieht durch eine Erflärung des Theilgabers und des Empfängers, — in 
die Bücher der Geſellſchaft eingetragen und durch Beide oder Namens Beider unterſchrieben wird. 

Die Aktien find fortlaufend nummerirt und von dem Direktor und zwei Kommifjarten unterzeichnet. 

Die Uebertragung darf nur mit Bewilligung der Koumiſſarien Statt finden. 

Artikel. 7. | 

Diejenigen Altionäre, deren Erben ober Rechtsnachfolger, welche mit den ausgeſchriebenen Einzahlungen m 
Nüdftand bleiben möchten, werden dazu aufgefordert und können, wenn bie Zahlung vierzehn Tage nad) der erften 
Aufforderung nicht geleistet worden, zum Vortheil der Geſeliſchaft als ihres Betheiligungsrechtes und Desjenigen, was 
fie bereits eingezahlt haben, für verluſtig betrachtet werden, ohne daß es dazu einer vichterficdhen Daʒwiſchenkuuft 
bedürfen foll, es ſei deun, daß die Direktion oder die Kommiſſarien es vorziehen möchten, Diejenigen, welche jener 
Aufforderung nicht Genfige geleiftet, im gewöhnlicher Weife auf gerichtlichen * zur Erfullung ihrer Verbindlich» 
feiten anzuhalten. 

Artikel 8. 

Tie Verwaltung der Geſellſchaft wird einen Direktor und einent Adminiſtrator übertragen, unter Aufſicht von 
mindeiten® drei und höchſtens fünf Kommiſſarien. 

Artikel 9. 


Der Direktor, dev Adminiſtrator und die Kommiſſarien können zu jeder Zeit freiwillig austreten; der Direktor 
und der Abminiftrator fönnen, wegen Pflichtvernachläſſigung, Veruntreuung oder augenſcheinlicher Unfähigkeit, ihrer 
Funktionen enthoben werden. 

Artikel 10. 


Die Divekiion diefer Geſellſchaft wird beftehen aus den Herren: Wilhelm Daniel Franz Schas, als 
Tireltor; Diederih Friedrich Liefrink, als Adminiftrator, unter Kontrole der Herren: Junker Hermann 
Heinrich Rosll, Ritter des Niederländiichen Yöwen-Ordens, Kommiflar des Königs in der Provinz Utredt; 
Innker Johann Elias Hundecoper van Zeyſt, Ritter des Niederländiſchen Löwen-Ordens, und Herrit 
Jacob Peter Bompejus Baron van Zuylen van Nyevelt, Ritter-Großkreuz des Ordens der eifernen 
Krone von Defterreih, Mitglied der zweiten Kammer der General-Staaten zu Gorffel, als Kommiffarien. 

Artikel 11. - 

Der Direktor und der Adminiſtrator jollen, Jeder, das Recht haben, Für ihre Rechnung und unter ihrer Ver: 
antwortlichfeit, und um allen Störungen in der Verwaltung vorzubeugen, einen Stellvertreter zu ernennen; beide 
Ernennungen muſſen mit der Genehmigung der Herren Kommilfarien Statt finden, 


’ 


Artikel 12. 
Dei dem Austritt oder Ableben des Direktors oder des Adminiſtrators, ſoll in einer Berfanumlung der Altiondre, 
auf den Vortrag der Kommiffarien und durd; Stimmenmehrheit dev anweſenden Aktionäre, bie erledigte Stelle wieder 


beſetzt werben. 
Artikel 13. 


Bei dem Austritt ober Übleben eines Commiffars foll im der nüchſtfolgenden —— der Altio⸗ 
nare, auf den Vorſchlag der Direktion und nah Berathung mit den noch verbleibenden Kommiſſarien, durch die Mehr · 
heit der Stimmen ber anweſenden Aktionäre, die erledigte Stelle wieder beſetzt werden. 


Artikel 14. 

Die anzuordnende Entlafjuug des Direftors oder des Adminiſtrators wegen Pflichtvernadjläffigung, Verun⸗ 
treuung ober augenſcheinlicher Unfähigkeit, gefchieht, bezüglich des Direktors, auf Anfuchen der Kommiffarien, und 
bezüglich des Adminiftrators, auf Anſuchen des Direktors, 

In einem folden Falle müſſen die Konmiffarien fofort eine Verfammlung der Mtiomäre berufen, welcher bie 
Sache zur Kenntnignahme unterbreitet wirb und bie alsdann darüber einen Beſchluß zu fallen hat. 

Zur Bewilligung der Entlaffung muß ber Veſchluß mit einer Majorität von wenigſtens drei Bierteln der 
Stimmen der anmwefenden Altionäre gefaßt werben. 

Artikel 15. 
Das Stimmrecht der Aktionäre regelt ſich nach Maaßgabe der Aftien eines Jeden, im der Art, daß der Beſitzer: 

von einer bis fünf Altien, eine Stinme; 

von ſechs bis zehn Aktien, zwei Stimmen; 

von eilf bis fünfzehn Aktien, drei Stimmen; 
„von fechzehn bis jwanzig Altien, bier Stimmen; 

von ein und zwanzig bis fünf und zwanzig Attien, fünf Stimmen, 

und Diejenigen von mehr als fünf und zwanzig Aktien, ſechs Stinmen 


Artikel 16. 
Ieber Aktionär lann fi in jeder Berfammlung durch einen Mitbetheiligten, dev nicht zur N gehört 
oder nicht Kommiffar iſt, auf Grund einer ſchriftlichen Vollmacht, vertreten laſſen. 


Artikel 17. 

Die Direktion hat das Recht, zur größeren Ausdehnung des Wirkungskreiſes der Geſellſchaft, Agenten anzu— 
ftellen, bei weldhen man Berfiherungen abſchließen kann und welde unter ihrer fpeziellen und alleinigen Berantwort - 
lichkeit, mit allgemeinen oder eingeſchränkten Vollmachten in Bezug auf ihre Verrichtungen verfchen werden Föumen; 
Makler und Kommiffionäre, welche Verfiherungen einbringen, empfangen Seitens der Verwaltung eine billige 
Provifion. 


haben follen. 


Artikel 18. 
Die Geſellſchaft wird Verfiherungen abſchließen, ſowohl nach Wahl der Theilnehmer, gegen fefte Prämien und 
auf rund . feftzuftellender Tarife, ala auch nad) dem Grundſatze der Gegenleitigfeit. 


Artikel 19. 

Durch einen Beſchluß der Direktion, im Lebereinftimmung mit den Kommilfarien, wird das Dayimmm- der 
Summe feftgefegt, über welde hinaus, auf einen und denfelben Gegenftand, eine Verfiherung nicht übernommen 
werben darf. . 
Artikel 20. 

Die Direktion hat das Recht, im Namen der Geſellſchaft zu handeln, diejelbe gegen Dritte umd Dritte ihr 
gegenüber verbindlich zu machen; alle Streitigkeiten im Wege gütlichen Vergleichs oder Uebereinkommens, durch 
Schiedsrichter zu ſchlichten; klagend und vertheidigend die Geſellſchaft bei Gericht zu vertreten; Urtheile zur Boll- 
— zu bringen; alle erforderlichen Alte für und Namens der Gejellichaft zu unterzeichnen; "Domizil zu erwäh- 
fen und bei allen andern Handlungen und Borfommenheiten die Geſellſchaft zu vertreten und ihre gemeinichaftlichen 
Rechte und Interefien geltend zu machen und zu befördern, . 

Die Direktion ift für die richtige Verwaltung der Gejellihaft, anf Grund und nad Inhalt ihrer Statuten, 
verpflichtet und verantwortlich. Alle Berfiherungen werden dich fie eingeleitet und abgeichloflen. Sie muf Sorge 
tragen fite die gehörige Einrichtung des Büreau's der Geſellſchaft; für die Ausführung der damit verbundenen Arbei— 
ten; für die Anftellung des Dienft > und Veantten-Perfonals; fir die Führung der Bücher, Regiſter und aller an- 
deren Schriftjtüce und, in vorkommenden Fällen, fir die Ernennung von Anwälten und Sachverftändigen. 


Artikel 21. 
Die Direktion ift nicht verantwortlid) für jeglichen Schaden, welcher durd) Brand, Einbruch, Diebſtahl, Gewalt 
ober andere Borfälle, ohne ihr Zuthun oder ihre Nachläſſigleit, der Gefellfhaft oder dem Vermögen berfelben entftehen 


fönnte, ' 
Artikel 22. 

Die Kommifiarien werden die richtige Verwaltung Seitens der Tireftion und die trene Erfüllung ber ihr 
obfiegenden Berpflichtungen überwachen. 

Artifel 23. 

Die Kommifjarien haben zu jeder Zeit Zugang zum Büreau und zur Kaſſe. Sig haben das Recht, von ber 
Direktion die Einficht aller Bücher und Entſcheidungen dev Gefellfhaft zu verlangen, 

Artikel 24. 

Ale Verficherunge⸗ Policen ſowohl als alle Quittungen über Prämien, Verwallungs⸗ Roſten und Vergütungen 
für Brandfhäden, werden nad dafür angenommenen und feftgeftellten Formularen ausgefertigt und müflen von dem 
Direktor oder dem Adminiſtrator unterzeichnet werben. 

Artikel 25. 

Die für Vorſchuſſe und Prämien eingezahlten Gelder, fo wie die empfangenen Zinſen auf ausſtehende Kapita 
lien, follen, in io weit fie nicht für die unverzüglichen, durch die Geſellſchaft zu leiſtenden Zahlungen fluſſig erhalten 
werden müflen, in Beleihungen oder Brolongationen anf Niederländiiche Staatsſchuldſcheine ober auf jede andere 
Weife, welche die Tireltion, in Mebereinftimmung mit den Kommiſſarien, für nüglic erachtet, angelegt werben. 

Artikel 26. 

Alle in die Kaffe fliegenden Selber, Effekten, Bücher, Dokumente und jonjtige wichtige Schriftftiide der Geſell 
haft, müflen in einem ober‘ mehreren eifernen Feuerſchränken, unter Kontrole und Verantwortlichkeit der Direltion 
und unter Oberaufficht der Kommiffatien, aufbewahrt werben. 

Artikel 27. . 

Der Direktor und der Adminiſtrator fegen die Bureau— Arbeiten wechjelfeitig unter Fr feft anf Grund eines zu 
diefem Ende anzufertigenden Neglements. 

Artikel 28. 

Die Direktion fol jährlich fire Verwaltwngsfoften, Gehälter dev Beamten oder Dienftleute, DBitreansUntoften, 
Brief-Porto und dergleichen Auslagen zu Paften der Geſellſchaft, höchſtens Viertauiend Gulden in Aurechnung brin- 
gen dürfen, wenn an bie Üftionäre vier vom Hundert ihrer baaren Ginlagen ausgezahlt werden können; jo fange 
jebod) die Auszahlung am die Aktionäre weniger als vier vom Hundert a follen für die erwähnten Koften nicht 
mehr als zweitanfend Gulden veransgabt werben dürfen. 

Artifel 29. | 

Die Direktion ift verpflichtet, jedes Jahr und zwar fängftens innerhalb dreier Monate nach den Schluß des 
gefelihaftlihen Bucherjahres, eine Bilanz aufzuftellen, weiche den Zuftand der Kaffe der Geſellſchaft, die Rechnung 
und Beläge dev Gefammt-Berwaltung mit Angabe der Zahl der verficherten Theilnehmer, nachweiſt, ſowie eine Ueber: 
fiht der Berfiherungen und der erlittenen Brandſchäden enthält. 

Die Bilanz foll, nachdem fie von den Konmiſſarien genehmigt wurden, einer jährlich zu berufenden VBerfanmt: 
fung der Aktionäre vorgelegt werden, die eine Kommiſſion von drei Mitgliedern ernennt, welcher aufgetragen wird, 
die Rechnung und die Beläge der Verwaltung, ſowie die Bilanz zu prüfen und, wenn diefelben in Ordnung befunden 
werben, durch Stimmenmehrheit feftzufegen. ine Abichrift der auf diefe Weiſe genehmigten Bilanz foll für Rech: 
nung der Geſellſchaft gedruckt und jedem Aktionär der Geſellſchaft eingehändigt werden. 

Artikel 30. 

Zugleich ſoll auf Grund der alſo genehmigten Bilanz der Betrag der Tividende ſeſtgeſtellt und die Aftionäre 

durch eine oder mehrere Zeitungen, mit Angabe der Zeit umd des Orts der Auszahlung, davon in Keuntniß gefetst 


werden. 
Artikel 31. 

Son dem Gewinne der Geſellſchaft wird den Alktionären jährlich vier x Prozent auf ihre geleifteten Ginzahlungen 
ausbezahlt; aus bem Reſte empfangen die Aktionäre fünf und ſiebenzig Prögent; der Direktor und Adminiſtrator fünf 
Prozent; während zwanzig Prozent zur Bildung eines Neferve- Fonds angelegt werden. 

Der Reſerve-Fond ſoll micht mehr als fünfzig Prozent des Altien- ‚Kapitals betragen dürfen, und jobald der 
Referve- Fond einmal diefe Höhe erreicht haben wird, follen von dem zwanzig Prozent, welde fräger für den Reſerve⸗ 
Fond beftimmt waren, fünfzehn Prozent an die Aktionäre und fünf Vrozent an bie Diveftion vertheilt werden, fo, bat; 


-# 


nad) Abzırg der vier Prozent Auszahlung au die Aktionäre auf den Betrag ihrer Einzahlungen, die Vertheilung des 
Gewinnes in folgender Weife Statt finden wird: i 
z an die Aktionäre neunzig Prozent; 
an die Direktion zehn Prozent. 
Artitel 32. on 

Der Direktor und der Adminiſtrator beziehen zufammen vierzig Cents von jedem Taufend Gulden der auf 
Grundlage dev Gegenfeitigfeit gewänfchten und eingejhriebenen Verſicherungen, woraus fie die an die Agenten, Mab— 
{ev und Kommiffionäre, jr die Einbringung der auf Gegenfeitigfeit bafirenden Verfiherungen zu bezahlende Provision 
beftreiten müſſen, und dreißig Prozent dev Verfiherungen gegen Prämien, gemäß des feitzuftellenden Tariſs. 

Mr Artikel 33. 

Tie Koften der Errichtung und Zuftandebringung der Gefellichaft, die Gemerbe-Ztener-, Trud-, Steinpel:, 
Aufertions- und andern allgemeinen Koſten, worin die Reiſe-, fowie die Koften fir eventuelle Proceduren und bie 
Houorare für Advokaten und Anwälte und endlicd die Koften, wovon im Artikel acht und zwanzig die Rede ift, eins 
begriffen find, fallen der Geſellſchaſt zur Laſt. ‚Die VBerfiherten tragen die Stempelgebüßren: der Policen, welde bei 
Uebergabe derſelben zu berichtigen find. 

Artikel 34. Ä 


Zur Beiwohnung der nad) Artifel neun und zwanzig jährlich abzuhaltenden Geueral -Verſammlung werden die 
Aktionäre in einer ober im mehreren ‚Zeitungen, fpäteften® vierzehn Tage vorher, durch die Direktion eingeladen. Zur 
Beiwohnung aller anderen Verſammlungen, jo oft die Direktion, in Uebereinſtimmung mit den Kommiſſarien, deren 
Abhaltung für rathſam oder nöthig hält, werden die Aktionäre fpäteftens vierzehn Tage vorher ſchriftlich eingeladen 
und wird denjelben zugleich dabei ausdrücklich der Gegenftand bezeichnet, über welden berathen werden foll, 

Artikel 35. 

Die Kommiffarien und die Tirektion verfammeln ſich fo oft, als die Intereflen der Gefellichaft es erfordern. 
Wenn in einer ſolchen Verſammlung nach ihrer Anficht über irgend einen Punkt ein Beſchluß nad Stimmenmehrheit 
gefaßt werden muß, fo giebt im alle der Stimmmengleichheit die Stimme des Borfitenden den Ausſchlag. 

Artikel 36. 

Alle General-Verſammlungen finden unter dem Vorſitze eines der Kommiſſarien Statt; die Beſchluſſe werben, 
urit Ausnahme des im Artifel vierzehn angedentegen Falles, nad) Mehrheit der Stimmen gejaft, und im Falle‘ ber 
Stimmengleichheit ijt die Stimme des Vorjigenden entiheidend. Tie abweienden Aftionäre, fowie die Minorität, 
müflen fich den Beſchluſſen der Majorität unterwerfen, welde für alle Intereffenten der Geſellſchaft verbindlich find, 

Artikel 37. 

Sollten, wider Erwarten, jei es zwiſchen der Direktion unter ſich, ſei es zwifchen der Direktion und den Attio- 
näven oder den verficherten Theilnehmern der Geſellſchaft, Streitigkeiten irgend eimer Art entftehen, welche nicht im 
Wege des Vergleichs geichlichtet werden können, fo ſoll es bei der Entfcheiduug dev Kommiſſarien verbleiben, und falls 
wman ſich auch hierbei nicht beruhigen will, joll die Streitfrage dem Urteile von drei fadjtundigen und unparteiifchen 
Ferfonen ald Schiedsrichtern unterworfen werden, wovon Einer durch jede der Parteien, und der Tritte durch beide 
Parteien gemeinjdaftlich gewählt werden follen. Wenn die Parteien oder eine derfelben diefe Crnenuung verweigern, 
ſo gefchieht dieſelbe durch den Kantons-Richter von Wyl by Duurſtede. Der Entfheidung diefer Schiedsrichter 
hat man ſich zu unterwerfen. j 

Artikel 38. 

Fur den unverhofiten Fall, daß die Auflöfung dev Sefellihaft beiclofien werden müßte, fol diefelbe durch den 
Tireftor liquidirt und nad) erfolgter Piquibation und Ausgleihung, die Bücher und Papiere, nebft den vorhandenen 
Geldern und Valuten, bei den älteften Nommiffar und Deittheilhaber deponirt werden. 

Artikel 39. 
Alle Abänderumgeu diefer Statuten müfjen der Königlichen Genehmigung unterworfen werden, 
Für die Richtigkeit der vorfiebenden Ueberſetzung: 
Köln, den 13. September 1860. Dpermann. 
j Königl. Proviggial-Stener-Seieetär und file die holländiiche Sprache vereidetir Ueberjetger. 


Tie Aechtheit der Unterichrift. des Königlichen Provinzial-Steuer-Sehretairs Herrn Opermann wird nit dem Bemerfen 
beglaubigt, daß derfelbe als vereideter Ucberjeger holländifcher Schriftftüdte mir befaunt ift. Zu gegenwärtige Beglaubigung 
wurde ein Stempel von fünfzehn Silbergrofchen cxifirt. 

Köln, den 20, September 1850, Das Oberbürgermeifteramt. 
Brand, 


“ 


Ueberſetzuug. 


Abſchrift. — Nr. 3325. 
den 12. März 1861. 

Bor Coruelius Gottfried de Balbian van Doorn, Notar zu Utrecht und den nachbenannten Zeus 
‚gen, waren gegenwärtig die Herren: 

1) Wilhelm Daniel Franz Schas, Mitglied der Provinziat-Staaten von Utrecht und Bürgernieifter 
der Gemeinde Zeyſt; 

2) Diederid Friedrich Liefrint, Kommifjionär, 
Beide zu Zeyſt wohnend, welde, als die Direktion der auonymen Gefellichaft ultrajeetum zu Zeyſt bil— 
dend, die durch einen, mir Notar vorgezeigten, von der Gemeinde-Verwaltung von Zeyft, am ein und 
dreifigften" Auguft vorigen Jahres unter Nr. 267 ertheilten Akt patenttifirt it in Gemäßheit des Artikels 
zwanzig der Statuten, welde durch den in Beiftand des Notare de Balbian dan Doorn und Zeugen zu 
Utrecht am fünf und zivanzigjten November achtzehnhundert neun md fünfzig aufgenommenen Akt fejtge: 
ſiellt worden, in gedachter Eigenfhaft mit des Königs Genehmigung, welche anf den von ihnen aufgeſtellten 
Entwurf dieſes Altes durch Höchſtdeſſelben Beſchluß vom ſechs und zwanzigſten Februar achtzehnhundert ein 
und ſechszig Nr. 76, von welchem eine Abſchriſt der gegenwärtigen Verhandlung angeheftet ift, verliehen 
‚worden, — erflärten, daß fie die nachfolgenden Abänderumgen in dem bereits erwähnten Gefellichafts-Afte- 
feitgeftellt hätten, nämlich: 

1) daß die durch die Geſellſchaft aufzunehmenden Berfiherungen auf alle Schäden ausgedehnt werden, welche bei 
dem Transport zu Yande oder auf den Fluſſen an allen Güter, gleichviel von welcher Art, verurfacht werden, 
mit alleiniger Ausnahme des Transports fiber die See; uud 

2) daß das Gefellihafts-Kapital auf zwei Millionen Gulden erhöht werden ſoll, während —— die bereits 
genehmigten Statuten unverändert bleiben. 

Demnad foll nunmehr ‚Artikel 1, wie folgt, lauten: 

„Dieje Gefellihaft wird errichtet zur Uebernahme von Verſicherungen gegen allen Schaden, welder an allen 

Gütern, die jowohl zu Yande als auf den Flüffen transportirt werden, gleichviel aus welcher Urſache, erlitten 
wird, fo wie gegen allen Schaden, der durd) feuer oder durch das Yöfchen deffelben an allen beweglichen und 
unbeweglichen Stern, verurfadht wird, mit Ausschluß jedoch von Pulver-Fabriten, Bulver-Magazinen und 
Werthpapieren oder Öegenftänden, deren Werth von verfchiedenen Umſtänden abhängig ift oder welche beſon— 
ders der Feuersgefahr ausgefett find.“ 

Artikel 5 foll lauten: 

„Das Geſellſchafts-Kapital fol in einer Summe von Zwei Millionen Gulden beftehen, welche in Aktien 
von "Fintaufend Gulden’ eingetheilt werden; von dem Geſellſchafts-Kapital ſollen vorläufig zehn Prozent ein- 
gezahlt werden, während die übrigen Einzahlungen i in denjenigen Terminen und zu demjenigen Vetage Statt 
finden jollen, wie ſolches durch die Direktion nad) Umftänden beftimmt werden wird, während der Betrag einer 
jeden Einzahlung jedesmal Seitens der Diveftion Einen Monat vor der Zahlung den Aktionären befaunt 
gemacht werden ſoll.“ 

AS Zeugen waren hierbei gegenwärtig die Herren Peter Heinrich Cornelius Gysbertsz und 
Jacob Gornelius Iman Nahuys, Notariats-Randidaten, Beide zu Utrecht wohnend und die von dem 
Geſetze re Eigenſchaften befigend, und, gleichwie die erichienenen Perfonen mir, Notar, bekannt. » 
orüber 
Geſchehen und gethätigt zu Utrecht anf meiner, des Notare, Amtsſtube, heute den zwölften März 
achtzehnhundert ein und jechszig. 
Unmittelbar nad) gefchehener Vorleſung diefer Urjchrift, ihrem ganzen Inhalte nad, Haben die 
Herren Schas und Liefrint mit deir zeugen und dem Notar hier unterzeichnet. 
(war gezeichnet) W. D. F. Schas. D. F. Liefrink. P. H. C. Gysbertsz. Rahnys. 
C. G. de Balbian van Doorn, Notar. 
Nr. 48. Einregiſtrirt zu Utrecht den dreigehnten März 1600 ein und ſechszig. Vol. 160. ſolio 120. verso Abth. 6. 


Ein Blatt und eine — — Empfangen an Gebühr fi. 2 — 40, an Zuſatz-Cents fl. — 914 zuſammen drei Gulden 
ein und dreikig und einen halben Cents. 


Der Empfänger: (war gezeichnet) van Ouwenaller. 
Für die Richtigkeit — METER 
= 23; März 1 Dvermann. 


ftehend Kgl. Prov. St.Selr. u. für die holl. Sprache vereid. Ueberſetzer. 
(Folgt die ei —— 
v. *, 61, 


26. Februar 1861. — Abſchrift. 
Auszug. Nr. 76, 

Wir Wilhelm III, von Gottes — König der Niederlande, Prinz von Oranien-Raffan, Groß⸗ 
herzog von Luxemburg ꝛc. ⁊c. xc. 

In Entſcheidung auf das an Uns eingereichte, Geſuch der Herren W. D. F. Schab und D. F. 
Liefrink, Beide zu Zeyſt, welche als Direktion für und Namens der Aktionaire der zu Zeyſt errichteten 
Berjicherungs-Gefellfchaft Witrajeetum handeln und darin Unfere Genehmigung zur Abänderung der Sta: 
tuten diefer anonymen Öefellichaft, gemäß des dem Geſuche beigefügten Entwurfes bes Abänderungs-Altes, 
erbitten ; 

Auf deu Vortrag Unferes Juſtiz⸗Miniſters vom 25, Februar 1861 Nr. 181. 2te Abth, ꝛc. 

Nach Einſicht der Artikel 36 bis einſchließlich 56 des Handels-Geſetzbuchs, ſowie Unferes Beichluffes 
vom 6. Oftober 1859, Nr. 67, wodurch Unfere Genehmigung zur Errichtung der vorgedadhten anonymen 
Geſellſchaft verlichen wurde; 

Haben für gut befunden und befchloffen: Unfere Genehmigung zur Abänderung der Statuten ber zu 
Zeyft errichteten BerfiherungssGefelfichaft Ultrajertum auf die Weife zu verleihen, wie fie in dem, dem 

Geſuche beigefügten Entwurfe zu dem notariell aufzunehmenden Modifizirungs-Afte befchrteben ift, und welche 
lautet, wie folgt: 
Artikel 1. 
„Dieſe Geſellſchaft wird errichtet zur Mebernahme von Verſicherungen gegen allen Schaden, welcher an allen 
Gütern, die ſowohl zu Yande als auf den Flüſſen transportirt werden, gleichviel aus welder Urſache, erlitten 
wird, jo mie gegen allen Schaden, der durch Feuer oder durch das Löoſchen deffelben an allen beweglichen und 
unbeweglichen Gütern verurſacht wird, mit Ausschluß jedod von PulversFabrifen, Pırlver-Magazinen und 
BWerthpapieren ober Gegenftänden, deren Werth von verfchiedenen Umftänden abhängig ift oder welche beſonders 
ber Feuersgeſahr ausgeſetzt find.“ 
Artifel 5 foll lauten: 
„Das Geſellſchafts-Kapital fol in einer Summe von Zwei Millionen Gulden beftehen, melde in Aktien 


von Eintaufend Gulden eingetheilt werden; von dem Geſeuſchafts Kapital müffen vorläufig zehm Prozent ein» 


gezahlt werben, während bie übrigen Einzahlungen in denjenigen Terminen und zu demjenigen Betrage Statt 
finden follen, wie ſolches durch die Direktion nad) Umftänden beftimmt werben wird, während der Betrag einer 
jeden Einzahlung jedesmal Seitens der Direktion Einen Monat vor der Zahlung den Aftionaiven befannt 
gemacht werden ſoll.“ 
Unfer Juſtiz-Miniſter ift mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes beauftragt. 
f Haag, den 26. Februar 1861. (gez. Wilhelm. 
Der Jufig> Minifter. 
ine.) Godefroi. 


Mit dem Original übereinftimmenb: 


Der General, Selretair bein Auftig- Departement, (gu. Be Jonge. 
Für gieichlautenden Auszug: 
Der Generat. Sekretair beim Auftiz- Departement. (gez.) de Jongr. 


, Sn * Rn 
. L. og) $ . ©. de Balbian dv. Doorn. Notar. 
Geſehen zur Beglaubigung der Litterfchrift des — er. Balbion van Dooru, Notar zu Utrecht, durch 
„uns Pröfibent bes Bezirlsgerichts dafelbft am 14, März 1861, . A W. Wichers. 
(hi. ge J. dan Eden. Gerichtsſchr. 
Geſehen zur Beglaub. der Unterfgrift bes Heren A. W. Süicers, .. des Ba-@erihte zu Utreht, durch une 
Kommiffar des Königs in der Prov. Utrecht. 


Utrecht, den 14. März 1861. L.8.) (gez.) ban Doorn, 
en zur Beglaub, der vorſteh. Unterſchrift des Hero bau Dsorn, Kommiſſar dee K. in d. Pr. Utrecht, vefi- 
dirend zu Utre 
Ar. 20 ————— den 16. März 1861. {L. S.) et u da, Konful: 
{gez Splitgerber. 
Fur bie Richtigleit vorfich. —— 
Köln, den 24. März 1861. (L»$.) (a) Oberntann. 
8. Pr. St. Selr. u. für die holl. Spr. vereid, Ueberfeger, 


Die Aechtheit ber vorfiehenden Unterſchrift von Herrn Overmann, Steuer-Sefretair und Ueberſetzer der Holländi- 
ſchen Gprache wird hiermit amtlich beglaubigt. 


Köln, ven 29. Mai 1861. ar —— — 
) n 
Zur Beglaubigung ber vorigen Unterichrift des as Dbechürgermeiferel Beigeordneten Fraud. 
Köln, den 12, Juni1 — ig pe —— 
von 


Drud von H. Wahom in Leipzig. 


Y | su 

Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 42. Den 18. October 1861. 


Verfügung des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

18. vom 5. Detober 1861. 

Betreffend ben Wegfall ber Unterfiegelung bei ber Austellung von Empfangs-Belennt- 

niffen über recommandirte Sendungen, die dur -Briefträger oder Landbriefträger 
beftellt werben. 


Die Borfhrift des Reglements vom 21. December 1860 zu dem Gefege„über das Poflwefen, $ 32 
M VI., wird dahin abgeändert, daß die Empfangs-Bekenntniſſe über recommandirte Sendungen, 
wenn Ieptere durch einen Briefträger oder durch einen Landbriefträger beftellt werben, Ada a 
Adreffaten oder deſſen Bevollmächtigten nicht mehr — ———— werben brauden. 

Es fallen deshalb bie Worte „und zu unterfiegeln‘ $ 32 VI a. a. O. fort. 


Bekanntmachung der Königlichen Saupt-Verwaltung der Staatsfchulden, 
wegen Erfagleiftung für präcludirte Eaffenanweifungen von 1835 und Darlehne- 
Caſſenſcheine. 


16. Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Januar und 1. December 1859 find die Befiger von Gaffenanweifungen vom Jahre 1835 und von 
Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erfagleifiung an die Controlle 
der Etaatö-Papiere, Dranienfirafe Nr. 92 Hierfelbft, oder an die Regierungs-Haupteafien einzureichen. 

Da beffenungeachtet noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen if, fo werben 
die Befiger derſelben hierdburd nochmals an deren Einreihung erinnert. 

Zugleih werben diejenigen Perfonen, welche dergleichen Papiere nah dem Ablauf des auf dem 
1. Juli 1855 feftgefegten Präckufivtermind an ung, bie Controlle der Stantö-Papiere aber die Provinziale, 
Kreidr oder Local⸗Caſſen abgeliefert und den Erjag dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt ver- 
amlaßt, ſolchen bei der Controlle der Staatö-Papiere oder beziehungsweife bei den Regierungs«Haupts 
Caſſen gegen Rürdgabe der ihnen ertheilten Empfangicheine oder Beicheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 3. Januar 1861. Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Guenther. Löwe. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 
a) melde den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Die Nusführung der auf die Wahl der Abgeordneten für die Gewerbeſteuer⸗-⸗Claſſe A. I bezüglichen Beflimmungen bes, einige 
Abänderun,en des Gewerbeſteuer-Geſehes vom 30. Mai 1820 enthaltenden Geſehes vom 19. Juli 1861. 


217. Folgende unterm 30. v. M. ergangene Anweifung des Herrn Finanz Minifterd Excellenz zur 

Ausführung der auf die Wahl der Abgeordneten für die Gewerbeſteuer-Claſſe A. I fih beziehenden 

Deflimmungen des Gefeges vom 19. Juli 1861, betreffend einige Abänderungen bed Geſetzes wegen 
Ensrihtung der Gewerbefteuer vom 30. Mai 1820: 

Umfang des Steuerbezirks. 

1. Nach $ A des Geſetzes vom 19. Juli 1861 (G.⸗S. S. 697) bilden bie Steuerpflichtigen, welche 

zur Claſſe A. I gehören, Steuergeiellihaften im Sinne bed $ 26 und folg. des Geſetzes vom 

30. Mai 1820, deren Steuerbegirk in der Regel den ganzen Regierumgsbegirf umfaßt. Wegen 

obwaltender weientliher Verſchiedenheiten in Beziehung auf Handel und Fabricqtion lann zwar 
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der Regierungẽbezirk in zwei ober mehrere Steuerbezirke mittelft Königlicher Verorbnung zerlegt 
werden ($ 6 des Geſetzes vom 19. Juli d. J.), für jegt ift jebocd zu einer folden Anordnung 
in Betreff feines Regierungsbezirks geſchritten, weil auch binfihtlih der, die größte Anzahl der 
in Claſſe A. I Steuerpflichtigen vorausfihtlih umfaflenden —— nad den bewirlten 
Eroͤrterungen anzunehmen iſt, daß deren Zerlegung in mehrere Steuerbezirfe einer moͤglichſt gleich⸗ 
mäßigen Steuerveranlagung nicht förderlich ſein würde. Es bewendet demnach für jegt überall 
bei der Regel, daß der Steuerbezirf der Elaffe A. 1 den ganzen Regierungöbezirf umfaßt und alle 
in demſelben zu diefer Elaffe zu veranlagenden Steuerpflitigen nur Eine Steuergefellfpaft bilden. 


. Anzahl der Abgeordneten. 
Nach dem Geſetze vom 19. Juli 1861 $ 9 Nummer 2 foll die Amahl der von jeder Steuer 
geſeüſchaft zu wählenden Abgeorbneten, denen bie Vertheilung der Steuer unter die Mitglieder 
der Steuergefellfhaft und die Beihlußfaffung über die bei der jäprlihen Veranlagung zum Grumbe 
zu. legenden namentlichen Nachweiſungen obliegt, ($ I Nr. 1 und 8 a. a. D.) in der Megel 
fieben betragen. Der Finanz Minifter ift jedoch ermädtigt, für einzelne Steuerbezirfe, wenn 
örtlihe oder gewerbliche Berhältniffe dies bedingen, eine höhere oder geringere Anzahl feftzufegen. 
Es ift daher vorbehalten, einerſeits für bie Steuerbezirfe, in melden ſich eine große Zahl von 
Mitgliedern der Claſſe A. I befindet, oder in’ melden bie Arten der Gewerbe beſonders mannig- 


. faftig find, den Verhältniffen entſprechend die Anzahl ber Abgeordneten höher als auf fieben zu 


beſtimmen, ambererfeits für die Steuerbegirfe, in welchen mit weniger ald fieben Abgeorbneten 
auszureichen und eine Herabfegung diefer Zahl im Intereffe des Gefchäftsganges und der Steuer- 
pflihtigen ſelbſt zu wünſchen if, die Anzahl der Abgeorbneten nach dem wirklichen Bebürfmiß zu 
ven: = emäß wird die Anzahl der von den Steuergefellfpaften zu wählenden Abgeorbneten, 
wie folgt, feſtgeſetzt: 
y Eu 5 für die Regierungsbezirfe Marienwerder, Cöslin, Stralfimd, Oppeln und Münfter, 
2) auf 9 für die Regierungsbezirfe Königsberg und Magdeburg, 
3) auf 11 für die Regierungsbezirfe Ayeslau und Arnsberg und für bie Stabt Berlin, melde 
einen Steuerbezirf für fi Bilder; 
4) auf 13 für den Regierungsbezirf Düffeldorf. 

In den Regierungsbezirfen Gumbinnen, Danzig, Pofen, Bromberg, Stettin, ** 
otsdam, Frankfurt, Merſeburg, Erfurt, Minden, Cöln, Coblenz, Aachen und Trier verbleibt e6 
ei der im Geſetz als Regel beſtimmten Anzahl von 7 Abgeordneten. 

Bildung von Wahlbezirken. 
Die Mitglieder der Steuergeſellſchaft der Claſſe A. I ſollen Behufs Vornahme der Wahl der 
eten im der Regel an einem Wahlort verfammelt werben; indeſſen if der Fina ini 

dem 5 9 Nummer 5 bed Geſetzes ermächtigt, über die Abgrenzung der Wahlbezirke Eines 
Steuerbezirts Beflimmung zu treffen und legteren im zwei ober mehrere Wahlbezirke zu en. 
Dei dieſer Ermähtigung if in Betracht gezogen, baß je nad bem Umfange und der Lage bes 
Steuerbezirfs, nach den Entfernungen zwiſchen den Wohnorten ber Betheiligten und dem Wahlort 
und nad den vorhandenen Anftalten für den Berkehr bie Zufammenfunft der Wähler aus bem 
ganjen Bezirfe an Einem Orte zu einer erheblichen Beläftigung derfelben gereichen und Mande 
von ber Theilnahme abhalten kann, daß ferner, wenn bie Anzahl der Wähler febr groß ift und 
bie — Verhaͤltniſſe größerer Theile des Bezirks von einander fo abweichend find, daß 
die Sicherung einer entfprechenden Vertretung ber verfähiebenen Induſtrie- oder Handelszweige 
bei der Steuerveranlagung erwünſcht fein muß, in ber Bereinigung fämmtliher Wähler zu einer 
Wahlverſammlung nit eine genügende Bürgichaft für ein die Betheiligten ſelbſt befriedigendes 
Ergebniß zu finden fein mwürbe. Falle der Beflimmung mehrerer ai it die Ber- 
theilung der Zahl ver zu mwählenden Abgeordneten auf die einzelnen, für fih mählenben Wahl- 
bezirfe geboten, wobei nad Billigfeit zu verfahren und es nicht ausführbar fein wird, die Ber 
theilung ſtets in der Art zu bew ‚ daß bie Zahl ber Abgeorbneten zu der Zahl der Wähler 
in allen fen genau im bemfelben Berhältmiffe ftände. Auch bleibt bie fpätere Berichtigung 
ber Wahlbezirke und deren anderweitige Abgrenzung ſchon wegen der im Verlauf der Zeit in 
ben gewerblihen Verhältnifien eintretenden Veränderungen vorbehalten und es fann eine folde 
Aenderung für jede neue Wahlperiode angeorbnet werben. 


IV, 


V 


VII. 
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Erſcheint bie Zerlegung eines Steuerbezirks in zwei ober mehrere Wahlbezirke, ober ſpäterhin 
deren Berichtigung oder Befeitigung angemeflen, fo wirb die hierüber erforderliche Befiimmung 
durch den Finanz-Minifter auf den Bericht der Bezirfö-Regierung erlaflen und von Ießterer 
durch * Amtsblatt, jedenfalls vor dem zur Vornahme der Wahlen anberaumten Termine, ver⸗ 
öffentlicht. 

Die Königlichen Regierungen haben mit Beachtung des Vorbemerkten, fofern ed noch nicht 
geſchehen if, alobald und demnaͤchſt vor dem Eintritt jeder neuen Wahlperiode in Erwägung zu 
nehmen, ob bie Zerlegung des Steuerbezirfs in mehrere Wahlbezirfe oder, wo früher a Gehe 
Zerlegung Statt gefunden hat, die Berminberung ber Wablbezirfe zweckmäßig fei, nach Umſtaͤnden 
Ihren Antrag biefechalb in Zeiten zu maden. 

Berechtigung zur Theilnabme an der Wahl und Wählbarkfeit. 
Sämmtlide in der Gewerbefteuerrolle der Claſſe A. I und in der Zugangslifte zu derfelben für 
bad Jahr, in weldem die Wahl erfolgt, aufgeführte Steuerpflichtige find zur Bornahme 
ber Wahl der Abgeorbneten für eine dreijährige Wahlperiode berechtigt. 

Die Abgeordneten und deren Stellvertreter ($ 9 Nummer 4) find aus der Mitte der 
Steuergefellichaft zu wählen. If der Steuerbezirk in mehrere Wahlbezirfe eingetheilt (Nummer II), 
fo find alle Mitglieder der Steuergefellfchaft in jedem Wahlbezirfe wählbar, mithin auch in ben- 
jenigen Wahlbezirken, in welchen fie nicht felbft zur Theilnahme am Wahlacte befugt find. 

Bon mehreren Inhabern eines Geſchäfts if nur einer zur Aus der Wahlbefugniß zu 
verftaiten, auch darf von mehreren Inhabern eines Geſchäftes nur Einer derfelben zum Abgeorbneten 
für denfelben Steuerbezirk gewählt werden. Actien- und äbnliche Geſellſchaften werben durch einen 
von dem geihäftsführenden Vorſtande zu bezeichnenden Beauftragten bei ber Wahl vertreten, 
während bie Mitglieber des gefchäftsführenden Vorſtandes jämmtlih wählbar find, ſedoch mit ber 
Maßgabe, dag nur eins bdiefer Mitglieder für benfelben Steuerbezirk zum Abgeorbneten gewählt 
werben darf. Für diejenigen Geſchaͤfte, deren Inhaber Minderjährige ober Frauen find, werben 
Procuriften ober andere Bevollmädtigte, melde fich gebörig zu legitimiren haben unb ebenfalls 
wählbar find, zur Theilnahme an der Wahl zugelaflen. i 

Niemand darf mehr als Eine Stimme bei ber Wahl abgeben. Die liebertragung bes 


Stimmrechts iſt unzuläffig- 
—— Wabl. 

Zur Leitung der Wahlen beſtellt bie Bezirks Regierung einen Commiſſarius. Vorbehaltlich beſonderer 
Ausnahmefälle iſt für dieſes Geſchaͤft der wegen Aufſtellung ber namentlichen Nachweiſungen ernannte 
Commiſſarius ($ 9 N? 8) zu beſtimmen. Zerfaͤllt der Steuerbezirk in mehrere Wahlbezirfe, fo 
bat der Eommiflarius die Wahltermine nad einander abzuhalten. Die Reihenfolge wird von der 
Regierung fo beflimmt, dag ber die meiften Abgeordneten wählende Bezirk in der Regel zuletzt 
mäblt. Das Ergebniß ber bereits vollzogenen Wahlen ift den Wahlverfammlungen der ſpäter 


waͤhlenden Bezirfe durch den Commiſſarius im Wahltermine befannt zu machen. Die Wahltermine 


werben durch das Amtsblatt zur öffentligen Kenntniß gebracht. 
. Eintadung zum Wahltermin. . 


. Die Mitglieder der Steuergefellihaft werben zum Wahltermin ſchriftlich eingeladen. Die fhriftliche 


Einladung erfolgt unter der Unterſchrift des Wahl-Eommiffarius und wird an bie Firma gerichtet, 
unter welcher bas u a Geſchäft betrieben wird. Die Infinuation der Einladung wird 
bewirft durch bie Kreis-, beziehungsweiſe Gemeinde» Behörden, melde bie volljogenen 
Empfangsbeieinigungen an den Commiffarius zurüdreichen. 

Die Borladung muß die Angabe des MWahllocals, des Tags und der Stunde bes Termins, 
ferner ber Anzahl der zu mwählenden Abgeordneten und Bertreter, außerdem aud die Hinweifung 
barauf enthalten, daß. bie im Termin Erfpeinenden ohne Rüdfiht auf ihre Zahl zur Wahl werben 
zugelaffen werben und daß, im Falle die Abgeorbneten für ben Steuerbezirf überhaupt nicht oder 
nicht in der vorgefchriebenen Anzahl gewählt werben follten, die Bezirks⸗Regierung bie Bertheilung 
der Steuer bewirken werde. ($ 9. Ta.ca. D.) 

‚ Berfabren bei der Wabl. 
Der Regierungs-Eommiffarius eröffnet und fließt den Wahltermin und Jeitet bie Geidäfte in 
demſelben. Er ernennt zu feiner Unterflägung umb zum Zählen der Stimmen nah B ürfniß 


einen oder mehrere Beifiger aus ben Anweſenden. Ueber den Hergang im Termine wirb ein 
Protocol aufgenommen, weldes der Commifferius und bie Beifiger unterzeichnen. 

Jeder Abgeordnete wird in einem befonderen Wahlacte gewählt. Bor Beginn bes erſten 
Waßhlactes erfolgt ber Aufruf der erſchienenen Wähler; Später Erideinende haben fi bei dem 
Commiſſarius zu melden, che fie an der Wahl Theil nehmen dürfen. 

. Die Abftimmung geſchieht mittelft Abgabe von Stimmzetteln, auf welche der Name bes zu 
Wählenden geichrieben if. Zettel, welche auf nicht wählbare Perfonen lauten ober Feine Bezeich⸗ 
nung einer beitimmten Perfon enthalten, find ungültig. 

Ergiebt fi bei ber erſten Abflimmung nicht eine abfolute Etimmenmebrheit, fo wird zur 
engeren Wahl zwifchen denjenigen beiden Perfonen geichritten, auf melde bie meiften Stimmen 
gefallen find. Bei Stimmengleihheit entſcheidet das Loos. 

Das Ergebniß der Wahl, hinfihrlih beffen dem Commiſſarius allein die Entſcheidung zufteht, 

wird fofort im Termine befannt gemacht. 

In gleicher Weife wird bemnäthft für jeden Abgeordneten ein Stellvertreter für Behinderungs- 

fälle gewählt. 


VIII; Bei der Wahl der Abgeorbneten, fowie ber Stellvertreter ift zu beachten (H 9 Nr. 3), daß min-, 
deſtens Einer derjelben zu den am höchſten, Einer zu ben am niebrigften zu brfteuernden Gefell: ' 
ſchaftsmitgliedern gehört und zwei aus jolden Mitgliedern gewählt werden, welde das Gewerbe 
{m mittleren Umfange betreiben. Auf die Beobachtung dieſer Vorſchriſt ift von dem Commiſſarius 
möglich binzuwirfen. Zerfällt der Stemerbezirk in mehrere Wahlbezirfe (Nr. IH), fo muß bas 
Ergebniß des früheren Wahltermis in ben fpäteren Wahlterminen bergeftalt berüdfihtigt werden, 
dab bas Ergebniß der Wahlen in dem ganzen Steuerbezirk der vorgebadten Geſetzesbeſtimmung 
enfpridt. 


IX. Die vorfiehend unter VII und VIII erlaffenen Borfäriften find beim Beginn jedes Wahltermins 
durch den Eommiffarius zu verlefen. 


YAnnabme der Wahlen und Machwablen, 
X. Der Commiſſarius fegt bie Gewählten von ber auf fie gefallenen Wahl in Kenntniß. 

Wegen der Berpflihtung zur Uebernahme des Geſchäfts eines Abgeordneten, beziehungsmeiie 
Stelfvertreters fommt ber $ 29a des GewerbefleuersGefeges vom 30. Mai 1820 zur Anwendung. 
Sollte hiernadh die Annahme der Wahl aus gefeglich gerechtfertigten Gründen abgelehnt werben, 
fo ift eine Nachwahl zu veranfaflen. Erfolgt der Abgang eines Abgeorbneten im Laufe ber 
Wahlperiode, fo tritt der Stellvertreter deſſelben für ihn ein. 

Reuwaplen im Laufe der Ijährigen Wahlperioden find wegen ber für die Wähler daraus 
erwachienden Beläftigung moͤglichſt zu vermeiden. 


Verfahren, wenn die Wablen nicht bewirft werden, 

Al. Sollte in einem Steuerbezirfe die Wapl der Abgeordneten überhaupt nicht oder nicht in ber vor: 
geihriebentn Anzahl bewirkt werben, fo bat bie Bezirfö-Regierung neben der Auffiellung ber 
namentlihen Nachmeifungen übe? die in Claffe A. I zu veranfagenden Eteuerpflichtigen, die Ber- 
theilung der Steuer felbft zu übernehmen. . 

Wenn ber Steuerbegirf in mehrere Wahlbezirfe getheilt it (Nr. III) und die Wahl der 
Abgeordneten in einem Wahlbezirfe nicht bewirkt wird, jo wächſt die Anzahl der von demfelben 
zu mwählenden Abgeorbneten ber Anzahl der von ben übrigen Wahlbezirfen zu Wählenden nad - 
ber von dem Commiſſarius jedesmal zu treffenden Befimmung zu. Auch fann die ganze Anzahl 
ber vorgedachten, von einem Wahlbezirfe nicht gewählten Abgeorbneten auf einen Wahlbezirf 
übertragen werben. N 

Berlin, den 30. September 1861. Der Finanz-Minifter. von Patom. 

bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam und Berlin, den 7. ODetober 1861. 


Königl. Regierung. Königl. Poli räfldium. 
Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forften. Im — * Winter. 


* 
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Die Ernennung bes Regierunge:Raihe Mihgraf zuw Gommiffarius für die Wabl⸗ und Sinſchätzungs-Geſchäfte dir 
‘ ewerbefleurr-Glaile A. 1. . 
218. Ira Anflug an die Befanntmahung vom 7. October b. J., betreffend die Anmweifung zur 
Ausführung der auf de Wapl dir Abgeordneten für die Gewerbefteuer-Efafie A. I. bezüglichen Be⸗ 
fimmungen des Gefeges vom 19. Duli 1861, bringen mir hierdurch unter Hinweis auf den $ 9 N? 1 
und 8 dieſes Gefeges zur öffentlichen Kenntnif, daß für den bieffeitigen Regierungsbezirk der Regierungs- 
Ratd Wihgraf zum Commiſſarius für die Wahl- und Einſchätzungs-Geſchäfte der bezeichneten Handels» 


Safe ernannt worden if. Potsdam, den 14. Detober 1861. - Königl. Regierung. 
Die Girgablung von Kauſ- und Ablöjungt:Beldern eg und Forſt-Gegenſtaͤnde bei der NegierungssPanpi-Eafle 
etreifene. 


219. Durch unfere Amtsblattsbekanntmachung vom 19. November 1833 (Amteblatt von 1833 Stüd 48 
Eeite 284) iſt es zur allgemeinen Kenntniß gebradyt worden, daß alle Zahlungen aus Domainen- und 
Forfi-Beräußerungen in Summen von über 500 Tplrn. unmittelbar an die Regierungs- Haupt = Eaffe 
erfolgen, und alfo von den Special-Caſſen zur Abführung an erftere niht angenommen werben follen. 

In Folge höberer Beftimmung findet dieſe Anordnung, wie bereit zuleßt durch unfere Amteblatts- 
Bekanntmachung vom 13. Eeptember pr. HI 150 1/9 (Amtsblatt von 1859 Stück 38 Seite 316) zur 
Kenntnif des Publifums- gebracht ift, fernerbin auf alle Kauf und Ablöfungegelder bei ber Domainen- 
und Forft-Berwaltung Anwendung, und ed darf nur dann bie Einzablung bei den Sperial-Caflen 
ausnahmsweiſe erfolgen, wenn dies auf ben Antrag der Zablungspfligtigen von ung ausdrücklich ge⸗ 
nehmigt worden ift. 

Inden wir das hierbei betheiligte Publifum auf diefe Anorbnung wiederholt aufmerffam machen, 
fordern wir baffelbe auf, alle Kaufe und Ablöjungs=-Gelder in Bezug auf die Domainen- und Forf: 
Berwaltung unmittelbar an die Regierungs-Haupt-Eaffe hierfelbft abzuführen, oder entweder hier oder 
bei der. betreffenden Kreis- ober Forſt-Caſſe zu beantragen, daß die Einzahlung bei der betreffenden 
Spetial⸗Caſſe geftattet werde. 

Potsdam, den 1. September 1861. Königl. Regierung. 
Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forſten. 

Bekanntmachungen der Königlichen Dber-Woft:Direction zu Potsdam. 
25. Verzeichniß 

der bei der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam abzufordernden 
A. herrenlos aufgefundenen Paſſagier⸗Effecten. 


DD rt | Zeit 
der J 
Auffindung der Gegenſtände. 







Nähere Bezeichnung 
2 der 


Gegenſtände. 


ljein brauner Rohrſſock mit weißer Knochenkrücke Freienwalde a. d. D., 
und braunſeidener Schnur Paſſagierſtube 51. 
Yein Paar dunkle Glacé-Handſchuhe ("Fine im Hauptwagen ber) 17. Juli 1861. 


3leine Damen-Haarnadel von Stahl —— — Nmf. Angermänber 
Aein blaues wollenes buntgeblümies Halstuch Angermünde, im Hauptwagen ber) 23. Juli 1861. 
Boigenburg- Angermünder Pers 





in ber] Anfangs Zuli 
1861 


fonenpoft 

Hein brauner Rohrfiod mit ſchwarzem Horngriff| Freienwalde a. d. O., in der 24. Juli 1861. 
Paffagierftube 

Glein Feines graumwollenes Shawltuch Herzberg i. d. MF., vor bem Poft«-| 8. Juni 1861. 


baufe nad dem Durchgange ber 
N.-Ruppin-Berliner Perfonenpoft 
Tiein Fleiner gelber Rohrſtock mit ſchwarzem Kyris, auf dem Poſthausflur nah) 3. Auguſt 1861. 
Horngriff dem Durchgange der 2ten Witt: 
fiod Neuftädter Perſonenpoſt 
in Paar fhivarzgefärbte alte Glace⸗Handſchuhe Frieſack, im Courswagen der Frieſack⸗ 17. Auguft 1861. 
i Fehrbelliner Perſonenpoſt 
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B. unbeſtellbare Poffenbungen. 


Beſlim⸗ Ort | Zeit Name 
des 











Gegen» Ge⸗ 
Signatur] wicht. Werth. Adrefſſat. mungs⸗ der Abfen 
=) Mad. ** Aufgabe rg 
* PP. Lib. 4 
1l 1 KifelF. —————Emill Pfeil Berlin, Branden 24. Mai 61.] Ernft 
bloß | Deſſauerſtt. 2Ihurga-D9- Kunze. 
21 Pade] R.G. I5| 11 I —i— Glaſer Bahn poste Bece kow 6. Aug. 61.] 9. 
in Pappe restante Glaſer. 
31 Paderl G. K. 1-35 ——JVGeorg Kündiger | Epernay Potodam 13. Juni61.] Aug 
in graul. | sur Marne 
41 Brief — 1-47 PE-»-Anw. Benecke Berlin, Prenzlau 8. April 61. — 
Dranenbaraer mutter des 
| Eir.120d.123 Adrefaten 
5 do. — — recom-J v. Schultes, Berlin Span⸗ |19. Juni 61.Init an⸗ 
| ! mandirt Major bau gegeben. 
6; bo. — —| 43 HE.»-Anw. Roßberg, Coswig beif Witten: |20. Zuni 61AVbanus 
| 14 Zimmermeiſter Dresden berge St. 
7 de. — — 4 [BE Anw.] Frau Steffen Storfow TPotsdam'15. Juli 614nicht an- 
| geb. Rittner Stabt | gegeben. 
8 de. — 1,2017  Imtelligenz- Berlin WBeeskow 24. Juli 61. v6. 
. Comtoir 
9 de. — — 11 476 Intelligenz⸗ Berlin WBeeskow 2 Aug. 614 do. 
| &omtoir 
101 de. — —| crecom· [Madame Dancer Bevay,Can-| Potsdam — eva, 5* 
mandirt ton be Vaud Norefatin- 
11| de. — — 1% Eu Imtelligenz- | Berlin WBeeskow 15. Aug. 61 nicht an⸗ 
Comtoir gegeben. 
Yotsdam, den 8. October 1861. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Balde. 


Beſetzung contractlicher Stellen im Lofidienſſe. 


26. Um zur Befegung contractlicher Stellen der Poſt-Verwaltung im hieſigen Bezirke, als: für 
Landbriefträger, PoRfußboten, Brieffaftenträger ıc. geeignete Perfonen aus der Glaffe ber Berforgungs- 
berechtigten im Voraus notiven zn Tonnen, fordere ich diejenigen Militair-Invaliden, welche Stellen ber 
gebachten Art anzumehmen bereit find, hierdurch auf, fi unter Einreihung ihrer Berforgungs» und 
Füprungs-Nttefte bei der hiefigen Ober-Poft-Direction zu melden. Die mit dergleihen Etellen verbundene 
- Cöhnung * — der Regel 120 Thlr. jährlich. An Caution find 50 Thlr. in courshabenden 
Papieren zu beftellen. ; F ' 
’ Durd die vorläufige Uebernahme einer contractlihen Befchäftigung wird ben betreffenden Militair- 
Invaliden die Ausfiht auf —— einer Poſt⸗Unterbeamten⸗Stelle nicht —5 — 
Potsdam, den 7. October 1861. Der Ober-Pofl-Directer Balde. 


Bekanntmachung des Königlichen Bolizei : Prafidiums zu Berlin. 
Benennung reiner neuen Straße in Berlin. 
230, Des Könige Majeftät haben allergnäbtgft zu beflimmen geruht, baf bie neue Berbindungs- 
firaße zwiſchen ber. Oranienburger und der großen Hamburger Straße den Namen „Hrausdnick- 
Strafe‘ führen foll. 
Berlin, ben 7. October 1861. Königl. Polizei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 


. Polizei⸗-Verordnung. 
„Bettifft das Aubriagen vom Markiſen vor den Thüren und Werflern des Erdgeſchoſſee.“ 
2831. Auf Grund bes 6 5 des Gef vom 11. März 1850 verordnet bas König Yoligei- . 
Präfivium für ben engeren — 433* Berlin: * en 


Er 








325 
Bor Thüren und Fenſtern ded Erdgeſchoſſes dürfen Ma 
über den Bürgerfleig hinausreichen, und daß fein Theil derfelben ti 4 Ruß bie zum Pflafter hinabreicht. 
Uebertretungen werden mit einer. Geldbuße von 1 bie 3 geftraft. 
Die Verordnungen vom 24 Februar 1841 und 7. März 1842 (Imt.Bl. 1841 AR 72, 1842 
NE 69) werben hiermit aufgehoben. 


Berlin, den 5. October 1861. Königl. Polizei⸗Präſidium. Im Auftrage: von Winter. 


fo angelegt werben, daß fie nicht 


Befanntmwmaebung 
bie im Midhaelisdtermine 1861 zu Merfeburg ehe Steuer-Grebit-Eafien- 
Scheine betreffend. 

Bei der, heute allpier flattgefundenen Berloofung der im Jahre 1764, fo wie der, anftatt ber 
früheren unverwechfelten und unverloodbaren Steuerfeine, im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer: 
— 4 ſind folgende Nummern, deren Realiſirung im Oſtertermine 1862 erfolgen wird, 
gegogen worden: 

1) von den Steuer: Eredit⸗Ca — aus dem Jahre 1764 
von Littr. a4 1000 Thaler 
MM 2 792. 1147. 1386. 1511. 41560. 1752. 1800° 1842. 1843. 2573. 2654. 2940. 

3395. 3634. 3790. 4283. 4376. 4401. 4632. 4634. 5777. 5779. 5795. 5862. 6163. 

6180. 6340. 6451. 7095. 7240. 7946. 8769. 8983. 9288. 9806. 10607. 10797. 

10813. 11210. 11566. 12172. 12369. 13336. 13621. 13708. 14362. 14499. 14550. 


14629. 

' von Littr. B. A 500 Thaler 
AR 229. 435. 1087. 1250. 1268. 1394. 2095. 2355. 2628. 2681. 2907. 3296. 3548. 
3709. 3792. „3882. A301. 5102. 5388, 5594. 5738, 0073. 6262, 6575. 06087. 


7011. 7795. 7820, 
— von.Littr. D. 4 100 Thaler 
M 42. 167. 464. 657. 950. 1249. 1520. 1644. 2013. 2283, 2575. 2753. 2999. 
4553. 4579. 4622. 4707. 4917. 5146. 5311. 5436. 6121. 6286. 6527. 
2) von den Steuer -Eredit:&a en- — aus dem Jahre 1836 
von Littr, 0 Thaler 


M 9. 174. 195. 229. 249. 

von Littr, 8. & 500 Thaler 
AR 40, 61. 

von Littr, &. & 200 Thaler 
AR 11. 23, 31. 114. 

von Littr. D. A 100 Thaler 
MN 126. 


Außerdem wurden von ben unverzindlihen Kammer⸗Credit⸗Caſſen⸗Scheinen Littr, E, & 45 Thaler 
bie Scheine NP 7434. 7948. 7950. 8180. 8203, 8512. 8577. 8586. 8612. 8663. 8724. 
8772. zur Dave im DOftertermine 1862 ausgefept. 

Die ber vorverzeichneten verloo —* und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine werben 
bierburd aufgefordert, die Ca —— ge gi ckgabe ber Seine und ber zu ben vergindlichen Schei⸗ 
nem gehörenden Talond und bes Dftertermind 1862, wo bie Verzinſung ber 
jegt ug in ——— — erh aufhoͤrt, bei en Fa Regierungs-Haupt-Eafle in Preus 

uramt zu erheben. Merfeburg, den 3. October 
Im uftrage ber Königlichen Haupt- ge der Staatsfchulden 
der Regierungs-Präfident Rothe. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Berg⸗Amts zu Salle. 
Hierdurch wird zur öffentligen Kenntniß gebracht, daß durch Uskunde vom Tate en Tage bem 
Lieutenant a. D. Bayer in Wriegen dad Eigenthum des Braunfohlen-Bergwerfs So bei Harnefopf 
mit 1 —— und 1200 — gevierten Feldes verliehen worden iſt. 
Halle, den 3 , Drtober 186 Königliges Ober-Berg-Amt. 


- [ 
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iniß gebracht, daß durch Urkunde vom Heutigen Tage dem 

Lieutenant a. D. Bayer in Wri Eigentbum des Braunfohlen-Bergiwerfs Engel bei Sternebed 

mit 1 Fundgrube und 1200 Maa ierten Feldes verlieben worden ift. 
Halle, den 3. October 1861. Koͤnigliches DbersBerg-Amt. 


Hierdurch wird zur öffentli 


Hierdurch wird zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß durch Urkunde vom heutigen Tage dem 
Lieutenant a. D. Bayer zu Wriegen dab Eigenthbum des Braunkohlen-Bergwerks Ked bei Harnefopf 
mit 1 Fundgrube und 1200 Maapen gevierten Feldes verliehen worden if. 

Halle, den 3. Ortober 1861. Königlihes DOber-Berg-Amt. 





= Patrtent-Ertipeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatt-Angeiger M 246 vom 13. October 1861.) 
Dem Ernſt Geßner zu Aue im Königreih Sachſen ift unter dem 10. Dctober d. 9. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbindung mechaniſcher Mittel für 
Streihmafginen 
N zum Ablegen von WBollfließen, 
b) zum Ablegen von Wollbändern, 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beihränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben IImfang dee Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Derfonalhronif., 


Der Doctor‘ der Medicin und Chirurgie Ferdinand Julius Theodor Schulge gu Berlin, ift als 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtehelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Apotheker Epriftian Wilhelm Frohnert zu Mittenwalbe iſt als folder vorſchriftsmaͤßig ver⸗ 
eidigt worden. 


Perſonal-Chronik im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem Ober⸗Poſt⸗Caſſen-Rendanten Sperber 
in Potsdam den Ehararter ald Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 

Verſetzt find: Der Poft-Erpedient Rapfig von Prigwalf nad —— H., der Poſt⸗ 
Expedient Pomm ereſch von Wittſtock nad Pritzwalk, der Poſt-Expediteur Wagner von Groß— 
Schönebeck nah Gramzow und ber Packbote Meſecke von Granſee nach Prenzlau. 

Angeſtellt find: Der invalide Unteroffizier Schumann als Briefträger in Jüterbog, fo wie ber 
invalide Trompeter Stavenom u. ber invalite Sergeant Dorn als Poh-Eonducteure in Wriezen. 

Uebertragen ift die Verwaltung der Poft:Erpedition HE. Elaffe: in Dahlwig dem 
— 2* von Treskow, in Niemegk dem Bürgermeiſter Schüler und in Zinna dem Bürger- 
meifter Lange. 

uam ift: der vormalige Ertrapoft-Wagenmeifter, Kanzlei-Hülfs-Arbeiter Serbin in Potsdam. 

eben iſt: der Poſtwagenmeiſter Sydow in Wittſtock. 

Freiwillig ausgeſchieden find: der Pofl-Erpebiteur Elsholz in Dahlwitz und der Poſt⸗ 
Eonducteur Kruhm in Wriezen. . 

Entlaffen ift: der Pacbote Schulz in Potsdam. 


Der bisherige Pfarrverweſer zu Altenberg ⸗ Moresnet, Lic. Theodo 
de Aragon rg er boy er he 


Die biöherigen EalculatursAffiftenten, Carl Wilhelm David Bütow und Friedrich Wilhelm 
Sanide find zu Königligen Eifenbapn »Ealculatoren bei der Niederſchleſiſch-Marliſchen Eiſenbahn 
ernannt worden. 


a 
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Bekanntmachung. . 

Das am Finow⸗Kanal im Dorfe Mieberfinens belegene Schleuſenmeiſter⸗Etabliſſement und Mehrere 
oberhalb deffelben am Finow⸗Kanale belegene, dem Königlichen Waſſerbau⸗Fiscus zugehörige Partellen 
nu im, Auftrage ‚der Königlichen Regierung zu Potsdam, jede, einzeln für ſich oͤffentlich an ben Meift- 
bietenden er — 7 — rm 
am Dienftag, den 29. Detober d. %., Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle 
verkauft werben. — Der Berkauf befinme mit’ Ber Parcelfe'Nr. T Bei der Freiarche Hei ber Stecherſchen 
Schleufe und endet bei Nieberfinom. "Der Zufchlag Erfolgt im Termine fofort, Tobald die nachftehenden 
Taxen erreicht oder ‚üuberfchritten ‚werben, ‚andern: Falles, bleibt derſelbe der Königlichen Regierung zu 
—X vorbehalten, und hat in beiden Fallen der Meiſtbietende den vierten Theil ſeines Gebotes 
ofort im Termine zur Sicherſtellung deſſelben zu deponixen, welchher Summe er verkuftig gebt, jalld er 
von feinem Gebote zurüdttreten oder aber das Kaufgeld in längfiens A Wochen nad erfolgtem Zuſchlage 
nicht einzahlen ſollte. Der Berfanf der Partellen geſchieht nur unter der hypothekariſch einzutragenden 
Bedingung, daß diefelben nicht zu Bauplätzen für Wohngebäude benugt werben dürfen. Die übrigen 
Bedingungen werben in dem Termine befannt gemacht werben. Es beträgt bie Tare von 

h Parcelle I, (auf dem betreffenden Sitüations-P Tan 
bei der Stecherſchen Kreiarde von 19 IN. Inhalt. 15 Th. 25 Sgr. — WM. 
b) Parcelle HI; unterhalb der vorigen, von 40 IR: m ni II: The 10 Egr· — Mi. 


ce) Barcelle IV, desgl. von 11 Rhein! . 2 Thlrs 22) Ser. ı 6 Pi. 
d) Parcelle V, desgl. „von 66 IR.  - _. 22 The. — Egr. — Pi. 
e) Warcelfe VI, dedgt. von 1M. 29 IR. =. 104 Thlr. 15 Sr. — Vi. 
f) Parcelle VI, desgl. VOR 7, Bar. WM. 
g) dem SchleufentneitterCiabtiffeiicht; beftebend aus dem Schleu⸗ 


jenmeifter- Wohngebäude, nebſt ‚Stall, beide ‚von, Mauerftein- 
fachwerk nebft Ziegeldad, dem Zaun, dem Abtritt, der, Brücke 
über den Abzugsgvaben und 30 AR. Haus-, Hof- und 
Gartenſtelle TRIP DI. TINTE 508 Thin 127 Sur 6. Pf. 
Die Berfaufögegenftände werden von jegt ab Kaufluſtigen vorgezeigt, wenn fi dieſelben deshalb 
beim Banmeifter Fort zu Niederfinow melden an 
Orafenbrüd, den 4. Deröber 1861. - | Der Waſſerbau⸗Inſpector Wohlbrück. 


————— — Befgerfeän Rirden. . 

Für den Betſaal zu Philippethal, Superintendentur Porsbam I, von der Gutöbefigerin Ftäulein 
Müller zu Friebrichehuld und mehreren Einwohnern zu Philippsthal eine vollſtaͤndige Altar-, Kanzel: 
und Lefepuit-Befleidung ven feinem Tuche. —— en Zar 

Der Kirche zu Schönow, Sup. Bernau, von dem Wirflihen Geheimen Natb Grafen von Arnim 
auf Blumberg 25 Thlr. zur Befhaffung einer neufilbernen, innen vergoldeten Weinfanne, einer neu⸗ 
filbernen Oblatenichachtel, eines do. Taufbeckens, zweier do. Gollecten= Teller und eines Klingelbeutelg, 
und von dem Gutsbefiger, Amtmann b’Heureufe auf Schmegborf ein neufilberner, innen vergoldeter 
Abendmahlskelch und eine do. Patene. 


- Der Kirche zu Manfmuß, Sup. Lenzen, vom Patron Freiherrn von Bredow bafelbft zwei galvaniſch⸗ 
plattirte Altarleuchter. 


Der Kirche zu Fr. Buchholz, Sup. Berlin Land, von mehreren Gemeinde-Mitgliedern eine roth- 
tuchene Kanzel» und Aktan Dede, jowie eine Taufftein-Befleidung mit gelbjeidenen Frangen. 
ı Der lutheriſchen Stadtlirche zu Cöpenid dom dem Rentier Röhr daſelbſt eine fauber gearbeitete 
Zauffanne und Taufſchüſſel aus Neuſilbe ie ® en 
Der Kirche zu Bergödorf, Sup. Zchbenid, von ber Gemeinde ein adtarmiger Kronleuchter, zwei 
boppelarmige Leuchter, vier bewegliche Wandarme, zwei Reflecteurs, von einem Ungenannten ein adht- 
ng und von einer Ungenannten ein zwolfarmiger Kronleuchter, Timmttigpe Geröthe 
1} ronce. - oa a'ıh 3, .., ... 


> 
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Der Kirche zu Zerpenfchleufe, Sup. Bernau; von einem Bemeinbegliebe zwei vergolbete Blumen- 


vafen von Porzellan mit Blumendouquets und Inſlchriften. 


„Der Kirche zu Stepenig, Sup. Putlig, von einem Ungenannten eine fhwarzfammetne goldgeftidte 
Kanzelpultdede. ng 
Der Kirche zu Zirdorf, Sup. Belzig, von ber Tochter des dortigen Schulzen Schiering, Chriſtiane, 
awei Wach eterzen. * — 
Der Kirche zu Blumenhagen, Sup. Straßburg, vom Patron, Rittergutsbeſitzer Flügge und feiner 
Gattin eine filberne inwendig vergoldete Weinfanne zum Gebrauch beim heiligen Abendmahl. 


Der Kirche zu Rönigs-Wufterhaufen von ben bottigen Jungfrauen eine Kanjeldete von violettem 
Plüſch mit goldenen —5* und Kreuz, und vom Maurermeiſter Maus hadke däfelbft ein marmorirtes 
Chriſtusbild in Medaillonfotm für das äußere Hauptvortal. — 


Der Kirche zu Kerzendorf, Sup. Zoſſen, von der Mutter des Patrons, Herrn Rittengutäbefiger 
Fr. Meyen eine ſchwarztuchene Altar⸗ und Kanzelpultdecke. 


Der Kirche zu Glävzin, Sup. Perleberg, von ungenannten Gemeindegliedern ein goldener Hoſtien⸗ 
teller, ein neufilbernes Taufbecken und eine Kanzel» und Altarbibel. ' 


Der Kirche zu Berge bei Nauen von der bortigen Kirchen-Gemeinde ein ernes galvaniſch⸗ 
verſilbertes, innen vergoldetes Taufbeden. neufilb 8 ſch 


Der Kirche zu Steglitz, Sup. Prenzlau I, von der Frau Generalin Gräfin v. Blumenthal zu 
Votedam und yon ber Frau Gräfin v. Wartens leben zu Stettin eine ſchwarztuchene Aftarpultbede 
und zwei ſchwarztuchene Abendmahlsdecken mit filbernen Frangen und Kreuz. 


Der Kirche zu — „Sup. Potsdam IT, von Frau Rentier Ehrlich zu Potsdam eine blau—⸗ 
mwollene Tauffteindede mit Goldbortenbeſatz. 


In der Superintendentur Prigwalf der Kirche zu Meyenburg durch rang Beiträge der Gemeinde 
ein Erucifir von Zinfguß mit vergoldetem Chriftusförper, vom Fabrikbefiger E. 5. Köppen in Berlin 
ein galvaniich-verfilbertes Taufbeden, eine Tauffanne und ein Kelch nebſt Patene, und von einem Ehe- 
paar eine Kanzelpuktbede, zwei Klingelbeutel und eine Dede über die Abendmahlsgeräthe, ſämmtlich 
von ſchwarzem Tuch mit Gilberverzierung; der Kirche zu Schmolde durch freiwillige Beiträge der Ge⸗ 
meinde ein gußeifernes Crucifix mit vergoldetem Chriflusförper, yon Frau —3 ein galvaniſch 
verſilberter Abendmahlskelch, von Frau Baumann eine ſchwarztuchene Kanzelpultdede und von Frau 
Ungnad zwei Feine Altarleuchter; der Kirche zu Sarnow von Jungfrau Sophie Hebenbrod eine 
verfilberte, inmwendig vergoldete Abendmahlefanne und zwei große gußeiferne Altarleuchter; der Kirche 
zu Beveringen von einer Ungenannten zwei Altarferzen. J 





(Hierzu die Chronologiſche Ueberſicht der im ten. Quartal 1861 erſchienenen Verordnungen und 
Bekanntmachungen, imgleihen Drei Deffentlihe Anzeiger.)  - 


Mebigirt dom der Königlichen Regierung gu Potsdam. 


Porsdam, gedrudt in ber 9. W. Hapuſchen Buchbıuderei. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung gun VPortsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 43. Den 25. October 1861. 
— ——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 


a) welche ben Regierungsbezirl Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 
Durichnitte:-Marftpreife der Getreive.Arten x. in der Stadt Berlin für den Monat September 1861. 


.220. Die Durchſchnitts-Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide-Arten, der Exbien, der rauhen Fou⸗ 
vage ıc. haben im Monat September d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen, und zivar: 
für den Scheffel Wein -. . . 2... Thlr. 3 Ser. 6 Pf, 
⸗ Roggen . . 
⸗ grobe Gerfte. 
⸗ ⸗ eine Gerfte. 
⸗ » Die... 
. ⸗Erbſen. 
das Schock Stroh 
ben Gentner Heu 
die Tonne Weifbier 
⸗ 
das Quart einfachen Kornbranntwein 
⸗ doppelten Kornbranntwein . 
ben Gehiuse Dufen  . : . '. .. .1|%..82 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 16. Dectober 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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b) welde ben Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Dachdeckuung mit Theerpappe. 


221. Nachdem über die von dem Fabrikbeſitzer Rudolph Sueß zu Reinedenborf bei Berlin (Firma 
Stolle & Suef) gefertigte Theerpappe binfihtlih ihrer Feuerfierheit bei deren Verwendung ale 
Dahdelungs- Material unter Zuziehung von Sachverſtändigen umfaffende Verſuche ern mworben 
find, bringen wir bierburd und auf Grund bes von den Sadhverftändigen abgegebenen Gutachtens zur 
Öffentlichen Kenntnig, daß die mit dem Suepfhen (Firma Stolle & Suef) Theer⸗Dachpappen⸗ 
Material eingedeckten Dächer hinſichtlich ihrer Feuerſicherheit den Ziegelſpließdächern mindeſtens gleich 
zu achten find. Wir machen die Polizei⸗Behörden hierauf aufmerkſam und bemerken gleichzeitig, daß 


dies Fabrikat den Fabrilſtempel 
S.8 Se. ] 


wird. | 
vo. Potsdam, den 16. Detober 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Aushändigung ber Auittungen Über eingezahlte Doma'nen- und Forfl:Beräußerungss@elber. 
222. Die von der en Regierungs⸗Haupt⸗ Caſſe ausgeftellten Duittungen über bie, im Laufe 
bes 2ten Quartals a Kaufgelder für veräußerte Domainen- und Forfigegenflände find 
nad) erfolgter vorfohriftsmäßiger Beſcheinigung Seitens der Königlichen Haupt-Vermwaltung ber Staats- 
ſchulden, denjenigen Sperial-Eaffem zugefandt worben, an welche die Zahlungen geleiftet find und es 
dieſelben bei Tegteren gegen Rüdgabe ber Interims-Quittungen in Empfang genommen erben. 


November 1851 (Amtsblatt de 1851 


othelenbuchs überfanbt worben. 


Königl.. Regierung. 


directe Steuern, Domainen und Forften. 


Rabweifung 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1861 beobachteten Wafferftände. 
5 
6 
5 
2 
4 
4 
3 
1 
6 
7 
6 


madung vom 14. 
chtigung des Hyp 


den betreffenden Gerichten zur Beri 


Die Duittungen über bie, in gebachter Zeit zur Ablöjung von Domanial-Abgaben eingegahlten Capitalien 


Abtheilung "für 


heit unferer Amtsblatt-Befannt 
ben 18. Detober 1861. 


ß 
Potsdam, 


in Gemä 
362), 


find, 
Seite 
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den 21. October 1861. 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei: Präfidiums zu Berlin. 
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Koönigl. Polizei Prafivium. Im Auftrage: yon Winter. 


„von der Sendt-Strafe” . 


Drüde den Namen: 


Benennung einer neuen Straße in Berlin. 


t haben allergnädigft zu beftimmen geruht, bag bie Straße wiſchen ber 


ä 


gs Majeſt 


Moritzhofer und der Albrechtshofer 


Des Köni 
Berlin, den 16. October 1861. 


führen fol. 


232. 


‘ 
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Bekanntmachungen des Königlichen Dber-Berg- Amts zu Salle. 
Hierdurch wird zur öffentlihen Kenntniß gebradt, daß dur Urfunde vom heutigen Tage dem 
Lieutenant a. D. Bayer zu Wriegen das Eigentbum des Braunfohlen-Bergwerfs Nobel bei Hafelberg 
mit 1 Fundgrube und 1200 Maafen gevierten Feldes verliehen worden ift. 
Halle, den 3. Detober 1861. Königl. Ober-Berg-Amt. 


Hierdurch wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch Urkunde vom Beutigen Tage dem 
Lieutenant a. D. Bayer zu Wriegen das Eigentbum bes Braunfohlen-Bergwerfs Reinke bei Sternebed 
mit 1 Fundgrube und 1200 Maaßen gevierten Feldes verlieben worden iſt. 

Halle, den 3. October 1861. \ Königl. Ober-Berg- Amt: 


Baternt-Ertpeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger AP 248 vom 16. October 1861.) 


Dem Techniker H. Walz bierfelbft iff unter dem 141. October 1861 ein Patent 
„auf elaftifche Ausbreitefheiben an Calandern oder Ausbreite-Mafchinen, in der durch Beichreibung 
und Zeihnung nachgemiefenen Zufammenfegung, ohne Andere in ber Benugung befannter Theile 
diefer Scheiben zu befhränfen“, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worden. 


YPatent-WAufbebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Etaatö-Anzeiger M 251 vom 19. October 1861.) 
Das dem Ingenieur S. Münfter und dem A. Wirg zu Eupen unterm 16. Mai 1860 ertheilte 
atent 


„auf eine Vorrichtung an Streihmafchinen für Wolle zum felbftthätigen Wiegen und Abſchneiden 
des Vließes, in der durch —* und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung, 
ohne Andere in ber Anwendung befannter Theile dieſer Vorrichtung zu beſchränken“, 
ift aufgehoben. 


Perfonalchronik. 


Der bisherige Archidiaconus zu Treuenbrietzen, Franz Ottomar Seyring iſt zum zweiten Prediger 
bei der Sophien-Kirche zu Berlin beſtellt worden. 


Bei dem Stadtgerichte zu Berlin find ernannt worden 

zu Secretairen: der Gerihts-Affeffor Guftav Emil Johann Weiland, die Büreau-Affiftenten Friebri 
Wilhelm Kempf, Carl Franz Alerander Meyer I, Friedrih Bictor Liegmann, Ernft Sand 
Auguft Koh, Johann Gottlieb Schmidt I, Auguft Friedrih Ferdinand Koenig, Hermann 
Julius Friedbriid Neumann; 

zu Büreau Affiftenten: der Referendarius Johann Carl Friedrih Heinrih Scheffler, die Eipil- 
Supernumerarien Rudolph Heinrich Lubwig Binner, Earl Robert Emil Krueger, Albert 
Gottlieb Schneidereit I, Carl Wilhelm Auguft Miquet, David Theodor Rudolph Zuleger, 
Friedrich Wilhelm Albert Hamann, Earl Auguft Zimmermann, George Friedrih Pfauth, 
Earl Dito Leopold Krideberg, Carl Friedbrih Bergmann, Emil Gottwald Zeisberg, 
a ern David Ebel, Ernft Ludwig Rudoph Schneibereit II, Friedrich Wilhelm 

uſtav iller; 

zu Exeeutoren: die etatsmäßigen Boten Friedrich Gottlieb Traugott Hoffmann, Johann Gott- 
fried Lehmann, Johann Ernſt Lehnhard H, Adam Kraffert, Heinrich Ernft Gottlieb 
Bake, Johann Franz‘ Ludwig May und bie Hülfsboten Adolph Heinrih Bauer, Ferbinand 
Hermann Schmidt, Ehriftian Friedrih Fenſch, Matthäus —— 

zu Boten: die Militair⸗Invaliben, Hülfsboten Friedrich Guſtav Otto Ladewig, Carl Julius 
Schmidt, Johann Auguſt Ruſch, Earl Albert Ferdinand Pfaff, Carl Auguſt Lange, Wilhelm 
Auguf Baum, Earl Eduarb Ulbert. 
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Die bieherigen Schulamts⸗Candidaten: z 
Dr. Ernft Heinrich Guſtav Laas und 
j Dr. Joſeph Johann Tüllmann . 
find ale ordentliche Lehrer an dem Friedrichs Gymnaſium und der mit bemfelben verbundenen Realfchule 
zu Berlin angeftellt worben. . | 


An dem neuerrichteten Schullehrer-Seminar zu Oranienburg ift 
1) der bisherige Seminarlehrer zu Eisleben, Dr. Johannes Crüger ald Director, 
2) ber bisherige Lehrer zu Neuflabt-Eberswalbe, Ehriftian Lubwig Fritze als zweiter Lehrer und 
3) der bisherige Cantor und Lehrer zu Sandau, Friedrich Earl Shwarzlofe ald Mufifiehrer 
angeftellt worden. : 


Die Bauführer Auguf Emil Steinbrüd, Hugo Emil Richard Scholge, Albert Eduard Paul 
Bottheimer und Ferdinand Auguſt Emanuel Raumann, fo wie der Felbmefler Friedrih Heinrich 
Alfred Ludwig Mards find bei der Königligen Minifterial-Bau-Eommiffion zu Berlin und der Bau- 
meifter Gufav Ewald Stelzer und bie Bauführer Paul Nafher und Heinrid Ernf Richard 
Behmer find bei dem Königlichen Landraths-Amte zu Prenzlau vorſchriftsmäßig vereibigt worden. 


Bermifhte NMachrichten. 
Die Koͤnigliche Landes-Baumfhule unfern ber Stabt Potsdam. 

Im Folge eines Antrages der Röniglihen Landes-Baumfchule machen wir das Publifum auf die 
bei den Dörfern Alt- und Neus®eltow und nahe an ber Havel unfern ber Stadt Potsdam beſtehende 
Königliche Landes⸗Baumſchule wiederholt aufmerffam. Ein Bergeihniß der darin gezogenen zahlreichen 
in- und ausländifhen Walb-, Obft und Schmudbäume, der Zier- und Obfl-Sträuder unter Bemerkung 
ber Preife, wofür biefelben pro 1854 verkauft werden, ift bei ſaͤmmtlichen Lanbratbs-Memtern zur 


ht niedergelegt worden. 
Potsdam, den 15. October 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Nebigirt von ber Röniglihen Regierung zu Polsbam. 
Potsdam, gedruckt in ver A. W. Hayniden Buchbruderei. 


Amtsblatt | 


der KRöniglihben Negierung ;u Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd MN. Den 1. November 186i. 











Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das Iöfte Stüd der Geſetz Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten enthält: 

N? 5441. Allerhöchfter Erlaß vom 14. Auguft 1861, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vor— 
rechte für den hauffeemäßigen Ausbau und die Unterhaltung der Habelfchwerdt-Langenbrüder 
Straße von dem Nummerfleine 2,44 der Glag-Habelichwerdter Chauſſee ab bie zur maffiven 
Brüde über die Erlig in Langenbrüd refp. zur Landesgrenze, im Negierungsbezirf Breslau. 

N 5442. Allerhöhfter Erlaß vom 21. Auguft 1861, betreffend die Verleipung der fiscalifchen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffee von Ebersdorf im Kreife Neurode des 
Regierungsbezirks Breslau über Schlegel nah Mittelfteine. 

NE 5443. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Auguft 1861, betreffend die Ermächtigung zur Ausfertigung 
einer zweiten Serie auf deu Inhaber Tautender Kreicobligationen bed Camminer Kreifed im 
Betrage von 30,000 Thlrn. 

—M 5444. Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf ben Inhaber fautender Kreis- 
Dbligationen bed Schlawer Kreifes im Betrage von 44,450 Thlen. Bom 4. September 1861. 

NE 5445. Allerhöchfter Erlaß nebft Tarif vom 6. September 1861, betreffend die Entrichtung der 
Lootiengebühren und die Bergütigungen für gewiffe befondere Leiftungen zu Wefl-Dievenow. 

NE 5446. Belanntmahung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Auguft 1861, betreffend die Errichtun 
einer Actiengefelihaft unter bem Namen „Aetiengefellihaft zum Betriebe ber Wafferbeilanftalt 
Marienberg zu Boppard am Rhein” mit dem Domicil Marienberg zu Boppard, Kreis St. Goar, 
und Beftätigung ihrer Statuten. Bom 16. September 1861. 

AR 5447. Allerhöchſter Erlaß vom 18. September 1861, betreffend bie Modifizirung ber durch ben 
Allerhöchften Erlaf vom 2. Juli 1859 Hinfitlih der Immobiliar-Feuerverfiherung ausges 
ſprochenen Befhränfung der Privat-Keuerverfiherunge-Gefelfhaften und deren Agenturen. 

N 5448. Belanntmahung der Minifterial-Erflärung, betreffend den Abſchluß einer neuen Etappen- 
Convention zwiſchen Preußen und Lippe. Bom 11. October 1861. 

Das Iöfte Stück der Gejeg- Sammlung für die Königlichen Preußifchen Staaten enthält: 

NE 5449. Urfunde, betreffend die Erweiterung der Erften Elaffe des Rothen Adler-Ordens. Vom 
18. Dctober 1861. 

AR 5450. Allerhöchſter Erlaß vom 4. September 1861, betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vor- 
rechte für den Du und die Unterhaltung deu Gemeinde⸗Chauſſee von der Saarbrüd-Homburger 
Staatsfraße bei St. Johann über Brebäch, Büdingen und Fechingen bis zur Bapveriſchen 
Grenze in der Richtung auf Efchringen, im Kreife Saarbrüden, Regierungsbezirf Trier. 

NE 5451. Ullerhöhfter Erlaß vom 18. September 1861, betreffend die Verleihung der Befugniß zur 
Erhebung des Chauſſeegkldes an den Kreis Minden, gegen Uebernahme der chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der Straße von Hilfe nah Eickhorſt. - 

Bervrdnung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 
a, Anftruction vom 30. September 1861, 
über das Berfahren bei der Annahme von Muthungen und bei der Ertheilung ber 
Bergwerksverleihungen in den rechtsrheiniſchen Landestheilen mit Ausſchluß bes 
Dberbergamtspdiftricte Bonn. 

17. Zur Ausführung der $$ 3—6 des Geſetzes, betreffend die Eompetenz ber Oberbergämter vom 

10. Juni d. J., verorbne ich auf Grund des $ 15 deflelben Gefeges unter Aufhebung der $$ 19—44 

ber Eircufarverfügung vom 31. März 1852 für bie rechtörpeiniihen Landestheile, mit Ausfhuß des 

Oberbergamtsdiſtricis Bonn, was folgt: 
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8 1. Die bei dem Oberbergamte eingelegten Muthungen werben nad der Reihenfolge ihrer 
Präfentation in das Muthungsregifter eingetragen. 

Findet fi bei der Prüfung bed Inhalts der Muthung, daß berfelben ein gefegliches Erfgrdernig 
ihrer Gültigfeit mangelt, fo ift die Zurüdweifung der Mutbung dur einen Beichluß des Oberbergamts, 
gemäß $ A des Gefeges vom 10. Juni d. J. auszufprehen und mit dieſem Beichluffe dem Muther 
das mit dem Präfentationsvermerfe verfehene Duplicat feiner Muthung zuzufellen. 

$ 2. Enthält die Mutbung die mwefentlihen Erforbernifle ihrer Gültigkeit, jo wird biefelbe 
dem Berggefhworenen zur Feftftellung bes Fundes überfendet und der Muther hiervon unter Mittheilung 
des mit dem Präfentationsvermerfe verjehenen Duplums feiner Muthung benachrichtigt. 

$& 3. Der Berggefchwerene beraumt zur Feftfiellung bes Hundes einen Termin an, zu welchem 
der Muther unter ber Berwarnung vorgelaben wird, daß bei feinem Ausbleiben angenommen werbe, er 
könne den gemutheten Fund nicht vorzeigen. 

Iſt der Fund durd ein Bohrloch gemadt, jo wird der Muther zugleich aufgefordert, die zur Fefl- 
flellung erforberlihen Beweismittel (Bohrtabellen, Zeugen) zur Stelle zu bringen. 

Iſt die marfjheideriihe Aufnahme und Rartirung des Funbpunftes vorausfichtlich mit weitläufigeren 
Meflungsarbeiten verbunden, fo wird der Muther aufgefordert, in dem Termine einen conceffionitten 
Markſcheider oder Feldmeſſer zur Aufnahme des Fundpunktes zu geftellen, oder einen nah Vorſchrift 
des $ 5 angefertigten Situationsplan einzureichen, welder bie Kartirung des Fundpunktes enthält. 

Wenn die Muthung zwar die weſentlichen Erforderniffe ihrer Gültigkeit enthält, jedoch in einzelnen 
Punkten die Ergänzung oder die Erläuterung unvollländiger oder ungenauer Angaben nothwendig iſt, 
fo wird ber Berggefhmworene beauftragt, diefe Punkte durch Bernehmung des Muthers in dem Fundes⸗ 
fefiftellungstermine außer Zweifel zu flellen. 

Iſt in der Muthung Fein beflimmt begrenztes Feld begehrt, ober find bie Feldesgrenzen nicht deutlich 
bezeichnet, oder wird enbli die gewählte Bermeflungsart von dem Dberbergamte nit für andwendbar 
erachtet ($ 2 des Gefeges vom 1. Juli 1821), jo wird ber Muther bei der Borladung zum Fundes- 
fehftellungstermin zugleidh aufgefordert, in bdiefem Termine bas begehrte Feld zu fireden oder deſſen 
Begrenzung nad der von dem Dberbergamte beflimmten Bermeflungsart abzuändern, widrigenfalls bie 
Berleihung auf die Fundgrube werde befhränft werben. 

$ 4. Für jedes Revier wird eine Muthungsfarte in zwei übereinftimmenden Eremplaren ge- 
führt, von denen bas eine bei dem Dberbergamte, das andere bei dem Berggeſchworenen des Reviers 
aufbewahrt wird. Beide Eremplare müffen- mit einem übereinfiimmenden Quabratnege verfehen fein. 

Die bei dem Oberbergamte bejtellten Königlichen Marficheider, fowie die Berggeichworenen müffen 
von jeder Eintragung, welche fie nach den folgenden Beſtimmungen auf dem in ihren Händen befindlichen 
Eremplar der Muthungskarte vornehmen, gleichzeitig ſich gegenieitig in Form eines Auszuges Mittheilung 
‚ maden, aus weldem bie Lage ber aufgetragenen Punfte und Linien, fowie ber Wortlaut der ein- 
getragenen Inſchriften erhellt. 

Die Königlihen Markſcheider und die Berggeſchworenen haben ‘den Inhalt der ihnen auf diefe 
Weiſe mitgetheilten Auszüge unverzüglih auf dem in ihren Händen befindlichen Eremplar der Muthungs- 
farte nachzutragen. | 

Die Uebereinftimmung ber beiden Exemplare der Muthungsfarte wirb won bem betreffenden Rönigl. 
Markſcheider in geeigneten Zeiträumen nad der Beſtimmung bes Oberbergamts verifijirt. 

Wenn in einem Reviere die Mutbungsfarte nit in demjenigen Maafftabe ausgeführt 
if, tag nah der Auftragung die Lage ber Auffchlußpunfte, die Begrenzung und die Freiheit bes Feldes 
mit binreichender Sicherheit beurtheilt w.rden kann, fo wird ber Muther bei ber Mitteilung des Duplums 
der Muthung ($ 2) aufgefordert, fpäteftend in dem Termine zur Feftftellung des Fundes an den Berg- 
geihmworenen einen Situationsplan bes begehrten Feldes in einem angemeffenen Maafftabe in zwei 
Eremplaren einzureichen. 

Diefer Plan muß von-einem conceffionirten Markſcheider oder Felbmefler aufgenommen fein, und 
die zur Orientirung erforberlichen Tagesgegenftände (Gebäude, Wege und Gewäfler) enthalten. 

Wird der Situationsplan nicht eingereicht ober ift derfelbe ungenügend, fo läßt der Berggeſchworene 
denſelben auf Koften des Muthers durch einen concelfionirten Markicheider oder Feldmeſſer ergängen 
oder anfertigen. , 

Diefer Situationsplan, von welchem ber Berggeſchworene das eine Eremplar nad) erfolgter Fundes⸗ 
feſtſtellung an das Oberbergamt überreicht, dient bei ben weiteren Berhanblungen fiatt ber Muthungsfarte, 


$ 6. In dem Termine zur Feftftellung bes Fundes trägt ber Berggefehtworene ben von dem Muther 

angezeigten Fundort, ſowie bie Grenzen bes begehrten Feldes in Gegenwart bes Muthers in bie Muthungs- 
farte ri 4. 5.) ein. 

. Kann die Kartirung des Fundortes von dem Berggefchworenen in dem Termine nicht ausgeführt 

werben und bat ber Muther weder einen Markicheider zu dieſem Behufe geftellt, noch einen genügenden 
Situationsplan beigebracht, fo beauftragt ber Berggeſchworene einen conceffionirten Markſcheider mit 
der nachträglichen Aufnahme des Fundortes auf Koften bed Muthers. 

FR die Vorzeigung des gefundenen Minerald wegen phyſiſcher Hinberniffe unmöglich, fo ift der 
Muther über die Beweismittel zu vernehmen, durch welche er das Borhandenfein des Fundes vorläufig. 
beicpeinigen will, und mit der Aufnahme biefer Berveismittel fofort oder in einem zu Protocoll an- 
zuberaumenden, nicht über 14 Tage zu erftredenden Termine zu verfahren. 

Der Bergeſchworene reicht die Berhanblungen über die Keftftellung bes Fundes nebft der Befcheinigung 

„über bie erfolgte Vorladung des Muthers dem DOberbergamte mit einem gutachtlihen Berichte über bie 
Relbesfreiheit ein. In u Berichte hat berfelbe fih auch darüber beſtimmt auszufprechen, ob etwa 
bei ber Fundesfeſtſtellung die gemuthete Tagerftätte ſchon in vollem frifhen Anbruch und in ber Art 
vorgezeigt if, daß deren Baumürbigfeit mit Sicherheit angenommen werben fann. 

$ 7. In denjenigen Fällen, wo die Verſuchbaue, in welden die Funde gemacht worben find, 
nur mit großer Schwierigfeit fahrbar erhalten werben fünnen, fieht es dem Muther frei, die Feſtſtellung 
bes Hundes unmittelbar bei dem Berggeſchworenen zu beantragen, und biefer hat, wenn ihn nicht andere 
dringende Amtsgeichäfte abhalten, ſolchen Anträgen Folge zu leiften, aud wenn ihm ber Auftrag zur 

Fundesfefitellung vom Oberbergamte noch nicht zugegangen ift. 

$ 8. Ergiebt fih aus den eingereichten Verhandlungen, daß ber gemuthete Fund weder vor- 
gezeigt, noch genügend befcheinigt ift, oder ergiebt fich, daß berfelbe in einem — in Bezug auf das ge- 
muthete Mineral — bereits verliehenen Felde Tiegt, fo weift das Oberbergamt bie Muthung durch 
einen, gemäß $ A des Gefeges vom 10. Juni d. 3. zu faffenden Beſchluß zurüd. 

$ 9. Iſt der gemutbete Fund vorgezeigt ober genügend beſcheinigt und nicht im verliehenen 

Felde gelegen, fo wird die Muthung angenommen (approbirt) und dem Mutber zum werleipungsfäbigen 
Auffhluß des Fundes, falls nicht fon bei der Fundesfefftellung die Bauwürdigkeit vellftändig bar- 
gethan if, eine Frift geftellt, melde je nad dem Berhalten ber Lagerftätte auf drei Monate bis zu 
einem Jahr zu beftlimmen ifl. . 

Im denjenigen Bezirken, in welden das Allgemeine Preußifche Landrecht Gefegesfraft hat, wird 
ber Muther zugleich aufgeforbert, die Aufichlußarbeit bei Verluft feines Rechts binnen vier Wochen an- 
zufangen und ununterbrochen fortzufegen. Ä 
Bei einem nad gevierter Bermeffung gemutheten Felde wird der Muther zugleich aufgeforbert, 
innerhalb derfelben Friſt diejenigen Verſuche auszuführen, durch welche bie Verbreitung des Minerals 
in dem gemutheten Felde nachgewieſen werben foll. 

Für die Verlängerung der Aufihlußfrift, fo wie für die Ertheilung von Friften zum Beginn ober 
zur Unterbredung ber Arbeiten find die Vorſchriften der ortögültigen Berggefege maaßgebend. . 

10. Findet fi bei der zung des begehrten Feldes auf die Musbungsfarte, daß baf» 
felbe mit dem für eine andere Muthung begehrten Felde ganz oder theilweiſe zufammenfällt, fo wird 
jeder ber betheiligten Muther von ber vorhandenen Collifion benachrichtigt mit bem Bemerfen, daß, fo 

e feine Bereinigung unter ben Muthern, oder eine Verzichtleiftung auf das fireitige Feld von 
Seiten des einen oder bes anderen Theiles erfolgt, angenommen werde, er erhebe gegen bie Verleihung 
ber collibirenden Muthung Einſpruch ($ 4 des Gefeges vom 10. Juni b. J.). 

$ 11. Wird vor dem Ablauf. der geftellten Auffchlußfrift von dem Muther nicht bie Beendi⸗ 

gun ber Aufihlußarbeiten angezeigt und auf die Befichtigung berfelben angetragen, oder wirb in bem 
eötögebiete bes Allgemeinen Landrechts feftgeftellt, daß der Muther die Auffchlußarbeiten nicht recht⸗ 
zeitig angefangen oder nicht ununterbrochen fortgefegt bat, ohne dazu Frift erhalten zu haben, fo wird 
bie Muthung durch einen, gemäß des $ 4 des Gefeges vom 10. Juni d. J., von dem Oberbergamte 

zu fafienden Beſchluß zurüdgemiefen. . 

12. Wird von dem Muther rechtzeitig auf Beſichtigung der Aufichlußarbeiten Ya Hr 
fo beauftragt das Dberbergamt ben Berggeſchworenen mit der Abhaltung des Termins zur Feldes— 
befihtigung, in welchem bie Unterfuhung der Bauwuürdigkeit (A. IR. II 16 $ 169) und die Er- 
‚Örterung ber erhobenen Einſprüche flattfindet. 


336 ö . 

Sollten außer dem Fundpunkte noch andere Aufihlußarbeiten in beim gem Felde befihtigt 
werden, fo fann dem Muther bie vorherige Einreihung eines Situationsplanes ($ 5) an den Berg» 
gefhmworenen aufgegeben werben, auf weldem die ſämmtlichen Auffhlußpunkte ——— ſind. Leiſtet 
der Muther dieſer Aufgabe innerhalb der beſtimmten Friſt nicht Folge, fo beauftragt ber Berggeſchworene 
einen conceffionirten Markſcheider mit der Aufnahme und Kartirung der angegebenen Auffchlußpumfte 
auf Koſten des Muthers. 

Zu dem Felbesbefidhtigungstermine werben . ’ 

1) der Muther unter der Verwarnung, daß bei feinem Ausbleiben angenommen werde, er. fönne bie 
Berleihungsfähigfeit des gemutheten Feldes beziehungsweiſe bie Verbreitung bed gemutheten Minerals 
in bem begehrten Felde nicht nachweiſen; 

2) alle benachbarte Muther, deren begehrte Felder mit dem fehzuftellenden Felde collibiren, unter ber 
Berwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben angenommen werde, fie haben zur Begründung ihres Ein- 
fpruches nichts weiter anzuführen, — vorgeladen. , 

Liegen in ber Nähe des begehrten Feldes Muthungen, beren Feld noch nicht geftredt iſt, die jedoch 
nach Lage ihres Fundpunktes bei erfolgender Stredung mit bem in Berleipung begehrten Felde collidiren 
fönnen, fo find biefelben zu dem anberaumten Termine mit ber Aufforderung vorzuladen, fpäteftens 
in biefem Termine das für ibre Muthung begehrte Feld zu fireden, widrigenfalls auf ihren etwaigen 
Einſpruch gegen bie beantragte Verleihung in der Entfdeibung ber Verwaltungs⸗Behörde feine Rüd- 
fit werde genommen werben. i ® 

Die innerhalb der Grenzen bes begehrten Feldes mit anderen Mineralien ober nad anderer Ber- 
meffung beliehenen Bergwerkseigenthümer ber angrenzenden verliehenen Felder find zu dem anberaumten 

Termine zur II ICHIENG ihrer Intereffen: mit vorzuladen. 

13. In dem Termine zur feldesbefihtigung werben bie von dem Muther vorgezeigten 

Auffhlüffe am Fundpunfte und innerhalb bes begehrten Feldes von dem Berggefhiworenen —— 

und über den Befund ein Protocoll aufgenommen, in welchem ber Berggeſchworene über die Bau- 

würbigfeit der Fundlagerſtätte ein befimmtes Urtheil abzugeben hat. 
Sämmslihe erjhienenen Intereffenten werben mit ihren Anträgen beziehungsweife Einſprüchen in 

Bezug auf bie zu ertheilende Berleihung vernommen. 

Das Protocol über den abgehaltenen Termin wird von dem Berggeſchworenen mit einem gut- 
achtlichen Berichte über bie erhobenen Einiprüde und über das nah Maaßgabe der erfolgten Auf- 
fhlüffe nnd des nachgewieſenen Vorzugsrechtes bem Mutber zu verleihende dem Oberbergamte 


eingereicht. 
14. Auf Grund der eingereichten Verhandlungen wirb von dem Oberbergamte ber Beſchluß 
über den Berleihungsantrag des Mutherd und über bie erhobenen Einfprüde gefaßt. i 
= u * — ⸗ ganz oder theilweiſe für begründet erachtet, fo muß ber abjufaſſende 
eſchluß enthalten: 

1) die Entiheidung über bie von jedem ber collibirenden Muther erhobenen Einfprüde. Bildet die 
Ungültigfeit einer collibirenden Muthung den Grund zur Berwerfung eines Einſpruchs, fo iſt 
zugleich die Zugüdweifung biefer Muthung ausjufprecdhen; 

2) bie Feſtſtellung bed nad Maaßgabe des vorhandenen Rechtsanſpruchs und der nachgewieſenen Auf⸗ 
ſchlüſſe zu verleibenden Feldes. j 

Dem Beihluffe muß ein Auszug aus ber Muthungsfarte (55 4. u. 5) angehängt werben, 
auf elchem dieſes Feld verzeichnet if. R 
lautet ber Beihluß auf Zurüdmweifung bed Berleihungsantrages, fo bleibt die Entfcheibung über 
bie collidirenden Muthungen dem für diefe befonders fortzuführenden Verfahren vorbehalten. 
$ 15. IA durch den Recursbefceid des Minifters oder falls feine Berufung eingelegt if, 
durch den Beſchlaß des Oberbergamts der Berleihungsantrag des Muthers für zuläffig erachtet, fo 
fertigt das Dberbergamt die Verleihungsurfunde aus. Diefer Urfunde find beglaubigte Abfchriften des 
Mutbözetteld und der Verhandlungen über die Zundesbefihtigung ($ 6) und über bie Feldesbefichtigung 
($ 13) und die Ausfertigung des oberbergamtlichen Beſchluſſes ($ 14) und des Recuröbeicheides, wenn 
ein folder ergangen ift, anzubeften. 
Iſt der Berleihungsantrag nur theilweife für begründet erachtet, fo ift der Muther vor der Aus- 
fertigung der Berleibungsurfunde zur Erflärung barüber innerhalb vier Wochen aufzuforbern, ob er 
die Verleihung nach den Beftimmungen bes Beſchluſſes, oder des Recursbeſcheides, begehrte, ober ob er 
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auf bie eingelegte Muthung Verzicht Leiten wolle. Nach fruchtloſem Ablaufe diefer Frift it die Ber- 
leihungsurfunde nach dem Beſchluſſe, beziehungsweiſe dem Recursbefcheide, auszufertigen. 
16. ZA durch den endgültig gewordenen Beſchluß des Dberbergamtes oder durch ben Re- 
cursbeſcheid des Minifterd eine Muthung zurüdgermwiefen, fo verfügt das Oberbergamt die Loöſchung der⸗ 
felben in dem Muthungsregifter und im beiden Exemplaren der Muthungsfarte. 

In Bezug auf bie vor dem Erlaffe diefer Inſtruction eingelegten oder bereits appro- 
birten Muthungen ift die weitere Verhandlung nad den Vorſchriften diefer Inſtruction fortzuführen. 
Iſt die Verhandlung über die Muthung und bie Erörterung der erhobenen Einfprüche bereiss beenbigt, 
fo ift ohme Weiteres der Beihluß des Dberbergamtes nah $ 15 abzufaffen. 

$ 18. In dem rechtsrheiniſchen un bes Dberbergamts zu Bonn beivendet es ſtatt ber 
vorfiehenden Beflimmungen bis auf Weiteres bei den in der Diehflinftruction für die Berggeſchworenen 
vom 24. October 1858 in ben $$ 4—19 enthaltenen VBorfchriften über die Inftruction der Muthunge- 
geſuche. Die Muthungen find daher in dem gebachten Bezirke wie bisher bei dem Berggefchworenen 
bes Revierd einzureichen und von biefem nad den Beflimmungen der angefüyrten Inftruction zu behandeln. 
Berlin, den 30. September 1861. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(ge3.) von der Heydt 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
b) welche ben Regierungsbegirf Porsdbam ausihlieglih betreffen. 
Befreiung gewiſſer Gegenflände von der Tranevort-Eontrole im Grenbezirke. 
2214. Der Herr Beneral-Director der Steuern bat mittelfi Erlafies vom 7. Detober d. 3. III 22619, 
— daß in dem Grenzbezirke unſers Departements — Bekanntmachung vom 29. November 
1857 Seite 440 fg. des Potsdamer Amtsblatts für 1857 — folgende Gegenſtände verſuchsweiſe und wider⸗ 
ruflich, innerhalb der dabei bemerften höchften Mengen von der im $ 83 der Zollorbnung vom 23. Jankar _ 
1838 Yorgefihriebenen Legitimations-Bezettelung fortan befreit bleiben: 
1) grobe Eifenwaaren bis — 5 Pfund, 
2) Flache, Werg, Hanf, Hebe, bis — 20 Pfund, 
) grobe Holz- und Böttcherwaaren bis — 20 Pfund, s 
4) Fahl-, Sohl⸗, Kalb- und Sattler⸗Leder, imgleichen Stiefelihäfte bie — 5 Pfund, 
5) grobe Schuhmader- und Sattler-Waaren bis — 5 Pfund, 
6) rohes Leinengarn bis = 20 Pfund, an 
—— 3 Aus andere Leinewand, imgleichen unappretirte Zwillide und Drilliche 
e= P 
8) —— Bier in Fäflern bis — 4 Tonne, 
0) el zum Brennen und zum Gewerbe⸗Gebrauch bis — 5 Pfund, 
10) friſches Fleiſch bis = 10 Pfund. 
11) Heringe bis — 4 Tonne, - 
12) grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife bis — 5 Pfund, 
13) gemeine Döpferwaaren bis — 20 Pfund, 
14) Betreide- und Hülfenfrüdte bis = 3 Scheffel, 
15 ——— Backwerk (Baͤckerwaaren) bis — 20 Pfund, 
16) Theer und Pech bis — 1 Centner, 
17) Eifig bis —= 5 Pfund, 
18) Cichorien bis — 5 Pfund. 
Dies wird hierdurch unter dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Be— 
freiung ausdrücklich an bie Bedingung geknüpft if, daß ZUR: 
a) — Pa nur während ber im $ 86 ber oben gedachten Drbnung zuläffigen Tages» 
zeit geichieht; 
b) = a fih in unzweifelhafter Richtung der. Herfunft nad dem Beftimmungs- 
rie bet; 
ce) derſelbe fi gegen bie — ———— über den Urſprung ber Waaren auf Er- 
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forbern ausjumeifen verpflichtet ifl 
Potsdam, den 28. Detober 1861. 
Königl, Regierung. Abtheilung für die inbirecten Steuern, 


a) welde ben Regierungsbepirf Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen. 
Meumabl des Baufes der Abaeorbneten für bie ſechſte BeaislatursPeriode. , 

225. Nach Ablauf der fünften Legislatur-Periode ift in Gemäßheit bes Artikels 75 ber Berfaffungs- 

Urkunde vom 31. Januar 1850. gegenwärtig dad Haus ber Abgeordneten neu zu wählen. 

Der Herr Minifter des Innern bat daher auf Grund der $$ 17 und 28 der Verordnung vom 
30. Mai 1849, betreffend die Wahl der Abgeorbneten zur zweiten Kammer (Gefeg- Sammlung für 1849 
Seite 205 /210) dur Refcript vom 25. d. M. beftimmt, daß die Wahl der Wahlmänner am Dienflag, 
den 19. November d. J., und die Wahl der Abgeordneten am Freitag, ben 6. December b, ., 
abzuhalten ift. z 

Die Wahlbezirfe, des Departements, die Zahl der zu mählenden Abgeorbneten und bie Mahlorte 
find durch das Geſetz vom 27. Juni 1860 (Befeg-Sammlung für 1860 Seite 365) feftgeftellt und in 
dem nadfolgenden Tableau erfihtlih gemacht. 

Die auf Grund bed $ 26 der vorermähnten Berorbnung vom 30. Mai 1849 von und ernannten 
Wahl⸗Commiſſarien find im Tableau ebenfalls angegeben. 

Endfih fügen wir noch einen Abdrud der Wahl-Verorbnung vom 30. Mai 1849, fo mie bes 
MWahl-Reglements vom 4. Detober d. J., nad melden in Gemäßheit des Artifels 115 der Berfaflungt- 
Urfunde vom 31. Januar 1850 die Wahlen auszuführen find, zur Kenntnißnahme bei. 

Die Beröffentlihung der Wahlbezirle und der Wahl-Commiffarien für bie Stabt Berlin wirb 
burch das nächſte Amtsblatt erfolgen. — 

Potsdam, den 29. Oetober 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Tableau 

der nad dem Geſetze vom 27. Juni 1860 befiimmten Wahlbezirfe für das Haus drr Abgeorbneten im 
Regierungs» Bezirke Potsdam. 
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| age Ofipriegnig Priswalt Landrath Perſius. 
2 — — Granſee Landrath v. Mettingh. 

Kreis Prenzlau 
| Kg Prenzlau Landrath, Geheimer Regierungd 

«  Ungermünde | Rath v. Stülpnagel- * 
4 Br — Bernau 3 bandrath Scharnweber. 
5Sitadt Potsdam peuden 1 Oberbürgermeifter, Geheimer Rath 
: DBeyen 

G|Rreis Ofipavelland Nauen 1 |Ranbrasp Wilkens. 
a re | Brandensurg 3 Wbandrath Graf von Brebom. 
8 Kreis Jüterbog · Luckenwalde — 1 Landrath, Geheimer Regierung 

ee Rath Hauſchteck. 
De ee "TER 2 |Banprath v. d. Kneſebed. 
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Berordnung 

über bie Rene ber Wapl der Abgeorbneten zur zweiten Rammer. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König ven Preußen zc. :C 
verorbnen in Ansführung der Artifel 67 bis 7A, und auf rund des Artikels 105 ber Berfaffungt 
Urkunde, auf den Antrag Unferes Staats-Minifteriums, daß flatt des Wahlgeſetzes für bie A 
georbneten ber Zweiten Kammer vom 6. December 1848 die nachfolgenden näheren Beftimmungen zur 
Anwendung zu bringen. find: 


$ 1. Die Abgeorbneten ber Zweiten Kammer werben von Wahlmännern in Wahlbezirken, 
die Wahlmänner von ben Urmwählern in Urwahlbezirken gewählt. 

82. Die Zahl der in jedem Regierungsbezirke zu mwählenden Abgeordneten weiſt bas an- 
liegende Berzeihniß nad. —— 

8 3. Die Bildung der Wahlbezirke iſt nach Maßgabe der durch die letzten allgemeinen 
Zäplungen ermittelten Bevölferung von ben Regierungen bergeftalt zu bewirken, daß von jedem Wahl- 
förper mindeſtens zwei Abgeordnete zu wählen find. Kreiſe, die zu verſchiedenen Regierungsbezirken 
gehören, können ausnahmeweife durch den Dber-Präfidenten zu einem Wahlbezirke vereinigt werden, 
wenn ed nad ber Lage und den fonfligen Berhältniffen der erfleren nöthig erſcheint. 

4. Auf jede Vollzahl von 250 Seelen if ein Wahlmann zu wählen. i 
5. Gemeinden von weniger als 750 Seelen, fo wie nicht zu einer Gemeinde gehörende 
bewohnte Befigungen, werben von dem Landrathe mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden zu 
einem Urwahlbezirke vereinigt. 
6. Gemeinden von 1750 oder mehr ald 1750 Seelen werben von ber Gemeinde-Ber- 
waltungsbehörbe in mehrere Urwahlbezirke geteilt. Diefe find fo einzurichten, daß höchſtens ſechs Wahl: 
“männer barin zu wählen find. 

% Die Urwahlbezirfe müflen, fo weit es thunlich ift, fo gebildet werben, daß die Zahl der 
in einem jedem derfelben zu wählenden Wahlmänner durch drei theilbar ift. 

.Jeder felbfiftändige Preuße, welcher das 2Afte Lebensjahr vollendet, und nicht den Boll- 
befig der bürgerlichen Rechte in Folge vechtöfräftigen richterlihen Erfenntniffes verloren bat, ift in der 
Bemeinde, worin er jeit ſechs Monaten feinen Wohnfig oder Aufenthalt hat, flimmberechtigter Urwähler, 
fofern er nit aus Öffentligen Mitteln Armen-Unterftügung erhält. 

5 9. Die Militairperfonen des fiehenden Heeres und die Stamm: Mannfchaften der Landwehr 
wählen an ihrem Standorte, ohne Rüdjiht darauf, wie Tange fie fid an demſelben vor ber Wahl auf- 
gehalten haben. Eie bilden, wenn fie in der Zahl von 750 Mann oder barüber, zufammenftehen, 
einen oder mehrere befondere Wahlbezirfe. Landwehrpflichtige, melde zur Zeit der Wahlen zum Dienfte 
einberufen find, wählen an dem Drte ipres Aufenthalts für ihren Heimathebezirf. 

$ 10. Die Urwähler werden nah Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden birecten Staats— 

ſfteuern (Slaffenfteuer, Grundfteuer, Gewerbefteuer) in 3 Abtheilungen getheilt, und zwar in ber Art, 
baf auf jede Abtheilung ein Drittheil der Gefammtfumme der Steuerbeträge aller Urwähler fällt. 

Diefe Gefammtfumme wird berechnet: 

a) gemeinbeweife, falls die Gemeinde einen Urwahlbezirk für fi bildet oder in mehrere Ur- 

wahlsbezirfe getheilt ift ($ 6.). 

b) bezirföweife, falls der Urmahlbezirf aus mehreren Gemeinden zufammengefegt ift ($ 5.). 

$ 11: Wo feine Elaffenfteuer erhoben wird, tritt für diefelbe zunächft die etwa in Gemäßheit 
der Berorbnung vom 4. April 1848, anftatt ber indircten, eingeführte directe Staatsſteuer ein. 

Wo weder Claffenfteuer, noch claffificirte Steuer auf Grund der Verordnung vom 4. April 1848 
erhoben wird, tritt an Stelle ber Elaffenfteuer die in ber Gemeinde zur Hebung kommende directe 
Communalfteuer. 

Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nit befteht, muß von ber Gemeinde» Verwaltung nad ben 
Grundfägen der Claffenfteuer-VBeranlagung eine ungefähre Einſchätzung bewirft und der Betrag aus- 
geivorfen werden, welchen jeder Urwähler danach als Glaffenfteuer zu zahlen haben würde. 

Wird die Gewirbefteuir von einer Handels: @efellihaft entrichtet, fo ift die Steuer Behufs Be- 
Rimmung, in welde Abtheilung die Gefellihafter gehören, zu gleihen Tpeilen auf diefelben zu repastiren. 

$ 12. Die erfte Abtheilung befteht aus denjenigen Urmwählern, auf welde die höchſten Steuer- 
beträge bis zum Belaufe eines Drittheils der Geſammtſteuer ($ 10) fallen. 

Die zweite Abtheilung befteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die nächſt niedrigeren Steuer: 
beträge bis zur Grenze des zweiten Drittheils fallen. ar 

Die dritte Abtheilung befieht aus den am niedrigften befleuerten Urmwählern, auf welche das dritte 
Drittheil fällt. Im diefe Abtheilung gehören aud diejenigen Urwähler, welde feine Steuer zahlen. 

$ 13. Sp lange ter Grundjag wegen Aufhebung ber Abgaben-Befreiungen in Bezug auf die 
Glaffenfteuer und directe Gommunalfteuer noch nicht durchgeführt ift, find bie zur Zeit noch befreiten 
Urwäpler in diejenige Abtheilung aufzunehmen, welder fie angehören würben, wenn bie Befreiungen 
bereite aufgehoben wären. 
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$ 14. Jede Abteilung wählt ein Dritibeil der zu wählenden Wahlmänner. \ 

Iſt die Zahl der in einem Urwahlbezirke zu wählenden Wahlmänner nicht durch 3 theilbar, fo ift, 

wenn nur 1 Wahlmann übrig bleibt, diefer von ter zweiten Abtheilung zu wählen. Bleiben 2 Wahl⸗ 

männer übrig, fo wählt die erfte Abtheilung den ‚einen und die dritte Abtheilung ben andern. 
15. In jeder Gemeinde ift fofort ein Berzeichniß ber ſtimmberechtigten Urwähler (Urwähler- 

Kite) aufzuftellen, in welchem bei jebem einzelnen Namen der Steuerbetrag angegeben wirb, ben ber 

Urmwähler in der Gemeinde ober in dem aus mehreren Gemeinden zufammengelegten Urwahlbezirk gu 
. entrichten bat. Dies Verzeichniß ift Öffentlich auszulegen, und bag biefes geſchehen, in ortsüblidyer 

Weife befannt zu maden. 

Wer die Aufftellung für unrichtig oder unvollftändig hält, kann bies innerhalb dreier Tage nach 
der Befanntmachung bei der Drtsbehörde oder dem von derfelben bazu ernannten Eommiffar oder ber 
dazu niebergefegten Commiffion fchriftlich anzeigen oder zu ne geben. 

Die Entigeidung darüber fieht in den Städten ber Gemeinde Berwaltungs-Behörbe, auf dem 
Lande dem Landrathe zu: 

In Gemeinden, bie in mehrere Urwahlbezirke getheilt find, erfolgt die Aufftellung. ber Urwähler⸗ 
titten nad ben, einzelnen Bezirken. 
16. Die Abtbeilungen ($ 12) werben Seitens berfelben Behörden fefgeftellt, welche bie 
Urwahlbezirke abgrenzen ($$ 5. 6.). . 

Eben diefe Behörden haben für jeden Urwahlbezirk das Local, in welchem die auf ben Bezirf be- 
zügliche Abtheilungs-Liſte öffentlich auszulegen und die Wahl der Wahlmänner abzuhalten ift, zu bes 
flimmen und den Wahlporfteber, der die Wahl zu leiten bat, ſo wie einen Stellvertreter befielben für 
Berhinderungsfälle zu ernennen. 

In Bezug auf die Berichtigung der Abtheilungs-Liften fommen bie Vorſchriften des $ 15 gleich- 
mäßig zur. Anwendung. 

$ 17. Der Tag ber Wahl it von dem Minifler des Innern feflzufegen. 
$ 18. Die Wahlmänner werden in jeder Abtheilung aus ber Zahl ber flimmberectigten 
Urwähler des Urwahlbezirks ohne Rüdfiht auf die Abtheilung gewählt. 

Mit Ausnahme des Falles der Auflöfung der Kammer find die Wahlen der Wahlmänner für 
die ganze Legislatur-Periode bergeftalt gültig, daß bei einer erforderlich werbenden Erjagwahl eines 
Abgeordneten nur an Stelle der inzwiſchen buch Tod, Werzicehen aus dem Urwahlbezitk oder auf 
fonftige Weife ausgefchiedenen Wahlmänner neue zu wählen find. 

$ 19. Die Urmwähler find zur Wahl durch ortsüblihe Bekanntmachung zu berufen. 

$ 20. Der Wahlvorfeher ernennt aus der Zahl der Urwähler des Wahlbezirks einen 
Protocolliährer, jo wie 3 bie 6 Beifiger, welche mit ihm den Wahlvorſiand bilden, und verpflichtet 
fie mitteld Handſchlags an Eidesftatt. 

21. Die Wahlen erfolgen abtheilungsweife durch Stimmgebung ju Protocol, nad abs 
foluter Mehrheit und nach den Borfchriften des Reglements ($ 32). 
* 22. In der Wahlverſammlung dürfen weder Discuſſionen ſtattfinden, noch Beſchlüſſe 

gefaßt werden. 


Wahlſtimmen, unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben, ſind ungültig. 
5 23. Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung feine abſolute Stimmenmehrheit, fo findet 
bie engere Wahl ftatt. 
$ 24. Der gewählte Wahlmann muß fi über die Annahme der Wahl erklären. Eine 
Annahme unter Proteft oder Vorbehalt gilt ald Ablehnung und zieht eine Erfagwahl nad fi. 
25. Das Protocoll wird von dem Wahl⸗Vorſtande ($ 2U) unterzeichnet und fofort dem 
1 Wapl-Commiffar ($ 26) für die Wahl der Abgeorbneten eingereicht. _ 
$ 26. Die —— ernennt den Wahl⸗Commiſſar für jeden Wahlbezirk zur Wahl der Ab- 
georbneten und beftimmt den Wahlort. 
$ 27. Der Wahl⸗Commiſſar beruft die Wahlmänner mittel fhriftlicher Einladung zur Wahl 
der Abgeordneten. . Er bat die Verhandlungen über die Urwahlen nad ben Vorſchriften dieſer Ber« 
ordnung zu prüfen, und wenn er einzelne Wahlacte für ungültig erachten follte, der Verſammlung der 
Wahlmänner feine Bedenken zur endgültigen Entiheidung vorzutragen. Nach Ausſchließung devjenigen 
Wahlmänner, deren Wapl für ungültig erfannt ift, fepreitet bie Berfammlung fofort zu dem eigent- 
lichen Wahlgeſchafte. 
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Außer der vorgebacdhten Erörterung und Enticeidung über bie etwa gegen einzelne Wahlacte er: 
bobenen Bedenken bürfen in ber Berfammlung feine Discuſſionen Rattfinden, noch Beſchlüſſe gefaßt werben. 
28. Der Tag der Wahl der Abgeorbnieten it von dem Minifter bes Innern feftzufegen. 
29. Zum Abgeordneten iſt jeder Preuße wählbar, ber das breifigfte Lebensjahr vollendet, 
den Bollbefig der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen ricpterlihen Erkenntniffes nicht verloren 
bat und bereits ein Jahr lang dem preußiichen Staatd-Berbande angehört. 
$ 30. Die Wahlen der Abgeorbneten erfolgen durch Etimmgebung zu Protocol. 
Der Protoeollführer und die Beifiger werden von den Wahlmännern auf den Vorſchlag des Wahl- 
Commiſſars gewählt und bilden mit biefem den Wabl-Borftand. 
Die Wahlen erfolgen nad abjoluter Stimmenmehrheit. Wahlftimmen unter Proteſt oder Vorbepalt 
abgegeben, find ungültig. 
— ſich bei der erſten Abſtimmung keine abſolute Mehrheit, ſo wird zu einer engeren Wahl 
geſchritten. 
$ 31. Der gewählte Abgeordnete muß ſich über bie Annahme oder Ablehnung der auf ihn 
gefallenen Wahl gegen den Wahl-Kommiflarius erflären. Eine Annahme-Erllärung unter Protef oder 
Vorbehalt gilt ald Ablehnung, und bat eine neue Wahl zur Folge. 
$ 32. Die zur Ausführung biefer Berorbnung erforberlihen näheren Beftimmungen hat Unfer 
E taatd-Minifterium in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 
Urfundlih unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfehrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Sansdfouci, den 30, Mai 1849. 
Friedrich Wilhelm. 
Graf yon Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. von Strotha. won der Heybt. 
von Rabe. Simons. 


NRegl ement 
zur Berorbnung vom 30. Mai 1849 über die Ausführung ber Wahlen zum Haufe der 
Abgeorbneten. 


Unter Aufpebung des Reglementd vom 3i. Mai 1849 treten an beffen Stelle zur Ausführung der 
Berorbnung vom 30. Mai ej. a, fortan die folgenden näheren Beftimmungen: 

1. Die Landräthe oder, im Balle des $ 6 der Berorbnung, die Gemeinde-Beribaltungs- 
Behörben haben unverzüglich die Auffle ber Urmwählerliften zu veranlaffen. 

Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlsbezirke (5H 5, 6, 7 der Verorbnung) abzugrenzen, und 
die Zahl der auf jeden derſelben fallenden Wahlmänner ($ A, 6, 7 der Berorbnung) feſtzuſetzen. 
Die Zabl der Wahlmänner des Wahlbeziris und defien allgemeine Abgrenzung ift auf der Urwähler⸗ 
‚Lifte ($ 15 der. Berorbnung) anzugeben. Jeder Urwahlbezirk muß ein möglihkt zufammenhängendes 

und abgerundeted Ganze bilden. 

Kein Urwahlsbezirf darf mehr ald 1749 Seelen umfaffen. 

2. Nah Auffellung der Urwäͤhlerliſten erfolgt bie Aufflelung der Abtheiſungsliſten. 
($ 16 der Berorbnung.) 
3. Bei der Aufſtellung der Abtheilungsliften ift folgendes Berfahren zu beobadten: 

Nach Anleitung des anliegenden Formulars (A) werden bie Urmwähler in ber Ordnung verzeichnet, 
baf mit dem Namen bes Höchſtbeſteuerten angefangen wird, dann derjenige folgt, welcher nächft jenem 
bie höchſten Steuern entrichtet, und fo fort bie zu demjenigen, welche bie geringfle oder gar feine 
Steuern zu zahlen haben. 

Alsdann wird die Gefammtjumme aller Steuern berechnet und endlich bie Grenze der Abtheilungen 
dadurch gefunden, daß man die Summe ber Steuern jedes einzelnen Urwählers fo Tange zufammen- 
rechnet, bis das erfte und dann das zweite Drittel ber Geſammtſumme aller Steuern erreicht if. 

‚Die Urwäbhler, auf welde bad erfte Drittheil fällt, bilden bie erfte, diejenigen, auf welde bas 
zweite Dritibeil fällt, die zweite, und alle übrigen bie dritte Abtheilung. 

Läaͤßt fi bei wire Steuer- oder Schaͤtzungs⸗Beträgen nicht entfcheiden, welcher tinter mehreren 
zum zu — eſtimmten Abtheilung zu rechnen iſt, ſo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familien⸗ 
namen den Au 

8§ 4. Ju — welche für ſich einen Urwahlbezirk bilden, und in Urwahlbejirken, 
welde aus mehreren Gemeinden befiehen, wird nur eine Abtheilungsliſte angefertigt. Im erfteren 
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Falle ftellt dieſelbe die Gemeinde-Bertvaltungs-Behörbe, im Iepteren ber Landrath auf. Iſt aber cin 
Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, fo wirb von der Gemeinde-Berwaltungs-Behörbe zuvörderſt eine 
allgemeine Abıheilungslifte für die ganze Gemeinde angelegt und dann aus biefer für jeben einzelnen 
Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für diefen Bezirk die Abtheilungslifte bildet. In der allgemeinen 
Lifte muß bei jedem Urmwähler bie Nummer des Bezirks angegeben fein. 

$ 5. Steuerfreie Urmwähler, welde auf Grund des $ 13 der Verorbnung ihr Stimmrecht 
auszuüben wünfhen, müflen ber Behörde, welche die Urwählerliſte aufftellt, innerhalb einer von ber- 
felben feftwufegenden und befannt zu machenden Friſt die Grundlage der für fie anzuftellenden Steuer: 
berechnung an die Hand geben. Steuerfreie Urwähler, welde es unterlaflen, eine ſolche Angabe red: 
zeitig zu machen, werben ohne weitere Prüfung der dritten Abtheilung zugezählt. 

$ 6. Nach Fefftellung der Abtheilungsgrenzen bleibt für die Reihenfolge ber Urwähler inner 
halb der Abtheilungen diefelbe Orbnung nad ben Steuerfägen maaßgebend, in welcher bie Lrmähle 
bei Aufftellung der Abtheilungsliften verzeichnet worden find ($ 3 des Neglements). Die gleichbefteuerten 
oder geichägten Urwähler derſelben Abtheilung und bie fleuerfreien Urwähler werben alphabetiih nad 
Familiennamen und bei gleichem Namen durch das Loos georbnet. : 
. $ 7. Auf der Abtheilungstifte muß von der Behörde, die zur Entfheidung über bie Nerla- 
mation berufen if, alfo entweder von dem Lanbrathe oder der Gemeinde-Berwaltunge-Behörde (#9 15, 
16 der Berorbnung) noch vor dem Wahltermin beſcheinigt werben, daß innerhalb der Rerlamationd 
frit ($ 15 der Berorbnung) Feine Reclamationen erhoben oder die erhobenen erledigt find. 

Nachdem auf diefe Weile die Abtheilungslifte abgeſchloſſen worden, iſt jede fpätere Aufnahme von 
Urwählern in diefelbe unterfagt. 

8. Aus der Abtheilungslifte des Urwahlbezirfs wird für jeden einzelnen landwehrpflichtigen 
Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen if, nach dem Mufter der Anlagen (B) 
ein Auszug gemacht. Derfelbe muß enthalten: — 
a) den Namen und Wohnort bes Urwählers, 
R. ben Steuerbetrag, mit welchem er zum Anfag gefommen if, 
c) den Bezirk und die Abtheilung, für welche er zu wählen bat, 
‚d) bie Zahl der von ber Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 

Diefer Auszug ift dem flellvertreienden Landwehr⸗Bataillons⸗Commandeur mit dem Erſuchen iu 
überfenden, ihn, Behufs der Ausfüllung der Namen der Wahlmänner dur die landwehrpflichtigen 
—— — den Commandeur desjenigen Bataillons gelangen zu laſſen, zu welchem dieſelben ein⸗ 

rufen ſind. 

Auf demſelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurüd, und iſt bie Requiſition, fo wie di 
Erledigung berfelben, fo Yu befhleunigen, daß die ausgefüllten Auszüge noch vor dem Wahltermin IN 

den Händen bes Wahl⸗Commiſſars ſich befinden. 
j Daſſelbe Berfahren findet flatt, wenn bei engeren Wahlen eine nocdhmalige Stimmen-Abgabe der 
Landwehrmänner erforderlich werden follte, und find in diefem Falle auf dem Äuszuge die Namen der 
jenigen — zu vermerken, auf welche die Stimmgebung ſich nur erfireden darf. ($ 14 dit 
eglements. 
8 $ 9. Die fämmtlihen Urwähler des Urwahlbezirks werden zu einer beftimmten Stundt 
| dDed Tages ber Wahl zufammenberufen. 
n Die Wahlverhandlung wird mit Vorleſung der 88 18 bis 25 der Verordnung und der #9 
—] 9 bi6 16 diefes Reglemente durch den Wahlvorficher eröffnet. 

Alsdann werben die Namen aller ftimmberedptigten Urwähler aller Abtheilungen in der Reiben 
folge vorgelefen, wie fie in der Abtheilungslifte verzeichnet find ($$ 3 und 6 des Neglemenid), 
wobei mit dem Höcdfibefteuerten angefangen wirb. 

— nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt, und fo die Berfammlung 
eonftituirt. 

‚Später erſcheinende Urmwähler melden fi bei dem Wahlvorſteher und können an den noch nich 
— Aifimmungen teilnehmen. Abiwefende, mit Ausnahme ber zum Dienft einberufen 

andweh Higtigen, fönnen in feiner Weife durch Stellvertreter, aber fonf, an der Wahl iheilnehmen- 
10. Der Wahlvorfteher ernennt den Protocollführer und die Beifiger ($ 20 ber © 
ordnung). Er beauftragt ben Protocollführer mit Eintragung der Wahlftimmen in bie Aptpeifungelift: 
$ 11. Die britte Abtheilung wählt zuerſt, bie erte zuletzt. 
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$ 12. Der Protocollführer ruft die Namen der Urwaͤhler, abtheilungsweife in derfelben Folge, 
wie bei beren Borlefung auf (HI des Reglemente). Jeder Aufgerufene tritt an den, zwifchen ber Berfamms 
lung und dem Wahlvorfieher aufgeftellten Tifch und nennt, unter genauer Bezeichnung, ben Namen des 
Urwählerd, weldem er feine Stimme geben will. Sind mehrere Bahlmänner zu wählen, fo nennt 
er gleih foviel Namen, als beren in ber Abtheilung zu wählen find. Diefe trägt der Protocoll« 
führer neben ben Namen des Urwählers, und in Gegenwart beffelben, in bie Abtheilungsliſte ein, 
ober läßt fie, wenn berfelbe es wünſcht, von dem lrmwähler ſelbſt eintragen. 

$ 13. Die Wahl erfolgt nad abſoluter Mehrheit der Stimmenben. 

Ungältig find, außer dem Fall des $ 22 der Berorbnung, ſolche Wahlſtimmen, welche auf 
andere, als die nah $ 18 der Berorbnung oder $ 14 dieſes Reglemente wäplbaren Perfonen fallen. 

Ueber bie Gültigfeit einzelner Waplfimmen entfcheidet der Wahlvorftand. 

14. &o weit fih bei ber erfien oder einer folgenden Abftimmung abfolute Stimmen- 
mehrheit nicht ergiebt, Fommen biejenigen, welche die meiften Stimmen haben, in boppelter Anzahl 
ber noch zu wählenden Wabhlmänner auf die engere Wahl. 

Wenn bei einer Abftiimmung die Abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, ald bie noch zu 
SB habs Bahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen derfelben gewählt, welche die höchſte Stimmen- 

haben. 

Bei Stimmengleihheit entfcheidet Das Roos, welches durch did Hand bes Vorftehers gezogen wird. 

. Somopl bei ber erfien, wie bei ber engeren Wahl, ift bie Abgabe der Stimmen 
Seitens der zum Dienft einberufenen Landwehrmänner Behufs Abichliefung der Wahlpandlung nur 
dann abzuwarten oder einzuholen, wenn die fehlenden Stimmen noch einen entſcheidenden Einfluß 
auf den Ausfall ber Wahl haben fünnen. In diefem Falle ift die Wahl erſt dann abzufchließen, 
wenn die Stimmen ber Landbiwehrmänner eingegangen find. : 

5 16. Die gewählten Wahlmänner müflen fih, wenn fie im lrmahltermine anmwefend 
find, fofort, fonft binnen brei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt ift, erflären, ob fie bie 
felbe annehmen und, wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, für melde berfelben fie 
annehmen wollen. 

Annahme unter Proteſt ober Vorbehalt, fo wie bas Ausbleiben ber Erflärung binnen brei 
Tagen, gilt ald Ablehnung. 

Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 48 

17. Ueber die Wahlhandlung iſt ein Protocoll nach dem anliegenden Formular (B.) aufzunehmen. 

18. Die Regierungen haben ſofort die Wahl-Commiſſare für die Wahl der Abgeordneten 
zu beſtimmen, und davon, daß dies geſchehen, die Wahl-Vorſteher zu benachrichtigen. 

$ 19. Die Wahl-Borfteher reichen die Urwahl-Protocolle dem Wahl⸗Commiſſar ein. 

Der Bahl-Eommiffar frellt aus den eingereichten Urwahl-Protscollen für jeden Kreis feines Wahlbezirks 
fofort eine befondere Lifte der Wahlmänner auf. Für die Neihenfolge in dieſen Kreigliften enticheidet 
zunächſt die alphabetiihe DOrbnung nad den Namen der Gemeinden oder ber felbfiftändigen Gutöbezirfe, 
in denen bie Wahlmänner ihren Wohnfig haben. Innerhalb der Gemeinden und Gutsbezirfe werben 
bann die Wahlmänner alppabetifih nah ihren Familiennamen aufgeführt. Gehören zu dem Wahl- 
bezirke folge Städte, welde in dem, dem Gefege vom 27. Juni v. 3. beigefügtem Verzeichniſſe fpeciell 
genannt find, fo ift für jede berfelben ebenfalls eine befondere Fifte der Wahlmänner anzulegen. In 
biefen ſtädtiſchen Liſten find die legteren ſaͤmmtlich nach der alphabetifhen Folge der Familiennamen zu ordnen. 

Der Bahl-Eommillar er darauf zu veranlaffen, daß diefe Liften durch Auslegung in ben Tand- 
räthlichen refp. ftäbtiichen Geſchäftslocalen der betreffenden Kreife und ber erwähnten Städte, fo wie 
durch Abdruck in den zu den amtlichen Publifationen dienenden Blättern unverzüglich veröffentlicht werben. 

—— hat derſelbe die Wahlmänner feines Wahlbezirks ſchriftlich zur Wahl der Abgeordneten 


einzuladen. 

Age Die Wahlverhandlung wird mit Borlefung der $$ 26 bis 31 ber Verorbnung, fo _ 
wie ber 21 bis 24 dieſes Reglements, eröffnet. Alsdann werben die Namen aller Wahlmänner 
nad ben aufgeftellten Tiften in deren Reihenfolge vorgelefen. (H 19 des Reglemente.) 
er Finn a fommen die Behimmungen des $ 9 zur Anwendung, fo weit fie nicht nachſtehend 

cirt u 

$ 21. Ieber Abgeorbnete wird in einer befonderen Wahlhandlung gewählt. Brei ber erſten 

nad Erlaß dieſes Reglemente eintretenden Wahlhandlung hat, ſobald die Wahlverfammlung confituirt 
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in (55 9 und 20 des Reglemenis), das durch den Wahl⸗Commiſſar zu ziehende Loos eins für allemal 
die Reihenfolge fehzuftellen, in welcher bie dem Wahlbezirfe angehörenden Kreife und bie $ 19 
gedachten Städte zur Abflimmung gelangen. Diefe Reihenfolge gilt als Turnus für alle Lünftige 
Wahlen in der Art, daß bei jeber folgenden befonderen Wahlhandlung ber Kreis (refp. die Stadt) mit der 
Abftimmung beginnt, welder bei der vorangegangenen Wahlhandlung als ber zweite abgeftimmt. hat. 

Im Uebrigen muß bei jeder Wahlhandlung die Abftimmung in ber Reihenfolge ber Wahlmänner: 
lien ($ 19 des Reglemente) ftattfinden. Die Wahl ſelbſt erfolgt, “indem der aufgerufene Wahlmann 
an ben zwifchen der Wahl-Berfammlung und dem Wahl-Eommiflarius aufgeftellten Tiſch tritt und ben 
Namen desjenigen nennt, bem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmanne genannten Namen trägt ber Protocollführer neben den Namen bes Wahl 
mannes in die Wahlmännerlifte ein, wenn ber Wahlmann nicht verlangt, den Namen felbft einzutragen. 

$ 22. Hat fih auf feinen Candidaten bie abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo wirb ju 
einer weiteren Abftimmung geſchritten. 

Dabei fann feinem Ganbibaten die Stimme gegeben werden, welder bei der erſten Abftimmung 
feine oder nur eine Stimme gehabt bat. 

Die giweite Abftimmung wird unter ben übrigen Eanbibaten in berfelben Weife wie bie erfie vorgenommen. 

— Wahlſtimme, welche auf einen anderen, als die in der Wahl gebliebenen Candibaten fällt, 
iſt ungültig. ' 

Wenn au die gg Abftimmung Feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeber ber folgenden 
Abfimmungen derjenige, welcher die wenigften Stimmen hatte, aus der Wahl, bis die abfolute Mehr: 
heit fih auf einen Gandibaten vereinigt bat. 

; wu 19 mehrere in ber geringfien Stimmenzahl gleich, fo entfheidet das Loos, welcher aus 
er Wahl fät. 

Wenn die Abftimmung nur zwifchen zwei Candidaten noch flattfindet, und jeder derſelben die Hälfte 
ber gültigen Stimmen auf fi vereinigt hat, entfcheidet ebenfalls das Loos. 

In beiden Fällen ift dad Loos durch die Hand bed Wahl-Eommiffars zu ziehen. 
23. Ueber die Gültigfeit einzelner Wahlftimmen entfcheidet der Wapl-Vorftand. 
24. Die Gewählten find von ber auf fie gefallenen Wahl. duch den Wahl: Commiffar in 
Kenntniß zu fegen und zur Erflärung über bie Annahme berfelben, fo wie zum Nachweiſe, daß fie nad 
$ 29 der Berorbnung wählbar find, aufzuforbern. 

Annahme unter Proteſt oder Verbehalt, fo mie das Ausbleiben der Erklärung binnen B Tagen 
von ber Zuftellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. 

In Fällen der Ablehnung oder Nihtwählbarfeit bat die Regierung fofort eine neue Wahl zu veranlaflen. 


$ 25. Sämmtliche Berhandlungen, fowohl über die Wahl der Wahlmänner, als die Wahl 


ber Abgeorbneten werben von bem Wahl⸗Commiſſar der Regierung, gehörig gebeftet, eingereicht, welche 


biefelben dem Minifter ded Innern zur weiteren Mittheilung an bad Haus ber Abgeorbneten vor 


zulegen hat. Berlin, ven 4. Dctober 1861. 
Königlihes Staats» Minifterium. 
von Auerswald. von der Heydt. von Patow. Graf Püdler von Bethmann-Hollweg— 
.« Graf von Schwerin. von Roon. von Bernutp. . 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei: Präfidiums zu Berlin. 
Strafen Berbreiterung und Paflagen-Grmweiterung in der Stadt Berlin. 
2383. Nachſtehende Allerhöchſte Eabinets-Orbre: 
Aus Ihrem Bericht vom 30. Auguſt d. J. habe Ich gern erſehen, daß die Stadt Berlin, 
Behufs Herfiellung der im Berfehreö-Interefle dringend nothwendigen befferen Berbinbung von bet 
Friedrihsftadt nah dem Schloßplatz bafelbh, das Projert. zur Durchführung der Franzöfiſchen 
Straße nunmehr felbft zur Ausführung zu bringen befchloffen hat. Indem Ich zu biefem Lnter 
nehmen, welches 1) die Verbreiterung der Werberftrafe zwifchen der Oberwallſtraße und dem 
Werderihen Markt auf 60 Fuß; 2) die Befeitigung bes vor die fübliche Flucht der Bauafademt 
vortretenden Tpeiled won dem Grundfüd der Gruſt ſchen Erben, am Werderihen Markt Nr. I, 
fowie 3) die Erweiterung ber Paffage an den Werderſchen Mühlen bis zu der verlängerten Flucht 
linie der Häuferreibe auf der Sübfeite der Werberftraße gegenüber der Bauafademie umfapt, 90T 
behaltlih der Fünftigen Beftimmung über die Notbiwenbigfeit ber Erweiterung der Kurſtraße an 
ber Jaͤgerſtraße, unter ben font von Ihnen für angemeſſen befundenen Bedingungen: 9 
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Meine Genehmigung ertheife, will Ich der Stadt Berlin zur Ausführung beffelben das Erpropriationds. 
recht in Bezug auf die in bie verlängerte Frangöfiihe Straße fallenden Grundſtücke hierdurch ver- 
leihen. Baden-Baden, den 3. October 1861. 
i (gez.) Wilhelm. 
(gegengez) von der Heydt. Für den Finanz-Miniſter: Graf von Schwerin. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Finanz-Miniſter. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Berlin, den 24. Drtober 1861. Königl. Poligei-Präfldium. Im Auftrage: von-Winter 
Abbaltung des di-sjährinen Weihnachtsmarktes. ’ 
234. Der diesjährige Weihnachtsmarkt hierfelbft beginnt am 11. December und dauert bis zum 
Schluffe des Jahres mit der Maßgabe, daß mit dem Beginn des*neuen Jahres fämmtliche Buden ab 
gebrochen und Pläge und Straßen vollftändig geräumt fein müffen. 
Berlin, den 16. October 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Nenderung des $ A, 53 und 56 der Statulen ber Lebtno- und Wıfrarnid: Banf in Etuttgart, 
2335. Die zum Gefchäfteberriebe in Preußen conceffionirte Lebends und Erfparniß-Banf in Stuttgart 
hat in einer General-Berfammlung vom 12. Mai d. 3. eine Aenderung des $ 4, 53 und 56 befepfoffen 
Nachdem biefe Aenderungen auch die Genehmigung des Herren Minifters des Innern erhalten haben, 
werben biefelben nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ‚ 
$& 4 hat den Zufaß: 
Auperdem iR das Banf-Büreau ermädtigt, auf befonderen Wunſch der Antragfieller, Berfiherungs- 
Berträge der unter Ziffer TA und B und Ziffer II A und B bezeichneten Art gegen eine Ermäßigung 
ber Jahresprämien, melde bei lebenslängliden und Ueberlebens-Verſicherungen 15 Procent der orbent- 
lichen Prämien, und bei alternativen Berfiherungen neben 15 Procent der Prämie für die einfache 
Berfiherung, 74 Procent der Zufagprämien (Tafel IV) beträgt, in der Weife abzufhließen, dag bie 
in den & 8, 9 und 10 beftimmten Rechte und Berbindlichfeiten feine Anwendung finden, diefelben alfo 
weder Banftheilbaber werben, noch Anſprüche auf Dividenden haben, wogegen für ihre Anſprüche das 
sen Vermögen der Lebens» Berfiherungs-Anftalt haftbar iR. Die Gefammtfumme der niet auf 
egenfeitigfeit abgefchlöffenen VBerfiherungen darf jebod den fünften Theil des Geſammtbetrags ber 
Berfiperungsfumme der Banftheilbaber nicht überfleigen. 
2) $ 53 bat den Zufag: 

‚ Berweigert die Banf die Zahlung einer in Anfprud genommenen Berfiherungsfumme, fo bat der 
Policen-Inhaber, wenn er feinen Anfpruh auf gerichtlibem Wege zu verfölgen beabfichtigt, die des— 
fallfige Klage längftens innerhalb ſechs Monaten vom Tage der von Seiten ber Bank ſchriftlich zu er- 
— erweigerung an gerechnet, bei dem zuſtändigen Gerichte bei Verluſt ſeines Klaggerechts 

u überreichen. 
— 3) $ 56 lautet num alſo: 
Wenn innerhalb zweier Jahre, vom’ Todestage der verfiherten Perfon oder von dem Eintritte bes 
den Anfall der Berfiherung begründenden Lebensalters an gerechnet, Feine Anfprüche bei der Bank er- 
ben, ober bie bei berfelben erhobenen, von dem Banf-Büreau aber zurüdgewiefenen Anſprüche nicht 
nnerhalb ſechs Monaten (conf. $ 53) bei Gericht geltend gemacht werden, fo fallen die Berfiherungs- 
fummen der Anftalt ald Eigenthum zu. 
Berlin, den 19. Drtober 1861. Königl. Polizei Praäfidium. Im Auftrage: von Winter. 


— ——— des Königlichen Ober⸗Berg⸗Amts zu Halle. 

Durd Urkunde vom heutigen Tage ift die Bereinigung ber Braunfoplen-Bergwerfe Comet V und 

Leopold bei Saarow im Kreife Beeskow⸗-Storkow zu einem unzertrennligen Ganzen unter dem Namen 

Bictoria genehmigt worden, was hierdurch, unter Hinweis auf $ 10 des Gefeges vom 12. Mai 1851 

über die Verhaͤltniſſe der Mit-Eigenthümer eines Dergwerks, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Halle, den 15. October 1861. Königl. Ober-Berg-Amt. 


Bekanntmachung der eignen Hoffammer der Königlichen Familiengüter. 
Der für das Königliche Forſt-Revier Hammer angeftelte Forftauffeher Schlüter, ik am 1. Juni 
». 3. von Staafow nad Theursw bei Wendiih-Buchholz verfegt worben. 
Berlin, den 24. October 1861. Königliche Hofkammer ber Königlichen Familiengüter. 
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Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger N? 253 vom 22. Detober 1861.) 
Dem Hofratb und Hof-Zahnarzt 3. Mittelbaus zu Berlin ift unter dem 19. Detober 1861 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beicreibung nachgewieſenes künſtliches Gebiß, fo weit daſſelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt worden, , 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben IImfang bes Preußifchen Staats ertheilt worben. 
Patent-Aufbebung. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiichen Staate-Angeiger AP? 256 vom 26. October 1861.) 

Das dem Majchinen »Fabricanten C. F. Schellenberg zu Ehemnig unterm 29. Auguſt 1860 
ertbeilte Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung an Streid-Majhinen zur Theilung bed Wollabſtrichs 
in Bänder, ift aufgehoben. . 
BPerfonaldbronif, 

Die bisherigen Forftauffeher Habn zu Nehberge, in der Dberförfterei Tegel, Rüdiger in Quden- 
walde in der Oberförfterei Zinna, und Schwarz zu Geltow (Kubfort), in ber Oberförfterei Potsdam, 
find zu Königlichen Förflern ernannt worden. 

Derjonal-Beränderungen im Bereihe der Königlihen Intendantur 3ten Armee- Corps. 

I. Ernennungen: 1) Merlefer, Intendantur-Affeflor bei der Intendantur des ten Armee-Gorps 
als Vorſtand der proviſoriſch eingerichteten Divifiond- Intendantur zu Frankfurt a. db. D., 
2) von Schwebdler, Intenbantur-Affeffor bei der Intenbantur des Iten Armee-Corps als 
Vorſtand der proviſoriſch eingerichteten Divifiond- Intendantur zu Brandenburg, 3) Eplert, 
Depot-Magazin-Berwalter in Quedlinburg mit Wahrnehmung der Eontrolfeur-Stelle bei dem 

roviant-Amt zu Spandau beauftragt. oo. 

1. Vertegungen: 1) Marth, Garmijon-Berwaltungs-Inipecter zu Cüſtrin ald Borfiand ber erfien 
Garnifon-Berwaltungs-Infpection in Berlin, 2) Gelpde, Garnifon-Berwaltungs-Infpector in 
Preußiſch Stargardt in gleiher Eigenfhaft nach Eüfrin, 3) Daubert, Militair-Intendantur- 
Rath beim Iten Armee-Corps vom 1. October d. 3. ab mit Penfion in den Ruhefland, 
4) teste, Militair-Intenbantur-Rath beim 8. Armee-Eorps in gleicher Eigenfchaft zur Inten- 
dantur bed Item Armee-Corps, 5) Zahen, IntendantursSecretair bei der Intendantur des 
3ten Armee-Corps zur Divifiond- Intendantur in Brandenburg, 6) Mepler, Intendantur- 
Secretair bei der Intendantur des Iten Armee-Corps zur Divifions-Intendantur in Frankfurt, 
7) Fabrieius, überzähliger Intendantur-Regiftrator bei der Imtendantur bes Iten Armee» 
Corps zur Intendantur des 7ten Armees Corps, 8) Apftein, Proviant-Amts-Eontrolleur in 
Spandau in gleicher —** nach Stettin. 

UI. Commandirt: Igel, Diviſions⸗Auditeur bei ber Gten Diviſion Behufs 6 monatlicher Probe- 
dienflleiftung zur Intendantur des Iten Armee⸗Corps. 

Bermifhbte Nachrichten. 
Ortsbenennung. 
Dem durch den Bauern Johann Lüder im Jahre 1842 gegründeten, xtig im Befig des 

Deconomen Carl Stabe zu Harbenbed, Kreis Templin, befinblihen, auf ber Feldmarf gebachten Dorfes 

an ber weftlihen Seite deö Weges von Hardenbechk nad Erewig, 445 Ruthen norböflich von Hardenbech, 

810 Ruthen öftlih von Roſenow, 604 Ruthen ſüdweſtlich von Erewig und 910 Ruthen nordweſtlich 

von Boytzenburg beiegenen Adergehöfte if der Name 


„Stabesfelde” | 
beigelegt worben,. . 
otsdam, ben 24. Detober 1861. Königl. Regi Abtheilung des Innern. 
Sperre der Brandenburger Schifffahrtoſcheuſe. 
Die Herfiellung des Unterhauptes der Brandenburger Schifffahrtöſchleuſe erfordert die Sperre 
diefer Schleufe für die Schifffahrt und Holzflöfferei vom 10. December d. 3. bis Ende März f. J., 
wovon das betreffende Publicum hiermit in Kenntniß geſetzt wird. 
Votsdam, ben 24. October 1861, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hiergu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
Rıbigirt von der Röniglihen Regierung au Polsdam. 
Potedam, gedruckt in ver A. W. Hapnihen Buchbruderei, 





| an 
| Amtsblatt 
der Königlichen Regierung gu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stüd AS, Den 8. November 1861. 


Befanntmachung der Königliben Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden, 
18. Der Banquier 2. Mende in Franffurt a. d. D. bat auf Umfchreibung des Staatsſchuldſcheins 
Littr. F. Nr. 94,472 über 100 Thlr. angetragen, weil von bemielben oben und umten Stüde abgeriffen 
find, und der Schein daher zum ferneren Umlaufe nicht geeignet ifl. 

In Gemäßpeit des $ 3 bed Gefeges vom A. Mai 1843 (Gef.-Samml. Seite 177) wird Jeder, 
ber an biefem Papier ein Anrecht — vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 
6 Monate, und ſpäteſtens am 15. Mai k. J. ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls der gedachte 
Staatsſchuldſchein caffırt, und dem Antragfteller ein neues Document ausgereiht werben wird. 

Berlin, den 24. Detober 1861. * Haupt-Berwaltung ber Staatd-Schulden. 
von Wedell. Bamet. Löwe Meinede. 


- Verordnungen und Bekanntmachungen der Röniglihen Regierung: 
a) welde den Regierungsbezirk Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen. 
Sperre des Surs Haus-Zoſſen, Kreis Teltow, für Rindvieh, Raudfurter und Dinger. 


226. Da die Qungenfeuche unter dem Rindvieh des Guts Haus-Zoffen, Kreis Teltow, ausgebrochen, 
fo wirb das gedachte dur und deſſen Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger bis auf Weiteres 
hiermit geipertt. 

Potsdam, den A. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) weile ben Regierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Berbütung der Berbreitung der Podenfranfbeit unter ben Schaafen. 


227: Auf Grund der Allerböhften Berorbnung vom 27. Auguft 1806 (Amtsbl. pro 1816 S. 322) 
und bes Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1851 beftimmen wir, unter wege, 
der Verfügungen vom 17. September 1822 (Amtebl. 1822 S. 216) und vom 10. Januar 182 
(Amtsbl. 1823 S. 17) Folgendes: 

1) Nichte nur die Beſitzer der mit Pocken befallenen SchaafsHeerbe, fondern au die Schäfer und 
Schäferknechte find verpflichtet, den Ausbruch der Seuche, — ſei er durch Anſteckung oder Ein- 
impfung erfolgt — ſogleich dem Landrathe und fämmtlihen Grenznachbarn anzuzeigen. 

2) Die infieirte Heerbe ift fofort mit der Sperre zu belegen. Jeder Berfauf oder Taufh aus der⸗ 
elben, fo wie der Berfauf von Rauchfutter und Dünger aus dem inficirten Gehöfte und beffen 
Weidebezirf ift unterfagt. 

3) Der Zutritt fremder Perfonen zu ben franfen Heerden ift verboten. 

4) Da ſowohl durch das Fleiſch, die Häute und die Wolle podenfranfer Schaafe die Seude 
verſchleppi werden kann, erfteres aber außerdem als ein gefundes Nahrungsmittel nicht zu erachten 
it, fo ift der Berfauf des Fleiſches unbedingt verboten: ber Verlehr mit den Häuten und ber 
Wolle aber erſt, nachdem dieſelbe an der Luft gehörig ausgetrodnet find, und im feinem Falle 
früher als nad dem amtlich befannt gemachten Aufhören ber Seuche, geftattet. . 

5) Wenn bie fofortige Einflallung ber Franfen Heerbe mit deren Erhaltung nicht vereinbar, mithin 
der Austrieb auf die Weide unvermeidlich ift, fo ift der Befiger verpflichtet, dieſelbe zweihundert 
Schritt von den benachbarten Hütungsgrengen entfernt zu halten, jo wie au bie Hütungsnachbarn 
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gehalten Kleiben, ſich ebenfalls innerhalb ihrer Weidepläge 200 Schritt von ben Grenzen der mit 
der franfen Heerde belegten Hütung entfernt zu halten. Bon diefer Befimmung ift nur in dem 
Falle eine Ausnahme geflattet, wenn auch unter den Echaafen des Nachbars die Poden ausgebrochen, 
reip. diefelben geimpft find. 

6) Die ad 2 und 5 gedachten Sperr- und Trennungs- Maafregeln find wenigſtens noh 6 Wochen 
nah Aufhören der Krankheit firenge zu beobachten. Insbeſondere ift während diefer Zeit ſowohl 
“jeder Verkehr mit Schaafen und deren Abgängen, Raudfutter und Dünger, als auch das Hindurch⸗ 
treiben von Schaafvieh durd die infteirt geweſene Feldmark und Weibepläge unterfagt. 

* Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beflimmungen werben nad: $ 307 des Strafgeſetzbuches 
geahndet. 
Potsbam, den 2. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung-dbes Innern. 


Ranbes- Berweifungen. 
228. | Nachweiſung 
der im Iten Quartale 1861 aus dem Regierungsbezirk Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perſonen. 
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1! Brans ZJulius Kleopard Annaberg Poſa⸗ 22 mittel bratın keine 
denburg Neffe mentier⸗ — 1861 
Stadt gebülfe 
2 Defau | Bernburg | Scharf: [34 fchlanf| braun feine 8. Juli 
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3 de. Louis Wilhelm Braunſchweig Arbeits-]i9] Fein | blond feine 126. Zuli 
Grafemann mann 1861, 
4 do. Friedrich Wilhelm Wiede Ham⸗ 8 mittel bunfel- feine 115. Juli 
Klapprotb in Braunfhiveig mer- blond | 1861. 
ſchmiede⸗ 
geſelle 
51 be. Albert Rudolph Jeßnitz Arbeits-34 mittel] blond | die rechte 26. Sept. 
in Anhalt⸗Deſſau mann Hand ver-| 1861. 
| | früppelt 
6; Nieder- Catharina Raveneifig unver⸗ |59' ftarf | braun feine 4. April 
barnim Winkler in Sadfen- Meiningen | ebeliht| | 1861. 
T Wei: Friedrich Wilhelm Dobera Eigar- 21 unter⸗ braun lan der obern] f. Juli 
havel⸗ Ruhland im Königreich Sadien | ren» | fest | Lippe u. aml 1861. 
land macer | | rebtenirme 
je eine Narbe 
8. Weſt⸗ Friedrichhermann— Roda | Münden- | Hand- 118! Fein | blond lauf d. Stirn 28. Aug: 
priegnig Anabe bergsborf | ſchuh— jeine Narbe] 1861. 
in Sadfen-Altenburg | mader- | 
| Lehrling | 
“ = ® 


Vorſtehende Nachweiſung wird Hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ben 29. October 1861. König. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


319 . 
Ernennung des Landraths vom Geredorff zu Berslow zum Wahl⸗Commiſſarius für dem Men Wahlbezirk des 
Regierungs-Bezirts Potsdam. . 
229. In Berfolg unferer Amtsblatte-Bekanntmachung vom 29. October 1861 (Amtsblatt Seite 338) 
bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenntnif, daß wir ben zum Wahl-Commiffarius für den 
Iten Wahlbezirk unfered Departements beftellten Landrat von dem Kneſebeck auf feinen Antrag von 
diefem Amte entbunden und an feiner Statt ben Landrath von Gersdorff zu Beesfow zum Wahl- 
Eommiffarius für diefen, die Kreife Teltow und Beeskow: Storfow umfaffenden Wahlbezirf bei der 
bevorftehenden Wahl zum Haufe ber Abgeorbneten ernannt haben. 
Potsdam, den 5. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Verordnung und Befanntmahung, welde die Stadt Berlin ausschließlich betrifft. 

Ausführung der Wahlen zum Abgeorbneten-Paufe in der Stadt Berlin. 
230. Unter Bezugnahme auf unfere im Aiften Stüde des biesjährigen Amteblatts Seite 338 ab- 
ebrudte Befanntmahung vom 29. Drtober d. J., die Neuwahl bes Haufes ber Abgeordneten für die 
echste Legisfatur- Periode betreffend, werben in dem nachfolgenden Tableau die dur das Beleg vom 
27. Juni 1860 (Gefeg- Sammlung Seite 364) befiimmten Wahlbezirke für die Stadt Berlin, die Anzahl 
ber zu er Abgeordneten, jo wie die auf Grund des $ 26 der MWahlverorbnung vom 30. Mai 
1849 (Gefeg-Sammlung Seite 205/210) ernannten Wahl-Commiffarien hierdurch zur öffentlichen 
a Fi 


otedam, den A. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 


N TZableau 
ber nad dem Gelege vom 27. Juni 1860 beftimmten Waplbezirke für dad Haus der Abgeordneten in 
der Stadt Berlin. 
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* Bezeichnung | Umfang ge Wahl: 
3 ber Wahlbezgirke, B Commiffarien. , 





ULinkes Spreeslifer, untere | Dovotbeenftadt, Friedrichsſtadt, Frie 
Stadt drichs⸗Vorſtadt, Colnu. Friedrichs⸗ 
Bel fo wie bie in ——— 
eichbilde einverleibten Grund⸗ 
ſtücke von Alt-Schöneberg, Tempel⸗ 3 Stadtrath Gilow. 
| bof, Charlottenburg, Lützow und 
den Umgebungen des ehemaligen 
Ererzierplages im Thiergarten. 
ALinkes Spree Ufer, obere|Berlin, Neu-Edln und Louifenftadt, 
Stadt, und ber Stabttbeil| fo wie die dem Räbdtifchen Weich— 
- Berlin bilde einverleibten Grundſtücke in) 
der Hafenheide und von Deutfer| 
Rirborf 
IRechtes Epree-Ufer, untere|riedrihsWilhelmsftadt, Spandauer‘ 
Stadt Borftadt und Spandauer Viertel 
h * zur er a und Großen 
räfıdentenftraße, beide Seiten\ & 
diefer Straße erch., fo wie = 3 Stadtrath Harneder. 


—8 


Stadtrath Riſch. 





Moabit, Neu-Moabit, Wedding, 
Louifenbad nebft Kolonie und das 
ehemalige Pulvermühlen Terrain 
ARechtes Spree-Ufer, obere Spandauer Viertel bis zur Rofen- 
Stadt thaler und Großen Präfidenten- 
ftraße incl., ferner bie Rönigsftabt 

und das Stralauer Biertel 


Stadtrath Appelius. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Dber:Poft-Direction zu Berlin. 
27. Rabweifung 
der bei der Dber-Pofl-Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Gelb- und 
Werth» Sendungen. 
















Angege⸗ — Zur Poſt Name 
Beitimmungs« | hener hr Signatur. | gegeben des 


Gegen- | Ypreffat. 
Rand. n Ort. Werth. Abſendero. 






























in | am 
1| Brief | Klein Henry Lyon 5 as 1.5 - Berlin! #60 Klein. 
e Loewenthal Strasburg 10 ——* — e 14.60. — 
— Lũders Hamburg 3——— — . |12.60 — 
baare Einal 
4 = Lewin Landsberg o. S.| 3 nie —| 3; - : |%.60. 
5 + Schade Zehlendorf I—| 5I—I—1— — ⸗ * 604 Earl Wolgafi 
taare Eiml 
6 = Wolff Schwedt 11-14 — : J 69.Schweſter Hugufle. 
Us Wildt Bremen 11 ⸗— — 60.Die Mutter des 
| | Addreſſaten. 
81 ⸗ Kalbe Memel 1-7 1 — 60Amal. Trachmann. 
g — Joſy Saapig bei | 11 — — 127.60. Wilhelm. 
Jacobshagen | | 
10 Pennewig Droſſen 124 — — 135,60.| Carl Meißner. 
11l = Norbmann Loitz 11 2.——4 — 2.60.) Frau Belling. 
12] = Jonas WBartel bei Lübben) 1—1—I—| % > 2.60] Witwe Schuh. 
13| > Klofe Baumgarten bei 21-1 F — enriente Koernet. 
| Hobenfriedeberg | 
14 > Meyer Breelan 1i— —1—-144 — 2#,60. Phitipp Witte. 
151 > Moll Mismar 5—|- 11 — 0, 60. 
16 > Schulze Spandau 2—— — ro — *604 W. Schu. 
11 — Quiſchen Berlin 1ı—1—I— 3% — ‚3.61. — 
18 >» Arndt Danzig 1 Zu van BR * — — 
199 — Hoff Joſephſtadt ſein öfterr.I—| % — 2.61.| Kirchmeier und 
10 Kreuzer Louis Schenler. 
20 : Names Hamburg 5I—1—1—| — —361. — 
4 - SEd wahn Wismar [1-1 HH — 1,61. * 
22 = Neugebauer Berlin 111-1 Fo — 3.61 Etabtratb 
Dunder langtblich) 
23 = Kübne Königsberg i. Pr] 2 — —— 14 — 2.61. Diederit. 
24 Winfel Berlin 11—| 5 — 1* 3. 614 Stadt⸗ Syndicus 
| Dunfer (angrblih). 
25 v. Fermont Schlawa H-11| 6-4 — «61.4Clara Pexold 
26 Fichtner Berlin — 114-155 — Berlin] '; * 61. Mia 
— 
77) + Brand Berlin — — — — % — 1.61. — 








Die Abſender der vorbezeichneten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfangnahme derſelben fpäteftend 
innerhalb 4 Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachimg an gerechnet, bei 
der hiefigen Ober -Poft- Direction fich zu melden, wibrigenfalls der in den Sendungen befindliche Geld⸗ 
Inhalt dem Poſt-Armen-Fonds überwieſen werden wird. 

Berlin, den 29. October 1861. 


Der Dber-Pofl-Dirertor Schulze. 


351 
28. RKabweifung 
der während bes Iten Duartals 1861 bei der Dber-Poft-Direction in Berlin eingegangenen 
\ unbeftellbaren Padetfendungen. 





















Be- 


e Zur Poſt 
Adreffat. ſtimmungs · 
Ort. 


gegeben Name 


‚| Signatur. des Abfenders. 




























Seeretair Wer 
il Rolle |von Fceven | Angermünde I— I — 8.61. Böhm. 
Schloſſergeſelle Die Eltern des 
2 Kiſte | G. Schmidt Br I 2 Adreffaten. 
3 Pader [Robert Grilli Königsberg 1.9.1 — = 1.61. — 
Arbeiter 
4 Pader | franz Hende | Angermünde — — —51 — F. H. [Berlin] 354614 Joſeph Hende. 
5 Vader | &. Samuel Kriefad — ——4 — G. 8. 1Berlin]?#.61. — 
6 Pader | W. Meyer Neubanien I — — 2 40 W. Meyer.|Berlin?°.61.] Schwefter Agnes 
bei Perleberg —255 — 





Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfang- 
nahme berfelben fpäteftend innerhalb 4 Wochen, von bem Tage bes Erfcheinens gegenmwärtiger Befannt- 
machung an gerechnet, bei ber ie Dber-Poft-Direction fih zu melden, widrigenfalls der Inhalt 
der Padete zum Beften der Pofl-Mrmen-Gaffe öffentlich verfteigert werben wird. 

Berlin, den 26. Dctober 1861. 


Der Ober» Poft-Director Schulze. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei: Wrafidiumsd zu WBerlin. 
j Auswanderer: Beförberung. Ageniur-Beilätigung. 


236. Der Kaufmann Wilhelm Treplin hierſelbſt, it ale Haupt-Agent des zum Betriebe bes Aus— 
mwanbderer- Beförberungs-Gefhäfts in den bieffeitigen Staaten conceffionirten Handlungshauſes Carl 
Pokrantz E Comp. zu Bremen beftätigt worden. 
Berlin, den 23. October 1861. Königl. Polizei-Präfipium. Lüdemann. 
Freilaſſung der Fahrwege in Berlin für vie Wagen der Fenerwehr. 
237. Nachſtehende Berorbnung: 
i Polizei-Verordnung. 

Damit die Perſonenwagen der hiefigen Feuerwehr, die Spritzen, Maſchinenleitern, Waſſerwagen, 
Utenfilienwagen und andere Fahrzeuge der Feuerwehr gefahrlos und ungeſtört die Straßen paſſiren 
fönnen, wird hierdurch auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 für den engern und mweitern Polizei-Bezirf verorbnet: 

$ 1. Fußgänger, Reiter und Fuhrwerke müflen bem Fuhrwerke der hiefigen Feuerwehr bie 
Paflage frei machen. Diefelben müflen entweder fofort ausweichen, oder für den Fat, daß dies un» 
moͤglich iſt, in einem raſchen Tempo vorwärts eilen und an ber nächſten geeigneten Stelle das Fuhr⸗ 
werk der Feuerwehr vorbeilaſſen. 


$ 2. Daß fich Fuhrwerk der Feuerwehr nähert, wird durch Läuten mit einer Glocke oder 
durch eine brennende Fackel dem Publifum angedeutet werben. 


$ 3. Wer ben Beftimmungen bed $ 1 zuwiderhandelt, wird mit einer Gelbbuße von 
1 Thlr. bis 10 Thlr. oder verhältnigmäßigem Gefängnifle beftraft. 
Berlin, den 11. November 1851. Königl. Poligei-Präfibium. von Hindelbey. 
wird hierdurch wieder befannt gemadht. 
Berlin, den 22. October 1861. Königl, Polizei-Präfidium. Lübemann. 
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Umänderung bes Namens einer Strafe in Berlin. 
238. Des Könige Majeftät Haben allergnäbigft zu beftimmen gerupt, bag bie Kreuzgaſſe hierſelbſt 
fortan den Namen: „KRreuzpStraße” 


tragen foll. j 
Berlin, den 29. Drtober 1861. Königl. PolizeisPräfivium. Im Auftrage: von Winter. 


Befanntmachung der Königlichen Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
In Gemäßpeit der Befimmungen $$ 39, Al, 46 und 47 des Gefeges vom 2. März 1850 über 
bie Erriiiang von Rentenbanfen (de. :S. de 1850 ©. 109) wirb 
- am 16. November d. 4. Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Gefhäftslocale, Alte Jacobsſtraße Nr. 106 hierferäft, | 
die halbjährlich vorzunehmende Verlooſung von -Rentenbriefen, fo wie die Bernichtung früher aus: 
gelopfeter und eingelieferter Nentenbriefe nebit Coupons unter Zugiehung der von ber Provinzial: Ber: 
tretung gervählten Ahgeorbneten und eines Notard Statt finden. 


Berlin, den 27. October 1861. 
Königl. Direction der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. Heyder. 


Patent-Erthbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Sreufiicen Staats-Anzeiger M 258 vom 29. Drtober 1861.) 
Dem 9. W. Kemna zu Barmen ift unter dem 25. October 1861 ein Patent 
auf eine Doppelt» Jacquarb-Majchine in der für neu und ei entbümlih erfannten Ausführung 
und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beichränfen 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußifhen Staats ertheilt worben. 


Derfonalhronif. 
Der Candidat der Zahnaszneifunft Earl Wilhelm Albert Arendt zu Berlin ift als ausübender 
Zahnarzt in den Königlihen Landen approbist und vereidigt worben. 


Der bisherige Hülfsprediger Earl Albert Adolf Kühn ift zum — cum spe succedendi 
für die Gemeinden ber Parodie NeusZittau in der Diöcefe Storkow beftellt worden. 


Der Doms Hülfsprebiger Wilhelm Guſtav Mellin aus Berlin ift zum Diafonus bei der Evan 
gelifhen Gemeinde zu Freienwalde und zum Pfarrer „bei der Evangeliihen Gemeinde zu. Alt-Ranft, 


Diöces Wriegen beftellt worden. 


Der Predigtamts-Candidat Albert Eduard Karl Ramdohr ift zum Pfarrabjuncten cum spe sucoe- 
dendi bei den Evangelifchen Gemeinen der Parodie Kuhedorf, Diöces Prigmwalf, beftellt worden. 


Die Parrftelle zu Zeuben, Diöces Belzig, Privat-Patronats, ift durch den Tod bes — 
Gerlach erledigt worden. 


Die Pfarrſtelle zu Ketzür, Diöces Altſtadt — Privat / patronate, iſt durch den Tod ii 
Prediger Crudelius erledigt worden. 


Dem Küfter, Organiften und iften Lehrer Carl Friedrich Wilhelm Matthiolius zu Fliet, im 
Templiner Kreife, ift der Eantor-Titel verliehen. 


Bon dem Königlihen Conſiſtorium ber Provinz Brandenburg find bie Gonbitaten: 
Carl Oswald Dorenburg aus Seehaufen, 
Gottfried Wilhelm Alerander Fricke aus Berlin, 
Earl Auguft Eduard Günther aus Gtargard i. Pr. und 
Wilhelm Georg Adolph Hamann aus Potsdam, 
für wahlfaͤhig zum Prebigtamte erflärt werben. 


Feuerlöſch Commiſſarien. Im Niederbarnimfchen Kreife find zu Feuerloͤſch · Commiſſarien reſp. 
deren Stellvertretern gewählt und dieſſeits beſtätigt worden: 


zu Feuerlöſch-Commiſſarien: zu Stellvertretern: 
{m 11. Bezirk: Herr von Treskow auf Dahlwitz, Herr Frommholz auf Bogelsdorf, 
z= IWW. : Amtsrath Lüdke zu Alt-Landsberg, = utsbefiger Loörenz zu Hoenom, 


s Heife auf Mehrom, : Amtmann Lehmann zu Blumberg, 


: VI. + » Bathe auf Briebrihsthal, s Commiffionsrath Weigel zu Oranienburg, 
⸗VIII. ⸗ ⸗Kreisſchulze Schulze zu Echönerlinde, ⸗Gutsbeſitzer Buenger zu Basderf, 
Pe > er = Kreisfchulge Krüger zu Blankenburg, » Schulze Simon zu Pankow, 


E ⸗Kreisſchulze Raaſch zu®r.Schönebed, » Rittergutöbefiger Nige zu Zehlendorf, 
auch if im VI. Bezirk nahträglih die Wahl des Schulen Witte. zu Daldorf zum Stellvertreter des 
Feuerloöſch⸗Commiſſarius diefes Bezirks dieffeits genehmigt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 
Sperre ber Brandenburger Schifffahrtsſcheuſe. j 

Die Herftellung bes linterhauptes der Brandenburger Edifffahrtsfchleufe erfordert die Eperre 
biefer Schleufe für die Schifffahrt und Holzflöfferei vom 10. December d. 3. bis Ende März f. J., 
wovon das betreffende Publicum hiermit in Kenntniß geſetzt wird. 

Potsdam, den 24. Dectober 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmachung. 

Auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1860 haben wir in Gemeinſchaft mit der Stabtverorbneten- 
Berfammlung nacftehendes Statut über bie Erhebung bes Cinzuge- und Bürgerrechtsgeldes vom 
48. Juli 1861 beſchloſſen und bringen baffelbe, welches unterm 10. September d. 3. die Beftätigung 
der Königlichen Regierung erhalten bat, — zur — Kenntniß. 

atu 


zur Erhebung bes Einzugs- und Bürgerrechtsgeldes für den GBemeindebezirf der 
Stadt Spandau. - 
eg 
In Gemäßpeit des Gefeges vom 14. Mai 1860, betreffend das ſtaͤdtiſche Einzuge-Bürgerrechts« 
und Einfaufsgeld ift unter Aufhebung des Regulativs über die Erhebung eines Einzugs- und Haus- 
flandsgeldes in der Siadt Spandau vom 12. Juni 1854 und des Nachtrages vom 27. Mai 1857 
folgendes Statut durch Gemeindebeſchluß feftgefegt und von der Königligen Regierung zu Potsdam 


beftätigt werben. 
A. @inzugögelb. 

$ 1. Bon allen Perfonen, welche nad den Beftimmungen ber Geſetze durch Ergreifung eines 
Wohnſitzes (Niederlaffung) oder durch fortgefegten Aufenthalt in dem Stabtbezirfe von Spandau bie 
Gemeindeangehörigfeit ($ 3 der Stäbteorbnung vom 30. Mai 1853) erwerben, wirb ein Einzugsgeld 
von zehn Thalern zur Kämmereicaffe von Spandau erhoben. ü 

2. Bon ber Zahlung des Einzugsgelded wird bie Nisberlaffung und ber fernere Aufenthalt 

in dem Gemeinbebezirfe von Spandau abhängig — fofern nicht die in dem $ A des Geſetzes, 
betreffend das Einzugs⸗ ıc. Geld, vom 14. Mai 1860, beftimmten Ausnahmefälle Platz greifen. 
5 3. Befreit vom Einzugsgelde find die im $ 5 bes Gefeges vom 14. Mai 1860 bezeichneten 


Perfonen. 
B. — ——— 
$ 4. Jeder Einwohner bed‘ Gemeindebczirks von Spandau if —— mit dem Zeitpunkte 
ber Erwerbung bed Bürgerrechts, $ 5 der Städteorbnung vom 30. Mai 1853, ein Bürgerrechisgeld 
ir 8 Fe — Kämmereicaſſe von Spandau zu zahlen, und darf vor deſſen Berichtigung das Bürger⸗ 
recht nicht ausüben. i 
. Befreit vom Bürgerrechtsgelde find biejenigen Perionen, welde 
1) nad den Beflimmungen der alten Stäbtesrbnung vom 19, November 1808 das Bürgerrechtögeld, 
2) nad den Vorſchriften der Städteorbnung vom 30. Mai 1853, das Hausſtandégeld an die Kämmerei- 
caffe von Spandau entrichtet haben, refp. zur Entrichtung befielben-nicht verpflichtet waren umd 
4 ae Fr $ 7 des Gefepes vom 14. Mai 1860 von Zahlung des Bürgerrechtegeldes ausdrücklich 
unben find. 


351 


$ s Ueber -die Erwerbung bed Bürgerredhts wird Jedem eine befondere Urkunde (Bürger- 
brief) ertheilt. 

Für den Bürgerbrief find befondere Gebühren nicht zu entrichten, vielmehr werben von dem Bürger- 
rechtögelbFetrag ber 8 Thlr. zunädft die Stempel und Koften des Bürgerbriefes beftritten, 6 Thaler 
zur Stabt-Rämmereicafle vereinnahmt und bie übrigen Gelber der hiefigen Friedrih-Wilhelm-Bictorias 
Bürger-Hospitalcaffe übermiefen. . 

Auch denjenigen Perfonen, welche nad dem früheren Gefege das Bürgerreht auf Grund gezahlten 
Hausftandsgelded ausüben, fol auf Berlangen gegen Berichtigung der Stempelfoften ein Bürgerbrief 
ertheilt werben. 

’ & 7. Die an anderen Orten gezahlten Einzugs-, Bürgerrechts-, Eintritte- oder Hausflande- 
gelder werben auf die nad dem vorliegenden Statute zu zahlenden Einzugs- und Bürgerrechtögelder 
nicht in Abzug gebradt. 

; $ 8. Das Einzuge- und Bürgerrehtögelb wird wie jede andere Communalabgabe im ab- 
minifirativen Wege erhoben und eingezogen und kann auf Anfuhen des Verpflichteten in befonderen 
Fällen durch Communalbeſchluß erlaflen refp. ermäßigt werden, weshalb alle desfallfigen Geſuche an 
die Stabtverorbneten-Berfammlung gelangen müffen. 


Spandau, den 18. Juli 1861. Die Stabtverorbneten-Berfammlung. 
5 W. Reinide. Fürſtenau. Daberfow. Schleihahn. 4. Kühn. 
Spandau, den 30. Juli 1861. Der Magiſtrat. Roedelius. Betcke. 


Vorſtehendes Statut zur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechtögeldes für den Gemeinde- 
Bezirf der Stadt Epandau wird rn. von Dberauffihtswegen beftätigt. 
Potsdam, den 10. September 1861 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befätigung. (L. S Graf Yoninsti. 
1. 15. September. | s 
Spandau, den 29. Detober 1861. u Der Magiftrat. 
— — 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Nebigirt von ber Röniglichen Regierung ım Potabam. 
Potedam, gebrudt in der A. W. Hapniden Buchbruderei, 


Hntsblatt 


der Königlihben Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


Stüd 16. Den 15. November 1861. 
——— — ERRET Men EEE at 1 RENTEN SIE EEE EEE TED A int” 1 BEER TE EDEN EEE EA ET ERTL 
Befanntmachung der Königlichen Haupt:Berwaltung der Staatsfchulden. 
19. Der hiefige Banquier S. Bleihröder hat bei ung auf Umſchreibung der Schufdverfchreibung 
ber Staatd-Anleihe vom Jahre 1856 Lit. A. M A494 über 1000 Thlr. angetragen, weil die Eirculation 
berfelben wegen eines auf ber Vorderſeite des Documents befindlichen, durchſtrichenen und unleferlichen 
Vermerks Anftand findet. 

In Gemäßheit des $ 3 bes Gefeges vom A. Mai 1843 (Gefeg- Sammlung Selte 177) wird Jeber, 
welder an bie genannte Schulbverfehreibung ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei ung 
innerhalb 6 Monaten und fpäteftens am 15. Sanuar 1862 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls 
die Caſſation der Schuldverichreibung erfolgen und dem Antragfeller ein neues Document ausgereicht 
werden wird, Berlin, ben 24. Juni 1861. — der Staatsſchulden. 

amet. Guenther. Löwe. 
Bekanntmachung bes Königlichen DOber-Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
18. Wegen der am 19. d. M. ftattfindenden Irmahlen für dad Abgeordnetenhaus wirb die Eröffnung 
bes nächſten Communal-Landtages der Neumark niht am 15. d. M., fondern 
am 9. December d. 3. 
zu Cüfrin erfolgen, was ih im Berfo'g meiner Befanntmadung vom 26. September d. 3. hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Potsdam, den 7. November 1861. Der Ober: Präfident ber Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: von Wingingerobe. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welche ben Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Surchſchnitta Marktpreiſe ber Getreide⸗Arten ze. in der Stadt Berlin für ven Monat October 861. 
230. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verichiebenen GetreidesArten, ber Erbfen, ber rauhen Fou— 
rage ıc. haben im Monat Detober d. 3. auf dem Marfte zu Berlin betragen, und zwar: 
für den Scheffel Weizen ee wen a 7 A: A Sgr. 1 Pf., 


—— Moggen . . ra . 2 
.. ⸗ roße Gerfle. 11418 211⸗ 
⸗2 ⸗ eine Gerſte I. 13—3 
we ⸗ Safer .. 1 « 3 — A ⸗ 
0. «  (Erbien. 2,0: IE Br 
: das Schod Stroh T 1 ee — + 
s den Geniner Heu . = e25— 8 « 
» die Tonne Weifbier 5 51 — 2 
.e« s Brauner -. » >» 2. hs A er — ⸗ 
« das Duart einfachen Kornbranntwein . — 1 Is — ⸗ 
.. s  boppelten Kornbranntwein . — “ 6 — ⸗ 
« den Centner Hopfen bb: — ⸗ — + 


was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 8. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b)welhe den Negierungsbegirf Potsdam ausfhliehli betreffen. 

Die diesjährige Volfszäblung. ä j , 

231. Am 3. December biefes Jahres wird höherer Anorbnung gemäß wiederum eine wirkliche 
Volkszählung ftattfinden, bei welcher jeder Einwohner nad Namen, Alter, Stand und Gewerbe, ebes 
lichem und Religions-Berpältnig durch von den Poligel-Behörben beauftragte Zähler, melde zu dieſem 
Zwecke die einzelnen Häufer und Wohnungen zu betreten haben, in bie Zählungsliften eingetragen werden 


356 


fol. Die Regierung hegt zu den Bezirks-Einwohnern das Vertrauen, daß fie den Zählern gern und 
willig jebe erforderte Auskunft geben werden; um aber den Erfolg des Zählungsgefhäfts zu fihern, 
und um die mit ber Aufnahme beauftragten Perfonen zu Ihügen, verordnen wir: 

daß Berweigerung der vorgefchriebenen Auskunft und Ertbeilung wiſſentlich unrichtiger Angaben 

bei der Volkszählung mit einer Polizei-Strafe bis zu fünf Thalern oder achttägigem Gefängniß 

geahndet werben foll. 

Potsdam, den 11. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Belanntmachung der Königlichen Ober-Poſt-Direetion zu Potsdam. 
Einrichtung einer täglichen Perfonen Por zoifcen Bärwalde und Wriegen über Güſtebieſe und Reu:fewin. 

29. Vom 16. d. M. ab wird unter Aufhebung der täglichen Kariol-Poſt zwiſchen Güftebiefe und 
MWriegen und der Kariol-Poft zwiihen Bärwalde und Güfiebieſe auf der Strede zwiſchen Zellin und 
Güſtebieſe, eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Bärwalde und Wriegen über Güftebiefe und Neu⸗-Lewin 
mit folgendem Gange eingerichtet: 

aus Bärwalde 6 Uhr 30 Min. früp, 

in Güftebiefe 8 Uhr 10 Min. früb, 

aus Güftebiefe 8 Uhr 25 Min. früh, 

in Wriegen 10 Uhr 25 Min. Borm., zum Anfhluffe an die Perfonen-Poften nah Neuftabt- 

Eberswalde Bahnhof und nah Pobdelzig; 

aus vl > Uhr 30 Min. Mittags nah Ankunft der Perfonen-Poft von Neuftadt-Eberdwalbe 

ahnhof, 

in Güſtebieſe 2 Uhr 30 Min. Nachm., 

aus Güftebiefe 2 Uhr 45 Min. Nachm., 

in Bärmwalde A Uhr 25 Min. Nahm., zum Anſchluſſe an die Perfonen-PoR nah Cüftrin. 

Das Perfonengeld beträgt 6 Sgr. pro Meile, wofür 30 Pfd. an Paffagiergeväd frei mitgenommen 
werden können. Beichaifen werben in Bärmwalde und in Wriegen nah Bedürfniß bis zum Endpunfte 
des Courſes geftellt. In Güftebiefe findet eine Beichaiſen-Geſtellung nicht fatt: 

Potsdam, den 11. November 1861. Der Dber-Pofl-Dirertor Balde. 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizei: Hrafdiums zu Berlin. 
Aufhebung der Stempelung der nach Großbritanien ausjuführenden Büchtr und Noten. 

239. Die Eingangsabgaben für Bücher, Stihe und Zeichnungen find durch Parlamentsacte vom 
12. Juni d. 3. in Großbritanien vom 1. October b. J. ab aufgehoben. Die im Art. V. des Vertrages 
zwiſchen Preuß:n und Großbritanien wegen gegenfeitigen Schuges ber Autorenrechte vom 13. Mai 1846 
(G.“S. ©. 343) vorgefehene Stempelung ber nah Großbritanien auszuführenden Bücher und Noten 
findet daher ferner nicht ftatt. 

Berlin, ben A. November 1861. Könige. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter, 

Befanntmachung, 

im Betreff bes Gebrauches ſchädlicher und unfhädlidher Farben. 
240. Um zu verbüten, dag Spielzeug für Kinder, besgleihen Conditorei- oder fonftige Eßwaaren 
dur aufgetragene ſchädliche Farben für die Gefundheit nachtheilig werben mögen, werben ſowohl die 
gebräudhlichften Ihädlichen, wie auch bie an deren Stelle zu verwendenden unſchädlichen Farben hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebradıt. 

I. Schädliche Farben. 

‚ Weiß: Bleimeiß, Kremferweiß, Schieferweiß, Schweripath und Zinfweiß, (Zinf-Oryd); Roth: Maler: 
*nnober, Granfchang, Mennige (Minium), Kupferrotb, Eromroth, Engliig Schönroth, Mineralroth 
Und rother Streuglanz, arfenifpaltiges Cocenillen-Rotb (auch Plorentiner Lack oder Karmin-Roth 
genannt); Gelb: Operment ober Raufchgelb (Auri pigmentum), Königsgelb, Cafleler Gelb, Neapelgelb, 
Dleigelb u. Maffifot, — — Mineralgelb, Cromgelb oder chromſaures Blei, Neugelb, Gummiguttae, 
gelbe Bronge und Pariſer Gelb; Orange: Gemiſche aus vorſtehend aufgeführten rothen und blauen 
Farben; Blau: Bergblau, Mineral: Bergblau, Bremer Blau, Königsblau, Smalte, zinf- oder fupfer- 
baltiged Berliner Blau, blauer Erzglanz, blauer Streuglanz, Eſchel, Silberblau, Louifenblau, Wiener 
Blau und Leutbener Blau; Violett: Gemifhe aus vorftehenb aufgeführten rothen und blauen Farben; 
Grün: Grünfpen, Grünfpanblume, Braunſchweiger Grün, Berggrün, Bremer Grin, Schwediſches Grün, 
Scheelſches Grün, Wiener Grün, Schweinfurter Grün, Kirchberger Grin, Parifer Grün, Berliner 
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Grün, Neugrün, Delgrün, grüne Bronge, Raifergrün, Mitisgrün, Englifh Grün, Caffeler Grün, Moos⸗ 
grün, Papageiengrün, Chromgrün, Robaltgrün, grüner Zinnober, Kaiferdedgrün, Maigrün, Mineralgrün, 
Neapelgrün, Neumwieder Grün, Zinftl nte und jedes aus einer Mifhung von ſchädlichem Gelb und 
Blau noch fonft zu bildende Grün; Braun: Terra Siena und Gemiſche aus einer der oben aufgeführten 
rothen Farben und Schwarz (zur Darftellung des Schwarz felbft haben ſchädliche Stoffe bisher noch 
feine Anwendung gefunden); Metallfarbe: Metallgold, Metalliilber, unächtes oder Schaumgold, unächtes 
oder Schaumfilber, Gold-Bronge, Silber-Bronge, Kupfer-Bronge und rothes Spießglanz (Antimonium 


erudum). 
HE. Unſchädliche Farben. 

Weiß: Präparirte, gut ausgewaſchene Kreide, oder mit Wafler angeriebener, wieder getrodneter 
oder gepulferter Gips, Asbeſt (Federweiß) weiß gebranntes Hirfchhorn ober Elfenbein, präparirter Sped- 
ftein, präparirter Talk und meißer Thon; Roth: Berliner Roth, Freienwalder Roth, Neapel-Rotb, 
Kugellad, Krapplack, Rofenlad, Carmoiſinlack, kirſchrother Lad, Wiener Lad, Rofenroth, Rofenlila, 
Braunroth, Sophienroth, Taffenrotb, armenifcher Bolus, rothes Eifenoryb (Caput mortuum), präparirter 
Blutſtein, Dradenblut, Abkochung von Blauholz und deſſen Ertract, Abfochung von Fernambufs oder 
Braſilienholz mit Alaun und Gummi verfegt, Saftroth, die Säfte rotber Beeren, 3. B. Berberigen, 
Kermesbeeren, mit Wafler bereiteter Aufguß von rothen Klatirofen-Blättern, gepulferteds Sandelholz; 
Gelb: Schüttgelb, gelbe Erde, Diergelb, gelber Lad, gelber Krapplack, Saftgelb, Abfochungen von 
Eurceum-Wurzel, Berberigenwurgel, Saflor, Quereitron, Scharte, Bau, Kreugbeeren, Gelbbeeren, (Grains 
d’Avignon), beögleihen von Gelbholz mit dem Aten Theile Alaun und Gummi verfegt und von Fifet: 
oder Fuſtelholz, Aufguß von Saffran, beögleihen von den Blumenblättern der gelben Ringelblume 
(Calendula officinalis); Orange: Saft-Nanquin, eine Abfohung von Orleans mit einem geringen Zufat 
von Soda bereitet, ſowie Gemifh aus unfhädlichen rothen und gelben Karben; Blau: Reines Berliner 
Blau, Diesbacher Blau, Parifer Blau, Mineralblau, Neublau, Sächſiſch Blau, Blautinctur, Indigo, 
befonders eine mit vier Theilen concentrirter Schwefelfäure bereitete und durch Natron oder Kreide ab- 
geftumpfte Auflöfung beffelben, trodener und flüffiger Indigo, Garmin, Saftblau; Violett: Lackmus, 
Saftviolette und Gemiſche unſchädlicher rother und blauer Farben, 3. B. eines Aufgufles der Cochenille 
mit etwas KRalfwafler oder Soda-Auflöfung oder Salmiaf- Spiritus und einer beliebigen Menge der 
vorftehend erwähnten abgeftumpften Auflöfungen bes Indigo; Grün: Saftgrün und mehrere Abänderungen 
deffelben, wie Piftagiengrün, Apfelgrün, Dunfelgrün u. f. w., Chemiſchgrün, grüne Erbe und Gemifde 
aus unſchädlichen blauen und gelben Farben, 3. B. eine Verbindung bes reinen Berliner Blaus mit 
einer Abfohung von Eurcume-Wurzel oder Gelbholz desgleichen der vorermwähnten ar Kari Indigo⸗ 
Auflöfung mit der Abkochung von Curcume-Wurzel und etwas Alaun oder mit dem Aufguß der Blumen— 
blätter der Gingelblume; Braun: Biefter, Gölnifhe Erbe, Mumie, Eepia, Umbra, Gaffeler Braun, 
Keffelbraun, brauner Lad, Mahagonybraun, Mineralbraun, Mobebraun, Ruffiihbraun und Mifchungen 
aus unſchädlichem Roth und Schwarz; Schwarz: Beinihwarz, Frankfurter Schwarz, Kernfhwarz, 
Neutralihwarz, calcinirter Ruß; Metallfarben: ächtes Blattgold, ächtes Blattfilber, ächtes geriebenes 
Gold und Silber, Mufivgold, Staniol und Graphit. 

Die Berfäufer von Waaren, namentlih von Spielzeug für Kinder, werben biermit auf bie im 
$ 304 des Strafgefegbuches enthaltenen Strafbefiimmungen bingewiefen. Eltern, Vormünder und Alle, 
welchen die Beauffichtigung von Kindern anvertraut ift, werben gewarnt, Waaren, an denen ſich die 
bezeichneten ſchädlichen Farben befinden, für Kinder anzufaufen, und darauf aufmerffam gemacht, welche 
Gefahr für Kinder dadurch entfiehen fann, wenn fie Gegenflände, an denen fi ſchädliche Karben be- 
finden, in ben Mund nehmen. 

Berlin, den 5. November 1861. Königl. Polizei-Präftdium. Im Auftrage: von Winter, 


Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Staatd-Anzeiger IF 268 vom 9. November 1861.) 


Dem Fabrifanten G. Rath zu Saarn bei Mühlheim a. Nuhr ift unter bem 6. November 1861 
ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zur Anfertigung vo 
Stiefeleifen, inſoweit biefelbe für neu und eigenthümlich erfannt worben, j 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt/worben. 
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Dem Mafchinen-Eonftructeur Meldior Rolden zu Franffurt a. M. ift unter dem 6. November 
1861 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Maſchine zum Schälen von Weizen, 
foweit diefelte als neu und eigenthümlich erfannt worden, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertpeilt werden. 


Dem Dr. Paul Löwenberga in Berlin ift unter dem 6. November 1561 ein Patent j 
auf einen dur Zeichnung und Beichreibung erläuterten, in feiner Zufammenfegung als neu 
und eigenthümlich erfannten Apparat, um Del und Fett mittelfi Schwefelfohlenftoff oder anderer 
flüchtiger Stoffe zu ertrabiren, ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Guftav Franke zu Charlottenburg ift unter dem 6. November 1861 ein Patent 
auf einen durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Gasmeſſer mit ſchwimmender 
Trommel, joweit derjelbe für neu und eigenthümlich erfannt worden, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Leber Die Berwaltung 
bes Rurmärfifhen Lanbarmen-Wefens auf das Jahr 1860. „ 

Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 18. September v. J. (Beilage zum Amis: 
blatte der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1860 Stück 42, und —— Beilage zum 
43ſten Stück bes Amtsblatts pro 1860 der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O.) werben über 
die Verwaltung ded Kurmärkfifhen Landarmen- Fonds und indbefondere der Yandarmen- Häufer zu 
Straudberg und Prenzlau, tes Lanbarmen- und Invaliden- Haufes zu Wittflod und der Land⸗Irren⸗ 
Anfalt zu Neu-Ruppin folgende Nachrichten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 





Kin. |Sum« 

1. Im Landarmen- Haufe zu Strausberg befanden ſich am Schluſſe bes ber | ver | ma 
SER INIE a ee en a ee re ie 6 ; 
und im Jahre 1860 find eingeliefert worden . 


Davon find: 
1) geftorben 
EN REN: 5.5 2 
3 als Ausländer über die Grenze gewiefen . 
A) nad ihren Angehörigfeitöorten ꝛc. entlaffen 
R in anbere Anflalten verfeht .- -» » . - 
6) in Dienft oder in bie Lehre untergebracht . 





22... 0 Jam 58 117 643 

Die 114 Kinder — nemlih 67 Knaben und 47 Mädchen befanden fi in der von dem eigentlichen 
Corrertionspaufe zwar völlig abgefonderten, rüdfihtlih der Verwaltung jedoch damit verbundenen 
Provinzial-Schul- und Erziebungs-Anftalt. 


Es verblieben daher am Schluffe des Jahres 1860. . . 


Im Durchſchnitt Haben fih in der Gefammti-Anftalt täglich - - 2 2 2 2 45786 
Perfonen befunden, worunter 
BIENEN ee en Be ee ee eg ar an nr SE 
b) Säulfinder incl. 9 Kranle » > 2 2 2 Er Er rer 411111 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen . a ee 
d) interimiftifhe Domeflifen . . . 2... 2 
153 
waren, baber zur Arbeit burihnittlih - =» 2 2 2 2 m rn er —777125 
übrig blieben, von welchen noch . . 8 


ſchwacht Perfonen abgehen, welche nur mit ſolchen Handleiftungen befchäftigt werben. fonnten, bie 
feinen Ertrag gewähren. 
Bleihen . [ ® [ * J * * [ . . . J . . * “ ” * . [ . D » . * [ [2 417 
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Diefe haben in 306 Arbeitstagen verbient: 


) bei ber Lanbwollen-Mafpinenfpinnerei . » » » > 2 2.2... 2713 The. 4 Sgr. 6 Pf., 
2) bei der Leinwanb-Fabrication - > > 2 0 2 2 2 Er ——7—7 — — 
9) Bei der Eußweberl - - » = = 2 2 0 128 ++ ME Hr — ⸗ 
A) bei der Hanbfpinnerei . . . leere ee BR. Eee 0 
5) beim Weben baummollener Zeuge . ia a MM: De 
6) bei der Schneiderei und Schuhmaderei. . u RE: a 
7) bei Beihäftigung von Häuslingen außerhalb der Anfalt . DM + —⸗ 
8) beim Febernreißen, Zwirn-und Hanffpinnen, ſowie beim Pantienenmaden 12 = 7 » 10 
9) bei der Deconomie und andern häudl chen Arbeiten. . » . ». 9752 »: 8 » 3 - 
FOR {4,85 Thlr. 26 Sgr. A Yf. 

Der Arbeitöverbienft der Kinder beträgt - . » : . - . . 296 Thlr. 8 Egr. 3 Pf. 








Män: | Wei- | Sum: 
mr ber ma 


251] 32] 283 
- | 984] 6511049 


— u. — Landarmenhauſe zu ——— ——— ſi J am — * Sn 
im Jahre 1860 find eingeliefert worden 


"Summ 
Davon find: 
1) geftorken . . 
3 entwichen ... 
3) als Ausländer über die Landesgrenge gewieen . 


4) nach ihren Angehörigfeitsorten ı7. — — 
5) in andere Anſtalten veriept . 





1030) 7911109 
205] 18] 223 
u", 


Summa 
Es verblieben daher am Schluffe des Jahres 1860 
Im Durchſchnitt haben fih in der Anflalt täglih . 

Perfonen befunden, morunter: 


> Kranfe . . ne wre ee a 
Krüppel und zur Arbeit unfäpige Yerfonen al Veh Ye ur za as ie PR ee ee 
c) interimiftifhe Domefiifen . . ee ae a N te a Se Side 

42 
waren, fo baß zur Arbeit durchſchnittliih. 2118 
Perfonen verblieben. 

Bon biefen geben noch . . 4 
ſchwache Verfonen ab, welde nur mit eigen Santeitungen, bie feinen ring gemäpren, 
befepäftigt werden fonnten. Bleiben . . 
von melden zum vollen Penfum - > 2 2 2 m ae ee een. 166 
und zum halben Penſum EB UDO. 0 2 2 0 Er er er ne dA 
überhaupt alfo . . Be a ae Sa ar erch, yar re ar BORD 
Individuen zum vollen pPenſum befchäftigt werden Tonnten. 

Diefe haben in 306 Arbeitstagen — 

1) bei ber Mafchinenfpinnerei . . . a 9 Type. 23 Sst. 4Pf., 
2) bei der Leinwandfabrication — ET Te Se m Ze s 
3) bei der Tuchmweberei . . . Be a ar re ee ie 48 ⸗ 2 ⸗ 6 « 
4) bei ber Düngergyps-Rabrication 68⸗6⸗⸗ 
5) bei der Schneiderei und Schuhmacherei .. 444- 4⸗ 42 
6) — die Beſchäftigung von Häuslingen außerhalb der einſtalt .. 33909 7 6⸗ 
7) beim Federnreißen, Pantienenmachen, ———— — 

ſpinnen ꝛc.. 66 =» % =: 6 = 
8) bei der Deconomie und andern häuslichen Arheitem 2 2 2 =. 2397 — — — 


Summa 7743 Tor — Sgr. 2 Pf. 






06» 
II. A. In der für Corrigenden, Hospitaliten, Blinde und Blöbfinnige vita 
beflimmten Abtheilung des Landarmen⸗- und —— * — * 
fanden ſich am Schluſſe des Jahres 1859 . 
im Jahre 1860 find incl. Corrigenden eingeliefert. worden . 
Summa 


Davon find: 
1) geflorben . 
2) entwiden. . . . 
3) nach andern Anfalten transkeirt . : ER ae me rt er De 
4) in Dienft ꝛc. — RT et 
5) entlaſſen. Sr read area 
Es betrug alſo der Abgang im m Infte 1860 . 
und ber Beſtand am Edhlufie des Jahres . . 
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Unter ben 367 Erwachſenen befanden füh 221 Männer und 146 Weiber, und unter 13 Kindern 
10 und 3 Mädchen. 

Im Durchſchnitt haben fi in der Anftalt täglih 350 Pfleglinge und darunter 181 Kranfe und 
Arbeitsunfähige befunden. 

Die übrigen 169 Perfonen haben dur Federnreißen, Strumpffiriden, Wolleſpinnen, Strohdecken⸗ 
flohten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei ıc. und — außerhalb der Anſtalt 
gegen Tagelohn. .. Thlr. — Sgr. 2Pf. 
ſowie bei ven Deconomies und andern häuelichen Arbeiten. . 2. 1312 5 — + 

Summa 2952 Thlr. 5 Sgr. 2 PM. 
verbient. 

B. Die Zahl ber Invaliben und zwar eines Theil berer, welde ihre Verpflegung im Provinzial: 
Invalidenhaufe bei Wittflod erhalten, vefp. aus demfelben Tem Invativenhaufel Werpflenunge-@rip 
beurlaubt find‘, andern Theile folder, denen flatt der [bei Witte Ueber-Jaus der Daupt-Gaffe] Summa 
Natural: Verpflegung eine @eldentfhäbigung ausber Haupt⸗ = N 

1 2 3 
1 15 28 





Caſſe gezahlt wird, betrug am Schlufiedes Jahres 1859 

Der Abgang im Jahre 1860 beträgt . 

Es blieben daher am Schluffe bes Jahres in Befland 
einfchlieglich deren Frauen und Kinder. 

IV. In ber Land» Jrren-Anftalt zu Neu-Ruppin befanden fid am | Männer 
Schluſſe des Jahres 1859 in vier verſchiedenen —— ..1 10 
im Jahre 1860 find aufgenommen worden . . . 





PR 

Davon find: 
1) als geheilt entlaffen Er A Sa Be a Er 
2) als gebeſſert entlaffen . . . er Tor Wr 


3) ungeheilt aus der Anftalt burücgenommen — rer Wen 
a en € i a Cr a8 Ar ae 
nach andern Anfalten ircholoeiri 

Es find alſo im Jahre 1860 überhaupt 
abgegangen und am Schluffe beffelben . 107 8 
a Die Durafhnittsjagl der in der Anſtalt verpflegten Perfonen betrug im Jahre 1860 
tag 

Unter den 158 Pfleglingen befanden fi 53, melde theild zu jeder Beſchäftigung unfähig waren, 
theile, und barunter au die aus höheren Ständen, nur in einer Weife befhäftigt werden fonnten, bie 
feinen Ertrag gewährte. Die übrigen 105 Perjonen haben, au in pſychiſcher Hinficht zu ihrem eigenen 
Beſten periodisch zu nüglihen Arbeiten angehalten werben fönnen, und fie haben 
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2} dur — — — —— al EEE 2* 26 5 — Pf, 
dur Federnrei Ben a Paar TEE? Ta? Vase —— vr — ⸗ 
durch Strohdeckenflechten. na Mi gr‘ 6 = 
fee andere Danbarbelen -» - - 3 2: 2 2 2 2 120 - U — ⸗ 


zuſammen 329 Thlr. 6 Ser. 6 Pf., 
baar verdient, ſodann au noch durch Erſparniß an — — ver⸗ 
ſchiedene Verrichtungen in der ee und Aderbauu . . .3933 » 6 = — ⸗ 
im Bann allo - - 2 0 m 0° 0000.73 Ch 2 5 6 M, 
eingebracht. 
V. Die Koften ber Verpflegung und Bekleidung einſchließlich der allgemeinen Koflen der Ad⸗ 
miniftration der Anftalten haben im Jahre 1860 betragen für 


Zahl der im Bapl der im] 
Durchſchultt 





täglich Ber: A. Inder Anfalt zu Strausberg. 
pflenten Zblr. Sar. Bi. 
467 |Detinirte (incl. I — — rare 700 
111 Kinder . . Be ae 6379 1) 3 
B. In der Ankalt au Prenzlau. 
260 etinirte (incl. 3 —“ Domefifen) > 222. .4 161501 6| 8 


In der Anſtalt zu Wittfod. 

13  IInvaliden (incl. * auf kürzere oder laͤngere Zeit — + 2021| Al 
350 IHospitaliten, Blödfinnige, Blinde x. . . 4 j 

D. 3n nl u ReurRuppin. 





156 |Geiftestrante . . . 22.2.1 1763092 
1359 zuſammen . . 85918] 7] 6 


Diefe Koften jedoch in Betreff der Anfialien zu Strausberg und Prenzlau mit Ausſchluß ber 
Transport, Arznei⸗ und Begräbnipfoften haben für eine Perfon pro anno burchfchnittlich betragen: 





1) In ber Anfalt gu Strausberg: Zbl.Sar. Pr. 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß ” — * . + 1 501271 
für einen folden, mit Ausflug ber EUREN: ; . „7 33) 510 
für einen Kranken, mit Einfluß berfelben. . . N 4146667 





für einen ſolchen, mit Ausſchluß derſelbenn. 4123423) 5 
für ein Kind mit Einſchluß berielben. - oo 2 un een» ] 9228 
für ein ſolches mit ae berfelben . . .. »%.8 5188 00 
2) In ber Anfalt zu Dren lau: 
für einen gefunden arbeitefäbigen Detinirten, mit — ber Berwaltungsfoflen. . . | 56/16] 7 
für einen folden, mit Ausfhluß der Berwaltungsfofen. - - » » % 2 2 2000. 32116/10 
für einen Kranfen, mit Einfluß ber — — u a ee 
für einen folchen, mit Ausſchluß berjelben . . R “2.0.2. .486 1—- 
3) In ber Anftalt zu Wittfiod: 
für einen Invaliden incl. der mit — — — MONI —— 
ber General⸗Koſten) . 53|22| 6 
für einen Hospitaliten oder Blödfinnigen (detgl.) . ee De BO 
4) In ber Anfalt zu ReurRuppin; 
für einen Geiftesfranfen, durchſchnittlich (desgl.) .. nr ae a ER 


VI. An Armen-Unterflügungen, Kur⸗, Berpflegungs- * — 
foften find . . 4424 Thlr. 9 Ser. 9 Pi. 
an Invaliden» Berpflegungsgeldern außer den sub V C für Indaliden 
angegebenen Koſten aus ber Landarmen⸗-Haupt⸗Caſſe Bart nd. «oo WM =: Ts 6 
fo wie zur Beförderung bes Taubſtummen⸗Unterrichte 1: :.: 300 — ⸗·— 
zuſammen alſ.. . DEOD IE: A Sgr. — Y. 
gezahlt worden. 


Werth ber 
Maturalbeflänve 
in den Anfalten 


Baar und in 

Jinsiragenben 

VI. Der Abſchluß des Vermögenszuftandes bes Kurmärfifchen Land- |_Documenten 
armen⸗Fonds ergab am Scluffe bes Jahres 1859 einen Beltand von. . |75803 
und weiſet am Schluſſe des Jahres 1860 einen Befand von . . . +. 199802 


nad. Es hat fi daher im Jahre 1860 der Zuftand um 


en HE ae nen a «0707 Ar; 10 Bar. 2 

verbefiert. 

Bon den erwähnten Naturalbeftänden im Werthe von 12595 Tplr. 4 Egr. 5 Pf. befanden fi: 
in der Anftalt zu Strausberg für: » 2 2 4746 Thlr. ar gr. & Pf. 










e = ⸗ ⸗Menzlaaannng ⸗ 
— ⸗ Wittſtock a te re ie ⸗ 3 =: 10 « 
.. wi RA ee ae ae ae AR Eee 


12595 Thlr. A Ser. 5 Pf. 

Außerdem gehört zu dem Vermögen bed Kurmärkiſchen Landarmen-Fonds noch der Werth ber 
Grundftüde und der Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium ber genannten vier Anftalten. 

Berlin, den 24. September 1861. 
Ständifche Landarmen-Dirertion ber Kurmarf. 
Scharnweber. 
Perſonalchronik. 

Der Regierungs-Rath von Mörner bei dem Königlichen Polizei-Präſidio in Berlin iſt zum 
Geheimen Regierungs-Rath ernannt worden. 

Der Predigtamts⸗Candidat Guſtav Theodor Kehler iſt zum Hausgeiſtlichen an der Straf⸗Anſtalt 
zu Brandenburg, Diöces Altſtadt Brandenburg, beſtellt worden. 

Der Diaconals⸗Adjunct Adolph Hermann Höhne zu Treuenbrietzen if zum Archidiaconus bei ber 
Evangelifhen Gemeine bafelbft beftellt worden. 

Bermifhte Machrichten. 
Sperre ber Brandenburger Schifffahrtsſcheuſe. 

Die Herftellung des Unterhauptes der Brandenburger Schifffahrtsfchleufe erfordert die Sperre 
diefer Scleufe für die Schifffahrt und Holzflöfferei vom 10. Derember d. 3. bis Ende März f. 3., 
wovon das betreffende Publifum hiermit in Kenntniß gefegt wird. 

Potsdam, den 24, October 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Abhaltung der Gerichtötage in Teupig im Jahre 1861-62. 

In dem Geſchäftejahre vom 1. December 1861 bis 1. December 1862 werben Seitens ber unter 
zeichneten Kreisgericht6-Deputation für den Teupiger Gerichtöbezirf 
am 2. und 3. December, am 3. und 4. März, am 2. und 3. Juni am 6. und 7. Detober 
am 6. und 7. Januar, am 7. und 8. April, am 7. und 8. Juli am 3. und 4. November 
am 3. und A. Februar am 5. und 6. Mai, am 1. und 2. September, 

Gerichtstage im Rathhauſe gu Teupig abgehalten. 
Mittenmwalde, ben 22, Dectober 1861. König! Krelögerichtd-Deputation. 
Abhaltung der Gerichtstage in Löwenberg i. d. ME. für das Jahr 1862. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publifums gebracht, daß die Gerichtstage für das 

Jahr 1862 in Lömenberg i. d. Mf. 


am 8., 9., 10. Januar, am 7., 8., 9. Mai, am 3., A., 5. September, 

am 5., 6., 7. März, am 9., 10., 11. Juli, am 5., 6., 7. Noyember, 
auf dem Schloſſe bafelbft werben abgehalten werben. 

Neu-Ruppin, den 5. November 1861. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(Hierzu Bier Deffentlihe Angelger.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung gu Petibem 
Potodam, gebrudt in ver A. W. Hapnfchen Buchdruderei, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Petsdam 
und ber Stadt Berlim 


su Zn — — 
Stüd 47. Den 22. November 1861. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
19, Di Nüdfipt auf die am 19. d. M. ftattfindenden Urwahlen für das Abgeordnetenhaus wird bie 
Eröffnung bes diesjährigen Communal-Landtags der Kurmarf nunmehr erft ; 
am 17. Januar k. 3. 
zu Berlin erfolgen, was ich im Berfo'g meiner Befanntmahung vom 30. September d. 3. hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe. Potsdam, den 15. November 1861. 
Der Obsr-Präffdent der Provinz Brandenburg. Staats-Minifter von Flottwell. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen 
Beichung der freistbierärgtlichen Stelle für den Oſibavelländiſchetu Kreie. 
232. Die Etelle des Kreisthierargtes für den Oſthavelländiſchen Kreis ift erledigt. 
Dualifieirte Bewerber um diefe Etelle fordern wir auf, binnen 6 Wochen ihre Bewerbungsgefuche 
unterB eilegung ihrer Qualificationd-Zeugniffe bei und einzureichen. 
Potsdam, den 18. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berichtigung 
eines in der Amtsblatt-Bekanntmachung vom 7. Ditober 1861, den Gewerbebetrieb im Umberzieben 
betreffend, befindlihen Drudfehlers. 
233. Es wird hierdurch berichtigt, daß in der im Alften Etüd des diesjährigen Amtsblatts sub 
Nr. 214 abgedrudten Anweifung zur Ausführung der auf den Gewerbebetrieb im Umberzieben bezüglichen 
Beftimmungen des Gefeges vom 19. Juli d. 3. Eeite 314 in der 3., 6., B., 15. und 17. Zeile von 
oben ftatt Glaffe B „‚Elaffe L’ gelefen werden muß. Potsdam, den 19. November 1861. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausfhlicehlih betreffen. 
Verpflihlumg zur Anzeige des eıfranften Viehes und dı fen Mbfondernna. 


234. Wir finden uns veranlaßt, die Beftimmungen des $ 3 des Bieh-Sterbe-Patents vom 2. April 1803: 
„Erkranft ein Stück Rindvieh an einem Zufalle, der von feiner äußern Verlegung eniftanden if, 
oder ſtirbt foldes plöglich, fo ift der Befiger verbunden, ed dem Gemeinde-Vorſteher zu melden, 
und das erfranfte Stuͤck fogleih von dem übrigen Vieh abzufondern. Diefer muß bei irgend einem 
Grunde bes Verdachts einer anfledenden Krankheit, oder wenn bei einem Viehſtande im Orte 
über 50 Stück, zwei, und bei einem größeren, 3 oder mehr Stüd binnen 14 Tagen flerben, dem 
Landrath und der Gutsobrigkeit den Fall anzeigen, vorher aber für Abfonderung des erfranften 
Stüds von allem gefunden Vieh forgen.” Außerdem ift im letzten Fall aud der Scharfrichter oder 
Abdeder des Bezirks zu einer gleihen Anzeige verpflichtet. Nicht wertiger ift jeder Thierarzt, 
Schäfer oder Hirte, welder bei einer innern Viehfranfbeit zu Hülfe gerufen wird, oder bavon 

‚etwas erfährt, verbunden, es der Ortsobrigfeit zu melden.” 
wiederholt mit dem Bemerfen in Erinnerung zu bringen, daß Zuwiberhandlungen gegen»ie vorftehenden 
Beſtimmungen nah $ 307 des Strafgefegbuches werben geahndet werben. 
Potsdam, den 11. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilurg ded Innern. 
. s Berbot der mit Metalloryden verfälihten Kautſchuk-Mundſtücke zu Säugeſlaſchtn. 

235. In Ergänzung unferer Befanntmahung vom 16. Auguft d. J., Amtsbl. Stück 34, verorbnen 

wir auf Grund bes Gefeges über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 $$ 6 und 11 für den 

Umfang unferes Berwaltungs-Bezirkes, wie folgt: 

Mit Geldbuße bis zu Fünf Thalern wird beftraft: wer mit Metalloryden (Zink oder Bleioryb) 
verfälichte Kautfhuk-Mundftüde zu Säugeflaſchen feilpält. 
‚Potsdam, ben 11. November 1861. Königl, Regierung. -Abtheilung bes Innern, 
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Regulativ für bie Erhebung ber Stempelftener von Zeitungen, Zeitſchriften und Anzeigeblättern. 
236. Das auf Grund bes $ 7 des Gefeges vom 29. Juni d. J. (Geſetz⸗ Sammlung S. 689) 
wegen Erhebung der Stempelfteuer von Zeitungen, Zeitfepriften und Angeigeblättern, unterm 7. d. M. 
durch ben Herrn Finanz. Minifter erlaffene Regulativ wird nachfolgend zur ———— Kenntniß gebracht 
Potsdam, den 14. November 1861. \ Königl. Regierung. 
Abteilung für indirecte Steuern. 


MNegulativ 
für die Erhebung der Stempelfteuer von Zeitungen, Zeitfhriften und 
Anzeigeblättern. 

Zur Ausführung des Geſetzes vom 29. Juni d. I. (Geſ.“S. S. 689), wegen Erhebung der 
Stempelfteuer von Zeitungen, Zeitichriften und Anzeigeblättern wird auf Grund des $ 7 dieſes Geſetzes 
Nachſtehendes angeordnet. . 

A. Stempelfteuer von inländifhen Blättern. 

$ 1. Wer ein nad den bisherigen Beftimmungen, wie nad dem Gefege vom 29. Juni d. J., 
fteuerpflichtiged Blatt ohne das Format bed Papiers, welches bis dahin zu dem DBlatte verwendet 
worden ift, zu verändern, oder die Zahl der Nummern, in melden daſſelbe bie dahin wöchentlich er- 
fchienen if, zu vermehren, vom 1. Januar 1862 ab ferner herausgiebt, ift verpflichtet, vor bem 21. Januar 
1862 und weiterhin vor bem 21. Tage eines jeden erften Monats im Kalender-Bierteljahr bei dem 
Steuer: Amte des Orts, in welchem das Blatt erfcheint, oder wenn am Orte der Herausgabe ein Steuer» 
Amt nicht befteht, bei dem Eteuer-Amte, an welches der bezeichnete Ort in Beziehung auf die Erpebung 
def indirecten Steuern gewieſen ift, eine fchriftliche Anzeige in Betreff ber Anzahl der. Eremplare des 
Blatts abzugeben, welche in dem Bierteljahre gebrudt oder ſonſt vervielfältigt werben. 

Bor 24. des erfien Monats im Kalender-Bierteljahr ift die Stempelfteuer für die angemeldete 
Anzahl Eremplare zu entrichten, und zwar für bag erfte Vierteljahr des Jahres 1862 nad demfelben 
Eremplar-Eteuerjage, welcher in dem vierten Duartale bed Jahres 1861 gezahlt worden ift und weiterhin 
nad demjenigen Steuerfage, welder für das jedesmal vorhergegangene Bierteljahr für ein Exemplar 
bes Blatts, nah der unten im $ 6 ertheilten Beftimmung, ſchließlich feftgefegt worden ift. 

Am 24. des erfien Monats im Kalender-Bierteljahr oder, wenn dieſer Tag auf einen Sonn- oder 
Feſttag fällt, fo wie wenn nad ber Einrichtung bes betreffenden Blatis feine Nummer deſſelben am 
24. des gedachten Monats ericheint, am nächſten Werktage, an welchem das Blatt ausgegeben, wird, 
bürfen, mit Ausnahme der für das Ausland beflimmten Eremplare ($ 8), nur geftempelte Eremplare 
des Hauptblatts ausgegeben werben. Der Verleger hat daher das erforderliche Papier bebrudt oder 
unbebrudt, ber Steuerftelle fo, zeitig vorzulegen, daß bie Abftempelung vor ber na erfolgen fonn. 

Auch die für etwanige Nachbeftellungen inländifher Abonnenten gedrudten Exemplare find zur 
Stempelung vorzulegen. 

$ 2. Soll das Format des Papiers, welches zu einem, nach den bisherigen Beftimmungen 
wie nad dem Geſetze vom 29. Juni d. $., fleuerpflictigen Blatte verwendet worden ift, verändert, 
ober die Zahl der Nummern, in welchen foldhes bisher wöchentlich erfchienen ift, vermehrt werben, fo 
muß dies, und zwar bei Veränderung des Papierformats unter Lleberreihung eines Bogens Papier von 
dem Format, welches Fünftig zu dem Blatt verwendet werden foll, drei Tage vor dem Beginn ber 
Beränderung dem Eteuer-Amte (5 1) fhriftlih angemeldet werben. 

Wegen ber Anzeige ber Zahl der zu drudenden Eremplare, der Steuer-Zahlung und Stempelung 
fommen bie Beſtimmungen des $ 1 mit der Maßgabe in Anwendung, daß die Steuer für das Eremplar 
nah Borfhrift bed $ 3 dieſes Negulativs von dem Steuer-Amte fehzuftellen if. 

. Wer ein nah dem Gefege vom 29. Jumi d. 3. fleuerpflichtiges Platt, welches bieher 
noch nicht erfhienen ober nad den bisherigen Beſtimmungen fteuerfrei war, nah dem Eintritte der 
Wirkfamfeit des vorgedachten Gefeges im Inlande herauszugeben beabfichtigt, hat dies drei Tage vor 
dem Degiun des Kalender-Bierteljahrs, in welchem das Blatt erſcheinen foll, oder wenn foldes erſt im 
Laufe eined Kalender-Bierteljahrs herausgegeben wird, drei Tage vor ber Ausgabe der erfien Nummer 
dem Steuer-Amte ($ 1) unter Beifügung eines Bogens Papier von dem Formate, welches zu dem 
Blatt verwendet werben foll, fo wie unter Angabe der Zahl der Nummern, welche wöchentlich erſcheinen 
follen, fehriftlich anzuzeigen. Nach ben in der Anzeige enthaltenen Angaben ftellt das Eteuer-Amt die 
yon jedem Exemplare. vorläufig zu zahlende Steuer feft und giebt davon dem Verleger Kenntniß, 
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welcher hinfichtlich ber Anmeldung der in dem Bierteljahre —— — ahl der Exenplare, der 
Einzahlung ber feſtgeſetzten Steuer und ber Stempelung bie Beſtimmungen bes $ 1 zu befolgen hat. 

Erſcheint eine Zeitung erſt im Laufe cines Kalender-Bierteljahrs, fo hat das Steuer-Amt Ga Tag 
feftzufegen, an weldem die Stempelzahlung und bie Abftempelung ber Eremplare geſchehen foll. 

4. Wird für eine nach ben bisherigen Beftimmungen fteuerpflichtige Zanes oder Zeitſchrift 
künftig die Steuerfreiheit in Anſpruch genommen, fo iſt dies, unter Angabe ber Gründe dafür, ſpäteftens 
fünf Wochen vor bem Beginn des nächſten Kalender-Bierteljahrs dem Steuer-Amte ($ 1) anzuzeigen. 

$5. Der Berleger eines fteuerpflichtigen Blattes ift verpflichtet, jede Nummer deffelben mit 
den vollftändigen Beilagen am Tage ihres Erſcheinens, oder an dem ſonſt vom Steuer-Amte ($ 1) be- 
fimmten Tage biefem unentgeltlich zuguftellen. Nur diejenigen Verleger find biervon entbunben, welche 
gegen das Steuer-Amt ($ 1) vor dem Beging bed Kalender-Bierteljahre die fhriftliche, fie verpflichtende 
Erflärung abgeben, daß fie für das von ihnen herausgegebene Blatt die Steuer zum Jahresfage von 
Zwei und einem halben Thaler für das Eremplar entrichten werben 
Sofort nah dem Ablaufe des Kalender-Bierteljahrs wird für jedes, einem geringeren 
Steuerfage, ald dem Jahresſatze von Zwei und einem halben Thaler unterliegende Blatt, die nad dem $ 3 
bes Geſetzes vom 29. Juni d. J. für ein Eremplar zu zahlende Steuer ſchließlich feftgeftelft und der Betrag 
dem Verleger mitgetiheilt. IA der feflgeftellte Betrag Höher oder geringer, als der beim Beginn bes 
Bierteljahrs im Boraus gezahlte Steuerbetrag, fo hat ber Berleger den Unterſchied zwiſchen den beiden 
a nachzuzahlen, beziehungsweife in Empfang zu nehmen. 
ei Berechnung der Steuer nad ber Bogenzahl eines Exemplars werben je 40 Quadratzoll eines 
— Normalbogens zu Pfennig angeſetzt. Der dann eiwa übrig bleibende Raum bleibt 
euerfrei. 

5 7. Will der Verleger eines inländifchen ſteuerpflichtigen Blattes von einer Nummer deſſelben — 
zum Einzelverfauf, ober zu fonftiger befonderer Verwendung — mehr Eremplare, als bie angemeldete 
Auflage deffelben Bierteljahrs beträgt, druden laſſen, fo ift das zu jenen Exemplaren beftimmte Papier 
vor dem Drude dem Eteuer-Amte ($ 1) zur Abftempelung vorzulegen, und bie Stempelfteuer mit 
zwei Pfennigen [er ben Bogen fofort zu entrichten. 

Es ſteht jedem Verleger frei, von dem auf folde Weile beflempelten Papier einen Vorrath zu 
halten und ju dem Ende von Zeit zu Zeit das Papier, im einzelnen Falle jedoch nicht unter 30 Normal» 
bogen, zur Stempelung vorzulegen. j 

8. Die Steuer von den für bas Ausland beftimmten fteuerpflichtigen Blättern bleibt bei 
Beobachtung ber —— Bedingungen unerhoben. 

1) Die Steuerfreiheit tritt in der Regel nur für die vermittelſt der Poſt verſandten Blätter ein. 
Eine Ausnahme kann nur vom Finanz-Miniſterium nachgegeben werden. Das Geſuch um eine ſolche 
iſt an das Steuer⸗Amt ($ 1) zu richten. — 

2) Die Zahl der für das Ausland beſtimmten Exemplare (mit Einſchluß der für etwanige Nach— 
beftellungen ausländifher Abonnenten zu drudenden) if, gemäß der Beftimmung im $ 1, vor bem 
21. des erften Monats im Kalender-Bierteljahre, getrennt von der Zahl der ſteuerpflichtigen Erem- 
plare dem Stelier-Amte ($ 1) anzumelden. Zu dieſem Zwecke wird das betreffende Poft-Amt dem 
Berleger vor dem 20. des vorgedachten Monats mittheilen, welder Theil der bei demſelben bes 
ftellten Eremplare für das Wusland beftimmt iſt. Die für das Ausland beſtimmten Eremplare 
werden nicht abgeftempelt ($ 1). 

$ 9. Für ganz unabgejegt gebliebene und für ſolche Eremplare, welche an Öffentliche Behörden 
ohne Entgelt oder Erfag des ausgelegten Zeitungsftempels geliefert werden, wirb die berichtigte Steuer 
erftattet, wenn der Anſpruch darauf fpäteftens acht Tage nach dem Ablauf des Kalender-Bierteljahrs, 
für welches die Steuer erhoben worden ift, bei dem Steuer-Amte ($ 1) geltend⸗gemacht und volltändig 
Begründet mwirb. 

B. Stempelfteuer ven ausländifden in deutſcher Sprade erfheinenden Blättern. 

$ 10. Ausländifhe Blätter, weiche nad dem Gefege vom 29. Juni d. 3. der Stempelfteuer 
unterliegen, fünnen: 

a) durch Beftellung bei der Poft, “ 

b) unter Rreugband, 

c) in Pofipadeten oder durch befondere Boten, 
aus dem Auslande bezogen werden, » 


$ 11. Erfolgt die Veftellung bei der Poſt-Behörde ($ 10a), fo berechnet ünd erhebt biefe, 
foweit ibr bie Steuerpflichtigfeit des Blattes befannt. ift, mit dem Abonnementspreife zugleih Die 
—— Die darüber jedesmal zu ertheilende Quittung dient zum Ausweiſe über die Berichtigung 
der Steuer. 

12. Wer ein ausländifches fteuerpflichtiges Blatt unter Kreuzbond ($ 10b) ober in Poft- 
adeten oder duch einen befonderen Boten ($ 10c) zu beziehen beabfichtigt, ift, fofern nidt nad 
13 eine Ausnahme eintritt, verpflichtet, vor dem Bezuge der erften Nummer im Kalender-Bierteljahr 

bei dem Steuer-Amte ($ 1) das Dlatt anzumelden, und bie Vierteljahröfteuer im Voraus gegen Quittung 
zu erlegen. Nur gegen Vorzeigung biefer Quittung, fofern nidt nah $ 13 eine Ausnahme eintritt, 
werben bie unter Kreuzband eingehenden, der Poſt-Behörde als fteuerpflichtig befannten Blätter von 
biefer verabfolgt. ö 

Ausnahmemeife wird die. Steuer in Monatsöbeträgen erlegt, wenn das ausländiſche fteuerpflichtige 
Dlatt erſt nad Ablauf des erfien Monats im Kalender-Bierteljahr bezogen wird. 

. Die im $ 12 vorgefchriebene Anmeldung und PVerfteuerung eines unter Kreugband ein- 
gehenden Blatis ift dann nicht erforberlih, wenn die Poſt-Behörde vor der Aushändigung jeder ein- 
zelnen, unter Kreuzband eingegangenen Nummer „für biefe drei Pfennige” an Steuer erhebt. Dies 
wird bei allen, ber Poſt-Behörde als fleuerpflichtig befannten ausländiihen Blättern ohne Ertheilung 
einer Quittung geſchehen 

2 C. Allgemeine Befimmungen. 

6 14. Die Verabfolgung eines fteuerpflichtigen Blattes Seitens ber Poſt-Behörde vor ber 
Zahlung der ‚gefeglihen Steuer, befreit überhaupt nicht, namentlih aud nicht in den $$ 11 und 13 
bezeichneten Fällen von der Verpflichtung zur Entrihtung des geieglihen Betrages 

$& 15. In Gemäßheit des $ 6 des Gefeges vom 29. Juni d. J. wirb die Hinterziehung ber 
Stempelfteuer von Zeitungen, Zeitihriften und Angeigeblättern nah ben Beſtimmungen bes Gejeges 
wegen der Stempelfieuer vom 7. März 1822, insbefondere nah $ 29 dieſes Geſetzes (GeſetzSammlung 
1822. ©. 68) und tie Nichtbefolgung oder Verlegung einer Control-Borfhrift nah bem $ 90 ber 
Steuer-Berorbnung vom 8. Februar 1819 (Beieg- Sammlung S. 116) geahndet. 

Berlin, den 7. November 1861. Der Finanz: Minifter. 

R . von Patow. 

Befanntmachbung, 
betreffend die Ausreichung neuer Zins-Coupons zu den Obligationen ber Deichbau— 

Gefellfhaft zur Melioration bes Nieder-Oderbruchs. 

Die den vierjährigen Zeitraum vom 1. Januar 1862 bis dahin 1866 umfaffenden Zins-Coupons 
Serie IV zu den Obligationen ber Deichbau-Geſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oderbruchs werben 
non ber Königlihen Seehandblungs-Haupt-Eaffe in Berlin, Jägerſtraße Nr. 21, vom 1. December d. 3. 
ab, in ben Bormittagsflunden von 9 bie 1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn- und Fefltage und ber 
beiden Testen Tage jeden Monate, ausgereicht werden. 

Die Obligationen find zu dieſem Behufe mit einem nach Littern und nad ber Reihenfolge ber 
Nummern geordneten und mit ber Unterfchrift des Einreichers verſehenen Verzeichniſſe, wozu die For- 
mulare bei der Haupt-Caſſe der Königlichen Seehandlung unentgeltfid verabfolgt werden, dieſer Caſſe 
einzureidhen, wogegen dieſelbe demnächſt die Obligationen mit den neuen Zins Coupons verfehen den 
reſp. Einreihern zurüdftelen wird. 

“ Kür die nicht in Berlin wohnenden Befiger von Dder-Deihbau-Obligationen wird bemerkt, daf 
fih die Seehandlungs-Haupt-Caffe wegen Ausreihung neuer Coupons in Schriftwechfel nicht einlaflen 
fann. Freienwalde a. d. D, den 41. November 1861. j 

Das Repräfentantin-Eollegium der Deihbau-Gefellfhaft zur Melioration des Nieder⸗Oderbruchs. 





— — 








Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 274 vom 10. November 1861.) 
Dem Schlofler Eduard Smwatee zu Erefeld ift unter dem 12. November 1861 ein Patent 
auf ein Eingerichte an Niegelichlöflern in der durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nach⸗ 
gewielenen Zufammeniegung . 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeift worden. 
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 WVBerfonaelhroni 
Rabhmweifun 4 
der im Monat October 1861 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Derfonal- Beränderungen. 

. I Gerichts: Affefforen: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Martin Hirſchberg ift zum Rechts⸗-Anwalt bei 
dem Kreisgerichte in Belgarb und: zugleich zum Notar im Departement bes Apypellationsgerichts . 
in Cöslin mit Anweiſung feines Wohnfiges in Polzin ernannt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Gornig 
it aus bem Departement bei Rammergerichts in bas des Appellationdgerichts zu Natibor 
v 


et. 

In das Departement bed Kammergerichts find verfegt die Gerichts-Affefforen: Herrmann 
Carl Ractzell aus dem bes Appellationdgerihts zu Halberfiadt, Johann Giebert Arnold 
Heinrih Bengeforth aus, dem bes Appellationdgerichts zu Hamm, Mar Earl Ludwig von 
Brauchitſch aus dem bed Appellationsgerichts zu Stettin. | * 

Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen Kammergerichts-Referendarien: Friebrich 
Wilhelm Eduard Schulze, Ferdinand Adalbert Eyftein, Wilhelm Conrad Neubauer, Her- 
mann Hand Albert von Trebra, Paul Heinrih Kandelhardbt, Emil Auguſt Itzinger, 
Johann Rudolph Humbert. 

11. Meferendarien: In das Departement ded Kammergerichts find verfent die Neferendarien: 
Paul Hugo Alfred Schag aus dem Departement bes. Appellätionsgerichts zu Frankfurt a. D., 
Theodor Weftpaus aus dem Departement bed Appellationsgerichts zu Hamm, Ernft Ludwig 
Ferdinand Emmersleben aus dem Departement bed Appellationsgerihts zu Marienwerder. 

Zu Kammergerichts-Referendarien find ernannt die biöherigen Auscultatoren: Dscar Eduard. 
Ludwig Holzapfel, Karl Wilhelm Julius Aſchenborn, Dr; juris Otto von Schweinig, 
Johann Friedrih Peſchke, Paul Marimilian Gabomw, Alexander Eugen Paul von Kameke, 
Eduard Friedrich Herrmann Meyerhoff, Rihard - David Beit, Eduard Albert Krahn, 
Friedrich. Wilhelm Georg Brofe, Emil Bouvier, Auguft Johann Epriftoph Dettloff Evers, 
Carl Johann Emil Gars. 

II. Ausceultatoren, Der Auscultator Ulrich Wahnſchaffe if aus dem Departement. bes 

Appellationsgerichts zu Franffurt a. d. D. in das des Kammergerichts verfegt. 

Zu Kammergerichtö-Auscultatoren find ernannt bie bisherigen Rechts-CTandidaten: Franz 
Heinrih Julius Guſtav Cappell, Arthur Felir Franz Eonftans Trieſt, Richard Eohnfeldt, 
de) Henoh, Hand Lubwig. David belfgang Graf York von Wartenburg, Emil 

riedrich —— Lademann, James William Lewis, Wilhelm Carl Julius Jürgen Beſeler, 

Friedrich‘ Leopold Graf zu Egloffſtein, Bernhard Nagel, Friedrich Wilhelm Gotthold Graf 

von Schwerin, Earl Wilhelm Koft, Heinrih Friedrich Reinhold Keiper, Adolph Stieler 

von Heydekampff. 


Der biöperige Pfarrer zu Nio de Janeiro, Eugen Schmidt, ift zum Ober-Pfarrer bei dem evan⸗ 
gelifchen Gemeinen der Parodie Zoflen, Diöces Zofen, beftellt worden. 


Der bisherige Iſte ordentliche Lehrer an der Rouifenftädtiichen Realfchule zu Berlin, Dr. Adolf 
Laffon, ift zum Sten Dberlehrer an derſelben Anftalt ernannt worden. 


Dem im Reſſort der Königlichen General-Eommilfion für die Kurmarf Brandenburg ald Special- 
Eommiffarius befhäftigten Gerichts-Affeffor Brandt in Neuſtadt⸗Ebw., ift vom Herrn Minifter für 
die Iandwirtbfchaftlichen Angelegenheiten die Dualification eines öconomifchetechnifchen Sachverſtändigen 
beigelegt und berfelbe als folder ein für allemal vorſchriftsmäßig verpflichtet worden. 

‚ Rabweifung 
ber im Monat October 1861 mit Beftallung verfehenen Schiebsmannsbeamten im 
j Departement bed Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der ar und Stabtverorbnete Guttentag als Schieds⸗ 
mann für den Rauletshof-Bezirf Nr. 26, der Schloffermeifter Stephani als Schiedemann für den 
Böhmiſchen Kirch-Bezirf Nr. 51, 3) der Kaufmann Wipprecht als 2ter Schiebemannd; Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 4) der Kaufmann Appelius ald Schiedsmann für den Unterbaum-Bezirf Nr. TAB., 
8) der Kaufmann Shlid als Schiebömann für den Prenzlauer Straßen-Bezirf Nr. 87, 6) der Stabt- 


verordnete Mahlow als ifter Schiedimanns-Stellvertreter für benfelben Bezirk; 7) der Eifengieherei- 
Er zes — Schiedsmann für ben Brumnenſtraßen⸗Bezirk Nr. 101, alle fieben verpflichtet am 
ctober 

Kreis Miederbarnim. 8) Der Lehnſchulze — ————— zu Stolzenhagen als Schiedsmann 
für den Aten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 4. Detober 1 

Kreis Dübnvelland. 9) Der Wundarzt und RE Brauns zu Fehrbellin 
als Schiedsmann für die Stadt Fehrbellin, verpflichtet am 28. September 1861; 10) der Großbürger 
Hornemann zu Ketzin ald Schiedsmann für bie Stadt Kegin, 11) der Aderbürger Waßmannsdorf 

daſelbſt als ifter Schiebsmanngd- Stellvertreter besgleihen, 12) der Sattlermeifter Buge ebenbafelbft. 
als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter beögleichen, alle drei verpflichtet am 14. October 1861. 

Kreis Wellpriegnig. 13) Der Bauer Korth zu Zeddin als Schiedsmann für ben bten länd- 
lichen Bezirk, verpflichtet am 9. October 1801. 

Areis Muppin. 14) Der Schulze Wuthenow zu Carwe ald Schiedsmann für den Tien länd⸗ 
lichen Bezirk, verpflichtet am 2. Detober 1861. 

Kreis Templin. 15) Der —n Grube zu Templin ale Eqhiedemann für die Stadt 

Templin, verpflichtet am 7. October 1861. 
ai AR, Nachrichten. 
Belobigung. 

Durch das — und energiſche Einſchreiten bes Gutsbeſihers Müller zu Kümmernitz, 
des Amtmanns Schulze zu enie und Amtmanns Güßefeldt zu Dammrow, ſo wie der Ge— 
meinden Kümmernitz, Todtenkopf, Dammrow, Vortsbrügge, Brebbin und Vehlgaſt iſt ein am 13. Auguſt 
d. J. in dem Belaufe Kümmernitz des Königlichen Forſt-Reviers Havelberg entſtandener Waldbrand 
binnen kurzer Zeit wieder gebämpft und dadurch erheblicherem Schaden vorgebeugt worden. 

Für dieſe lobenswerthe Handlungsweife ſprechen wir hierdurch gern unfere beſondere Anerkennung aus. 

Porsdam, den 14. November 1861. Königl. Regierung. 
j Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Berleihung der Erinnerungs-Medaille für Rettung aus. Gefahr. 
Der Bilhhändier Johann Carl Dito Julius Schmidt hat am 25. v. M. mit eigener Lebend- 
gefahr den Knaben Theodor Müller vom Tode des Ertrinfens gerettet. Als Auszeihnung für 
Biete That, die hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ift ihm die Erinnerunge- 
Medaille für Rettung aus Gefahr verliehen worden. 
Berlin, den 9. November 1861. Königl. Polizei-Präfidbium. Im Auftrage: von Winter. 
Sitzung des Königlichen Kreisfchwurgerichts zu Berlin. 
Die erſte Sigungs-Periode des hiefigen Kreisſchwurgerichts für das Geſchäftsjahr 1862 wird 
am 2. December d. 3%. 
—— Meldungen um Einlaßkarten ſind in unſerem 7. Büreau (am Hausvoigtei-Platz Nr. 14) 


— den 9. November 1861. Königl. Kreisgeridt. Erſte (Eriminal-) Abtheilung. 
Mepeltung der Gerichtätage zu Warnow für das Gefchäfts:Jahr 1861—62. 
Für das Gefhättsjahr 1861,/6 ven ER zu rer in bem — ofe der Wittwe Lenz 


am 2. December 1861, am 3. März 1 Yuni . September 1862, 
am 6. Januar 1862, am 7. April 166 am 7. Juli 160 = 6. October 1862, 
am 3. Februar 1862, am 5. Mai 1862, am 4. Auguſt 1862, am 3. November 1862, 
abgehalten werben, mas hierdurch zur Kenntniß bes Publilums gebracht wird. 

Perleberg, den 9. November 1861. König! Kreisgericht. 


Befdente an Kirde 
Der St. Andreas⸗Kirche zu Berlin ift von den Herren Bittergutsbefiger Kelch sen., Rechnungs⸗ 
rath Rieſe, Ealculator Voigtel und Speiſewirth Senß das Bil von Kafelomwsfy „Chriſtus am 
Delberge” zum Geſchenk gemadt worben. ' 


(Hierzu Drei Deffentlicht Anzeiger.) 
Rebigirt von der Röniglihen Regierung gu Potebam. 
Potedam, gedrudt in ver 9. W. Hapn ſchen Buchbruderei, 
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| Amtsblatt 

der Königlichen Negierung ju Potsdam 
und ber Stadt Berlim 


Stüd AS. Den 29. November 1861. 











Verxordnungen und Belanntmachungen ber Rönigliden Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Allerböchfter Amneſtie Erlaß. 


237. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. wollen, in Ausführung der 

in Unferem Erlaffe vom 12. Januar d. J. verheißenen weiteren Gnabenbewilligung : 

I. denjenigen Perfonen, welche bie zum heutigen Tage wegen einer der nachſtehend aufgeführten ſtraf⸗ 
baren Handlungen: 

1) — Zend gegen das Gejeg über die Preffe vom 12. Mai 1851 (Gefeg- Sammlung 

eite ” 

2) eines Vergehens gegen bie Verordnung‘ vom 11. März 1850 über die Verhütung eines bie 
gefegliche Freipeit und Orbnung gefährdenden Mißbrauchs des Berfammlungs- und Bereinigungs-. 
Rechts (Geſetz Sammlung Seite 277), 

3) eines Vergehens gegen den $ 1 des Gefeges vom 31. März 1837 über die Strafe der Wibder- 

... feglichfeit bei Forft- und Jagd⸗Verbrechen (Gefeg-Sammlung Seite 67), 

4) der fahrläffigen Körperverlegung ($ 198 des Sirafgeſetzbuchs) oder eines Vergehens gegen bie 
$$ 199 bis 202 einfchließlich dajelbft, 

5) des Zweifampfs oder eines burh Mitwirkung bei dbemfelben verübten Vergehens, 

6) eined Vergehens gegen den $ 110 des Strafgeſetzbuchs, infofern die Berurtheilten ſich bereits 
im Inlande befinden oder binnen ſechs Monaten zurüdfehren, 

7) einer Uebertretung ($ 1 des Strafgefegbuhs Abfag 3), fie mag in allgemeinen Gefegen oder 
in Berorbnungen für gewiſſe Bezirfe mit Strafe bedroht fein, 

durch entgültige Entſcheidung verurtheilt worden find, bie nech nicht vollſtredten Geld- und Freihei:s- 

firafen unter Nieberichlagung ber noch rüdftändigen Koften erlaffen. 

II, In gleihem Umfange wollen Wir ſolchen Verurtheilten Gnade bewilligen, gegen melde wegen 
anderer, in obiger Nummer I. ‚nicht befonders bezeichneter Vergehen ($ 1 des Strafgeſetzbuchs 
Abfag 2) eine Freiheitsftrafe von nicht mehr als ſechs Wochen oder eine Geldbuße von nicht mehr 
als funfzig Thalern, oder beide Strafen vereinigt verhängt worden find. 

IM die Verurtheilung wegen mehrerer firafbaren Handlungen in Einer und berfelben Ent- 
fheidung erfolgt, fo findet dieſe Beſtimmung nur dann Anwendung, wenn bie verhängte Gefammt- 
firafe das bezeichnete Maaß nicht überfteigt. 

Il. Borfäglihe Mißhandlungen, Berlegungen der Ehre und einfache Beleidigungen (Theil zwei Titel 
dreizehn, Titel fechezchn, $$ 187, 190, 192, 196 und Theil drei Titel drei $ 343 des Straf- 
geſetzbuchs) bleiben von dieſen Unſeren Gnadenerweifungen ausgeſchloſſen, es fei denn, baf der 
nr bie Berzichtleiftung bes Berlegten ober Beleidigten auf feine Beflrafung dem Gerichte 

eibringt. 

IV. Infofern in einem der unter der Nummer II. aufgeführten Fälle zugleich auf Unterfagung der Aus- 
übung ber bürgerlihen Ehrenrechte oder auf Stellung unter Polizei-Auffiht erfannt worden ift, 
wollen Wir den begnabigten Perionen zugleih die ſofortige Wiederausäbung der Ehrenrechte ges - 
Ratten und bie Polizei-Auffiht aufheben. 

V. Soweit dritten Perfonen aus einem Strafurtheil gefeglih ein Anſpruch erwachſen if, wie bei 
Holgdiebftäplen an Gemeinde» ober Privar- Eigenthum ($ A2 bes Geſetzes vom 2. Juni 1852, 
Geſetz⸗ Sammlung Seite 305), behält es babei fein Bewenden. 
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VI, Wegen der gleichzeitigen Amneftie bezüglich der in der Armee und Marine vorgefömmenen Ver⸗ 
gehen und Uebertretungen haben Wir an den Kriegs- und Marine-Minifter heute befondere Ordre 
erlafien. 
VH. Ingleigen if es Unfer Wille gewefen, bag auch ſolche ſchwerere Verbrecher, welche durch ihr 
Führung und fonfige zu ihrem Gunflen ſprechende Umflände einer Begnabigung würbig waren 
und der Freiheit ohne Beforgnig zurüdgegeben werben fünnen, Unferer Gnade theilhaftig würben. 
Auf Grund der in den einzelnen Faͤllen angeftellten Prüfung haben Wir nad dem Antrage Unferes 
ZuftigMinifters die fpeciellen Befehle zur Freilaſſung diefer Gefangenen ertheilt. ; 
Unſer Staats-Minifterium bat für bie Ichleunige Belanntmachung und Ausführung biefes 
Unſeres Erlaffes Sorge zu tragen. 
Königsberg, den 18. October 1861. 
Wilbelm. 


von Auerswald. von der Heydt. von Patow. Püdler. von Bethmann-Hollweg. 
Graf Schwerin. von Roon. von Dernuth. 
An das Staatd-Minifterium. f 


Vorſtehende Allerhöchſte Amneflie-Ordre bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß. 
VPotedam, ben 22. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wegfall der Urfprungejeugnifie für die in Sardinien einzuführenden Eprite 


238. Nachdem durch das Gefeg som 27. Juni db. J. die Eingangeabgaben von Eprit und Brannt- 
wein in Sardinien allgemein und ohne Rüdfiht auf den Ort der Herkunft auf diejenigen Beträge 
- berabgefegt worden find, zu welchen biöher nur dad Erzeugniß einzelner begünftigter Länder und ind- 
befondere der zollvereinsländifhe Sprit auf Grund der Additional- Convention vom 23. Detober 1859 
zu dem Handels- und Schifffahrtävertrage mit Sardinien zugelaflen wurde, ift bie Beibringung von 
Urfprungszeugniffen für die in Sarbinien einzuführenten Sprite zur Begründung bes Anſpruchs auf 
die in Rebe ftebenden Zollfäge nicht weiter erforderlich. Es werben baber unfere Amtsblattö-Defannt- 

machungen vom 21. Juli und 7. Detober v. 3 (Amtsbl. S. 258/259 und 338 /39 hierburch aufgehoben. 

Potsdam, den 22. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Sperre des Dorfes Megeltbin, Kreise Ruppin, für Rindoleh, Rauchfutter umd Dünger. 


239. Da unter dem Ringvieh auf dem Rittergute Megelthin, Kreis Ruppin, bie Lungenſeuche 
ausgebrochen ift, fo wird das Dorf Metzelthin und deſſen Seihmarf für Rindvieh, Rauchfuster und 
Dünger hierdurch bis auf Weiteres gefperrt. 

Potsdam, den 21. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Polizei⸗-Verordnung, 
in Betreff der Anlage von Windmühlen. 


240. Um den Gefahren vorzubeugen, welche durch das Scheuwerden des Viehs auf Wegen oder 
Grundſtücken in der Nähe von Windmühlen in Folge des Betriebes derſelben entſtehen lönnen, wird 
biermit auf Grund des $ 13 des Geſetzes, betreffend die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli 
1861 (®.-&. ©. 749) umd des $ 11 des Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
(9.8. ©. 265) für den ganzen Umfang bes dieffeitigen Regierungs-Bezirfd verordnet was folgt: 

$ 1. Die Entfernung einer neu zu errichtenden Windmühle oder eines fonfigen durch Wind 
beivegten Triebwerfd von Chauffeen, Landftraßen, Feldivegen oder anderen öffentlichen Communications: 
wegen muß in ber Regel 20 Ruthen betragen. 

Ausnahmsweiſe Fann jedoch eine geringere Entfernung nadgelaffen werden, wenn bie Mühle oder 
das fonftige Triebwerf an einem, vworausfichtlih bleibenden, tief Tiegenden Hohlwege errichtet werben 
fol, oder ganz beſondere, der Wahrſcheinlichkeit nach fortdauernde Gegenftände, mie 3. D. dichtes 
Gebüſch, Gebäude u. f. w. den Anblid der Mühle von dem Wege aus verbedien, ober fonft beſondere 
Umftände, wie unbedeutender Berkehr, coupirtes Terrain, das Vorhandenſein anderer Mäblemverfe, 
durch welche das Zugvieh der dortigen Gegend bereits an bie Bewegung ber Mühlenflügel gewöhnt iR, 
für bie ausnahmsweiſe Bewährung bed Antrags ſprechen. 


——— — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
Berlin. Spandau. Baum-| Brandenburg. | Rathenow. 
rs 5 Unter ders | Unter: Er garten» er; | Unter: ber» niers — Ang 
a er. BWaffer. vrid. A er. EA 8- e 
Im IImt Bo. 4SFuß. Fuh.Bon.| Fuf.200. A$uB. 200. Zoll, g5uR. Fuß. 2 
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$ 2. Die Entfernung einer neu zu errichtenden Windmühle ober eines fonfligen durch Wind 
bewegten Triebwerls von benamhbarten Grunbftücen muß in der Regel 6 Ruthen betragen, doch Tann 
aus hier ausnahmsweiſe eine geringere Entfernung nachgelaſſen werden, wenn die Nachbarn ausbrüdlich 
in eine geringere Entfernung willigen oder ber Unternehmer Bin verpflichtet, eine dichte und fo hohe 
ee u baß ein Scheumwerben bes auf bem benachbarten Grundſtücke arbeitenden Zugviehs 

icht zu befürchten if. - 

$ 3. Den Drtö-Polizei-Behörben Tiegt es ob, bei Ertheilung der Bau-Eonfenfe auf firenge 
Beobachtung der vorftehend feftgefegten Entfernungen zu halten, und in bem Fällen, wo fi ausnahme- 
weile nah den obigen Grundfägen die Nachlaſſung einer geringeren Entfernung rechtfertigt, im ber 
ſchriftlichen Ausfertigung des Konfenfes die Gründe ausführlich darzulegen. 

$ 4. Derienige, welder ald Bauberr, Baumeifter oder Bauhandiwerfer eine Windmühle oder 
fonftiges dur Wind bewegtes Triebwerk errichtet, ohne das vorſtehend vorgeichriebene Maaß der Ent- 
fernungen, wie ſolches ausdrücklich von der Behörde im Bauconfenje feftgefegt ift, einzuhalten, verfällt 
in bie im $ 345 ad 12 des Strafgefegbuches angedrohte Strafe. 

Potsdam, den 23. November 1861. önigl. Regierung. Abtbeilung bes Innern. 


en. Rabweifung 
ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Detober 1861 beobachteten Wafferftänbe. 
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1 oll.a5y6.B00 Fu oll. n 0. Fuß Bolt Li oiL} Su. Boli- 
81 21-1 41711 DI 31.941 2] 1 161541319 1412 51 51 Alllt 
8| Al-| 217| 9]2| 813/81 2| 416/5 13/8. 4] 253/14 ]5| 5] Alti} 
8| 253| 617)1.953| 5] 3] 81 2|—16/3453/7 | 4] 243/14]5| 5151 — 
8| ıla| a|z| 83! 6! 3] | 21 —I6|33|317 Jal 2 J3!14]5| 5] 5] — 
8i—14311017| 713| 713! oJ 2!—1614A I3!64J A! 243/141 151! 31414 
711113J 9171 713| 31 3) 935 21—16/5413/6 JA] 2 53/1 |5| 37 Alti 
71114131— 9171 613| 5] 3) 9! 2| 416]4413/6 JA) 2753| —15| 2] 41104 
71115311017) 6531 61 3| 944 2| 41 16/5 13/6 14213—5151 15 4110 
711113)10]7| 613] 65 3/10 | 2| 1416 6113/5 JA] 253) —I5| —j 4110 
7 !1ol3aliol7! 6]3| 6] 3104| 2! a’ Jelsilale Ja! 2 ]3i—15!—] ao 
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7 j11 13) 9171 613) 5[| 3/1043] 2) 2 161544318 [A] 2]3/—IA| 95 Alıı 
7110131117 853] 3] 3,10 | 2) 144616 |3/841 4| 2 |3/j— A| Bf Alt 
—711043 013 13 3| 3) 9} 2| 11lele Islzılal 2|3|—la| Sf alıı 
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8I—13| 958] 352/101 3/8] 2|—16|I6 |3|7 | Aı 2 J3]|— A| 8] 5| — 
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8|—|3| 9|8| 3[3/—| 3! 63] 1 1oJJe|32[3|7 [al 2|314 |aj el alıız 
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8! 3! 9f8| 5|2| 10] 3| 51] 1 so [6/34 3153 1 a) 2 [31 — [a] al alter 
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Potsdam, den 18. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bergütigung der Getreide 
242. Ueberfidt ber Martini- :Marftpreife des Roggens, wie folde in ben 
Bezirks Potsdam im Durchſchnitt nah Abzug der beiden höchſten 


Der Martini-Marftipreis des Noggens war in den legten 14 Jahren 





































. im im im im im 
& In ben Jahren Nieder | Ober | Teltow? | Zaud- | Züterbog- 
E : barnim« | barnim- ſchen Belzig⸗ | Luden- 
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Davon ab bie beiden hoͤchſten und niedrig⸗ 
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Zufolge vworftebender Lleberfit beträgt der Martinic-Marktpreis des Noggens, wonach bie Ber 
Kreifen und Stäbten: 


Kreis Nieder-Barnim . . . . Stabt Berlin ..... 2 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf., 
: Dber-Barnim..... -Wriezen a. O.. »s 8 -» 3» 
©. DER ⸗Berlin ..... 2 = 2 = 10 ⸗ 
» Zaub-Behig . .. » - » Potsdam ....2 ss 1» Mrs 
= Lüterbogf-ludenwalde - Süterbogf. . 1» 29 = is 
⸗Oſt⸗Havelland .... ⸗Potsdam ....2 » 1» 11 = 
= MWefl-Havelland.... = Brandenburg ..1 =» 9 -» 8 - 


Potsdam, den 26. November 1861. z 


978 | 
Menten in baarem Belbe. J 
Jahren 1848 bis inch. 1861 in den Kreisſtädten bes Regierungs— 
und beiden niedrigftien Jahrespreiſe zu fliehen gefommen jind. 


in nachbenannten Kreiſen, reſp. Städten folgender, nemlich: 
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Kreiſe Kreiſe zu Kreiſe Kreiſe zu zu zu Kreiſe 
Prenzlau. | Templin. | Schwebt. zu 
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gütigung ber Getreiderenten in baarem Gelbe zu berechnen ift, für das Jahr 1861 in nadbenannten 


Kreis Ruppin » ..... Stadt Neu-Ruppin . . . . 1 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf., 
= Df-Prigniß ... = Wittfled...... 1 » 7 = 4 =: 
« BWefl-Priegnig ... = Perleberg ....:1 =» 29 - 2° 
s Prenzlau... .... :s Prenzlau. .....» 1: 32 » 9% 
s» Templin...... s Templin ...... il =: 29) 2 — ⸗ 
=» Angermünde .... = Ehwet ...... 3 2 : 3% 
⸗Bees kow⸗Storkow. = Berslow...... 1: 5 » 4° 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Baupt:-Mariini- Durchichnitis: Marlepreife. 
243. Veberfidt 
der Martini⸗DurchſchnitteMarktpreiſe vom Roggen, von ber Gerfte, vom Hafer, Heu umb Stop im 
bieffeitigen Regierungs-Bezirfe für das Jahr 1861, Behufs der Berechnung ber Vergütung für die an 
- durchmarſchirte vaterländiihe Truppen verabreichte Fourage. 





















































2 TREE N "ya em Der a a rg pro 1861 
2 Städte gt pro 

& = ** eis, Sea Ehod 
5 Kreiſe. Marktpreiſe 

berechnet worden er. Bi. , . Bi. 

1|Nieder-Barnim . . . ABerlin . ... ..... 2 611) alısl öl a] 2] ol-—Iaslaıl vlarl-8 
2 Ober⸗Barnim . . . . » Wriezen a.d.D....12 1 77 Lil 1I— | 51-11 — 11 
alten. ........ Berlin ......... 2 oj1] sie öl 2] 9j-/2sitı] Tjıı) 8 
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6 Jüterbeg-tudenwalbe.. Jüterbog FE . a 21 111011 1|—| 31-125] —I V— 
7TOſt⸗Havelland ..... Syandatt.. 2... - 2) 3] 2] 1121| 7) 11 3 —1—121] 7] 6l15i— 
8 Weſt⸗Havelland . . . „Brandenburg... . . - 2| 2| 1] 1j18) 3[—129I—1 1181 5/18l— 
IRuppin TREE Neu-Ruppin ..... » 1 | 311 ſ3 2129 10 20 —] 8i—l— 
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11 Weft-Priegnig . . . „Perleberg... ..» » » 2; 7 4 1120| 51 1! 8j 91—127| 61 7I--i— 
12 /9renzlau. 2... Prenzlau... To... 218 91—-—i—f il il 51-1 —1—1 — 11 
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PTR ERBE BETETHRKTIETIE 
Der Durchſchnitt —— baber 1 2] 4] 3] 11161 8 A 
) große Geiſte. 


Zufolge worfichender Ueberſicht betragen die biesjährigen Haupt-Martini-Durdigmitie-Markepueife 
im biefleitigen Regierunge-Bezirf: 


für den Scheffel Roggen „ren. “ 2 The. 4 Egr. 3 H 
:s = ⸗ Gerſte EEE ee LERNT En i ⸗ 16 7 

⸗ £ ⸗ Hafer — 0.4 — ⸗ 2 ⸗ — — 
⸗Centner HU nenn ..... — ⸗— U 8a 
- das Schock Stroh er . ...» 6 ⸗ 12 ⸗ 4 x 


wonach bie — lo für bie, an durömarfäjirente Truppen gelieferte Femrage in bem Zeitraum 
vom 1. Sanuar bis incl. 31: December 1862 zu berechnen if. 
Potsdam, ben 26. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Datiial⸗ Durdgfäuttts.Markipreife zur Berechnung des Binss und Pachtgetreides der Drmanial-Einfoflen. - 
E77. Ueberfidt 
der Martini-Ducchfehnitts-Markipreife vom Weizen, Roggen, von ber Gerfte, vom Hafer und von ben 
Erbfen für das Jahr 1861 in dem Städten bes hiefigen Regierungs-Bezirks Behufs ber Berehnung 
des Zind- und Pachtgetreides der Domanial-Einfaffen. 










Der Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreis beträgt 
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*) große Berfe. 
o nn “ 


Vorfehende Ueberfiht von den Martini-Durdfchnittd-Marftpreifen bes Weizens, des Roggens, ber 
Gerſte, ded Haferd und ber Erbfen in den Getreibe-DMarfiorten bes dieſſeitigen gferamge-Beyiris für 
das Jahr 1861 wird mit Bezug auf bie im Amteblatt für 1828 Pag. 200 befindliche Verfügung vom 
18. September 1328 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Porsdam, den 26: November 1861. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forflen. 


b) weile den Regierungsbezirt Potsdam ausjhliehlih betreffen. 
Offene Umtediener ⸗ und Feorftererutoritelle,- 


245. Die Stelle eined Amtsdieners umd Forfterecutors beim Königl. Rent-Amte Belzig, mit welcher 
ein baares Gehalt von 120 Tplen. jahrlich, fowie der Bezug von reglementsmäßigen Erecutions-und 
Meilengebühren verbimben if, foll Fofort anderweitig wieder befegt werden. Verſorgungeberechtigte 
Milktairs, welche eine Caution von 75 Tplr. beftelten können, und auf gedachte Stelle reflectiren, wollen 
fi unter Ginreichung ihrer Zeugmiffe, des Civilverſorgungsſcheines umd eines ärztlichen Atteſtes über 
ipren Geſundheitszuſtand bis zum 15. December d. 3. bei der unterzeichneten Regierung melben. 

Porsdam, den 20, November 1861. Königl. Regierung. 
Abtheilung für birerte Steuern, Domainen und Forſten. 
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Ergänzung ber Eıhifffahris-Volizei-Drbuung für den Regierungsbezirt Potsdam dom 11. Mai 1852, bezliglich der ° 
Fer 
216. Auf Grund der Befiimmung im $ 11 des Geleges vom 11. März 1850 (Befeg-Sammlung 
de 1850 Pag. 265) wirb in Ergänzung unferer Schifffahrts-Polizei-Ordnung vom 11. Mai 1852 
(befondere Beilage zum 21. Stüd des Amtsblatt® pro 1852) hierdurch Folgendes verorbnet. 

Führer von Dampfſchleppſchiffen haben, wenn fie bei Nachtzeit durch eine Brüde paffiren wollen, 
jedesmal den Brückenwärter um Aufziehung ber Zugflappen zu requiriren, wollen fie bagegen bei 
Tage (von Sonnen-Auf- bie Sonnen-Untergang) die Brüde ohne Aufzug der Klappen paffiren, fo fol 
ihnen diejes nur dann geftattet fein, wenn bie gefchleppten Kähne vermöge der Höhe und Breite ihrer 
Ladung durch die Brüde ohne allen Anftoß durchgebracht werben fönnen. 

Bag een gegen diefe Berorbnung follen, außer dem Erfag bes angerichteten Schadens, 
— — 9 Pr vorgebadhten Schifffahrtö- Polizei» Ordnung vom 11. Mai 1852 angedrohten 

trafen na en. 
Potsdam, den 22. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verordnung und Bekanntmachung des Königlichen Kammergerichts. 
Die Abgrenzung mebrerer Oriſchaflen vom bem Jurisdictionss Bezirk der Gerichts-Gommiffion zu Göpenid 1c, 
6. Es wird bierburd zur öffentlihen Kenntniß gebradt, daß in Folge höherer Anordnung bie 
Oriſchaften Klein-Schönebed und Rudow (Dorf und Borwerf) von bem Jurisdictiond-Bezirf der Gerichts⸗ 
Eommiffion in Eöpenid abgezweigt, dad Dorf Klein-Schönebek dem Bezirke der Gerichtö-Deputation 
in Alt⸗Landsberg, das Dorf und Vorwerk Rudow aber bem engeren Bezirke bes hiefigen Kreisgerichts 
zugelegt worden find, und daß dieſe Jurisbictions-Beränberung mit bem 1. December d. 3. in Wirk» 
famfeit treten wird. 
Berlin, den 15. November 1861. Königl. Rammergeridt. 
Belanntmachungen des Königlichen Polizei : Prafidiums zu Werlin. 
Die diesjährige Boltezählung. 
gal. Die Baalens ber Bevölferung Berlins und feiner Umgebung, welde für bie 
Zwede des Zollvereins alle 3 Jahre erfolgen muß, if Geitens ber Herren Minifter 
des Innern und ber Finanzen in biefem Jahre 
„auf Dienftag, den 3. December“ 
angeorbnet worden. Sollte an dbiefem Tage bas Zählungs-Gefhäft nit beendet 
werben können, fo wird daffelbe an ben beiden folgenden Tagen fortgefegt werden. 

Zu diefem Zwede haben 4 das Polizei-Präſibium und die Communal⸗-Behörden 
dahin vereinigt, daß bie perfönlide Ausführung bes Zählungs-Geſchäfts in dieſem 
Jahre nicht, wie früher, burd executive Polizei-Beamte, fondern durch Communal- 
Beamte —— gemeinnützig geſinnte Einwohner als Zählungereviforen bewirkt 
werden wird. 

Einige Tage vor dem Zählungstage wird jedem Inhaber einer eigenen Wohnung 
ein Formular zugeftellt werben, welches von ihm in ben einzelnen Rubrifen nad ber 
auf der Rüdfeite befindliden „Anleitung“ gewiffenhaft auszufüllen und am 3. Decem« 
ber cur. dem mit der Abholung und fofortigen Prüfung beauftragten Zählungsrevifor 
auszuhändigen if. 

Wir rihten baher an bie Einwohner Berlins mit Hinweifung auf den widtigen 
Zwed die dringende Aufforberung, ber genauen und vollftändigen Ausfällung des 
ihnen zugefiellten Formulars bie größte Sorgfalt zuzuwenden, aud ben mit Ausführung 
des Zähluüngs-Geſchäfts beauftragten und fi legitimirenden Herren Zählungsreviforen 
jede Ausfunft zu ertheilen, deren fie zur Erfüllung ihres Auftrages bedürfen werben. 

Insbefondere erfuhen wir die Borfieher ber Haushaltungen Bar die Hauseigen— 
thümer refp. Verwalter und Bicewirthe, dem Zählungs-Gefhäfte allen Vorſchub zu 
leiten, den die hiefigen Berhältniffe in ausgebehnter Weife in Anfprud nehmen. 

Wir mahen fhlieplih darauf aufmerffam, daß bem Zählungsrevifor bei ber Er— 
ledigung feiner Aufträge bie Eigenſchaft eines Öffentlihen Beamten beiwohnt. 

Berlin, ben 18. November 1861. 
Königl. Poligei-Präfidium. ‘ Der Magiftrat hiefiger Königl. Haupt⸗ 
Im Auftrage: von Winter. und Reſidenzſtadt. Hedetmann. 
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inrichtung eines Wochen · Marftes auf dem Wehbings-Plaz. 
"242. Um ben Bewohnern bes Weddings und des Geſundbrunnens ben Einkauf der erſten Lebens— 
„ bedürfniffe zu erleichtern, if auf dem Weddings-Platz ein Wochen⸗Markt eingerichtet worden, welcher 
‚am 2. December db. J. eröffnet und von da ab an jedem Montage und Donnerftage abgehalten 
werben wird. Wegen Aufftellung- ber verſchiedenen Berfaufsgegenftände umd der zur An=- und Abfuhr 
derſelben gebrauchten Fuhrwerle wird von den Polizei-Beamten örtlich das Erforderliche angeordnet 
werben. Die Befimmungen ber Wochenmarkts⸗-Ordnung vom 9. Februar 1848 finden auch auf ben 

neu eingerichteten Webbing-Wocenmarft: Anwendung. 
h Berlin, den 19. November 1861. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


Befanntmachungbder Kal. Direction der Hentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bei der in Folge unferer Befanntmadhung vom 27. Detober d. I. am 16. d. M. flattgefundenen . 
Öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
j Litt. A. zu 1000 Thlr. 
die Nummern: 71. 728. 745. 772. 1124. 1150. 1425. 2049. 2167. 2383. 2485. 2557. 2888. 4044. 
4214. 4781. 5354. 5443. 5559. 5793. 5869. 5951. 6587. 7147, 7161. 7484. 7488. 7721. 7766. 
7838. 8045. 
500 


Litt. B. au Thlr. 
nm: 187. 269. 441. 498. 510. 862. 1028. 1584. 1755. 1802. 2055. 2688..3028. 3032, 


Litt. C. zu 100 Thlr. 
die Nummern: 467. 869. 966. 1186. 1325. 1354. 1541. 1945. 2074. 2256. 2610. 3068. 3083 3180. 
3391 3515. 3597. 3657. 3718. 3829. 4143, 4330. 4334. 4984. 5317. 5336. 5979. 6334. 7551. 
7607. 7625. 7965. 8251. 8330. 
Litt. D. zu 25 Thlr. 


die Nummern: 57. 503. 528. 574. 909. 1003. 1234. 1463. 1511. 2092. 2277. 2449. 2905. 3047. 
3053. 3266. 3306. 3432. 3866. 3901. 4327. 4438. A449, 4718. A728. 4838. 4871. 5128. 5575. 


6007. 6731. 
Litt. E. zu 10 Thlr. 

Die Nummern: 1. 7. 37. 45. 46. 84. 88. 137. 146. 147. 161. 206. 227. 230. 231. 244. 282. 287. 
295. 308. 313: 317. 322. 325. 330. 331. 342. 351. 354 397. 406. 419. 443. 463. 465. 494. 497. 
502. 524. 531. 547. 559. 608. 619. 638. 657. 665. 677. 686. 700. 740. 795. 808. 853. 874. 877. 
852 902. 926. 932. 936. 961. 1011. 1030. 1046. 1056. 1106. 1118. 1143. 1146. 1202. 1212. 
1223. 1236. 1237. 1238. 1244. 1255. 1261. 1282. 1284. 1372. 1407. 1425. 1433. 1436. 1445. 
1452. 1460. 1482, 1497. 1509. 1533 1562. 1565. 1584. 1598 1600, 1601. 1605. 1622. 1643. 
1668. 1689. 1722. 1798. 1799. 1837. 1905. 1909. 1916. 1967. 1969. 1985. 1999. 2061. 2083. 
2092. 2137. 2140. 2156 2166. 2179. 2184. 2187. 2214. 2265. 2275. 2278. 2280. 2292. 2307. 
2321: 2362. 2401. 2442. 2491. 2507. 2514. 2526. 2557. 2560. 2580. 2597. 2620. 2629. 2663. 
2686. 2724. 2748. 2757. 2774 2839 2885 2931. 2954. 3048. 3059. 3073. 3078. 3079. 3081. 
3088. 3092. 3102. 3105. 3435. 3141. 3147. 3161. 3166. 3174. 3186. 3202. 3233. 3245. 3254. 
3295. 3332. 3360. 3424. 3459. 3463. 3465. 3477. 3541. 3543. 3548. 3585. 3598. 3661. 3677. 
3762. 3772. 3774. 3778. 3793 3820. 3840. 3844. 3851. 3856. 3876. 3913, 3914. 3926. 3937. 
3968. 3990. A005. 4017. 4073. 4076. A084. 4087. 4091. A143. 4155. 4159. 4186. 4271. 4274, 
4279. 4315. 4328. A330, 4354. 4363. 4390. 4391. 4419. 4426. 4553. 4561. 4578. 4650. 4668. 
4692. 4728. A747. 4751. 4759. 4829. 4837. 4846. A871. 4897. 4900: 4936. 4948. 4995. 4997. 
4999.. 5092. 5100. 5111. 5132. 5155. 5157. 5161. 5175. 5195. 5212..5272. 5296. 5346. 5348. 
5352. 5390. 5416. 5420. 5423. 5426. 5427. 5436. 5444. 5454.,5456. 5488. 5490. 5494: 5508. 
5565. 5573. 5605. 5608 5611. 5646. 5660 5661. 5679. 5689. 5700. 5715. 5735. 5737. 5738. 
5793. 5822. 5828. 5854. 5882. 5883. 5932. 5934. 5959. 5986. 5995. 5999. 6036. 6064. 6067. 
6071. 6131.: 6133. 6138. 6152. 6190. 6203. 6218. 6247. 6251. 6252, 6262. 6264: 6278, 6288. 
6293. 6337. 6372. 6424. 6437. 6446. 6462. 6508. 6526. 6531. 6551. 6566, 6567. 6571. 6653. 
6661. 6662. 6677. 6689. 6719. 6729. 6752. 6761. 6768. 6777. 6829. 6854. 6868. 6874. 6881. 
6939. 6940. 6965. 6977. 6983. 7022. 7093. 7099. 7107. 7111. 7113. 7158. 7223. 7235. 7240. 
7298. 7301. 7322, 7348. 7368. 7374, 7380, 7395, 7444. 7451. 7483, 7492, 7511. 7517. 7533. 


7551. 7565; 7598. 7615. 7714. 7731. 7735. 7748. 7750. 7752. 7836. 7847. 7862. 7902. 7909. 
7915. 7916. 7930. 7997. 7971. 7976. 7985. 7993. 8001. 8004. 8013. 8086. 8063.'8080. 8086. 
8091. 8104. 8124: 818. 8138. 8149. 8172. 8182. 8194. 8198. 8206. 8223. 8230. 8231. 8236. 
8254. 8269. 8351. 8391. 8392. 8404. 8406. 8418. 8421. 8429. BA. 8457. 8475. 8556. 8559. 
8564. 8591. 8623. 8675. 8642. 8659. 8669. 8693. 8710: 8791. 8727. 8754. 8764. 8773: 8819. 
8823. 8826. 8835. 8836: 8869, 8873. 8875. 8335. 8905. 8908. 8911 8919. 8924: 8929. 8934. 
8938. 8942. 8946. 8948. 8958. 8981. 8983: 8987. 8988. 8998. 9001. 9039. 9060. 906%: 9081. 
9101. 9113. 9120. 9129. 9134. 9139, 9145. 9162. 9163. 9174. 9181. 
Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber dazu gehörigen Coupons Ser. II Nr. 8 bis inel. t6 
* Nennwerth der Erſteren bei ber hieſigen Rentenbank⸗Caſſe, Alte Jacoboſtraße Nr. 106, vom 
- 4. Aprit f. 3. ab in den Wochentagen von 9 big 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. 3. ab Hört die Verzinſung ber ausgelooſten NRentenbriefe auf. 

Bleichzeitig werben die Inhaber folgender bereits eher ausgelooften Rentenbriefe der Provinz 
Brandenburg und zwar: 

a) a dem Fälligfeits-Termin am 1. April 1856: 
r. D. Rr. 1532. über 25 —5* 
b) * dem Fälligfeits-Termin am 1. October 1858: 
Littr. E. Nr. 1669. über 10 —53 — 
c) aus dem Falligkeits-Termin am 1. April 1859: 

Littr. A. Nr. 4658. über 1000 Tffr., 

- .B. Nr. 6. über 500 Thlr., 

- CC. Rr. 13. und 3190. à 100 Thlr., 

-  D. Nr. 2238. und 4178. A 25 Thlr,, 

- E. Nr. 63. 439. 1110. 1129. 1448. 3260. 3771. 3928. 4567. 4567. 5898. 6030. und 
7205. a 10 Thlr., 

d) aus dem Fälligfeitd-Termin am 1. October 1859: 
Littr. A. Nr. 231. 3165. 3220. > a 1000 Tplr., 

-  B, Nr. 5. 2671. 3° 500 

- €. Nr. 1356. 1573. 1867. Bor. 4195. und 6712 a 100 Thfr;, 

-  D. Nr. 2214. und 5381. a 25 Tplr., 

E. Wr. 43. 187.329. 522. 578. 622. 671. 866. 993. 1044. 1358. 1555. 1968. 20%. 
2465. 2519. 2691. 2932. 3144. 3358. 3522. 3641. 3966. 4276. 4569. 4691. A825. 5162. 5176. 
5391. 5392. 5619. 5693. 5722. 5891. 5949. 5976. 6404. 6463. 6953. 7019. 7297. 7337. 7422 
7450. 7454. 7563. 7582. 7942. 8125. 8483. 4 10 Tr. . 
e) aus dem Fälligfeits-Termin am 1. Aprit 1860: 
Littr. B. Wr. 2156. und 2504. à 500 Tpfr., 

- 6. Nr. 398. 1737. 4985. 6384. a 100 Tplr., 

- - D. Nr. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 3116. und 6085. a 25 Tplr., 

- E. Nr. 24. 71. 115. 203. 323. 462. 793. 913. 1075. 1258. 1316. 1440. 1446. 1447. 
1506. 1604. 1825. 1897. 2481. 2670. 2769. 2872. 2959. 3216. 3283. 3298. 3318. 3355. 3370. 
3375. 3413. 3530. 3613. 3625. 3692. 3967. 4116. 4295. A311. 4451. 4490. 4491. 4497. 4541. 
4587. 4687. 4714. 4941. 5128. 5429. 5623. 5663. 5826. 5940. 6109: 6123. 6226. 6238. 6348. 
6583. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7102. 7200. 7564. 8098. 8143. 8598. und 8634 à 10 Tplr., 
f) aus dem Rälligfeitdtermin am 1. October 1860: 

Littr. A. Nr. 1675 über 1000 Tplr., 

Littr. B. Nr. 1150. und 1463 a 500 or 

Littr. C. Nr. 4900. und 5034. a 100 

Littr. D. Nr. 343. 609. 4934. und 5610 T 25 au 

Littr. E. Nr. 160. 333. 370. 454. 499. 563. 577. 593. 594. 596. 641. 678. 743. 861. 869. 
865. 903. 919. 1038. 1039. 1080. 1504. 1536. 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 2099. 2163. 2341. 
2466. 2471. 2483. 2494. 2567. 2595. 2692. 2697. 2722. 2878. 2883. 2929. 2934. 2992. 3072. 
3153. 3170. 3531. 3636. 3723: 3779. 380%. 3997. 4021. 4112. 4460. A496. 4615. 4605. 4744. 
4811. 5286. 5312. 5954: 5475. 5530. 5672. 5675. 5840. 5959. 5975. 6186; 6219.-6234. 6263. 
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6550. 6596. 6849. 6935. 6968. 7048. 7049. 7082. 7119. 7287. 7289. 7316. 7336. 7531. 7546. 
=” * 7863. 7953. 7998. 8229. 82770. 8413.- 8422. 8497. 8535, 8542. 8569. 8646. umb 8708. 
a Ir 

g) aus " —— am 4. April 1861: 

Littr. Mr. 6073. 6278, A 1000 Thir., 

Littr. B Nr. 141, und 193. k 500 Thir., 

Littr. €. Nr. 339. 741. 3769. 5184. 5215. 5701. 6328. 7071. a 100 Thlr., 

Littr. D. Nr. 321. 328. 940. 2051. 5348, 5698. 62%. 4 25 Tpfr., 

Littr. B. Nr. 3. 65. 107. 131. 167. 218. 297. 341. 367. 376. 507. 525. 770. 855. 960. 987. 
1066. 1070. 1174. 1257. 1281. 1428. 1526. 1624. 1652. 1856. 1930. 1933. 1990. 2219. 2220, 
2240. 2339. 2358. 2373. 2385. 2412: 2461. 7598. 2608. 2638. 2671. 2758. 2833. 2837. 2905. 
2933. 2982. 3218. 3350. 3418. 3536. 3562. 3596. 3773. 3864. 3850. 3892. 3947. 3951. 3965. 
4064. 4150. 4183. 4308. 4489. 4520. 4522.-4536. 4572, 4842, 4994. 5004. 5076. 5181. 5191. 
5236. 5255. 5284. 5321. 5582. 5620. 5621. 5717. 5876, 6182. 6249. 6338. 6638. 6687. 5 
6791. 6997. 7015 . 7028. 7087. 817. 7331. 7332. 7388. 7434. 7472. 7543. 7606. 7627. 7737. 
7809. 7944. 8112. 8201. 8264. 8349. 8388. 8432. 8437. 8459. 8460. 8514. 8519. 8536. 8570. 
8571. 8605. 8678. 8356 à JO Tlr. j j 
wiederholt aufgefordert, den Nominafwerth derſelben nad Abzug bed Betrages ber von den mit abs 
zuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unjerer Caſſe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjährung der ausgelonfeten Rentenbriefe machen wir auf die Beflimmung des Geſetzes 
über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerfjam. 

Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgelosjeten und gifündigten Rentenbriefen geflattet 
ift, die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen Quittung — mit ber 
Poſt an die Rentenbanf-Eafle portofrei einzufenden und bie lleberfendung bes Geldbetrages auf gleichem 
Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers in Antrag zu bringen, 

Berlin, 16., November 1861. 
Königl. Direetion der ee für die Provinz Brandenburg. 


Befauntmachung des Königlichen 
Aufruf der Reſtanten der BE 
Die bei der Militair-Wittwen-Caffe unter den Nummer 
8,597. 10,827. 12,162. 13,429. 13,514. 14,259. 14,352. "15, 080. 15,490. 15,774. 15,818. 16,192. 


16,466. 16,745, 16,994. e 

18,197. 18,766. 1133. 17,101, 17,257. 17,588. 17,672. 18, 084. 18,463. 18,486. 18,579. 19,002. 
19,130. 19,137. 19,967. 20,075. 20,141. 20,697. 21,001. 21,172. 21,819. 21,699. 21,943. 21,995. 
22,079. 22,086. 22,097. 9, 328. 22, 353. 22,367. 29, 409. 22,638. 22,676. 22,861. 23,073. 23,582. 
23, 95. 23, '905. 24, Da. 24, 047. 24,519 24, 599. 25,155. 25,177. 25,199, 25,201. 25, 220, 26,071. 
auf enommenen Intereffenten werben hierdurch aufgefordert, ihre rüdftändigeh Beiträge und Wechſel⸗ 
zinſen ungefäumt an bie genannte Cafe abzuführen, widrigenfalls diefelben ihre Ausſchließung als 
pmtereffenten der Anftalt zu gewärtigen haben. 

Berlin, den 14. November 1861. Mifitair »Deeonomie- Departement. 
F —— für das Etats- und Caſſen-Weſen. 
Preußische Renten-Verficherungs-Anſtalt zu Berlin. 

Die unterzeichnete Direction bringt hierdurch zur öffentlichen Kenniniß, daf ven Kaufleuten Serten 
Piegder & Behrendt bierfelbft Spandauer Straße Nr. 72 eine Haupt-Agentur ber Preußifchen 
Renten-Berfiherungs-Anfalt für Berlin übertragen worden ift. 

Berlin, den 18. November 1861: Direetion der Preußifchen Renten-Berficherungs-Anftalt. 


Bekanntmachungen auswärtiger Bebörden, 
Befanntmachung des Königlichen Ober: Berg: Amts zu Halle. 

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch Urkunde vom heutigen Tage bem 
Kreisgerihtd- Rath Grieben zu Freienwalde das Coole Eigentbum bed Braunfohlen- und Alaunerz- 
Bergwerfes Finow bei Struvenberg mit 1 Fundgrube 119 Maafen 183,24 Nöachter verliehen worden ift. 

. Halle, den 9. November 1861. Königl. Ober-Berg-Amt. 


Perſonalchroniefk. 

Dem vormaligen Kreis⸗Phyſikus des hieſigen Stadtkreiſes, Sanitäts-Rath Dr. Steinhauſen, 
iſt bie nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte ertheilt und in deſſen Stelle ber Stabsarzt a. D. 
r. Birfner zum Kreis-Phyfifus des Stadtkreiſes Potsdam ernannt worden. | 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie, Heymann Loewenthal und, Heinrich Roock zu Berlin 
find als practifche Aerzte, Wunbärzte und Geburtähelfer in den Königlichen Yanden approbirt und ver- 

eibigt mworben. . 

Der Prediger Carl Leopold Knopff, bieher zu Neuendorf, it zum Pfarr-Abjuncten cum spe 
'succedendi bei den Evangelifhen Gemeinen ber Parodie Wittbriegen, Diöces Treuenbrietzen, beftellt 
mworben. , 

Die Pfarrftelle zu Dallporf, Diöces BerlinsPand, Königlihen Patronats, ift dur den Tob bes 


Predigers Horn erledigt worben. 


Feuerlöfh-Commiffarien. Der Gutsbefiger Müller zu Kümmernig ift zum Feuerlöſch— 
Eommiflarius für den erften Bezirk des platten Landes des Weftpriegnigichen Kreiies, und der Domainen: 
Polizei-Amtö-Berwalter von Wedelſtädt zu Dom Have'berg zu deſſen Stellvertreter gewählt und 
find diefe Wahlen: dieſſeits beſtätigt worben. 

Bermifhte Nachrichten. F 
Shifffahrts-Sperre im Finow- und Werbellin-Kanal. 

Wegen der im Finew- und Werbellin- Kanal in nädfter Zeit vorzunehmenden NReparaturbauten 
müffen dieſe beiden vorgenannten Kanäle in ber Zeit vom 15. December d. 3. bis Ende März f. 3. 
für den Schifffahrts-Verfebr gefperrt werben, wovon das dabei betbeiligte Publifum mit dem Bemerfen 
in Kenntniß gefegt wird, daß bie Kanalhaltungen zwilchen der Zerpen-Scleufe, der Ruhlsdorfer und 
Rofenbeder Schleuſe, im Finows und. Werbellin- Kanal, ſowie die Streden zwiſchen der Hegermübhler 
und Wolfswinfelfhen Schleufe und der Etecherfchen und Lieper Schleufe im Finow⸗Kanal zum lleber- 
wintern ber Fahrzeuge nicht benugt werben bürfen, da aus biefen Kanalbaltungen auf längere ober 
fürzere Zeit in den Wintermonaten Wafferablaffungen ftattfinden werben. . 

Potsdam, den 20. November 1861. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Sperre der Felbmarf des Dorfes Alt-Langerwiſch für Schafe, Raudfutter u. Dünger. 

Unter den zu Alt-Langerwiſch befindlichen, zum Bormwerfe Saarmund gehörigen Schafen, find in 
Folge der Ehugpoden- Impfung die natürliden Poden ausgebrochen. 

Es wird dad gedachte Dorf und befien Feldmarf für Schafe, Naucdfutter und Dünger bis auf 
Weiteres daher hiermit geſperrt 

Potsdam, den 23. November 1861. Königl. Rent» und Polizei-Amt. 
Berleihbung der Erinnerungs-Medaille für Rettung aus Gefahr. 

Der ehemalige Jäger Carl Rudow hat am 22. Auguſt v. I. gegen Mitternacht den im 
Landwehr⸗Kanal verunglüdten Tifchlergeiellen Ernft Gertner mit eigener Lebensgefahr vom Tode des 
Ertrinfens errettet. Diefe lobenswerthe That wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kennt» 
niß gebradt, daß dem ıc. Rudow in Anerkennung der bei diefer Gelegenheit bewiefenen Entſchloſſenheit 
und Umſicht die Erinnerungs-Mcedaille für Rettung aus Gefahr verliehen worden ift. 

Berlin, den 20. November 1861. Königl. Poligei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Gerichtstage in Zerpenfchleufe. 

In dem Geihäftsjahre 1861/62 werben Seitens der unterzeichneten Kreisgerichtd-Deputation für 
den Zerpenichleufer ———— 
[4 


am 12. 13. 14. December 1 am 11. April 1862, am 12. September 1862, 
am 16. 17. 18. Januar 1862, am 9. Mai 1862, am 17. Destober 1862, 
am 13. 14. 15. Februar 1862, am 13. Juni 1362, am 14. November 1862, 
am 13. 14. 15. Mär; 1862, am 11. Juli 1862, - 
Gerichtstage auf dem Vorwerke Zerpenfchleufe abgehalten werben. 

Oranienburg, den 16. November 1861. Königl. Kreisgerichtd-Deputation. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Medirirt von der Röniglihen Regierung zu Peisdam. 
Votedam, gedindt in der A. W. Hapnfchen Buchbruckerti. 
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Stück 49. Den 6, December 1861, 
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Bekanntmachung des Königlichen Dber:Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
20. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der, Herr Fürſtbiſchof von, Breslau 
zur befferen Befriedigung des religiöfen Bedürfniſſes der in der Stadt Pafewalf und in beren Umfreife 
von 2 Meilen wohnenden Katholifen eine ſtändiſche Miſſion in der Stadt Pajerwalk errichtet bat. Die 
dem Miffionggeiftlichen unter Vorbehalt der Abänderungen von dem Herrn Fürftbifhof ertheilte Dienſt⸗ 
anweiſung enthält nachftehende zur-allgemeinen Beachtung empfohlene Beftimmungen. 

1) Der Mifftonarius fol in der Stabt Pafewalf wohnen, dafelbft und gemäß befonderer Anweiſung 
auch in Viereck, Regierungs-Bezirfd Stettin, ——— Gottesdienſt halten, die ie Sarramente 
fpenden, den Religionsunterricht ertbeilen, ſowie die Seelforge innerhalb des ihm angemwiefenen 
Bezirks wahrnehmen. 

2) Der feelforglihe Bezirt des Miſſionarius wird im Regierungs-Bezirk Potsdam fänmtfihe inner- 
halb einer Entfernung von 2 Meilen von der Stadt Pafewalf belegenen Ortſchaften, namentlich 
die Stadt Straßburg und das Dorf Bergholz, umfaflen. 

3) Alle innerhalb dieſes Bezirks wohnenden, dem Givilftande angebörigen Katholifen haben einzig ben 
Miffionarius zu Pafewalf als den ihnen beftellten Seelforger anzuerkennen, alle bei ihnen vor⸗ 
fommenden -pfarramtfichen Handlungen durch denfelben verrichten zu Taffen und ihm ſowie dem 
Kirchendiener die Stollgebübren zu entrichten. 

4) Der Miffionarius hat eigene Kirchenbücher zu führen und in diefelben bie vorgenommenen Parochial⸗ 
Acte, als Taufen, Trauungen und Beerdigungen nach ben beſtehenden Verordnungen einzutragen. 

Potsdam, den 21. November 1861. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. Staats-Minifter von Flottwell. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
b) welde den Regierungsbezirf Porsdam ausjhlienligh betreffen. 
Auflalten und Lehrer für Seminar: Präparanden. j e 
247. Mit ber Vorbereitung junger Qeute,. welche die Aufnahme in Schullehrer⸗Seminarien erfireben, 
find zur Zeit im hiefigen Regierunge-Bezirfe beichäftigt: 
A. Die Präparanden-Anfalten: ’ PER | 
zu Cöpenid, Potsdam, Juterbog, Brüſſow, Frieſack, Beeslow, Kyrig, Greiffenberg in ber 
Ulermarf, Yurlig. . . 7 
B. Anderweitig nod: 
r 1) Der Superintendent, er Wilpelmi zu Zerpenfihleufe, Superintendentur Bernau. 
2) or Prediger Jacobi zu diebenwaide und Lehrer Hübner zu Hammer, Guperintendentur 
. mau. — ‘ . ” ‘ — 
3) Der Schloß⸗Prediger Carus und der Lehrer Helmfe zu Alt-Tandsberg. 
4) Der Lehrer Rurras zu Nifolsfos bei Potsdam. Ä ' 
5) Der Lehrer Neumann zu Perleberg. 
6) Der Eantor, Lehrer Müller zu Lehnin. 
7) Der lehrer Scheibe zu Treuenbriegen. 
8). Der Cantor, Lehrer Kuhle zu Neuftabt an der Doſſe. 
9) Der Lehrer Berlig auf der Spiegel-Manufactur bei Neuftabt an ber. Doſſe. 
12 Der Lehrer Ziegler zu Wulfersporf, Superintendentur Wittfiod. 
11 Der Prediger Walter und ber Lehrer Müller zu Beveringen, Superintenbentur Prigroalf. 
12). Die Lehrer Wie chert und Gallafc zu Fürſtenwerder, Suptrigtendentur Prenzlau 1. 


13) Der Lehrer Andrich zu Goͤlsdorf, Superintendentur Neuftabt renaen, © 
14) ige — Nebert zu Pritzwalk, der Lehrer Krüger zu Meinsdorf, uperintenbentu 


Dahme 
was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß — 
Potsdam, den >. November 1861 Königl. Regierung. 
Wbtheifung für die Kirchen-Verwaltung und das Schulweler 
Adbebung bes Salzauantums Seitens der zwangspflichtigen Gemelnden. 
248. Alle Gemeinden, melde dem Salgzwange unterliegen, werben unter Berweifung mach bi 
55 6 und 7 der Allerhöhft vollgegenen, durch bas Amtsblatt des Jahres 1824 Seite 271 publicirte 
Grundfäge hierburd erinnert, ihre für das laufenden Jahr fefigefegten Salzzwangsmengen rechtzeit 
und vollftändig abzuheben, wibrigenfalld an Stelle derjenigen Ealzmengen, welde bis einſchließlich da 
31. Januar 1862 aus den Kactoreien nicht abgehoben worden find, das Ablöfungdgeld mit „acht Pfenniger 
für das Pfund Salz von den im Rüdfand gebliebenen Gemeinden eingezogen werben wird. 
Potsdam, den 26. November 1861.  Königl. Regierung. Äbtheilung für indirerte Steuern 
Berfanf von Vichfalj. 
249. Unter Bezugnahme auf x als Beilage zum 33. Stüd des vorjährigen Amtsblatts abgebrudt: 
Belanntmahung vom 8. Auguft v. I. über den Berfauf von Bich- und Düngefalz wird hierdurch aui 
Grund eined Erlafied des oe Finanz Minifters Ercellenz zur öffenttigen Kenntniß gebracht, daß, 
= den Landwirthen und fonftigen Bichbefigern beim Bezuge von Bichfalz eine weitere Erleichterung 
gewähren, verſuchsweiſe von der bieher erforderlich gewefenen Anmeldung des Viehſtandes beim 
Hnfauf von Biehialz und ben dazu zu rechnenden Bichfalzledfteinen Abftand genommen ‚werben fol. 
Der Käufer hat jedoch feinen Namen und Wohnert, oder, wenn er für andere Perfonen fauft ober das 
angefaufte Salz mit anderen Perfonen theilen will, deren Namen und Wohnort anzugeben, unb behält 
ed bei ber Befiimmung, wonach bad Viehſalz von dem Empfänger bei Vermeidung ber burd bi: 
Al. Cab.Ordre vom 21. Juni 1838 angedrohten Strafe nur zur Biehfütterung verwendet werbe, aud 
fernerhin fein Bewenden. 
Die Beftimmungen zu A N? 5 und 7 ber vorgebadhten Bekanntmachung find hiernach bie auf 
Weiteres ald aufgehoben zu eradten. 
Potsdam, den 29. November 1861: Königl. Regierung. Abtheilung für inbireste Steuern. 


Polizgei:Berordnung, 
betreffend bie polizeiliche Anmelbung (@wangeren —— vor der Entlaifung durch 
ie Dienſtherrſchaft 
En) ge 6$ 117 und 133 der Gefinde»-Orbnung vom 8. November 1810 (Gef. -&. S. 1810 
immen: 
$ 117. —* Auffünbigung fann bie Herrſchaft ein Geſinde ſofort entlaſſen: 


1 
5 133, 3* Wenn ein Gefinde weiblichen Geſchlechts ſchwanger wird, in wel em Falle jedoch 
J dveir Obrigkeit Anzeige geſchehen und die wirkliche Entlaſſung nicht eher, als bis 
von dieſer die geſetzmäßigen Anftalten zur Verhütung Alles Unglünte getroffen 
worden, erfolgen muß. 

Die mit den vielfachen gumfperpenangen gegen dieſe Beftimmung verbundenen mipsehuge ver 
anlaflen uns, auf Grumb der und Durch Die.6$ 5 und 11 des Gefeges über die Polizei» Berwaltuns 
vom 11. März; 1850 übertragene Befugniß, —— für den Umfang des Regierungs⸗Bezirks Potsdam 
Folgendes anyuorbrien: 

$ 1. Die Dienfiperrfchaften, melde fchwangeres Geſinde, ohne die im $ 133 der Gefinde 
Ordnung vom 8. November 1810 vorgeihriebene vorgängige Anzeige des Echwängerungsfalld, oder 
ohne die in Folge deſſen ‚zu treffenden Anordnungen ber Orts-Polizei⸗Behoörde abzuwarten, aus bem 
Dienfte weiſen, End mit einer Pal von Einem bis Zehn Thaler zu belegen, an deren Stelle nad 
$ 18 der Berorbnung vom 11. März 1850 verhälmigmäßige Gefängnißftrafe fubftituiet werden fann. 

$ 2. Als Dewelömittel für bie geſchehene Anmeldung haben bie Drtö-Polizei-Behötden, nad 
der nei dieſerhalb befonders ertheilten Inſtruction, ben Dienſthertſchaften ſofort eine Beſcheinigung 
zu eriheilen. 

Potsdam, den 2. December 1861. Koͤnigl. Regierung: Abtheilung des men. 
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Bekanntmachung der — Ober⸗Poſt⸗Direetivn zu Berlin. 


dweifun 


hi) 
ber bei der Ober⸗Poſt-Direction in Berlin eingegangenen’unbeftellbaren 
recommanbdirten Briefe. 


Beftimmungsort ‚ur Mia gegeben 
Wien Berlin, € — — III 4,1860. 
Paris beögl: 1861. 
Berlin Berlin, Stettiner Bahnhof 2, 1861. 
Göpenid Berlin, Stabtpoft-Exped. XII 2.1861. 
Berlin Berlin, Stabtpoft-Erpeb. XI} 2.1861. 
Berlin Berlin, Stabtpoft-Exrpeb,. VII%! 1861. 
Berlin deögl. »1.1861. 
Magbeburg beögl. 1.1861. 
Berlowe Berlin, ——— 4.1861. 
Bremen desgl. 12.1861. 
Berlin beögl. 1.1861. 
KlKoris bei Teupis Berlin, Stabtpoft-Erpeb. III 7.1861. 
Berlin Berlin, Stabtpofl-Erped- I ‚1861. 
Probfibayn bei Goldberg beögl. 2» 1861. 
erlinden desgl. 7,1861. 
Stettin desgl. 4861. 
Berlin Berlin, Stadtpoſt⸗Exped. Y 24.1861. 
Berlin Berlin, Stabtpofl-Erpeb. XI 7.1861. 
Wien Berlin, Stabtpofl-Erpedb. XI1?,.1861. 
Berlin Berlim, ——— XIV/3*.1861. 


Treuenbriegen eögl. * 1861. 
Berlin Berlin, —— Bahnhof v7 ‚1861. 
ummerow, Nandower Kreis] Berlin, Stabtpofl-Erped. IVF ur ‚1861. 


Berlin Berlin, Stabtpoft-Erpeb. II ci, 1861. 
Berlin Berlin, —— VII 12.1861. 
Berlin 15.1861. 
Berlin Berlin, Susann X |. 4.1861. 
Bärenflein b. Yannaberg ı.eadr. 22.1860. 
Berlin Berlin, oot Beh 18.1861. 
Berlin 4861 
Liegnitz or 14.1861 


Die Abfender ber vorbezeichneten Briefe werden aufgeforbert, zur Empfangnahme derfelben fpäteftens 
RE vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger Belanntmadhung an gerechnet ſich 
zu melben. 


Berlin, den W. November 1861. 


Der Ober ⸗Poſt⸗Director Säulge. 


Bekanntmachungen des Möniglichen Polizei: Präffdbiums zu Berlin. 


Benennung einer Straße in Berlin. 


Des Königs Majefät baben allergnädig ft zu aa geruht, daß bie. erfte Scheunengaffe 


bierfelöft fortan den Namen „Füfilier: ni: e hren foll 


Berlin, den 20. November 1861. 


2A. 


Königl. Polizei: ‚Präfdium. Im Auftrage: von Winter. 


Polizeiliche Bekanntmachung 

Es find bier, theild als muthmaßlich geftohlen, theils als ner; "folgende Gegenflände und Gel: 

der —* worben: 
1) eine braune Pelzmuffe mit grünfeidenem Futter, zwei Noprfiöcte mit weißen Krüden, ein 

dunnes Bambusrohr, ein 

ein buntſeidenes dergl. Tuch, 


rüner Fächer, ein Bund mit 5 Schlüſſeln, drei weiße Taſchentücher, 
ein Feiner  graucarrirter Herrenſhawi, fo wie eine Heine Brieftaſche, 


384 
welche Gegenſtande jeit einiger Zeit von unbefannten Gaͤſten in dem Schil ling ſchen Conditorei⸗ 
Local, Friedrichsſtraße Nr. 909; zurüdgelafien worden find; 2) zwei Schlüffel und ein Petfchaft 
mit den Buchſtaben E. J., an einem Ringe, gefunden auf dem Wlerander-Play; 3) eine ſchwarze 
Tuchmantille mit Schnur und ſchwarzen Perlen, gefunden auf. der langen Brücke; 7 ein weißes 
Taſchentuch mit Spigen befegt, gez. Juliane, gefunden auf dem Asfanifhen Platz; 5) ein filber: 
nes Dfficier-Cavallerie» Porte-Ende, gefunden vor dem Opernhaufe; 6) ein ſchwarzer Sommer 
Ueberzieber mit. ſchwarzſeidenem Futter, gefunden auf dem Stettiner Bahnhofe; 7) eine braune 
— gefunden auf dem Frankfurter le 8) ein grauer Kinder-Umbang, fo wie eine 
raune Ledertaſche mit Stahlbügel, gefunden auf der Rönigsbrüde; 9) ein fchwarzlederned Beutel: 
Portemonnaie mit Stablbügel, enthaltend 9 Pf., gefunden in ber Neanderflraße; 10) eine Schild— 
patt-Rorgnette, gefunden am Opernbaufe; 11) ein Portemonnaie mit Stahlbügel, enthaltend 2 Thlr. 
biverfe Münzen, gefunden auf dem Frankfurter Bahnhofe im Paflagierzimmer; 12) ein goldene: 
Uhrſchlüſſel mit einem Endchen bergleichen Kette, gefunden unter den Linden vor dem Afabemie 
Gebäude; 13) ein filberner Eplöffel, gefunden vor dem Haufe Brandenburgerftraße Nr. 55; 14) ein 
füberner Theelöffel, gez. F. S., gefunden vor dem Haufe Neanderſtraße Nr. 9; 15) ein Rohrſtod 
mit elfenbeinernem Griff, auf welchem ein Wappen ausgeſchnitzt ift und mit weißer Zwinge, ge 
junden in einem Eifenbahn« Wagen der Schleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn; 16) ein ſchwarzfeidenet 
Negenfhirm mit Stahlgeftell und Hornfrüde, welder am 1. dieſes Monats yon einem Dienftmann 
mit dem Bemerken eingeliefert worben ift, daß er benfelben Tages zuvor von einem unbefamnten 
Herrn, dem er eine Droſchke hätte beforgen follen und der fpäter verſchwunden ſei, erhalten babe; 
17) ein graufeidener Sonnenſchirm, fogenannter Knicker, bereits im Monat Juli d. J. vor dem 
Haufe unter den Linden Nr. 25 gefunden; 48) eine ſchwarzſeidene Mantille mit Frangen beiegt, 
gefunden auf dem Spittelmarft; 19) eine goldene Damen-Uhr mit weißem Zifferblatt, goldenem 
UÜhrſchlüſſel und Furzer goldener Kette, gefunden im Parquet des Königlichen Opernhauſes; 20) ein 
braumer Pelzfragen mit grünfeidenem Changeant- Futter, gefunden in ber Nähe bed Königlichen 
Mufeums; 21) ein ſchadhaftes filbernes Porte-Epse, gefunden vor dem Haufe alte Jacoboſtraße 
Nr. 109; 22) eine verfhlüngene goldene Broche, gefunden in der Kochſtraße vor dem Haufe 54; 
23) ein graugeftreifter Kindermantel mit ſchwarzſeidenem Kutter, gefunden vor dem Haufe Karls— 
ſtraäße Nr. 18; 24) zwei Wagenleitern und zwei Wagenfhügen, gefunden vor dem Haufe Klofter- 
Arafe Nr. 92; 25) zwei eiferne fogenannte Spannfetten, gefunden in der Dorotbheenfirape vor 
dem Haufe Mr. 35; 26) ein filberner Theelöffel, ohne Zeichen, gefunden im Kanal vor dem Haufe 
Bebhrenftraße Nr. 4; 27) ein filberner Theelöffel, gez. St., gefunden vor dem Haufe Grüner Weg 
Ne. 20; 23) zwei Padete bunt gepreßter ſchwarzer Hornfnöpfe, zufammen 10 Gros enthaltend, 
gefunden in der alten Jacobsftrafe; 29) zwei Regenröde, zufammengelegt, gefunden auf dem Per- 
ron des Anbaltihen Bahnhofes; 30) ein Menagenforb, in welchem fi eine porzellanene Suppen 
Terrine, zwei Gemüfe-Näpfe, eine Untertaffe, ein zinnerner Eßlöffel, fo wie ein Paar’ Meffer und 
Gabel befinden, gefunden an ber Ede der Charlottenftraße und unter ben Linden; 31) ein ſilber⸗ 
ner Theelöffel, obne Zeidhen, gefunden vor bem Hauje Dresbnerfirafe Nr. 21; 32) ein braunle⸗ 
berned Portemonnaie, in Taſcheuform mit ®ummiband, enthaltend 29 Sgr. biverfe Münzen, zwei 
Faͤrbermarken aus der Färberei von Eounde, eine Knopficheere, ein Lotterie-Loos Nr. 8565a, 
fo wie eine Rechnung für Frau Dito Beder, gefunden im Renzſchen Circus; 33) ein Pompa 
bour, worin ein geftreiffes ſeidenes Taſchentuch befindlich, gefunden an der Friedrichs und Kronen⸗ 
raßen-Ede; 34) ein goldener Trauring, ge. A.:O, R., gefunden in der Spreegafle; 35) vier 
Thaler und drei Biergroihenftüde, welches Geld am 10, dieſes Monats Abends ein Officier in dem 
Refaurationd- Local Schadeweſtraße Nr. 14 zurüdgelaffen bat; 36) ein brauncarrirter Damen 
Sommer -lmbang, jo wie ein ſchwarzes Thybetkleid, geiunden auf dem Hausflur Niederwallfiraße 
Nr. 23; 37) ein braunlebernes Portemonnaie mit gelbem Bügel, enthaltend ein Rotteriestoog vom 
16. April 1861 Nr. 70,219d, fo wie ein grüncarrirtes Nadelbuch, gefunden in der ®ertraubten- 
firaße; 39) ein Sad, gez. auf ber einen Seite C. H. und auf ber andern Seite Breslau, enthal- 
tend zwei Scheffel e, geiunden in ber Palliſadenſtraße vor dem Haufe Nr. 24; 39) eine braune 
carrirte Pferdebede mit grauer Leinwand gefüttert, gez. W., gefunden in der Dranienburgenftraße; 
40) ein Sad, enthaltend etwa 15 Eentner Salz, gefunden unter den Linden; Al) ein Padet in 
nrauer Pappe, enthaltend farbiges Papier, gez R. Stempel in Lübbenau, gefunden auf ber Briger 
Chauſſee; 42) ein buaunfeibeuer Sonnenihirm, ein weißes elfenbeinernes Doppel-Opernglas, rin 
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Bund Banille, 21 Stangen, ein ſchadhafter goldener Ring, ein rothhuntes wollenes Umſchlagetuch, 
ein Portemonnaie mit Stahlbügel, enthaltend 1 Thlr. A Egr.,. ein bunfelgrünfeidener Regenſchirm 
mit Fiſchbeingeſtell und ein ſchwarzſeidener bergleihen Schirm mit y und dem Namen 
W. Ullrich, welche Gegenſtände in hieſigen Dröſchlen gefunden worden -find. 

Die unbefannten Eigenthuͤmer dieſer Gegenflände und Gelder werben aufgefordert, ſich zur 
Recognition, event. Empfangnahme derfelben Binnen 14 Tagen, von heute an gerechnet, bei bem Herrn 
Polizei- Infpeetor Albrecht, im Geſchaͤftszimmer Nr, 22 ber Criminal-Polizei-Abtheilung, Moltenmarft 
Nr. 1, zu melden. Nach Ablauf biefer Friſt wird anderweitig barüber verfügt werben 

Berlin, den 23. November 1861. Königl,, Polizei-Präfivium. IV. Abtheilung. 


248. Nachſtehende | 
Polizei: Verordnung vom 15. December 1855: 
$ 1. Bei eintretender Winterglätte hat jeder Hausbefiger. während ber Zeit von 7 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr Abends den Bürger refp. Fußſteig vor der. ganzen Frontlänge feined an eine 
öffentlihe Straße oder an einen öffentlichen Weg grenzenden Grundfläds bis über die Rinnfleinbrüde 
hinweg, fofern ſich eine folde auf der vorgebachten Wegeſtrecke befindet, mit Sand, Aſche, oder einem 
anderen, bie Glätte abitumpfenden Material fo oft und fo dicht zu beftreuen, als bie Witterung und 
bie boyon abhängige Beſchaffenheit der Fußwege dies erforberlih mad. P 
62. Wer der ihm im vorflehenden Paragraphen auferlegte Verpflichtung nachzulommen 
unterläßt, verfällt der im $ 344 des Strafgeſetzbuchs feflgefegten Strafe: der Geldbuße bis zu 
20 Thalern oder im Unvermögensfalle einer Gefängnißftrafe bi zu 14 Tagen. Auch wird bie unter» 
laffene Beftreuung ber Fußwege im Wege der Erecution durch andere Perfonen auf Koften bes 
Säumigen bewirft werben. 
wird hierdurch wieder befannt gemacht. | 
Berlin, ben 27. November 1861. ' Königl. Polizei:Präfidium. Im Auftrage: von Winter. - 
Belanntmachung d. Rgl. Departements Prüfungs-Eommiffion f. einj. Freiwillige. 
Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Militairpflicht durch einjährigen freiwilligen Dienft zu genügen 
beabfihtigen, haben die Berechtigung dazu mit ber Aufgabe des Rechtes, au der Looſung Tpeil zu nehmen, 
bei der unterzeichneten Commiſſion nachzuſuchen. 
Die Anmeldung Hierzu darf früheftens im Laufe desjenigen Monates erfolgen, in weldem bas 
17. Lebensjahr vollendet wird, und muß fpäteftens bis zum 1. Februar besjenigen Kalenderjahres Statt: 
finden, in dem das 20: Lebensjahr vollendet wird. Bis zum 1. April des Teßt gan Jahres muß 
ber Nachweis der Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt bei Berinft des Anſpruches 


darauf dur Borlegung von Schulzeugniſſen oder durch die beflandene Prüfung geführt werben. 


Die unterzeihnete Commiſſion, welche für hen am 1. April f. 3. bevorſtehenden Einftellungs-Termin 
im Monate Februar oder im Anfange des Monatd März F. 3. zufammen tritt, fordert Diejenigen, welche bie 
Vergünſtigung bes einjährigen freiwilligen Militairbienftes nachſuchen wollen, oder bie Eltern ober 
Vormünder derfelben hierdurch auf, Die desfallfigen Geſuche, melden nach her durch die Königl. Regierung 
zu Be m unter dem 28. Dim 1060 (Amtsblatt Stüf 13 Seite 111) publicirten Militair« Erfag« 
Infruction vom 9. December 1858 ($$ 129, 131 und 132) | j 
2 ber Geburtsſchein, 
2 De Tag — des Vaters ober Vormundes zur Ahleiftung des einjährigen freiwilligen 
ilitair 
3) das Schulzeugniß und 
4) ein obrigkeitliches Führungsatteſt, wenn bie moraliſche Führung nicht durch ein in neueſter Zeit 
‚ audgefertigted Schulzeugniß nachgewieſen wird, 
—— ſein ee bis fpäteftens den 15. Januar f. 3. in unferem Gefchäftslocale, Niederwallſtraße 
. 39. einzureichen. 
Auf diefe Gefuche werben zu den anzuberaumenden Terminen Behufs Fehſtellung der körperlichen 
uglichkeit reſp. wiffenfchaftlicher Dualification feiner Zeit befondere Borlabungen ergehen. 
Später eingehende Geſuche können erft für ben nächſt folgenden Termin berüdfihtigt werben. 
Berlin, den 16. November 1861. . | \ 
Koͤnigl. Departements-Prüfungs-Eommilfien für einjährige Freiwillige. 
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Befanntmachung der Agl. Direction der Mentenbanf f. die Provinz; Brandenburg. 
ü Die nachſtehende Verhandlung: 
RL Geſchehen Berlin, den 16. November 1861. 


Auf Grund ber $$ 46. A7 und A3 des Nentenbanf-Gefeges vom .2. März 1850. wurden an aus⸗ 
eldoſeten Rentenbriefen der Provinz. Brandenburg, welche nach dem von dem mitunterzeidhineten 
— Rentmeiſter 8 Er: aegen —— — ſind, und zivar: 


2. Stüd Littr. a 1000 Thlr. = 
| fi ⸗ ⸗ 4 N 500 Thlr. = 7,000 FIT 
33 = “. +0.%- 300 Zyte: = 3,300 Thlr;, 
28 ⸗ ⸗ D. A 25 Thlr. = 700 Thlr., .“; 
446 7 = z.B. 10 Zhlr. = 4,360 Thlr,, 
züfammen 543° Stüd über. 20. 47,360 Tlr., 


nebſt den von den betreffenden Fälligfeitsterminen diefer Nentenbricfe ab laufenden ZinsToupons beute 
in’ Gegenwart der Untergeichneten durch Feuer vernichtet. 
B 


. ®. u. 
Scharnmweber, Gabrielli, 
— We ProvinziolsLanbtags-Mhgeordneter. Sufigeatp u Notar. 
4 U. 8, 
Pfeiffer, Küfel, 
Provinzial-Rentmeifter. Rendant. 
wird hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Berlin, den 24. November 1861. I. Direetion 
i ber — * bie Provinz Brandenburg. 
(84) ro - 
GutentsErthetlungem 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staatd-Anzeiger AF 275 vom 17. — ht 


* Herrn J. Bialon, Firma C. Hummel, in Berlin iſt unter dem 14. November 1861 
ein tent 
auf eine Zeigerwaage zum Beriviegen des Paflagiers®epäds auf Eifenbahnen, ſoweit dieſelbe 
nad) vorgelegter Zeichnung und Beihreibung als neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Königliden Premierstieutenant Herrn Marim. Plepn er zu Samter ift unter bem 14. Novem⸗ 
berg 1861 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen electrostelegraphifchen Apparat zur 
Beförberundg von Schriftzügen und Zeichnungen 
auf Künf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für F Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Anzeiger N? 277 vom 21. November 1861.) 


Dem Tuchfabrifanten Guido Scheibler zu Montjoie ifl unter dem 16. Novenaber 1861 ein Patent 
auf einen Apparat zum felbfithätigen Ablaffen von Eondenjationswaffer aus Dampfräumen in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 

auf Fünf Jahre, von jenem age an gerechnet, und für ben Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 


Patent» Aufbebungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger 7 276 vom 19. November 1861.) 


Das dem Riempacnmeifter Friedrich Tradt und dem Maſqhnendauer Wilhelm Müller in Deſſau 
unter dem 18. Juli 1860 ertheilte Patent 

auf eine Maſchine zum Trocknen der Wolle 
iſt aufgehoben. RR let ie 
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(Auszug aus bem Koͤniglich Preupifhen: Gtante-Mingeiger MM 283 vom 28. November 1861.) 
Das dem: Civil⸗Ingenieur L. Lewinſohn in Berlin unterm 11. September: v. 3: ertheilte Patent 
auf eine Controlwaage zum. Berwiegen von Zuckerrüben, fo weit dieſelbe nach vorgelegter Zeich⸗ 
nung und Deihreibung für neu und eigenthuͤmlich erlannt iſt, opne Andere in ber Benugung - 
befannter Theile zu befhränfen, i 2 u 7 





Werſonalchronik. 
An Stelle des verſtorbenen Kreis-Phyſikus Dr. Breizmann iſt ber practiſche Arzt, Wundarzt 
und Geburtöhelfer Dr. Boehm zum Kreis-Phyfifus des Templiner Kreiſes ernannt worden. 


Der Aſſiſtenz ⸗ Arzt Dr. Rudolphi hierſelbſt iM als practiicher Arzt, Munbdarzt und Geburtöpelfer 
vorſchriftsmaͤßig vereibigt worden. 


Der Apsthefer Earl, Ferdinand Gollert zu Rathenow iſt in dieſer Eigenſchaft vorſchriftmaͤßig 


vereibigt worden. _ 


Im Laufe ded Monats October d. 3. find im Bezirke der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin folgende 
Perfonal:Beränderungen vorgefommen: 
Angeſtellt find: Der Pef-Erpeditione-Gehülfe Samuel Leopold Schulze als Pof-Erpedient bei 
dem. EifenbahusPofl-Amte NE 4, der invalide Sergeant Koppe als Briefträger, der invalibe 
—— Bödner und der invalide Unteroffizier Wißmann ald Boten bei dem Hof⸗ 
ofl-Amte. Br 
Verſetzt find: Der Ober-Pofl-Secretair Bennighauß, fo wie bie Poft-Erpebienten Gehlig und 
Zeifing von dem Hof-Pof-Amte beziebungsweife zu dem Eifenbapn-Pofl-Amte Me 3, nad 
dem —* ** in Bunzlau und zu dem Eiſenbahn-Poſt⸗Amte N 1 und 2, pigrfelbft, der 
Poft-Steretair Lubwig Koch und ber Poſt⸗Expedient Schreiber von dem Eifenbahn-Pofl-Amte 
NE 3 reſp. dem Eiſenbahn-Poſt⸗Amte Ar A zu dem Hof-Poftl-Amte. - 
Ausgeſchieden find: Der Briefträger Hanne und ber Padetbeftieller Wöhler. Aa 
Entlaffen: find: Der Bor-Erpedient Klapproth und der Eifendahm-Pof-Eonbucteur Kühnemundt. 
Der Pülfegvenlger Albert Gottlieb Erih Ideler, bisher an ber Sophien-Kirche zu Berlin, ift 
zum Pfarrer den Evangelifhen Gemeinen der Parochie Rofenwinkel, Diöces Kyrig, beſtellt worden. 


Der Dom-Candidat Carl Friedrih Wilhelm Schinkel ik zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinen der Parochie Priegen, Diöces Rathenow beftellt worben. 


Der bisherige Diaconus und Rector Wittſtock zu Lychen ift als Hälfsprediger und Nector nad 
Bieſenthal berufen worden. 

Dem Prorector Dr. Bergmann am Gymnafium zu Brandenburg ift das Präbicat „Profeſſor“ 
beigelegt worben. : 


An dem Gymnafium zu Brandenburg ift der bisherige Schulamts-Candidat Earl Eduard Wilpelm 
Wegener als dritter Collaborator angeftellt worden. 


Die Lehrer Carl Friedrih Boehme und Julius Tzſchoppe find ald Lehrer an der 14. Communal-⸗ 
fhule zu Berlin definitiv angeflellt worden. 


Bei dem Stabtgerichte zu Berlin find bie Civil-Supernumerarien Carl Chriſtian Driefel und 
Julius Albert Theodor Shmaedide ald Büreau-Affiftenten angeftellt worden. 


Bon dem Königlichen Eonfiftorium ber Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
— En —5* aus —— 
arl Theodor Franz Holla z aus Stenzig, 
Hermann Carl —ã ch Preckwinckel aus Brandenburg, 
Adolph Julius Eduard Schiebeck aus Berlin und 
Ernft Friedrich Gottlieb Senckel aus Mertensdorf 
für wahlfähig zum Predigtamte erllaͤrt wrben. 


TER 
Befanntmachung. 


‚Der Shusmanns:Wadtmeiktt Kaebbe iſt mit Zuftimmung ber —2 REITER 
und des Königlichen Dber- Etantd- Anwalts . beim Kammergericht, zum Stellvertreter des 2225 
Volizei ⸗ Directors Maaß in: ſeiner Eigenſchaft als Polizei⸗Anwalt, für den Bezitk der Eömiglich 
Gerihts-Eommiffion zu Charlottenburg ernannt worden. 


Berlin, den 2. December 1861._ Königl. Poligei-Präfibium. Im Auftrage: von Wint: 


Bermifbte Nachrichten. 


Betaunntmadbung, 
die Gerigistage in Friedersdorf und Markgrafpieöte betreffend. 
Für das Geſchaͤſtejahr 1862 werden von und die Gerichtstage 


| I. in Friedersdorf F 
am 11. Januat, am 12. a am 6. September, 


am 8. Februar, am 21. Juni, am 8. Novem 
im Schmidt ſchen Gaftpofe daſelbſtz 
II. in Markgrafpieske 
am 14. December 1861, am 15. Februar 1862, am 15. Maͤrz 1862, a 18 Eiptähiter. 1862, 
am 18. Januar 1862; am 10. Mai 1862, am: 12. Zu -1862, am 1f: Oeiober 1862, 
inm Gttefefihen Gaſthofe daſelbſt 
abgehalten werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird 
Beestow, den 13. November 1861. Königl. Kreisgericht. 


Abhaltung der Gerichtstäge zu Flecken Zechlin im Jahre 1862. 

Es wird hisrdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, da die Gerichtötage den fin im 
Bieberfteinigen Gaſthofe dafelbr für das Jahr 1862 am — und 9. Kprit und ern 
in. ben andern Monaten aber jedesmal am erften Dienfag und Mittwoch nach bem erſten Tage jeben 
Monats, mit rg des Monats Auguft, werben abgehalten werben. 

Wittſtod, den 26. November 1861. Königl.. Kreisgeriät. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anpeiger.) 


Rebigirt vom ber, 





Potsdam, gebrudt in der A. W. — nn 
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ze 
der Röuiglihen Regierung 
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Amtsblatt 


und der Stadt B 
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Das ITfte Stüd der Allgemeinen Gejeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält 

AR 5452. Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts-Obligationen der Oberſchleſiſchen Eifenbahn 
Geſellſchaft zum Belaufe von 205,100 Tpalern. Vom 22. Drtober 1861. 

N? 5453. Pripilegium wegen Emiffion von Prioritäts-Obligationen der Cöln- Mindener Eifenbapn- 
Geſellſchaft im Betrage von 6,500,000 Tpalern zum Bau der Eöln-Giegener Eiſenbahn nebft 
Zweigbahn von Betzborf nach Siegen und der feften Rheinbrüde bei Eöln. Bom 28. October 1861. 

Das fe Stück der Allgemeinen Gejeg-Sammlung für die Königlich Preufiihen Staaten enthält: 

AF 5454. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis-Dbligationen des Prenz- 
— — im Regierungsbezirk Potsdam im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 25. Sep⸗ 
ember 

NR 5455. Allerhöchſter Erlaß vom 28. October 1861, betreffend Abänderungen reſp. Ergänzungen der - 
89 7 5 des — Reglements für die Provinzial⸗Feuerſocietaͤt ber Rheinproping 
vom 1. September | 

NE 5456. Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Detober 1861, betreffend die Verleihung ber fiscaliihen Vor⸗ 
rechte für den Bau umb bie Unterhaltung der Gemeinde-Ehauffee von ber Grenze ber Bürgers 
meifterei Weismes bei Ondenval bis Amel und der Aachen-luremburger Staatsftraße, im Kreife 
Malmedy, Regierungsbezirf Aachen. 

NR 5457. Alerhöhfter Erlaß vom 30. October 1861, betreffend bie Verleihung ber fiscalifhen Bors 
rechte an die Gemeinde Kirm im Kreife Kreuznach bes ae irks Goblenz für ben Bau 

einer Epauffee von Kirn, das Hahnenbachthal aufwärts, in ber Kung auf Rhaunen. 


„ MBerorbnungen und Bekanntmachungen der Abniglichen Negierung: 
a) welde ben Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Allgemeine Verficherunges@ejellfchaft für See⸗, Kluß: und Pand;Trandport in Dresden. 
252. Nachdem bie unter der Firma: „Allgemeines Berfiherungs-Gefellihaft für See-, Fluß- und 
Land-Transport” in Dresden errichtete Actien-Geſellſchaft die ftaatfihe Genehmigung zum Geſchäfts— 
betriebe im Königreich Preußen erhalten bat, wird in ber Anlage die der Geſellſchaft ertheilte een 
und das Gefellihafts-Statut mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Geſellſchaft 
den Banquier Lorenz Salice in Breslau zu ihrem Generaf-Bevollmächtigten ernannt hat. 
Potsdam, den 10. December 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierungsbezirf Porsdam ausſchließlich betreffen. 

Beiträge für den Domainn:Feuerfhäden: Fonds pro 1. Mai 185}. , 
253. Unter Bezugnahme auf unfere Circular-Berfügung vom 10. Auguft 1844, nad welder bie 
Einzahlung der firirten Beitrags-Erhöbungen zum Domainen-Feuerihäden-Fonds mit 

1 Sgr. für 100 Thlr. Berfiherungsfumme 1. Claſſe und 

1 Ser. 6 Pf. desgl. II. Caſſe Yr , 
zum 1. December jeden Jahres erfolgen ‚jofl, werden die Tpeilnehmer am biefleitigen Domainen-Feuer- 
IHäden-Berbande aufgefordert, die am 1, d. M: fähig geworbenen firirten Beitrags + Erböpungen pro 
1. Mai 1554, foweit dies nod nicht geſchehen, innerhalb 14 Tagen, bei Vermeidung zwangsweiſer 
— an unſere Haupt-Caffe abzufüpren. | 


otebam, den A, Derember 1861. Käönigl. Regierung. 
. Abtheilung für direste Steuern, Domainen und. Forfen. 


# 
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Bekanntmachungen bed Möniglichen Polizei: Yräfdbiums zu Berlin. 


Barnung vor dem Gebrauch arjewifgefärhter Begenflänbe. 
246. Die grüne Farbe fünflliher Blumen und Blätter und mander Kleiderftoffe, insbefon: 
dere bes Tarlatam, wird Häufs burh Arfenifpräparate hergeſtellt. Hierburd wird. bie Befunbbeit 
und das Lebn Derer, bie jene Gegenftände handhaben oder benugen, um fo .ernfliher gefährdet, je 
ftärfer und je lockerer die Giftfarbe aufgetragen iſt. Diefelbe löſt fi von ben genannten Fabricater 
oft fogar ſchon bei der geringften Berührung ftaubförmig ab. Das Publifum wird daher wieberbol: 

por dem Gebrande folder —— Gegenſtaͤnde dringend gewarnt. 
Berlin, den 2. December 1861. Königl. Polizei⸗Pr Im Auftrage: von Winter. 


Bekanntmachung. 


247. Nachſtehende 
Volizeiliche Bekanntmachung: 

Für die Dauer des Weihnachtsmarktes dürfen, um Unglücksfällen auf ſolchem vorzubeugen, 
Fuhrwerke jeder Art nicht anders, als in der Richtung vom Schloßplatze nad der Kölniſchen Wade 
in, ohne umzuwenden, bie Breiteftraße paffiren. An ben in biefe Marftzeit fallenden Sonn- und 
efttagen, am Weihnachts-Heiligenabende, fo wie bei fonfligem ungewöhnlich zahlreichen Andrange 
von Fußgängern, künnen von 4. Uhr Nachmittags ab bis nach erfolgter Schliegung der Buben 
überall gar, feine en zugelaflen werben. Lebertretung biefer Borichrift zieht Einen Thaler 

Geldbuße oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe nach fi. 

Berlin, den 3. December 1847. 

igliches Gouvernement. Königliches Polizei-Präfibium. 


König 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. 


Berlin, den 2. December 1861. Königl. Polizei- Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 


Belanntmachung der Rgl. Direetion der Mentenbanf f. die Provinz Brandenburg. 
Denjenigen Rentepflihtigen, welche ihre an die Rentenbant In entrichtenden Renten mit bem 
30. September d. 3. dur Capitalzahlung ganz oder theilmeife abgelöfet haben, wird hierdurch befannt 
emacht, daß die von und in Gemäßheit des $ 27 bed Rentenbanfgefeges vom 2. März 1850 gu erthei- 
enden Entlaftungsquittungen bier ausgefertigt und die Iegteren ben betreffenden Kreis⸗Caſſen zugeiandt 
worben find, um folde, fomweit fie die Ablöfung voller Renten betreffen, den zuftändigen Gerichten Be- 
bufs 86 bes Vermerls ber Nentenpfliht im Hypothekenbuche und demnädftiger Ausreichung zu- 

auftellen, in Fällen der Ablöfung von Theilrenten dagegen ben Reluenten unmittelbar ausjureichen. 

Berlin, den 14. November 1861. Königl. Direction 
der Rentenbanf ia —— Brandenburg. 
eyder. 


Perſonalchronik. 
Des Königs Majeftät haben Allergnädigſt geruht, zu geſtatten, daß der Oberamtmann Witte zu 
NRabenftein bei Belzig diefen ihm, von Sr. Hoheit dem Herzog von Anhalt«-Deffau verliehenen Titel 
auch in den bieffeitigen Landen führe. 
Dem jorfiverforgungsberechtigten Jäger Carl Shwarg ift bie von ihm bisher interimiftiih wahr- 
— Forſtaufſeher⸗ Stelle für den Schutzbezirk Hagen in der Oberförflerei Dippmannsdorf vom 
. Jannar k. 3. ab definitiv übertragen worden. 
Der Apothefer Wilhelm Lubwig Wulff zu Neuſtadt-Ebw. ift in biefer Eigenihaft vorſchrifts— 
mäßig vereidigt werben. 





Radhweifung 
der im Monat November 1861 im Departement des Rammergerichts vorgefommenen 
Perfonal- Berändberungen. 
I. a — — — ——— ven i — der * enſchaft als Stadtgerichts⸗ 
an das Stadigericht zu Berlin est, eisrichter Siher in Niemegf ift an bas 
Kreisgericht zu Wriegen verfept. 


— — — — 
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Zu Kreisrichtern find ernannt die bisherigen ee Albrecht Wilhelm Bette 
bei dem Kreisgericht in Yüterbog, Carl Dito Neumann bei dem Kreisgerichte in Berlin, mit 
der Function bei der Gerichd-Deputation in Oranienburg. i 
11. Gericht3:Affefforen. Der. Gerichts-Affeffor Hermann Rieß ift zum Rechts» Anwalt bei dem 
Kreisgerichte in Neuhaldensieben und zugleih zum Notar im Departement des Appellationd- 
— zu Magdeburg mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Weferlingen ernannt: Der Gerichts⸗ 
ſſeſſor Otto Julius Ernſt Eichler iſt aus dem Departement des Kammergerichts in das des 
Appellationsgerichts zu Ratibor verſetzt. 
In das Departement des Kammergerichts find verſetzt die Gerichts-Affefforen: Friedrich 
Auguſt Sachſe aus dem des Appellationdgerihts zu Naumburg, Dr. juris Johann Gottfried 
Wilhelm Carl Dremite aus dem des Appellationsgerichtehofes zu Cöln. 
Zu Gerichts-Affefforen find ernannt die bisherigen Kammergerichts-Neferendarien: Friedrich 
Adolf Wilhelm Göge,. Wilhelm Julius Adolf Bävenroth, Franz Morig Ludwig Günther 
Hagens, Carl Ludwig Hagens, Friedrih Ludwig Hugo Kampfmeper. 
II. MHeferendarien. Der Kammergerichts-Referendarius-Dito von Duisburg ift Behufs Leber» 
ganges zur Verwaltung aus dem YJuftizdienfte entlaffen. 

In das Departement bed Kammergerichts find verfegt die Neferendarien: Clemens Auguft 
Lind aus dem bes Juſtiz⸗Senats zu Ehrenbreitfiein, Michael Wilhelm Guftav Poſſeldt aus 
dem bes Apvellationsgerichts zu Frankfurt a. d. O., Bernhard Haffert aus dem bes Appel 
lationsgerichts zu Naumburg. 

Zu Kammergerichts-Referendarien find ernannt die bisherigen Auseultatoren: Eduhrb Her- 
mann Heyl, Matthias Ludwig Heinrih Auguft Quenſtedt, Heinrich von Manteuffel, 
Ernft Auguft Friedel, Earl Friedvrig Mar Lüdicke, Carl Philipp Alfons Röder. 


w. Auseultatören. Aus dem Juſtizdienſte find entlaſſen die Auscultatoren: Auguſt Günther, 


auf feinen Antrag, Dscar Rudolph Franz Grunow, Behufs Ueberganges zur Verwaltung, 
Carl Wilpelm Guftav Gens, Behufs Uebertritts in den Militairdienf. 

Verſetzt find die Auscultatoren: Albert Morig Weifwange aus dem Departement bed Appel⸗ 
lationsgerichts zu Naumburg in das des Kammergerichts, Ferdinand Heinrid von Helldorf 
aus dem Departement des Kammergerichts in das des Appellationsgerichts zu Naumburg. 

Zu Auscultatoren find ernannt bie bisherigen RechtsCandidaten Earl Bernbarb Graf von 
Sedendorff, Earl Hand Conftantin Graf von Königsmard. 


Im Laufe des Monats November d. 3. find im Bezirfe der Königl. Ober-Pofl-Dirertion in Berlin 
folgende Perfonal:Beränderungen vorgefommen: 
Angeſtellt ift: der invalide Schugmann Sträßer als Bote bei dem Hof-Pof-Amte: ' 
Verſetzt find: die Pof-Exrpedienten Redelbach und Schliebener von Berlin nah Bromberg, reip. 
von Bojanowo nach Berlin, 
Musgefchieden ift: der Hof-Poh-Amtöbote Ried. | 
Entlaffen find: die Briefträger Biergott, Görlich, Fröhner und Matthes. 
Geftorben find: der Poft-Serretair von Bleſſingh, der Poſt-Expedient Miglaff, ber Briefträger 
Wilpelm Friedrid Meyer und der Eifenbabn-Pof-Eonbucteur Glogner. 


An der 17. Communalſchule zu Berlin find bie Lehrer Johann Carl Friedrich Fleiſchmann, 
Hermann Wengel und Hermann Auguft Nürnberg definitiv angeftellt worden. 


Dem Candidaten der Theologie Ferdinand Nüffe, aus Berlin, ift die Erfaubniß ertbeilt worden, 
im bieffeitigen Regierungs-Bezirf Stellen als Hauslehrer anzunehmen. ' . 

Dem Fräulein Frieda Wolter, aus Schwerin in Medienburg, ift die Erlaubniß ertbeilt worben, 
im bdieffeitigen Regierungs-Bezirf Stellen ald Hauslehrerin anzunehmen. 


„Nachweiſun 
der im Monat November 1861 mit Beſtallung ee SE Schiedsmannsbeamten im | 
Departement des Kammergerichts. ee | 
Stadt Berlin. 1) Der Gafthoföbefiger Heudtlaß als Schiebemann für ben Heiligengeifl- 
ſtraßen⸗Bezirk Nr. 1, 2) der Kaufmann Reſchke ald Schiebemann für den Grauen» Klofter-Bezirk 
Mr. 13, 3) der Kaufmann Rahn ale Schiedsmann für den Rittergafien-Bezirf Nr. 23, A) der Korb: 
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waaren⸗Fabrirant Köppner als TI. Schiebömannd- Stellvertreter für denſelben Bezirk, 5) der Rentier 
Schulze ald Schiebmann für den Behrenftrafen-Bezirf Nr. 34, 6) der Kaufmann König ale II. Schieds⸗ 
manns-Gtellvertreter für den Gensdvarmenmarft-Bezirf Nr. 35, 7 7) der Kaufmann Rod als 1. Schieds⸗ 
mannd-Gtellvertreter für ben erſten Jacobstirchhofs⸗Bezirk Nr. '66A, 8) der Schulvorfieher Marggraf f 
als Sciebemann für, den Sophienfirh-Bezirt Nr. 78, 9) ber Cigarren-Fabricant Shünemann als 
1. Schiebsmanns ⸗ Stellvertreter für den Hamburger Thor⸗ Bepirf Nr. 79, 10) der Meubleshändbler 
Müller ale Schiebsmann für den Georgenfirh-Bezirf Nr. 90, 11) der Tabads-Kabricant Steindorff 
als 11. — Vene für denfelben — alle eilf verpflichtet am 2. November 1861. 

Nieder: Barnimer Kreis. 12) Der Nentier Pilarid zu Dranienburg, ald Schiebemann 
für den Neuftabt- und Freiheits-Bezirk der Stabt Oranienburg, verpflichtet am 1. November 1861. 

Templiner Kreis. 13) Der Amtmann Müller zu eihtenhein, als Schiebemann für den 
erften laͤndlichen Bezirk, 14) der Mühlenmeifter Küſter gu Bopgenburg, als I. Schiedemanns⸗Stell⸗ 
vertreter für denfelben Begirt, 15) der Mühlenmeifter Schulz zu Eolbager Mühle, als I. —— 
mannd- Stellvertreter für den dritten ländlichen Bezirk; alle drei verpflichtet am 18. November 1861. 


Bermifchte Nachrichten. AL 
Lebensrettung. Berleihung der Erinnerungs- Medaille für Rettung aus Gſae 
Der Bäckermeiſter Wilhelm Auguſt Gueffroy dierſelbſt hat am 11. Juli d. J. den Knaben 
Emil Egert vom Tode bed Ertrinkens gerettet. Dieſe lobenswerthe That wird pierdurd mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem ac. Gueffroy im ehrender Anerfennung bes dabei 
este und aufopfernden Benchmens die Erinnerungsmebaille für Rettung aus Gefahr 
verlieben i 
: Berlin, ben 2, December 1861. Koͤnigl. Polizei-Präfidiug. _ Im — von Winter. 
bhaltung der Gerichtstage in Frieſack im "Yabre 18 
Die Geridistage für die zum Sriefader Bezirk gehörigen Ortfchaften — * — 82 zu 
Friefad an folgenden Tagen abgehalten: 
am 7. und 8. Januar, am 1. und 2. April, am 1. und 2. Juli, am 4, und 5. November, 
am 4. und 5. Februat, am 6. und 7. Mai, am 2. und 3. September, am 2. und 3, Detember. 
am 4. und 5. März, am 3. und 4. Juni, am 7. und 8. October, 
Der jebesmalige erſte Tag if zugleih für die Aburtelung ber iur beftimmt. 
Rathenow, den 22. Ortober 1861. Königl. EEE. 
Abhaltung der Gerichtötage in Nbinow im Jahre 1862. 
Die Gerihtstage für die zum Rhinower Bezirk gehörigen Ortfchaften werden im Jahre 1862 zu 
Rhinow an folgenden ———— 
am 21. Januar, am zz, am 20. Mai, am 15. Juli, am 16. September, am 18. * 
Die ſelben find zugleich für. die Aburtelung der Forſtruügeſachen beſtimmt. —T 
Rathenow, den 22. October 1861. Königl. Krei erigte-Deputation. j 
F — bhaltung * ——— in Wriezen en Ja 882. ini? 
* o —* 
uar, am 17. März, am 26. Mai, am 8. September, am 10. — 
im piefgen "Seiötsiornte abgehalten werben. 
WWriegen, den 11. October 1861. Königl, Kreisgericht. 
—— ltung der Gerichtstage zu Ketzin im Jahre 2. 
Die Gerichtstage zü Rekin werben während des Jahres 1862 am folgenden Tagen ftatt nben: 
am 6. Jamuar, 10. Febrmar, 10. März, 14. April, 12. Mai, 16. Juni, 14. Sul, 
Fi September, 13. October, 10. November, 8. December. 
° Potsdam, den 5. December 1861. Königl. Kueisgericht; 
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(Hierzu zwei Beilagen, bie erſte enthaltend unter Me251 die Verordnung vom 16. November 1861 wegen 
Berhütung des durch Giftgewäche drohenden Schadens, die zweite enthaltend die Eonceffion zum Gejhäfts- 
betriebe in den Koͤnigl. Preußiſchen Staaten für die Allgemeine Berfiherungs:@efellihaft für See-, Fluß: und 
Land⸗Transport in Dresden, fowie bie Statuten diefer Geſellſchafi; imgleichen Drei Deffensliche Anzeiger. ) 


Mebigirt von der Abniglihen Regierung im Potsbam.. 
obam, gebudi in der A. W. Hapmfhen Bacbrurtergi, Tr Bu" 


Beilage. 


zum 50ſten Stück bes Amtsblatts pro 1861 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


— — 








Verorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
b) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfhlieglih betreffen. 
Berhütung des durch Giftgewächſe drohenden Schadens. F 
281. Leider find die Fälle nicht ſelten, wo Menſchen durch den unvorſichtigen Genuß ſchaͤdlicher 
und giftiger Gewächſe entweder getödtet werben, oder an ihrer Geſundheit 2 erleiden. Die 
Sorge für die Erhaltung und Gefundpeit unferer Mitbürger veranlaft uns daher, ganz befonbers auf 
diejenigen fhädlihen und giftigen Gewächſe aufmerffam zu machen, welche theild als bei ung einheimiſch 
und wildwachſend durch Ihr Öfteres Vorlommen, anderntheild aber burd ihre Aehnlichkeit mit unfern 
——— Küchenkräutern und Gewächſen und die dadurch veranlaßten Verwechſelungen mit dieſen, 


—* weiſe häufig zu Unglücksfällen der in Rede fiebenden Art Gelegenheit g amentlich find 
ed folgende: } 
I, Der Wafferfhierling, wilde oder giftige Wütherich, Parzen- ober Berftefraut, Sterbewurjel, 


Cieuta virosa Ir h 
ift eine der giftigften bei uns einheimifchen Pflanzen. In flehenden und fließenden Gemwäflern, in 
Sümpfen, Waffergräben, an den Ufern der Teiche, Seen, Bäche und Flüſſe, zwiſchen dem Flößhelze, 
wenn es Tange in Flüſſen und Seen liegt, auf naflen Wiefen wäh fie häufig wild. Der Waffer- 
fhierling if ein Staudengewächs von 2 bie 4 Fuß Höhe, und treibt viele gabelförmige, auseinander 
ſtehende Nebenäfte. Der Stengel ift über der Wurzel ſehr did, weiß, weiter herauf ift er graugrün und 
zeigt rothe Streifen, in der Höhe aber wird er völlig grün, ift zweitheilig, rund, glatt und eĩwas ge⸗ 
ſtreift oder gefurcht; übrigens iſt er bis auf die Gelenke durchweg hohl, waͤſſerig, und mo Nebenzweige 
von ihm abgehen, knotig. Die Blätter find doppelt zuſammengeſetzt und gefiedert, die einzelnen Blätt- 
hen Tangettförmig, fägenartig gezähnt, und es fiehen gewöhnlich drei berfelben an dem gemeinſchaftlichen, 
mit einer häutigen Einfaffung verjehenen Blattftiele beifammen. Jedes Blättchen if ungefähr 2 Zoll 
lang und dunfelgrün gefärbt. Bom Mai ab, den ganzen Sommer hindurch, zeigt fi den Blättern 
gerade gegenäber die große. weiße Blumendolde an den Spigen ber Etengel, wo bie Achte buſchweiſe 
binauffteigen. - Ihrer ſiehen 12, 16 oder 18 an ber Zahl an-den Gipfeln aufrecht in bie Höhe. Jedes 
Straußftengelden theilt fi wieder in kleinere Sträufe, aus deren Spigen weiße Blümchen mit 5 herz- 
förmigen, dur A oder 5 feine Flammenſtriche bezeichnete Blätthen bervorfommen. Der Some 

faſt eierförmig, mit 5 flumpfen Rippen verfehen, und hat im Anfehen und im Gefchmade Aehnlichkeit 
mit dem Eaamen der Peterfilie, hat jebod einen fhärfern Nachgeſchmack. Die Wurzel ift gegliedert, 
di, hohlzellig oder fächerig, im Frühlinge und Sommer fnollig, einer Selleriewurzel ähnlich, im Herbfle 
und im Winter wird fie u und fiebt dann wie eine Peterfilienwurzel aus. Sie if mit ringe» 
herum Iaufenden erhabenen Ringen und vertieften Punkten bezeichnet und mit Tangen Wurjelfaſern 
verfeben, die mit vielen Tangen feinen Zafern befegt find. Ihre Farbe ift fhmugig weiß; wenn man 
fie zerſchneidet, jo fließt ein gelblicher Milchfaft heraus, der bald gelb und nachher röthlich wirb; einen 
folden Saft enthalten aud die Stengel. Die Wurzel riecht wie Paftinaf und ihr Geſchmack hat Aehn- 
lichfeit mit dem ber Selleriewurzel. Das zerriebene frifhe Kraut riecht fiarf, beinahe wie Dille, und 
der Geſchmack nähert fih dem der Peterfilie. Wurzel und Stengel find die giftigften Pflangentheile 
und bas Gift berfelben gehört zu ben betäubend-[harfen. Nah dem Genuffe entfliehen brüdenbe, 
ı brennende Magenfchmerzen, Efel, Würgen, Erbreden, Schwindel, Betäubung, fürterliche Leibſchmerzen, 
ſchreckliche Krämpfe, wahnfinniges Zrrereden oder Berluft der Sprache und des Bewußtfeins, Geſchwulfi 
der Herggrube, des Unterleibes und des Geſichts, blaue Ringe um die Augen, endlich Schluchzen, Zudungen 
‚ und der Tod. Der Saft der Wurzel und des Stengel®, wenn er ausfließt, kann felbft das Wafler, 
ı worin die Pflanze ſteht, für Menſchen und Vieh vergiften. Oft wird fie im Frühjahr nah Stürmen, 
I welde das er flarf | haben, an's Ufer geworfen unb von unvorfihtigen Menſchen gefammelt, 
ı verfannt und für Paftinaf, Sellerie oder Petsrfilte genommen und genoflen. Da aber die eben ge 
ı nannten Pflanzen nicht in Sümpfen und Gewäflern wachſen, und bie mehrften Sumpfpflanzen fcharfe 
Beſtandtheile und fhädlihe Wirkungen haben, fo wird man bie gefährlihe Verwechſelung der Schier⸗ 
lingewurzel mit den eßbaren vermeiden, wenn man fi des Genuſſes der vom Waller ausgeworfenen 


Wurzeln oder fonftigen Vegetabilien gänzlich enthält. Denn auch gekocht befigt ber Wafferfhierling 
giftige Eigenſchaften. Bon der Peterfilie unterſcheidet er ſich durch ben, diefem Küdenfraute eigen- 
tbümlichen Geruch und dadurch, daß die Blättchen ber großen Blätter des Waſſerſchierlings Fan und 
nicht fo tief wie bei der Peterfilie zerichligt find. Vom Paftinaf unterfcheidet fih der Waſſerſchierling 
zwar weniger durch den Geruch, aber befto mehr durch feine drei oder wenigftend doch zweifach gefieberten 
Blätter und burch feine weißen Blumen. Die Paftinafblumen find dagegen gelb, und die Blätter dieſer 
Küchenpflanze find nur einfah und gefiedert und deren Blättchen breilappig. 

Die Selferiewurzel, welche dem äußeren Anfehn nach mit der Wurzel des Waſſerſchierlings Teicht 
verwechielt werben koͤnnte, unterfheidet ſich weſentlich von dieſer durch ihren feften, nicht hohlen und 
fächerigen Bau und dadurch, daß fie beim Durchſchneiden jenen oben bezeichneten, dem Wafleridierlinge 
eigenthümlichen gelblihen Milchſaft nit wahrnehmen läßt. u . - 

DI. Der gefledte Scierling, Feld-, Blut, Wuth⸗, großer ober gemeiner Schierling, Tollförbel, 
Würgerling, Ziegen- oder Bonzenfraut, Kälber-Teufelspeterlein, Kagenpeterlein, Conium maculatum Lin., 
ift eine nicht weniger giftige, bei und einheimifche, in Gärten, auf angebanten und unangebauten Feldern, 
Weiden und Wiefen, auf Schutthaufen, an Heden, Zäunen, alten Gebäuden, Wegen und Gräben häufig 
wildwachiende, vom Ende des Juni bis Ausgangs Augufs blühende Schirmpflanze. Sie wählt 2 bis 
5 Fuß hoch und ihr Stengel, welcher dicht über die Wurzel nicht felten einen Zoll ſtark im Durchmeſſer 
bat, if gelenkig, rund, unbehaart, fehr äftig, ron Aft zu Aſt Hohl und überall mit blutrothen Flecken 
bezeichnet, die aber, wenn die Pflanze auf gutem Boden wuchert, oft fehr blaß, zuweilen faum bemerfbar 
find. Kinder maden oft aus ihrem hohlen Stengel Pfeifen, welde fehr gefährlich find, benn die kippen 
und. andere Mundtheile entzünden fi baburd und ſchwellen an. Die Blättchen find ebenfalld unbehaart ; 
die unterfien dreifach gefiedert und abwechſelnd ſtehend; die oberften boppelt gefiebert, mehrentheils gegen- 
einander überſtehend und nicht felten herabhängend. Sie af dei von unten nad oben und vom Mittel- 
punfte der Pflanze gegen beren Umfang der Größe ab, und haben unten eine Länge bis 8 Zoll und eine 
etwas größere Breite. Die Blatifliele fangen mit einer kurzen häutigen Einfaffung an, welde bie 
Stengel oder die Aeſte, aus welde fie entipringen, umfaßt; dann werden fie rund und hohl‘, und 
bleiben dies bie zu ihren Feinften Verzweigungen. Die Blättchen, welche die großen Blätter zufammen- 
fegen, figen auf den legten Zweigen ber Blattfiiele, find Tänglih und werden durd mehrere Ein- 
fnitte in Fleinere flumpfrunde Lappen getheilt, melde an ihrem Umfange Säger-Einfhnitte haben. 
Diefe und die Dlättchen überhaupt endigen fich mehrentheils fpig, zuweilen auch ftumpfrund; Tegternfalls 
find die Blättchen den Blättern des Körbels einigermaßen ähnlid. Die Blattfiiele find hellgrün, die 
Blättchen aber dunfelgrün. Die Blume bildet eine Dolbe ober einen Schirm, wie beim Waſſerſchierling. 
Aus den ESpigen ber Aeſte entfpringen gewöhnlich 11 bis 12 Blumenftiele, welche fhräg aufwärts 
fteigen. Jeder diefer Blumenftiele theilt fih an feiner Spige wiederum in 12 bis 15 auseinander 
gebende und etwas aufwärts gerichtete Fleinere Stiele, von welchen jeder ein Fleined, weißes, fünf- 
blättriges, mit 5’ Staubfäden verfehenes Blümchen an der Spige trägt. Große Erdigierlings-Pflanzen 
tragen nicht Jelten gegen 30 Blumenbolden, baber dies Gewächs außerorbentlih wudert. Die Frucht 
theilt fih in 2 braune Saamenförner, welde mit der innern ebenen Fläche zufammenliegen. Die 
Inbere Fläche diefer Körner ift jehr gewölbt, zeigt 5 ftarf hervorragende Rippen, welche zwiſchen ſich 
tiefe Furchen laffen. Der Hauptftamm ber Wurzel ift fpindelförmig, und treibt mehrere große, ſehr 
iperrig ausgebreitete, mit Heinen Fafern befegte Wurzeläfe. Im erften Jahre ift die Wurzel Fein, 
weiß, weich und Teicht zu zerbrüden, wobei fie einen weißröthlichen Saft fahren läßt. Im zweiten 
Jahre wird fie bräunlichgelb, Hart, feft, und etwas holzig, und enthält einen weißen, wällrigen Sait. 
Alle Theile des Gewächſes haben einen eigenthümlichen, wibrigen und betäubenden Mäuſegeruch, der 
im trodenen Zuftande, oder wenn man bie frifhen Pflangentbeile zerreibt, noch auffallender und warnender 
wird. Der gefledm Scierling gehört ebenfalld zu dem betäubend-ſcharfen Giften, und fein giftigfter 
Theil ift die Wurzel, befonders ehe fih die Pflanze im Frühlinge entwidelt. Sie wird unglüdlicherweife 
oft von Marktweibern und Köchinnen mit Paftinaf oder Peterfilienwurzel, und bas Kraut wird nit 
felten mit dem Körbel oder mit der Peterfilie verwechſelt. 

Borzugsweife unterfcheidet der Saame und ber mehr oder weniger rotbgefledte Stengel ben Erd⸗ 
ſchierling von allen ihm ähnlichen Gewaͤchſen. Ueberdies weicht der Geruch der Peterfilie, des Körbels 
und bes Paſtinals von dem Geruche des gefledten Scyierlings bedeutend ab. Endlich find die Blättchen 
ber Peterfilie tiefer eingeſchnitten, die Blaͤttchen des Körbels find breit, eirund und deren Scheiben und 
Stiele mit feinen Haaren beſetzt, und bie Blätter bes Paſtinals find nur einfach gefisdert, und deren 
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Blatichen größer, wie bie bes Erdſchierlings; aud find die Blumen des Schierlings weiß, die bes 
Paftinafs hingegen gelb. . 

Die Wurzel diefed Giftgewaͤchſes hat übrigens ein fehmäleres Mark und größere Aefte wie die 
Peterfilienmwurzel, welche nur Wurzelzafern auch einen zwar feharfen, nie aber einen betäubenden Geruch 
bat. Die Peterfilienwurzel bed zweiten Jahres mit einer Erdſchierlingswurzel von gleichem Alter ver- 
glichen, it immer weicher und zarter, erftere behält auch % weiße Farbe, wogegen die Wurzel der 

Giftpflanze bräunfichgelb und holzig wird Auf den Genuß bed gefledten Scierlings folgen: Kopf: 

merjen, Schwindel, Ohnmachten, Zittern, geflörte Schkraft, wohl gar völlige Blindheit, Stottern, 

bmung der Zunge oder Irrereden, Lähmung anderer Glieder und Organe, Krämpfe, Störung, des 
Bewußtſeins und der Einbildungsfraft, Eraltation des Geiſtes oder Schlafiuht, brennende Schmerzen 
im Schlunde, in der Magengegend und in ben Gebärmen, heftiger Durft, Würgen, Erbrechen, Magen- 
frampf, Hergensangft, Fieber, Blutharnen, endlich Sehnenhüpfen, gänzliche Abſpannung ber Kräfte, 
Gefühl- und Bemwußtlofigfeit, Convulfionen, falte Gliedmaßen und Echmeiße, und demnächſt der Tod. 

I. Der Feine Erbfhierling, Gartenfchierling, Etinf-, Glanz, Tolle, oder Hunds-Peterfilie, 

Garten⸗Gleiße, faule Grete, Glanz-Peterlein, Aethusa Cynapium Lin., 

ift ein in Gärten, an Heden und Zäunen und auf Medern häufig wild wachſendes, unfrautartig wucherndes 
Sommergewähs, und gehört, wie ber Waffer- und Erdicierling, zur Familie der Schirmpflanzen. 
Wenn gleih die Hunbs-Peterfilie den eben gedachten beiden Scierlingsarten an @iftigfeit weit nad- 
ſteht, fo ift ihre genaue Kenntmiß doch deshalb fehr nöthig, weil fie häufig unter ber Gartenpeterfilie 
waͤchſt, mit ihr eine Aehnlichkeit hat, daher Leicht mit ihr verwechſelt, und zum menſchlichen Genuffe 
beflimmt werben fann. Die Pflanze blüht im Juni und Juli, und erreicht eine Höhe von 2 bis 3 Fuß. 
Der Stengel ſteht aufrecht, erzeugt nad allen Geiten hin Aefte, welche ſich fperrig ausbreiten. Aeußer- 
lich iſt er geftreift und glatt; innerhalb ift er hohl, und eben fo verhalten ſich auch feine Aefte, melde 
gabelförmig getbeilt find. Unten ift der Stengel röthlich; dieſe Farbe verliert fih aber bald in eine 
beilgrüne, welche mit bläulihem Thau, dem der Pflaumen ähnlich, bedeckt wird. Oberhalb find Stengel 
und Aeſte bellgrün. Die Blätter find glatt, gleih den Blattftielen ſchwarzgrün und glänzend, und 
dreimal in fleinere Blättchen zertheilt welhe an dem gemeinihaftlichen Stiele einander gegenüber 
ftehen. Die Blättchen jelbft find eirund und an der Spige ftumpf, an den Rändern haben fie mehrere 
ſtumpfe Einjchnitte, welche bis auf ein Drittheil ihrer Breite, ja zuweilen noch etwas tiefer einbringen. 
Die Blumendolde wird gewöhnlih aus 6 bis 15, auch aus 29 mehreren Hauptftielen gebildet. Diefe 
theilen fib, ein jeder an feiner Spige, wieder in 8 bis 16 Fleinere Stiele, von welchen ein jeder an 
feiner Spige ein fleines, weißes Blümchen mit 5 herzförmigen, etwas nad innen umgebogenen Blättdhen 
—— Die Blümchen find ungleich un Größe, und ſämmtliche Blumenſtiele ſind gefurcht, glatt und 
bellgrün. Die Hauptblumenftiele haben Feine Hülle, wo biefe fih aber in bie Fleinern Blumenftiele 
theilen, Tiegt eine halbe, nur nach außen gehende, aus 3 bis A ſchmalen, langen, lanzettförmigen und 
hellgrünen Blättchen beftehende Hülle. Der Saame befteht aus 2 Körnern, welde mit ihrer ebenen 
Fläche dicht an einander liegen, an ihrer äußern, ſehr gewölbten Fläche haben fie 3 Rippen und 
4 laͤngliche ziemlich tiefe Furden. Der Saame ift braun und von ber Größe bes Fenchelſaamens, 
fommt aber felten in .alfen Blumer zur Reife. Die Wurzel ift ſpindelförmig und etwas zur Seite 
gebogen, hat oben A oder 5 hervorſtehende Ringe oder Abläge und ift hier etwa fingertid. Gleich 
unter den Ringen erzeugt fie waageredhte Acfte von verichiedener ‚Größe, welche gleich der Hauptwurzel 
dicht, und wie diefe äußerlich gelblich, innerlih aber weiß find. 

Die Hunds-Peterfilie gehört zu den betäubend-fcharfen Giften, und erregt nach dem Genuffe heftige 
Schmerzen im Magen und in den Gebärmen, Entjündung und Brand biefer ee Herzensdangft, 
Bangigfeit, Kopfſchmerzen, ſtarkes Erbrechen, Magenframpf, Durchfall, Aufſchwellen bes Unterleibes, 

Schlafſucht, Wahnſinn, ja ſogar Wuth und endlich den Tod. Beſonders giftig iſt die Wurzel, 
noch mehr aber das Kraut. ‘ 

Die Hunds ⸗-Peterſilie umterfheidet fih von der Garten-Peterfilie und andern ähnfichen Kräutern 
durch bie ſchwarzgrüne Farbe, den Glanz ihrer Blätter und den unangenehmen faft fnoblaucartigen 
Geruch ded Krautes, der befonderd beim Zerreiben beffelben ftarf in die Sinne fällt. Ueberdies wächſt 
bie Hunde-Peterfifie und geht weit früher in Saamen über. Durch biefe Kennzeichen unterfcheidet ſich 
auh die Hunde-Peterfilie vom Kümmel und Paftinaf. Ueberdies ik der Saame und ber Geruch 
des Kümmels von dem Saamen und Geruche der Hunds-Peterſilie ſehr verſchieden. Endlich if 
die Wurzel dieſer Giftpflanze ganz dünne und ohne Geruch, und die Blüthe derſelben iſt weiß, 
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woburd fie fi weientlich von ber gelben Blüthe umb ber ſtärleren, eigenthümlich riechenden Wurzel 
des — unterſcheidet. 

IV. Der Stechapfel, ber ſtinkende Stechapfel, die Krötenmelde, Stachelnuß, Igelkolbe, Dorn⸗ 

ober Rauchapfel, Tollkraut, Datura stramonium Lin., 
iſt ein ſehr giftiges, an Wegen, Zäunen, Hecken, auf Kirchhöfen, wüſten Plätzen und Schutthaufen 
häuftg wild wachſendes, ſtaudenartiges Sommergewächs. Es wird 1 bis 3 Fuß bob, und blühet 
gewöhnlihd som Ende des Juni bie Anfangs Auguf’s. Der Stengel und feine Aefte breiten ſich bis 
zur Tegten Theilung immer gabelförmig aus, find rund, glatt, unbebaart, hellgrün, in Berhältnig zur 
Höhe der Pflanze jehr did faftig und mit einer Fleberigen Feuchtigkeit überzogen, die Blätter fifb 
bimn, häutig fchlaff und geftielt, von verihiebener Größe, gewöhnlich aber 2 Zoll lang und 1} Zell 
breit. An ihrem Umfange haben die längſten Blätter 7 bie 11 hervorragende zugeipigte Lappen, 
wiſchen welchen nicht felten noch Fleinere liegen. Kürzere Blätter haben wenige, ſchwäͤcher hervorragende 

ppen. Un bem Stielende find bie größeren Blätter auögebogen, und an dem entgegengelegten Enbe 
Taufen fie in eine etwas gebogene Zpige aus. Kleinere Blätter haben ben Ausignitt am Stielende 
nicht... Jedes Dlait hat einen fchlaffen, nachgiebigen, weichen, faftigen, etwas herabgebogenen Stiel, 
welcher gewöhnlich die halbe .. mißt. 

Blätter und DBlattfiele find dunkelgrün. Die Blumen ſtehen einfad in ben Winfeln ber gabel- 
förmigen Theilungen der Aefte, eine jede auf einem befondern bellgrünen, runden und etwas fteifen 
Stiele Die Länge des Blumenſtiels beträgt etwa den vierten oder fünften Theil der Blumenlänge. 
Der Blumenftiel gebt in den Blumenkelch oder in die äußere grüne Dede ber Blumen über. Sie ift 
bellgrün, glatt, häutig, etwa 1 Zoll Tang und beträgt faft bie Hälfte der Blumenkrone. Unten ift ber 
Kelch baudig ausgedehnt, oben ein wenig zufammen gezogen, an feiner Mündung aber wiederum etwas 
erweitert. Der Länge nach legt er fi in fünf Kalten, und jede berfelben endigt fih an ber Mäubung 
bes Kelchs in einen fpigen, ſchmalen Lappen. Die große, 2 Zoll Tange, ſchneeweiße, ‚einblättrige, trich- 
terförmig geftaltete Blumenfrone legt fid) ebenfalls der Länge nach in fünf Falten. Jede diefer Kalten 
enbigt fih bei der Mündung der Blumenfrone zulegt in eine etwas gebogene Spige. Jede Blume enthält 
5 Staubfäden. Die Frucht oder der fogenannte Stechapfel, derjenige Theil der Pflanze, von welchem 
fie den Namen erhalten bat, ift eine Tänglid runde mit Stacheln befegte Saamenfapfel, von ber Größe 
einer Wallnuß. Sie mißt in ber Länge .14 bis 1} und in ber Breite 3 bis 1 Zoll, iſt unreif von 

Ügrüner, und reif von grauer Farbe und ganz dicht mit | Zoll langen, weichen und etwas gebogenen 
Stadeln befegt. Dieſe Fruchtfapfel beſteſt aus A ganz gleichen, durch vier fenfrechte Näthe vereinigten 
Stüden, und. enthält in ſich, durch Scheidewände von einander getrennt, 8 Reihen eines ſchwarzbraunen, 
nierenförmigen Saamend. In jeber Reihe zählt man 30 und mehr Saamenförner. Nah erfolgter 
Reife des Saamend reißt die Fruchtkapſel von der Spige aus nad ihren vier Näthen auseinander, 
und dann zerfireut der Wind bie nur noch Ioder befefligten Saamenförner. Die Wurzel bes Sted- 
apfels ift äftig, wenig faftig, zähe, faferig und von weißer Farbe. Ihre Größe und Dice richten fih nach 
der Größe der Pflanze Bei großen Pflanzen bat bie Hauptwurzel 4 Zoll und darüber im Durchmeſſer. 

Der Stechapfel rd zu den betäubenb ſcharfen @iften, und ganz beſonders giftig ift fein Saame. 
Dft wird biefer von Kindern, bie mit ihm fpielen, verfchludt, oft wird er auch mit dem Saamen bee 
Schwarzfümmeld verwechſelt, welcher jedoch Heiner ift und gewürzhaft riecht, wogegen der Stechapfel- 
faamen, befonders wenn er zerqueiſcht ober gerieben wird, fogleich feitien ketäubenden Geruch offenbart. 
Die betäubende Ausdünftung des Saamend und ber Pflanze des Stechapfels ift fo bedeutend, baf fie 
bei empfindligen Menfchen oft fhon in der Entfernung einer Elle und darüber Schwindel und Erbreden 
oder Ekel erregt. Auf den Genuß der Pflanzentheile, befonderd aber des Saamens erfolgen: Trunfen- 
heit, Fieberhige, heftiger Durft, Zittern, Schwindel, Betäubung, Schlafiuht, Irrereden, Raferei, Wuth, 
Berluft der Sinne, des Gebädtniffes, zuweilen au der Sprache, Funkeln der Augen, Röthe und- 
Geſchwulſt des Geſichts, Erweiterung des Augenfterns, Brennen im Unterleibe und Anfchwellung beffel- 
ben, Convulfionen, falte Schweiße, Kälte und Lähmung der Glieder und ber Tod. 

V. Bilfenfraut, ſchwarze oder tolle Bilfe, Tollfraut, Schlaffraut, Rindewurzel, Zigeunerfraut, 
Zigeunerforn, Hühnergift ober Tod, Teufeldauge, Proppetenfraut, Hyoscyamus niger Lin. 
‚Das Bilfenfraut ift ein fehr giftiget, einjähriges. Staudengewächs, welches man auf Schutthaufen, 
Kirhhöfen und Acdern und an Mauern, Zäunen, Heden und Wegen häufig wildwachſend antrifft. 
Es blüht im Juli und Auguf, und die Größe und Ausbreitung der Pflanze richten fich nad der Güte 
bes Bodens. Gemeimiglih wird fie 1 bis 2 Fuß ho, und breiter fi im fetten Boden mit vielen 


Aeſten aus, wogegen ber miebrige Stengel einer Pflanye im bürren Boden gewoͤhnlich nur einfach: ifl. 
Der ı Stengel der Pflanze fiehet aufrecht, iſt feft, rund, faftig, bie, fehmupig gelbgrün, durchaus mit 
weichen weißlihen Haaren befegt und an den meiften Tpeilen feines Umfanges mit Blättern bebeitt. 
Die Aefte gleichen in jeber Beziehung dem Hanptftengel, und find wie biefer mit einer Mebrigen, widrig 
und betäubend ausbünftenden Feuchtigkeit überzogen, Die am Stengel und befien Heften faft aufrecht 
ftehenden und angelehnten Blätter find ungeftielt, und umfaflen den Stengel und bie Achte in der 
Gegend ihres Urſprunges Die Blätter find länglich, unten breit, an der Spitze abgerundet, an ben 
Rändern ausgebogen und jehr weich anzufühlen. Weiche, weißlide Haare bebeden fie ebenfalls, bes 
fonbers dicht in der Näbe der Mittelrippe, und gleich dem Stengel und den Aeften ſchwitzen fie eine 
klebrige, wibrig und betäubenb riechende Feuchtigkeit aus. Die Größe ber Blätter nimmt von oben 
nad unten zu. Die ſehr furggeftielten Blumen figen an der Spige des Stengeld und der Achte büſchel⸗ 
weile vereinigt neben und übereinander, und bie meiften find nad einer Seite gefehrt. Die oberſte 
Blume fleht gemeiniglih aufrecht, die andern, nebenftehenden neigen fich aber mehr oder weniger zur 
Seite. Der Blumenkelch befteht zur Hälfte aus einer unten etwas erweiterten Röhre, und über ber- 
felben breitet er fi in 5 zugefpigte, durch faft rechtwinkliche Einichnitte von einander getrennte Lappen 
aus. Er if lederartig fe, äußerlich ſchmutzig gelbgrün, mit weißlichen Haaren und Kleber bededt und 
dient nad dem Verwellen und Abfallen der Blumenkrone der Frucht zur Dede. Die einblättrige 
Blumenkrone if fehr dünn und zart, beppelt fo lang wie ber Kelch, fo daß ihre ganze Länge etwa 
1 Z0U beträgt. Sie if tricgterförmig und an ihrem oberen Rande durch fchmale, ausgeihweifte Ein« 
fpnitte in 5 ftumpfe kurze Lappen getheilt, von welchen die oberften etwas Länger find, als bie untern. 
Die Grundfarbe der Blumenfrone ift ſchmutzig hellgelb, faft ſtrohfarben, unten aber, in der vom ſtelche 
eingefhloflenen engern Röhre ift fie violett, zuweilen fat ſchwarzviolett. Bon biefem Theile ber Blumen⸗ 
frone erfiredt fih an der innern Fläche bes übrigen größeren Theils derfelben ein ſchön gezeichnefes 
Neg von violettpurpurfarbenen Adern, welches auf der äußeren Fläche des ſtrohfarbenen Theils ber 
Bluͤmenkrone zwar ebenfalls, jedoch undeutlicher bemerkt wird. Jede Blume enthält 5 Staubfäden. 
Nah dem Abfallen der Blüthe zeigt fih an der Stelle des Blumenkelchs der Frudtinoten, welcher ſich 
endblic zu einer grünen, fpäterhin bräunlichen Eaamenfapfel von ber Größe einer Heinen Hajelnuß aus- 
bildet. Diefe Kapfel ift eiförmig, unb hat nahe an ihrer Spige ringsum einen erhabenen Rand, welder 
zur Zeit der Reife des Saamens fi Öffnet und dadurch dieſem den Ausgang gewährt. Jede Saamen- 
kapfel enthält Hunderte von Heinen, fchwarzbraunen, ovalen, etwas zufammengebrüdten Saamenförnern, 


" welde fi in zwei Kammern lagern, bie durch eine ſenkrechte Scheidewand der Kapſel gebildet werben. 


Die Wurzel ift länglih und äſtig, oben über Zoll im Durchmeſſer haltend und etwas runzlich, nad) 
unten zu aber ift fie glatter. Bon außen ift fie bräunlich, innerhalb hat fie eine weiße Farbe. 

Das Dilfenfraut gehört zu ben betäubenden Giften. Gewöhnlich geben feine Saamen und jeine 
Wurzeln Deranlaffung zur Vergiftung, indem erftere von foielenden Kindern verſchluckt, oder für Dill- 
faamen genommen, feine Wurzeln auch zuweilen mit Paftinafwurgeln verwechielt werben. Verwechſelungen 
biefer Art find jedoch nur bei ber größten Ilmvorfichtigfeit möglich, da bie bezeichneten Saamen und 
Wurzeln nur fehr entfernte Aehnlichkeit unter ſich haben, und bei gehöriger Rüdfiht auf den Standort 
und bie Deichaffenbeit der eben genau befhriebenen Giftpflanze, beim Einfammeln durchaus nicht mit 
einander verwechſelt werben können. Der widrige betüubende Gerud der Pflanze Fann bei empfind- 
lihen Perſonen jhon in der Entfernung von 1 bie 2 Fuß Kopfſchmerz, Schwindel und Efel erregen. 

Noch heftigere Zufälle bringen Abfohungen bes Saamens, oder Räucherungen mit bemfelben hervor, 
höchſt ſchädliche Hausmittel, bie zuweilen gegen Zabnfchmerzen angewendet werben, Mittel, vor deren 
Gebraud man nicht genug warnen fann. Auf ben Genuß bes Bilfenfrauts folgen: Hige, KRopffhmerzen, 
Schwindel, Unempfindlichkeit, ſchwere Sprache oder Spradlofigfeit, Erweiterung des Augenfterns, Funfen 
umd Dunkelfeit vor den Augen, ſtarrer Did, Doppelſeben oder andere Täufchungen der Sehkraft, Juden 
in der Haut, Zittern und Lähmung der Glieder, außerordentliche Kraftlofigfeit, tiefer mit Schnardhen, 
Stöhnen und Röcheln verbundener Schlaf, und unter Zudungen der Top. 

VI Der ſchwarze, gemeine oder Garten-Nahtfhatten, Solanum nigram Lin, 
gehört zu den betäubenden Giftpflanzen, und wächſt in Gärten, auf Schuttfaufen, an Miftftellen, 
Mauern, Wegen, Zäunen und Heden bäufig wild. Er ift ein flaubenartiged Sommergewächs, von 
1 bis 2 Fuß Höhe und 1 bis 15 Fuß Breite, und blühet im Juli mb Au mit einer Fleinen, 
weißen, fünfblättrigen, fternförmigen, abwärts hängenden Blume, aus deren Mitte eine gelbe Epige 
bervorragt. Mehrere dieſer Blumen, fichen gewöhnlich ‚bäfıhelweife, jebe auf ihrem eigenen Stielt 


beiſammen, und bie Peinen Stiele jedes Blumenbuſchels vereinigen fih in einen gemeinfhaftliche: 
Blumenftiel, durch welchen fie fih mit dem Stengel oder mit den Aeften der Pflanze vereinigen: Naq 
dem der Dlume erzeugen fih an ihrer Stelle erbfengroße, völlig runde und glatte Beeren. 
welche anfänglih grün find, fpäter immer bunfler unb mit ber erlangten Reife ſchwarz und glänzen) 
werben. Jede Deere ift zweifächerig und enthält einen röthlichen, fharfen, füßfäuerlihen Saft um 
eine Menge bräunlicher eirunder Saamenförner. Stamm und Stengel der Pflanze fichen aufrect, 
find rund, glatt, feft, hellgrän, und verbreiten fi ſperrig im viele Aeſte. Diefe entftehen wechſelsweiſe 
oder flufemartig an allen Seiten, find abwechſelnd hin und ber gebogen, übrigens bem Stengel in aller 
Stüden ähnlich. Die Blätter ſtehen abwechſelnd, find geftielt, eiruudb, ftumpf und ausgebuchtet gezähnt. 

Die Blätter und DBlattftiele find hellgrün Die Wurzel ift gräulih, zart und äftig, und ihr 
Aeſte breiten ſich fperrig aus und erzeugen die Wurzelzafern. Die ganze Pflanze bat einen widrige— 
betäubenden Geruch, beionderd wenn man Blätter, Aefte oder Stengel zerquetſcht; am ftärfften riechen 
aber bie zerquetfchten Beeren, welche auch am giftigften find, und von fpielenden Kindern oft verſchludt 
werben. Da ber fhwarge Nachtſchatten ein in Gärten fehr häufiges Unfraut ift, fo find auch viel: 
Fälle vorhanden, wo Kohl und andere Küdrenfräuter mit ihm vereinigt, von Menichen gegeflen und 
diefe dadurch vergiftet worden find. Da jeboh alle Küchengewächſe mit dem Nachtſchatten gar Feine 
Aehnlichkeit haben, diefer fih vielmehr von jenen fo eigenthümlich unterfcheibet, fo reicht geringe Vorſicht 
aus, um ſolche Unglücksfälle zu verhüten. 

Auf den Genuß des ſchwarzen Nachtfchattens folgen: innere Angft, Dagenframpf, Wahnſinn, 
—— Geſchwulſt und brennende Schmerzen des Geſichts und der Gliedmaaßen, Falter Brand und 

ob ' 


VI. Die blafenziehende Ranunfel, Gifthahnenfuß, Waffereppich, Froſchpfeffer, Gleißblume, 

3 Ranunculus sceleratus Lin., 
wächſt an Gräben, Teichen, in Sümpfen und feuchten Gärten und auf naffen Wiefen, und if ein 
Sommergewädhs eigener Art. Der aus ber faferigen Wurzel faft eine Elle hoch aufſchießende Stengel 
ift gerabe, bid, grün, fireifig, inwenbig weiß, hohl, gegen die Wurzel zu ſchwammig und vieläftig. Die 
Wurzelblätter ſtehen auf langen Stielen, theilen fi in drei Lappen, deren jeder 3 bis 5 Finſchnitte 

. Die oberen Blätter aber find Feiner, haben wenig Einſchnitte, und bie oberften, melde auf ben 

Diumenftielen fiehen, find ungeftiglt und fingerförmig. Die Blumen zeigen fih im Juni und Juli, 
ſtehen einzeln und Tanggeftielt an ben Epigen ber Aeſte und bes Stengels, find blaßgelb und haben 
5 DBlättchen. Die Fleinen Saamen, welche gedrängt auf dem eirunben, weißliden Blumenboben ftehen, 
bilden Fleine, ben Tannenzapfen ähnlihe Zäpfchen. Bei ber Berührung wirb ber reife Saamen vom 
Fruchtboden fortgeſchnellt. 

Der Gifthahnenfuß gehört zu den ſcharfen Giften und iſt zuweilen als Salat, oder unter andern 
Kücenkräutern gepflückt und gegefien, den Menſchen höchſt gefährlich oder töbtli geworben. Mit ge- 
ringer Borfiht Fönnen aber ſolche Verwechſelungen und Unglücksfälle verhütet werben, da bie Pflanze 
fih fehr eigenthümlich von allen Rücengewächten unterfheibet. Auf den Genuß der Pflanzentbeile, 
befonberd aber des Krauts, folgen brennende Schmerzen und krampfhafte Zufammenziehungen des 
Schlundes, Brennen und Entzündung bes Magens und Darmfanals, empfindlihe Geſchwulſt des Unter- 
leibes, Herzensangſt, heftiges Fieber, große Entkräftung,- Ohnmachten, Uebelfeit, Erbrechen, krampfhaftes 
oder fogenanntes Sardoniſches Lachen, Krämpfe und Zudungen anderer Art, falte Schweiße und Gfieb- 
maaßen, ber kalte Brand und endli ber Tod. Die Schärfe der Pflanze ift fo groß, daß ſchon ihre 
Ausbünftung Thränen ber a Mieſen und vermehrten Abfluß des Naſenſchleims erregt: 

VII. Die giftigen Piige oder Schwämme. 

Ale Pilze, auch die efbaren fchaben, wegen ihrer Schwer= ober Unverdaulichkeit, auch weil fie 
leiht in Fäulnig übergehen, und in ber Regel von-Infecten, Würmern und beren Eiern wimmeln. Es 
ift alfo gerathen, daß man lieber den Genuß der Pilze oder Schwämme ganz meibe; um fo mehr, da 
viele berfelben giftige Eigenſchaften befigen, und biefe nicht felten ſchwer von den efbaren zu unter 
ſcheiden find. ill man aber beffenungeadhtet Pilze effen, fo vermeide man alle diejenigen, welde in 
fumpfigen und feuchten Wäldern wachen, melde — ——— grün, blut⸗ oder weißfleckig, oder regen- 
bogenfarbig gefärbt find, einen faulen Geruch haben, bald in Fäulniß übergehen, beim Kochen pr 
werben, fi kleberig anfühlen, und einen hohlen Stengel haben. Die efbaren ee man fo bald 
und fo jung als moͤglich, weil fi bei einem Alter von einigen Tagen ſchon Maden bei ihnen zeigen. 
Auch muß man bie. efbaren vor dem Genuſſe im Wafler, mas flarf mit Eifig verfegt worden ift, 
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abkochen, und dann die —— weggießen. Hierdurch verlieren ſelbſt ſchaͤdliche und e Pilze viel 
von ihrer Schärfe. Vorſichtige Koöchinnen pflegen bei der Zubereitung eine Zwiebel er. Silke zu 
legen, und daß Weißbleiben berfelben für ein Zeichen ber Unverbäctigfeit ber Pilze, das Schwarz- 
—— der Zwiebel aber für den Beweis der Giftigkeit der Pilze zu nehmen; eine Probe, welche aber 
zuweilen trügt. 

Auf den Genuß giftigek Pilze folgen: Stuhlzwang, Verſtopfung des Unterleibes, Ekel, Magens 
drücken, Aufblähen, Erbrechen, Würgen im Halſe, Schneiden im Unterleibe, Blutabgang aus dem After,. 
Ohnmachten, Schlafſucht, Irrereden, Wuth, Zittern, Krämpfe, Zuckungen, fallende Sudt, ſchwerer Athem, 
Roͤcheln, Erſtickungsgefahr, brennender Durſi, * Angſt, Blauwerden der Naſe, der Lippen und der 
Gliedmaaßen, Kälte der letztern, Verzerrung des Geſichts, lalte Schweiße und endlich der Tod. 

Dil welche Zufälle dieſer Art hervorbringen fönnen, und daher mis Recht Biftpilze genannt 
werben, find: 

a) Der gemeine Fliegenpilz, blutrothe Fliegenſchwamm, Agaricus mussarius Lin. 

Es ift der giftigfte und ne von allen Pilzen, und wird im Auguft und September in Wäldern 
und auf Waldwiefen gefunden. Sein Hut if ſehr fhönroth gefärbt und mit weißen Warzen befegt; 
der Rand ift weißgelb oder geftreiftl. Mit der Zeit verändert fi bie rothe Farbe des Huts in eine 
gold⸗ oder blaßgelbe, in blafbraun ober afhgrau. Beim Hervorfommen aus der Erbe if der Pilz Täng- 
li rund, höderig und mit einer fhmugig weißen Haut bebedt. | 

Bei fernerer Entwidelung geftaltet er ſich wie eine Pyramide, naher gledenförmig, bann gewölbt 
und. endlid ganz eben, mit umgerolltem Rande. Die Blätthen an ber untern Fläche des Huts ringsum 
den —— oder Stiel ſtehen dicht an einander, find dünne und ſtaubig, Anfangs weiß, hernach gelb 
oder braun. 
Der Inollige Stiel ift weiß, felten röthlih und etwas fhuppig, er hat nahe am Hute einen breiten, 
weißen, häutigen Ring. 

Der Pilz ift immer mit einer Flebrigen Feuchtigkeit überzogen, unb wird zuweilen 3 bie 6 Zoll hoch 
und 4 bis 8 Zoll breit. Sein Fleiſch ift weiß, bisweilen gelb, oder röthlich, weich und faftig. Später 
wird es zähr, and bann finden fih Würmer, welde ben Schwamm zernagen. Er befigt einen ſehr 
widrigen Geruch und- fharfen Geſchmack. 

MWenn der Pilz im Vergeben ift, fo breitet fi der Hut noch weiter aus und wirb enblich trichter- 
förmig. ine nicht weniger giftige Abart dieſes Pilzes befigt die oben gedachten weißen Warzen nicht. 
Ein wäfferiger Aufguß des Fliegenſchwammes betäubt die Fliegen, muß aber bei feiner Anwendung fo 
geftellt werden, daß Kinder ihn nicht erreichen Fönnen. 

Kleingerieben und in die Fugen ber Bettflellen geſtrichen, töbtet ber Fliegenfhwamm die Wanzen. 

b) Die giftigen Täublinge, Agaricus integer Lin. u. 

Täublinge find Blätterfhwämme, welde bei ihrem Hervorfommen aus ber Erbe feine Hülle und 
feinen Ring haben. Man findet fie weiß, grün, gelb, roth und blau, in feuchten fhattigen Eichen⸗, 
Buchen⸗ und Birkenwäldern. Sie bringen gegen ben Herbft Fugelrund aus der Erbe. Ihr Hut hat 
einen eingebogenen Rand und in ber Mitte oft eine nadelförmige Grube. Bei vorireitender Bildung 

woͤlbt fi der Hut allmählig, wird dann flader, endlich oft triterförmig und am Rande eingeriffen. 
Seine Oberfläche ift meiftens Flebrig und feine Farbe lebhaft. Die Blätter der Täublinge find tief, 
- fiehen gewöhnlich dicht beifammen, und laufen gerade mit egalem Rande bis zum Stiele fort, an welchem 
fie ringeum mit einem etwas fehmaleren Ende in gleicher Höhe befeftigt find. Der Stiel if ganz glatt, 
weiß, unten baudig und gefrümmt. Der dunfelgrüne Hut bed grünen Täublings ift mit einem breiten, 
weißen Ringe verfehen. 

Die Täublinge find faſt alle im hohen Grade giftig, haben einen wibrigen, Niefen und Thränen 
der Augen erregenden Gerud und einen ſcharfen und brennenden Geſchmack. 

Zur Berhütung des von dem Genufle vorſtehend bezeichneter giftiger Schwämme und Pilze ent 
fiehenden und zu befürdtenden Nachtheils für die menſchliche Gefundheit, follen pinführo nur folgende 
genießbare und leicht Fenntlich zu machende Pilze und Shwämme zum Verkauf auf den Märkten zu- 


gelaflen werben. 
1) Die Mordel (Helvella esculenta). ar 
Diefe hat einen kurzen weißen Strunf und einen gelbbraunen oder auch faftanienfarbenen, in viele 
fehr unregelmäßige tiefe Falten gelegten Hut, läßt fih ganz in eine nahrhafte Gallerte auflöfen, wird 
durch Kochen weich und niemals hart, und hat Fein ſcharfes oder narfosifches Prinsip bei ſich. Wenn man hie 
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und ba von ben an fich unſchädlichen Morcheln ee ee fo 
dieſe von dem u a und Zubereiten berjelben In fırpfernen Gefäßen, von ber Zu u 
ſchaͤdlicher Schwammarten, dem Zufage des unvorfichtig mit der Peterfilie verwechfelten Erdſchier lin 
u. f. w. her. Doch find die weißen oder ganz ſchwarjen mit wenigen Falten und faſt plattem 
— Morcheln als — * zu verwerfen. 
Die Spitzmorchel (Morchella esoulenta). 
Dieſe kommt, fo wie Die vorige, im Frühlinge und im Herbſte bei feuchter dahrreei vor. = 
hat einen furzen weißen Strunf, einen koniſchen zumeifen Rh abgerundeten Hut, mit tiefen 
Zellen, iſt gelb und bunfelbraun von Farbe. Der Hut ſelbſt ift brudjig. Weiße, gäpe, Ieberartige, fo 8 
ganz ſchwarze rn und foldhe, welche außerordentlich breit find, tangen nicht zum Genuſſt 
vnd barf deren Verkauf nicht m. werben. 
3) Champignon (Agaricus campestris) 
sche bas ge Jahr hindurch zu haben. Er ift mit mehreren wirklich giftigen Arten verwandt, und Hat, 
er auf feuchten Wiefen angetroffen wird, ſelbſt ſchaͤdliche Eidenieeten. Er hat einen weißen 
Sreunt, einen fonveren weißen Hut, der oberhalb mit fparfamen, röthlichen, zuweilen Faum 
Schuppen verfeben ift, und unterhalb Blätter, die in das Rothbraune oder Zimmetfarbene fallen. Er 
taugt nicht zum Genufle, wern die Blätter unterhalb ganz weiß find, oder aud wenn man fie fraft, 
eine Milch von fih geben. Eben fo wenig darf ber Sur. oben braun ausfehen. Die in den Gärten 
genen Epampingons find unſchädlich. Im Rücſicht derer aber, die von den Landleuten verfanft werben, 
an es einer aufmerkſamen Unterſuchung, und in gewiſſen Fällen der Bernichtung. 
4) Der Reitzker oder Riſchker (Agaricus deliciosus). 
Der ganze —— iſt gelb von Farbe. Der Hut hat oben einen eingebrädten Nabel und 
ſchwache eonzentriſch Taufende Linien von etwas bunfler Farbe, bie aber zuweilen fehr matt find. 
Unterhalb hat er gelbe, oder * gelbe Blätter, die, wenn man fie zerfragt, einen pommeranzen⸗ 
farbenen Saft von fih geben. Er finder ſich mur im Herbfie. Alle Schwämme, welche micht rinen 
pommeranzenfarbigen Saft von fi geben, oder wohl gar weiß milden, find zu vertwerfen, da es 
bt, die dem Meigker äͤhnlich find, und deren Genuß Brechen, Angft, Brennen im Magen 


und Echwindel verurſacht. 

5) Der Moufferon (Agaricus cepaceus) 
ift ein Heiner Schwamm, der im Herbfte zu Markte gebracht mirb, und deſſen ſich die Koöche bedienen, 
um Saucen einen angenehmen zwiebelartigen Geſchmack zu geben. "Der Strunf ift dünn, ſchwarzbraum 
glänzend, fadenförmig und brüdig, der Hut mattgelb mit unterhalb mattgelben Blättern. Er hat 
einen ftarfen Zwiebelgerud, und farn * Kuga mit einer andern Art verwechlelt werden. Der ächte 
franzöſiſche Mouſſeron kommt ſelten hier 

6) Der ——— (Merulius chantarellus) 
fiebt gelblich aus, hat einen trichterförmigen Hut, und ift unterhalb ftatt der Blätter mit — 
am Strunk hinauflaufenden Adern verſehen. Er wird ſelten und zwar nur im Herbſte zu Markte ge- 
bracht, lann auch nicht leicht mit einem andern werwechfelt werben. 

7) Der Steinpilz oder Steinſchwamm (Boletus edulis). 

Der Struml ift did, nach unten gu bauchig, weiß und negartig brännlih. Der Hut ift ebenfalls 
gewölbt, rothbraun, unterhalb weißgelblich oder gel» mit unendlich vielem Meinen Löchern befept. Er 
taugt nit, wenn bie Unterflähe grünlich ausfieht, wenn er von Würmern angenagt if, und — 2 
wenn das Fleiſch, ſobald man die Löcher abkratzt, an der Luft ſeine Farbe verändert. Man bringt ihn 


im Herbſt zu Markte. 

8) Der Bocksbart (Clavaria flara), 
ein un er, in unendlich viele Spigen getheilter, öfters mehr als faufibider Schwamm, beflen 
Strunk weißlich, aber alle Aeſte gelb oder röthlich hönigfarben find. Er mwirb gegen Ende des Sommers 
zu Markt Er und tft brüdig. Sobalb er braun, ſchwarz ober weiß ausficht und lederartig ifl, 


— 9) Die Trüffeln —— tuber) 

wachſen unter Eichen und Buchen im ſandi Be Do vera Doden, etwa einen halben Fuß tief in und unter ber 
— * Gh zu Brngfg wre durch se Ag hen irn — ge 8 
— einheimifhe Trüffel ha eine -Kängticprunde, "mit vielen Unebestpeiten —* Geſtalt, bir 


Erhabenheiten, Furchen- und Zaden bilden. Sie ift gewöhnlich von ber Größe einer Roßfaftanie, 
ã ußerlich ſchwärglich und inmerlih gelblich ſchwärzlich, mit — Punkten. Beim Durchſchneiden unter⸗ 
ſcheidet man keine Rinde, und ihr eigenthümlicher Geſchmack macht ſie zu einer ſehr beliebien Speiſewürze. 

Alle übrigen Arten von Pilzen ſind, da ſie theils giftig, theils mit giftigen leicht zu verwechſeln 
find, ganz zu verwerfen, und haben fämmtliche Polizei-Behörden dafür zu ſorgen, daß nur bie vor⸗ 
ftehend sub Nr. 1 bis 9 genannten —— Arten und keine andere zum Verkauf ausgeboten werden. 

Außer den sub Nr. 1 bis incluſive VIII beſchriebenen Giftgewächſen giebt es noch folgende, welche 
in unferm Klima fortfommen. 


IX. Das Bitterfüß, Solanum dulcamara. XVII. Die Herbfigeitlofe, Colchicum autumnale, 
X. Der fharfe Hahnenfuß, Ranunculus acris.. XIX. Der Sturm» oder Eifenhut, Aconitum. 
Xl. Der Taumellold, Lolium temulentum. AX. Der rothe Fingerhut, Digitalis purpurea. 
XI, Der Porft oder wilde Rosmarin, Ledum XXI. Der Kellerhald oder Seidelbaft, Daphne 
palustre. mezereum. 
XI. Der Giftlattich, Lactuca virosa, XXI. Die Kaiſerkrone, Fritillaria imperialis. 
XIV. Das Schölffraut, Chelidonium. XXI. Der Taruss oder Eybenbaum, Taxus bac- 
XV. Die Küchenſchelle, Anemone. cata, und 
XVI. Die Wolfsmild, Euphorbia. XXIV. Die Tollfirfge, Atropa belladonna, 


XVII. Die Niefewurz, Helleborus. 

Diefe Giftpflanzen gaben bisher bei uns feine Gelegenheit zu Vergiftungen, dba bie sub Nr. IX 
bis incl. XVI gedachten, theils feltener bei uns wild wachſen, theils Teicht erfennbar und mit Küchen- 
fräutern ſchwer zu verwechſeln, auch nicht fo giftig find, wie die sub Nr I bis VIII gedachten, fie auch 
fein zum Genuſſe einladendes Aeußere haben, die sub Nr. XVII bis inch. XXIV hingegen hier gar 
nit wilb wadien, nur zur Zierde ober zu anderen Zweden in Gärten gezogen und in biefen unter 
Auffiht gehalten werben. Wir übergeben daher die nähere Beichreibung dieſer Gewächſe, und be 
gnügen und bamit, fie fämmtlih dem Publikum als giftig bezeichnet und dadurch zur Vorſicht gegen 
fie dringend ermahnt zu haben. 

ZA Jemand fo ungluͤdlich gewefen, durch den Genuß ſchädlicher Gewächſe vergiftet zu werben, fo 
muß auf's ſchleunigſte für die Herbeiholung eines Arztes, in deſſen Ermangelung aber für bie Herbei- 
Schaffung eines Wundarzted geforgt werben. Bis zur Ankunft des Einen oder bes Andern verfahre 
man in folgender Art: : ; 

Man lege ben Leidenden, bis auf das Hemde entfleidet, in ein Bett und gebe ihm lauwarmes 

Waſſer, in welchem etwas Butter zerlaffen worden if, in großen Duantitäten zu trinfen, bie Er- 

brechen erfolgt, fege ihm aud fofort und alle halbe oder ganze Stunden wiederholt ein Klyſtier, 

entiweber aus reinem Effig, ober wenn ber Effig fehr ſcharf if, aus Eifig und Waſſer zur Hälfte 
bereitet. Erbricht fi der Kranfe freiwillig, oder ift das Erbrechen durch oben gedachtes Verfah- 
- ren hervorgebracht worden, jo muß es burch fortgefegtes Trinfen von vielem lauwarmen Waſſer, 
burch etwa vorräthige Brechmittel, durch wieberholt —— Druck in der Magengegend und 
durch mechaniſche Reizung bes Schlundes mittelſt eines in ben Mund und Hals eingebradten Fin- 
gers fo lange ald möglich unterhalten werben. Zwiſchendurch giebt man dem Kranfen von Zeit 
zu Zeit abwechfelnd ſchwarzen Caffee und Effig zu trinfen, legt ihm öfters mit faltem Wafler 
durchfeuchtete Tücher auf die Stirn, die Schläfe, den Scheitel und den Hinterkopf, und beobachtet 

—— —— entweder bis zur Ankunft des Arztes, oder bis ſich der Leidende erleichtert und 

wo ndet. 

Zur Verhütung bes durch Giftgewächſe dem Publitum drohenden Schadens verordnen wir folgendes: 
1) muß die Kenntniß der Giftgewächſe, beſonders der wilbwachſenden, nach Möglichkeit verbreitet 
werben, damit ein Jeder fih und die Seinigen vor Nachtheilen bewahren fönne. Die Herren 

Schullehrer, Geiftlihen, Aerzte, Apotheker, Forſtbeamten, Pächter und Butsbefiger haben baher, 

ein Jeder in feinem Geſchäftökreiſe, theils aus eigener Kenntniß, theild nach diefer Verordnung 

das unfundige Publilum zw belehren. Ganz befonders verpflichten wir fämmtlihe Schullehrer, bie i 

Schuljugend in diefer Beziehung genau und forgfältig zu unterrichten. Die Herren Geiſtlichen, 

Schul⸗Inſpectoren und Schulvorſiände werben angewieſen, bei den Schulvifitationen auch dieſem 

wichtigen Gegenſtande ihre Aufmerkſamkeit zu widmen, und das etwa Bemerkenswerthe in ben 

Säulvifitations-Protocollen zu verzeichnen, oder auch befonders zur Sprache zu bringen, wenn bie 

Wichtigkeit des Gegenftandes es erheiſchen follte. Ganz befonders unterrichtend wirb es für his 
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—*— fein, wenn ber Lehrer bie Kenniniß ber Giftgewächſe nach friſchen Eremplaren ı 

n bewirkt. Lehrer und Echüler werben ſich Dadurch den Unterricht und bie Erfenntniß fehr erlfeichtn 
und die durch Anihauung erworbene Kenntniß wirb bei dem Schüler beffer und länger baften. 
Muß die gänzlihe Ausrottung der wilden Giftgewächſe in der Nähe menfhlicher Wehnumgen w 
Aufenthaltsorte nah Möglichkeit erzielt werben. Sämmtlice Polizei-Behörben und Beamten, Arıy 
Apotheker, Schullehrer, Geiſtliche, Forſtbeamten, Gärtner, Pächter und Gutsbefiger wırben az 
gefordert, erftern wird es aber ganz befonders zur Pflicht gemacht, für dieſen Zwed auf's thätig 
zu wirken. Diefe Ausrottung muß aber vor der Frucht oder Saamenbildung geſchehen, Damit ı 
bei der Ausrottung der Pflanze verftreute Saamen im fünftigen Jahre nicht hundertfältige Früd 

trage. Auch dürfen die der Ausrottung wegen aus der Erbe gezogenen Pflanzen, oder beren 9 

änge nicht frei hin-, ober aus Gärten ıc. über Zäune, Mauern, Heden und Gräben gemor« 

ondern fie müffen jofort entweder verbrannt, oder tief vergraben werden. In gleider Art mü 

mit den Bafferfchierlings-Pflanzen, weldhe man beim Aufräumen ber Gräben ausreißt, ober meld 
man häufig auf geſchwemmtem Bauholze findet, verfahren, und muß das Holz von diefen Pflam 
forgfältig gereinigt werben. e 
Kann der Anbau von Giftpflanzen in Privatgärten zwar nicht inhibirt werben, bie Eigenthüme 
oder Pächter dieſer Gärten find aber für allen aus Fabrläffigfeit bei Behandlung und Beat 
fihtigung dieſer Pflanzen entſtehenden Schaden verantwortlih, auch ganz befonders verpflichte 
fih mit den Kennzeichen der von ihnen gezogenen ®iftpflangen befannt zu machen, und dieſe 
zu verwahren, daß fein Unkundiger und Unberufener zu ihnen gelangen und Mißbrauch mit ibne 
treiben fann. Der Anbau der Giftpflanzen in öffentlichen Gärten, welche dem Publiftum zu Ber 
fammlungsorten dienen, muß nah Bewandtniß ber Umſtände entweber ganz unterfagt, oder ed mui 
wenigftens firenge darauf gehalten werben, baß die gezogenen Giftgewächſe als folde für Jede 
mann kenntlich bezeichnet und die Drte, wo fie wachen, mit dichten Heden umgeben oder avi 
andere Weife für Kinder gang unzugänglid gemacht werben. Es verſteht fich übrigend von felkf, 
daß die Eigentümer und Pächter öffentliher Gärten, melde ſich bie Ausrottung der in denſelber 
wachſenden Giftpflangen nicht gefallen laſſen wollen, bei der Kenntnif, Behandlung, Brrwabrunz 
und Beauffichtigung berfelben, mit ben Befigern ober Pärhtern der Privasgärten mindeſtens gleicht 
Verpflichtungen haben. | . 
Obgleih der Sadebaum, Juniperus sabina Lin., eigentlih nicht zu den Giftpflangen gerechne 
werben fann, fo ift doch in geiniher anderer Beziehung Mißbraud von ihm zu gewärtigem, wenn 
er nicht gehörig beauffihtigt und verwahrt wird. "@ärten, bie biefen Straud enthalten, müflcı 
daber jo beauffichtigt und verwahrt werben, daß Niemand Theile dieſes Gewächſes emtiwender 
kann. Diefe bürfen überhaupt nur an Apothefer ober Droguiften verfauft, oder: auf amdere Weit 
abgelaflen werben. 

5) Weiber und andere Perfonen, welche frifche Gemüfe oder andere Küchengewächſe feil halten, müſſen 
fih genau mit den Kennzeichen bieler, und mit bin Interfeheidungs- Merfmalen von ähnlichtn 
Giftgewächſen befannt machen, und haben bie Herren Phpfifer die bejondere Berpflichtung auf fid, 
diefe Händler und Hänblerinnen bei ihfem Gewerbe in gedachter Beziehung forgfältig zu beauffichtigen 

6) Müäflen die Borräthe dieſer Perfonen an Gemüſen und Küchenfräutern öfters von den Polizei 
Beamten, bei entfiehenden Zweifeln aub von ben Herren Phpfifern ober Apothekern unterfud: 
und geprüft, und muß mit denjenigen unter ihnen, welche giftige oder werborbene Subſtanzen bei 
gemengt enthalten, und mit den Berfäufern nach Anleitung der $$ 722 bis 725 Tit. 20 Theil 
des Allgemeinen Landrechts verfahren werben. Bei biefen Revifionen iſt nicht weniger auf d 
ner = = gegebenen Beftimmungen, wegen bed Verkaufs der Pilze und Schtuämme mi 

achdruck zu halten. 
Dei Bermeibung gefeglicher Strafe hat fih ein Jeder nad den Befimmungen biefer Verordn 
zu richten. Porsvam, den 31. Januar 1834. König. Regierung. * 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Kirchen-Verwaltung und das Schulweſen. 


Borfehene Bersrömung wird Hiermit wieder in Erinnerung gebracht. 
tsdam, den 16. November 1861. - Königl. Regierung. 


Borsdam, gebrudt in der A. W. Dayufchen Buchbruderei. 
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SriraBeilie 


zum Amtsblatt der Kal.9 Regierung zu Berlin Potsdam. 


— unter der — 


‚Allgemeine Verſichernugs-Geſellſchaft für See-, Fluß- und Land⸗Trausport“ 


ın Dresden errichteten Aktien-Gefelfchaft wird die Konzeſſton zum Betriebe des Geſchäfts der Verſicherungsleiſtung 
gegen die Gefahien ded See-, Fluß und Land-Erandports in den un Preußiſchen Staaten, unter Vorbehalt des 
MWiderrufd auf Grund der für dad Königreich Sachſen unterm 4. Febr. d. 3. beftätigten Statuten, hiermit unter nadfol- 
genden Bedingungen erteilt: ⸗ 


1. Jede Veranderung der zur Zeit gültigen Statuten der Geſellſchaft iſt bei Verluſt der Konzeſſion der Preußlſchen 


Staats · Regierung anzuzeigen, und muß, che nach derſelben verfahren werden darf, von der Preuß. Staats- 
Regierung genehmigt worden fein. 


. Die Beröffentlihung der Konzeffion, der Statuten und der etwaniger Abänderungen derfelben erfolgt in den 


Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben be- 
obfihtigt, auf Koften der Gefellichaft. 


. Die Gefelihaft hat wenigftend an einem beftimmten Orte in Preußeg eine Haupt: Riederlaffung mit einem 


Geſchäftblokal und einem dort domizilirenden General-Bevollmädtigten zu begründen. Derfelbe ift verpfli- 
tet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſiß belegen, in den erften drei Monaten eines 
jeden Geſchäftsfahres neben der General-Bilany der Gefellfhaft eine ausführliche Ueberſicht der im verfloffenen 
Jahre in Preußen betriebenen Gefhäfte einzureihen. Im diefer Ueberſicht — für deren Aufftellung von der 
betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen getroffen werden können, — ift das in Preußen befindliche At. 
tioum von dem übrigen Altivum gefondert aufzuführen. 

Für die Richtigleit der Billanz und der Ueberſicht, fo mie der von ihm geführten Bücher einzuftchen, bat 
der Beneral-Bevollmädhtigte ſich perfönli und erforderlihen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum 
Bortheile fammtliher Gläubiger, ſoweit folde Preußiſche Untertyanen find, zu verpflihten. Außerdem muß 
derfelbe auf amtliches Verlangen unmeigerlih alle diejenigen Mittheilungen machen, melde fih auf den @e- 
ſchaſtsbetrieb der Gefelfchaft, oder auf den der Preußifchen Geichäftsniederlaffung beziehen, auch die zu die- 
fem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einfiht vorlegen. 


. Durch den General-Bevollmädhtigten und von deffen Wohnorte aus find alle Verträge der Gefellihaft mit 


Preußiſchen Unterthanen abzufhließen. Die Gefellfchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern 
entftehbenden Berbindlicpkeiten, je nach Verlangen des inländifhen Berfiherten, entweder in dem Gerihtäftande 
ded General-Bevollmächtigten oder in demjenigen ded Agenten, welcher die Berfiherung vermittelt hat, als 
Beklagte Recht zu nehmen, und diefe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Verfiherungs- 
Polize ausdrücklich aubzuſprechen 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, fo müſſen dieſe Letzteren, mit Einſchluß 
des Obmanns, Preußiſche Unterthanen fein. 

Die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in Preußen wird mit der gegenwärtigen Konzeſſion 
nicht ertheilt, zu dieſem Behufe bedarf ed vielmehr der beſonderen, in jedem einzelnen Falle nachzuſuchenden 
Erlaubniß der Staatäregierung. Berlin, den 12. September 1861. 


d. 8.) Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


gez. don der Hehdt. 
Konzeffion « 


zum Gefhäftäbetriebe in den önigt Preußiſchen Staaten 
für Die Allgemeine Berfiherungs-Gefellihaft für Ger-, 


Fluß · und Landtransport in Dresden. 


Statuten der Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft für See-, Fluß- und Land-Trandhort in Dresden. 


1. Firma, Sig, Zweck und Mitglieder der Geſellſchaft. 


81. ee und Sitz. Unter der Firma: 


meine Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Sees, ub- und Lanbtrandport in Dredden 


Ele eine —— Best cn ja welche durch Be — der gegenwärtigen Statuten Seiten der Königlich 


ihen Staatöregierung, d 


echte einer juriftiihen Perſon erhalten 


— — 


82. Zwed. Der Zweck der Geſellſchaft ift: Im In- und Auslande gegen alle Schäden und —* welche Güter 
oder Fahrzeugen auf dem Transport zur See, auf Flüſſen und zu Lande zuſtoßen können, zu verſichern. Die Geſellſchaft iſt inde 
—* verpfl * jede Verſicherung anzunehmen, noch gehalten, im Falle der Ablehnung einer Verſicherung, einen Grun 
dafür anzugeben. 

ad Rechtoverhaͤltniß zwifchen der Geſellſchaft und ben Verficherten ift in den Berfiherungd-Bebingungen näber — 

83. Gerihtöftand. Die Geſellſchaft bat ihren Gerichtoſtand vor dem Gerichlsamte im Bezitkögerichte Drester 

Sie ift jedoch berechtigt, daneben aud an andern Orten, indbefondere an denen ihren Gerichtöftand zu wählen, wo die Berfidr 
rungen abgeſchloſſen werben. : : 

4 itglieder ber Geſellſchaft. Die Geſellſchaft befteht aus den nah $ 12 in bad Altienregifter eingetre 
genen Altionairen. R 


U. Grund pital, Aktien und Aftionaire. 

85. Grundfapital. Das Grundkapital der Geſellſchaft naeh! in 

Giner Million Thaler im 30-Thalerfuße, 
vertbeilt auf eintaufend Aktien & eintaufend Thaler. 

6. Ausgabe von Aktien. Bon dem Grundfapital ($ 5) werden vorläufig nur fünfhunderttaufend Thaler durs 
Ausgabe von fünfhundert Stüd Aktien & eintaufend Thaler ji t. Meitere Ausgaben von Aktien über biefe Zahl binaut 
tönnen nur mit Zufiimmung ber ia er erfolgen. 

7. Gonftitutirung. Die efelihalt hat fi am neunzehnten Zuli eintauſendachthundertſechzig fonftituirt, nad 
dem zweihundertfünfzig Stüd Aktien — worden. 

8. Bedingungen der Altienausgabe. Die übrigen zweihundertfünfzig Stüd Aktien Hönnen vom Bermal- 
tungdrathe unter den von ihm eRaufegenden Bedingungen, jedoch nicht unter dem Nennwerthe begeben werben. 

$9. Borzugsreht der Gründer der Geſellfchaft. Bei Ausgabe der $$ 6 und 8 gebachten Aktien find die 
8 67 genannten Perfonen, als Gründer der Geſellſchaft, ein Jeder berechtigt, noch ” viel Aktien zum Nennwerthe zu übernehmen, 
als noch an der $ 18 einem Altionair geftatteten Gefammtzahl von Hnfunbgwangig Stüd fehlen. 

810. BVorzugsreht der erftien Zeihner von Altien. Ein! gleiches, aber erfi nachdem der Gründer un) 
erfien Berwaltungsratbsmitglieder, wirkſames — bat jede der Perſonen, welche glei bei der eriten Ausgabe von Aktien, 
nod vor der Gonftituirung der Geſellſchaft ($ 7) Aktien gezeichnet und in ante des $ 15 Einzahlung geleiftet haben, nad Ber, 
bältniß der von ihr bei jener erften Ausgabe, vor ber Konftitutrung ber Geſellſchaft, gezeihneten Aktien. 

Das bier und im $ 9 gebadıte Vorzugsrecht gebt auf die Erben jedes Berechtigten in ihrer Geſammtheit, nicht aber au! 
jeden einzelnen Erben oder auf andere Rechtsnachfolger über. 

11. Zeitfrift diefer Vorzugsrechte. Diefe in den $$ 8 bis 10 genannten VBorzugsredhte auf Atien find jedoch 
binnen —— vierzehn Tagen von ber Senlihe Belanntmahung der Ausgabe von Aktien oder einer Desfalligen ee 
bed *5* tun —— an, bei Verluſt dieſer Rechte, in Gemaßheit der übrigen Beſtimmungen dieſes Statuts (vergl. $$ 15, 16 
und auszuũben. 

12. Form der Akttien und Attienregiſter. Die Altien werden nad dem Schema der Beilage A 1. mit 
laufender Nummer, auf den Namen bed Eigenthümerd lautend, und mit ber —— unterſchrift zweier Mitglieder bed Ber- 
waltungsraths und bes vollziebenden Direktors ausgefertigt und in das hierzu beftimmte Aktienregifter eingetragen. Denfelben find 
Talos nad dem Schema A 2, beipefügt. 

813. Untbeilbarfeit der Aktien. Cine Aktie it imtheilbar und fann nur auf eine Perfon, nicht auf ein 
Bine — Es können daher mehrere Rechtonachſolger oder Eigenthümer einer Aktie ihre Rechte nur durch eine Perſon 
ausüben laſſen. 

14. Eigentbumswed | el. Jeder Wechſel des Eigenthümers einer jeden Aktie muß auf diefer felbft, ſowie in dem 
Altienregifter bemerkt werden. Die Umſchreibung der Aktien auf den Namen des neuen Eigenthümers geſchieht koftenfrei. 

$15. Baare Einzahlung. Auf jede Attie find zehn Prozent des Nennwertbes, demnad einhundert Thaler, baut 
einzuzahlen. Auf die im $ 7 gedächten Aktien find bereits die vorgejchriebenen zehn 53 voll eingezahlt. 

16. Einzablung in Wechſeln. Für die übrigen neunzi Gropent ed —— jeder Aktie oder neunbur 
dert Thaler, bat der Eigenthümer drei eigene er nad) dem Kormular der Beilage B. 1, 2 und 3auszuftellen, und ſolche nötbigen- 
falls nad den Beſtimmungen ded Verwaltungsratdes durch neue eigene Wechlel, gegen Rüdempfang der erjteren, zu erjeßen. 

$ 17. Zahlbarkeit der Wechfel. Der Ausfteller diefer eigenen Wechſel ift verpflichtet, den nad Lit. B. 1 [hal 
digen —— acht Tage, den nach Lit. B. 2 ſechs Wochen und den nad Lit. B. 3 drei Monate nach Sicht oder Vorzeigun 


baar einzuzablen, j 
\ . Altienzahl in einer Hand. Gin Aftionair darf nicht mehr als fünfundzwanzig Stüf Altien eigen 
thümlic beilgen. 


„819 Wirkungen bed, Aftienbe Ak Das Eigenthum an einer jeden Altie berechtigt zum verbältnigmäßiger 
Antheil am Gewinn und fonftigen Vermögen der Geſellſchaft, und verpflicgtet zur Einzahlung des Nennwerthes der Aktie und zum 
verhältnigmäßigen Antheil am Berlufte der Gefellicpatt. 
20. Grenze der Haftungspfliht eines Altionaird. Ueber den Nennwerth hinaus ift der Eigenthümer 
derfelben nicht verpflichtet. 
$21. ———— ber Aktien. Ueber bie Gewährung von Altien bei —* Ausgaben einſchließlich der im 
88 genannten, enticheidet der Berwaltungsrath unter Beachtung der Beftimmungen in $$ 9 und 10. 
$22. Altienübertragung. Zu einer jeden Uebertragung einer Aktie an einen neuen Eigenthümer iſt die Geneh 
migung bed Verwaltungsrates erforderlich. Iſt die ET dazu ertheilt worden, bann hat ber neue Gigenthümer ber ben 
nich aar eingezahlten Betrag ber Aktie neue eigene Wechfel — $$ 16 und 17 — auszuftellen, und erft am Tage des Eingang! 
derjelben bei dem Berwaltungsrathe tritt Die Uebertragung der Aftie auf den neuen Eigenlhümer in Kraft. Dagegen empfängt bet 


frübere Befiger feine eigenen Wechſel zurüd und ed hören von dem Tage, an welchen die Nebertragung der Aftle an den neuen 
Eigenthümer in Kraft getreten ift, alle feine Rechte und Pflichten als Aktionair ber Geſellſchaft auf. 

Der Berwaltungsratd if nicht verpflichtet, für jeine Weigerung, bie Uebertragung einer Altie an einen neuen Eigen» 
thümer zu genepmnigen, Gründe anzugeben. ‘ 

ie Genehmigung darf aber nicht verweigert werden, wenn ber neue Eigenthümer ber Aktie für die nicht baar einge. 
zabiten Beträge der Aktie Baarzablung leiftet. 

An ſolchem Falle wird biefer Betrag bis zum flatutenmäßigen Eintritte der Fälligkeit zu Gunften des betreffenden 
Aftionaird zinsbar angelegt e 

$233. Verfahren a) wenn ber Altionär in Vermögensv een geräth. Wenn ein Aftionair vor voll. 
Rändiger Einzahlung ($ 17) feiner Allien in Bermögendverfall oder in Concurs geräth, oder jeine Zahlungen fuspendirt, wenn er 
mit feinen Gläubigern einen gerichtlichen oder außergerichtlichen Accord verfucht oder trifft, und wenn fein bewegliches oder unbe- 
wegliches Vermögen ganz oder tbeilweije zwangsweile veräußert, oder wenn ihm ſonſt bie freie Der fügung über fein Bermögen gen 
ober tbeilweife entzogen wird: dann ift der Berwaltungsrath berechtigt, vom Akttonair oder feinen Rechtonachfolgern, .B der 
Gläubigerſchaft oder Soncursmaffe, zu —— daß innerhalb vierwöchentlicher Friſt entweder die nach den $$ 16 und 17 au» 
geftellten eigenen Wechſel durch —— eingelöſt — in welchem Falle der Baarbetrag zu Gunſten des betreffenden Aktiönairs 
oder feiner vorgenannten Rechtsnachfolger, bis zum ftatutenmäßigen Eintritt ber Fälligkeit, zingbar, angelegt wird — oder ein 
neuer geeigneter Uktionair vorgeichlagen werbe. 

Wird diefem Verlangen innerhalb der erwähnten Friſt nicht entfprodhen, oder wird die Mebertragung ber Aktie an ben 
Vorgeſchlagenen vom Verwaltungsratbe etwa nicht genehmigt, dann ift der ie befugt, die a ftie verfaufen zu laffen. 

$24. b) wenn ein Aktionair ftirbt. Der Verkauf einer Altie findet ebenmäßig ftatt, wenn deren Eigenthümer 
firbt und feine Erben verfäumen innegbalb ſechs Monaten, vom Todestage am gerechnet, einen neuen Altionair vorjufchlagen, 
oder wenn die Uebertragung ber Aktie an die Vorgeſchlagenen vom Verwaltungsratbe nicht genehmigt wirb. 

825. ——— bei ea Nachzahlung oder Erneuerung ber Wechſel. Kommt ein 
Altionair den laut feinen eigenen Wechieln Lit. B. 1, 2 und 3 übernommenen Verpflibtungen nicht nach, oder leiftet ein ſolcher der 
Anordnung bes-Verwaltungsraths bezüglich der Austellung neuer eigener Wechſel ($ 16) binnen der vom Berwaltungsrathe hierzu 
feftgefeßten Frift nicht Folge, dann ift Letzterer ebenfalls in Fedem bier Fälle berechtigt, die —— Aktie zu verkaufen. 

j 826. Wohnſitz und Wohnortswechſel der Altionaire. Jeder Aktionair hat bei fpäteren Aktienzeichnungen 
feinen —— zu bezeichnen und bei jedem Wohnortswechſel feinen neuen Wohnort dem Verwaltungsrathe ſofort anzuzeigen. 

Iſt die Perſon oder der Wohnort eines Aktionairs einmal nicht zu ermiteln, und wird jene oder dieſer ungeachtet brei- 
mellee: öffentlicher Aufforderung nicht binnen der darin — Friſt dem Verwaltungsrathe —— und nachgewieſen, ſo 
findet ebenfalls der Verkauf der betreffenden Aktie ohne Weiters auf Koſten und für Rechnung des Eigenthümers ſtatt. 

827. Art des Berkaufs einer Aktie. Mit einer Altie werben jedesmal auch bie dazu gehörigen noch nicht 
Tr Dividendenicheine ($ 31) mitverfauft. Ein jeder folder Verkauf einer Aktie auf Beſchluß des Berwaltungsrathsratbes — 
NY Bis 26 — findet, wenn irgend thunlich, Öffentlich durch einen Öffentlichen Notar oder Mäkler, aber auf rn owie für 

echnung des bisherigen, legten Eigenthümers oder feines Rechtonachfolgers ftatt. Won dem Erlöfe werden zunächſt alle Korde- 
—— der Geſellſchafi an den betreffenden Altionair, —— deſſen Rechtonachfolger, berichtigt, wogegen der hiernach ver⸗ 
bleibende Reſt des Erlöfes an Letztere von der Geſellſchaft aus Samen wird. . 

Auch ungeachtet des Verkaufs einer Aktie bleibt der Eigenthümer berfelben oder fein Rechtsnachfalger der Gefellichaft 
—— des Reſtes verbindlich, wenn der aus der verkauften Aktie * Kaufpreis, die bis zum Verkaufe fällig gewordenen Rechts. 
anjprüche der Geſellſchaft an ihn nicht volfländig dedt. Zur Zahlung des Reſtes der Forderung ber Gefellihaft wird der Aktionair 
oder fein Rechtsnachfolger im Rechtswege angebalten. 

38. Annullirung und Mortijitation ber Aktien. Die Aktien, welche in ben in ben $$ 23—27 bezeichne- 
ten Fällen, nit binnen vier Wochen nad der deshalb ergangenen Aufforberaug des Verwaltungsrathes an denfelben abgeliefert 
worben find, fönnen von demfelben annullirt und dafür neue ausgegeben werben. 

. Berlorne Aktien. Iſt eine Aktie vernichtet worden, oder ihrem Eigenthümer fonft abhanden gefommen, jo 
fol auf Antrag des Eigentbümersvom Verwaltungsrathe diefe Aktie gegen Ausftellung eines Mortififationsfheind annullirt, und 
eine neue Aktie unter neuer Nummer gegen Erftattung der Koften Er und regiftirt werden. 

$30. Veröffentlichnüg der Unnullirung von Aktien. Jede Annullirung oder Mortification einer Aftie 
ift in den in $ 87 genannten Blättern durch Öffentliche Bekanntmachnng zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und dieſe Belannt- 
wadhung zweimal binnen vier Wochen zu wiederholen. 

31. Dividendenfdeine. Zu jeder Aktie werben auf die Aktien -Nummer und den Inhaber lautende jährlich 
Dividenden — (Coupons) noch dem sub Ü. beigefügten Schema ausgegeben. 

2, Berlorne Dividendenfheine Vernichte oder De abhanden gelommene Dividendenſcheine werben nicht 
neu erfegt Doc) foll demjenigen, welcher ben Verluft vor nl ber Berjährungsfrift dem Berwaltungsrath anzeigt und als den 
legten rehtmäßigen Befier fi Iegitimirt, nad Ablauf der Berjährungsfrift ber Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht zum 
Vorſchein gelommenen Coupons ausgezahlt werben. 

33. Verjährung ber —A Binnen drei Jahren nach Verfall nicht zur Einldſung gekommene 
Dividendenſcheine (Coupons), find zu Gunſten der Geſellſchaft verjährt und erloſchen. 





II. Berwaltung. 
834. Drgane ber Gefellfhaft. Die Organe ber Gefellihaft find: 
A. bie Seneralverfammlung der Altionaire ald oberftes Drgan; 
B. ber Berwaltungrath und 
C. der vollgiebende Direktor. 


. — — 


J 


A. Die Generalverſammlung. 


— 35. Allgemeine Beſtimmung. Die Geſellſchaft oder die Geſammtheit der Aktionaire übt ihre Rechte nur in 
ftatutenmäßigen Generalverfammlungen aud und faßt nur in diefen ihre Befkhlüffe. 
36. Drbentlihe Generalverfammlung. Inder erften ‚Hälfte eines jeden Jahres findet eine orbentlid« 
Beneralverrammlung am Eiße der Gefellihaft Statt; die erfe in ber erften Hälfte bes Jahres 1862. 
$27. Außerordentlihe Generalverfammlung. Außerordentliche Generalverfammlungen finden Statt: 
a) wenn der Verwaltungsratb darauf anträgt, 
b) wenn mehr als zwanzig Altionaire, weldye wenigftens einhundert Stüd Aktien repräfentiren, bei dem Bermal- 
tungsratbe unter I ir des Gegenftandes und der Gründe fhriftlich darauf antragen. 

j 38. Einladung zur Generverfammlung. Zu einer jeden Generalverfammlung iſt zunächſt ein jever Aftir- 
nair mittelft gedrudter, aus Dort gegebener, refommandirter Aufforderungen und außerdem öffentlich zweimal durch Zeitunge 
($ 87) einzuladen. Bezüglich der fegerwähnten Art, darf die erfte Einladung nicht jpäter ald vierzehn, und bie zweite nicht fpärr 
als acht tage vor der Generalverfammlung in ben Zeitungen erfolgen. Zur legalen Berufung: der Generalverfammlung fol 
Öffentliche Einladung genügen. 

Die Einladungen geſchehen durch den Verwaltungsrath. - ‚ 

$39. Tagesordnung. In jeder jolden —— müſſen bie Gegenftände, über . Beihluß gefaßt werden 
foll (Tagesordnung), angegeben werden. Es find daher etwaige Anträge von nairen rechtzeitig bei dem Berwaltungsratb: 
anzumelden, um noch in der Einladung bemerkt werden zu können. 

. Abftimmung. In jeder Generalverfammlung find Beſchlüſſe in der Regel nad einfaher Stimmenmehrheit 
der anwefenden Aktionaire zu faflen und allgemein verbindlih. Bei Stimmengleichheit entiheidet die Stimme des Vorſitzenden 
Die Aktionaire haben ſich Behufs der Zulaffung zur Generalverfammlung dure Vorzeigung ihrer Aktien, oder ber ihnen über dir 
Depofition der legteren von dem Vorſidenden bes Verwaltungsrathes, oder von einer Gent ihen Behörde, oder von einer öffent 
lichen Banfanftalt, unter Angabe der Nummern der deponirten Aktien, audgeftellten Depofitenfcheine, zu legitimiren und können 
nur erft nad) gefchebener Regitimation ihr Stimmrecht ausüben. — 

Wahlen. Bei Wablen iſt abſolute Stimmenmehrheit erforderlich, und nur wenn dieſe bei der erſten und zwei- 
ten Abſtimmung nicht zu erlangen, iſt bei der dritlen auch relative genügend. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos 

42, Beſchlüſſeüber Aenderung der Statuten und Aufldfung der Geſellſchaft Zu Beſchlüſſen 
1, über Aenderung ber Statuten und 
2. über Auflöfung der Geſellſchaft ift jedoch erforberlid: 
a) daß in der betreffenden Generalverfammlung 
zu 1 wenigftend der fünfte und 
zu 2 wenigjtens ber dritte Theil der audgegebenen Aktien vertreten fei; ferner 
) daß zwei Drittheile der anweſenden Aftionaire dafür ſtimmen; und 
e) die Genehmigung der Königlihen Staatsregierung. f 
Wenn aber in ber Öeneralverfammlung, auf deren Tagedorbnung einer ober ber andere dieſer beiden oben unter I und 2 
genannten Gegenftände geftanden, die unter a beftimmte Anzahl Aktien nicht vertreten war, dann fann in der nähften General- 
verfammlung, obne Rüdficht auf die in diefer vertretenen Anzahl Uftien, endgültig über die oben erwähnten Gegenflände 1 und 2 
Beſchluß gefaßt werden. Cs iſt —— in der Einladung zu biefer nächſten Generalverſammlung ausdrücklich aufmerkſam 
u maden, und auch in einer folhen Generalverjammlung eine Mehrheit von zwei Drittheilen der anmefenden Altionaire zu einem 


olchen Beſchluſſe erforderlich. 
43. —— in Generalverſammtungen. Jeder Aktionair lann ſich auf Grund einer ſchriftlichen Voll⸗ 
macht, mit welcher jedoch feine Aktieoder Aktien vorzuzeigen find, nur durch einen andern —— Altionair vertreten laſſen. 
Die Mitglieder des Verwaltungsratbes, der vollziehende Direktor und Beamte der Geſellſchaft, önnen als Bevolmäd;- 
tigte andere Aftionaire nid t vertreten. 
N Stimmredt. Beiden Abftimmungen berechtigt der ie die Vertretung 
j von 1 bisind. 2 Aktien zu einer Stimme, 
i „3m don u joei Stimmen, 
" 6 nn I, „ drei “ 
’ 10 un 15 “ ” vier " 


über 15 7 „ fünf 7 
Mehr als fünf Stimmen, einfhließlih der in Vollmacht abgegebenen ($ 43), dürfen in eines Perfon nicht ver 


$45. Gegenftände ber Beratbung und velatanfaliung durd a) dbieordentlihe Generalver 
jammlung. In jeder ordentlichen Generalverjammlung find zur Berathung und Beſchlußfaſſung folgende Gegenftände ır 


bringen: 

3 ber jährliche Geſchaͤſtsbericht des — * 

b) die Bilanz und der jährliche Rechnungsabſchluß, 

e) der jährlide Bericht des Prüfungsauoſchuſſes, 
9 die Wahl der Mitglieder des a ma Fu 
€) die Beftimmung der Dividende auf den Vorſchlag ded Verwaltungsrathes.® 

46. b) die auferordentlihe Generalverlammlung. Außerdem gehört no zur Zuftändigfeit einer or 

dentlichen oder außerordentlihen Generalverlammlung ' 

f) die Wahl der Verwaltungsräthe und der Stellvertreter derſelben (vergleiche jedoch $ 67), 

Anträge auf Erböbung oder Verminderung des Aftienfapitals, _ 

R Anträge auf Statutenänderungen, 

i) die Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft, 

k) die weitere Emiffion des Grundfapitals, 


einigt fein. 


ee — 


I) die Erwerbung und Veräußerung von Grundftüden, ſoſern die Kaufs- beziehentlich Berfaufsfumme den Betrag 
von zehntaufend Thalern überfteigt, » i 
m) die Aufnahme von Darlehen, wenn der Betrag derfelben fünfigtaufend Thlr überfleigt. , 

Die zu g, hund i gefaften Beichlüffe find nah Eingang der Genehmigung der gg ae Staatsregierung, in der in 
& 87 bezeichneten Weiſe fofort zu veröffentlihen. Im gleicher Weile ift die Beſchlußfaſſung zu k befannt zu machen. 

847. Borfiß in den Generalverfammlungen. Den Vorfiß in der Genral-Berfammlung führt der Bor- 
figende des Verwaltungsratbs oder ein andereswon diefen erwähltes Mitglied deflelben. ie 

$48. Protokolle Die Protofolle der Generalverfammlung werden von einem Notar aufgenommen, von bem Bor« 
figenden, wenigftens zwei Mitgliedern des Verwaltungsraths und weniaftens drei Aktionairen unterzeichnet. DR 

849 Prüfungs-Ausihus. Bon jeder ordentlihen Generalverſammlung ift ein Prüfungsausihuß von drei 
Aftionairen au wählen, welder die ibm von dem Verwaltungsratbe, wenigſtens drei Wochen vor der ordentlichen Generalverfamm- 
fung, vorzulegende Bilanz und den Jahres -Rechnungsabſchluß, ſowie die denfelben au Grunde liegende Rechnungen, Bücher und 
Kaftenbeftände, die Verwaltung in ihren Details, wenn und fomweit derfelbe es für nötbig erachtet — ohne jedoch dadurch den Ger 
ihäftsbetrieb zu ſtören — zu unteriuchen, zu prüfen und darüber der Generalverfammlung Bericht zu erftatten bat. 

850. Antritt der Wirkfamteit des Prüfungsgusihuffes. Der Prüfungsausihuß beginnt feine Thär 
tigkeit mit ber —— der jäbrliben Bilanz und des ——W8 und endigt ſie in und mit der Generalverſammlung. 
Sein Bericht über die Ergebniſſe ſeiner Thätigkeit an die Generalverſammlung, iſt dem Verwaltungsrathe ſpäteſtens acht Tage vor 
der Generalperſammlung ſchriftlich mitzutheilen. 

Er $51. Dedarge. Die Generalverfammlung ertbeilt auf Grund diefed Berichts dem Verwaltungsratbe Decharge und 
enticheibet gleichzeitig über etwaige Eripnerungen des Prüfungsausihuffes And deren Beantwortung durd den Verwaltungsrath 
oder das Direktorium. j i 

$52. Wabl des Prüfungsausihufies. Bei der Wahl des Prüfungausihuffes find Miitgliever des Verwaltungs: 
rathes und der Director, ſowie Beamte der Gejellihaft weder wählbar no ſtimmberechtigt 


B. Der Berwaltungßrath. 


$53. Mitgliedihaft. Die allgemeine Leitung, ſowie die gefammte Berwaltung der Sala in allen ber General» 

verfammlung nicht ausbrädlih vorbebaltenen Angelegenheiten, wirb einem von der leßteren (vergl. aber $ 67) aus der Zahl der 

—— erwählten Verwaltungsrathe, deſſen Sitz in Dresden iſt, und deſſen Beihlüffe ein vollziehender Direktor ausführt 
ertragen. 


Der Verwaltungsrath beſteht aus fünf ſtimmberechtigten Mitgliedern und dem jedesmaligen Direktor als berathen- 


dem Mitgliede. 
54. Stellvertreter. Außer diefen fünf ſtimmberechtigten Mitgliedern wählt für die Fälle der Abwefenheit oder 
Behinderung des einen oder anderen die Generalverfammlung (vergl.$ 55) zwei Stellvertreter, welche in Dresden wohnhaft jein müſſen. 
855. Die erftien Stellvertreter. So lange der Berwaltungsratd in feiner Mehrheit aus den in $ 67 ge⸗ 
nannten Gründen beftcht, hat er das Recht, die zwei Stellvertreter ($ 54) felbit zu wählen. 
56. Der Borjißende desgVerwaltungsratbs. Der Berwaltungsrath wählt aus feiner Mitte alljährlich 
einen Borfigenden und einen Stellvertreter deffelben, wovon der eine oder der andere in Dresden wohnhaft fein muß. 
$ 57. Legitimation des Berwaltungsratbs. Die Namen des Borfigenden, feines Stellvertreters, der übrigen 
Mitglieder des Verwaltungsratbes, der beiden Stellvertreter, des vollgiehenden Direktors und feines Stellvertreters, fowie jeder 
Wechſel, welder in diefen Perjonen eintritt, find vun dem Berwaltungsratbe Öffentlich befannt zu machen. Diefe Bekanntmachung 
reicht überall ir vollftändigen Fegitimation bin. 
$58. Qualfikation der Mitglieder des Verwaltungsraths. Zu Mitgliedern ———— und 
deren Stellvertreter können nur ſolche ſelbſtſtändige Aktionaire gewählt werden, a) denen nicht die Ausübung der bürgerlichen Ehren- 
rechte entzogen worden ift, oder auf Grund —— Beſtimmungen entzogen werden könnte, b) welche nicht Beamte dieſer oder 
einer andern konkurirenden Geſellſchaft oder bei einer ſolchen wirlſam, und e) welche in einem der deutſchen Bundesſtaaten wohnhaft 
find. Wenigftens drei fimmberedtigte Berwaltungsratbsmitglieder müflen im Königreihe Sachen und wenigftens zwei berielben, 
deögleichen der Direktor, in Dresden wohnhaft fein. 

859. Ende der Mitgliedfhart Ein Mitglied des Verwaltungsratbs, welches die zur Wählbarkeit erforderlichen 
Eigenſchaften verliert, oder auf welches die in den $$ 23, 25 und 26 angegebenen Beftimmungen Anwendungen finden, ift dadurch 
feiner Funktion als Mitglied des Verwaltungssatbs ohne Weiteres enthoben. 

860. Kaution. Jedes Mitglied ded Verwaltungsraths ſowie jeder Stellvertreter muß mindeſtens fünf Aktien eigen- 
thümlich betigen, welche während der Amtsdauer unveräußerlid find und beider Geſellſchaftokaſſe unbeſchwert deponirt bleiben mäfen. 
$6l, Beihlußfähigkeit des VBerwaltungsratbs. Der Verwaltungsrath ift nur bei Änweſenheit des Bor- 
ſitzenden, ober feines Stellvertreters, und wenigftens zwei anderer Bunbncht ter Dtitglieder, oder Stellvertreter, beſchlußfähig 
$62. Abſtimmung im Verwaltun Ber ie Beihlüfte werben vom Berwaltungsratbe nad einfacher 
Stimmenmebrbheit der anweſenden Mitglieder gefaßt und in einer durch das Geſchäftsregulativ zu beftimmenden Art und Weiſe 
protofollirt und aufbewahrt. Bei — ——— entſcheidet die Stimme bes Vorſitzenden, beziehentlich die feines Stellvertrelers. 
863. Ausf ——— n. Die Ausfertigungen des Verwaltungsraths werden von dem Vorfigenden, oder ſeinem 
Stellvertreter, und einem anderen Mitgliede des VBerwaltungsratbs, für ben Berwaltungsrath verbindlich unterfchrieben. 
te 64. Sitzungen bed Berwaltungsratbs. In einem jeden Monat findet wenigftens eine ordentlihe Sitzung 
bed Berwaltungsrathes Statt, außerdem aber noch außerordentlihe Sigungen jo oft es die Umftände erheifhen. Zu jeder orbent- 
lien Sigung find alle, zu jeder außerorbentlihen wenigſtens alle in Dresden wohnhaften Mitglieber des Berwaltungsraths und 
die Stellvertreter einzuladen. 


Die Zufammenberufnng bed Berwaltungsratbes durch den Vorſttzenden oder deſſen Stellvertreter muß fofort erfolgen, 
wenn zwei —X deſſelben oder der vollziehende Direltor darauf antragen. 


— 


5.65. Bufäns! keit bes Verwaltungsratbs. Der Berwaltuugsrath hat folgende Rechten und Pflichten - 
a. bie Unftellung des Direktors, fowie deflen Suspenfion oder ‚Entlaffung ($ 75}: 
b. die Kontrolle bes ganım Gelhäftsbetriches ; 

* ©. die Anftellung des Büreau⸗ und Auffihtöperfonals zu genehmigen, ſowie auf Vorſchlag des Direftors deren 
Remuneration feftzufeßen; ferner auf Vorſchlag des Direltord die Agenten anzuftellen nnd zu entlaffen 
und deren Remuneration feftzuftellen. » 

d. die Revifion der Bücher und Kaffenbeflände; 
e. die Aufftellung der jährlichen Bilanz und des Jahres · Rechnungsabſchluſſes, ſowie bes jãhrlichen Geſchäftoberichtt 
f. die Vorſchläge über die u vertheilende Dividende; 
& die Beftimmung über Anlegung und Berwendung ded Reſerve⸗ und anberer bisponiblen Fonds; 
h. bie Erwerbung und Veräußerung von Grundftüden innerhalb der im $ 46 feftgefehten Grenze: 
i. die Beobachtung und Ausführung diefes Statuts, der Beſchlüſſe ber örnereiserkanmlung und der allgemeinen 
Landeögefege, indbefondere die Entſchließung über die baare Einzahlung der drei von in.m jeden Aktionair 
audgeftellten Mechiel 5 16 und 17) oder eives derfelben ; ’ ‚ 
k. die Vertretung der Geſellſchaft nach Augen, ſoweit diefelbe nicht nach $73 bem Direktor zufteht, mit dem Rechte 
(zu —— ſowohl General als Spezial · und gam befondere (actus speciallissimi mandati) Vollmachien und Nachvol- 
machten zu ertbeilen. R 
Eithde werben für die Gefellihaft und an deren Stelle vom Vorſitzeuden ober deſſen Stellvertreter, und von einem zweiten 
Mitglieve des Verwaltungsraths, deſſen Bennenung der Gegenpartbei zufteht, geleiftet. 

$66. Remuneration des Verwaltungsraths. Der ——— empfängt, außer dem Erſatze ber baa- 
ren Auslagen, melde feine amtliche * verurſacht bat; für ſeine geſammten hewaltungen eine unter feine Miiglleder mit 
Einfluß des vollgiebenden Direltors ($ 71) zu vertbeilende Tantieme vom Reingewinne des Scans 6 79). 

, 67. Die erfien Berwaltungsräthe. Der —— für bie erſten fünf Jahre vom Tage ber .Konfti- 
tuirung ber Geſellſchaft an gerechnet, jedoch bis zum Tage ber vierten ordentlihen Generalverfammlung incl, fort fungirend, befteht 
aus folgenden Gründern der Geſellſchaft: 

" ern Louis Benndorf, Kaufmann in Chemnig; 

2 u —— 8 Herrmann von Kirchmann, Koniglich Preußiſcher Appelationogerichts - Vice Präflbeut, z. 3- 

n Dreeoden. 

3) Herrn Wilhelm Küſtner, Gnneral Conſul und Banquier in Leipzig; 

4) Herrn Auguſt Friedrih Lüder, Kaufmann in Dredben; 

5) Deren Herrmann Shnoor, Kaufmann in Peipzig. 

Zu den Stellvertretern der Mitglieder des Verwaltungsraths find ($ 55) ernannt: 

a) 2 Kt Adolph Baffenge, Banquier in Dresden. 

b) Herr Zulius Weiß, Kaufmann in Dresden. 

: 63. Regelmäßiges Ausiheiden aus dem Berwaltungsratbe, Nach Ablauf diefer Friſt ($ 67) ſcheiden 
von den $ 67 genannten Mitgliedern bes Verwaltungsraths alljährlich zwei in der durch das Roos zu beitimmenden Reibenfolge, in 
jedem dritten Sabre in derfelben Weife jedoch nur ein Mitglied aus, bis folhergeftalt fämmtlihe Mitgliever des erflen Berwal- 
tungsraths ausgelcieden find. Später findet der Austritt von jährlich — Mitgliedern und nur eines Mitgliedes in jedem drit- 
ten Jahre nach der Zeitfolge des Eintritts Statt. Die ausgeſchiedenen Dlitglieder fir jedoch wieder wählbar. 

Die Ste — ſcheiden jährlich beide aus, find jedoch auch wieder wählbar. . 

8. 69. Außerordentlihes Ausfheiden. Außerordentlicher Weife, d. h. in ber Zeit von einer Generalver- 
fammlung zur andern vorlommenbe Erledigungen der Stellen von Mitgliedern oder Stellvertretern ded Berwaltungsratbs, werben 
vom Verwaltungsrathe vorläufig bis jet nädhften Generalverfammlung und in dieſer eg, durch Wahl der Generalverfamm- 
lun * e —— gewählten Mitglieder treten hinſichtlich ihrer Amtodauer an bie Stelle ihrer Vorgänger, zu deren 

aß fie gemäblt worben find. 

‚ no. Freiwilliges Ausfheiden. Kreimilliger Rücktritt ift jedem PVerwaltungsraths-Mitgliede und Gtellver- 
treter, brei Monate nach gefchebener Kündigung, geflattet. 


C. Der Director. 


8.71. Anftellung. Die fpegielle Führung und Leitung der Geſchäfte und ber Berwaltung ber Geſellſchaft überhaupt 
wird einem vollgiebenden Director übertragen, welcher im VBerwaltungsrathe nur eine berathende Stimme und feine ganze Zeit und 
Kraft den Geiellfcyaftsinterefjen zu widmen bat. Derſelbe bezieht eine fete Beſoldung und eine Tantieme vom Reingewinn, welde 
Leptere vom Berwaltungäratbe beftimmt wird, und in ber ın $$ 66 und 79 ausgeſetzten Tantieme mit enthalten iſt. 

872. Qualififation. Der volljiebende Director, auf welden die in $$ 58 und 59 —— Beſtimmuungen eben- 
falls Anwendung finden, muß mindeſtens fünf Actien beſitzen, welche während feiner Amtsdauer gleichmäßig unveräußerlich find 
und bei der Geſellſchaftslaſſe ala Caution deponirt bleiben. 

873. Pflichten und Rechte. Die Obliegenbeiten und Rechte des Directors ge 

a) die Beichlüffe der Generalverfammlung und des Verwaltungdrathe, ſowie die ihm von biefem zu ertheilenden näheren 
Anweiſungen und Inftructionen, und 2 
b) alle Gefchäfte in Gemäßheit berfelben und diefer Statuten und ber allgemeinen Landesgeſetze auszuführen, zu voll 
sieben, ſowie die Gefellihaft vor Geriht und Dritten gegenüber zu vertreten, Letzteres mit dem Rechte zu feiner Ber- 
** Vollmacht ertheilen * bürfen ($ 65), 
c) das Büreau zu leiten, alle Korreiponbengen, Duittungen und Zahlungsanmweifungen zu unterzeichnen, Gelber und 
Geldeswertb anzunehmen und auszugeben, 
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d) Wechſel und Anweiſungen zu unterzeichnen, zu acceptiren und zu indoſſiren, 

e) das Bürcau- und Aufſichtoperſonal mit Genehmigung des Berwaltungsrathes anzuſtellen, ferner die Anſtellung und 
—— ber Agenten ſowie die Remuneration des Geſellſchafteperſonals und der Agenten dem Verwaltungsrathe 
vorzuichlagen ; 

f) Bea On Gefhäftsüberit, die nur für den VBerwaltungsrath beftimmt ift, über den Stand des Unternehmens. 
ferner die jäbrlihe Bilanz und den Zahres-Rrhnungsabichluß ſowie den Geſchäftobericht für die Generalverfamm, 
lung, zur Aufftelung durd den Verwallungsrath vorzubereiten; 

) das Geſellſchafteintereſſe alljeitig wahrzunehmen und 

h feiner Berwaltung eines Konkurenzgeſchäfts weder direlt noch indirekt anzugebören. 

874, Stellvertretung. In Krantbeitd- und fonftigen Behinderungsfällen wird der vollziehende Direktor durch den 
BVorfigenden des Berwaltungsraths oder deſſen Stellvertreter, oder durch ein anderes vom Verwaltungsratbe beauftragtes Mitglied 
deflelben, oder auf Vorſchlag des vollgiehenden Direktors, durch einen in gleicher Weife beauftragten Beamten der Gejellihaft 
vertreten. 

875. Entlaffung. Der mit dem vollgiehenden Direktor abzuſchließende Vertrag muß dem Verwaltungsrathe aus. 
drüdlid das Recht vorbehalten, den eriteren jederzeit auf Grund eines von wenigftens vier bejabenden Stimmen gefaßten Beſchluſſes 
des Berwaltungsratbs, wegen eines Amtovergehens oder einer grobe Fahrläfſigkeit in feinen Amtöverrichtungen fofort zu juspen- 
»iren, ober nad Befinden gänzlich zu entlaffen. Dagegen ftebt jedoch dem vollziehenden Direktor Berufung an die Generalverfamm- 
lung zu. Wird von diefer der Beſchluß des Verwaltungsraths beftätigt, dann find alle dem vollgiehenden Direktor vertragd» und 
ftatutenmäßig gewährten Anjprüde auf Bejolbung, Enti&ädigung ober andere Bortheile für die Zukunft erlojchen. 


IV. Berantwortlidfeit bed EL Mair und bed Director. 
8 76. Der Verwaltungsrath und ein jedes Mitglied deſſelben iſt der Geſelſchaft und insbeſondere der Generalgerſamm ⸗ 
fung, der Direktor aber dem Verwaltungstathe, für alle Handlungeu und Unterlafjungen in Gemäßheit dieſer Statuten, jowie für 
folde Verſehen verantwortlich , welche bei Anwendung gewöhnlicher Vorſicht hätten vermieden werden können (vergl. $ 85). 


4, 


V. Die Bilanz, der Referverfond und die Dividende, 


8.77. Shluß ber Büdher und Ziehung ber Bilanz. Die Bücher der Geſellſchaft werben jährlich mit dem 
31. Dezember abgeſchloſſen und an diefem Tage die Bilanz nad) den Regeln der kaufmänniſchen Buchführung gezogen, und in bas 
dazu beftimmte Bilanzbuch eingetragen. 

Die Kehnungsablegung geihieht dur den Verwaltungörath in derjährlichen ordentlihen Generalverfammlung. Bilanz 
und Rechnun nt sand nb bem, von ber Seneralverfammlung der Ationaire gewählten Prüfungsausſchüſſe, wenigftensdrei Wo» 
hen vor der betrefjenden Generalverfamminng zur Prüfung vorzulegen. — 

Sr Unwenbung ber Grunbjäße bei Ziehung ber —— Bei Ziehung der! Bilanz ſoll das Ver- 
mögen der Geſellſchaft grundfäglid eher zu gering als zu body veranjdylagt werden. Demgemäß follen von ber Zahreseinnahme in 
Abzug lommen: e 

- a) bie bezahlten Schäden, z 

b) die bis zum Jahreoſchluß angemeldeten, jedoch noch nicht regulirten Schäden, im Verhältniß der Entfhädigungsfor - 

derung und ber Betbeiliguu . 

ec) alle —* und ſonſtigen Verwaltungstofen, Proviflonen, Rabatte, Riftornis, Reaſſekuranzprämien, etwaige Zinfen 

für —* fiven, und andere nöthige Ausgaben, _ 

d) die Prämienrejerve für die noch nicht abgelaufenen Rififen im Berhältniß der Betheiligung. 

$79. Gewinnvertheilung. Dir fi Semad ergebende Ueberſchuß ift der Reingewinn, wobon dem Berwaltungs- 
rathe und dem Direktor zuſammen ($$ 66 und 71) fünfzehn Procent Tantieme — werden. Bon dem hier nach verbleibendem 
Ueberſchuſſe werden wenigftens zehn ld dem Gapitalrefervefond zugeichrieben, während vor®bem verbleibenden Reſt die Divis 
dende für bie Actionaire Befimmt wird. — 
$ 80. Reſervefond. Der Reſerveſond wird durch jährliche Zuſchreibung ($ 79) auf die Höhe von ein Fünftheil des 
Acttenslapitals gebradt.* Hat derſelbe diefen Betrag erreicht, dann kann bie jährliche Zufchreibung auf fünf Procent vom Ueber» 
Ka 6 79) ——* werden. Iſt ſolchergeſtalt der Reſerverfond auf zwei Fünſtheile des Actienstapitals angewachſen, fo kann bie 
Zuſchreibung aufhören. i j 

$8l. Beftimmung des Neſervefonds. Der Refervefond ift dazu beftimmt, die Berlufte und Entfhädigungen zu 
beden, welche die Prämienreferve ($ 73 d) überfteigen, dergeftalt, daß Prämienrejerve und Kapitalrefervefond erſt aufgewendet feln 
müllen, ehe das Grundkapital angegriffen werben faun. Xräte ber lefterwäpnte Ball ein, dann muß zunädhft der vom Grunden- 
pital entnommene Betrag aus bem Reingewinn der folgenden Jahre wieder an ben Kapitaliond ——— werden. 

Der Reſervefond iſt beſonders zu verwalten und moͤglichſt fiher anzulegen, auch, fo 

vorbemerften Weiſe zu ergänzen. . 
$82. Dividendenzahlung. Die Dividende if fofort nad deren Feſtſtellung Öffentlich betannt zu machen, ebenfo 
Ort und Zeit der Auszahlung, welche letztere binnen acht Tagen nach ber Bekanntmachung Statt zu finden hat. — 


ald er angegriffen worden, in ber 





VI Auflöfung und Liquidation der Gefelljdaft. 


583. Auflöf u. der Gefellfhaft. Wenn von dem Aktiencapital der Geſellſchaft ein Drittheil des Nennwertbes 
verloren Kr en fein jollte, dann ift burd den Berwaltungsrath eine außerordentliche Generalverfammlung einzuberufen, welde , 
fiber die Auflöfung der Geſellſchaft nad $ 42 Beſchluß faßt, 


—— 

Je Liquidation der Geſellſchaft. Die Liquidation des Geſchäfto geſchieht im Falle der beidhloffenen ober nach 
ben geſetzlichen Beflimmungen nötbig gewordenen Auflöfung der Geſellſchaft, Daiern nicht durch Gefellihaftsgläubiger ein gerichtlt- 
des Konkurererfahren beantragt worden ift, oder die Generalverfammlung nichts Anderes beſchließt, dur den Verwaltungsratb, 
dem bie Veröffentlihung des Beſchluſſes über die Auflöfung der Geſellſchaft innerhalb vierzehn Tagen, nad) dejjen Genehmigung 
durd die — obliegt. 

8. Bermögensvertheilung. Sobald die Aufiöfung beſchloſſen iſt, wird feine Dividende mehr vertheilt. Auch 
darf bie Berrbeilung des Vermögens auf die Aktien und die Auszahlung an die Uctionaire erft nad beendigter Liquidation des Ge- 
ſchäfts, und nachdem entweber alle Verfiherungen abgelaufen oder rüdverfihert worden und —— ubrigen Verbindlichkeiten 
der Geſellſchaft erledigt find, Statt finden. Die nach dem Beſchluſſe über die Aufloſung der Geſellſchaft noch laufenden Riſiken ſollen 
rüdverfihert werben. Nachdem died geſchehen und inzwiſchen auch alle übrigen Verbindlichfeiten der Geſellſchaft ihre völlige Erle 
digung gefunden haben, bat der Berwaltungsrarb dreimal öffentlih befannt zu machen ($ 87), daß mit ber Vertheilung des verbleis 
benden Vermögeus an die Actionaire ——— werden ſolle, daß die Vertheilung ſelbſt aber erſt ſechs Monate nach der leßten Be- 
kanntmachung an den zugleich bekannt zu machenden Orten Statt haben werde. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes find alle 
für einen und einer für alle verpflichtet, alle ungedeckt gebliebenen Schulden ber Geſellſchaft aus eigenen Mitteln zu bezahlen, wenn 
die in diefem Paragraphen enthaltenen Vorſchriften nicht eingehalten werden jollten. 

5 Sb. Geri htlide Depojition. Die unerhoben gebliebenen Antheile werden aufKoften und Gefahr der betrefien- 
den Aktionaire, unter Beifügung eines Eremplars der ——— und des Protocolls über die Verhandlug der eneralver- 
fammlung, in welder die zur der Geſellſchaft beſchloſſen worden ift, bei der im & 3 gedachten Gerichtsbehörde in Dresden de» 
——— uf dieſes Verfahren iſt in der bezüglichen Bekanntmachung über die Auszahlung der Schlufdividende gleichfalls aufmerk · 
am zu machen. . ' , 


VI. Deffentlide Belanntmadhungen —* 


887. Bezeihnung der Zeitungsblätter. Ale in dem Statut vorgejhriebenen öffentlichen Aufforderungen 
Einladungen und Belanntmahbungen haben jür die Aktionaire Rechtswirkung und die Kraft befonders behändigter Borladungen. 
Sie erfolgen wentgftensim Dresoner Journal, in der Keipziger Zeitung und außerdem nad dem Ermeſſen des Ber- 
waltungsratbes in den verbreiteften Zeitungen, mit Rückſicht auf den Wohnort der meiſten Aftionaire. Die Gültigkeit diefer 
Bekannimachungen ift Lediglich durch die Yeipziger Zeitung bedingt, und die dabei zu beobadytenden Frijten werden nach dem Ub- 
drude in dieſer Zeitung berechnet. 


VI Shiedbögeridt. 


$88. Verfahren bei Streitigfeiten. Alle Streitigkeiten zwiſchen den Aftionairen und der Geſellſchaft, mit allei- 
niger Ausnabme des Falles, wenn auf Grund der $ 17 gedadyten Wedhfel oder wegen des Mindererlöjes aus dem Berfaufe der At: 
tien ($ 27) der Nechtsweg betreten werden muß, find nicht im ordentlichen Rechtswege wor ben zuftändigen Gerichtsbehörden, fondern 
durd ein Schiedsgericht zu enticheiden. Jeder der ftreitenden Theile Tann, dafern die Ernennung der beiden Schiedsrichter nicht 
ohne Weiteres erfolgt, einjeitig bei dem Königlichen Gerihtsamte im Bezirlögerihte Dresden auf Einleitung des Sciedöverjahrens 
1 Das genannte Gericht hat jodann jedem Theile eine — Friſt zu Ernennung eines Schiedsrichters zu beſtim · 
men und für diejenige Partbei, welche dieſe Vorſchrift bie zu Dem gelegten Termine nicht nadyfommt ſelbſt einen ſolchen zu wählen. 
Beide Schiedsrichter haben fi binnen einer weiteren vierzebntägigen! Friſt über einen Dritten als Obmann zu einigen, 
widrigenjalls derjelbe von dem Koͤniglichen Gerichtsamte im Bezirksgerichte Dresden beftimmt wird. , 

Den joldpergeftalt erwählten drei Schiedsrichtern ift der ftreitige Fall mit den einihlagenden Beweismitteln zu einer nad 
Stimmenmebrbeit zu ertheilenden Entſcheidung von den Partheien vorzulegen. Geſchieht dies nur von der einen Partbei, fo ift de 
ren Eingabe der andern zu einer binnen vierzehn Tagen ſchriftlich darauf abzugebenden Erklärung mitzutbeilen. Erſolgt legtere 
nicht binnen ber ietgejeten Friſt, jo werden die von dem Gegentheile angeführten Thatſachen für eingeräumt angejeben. 

Sind die Partheien über die faktiſchen Umftände nicht einig und die norbandenen Dokumente zu deren völliger Ermitte 
lung nicht hinreichend, jo geben bie Schiedsrichter Bebufs einer von ihnen ber einen oder der andern Parthei auferlegten Beweisjüb- 
rüng, unter Vorzeichnung Des Beweistbemas und Beltimmung der Beweisfrift, die Sache an dad Königliche Gerichtsamt im Be- 
zirtögerichte Dresden ab, welches nad den Regeln des bei ihm geltenden Procehverfabrens das Erforderliche unter gewöhnlicher ta 
dung der Partheien verfügt, und die Sache bis nadı Befanntmabung und bezlehendlich Purification des Probuftiond- und nad 
Befinden des Yeproduktionserkentnifjes fortftellt, ſodann aber diejelbe an ‚die Schiedörichter zur Abfaſſung der’ Hauptentideidung 

t. 
— Gegen die in Gemaßheit der vorſtehenden Beſtimmungen —— Entſcheidungen des Königlichen Gerichtsamtes im 
Bezirkogerichte Dresden und der Schiedsrichter ift fein Ntechtsmittel zuläflig. 

Die Bolftredung ſchiedorichlerlicher Aus ſprüche gehört vor den orbentlichen Richter, 


IX. Staats Aufſicht. 


k it. Der Staatsregierung bleibt cd vorbehalten, zur Ausübung des ihr zuftebenden Dberauffidts- 
rechts en — 28 —* Zeit von dem — des Unternehmens Kenniniß und insbeſoudere von den Büchern, Shrif- 
ten und Rechnungen der Gejellipaft Einfiht nehmen zu lalfen. Der Kommiſſar ift rechtzeitig zu ben Generallverfammlungen ein 
zuladen und wird, wenn er denfelben beiwohnt, ohne auf das Materielle der Sache einzuwirten, insbefondere fein Augenmerk darauf 
richten, daß den formellen Vorſchriſten der Statuten gehörig nachgegangen und Nichts beſchloſſen werde, was den Statuten, Gt 
fegen und jonft beftebenden Anordnungen zumwiberläuft. \ 


Drud von Heinrid Lindner in Breslau. 
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der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 
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ck 51. Den 20. — 1S61. 














Hllgemeine Gefeg: Sammlung. 

Dad 3Ife Stüd ber Allgemeinen Gejeg- Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 

N 5458. Allerhöhfter Erlaß vom 17. Yuni 1861, betreffend die Ummandlung ber noch nicht zur 
Ausgabe gelangten Etüde von 57,000 Thlrn. der Kreis-Dbligationen des Kreifes Schrimm 
nad dem, dem Privilegium vom 20, Februar 1854 beigefügten Schema. 

A 5459. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Detober 1861, betreffend die —— der fiscaliſchen Vor⸗ 
rechte für die Unterhaltung der bisherigen Actien-Chauſſee von Sprodpövel nach Crengerdanz 
an die Gemeinden Heven, Oftherbebe, Weſtherbede, Buchholz und Witten, im Kreife Bochum, 
und Nieber-Sprodhövel im Kreife Hagen, NRegierung-Bezirf Arnsberg. 

A? 5460. Allerhöchfter Erlaß vom 28. Detober 1861, betreffend die Verleihung des Rechts ber 
Shauffeegeld- Erhebung an die Gemeinden Ilversgehofen und GispersIeben Viti, im Kreife 
Erfurt auf der von ihnen innerhalb ihrer Feldmarken als Kies-Chauffe: ausgebauten fogenannten 
Mittelhäufer Geleitöftraße. 

N? 5461. Statut des Breslau-Ödervorfäbtiichen Deichverbandes. Bom 18. November 1861. 

N 5462. Genebmigungs-Urfunde, betreffend die Auflöfung der zu Danzig bomicilirten „Danziger 
Rhederei⸗Actien-Geſellſchaft“. Bom 18. November 1861. 

A? 5463. Allerhöchſter Erlaß vom 18. November 1861, betreffend bie Verleihung der Städte-Drbnung 
für die Npeinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie Gemeinde Hilden im Kreife und Negierungs- 
Bezirk Düffelborf. 

NE 5464. Belanntmahung des Allerhöhften Erlaffes vom 18. November 1861, betreffend bie Geneh⸗ 
migung der Abänderungen des Statut der Dampfſchleppſchifffahrts-Geſellſchaft zu Mülheim 
a. d. Sup v:m 6. Juni 1853. Bom 28. November 1861. 

N? 5465. Belanntmabung, betreffend den Beitritt der Großherzoglich Heffiihen Regierung zu dem 
Bertrage zwiichen Preußen und Großbritannien wegen gegenjeitigen Echuges ber Autorenrechte 
gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung vom 13. Mai 1846 und zu dem Zufaßvertrage 
vom 14. Juni 1855. Bom 1. December 1561. 

Das A0fe Stück der Allgemeinen Geleg- Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 

NE 5406. Den Bertrag zwifchen Preußen und Walde zur Regelung der gegenfeitigen Gerichtsbarfeitd- 
Verhältniſſe. Vom 11. October 1861. 


Bekanntmachung der Königlichen Saupt: Verwaltung der Staatsfchulbden. 


20. Der Rentier H. Jahn bierfelbft hat auf Umfhreibung der Schuldverfhreibung der zweiten 
Staatsanleibe vom Jahre 1859 Liter. C. „N? 2003 über 200 Thlr angetragen, weil fie in Folge 
erlittener Beihädigungen zum ferneren Umlaufe nicht geeignet ift. 

In Gemäßpeit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gef.-Sammlung Seite 177) wird ein 
Jeder, welder an diefe Schuldverfchreibung ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei ung 
innerhalb 6 Monate und fpäteftens am 15. Juni 1862 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die 
gedachte Schuldverſchreibung caffirt, und dem Antragfteller ein neues Document ausgereicht werden wird. 

Berlin, den 5. December 1861. Haupt-Berwaltung ber Staatd-Schulben. 
von Wedell. Gamet. Löwe Meinide, 


391 
Verordnungen und Befanntmachungen der Möniglichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Durchſchnifte-Marktpreſſe der Berreives Arten x. in der Stadt Berlin für den Wonat November 861, 


254. Die Durchſchnitts-Marltpreiſe ber verſchiedenen GetreidesArten, ber Erbien, der rauhen Fou- 
rage ıc. haben im Monat November d. J. auf dein Marfte zu Berlin bettagen, und zwar: 


für den Sceffel Weijen . . 3 Thlr. 8 Ser. 5 Pf., 
=. B Roggen . . 2 * 7 * 5 + 
— ⸗ roBe Gerſte 1 ⸗ 18 = 10 = 
⸗ eine Gerfte. 1: 13»: 7. 
.. s Safer. . = 210 ⸗ 
⸗ Erbſen.. 24183— 
das Schock Stroh a en er er 
» ben Gentner Heu . — 1 25. 4. 
s die Tonne Weißbier 9 5. — ⸗ 
.. ⸗Braunbier. 415— ⸗ 
» das Quart einfachen Kornbranntwein - 1 Be —ıi 
. : «  boppelten Kombränntsen. . — «+ 6» — » 
» ben Gentner Hopfen MH =: 10: — ⸗ 


was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß „getad wird. 
Potsdam, den 12. Detember 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
SE chupblattern: Impfung. 


248. Da neuerlih wieder mehrete Fälle von Menſchenpocken vorgefommen find und dadurch vor— 
zugsmeife die noch ungeimpften Rinder gefährdet werden, fo erinnert das Polizei-Präfidium daran, daß 
ſich dem Publifum das ganze Jahr hindutch in der Königlihen Schugblattern- Impfungs-Anftalt, 
Friedricheſtraße AP 225, zur Impfung Gelegenheit bietet. 
Die öffentlichen (unentgeltlihen) Impfungen finden daſelbſt während der Wintermonate Sonntags 
von 12 bis 1 Uhr flatt, wobei unter Hinweifung auf bie Poligei- Verordnung vom 17. März 1858 
bemerft ‚wird, daß jedes in der Anftalt geimpfte Kind am näcftfolgenden Sonntage daſelbſt wieber 
vorgeftellt werben muß. J 
Berlin, den 10. December 1661. Königl. Polizei-Präfivinm. Im Auftrage: von Winter. 


Bekanntmachung der Königlichen Berg⸗Hypotheken-Commiſſion zu Salle. 


Die Aufnahme von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarfeit, das Berg⸗Hypotheken⸗Weſen bes 
treffend, findet bei der unterzeichneten Commiſſion 
am Mittwodh und Freitag einer jeden Woche, Vormittags von 9 Uhr ab, 
flatt. Eingaben und Geſuche, welche Berg- Hppothefen- Angelegenheiten zum @egenftande haben, find 
zur Vermeidung von Geihäftsftörungen und nachtheiligen Folgen für die Intereffenten felbit, am bie 
unterzeichnete Commiſſion zu richten. 
Halle a. d. S., ben 9, December 1861. Königl. Bera-Hypotbefen-Eommiffion. 


Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Koniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NP 297 vom 14. December 1861. 
Dem Hüttenbeamten 3. H. Dudek zu Wilhelminehütte bei Myslowig ift unter dem 10. December 
1861 ein Patent ER | 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Eonftruction eines Zinfofend mit Muffeln, 
fo weit diefelbe als neu und eigenthümli anerfannt worden, obne Jemand in ber Benugung 
befannter Einrichtangen zu beſchraͤnken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben, 
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Perſonalchronif. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Johann Carl Heinrich Friedrich Hartung zu Berlin iſt 
als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

An der Ritter-Akademie in Brandenburg iſt der ſeitherige Schulamts-Candidat Dr. Herrmann 
Lorberg als zweiter Adjunet angeftellt worden. 

Der bisherige Hülfslehrer Heinrih Kupfer ift als kebrer an der erſten Communalſchule zu Berlin 
definitiv angeſtellt worden. 

Der bisherige Schulamts⸗Candidat — Adolph Walter iſt als 2ter Collaborator an der 
Realſchule in Brandenburg angeftellt worden. 

Bei dem Stadtgerichte zu Berlin ift der Kanzlei» Diätar Earl Auguft Ferdinand Leonharpt als 
Kanzlei⸗ Inſpections⸗Aſſiflent angeftellt worben. 

Dem Candidaten der Theologie Rubolpp Mueller, aus Froſe in Anbalt- Bernburg, ift bie 
Erlaubniß ertheilt worben, im bieffeitigen Regierungs-Bezirf Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Dem Fräulein Clara Meißner, aus Templin, ift die Erlaubniß ertheilt worben, im bieffeitigen 
Regierungd-Bezirf Stellen ald Haudlehrerin anzunehmen. 

Bermifhte Machrichten. 


Abhaltung der Gerichtstage zu Groß-Behnitz im Yabre 1862. 
Die Gerihtötage für die zum Groß-Behniger Gerihts- Bezirk gehörenden Ortſchaften werden in 
dem Jahre 1862 im Gerichtsfocale zu Groß⸗Behnitz an folgenden Tagen abgehalten: 


1) im Januar am 15., 16. und 17., 7 im Juli am 16.,.17. und 18,, 
2) = Februar « 12, 13. und 14, 8) = Auguft . ih und 15., 

3) -März » 12., 13. und 14., 9) = September » 17., 18. und 19., 
4) = April = 9, 10. und 11., 10) = Dectober « 15, 16. und 17., 
5) ⸗ Mai - .25., 16. und 17., 11) = November - 12., 13. und 14,, 
6) = Zumi :s 41t., 12. und 13., 12) = December - 10,, 11. und 12. 


Es wird dies hierburd zur Kenntnißnahme ber betreffenden Geridts- Eingefeffenen gebracht, mit 
dem Bemerfen, daß zugleih der jebesmafige Illte Gerichtstag für die Aburtelung der Forftrügefadgen 


beftimmt if. 
Brandenburg, am 5. November 1861. Königl. Kreisgericht. 
Abhaltung der Gerichötage zu Lebnin im Jahre 1862. 
Die Gerichtstage für die zum Lehniner Gerichts-Bezirk gehörenden Drtfhaften werden in dem 
Jahre 1862 im Gerichtölocale zu — an folgenden Tagen abgehalten: 


2 im Januar am 8., 9. und 10., 7) im Juli am 2., 3. und 4, 
- Februar = 5, 6. und 7, 8) - Auguft :» 7. und 8, 
5: Mir 5.6. und 7, 9) =» September =» 3., 4. und 5., 
4) = April = 2,3. und 4, 10) ⸗ SDctober » 1., 2. und 3. 
5) -» Mai - 6., 7. und — « November = 5., 6. und 7., 
6) = Juni 4., 5. und 1!) » December = 3., 4. und 5. 


Es wird bied Hierburd zur Renntmißnapme ber betreffenden Gericht3, Eingefeffenen gebracht, mit 
dem Bemerfen, daß zugleich ber jebesmalige Illte Geridhtstag für die Aburtelung der Forftrügefachen 
beftimmt if. Brandenburg, am 5.’ November 1861. Königl. Kreisgericht. 


org In Bern Gerichtötage in Gerswalde im Jahre 1862. 
Die —— in Gerswalde werden im Jahre * im dortigen rt abgehalten: 


. und 18. Januar, m 18. und 19. Juli, 
- 2. und 22. Februar « 19. und 20. September, 
⸗ J und 15. Dart, » 17. und 18. Cctober, 
» 11. und 12. April, « 21. und 22. November, 
. = und 17. Mai « 19. unb 20. December. 
⸗ und 21. Jumi. 


Templin, ben 20. —— 1861. Königl. Kreisgericht. 
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Abhaltung der Gerichtätage in Brüd im Jahre 1882. 
r’ Die Gerichtetage ri die Stadt Brück werden ım Jahre — am 


Januar, 7. Juli, 
3. März, 8. September, 
5. Mai, 3. November 


auf dem Rathhauſe zu Brück abgehalten, was hierdurch befannt gr wirb. 
Belzig, den 7. November 1861. önigl. Kreisgericht3-Deputation. 


Abhaltung der Gerichtstage in Gramzow im Jahre 1862. 
Die Gerichtstage für den Gerichtstags-Bezirf Gramzow find ag das Bey 1862 feftgejegt: 
auf = 6. und 7. und 20. und 21. Januar, auf ben 7. und 8. und 14. und 15. Juli, 
- 3. und 4 und 17. und 18. Februar, - - A.umd 2. = 15. und 16. September, 


- 3. und A und 17. und 18. Mär, = = 6. und 7. und 20. und 21. October, 
-e « 7T.und 8. und 28. und 29. April, = = 3. und 4. und 17. und 18. November, 
a ne ı 3 on 13. und 26. und 27. Mai, - « 4. und 2. und 15. und 16. December, 
. 2. u 3. und 23 und 24. Juni, 
und werben im wre Gerichtslocale in Gramzow abgehalten. 

Angermünde, den 22. November 1861. Königl. Kreisgericht. 


Abhaltung der Gerihtstage in Fürftenwerder im Jahre 1862. 


Im Jahre 1862 werden von der Gerihtstags-Eommiffion zu Fürftenwerder folgende Gerichtötage 
in dem Locale des Ortsvorſtehers Lefévre daſelbſt abgebalten: 


am 3. und 4. Januar, am 5. Juli, 
» 14. und 15. März, » 6. September, 
: 10. Mai, : 28. und 29. Rovember. 
Prenzlau, den 23. — 1861. Königl. Kreisgerigt. 


Gerichtötage in Biefentbal im Jahre 1862. 
Für die zum Biejenthaler Gerichtstags-Commiſſions-Bezirke gehörigen Ortſchaften werben im 
Jahre 1862 —9 Gerichtstage zu Bieſenthal im Rathhauſe — werden: 


1) am 15. Januar, 7) am 9. Juli, 
2) am 12. Februar, 9) F 10. September, 
3) am 12. März, 9) am 8. October, 
4) am 16. April, 10) am 5. November, 
5) am 15. Mai, 11) am 3. December, 
6) am 14. Juni. 
Neuftadt-Eberswalde, den 5. December 1861. Königl. Kreisgerihts-Deputation. 


Abbaltung der Gerichtötage zu Werneuchen im Jahre 1862. 
Die Gerichtstage ur Werneuhen für das Jahr 1862 werden angelegt auf: 


Januar, 11. Zuli, 
14. Februar, 12. September, 
14. März, 17, Dctober, 
18. April, 14. November, 
16. en 12. December. 
13. Jun 
Strauöberg, den 12. — 1861. Königl. Kreiögerihte-Commiffion. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigivt von ber Königlichen Regierung au Potsdam. 
- BPorsbam, gebrudt im der U. W. Hapuſchen Buchdruckerei. 


—W 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 52, Den 27. December 1S61. 





2. Der Banquier 8. Mende in Franffurt a. d. D. bat auf Umſchreibung des Staateihulbfgeine 
Littr. F, Nr. 94,472 über 100 Thlr. angetragen, weil von bemfelben oben und unten Stüde abgeriffen 
find, und der Schein daher zum ferneren Umlaufe nicht geeignet ift. 

Ja Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gef.-Samml. Seite 177) wird Jeder, 
der an diefem Papier ein Anrecht zu haben vwermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 
6 Monate, und ipäteftens am 15. Mai P. X. ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfalle der gedachte 
Staatsſchuldſchein caffirt, und dem Antragfteller ein neues Document ausgereiht werben wirb. 

Berlin, den 24. Detober 1861. Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
\ von Webdell. Gamet. Löwe. Meinede. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Prafidinmd der Provinz Brandenburg. 
Srhebung der Kandarmenjleuer für das Jahr 1862. 


21. Es wird hiermit zur öffertlihen Kenntniß gebracht, daß die Ständiſche Landarmen-Direction 
der Kurmark durd das von mir beftätiate Conclnfum des 32ften Communalslandtages der Kurmarf vom 
9./10. December 1859 ermächtigt if, auch für das Jahr 1862 ein Neuntel der Staatsfteuer auf Grund 
bed Regulatios vom 1. December 1355 als Lanbarmenftewer zu erheben. 
Potsdam, den 14. December 1861. Der Ther: Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter von Klottwell. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 


a) weldhe den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Derlin betreffen. 
Sperre des Dorfes Bichel, Kreis Raypiu. 


255. Da bie Lungenſeuche unter dem Rindvieh in dem Dorfe Vichel, Kreis Ruppin, ausgebrochen 
ift, fo wird bas genannte Dorf und beffen Keldmarf für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger bis auf 
Weiteres hiermit gefperrt. 

Potsdam, den 23. December 1861. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


b) weldeden Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Auehändigung der Duittungen über eingezablie Domainen und Forft:Beränßerungtgelber. 


256. Die von unferer Haupts@afle ausgeftellten Quittungen über die im Laufe des dten Quartals 
d. 5. eingezahlten Kaufgelder für veräußerte Domainen- und Forfigegenftände find, nad erfolgter 
Beſcheinigung derfelben Seitens der Königlihen Haupt- Verwaltung der Staatsihulben, denjenigen 
Special-Eaflen zugefandt worden, an melde die Zahlungen geleiftet find, und fünnen bei legteren, gegen 
Rückgabe der nterims-Quittungen, in Empfang genommen werden. 

Die Duittungen über die, in dem gedachten Zeitraume zur Ablöjung von Domanial-Abgaben ein- 
ezahlten Kapitalien find, in Gemäßpeit unferer Amtsblatts-Befanntmadung vom 14. November 1851 
Amtsblatt von 1851 Seite 362) den betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypothekenbuchs 

übermittelt werben. 
Potsdam, den 19. December 1861. Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Horfen. 
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287. Radbweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1861 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
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Potsdam, den 23. December 1861. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Maraung vor bem Gebrauche von zinfenen Eß- und Trinfgelchirren. 


288. Mit Bezugnahme auf unfere Amtöblatts-Befanntmachungen vom 21. December 1833 und 
22. Zuni 1836, nad denen der Gebrauch bes Zinkes bei Anlegung von Saugbrunnen, ſowie bie 
Anwendung von Zinfgeräthichaften in den Zuderraffinerien verboten find, und auf. Grund anderer 
Erfahrungen über den leichten Uebergang von Zinkoryb in Speifen und Getränfen, welde in Zinf- 
geihirren aufbewahrt werben, ſehen wir und veranlaßt, das Publifum vor dem Gebraude ſolcher 
Zinfgeidirre, der in mebreren Fällen bereits „infvergiftungen zur Folge gebabt bat, dringend zu 
verwarnen. 

Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß das von Zinkdächern ablaufende Waſſer, welches 
ebenfalls meiſt immer mit Zinkoxyd geſchwängert iſt, zum Trinken, Kochen und Tränken durchaus 
ungeeignet iſt. 

Potsdam, den 22. December 1661. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachung der Königlichen Dher-Voft-Direction zu Potsdam. 
Die Poſt Verbindung zwiſchen Reu⸗Ruppin unb Neuſtadt a. d. D. Bahnhef. 


81. Bom 1. Januar k. 3. ab wirb bie erſte tägliche Perſonen⸗Poſt zwiſchen Neu-Ruppin und 
Neuftadt a. d. D. Bahnhof über Wildberg, 

aus Neu⸗Ruppin 4 Uhr früh und 

aus Neufadt a. d. D. Bahnhof 9 Uhr 45 Min. Borm. aufgehoben. 

Dagegen wird zur Beförderung von Briefpoſt-Gegenſtänden und Zeitungen zwifchen ben genannten 
Poft-Anftalten das tägliche Privat-Perſonen-Fuhrwerk des Fuhrherrn Lorenz in Neu-Ruppin, welches 
gegenwärtig um 3 Uhr 45 Minuten früh von Neu-Ruppin und um 9% Uhr Vormittags von Neuftadt 
a. d. D. Bahnhof abgeht, regelmäßig benugt werben. 

Potsdam, den 18. December 1861. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Schutzblattern⸗Impfung. 
249. Da neuerlich wieder mehrere Bälle von Menſchenpocken vorgekommen find und dadurch vor⸗ 
zugsweiſe die noch ungeimpften Kinder gefährdet werden, fo erinnert das Polizei-Präfidium daran, daß 
fih dem Publifum das ganze Jahr hindurd in ber Königlichen Shugblattern-Impfungs-Anftalt, 
Friedricheſtraße MP 225, zur Impfung Gelegenheit bietet. 
Die öffentlichen (unentgeltlihen) Impfungen finden bafelbft während ber ——— gute ‘ 

von 12 bis 1 Uhr Hatt, wobei unter Hinweifung auf die Polizei Verorbnung vom 17. März 1 
bemerkt wird, daß jebes in ber Anftalt geimpfte Kind am nächſtfolgenden Sonntage daſelbſt wieder 
vorgeftellt werden muß. 

Berlin, den 10. December 1861. König. Polizeir-Präfibium. Im Auftrage: von Winter. 


Berfanntmachung des Königlichen Ober: Berg: Umts an Sale. 
Im Testen Abfage des $ 12 der Inſtruction vom 30. September d. J., betreffend das Verfahren 
bei der Annahme von Muthungen ıc. (Amtsblatt Stuck 44) find pinter ben Worten: 
- „bie innerhalb der Grenzen des begehrten Feldes belichenen Bergwerls⸗Eigenthümer“, 
bie Worte: „und bie Eigenthümer” 
dur einen Schreibfehler fortgelaffen, mas hierdurch zur Berichtigung befannt gemacht wird. 
Halle a. d. S., den 9. December 1861. Königl. Ober-Berg-Amt. 


Belanntmachung der Röniglichen Berg -Hypwtbelen: Eommiffion zu Salle. 
Die Aufnahme von Handlungen ber freiwilligen Gerichtöbarleit, das Berg⸗Hypothelen⸗Weſen be⸗ 
treffend, findet bei ber unterzeichneten Commiſſion 
am Mittwoh und Freitag einer jeben Wode, Bormittags von 9 Upr ab, 
flatt. Eingaben und Geſuche, welde Berg- Hppothefen- Angelegenheiten zum Begenftande haben, find 
zus Vermeidung von Geihäftsftörungen und nachtheiligen Folgen für die Intereffenten ſelbſt, an die 
unterzeichnete Commiſſion zu richten. 
Halle a. d. S., den 9. December 1861. Königl. Berg⸗Hypotheken⸗Commiſſion. 





Patent-Erthpeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger MP 303 vom 21. December 1861. 


Dem Fabricanten Chriſtoph Gaertner zu Borgholzhauſen, Regierungs-Bezirf Minden, iſt unter 
dem 18. December 1861 ein Patent 
auf eine in Beſchreibung und Zeichnung bargelegte Mafchine zur Fabrication von Korfköpfeln, 
sahne Andere in der Anwendung befannter Theile dieſer Mafchine zu befhränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerespnet, und für ben Umfang bes en Staats ertheilt worden, 
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Patent⸗Erlöoſchung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MM 303 vom 21. December 1861.) 


Das dem Lifenbahn-Werfmeifter Eduard Beuther in Aachen unter dem 3. December 1859 
ertheilte Patent 
auf eine Einrihtung an Lofomotiven und Lofomobilen Behufs Rauchverbrennung und Ber- 
hinderung der Rauchbildung in ber durch Zeichnung und Beihreibung nadgewiefenen Zufammen- 
fegung, ohne Beihränfung Anderer in der Anwendung befannter Theile 
iſt erloſchen. 


Perſonalchronaik. 
Der Regierungs-Militair⸗Supernumerarius Friedrich Wilhelm Müller ik in dieſer Eigenſchaft 
vorſchrifts maͤßig vereidigt worden. 


Der zum Pfarrer in dem Großherzoglich Mecklenburgiſchen Pfarrorte Gehren berufene bieherige 
Predigtamte⸗Candidat Friedrich Albert Freytag aus Sievershauſen, iſt zum Pfarrer bei der Evangeliſchen 
Silialgemeine zu Neuenfund — Diöces Gtrasburg i. d. Ulm. — beftellt worden. 


Die Pfarrftelle zu Taden, in der Diöcefe Putlig, Privat-Patronats, if burd ben Tob bes Prebi« 
gers Rober erledigt. 

Der bisherige Hüffslehrer Hermann Carl Gottfried Konz ack ift ald Lehrer an der I1ten Eommunal« 
fule zu Berlin definitiv angefellt worden. 


Die durch die Penfionirung des Echleufenmeifterse Blaude erledigte Schleufenmeifterfielle bei der 
Pinnewer Schleuſe, ift dem bisherigen Kanalwärter am Dranienbarger Ranal, Rreuzahler, zum 
1. December 1861 verliehen worden. 


Die bei der Zugbräde über ben Bloffiner Schifffahrtsgraben bei Bloſſin eingerietete Brüden- 
waͤrterſtelle, ift dem ehemaligen Förfter Reichenftein zu Lamitſch auf Kündigung verlieben worden. 
BVBermifhte Nachrichten. 


Abhaltung der Gerichtstage in Proetzel im Zabre 1862. 
Die Gerichtstage in Proegel pro 1862 werden hierdurch auf 


den 21. Januar, den 15. Yuli, 
den 15. April, ben 14. October 
fehgeiegt. 
Wriezen, den 15. November 1861. Königl. Kreisgericht. 
ν - 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) ” 


Redigiri von der Königlichen Regierung au Votedam. 
ersbam, gebrmet in der U. W. Hapafıhen Buubruderei, 


Alphabetiſches 
Sach- und NamenMegiſter 
zum Jahrgang 1861. des Amtsblattes 


der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
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Inhalts: Verzeihniß 
bes 





Deffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt des Jahres 1861. 






Sach: Negifter zum Amtsblatt 1861. 


U. 


Abgaben. Erhebung einer Abgabe für Benußung der 
an der Dber- und Unter- Spree bei Berlin aufgeftellten 
Segelbaumfähne. 14. 170. Erpebung eines Stättegeldes 
für die auf dem Lieper See zur Lagerung fommenden 
Floßhölzer. 295. 

Abdeckereiſachen. Betrieb ded Abdederei-Gemwerbed.87. 

Akademieen. Borlefungen auf der Königlichen land» 
wirthſchafilichen Akademie zu Waldau im Sommer. Se- 
mefter 1861. 67; pro Winter- Semefter 1861/62. 289. 
Berzeihniß der Borlefungen bei ber Königlichen landwirth⸗ 
fchaftlihen Akademie zu Prosfau im Sommer, Semefter 
1861. 74; pr Winter» Semefler 1861/62. 253. Pectiond: 
plan der Königlichen flaats- und landwirthſchaftlichen Ala- 
demie au Eldena für das Sommer» Semefler 1861. 112; 
pro Binter-Semefter 1861/62. 253. 

Apothelen. Eröffnung der Apotpefe am Eliſabeth⸗ 
Ufer in Berlin. 19. 

Arzneitare. Neue Auflage der Arzneitare. 1. 

Auswanderungss Angelegenheiten. Konceffio- 
nirung des Kaufmanns Herz in Prenzlau zur Beförderung 
von Auswanderern. 57. Eoneeffionirung des Buchdrucke⸗ 
rei»Befigers Jacobſon in Perleberg zur Beförderung von 
Auswanderern. 110. Koncelfionirung des Kaufmanns 
Eifenftein in Berlin zur —— von Auswanderern. 
119. Beffätigung des Kaufmanns Treplin in Berlin als 
Besen des zum Betriebe des Audwanderunges 

eförderungs » Sefhäfts conceffionirten Handlungspaules 

Pofrang et Co. zu Bremen. 351. 


3. 
Bauſachen, f. auch Beuer-Poligei. Berbot der 


Anwendung von Spaarkalf zum Bauen. 52. Belimmung 
für Baumeifter und Bauführer, welche fih die Qualifica» 


tion als Feldmeſſer erwerben wollen. 305. Anlage von 
BWindmüplen. 370. 

Beamte. Bereidigung der Staatsbiener in Folge der 
Thronbefleigung Seiner Majeflät des Königs Wilhelm. 77. 

Behörden. Form der Berichte und Eingaben. 207. 
Verlegung der DBüreaus des Haupt» Steuer- Amts für 
direfte Steuern in Berlin. 251. 264. 

Belobigungen Des Dienſtknechts Hennig in Finde, 
des Fiſcherknechts Ried und bes Arbeitsmannes . in 
Werber wegen Reitung von Menſchen aus Lebensgefahr 
44; des Ziegelmeifterd Große in Jeferig und des Fiſchir— 

nnungsmeifters Kagel in Werder wegen Rettung von 
enfhen aus der Gefahr des Ertrintens. 143; ber 
Beamten der Papier-Babrif zu Spechthauſen wegen Hülfe- 
leitung bei einem Balpbranbe im Forſtrevier Bieſenthal. 
160; des Lehnfhulgen Zeumer und mehrerer Einwohner 
in Wefendorf wegen Hülfeleiftung bei einem Walpbrande 
im Forſtrevier Zehvenid. 196; des Arbeitemannes Kraufe 
in Güplen- Gtlienide, des Stellmaders Sühring und des 
Fiſchers Wenfh in Bienenwalde und des Arbeitsmannes 
arper in ia rrpelg wegen Rettung von Menfchen aus 
ebensgefaßr. 211; des Mühlenbeſitzers Prelle in Cram⸗ 
nigmühle wegen Hüffeleilung bei einem Waldfeusr im 
Beute Alt» Ruppin. 248; des Stellmadergefellen 
andlid aus Mündebofe wegen Rettung eines Menfchen 
aus Lebensgefahr. 288; des Förſters Lindenberg, bes 
Pirſchiägers Schwarz, des Wirtpihafts. Infpeetors Berlin 
und des Krügerfohnes Huth in Döberig wegen Hülfeleitung 
bei einem Waldbrande im Belauf Erampnig und bes Amt- 
manns Schlenner in Zerbnig und des Dieners Elsmann 
in Döberig wegen Verhaftung ber Brandflitter. 308; des 
Gutsbefigers Müller in Rümmernig, des Amtmanns Schulze 
in Tobtenfopf und bes Amtmanns Güßefeldt in Dammromw 
wegen Hülfeleiftung bei einem Waldbrande im Forftrenier 
Havelberg. 368. 

Eh ST EEE LE hd Reorganifation ber 

Berg» Behörden. 285. Berleihung des ——— 
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des Braunkohlen⸗Bergwerks Gut Frankenfelde am ben 
Lieutenant a. D. Bayer in Wriezen. . Berleibung bes 
Braunkohlen⸗Bergweiks Elife bei Ralfenbera an ben Kreie» 
gerichtsralh Gricben im Freienwalde. 286. Verleihung 
des Berg Eigenthpums des Braunfohlen» Bergwerld Haſel⸗ 
berg bei Haſelberg an ben Kreisgerichtsrath Grieben in 
Freienwalde. 286. Verleihung des Eigenthums der Braun, 
Fohlen» Bergmwerfe Hold bei Harnetopf, Engel bei Sterne; 
bet und Kc bei Harnckopf an dem Lieutenant a. D. Bayer 
in Wriegen. 325. 326. Berleihung des Eigenthums des 
Braunfohlen » Bergwerts Nobel bei Hafelberg an ben Lieute⸗ 
nant a. D. Bayer in Wriezen. 331. Berleipung bes Eigen- 
thums des Braunkohlen⸗Bergwerks Reinke bei Gternebrd 
an ben Lieutenant a. D. Bayer in Wriegen. 331. Inſtruc⸗ 
tion über das Berfahren bei der Annahme von Muthnngen 
und bei der Ertheilung der Bergwertsd» Berleihungen in den 
rechtörbeinifchen Landestbeilen mit Ausſchluß des Ober« 
bergamtsbezitt Bonn. 333. 399. — * der Braun, 
foplen» Bergwerte Comet V. und Leopold bei Saarow 
unter dem Namen „Bictoria”. 345. Berleifung bes 
Berg-Eigentfums bes Braunfohlen: und Alaunerz» Berg- 
werfes Finow bei Stuvenberg. 379. Aufnahme von Hand» 
lungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit in Brrg- Hypothelen- 
ſachen. 394. 399. 
Blutegel. Tarpreis eines Blutegels. 120. 312. 


C. 


Beränderung von Gemeinde⸗ 
Bezirksgrenzen. 15. 44. 133. 231. 238. 295. 315. 
Regulativ, betreffend die Erhebung eines Einzugs- und 
Bürgerrehtsgeldes in der Stadt Brüd. 22. egulatio 
für die Stadt Prigwalf zur Erhebung eines Einzugs- und 
Bürgerrechtegeldes. 34. Negulativ zur Erhebung reines 
Einzugs» und ————— für den Gemeinde» Bezirk 
der Stadt Trebbin. 42. Gemeinde» Befchluß über das in 
ver Stadt Stodow zu erhebende Einzugss und Bürger. 
rechtegeld. 49. Bellimmungen über das Einzugo- und 
Bürgerrechtögeld in Frieſack. 55. Regulativ über Erhebung 
eines Einzuad«, Bürgerrehid. und Ginfaufsgelves für die 
Stadt Perleberg. 56. Regulativ Über die Erhebung eines 
Einzugd» und Bürgerrechtsgeldes für die Stadt Lindow. 
62. Regulativ für die Erhebung eines Einzugs⸗ und 
Büuͤrgerrechtogeldes in der Königlichen Haupt» und Refidenz- 
fiadt Berlin. 68. Neglement zur Erbebung des Einzuge- 
und Bürgertechtggeldes in Teltow. 70. Regulativ zur 
Erhebung eines Einzugs⸗ und Bürgerrechtsgeldes für den 
Gemeinde⸗-Bezirk der Stadt Rathenow. 75. Negulattv 
für die Erhebung eines ftädtifhen Einzugs-, Bürgerredts- 
und Einfaufsgelves in Wufterhaufen a. D. 85. Gemeinde, 
Befcyluß über die Erhebung bes Einzugs- und Bürgerrechts⸗ 
geldes in der Stadt Wilsnad. 9. Regulativ = Er» 
bebung eines Einzugs- und Bürgerrechtegeldes für den 
Gemeinde⸗Bezirk der Stadt Brüffow. 106. Regulativ 
zur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechtögeldes für 
ven Gemeinde» Bezirk der Stadt Alt-Ruppin. 112. Re 
gulativ zur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrehts- 
geldes für den Gemeinde» Bezirf der Stadt Fehrbellin. 112, 
Regulativ zur Erhebung eines Einnae- und Bürgerrechts⸗ 
geldes in der Stadt Neuftabt a. 121. Regulativ zur 

eines zent und Bürgerrechiägeldes in der 
ittenwalde. 128. Regulativ zur Erhebung eines 


Gommunalfaden. 


rhebum 
Stadt 


Einzugs-, Bürgerrechts⸗ und Einfaufsgelves im Gemeinde · 
Bezirk der Stadt Lychen. 143. Regulativ zur Erpebung 
eines Einzugs⸗ und Bürgerrechtogeltes für den Gemeinde» 
Bezirk der Stadt Niemeal. 167. Regulativ für die Er- 
bebung eines flädtifchen Einzugss, Bürgerrechid- und Ein- 
taufsgeldes in der Stadt Zreuenbriegen. 175. Regulatio 
zur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechtsgeldes für 
die Stadt Werder. 205. Regulativ zur Erpebung bes 
Einzugs> und Bürgerrechtögelves, ſowie für die Ber- 
pflichtung ber un in der Stadt Prikerbe. 212. 
Statut zur Erbebung des Einzuge- und Bürgerredtd- 
geldes für den Gemeinde» Bezirk der Stadt Spandau. 353. 
Eafien- Anweifungen. Erfapleiftung für präclu« 
dirte Eaffen « Anweifungen von 1835 und Darlehne- Eaffen- 
feine. 23. 129. 221. 319. Einziehung der Fürſtlich 
Reuß- Plauifhen Eaffen- Anmeifungen. 100. er 
Großherzoglich Sachſen⸗Weimarſcher Cafens Anweilungen. 
108. 283. Umtauſch der Hergoglid Braunſchweigſchen 
Bank» und Darlehnd » Bankfcheine. 115. 
Dvderbruc» Deihbau- Obligationen. 12. 
Eaffenfahen. Berwaltung ber Oſtpriegnitzſchen Kreid- 
faffe. 16. Berwaltung der Polizei:Haupt»Gaffe au Ber- 
lin. 136. Silbergehalt der fogenannten Polniichen Gulden» 
und Zmeiquidenflüde. 184. Ausreihung neuer Zins— 
Coupons zu den Obligationen der Deichbau⸗-Geſellſchaft 
zur Melioration des Neder-Oderbruchs. 366. 
Elaffenftteuer. Bort-Erbebung des Zufchlags von 
25 pCt. gur Einfommens, Elaffens und Mahl: und Schlag 


fleuer. A 

Ehauffeefahen. Beſchädigungen und Berflümme. 
lungen von Bäumen auf den Staats-Ebauffeen. 112, 
Beſchädigung der Eichenpflanzung an der Berlin. Eaffeler 
Ehauffee, zwiſchen Be und —37* 138. Ber 
legung der Ehauffeegeld - Empfangsfiele Chorin. 199. 
€ aufftegelb» Erhebung auf der von Neu-Ruppin nad 
BWittflod, resp. Zechlin erbauten Ehauffeeftrede. 250. Er» 
debung des Ehauffeegeldes auf der Golzom - Brandenburger 
KreissEhauffee, 250. 

Eollecten. Zur Abhülfe der Noth unter den Chriflen 
in Syrien. 131. Ergebniß der Kirchen. Collecte an ben 
Gedenktagen ver Schlachten bei Leipzig, Paris und Belle» 
Alliance. 194. Sammlung für die Abgebrannten der 
Stadt Zrautenau. 221. 


Ausgeloofte 


D. 


Darlehnscafſſen, ſ. Eaffen-Anweifnngen. 

Deich⸗Angelegenheiten. Neue Deichrolle ber er⸗ 
weiterten Deihfocietät des Nieder /Oderbruchs. 67. 

Domainenſachen. Offene Amtsdiener- und Korfl- 
Erecutorftelle bei dem Rentamte Belzig. 186. 375. Ein» 
zadlung von Kauf» und Ablöfungsgelvern für Demainen- 
lt he bei der Regierungs» Hauptcaffe. 323. 

zudfehler-Berigtigungen. 12. 363. 


E. 


Ehrenzeichen. Verleihung des allgemeinen Ehren- 

zeichens an den Schulzen Borchärdt in Siorbed. 84. 
Einfommenfleuer. Herausgabe eines Werkes über 

bie Elaffen» und clafflficirte Einfommenfteuer. 110. Fort 
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Erhebung des Zuſchlags von 25 Procent zur Einfommen,, 
Eloffen» und Mahl» und Schladifteuer. 207. 

Eifenbahn. Angelegenpeiten. — bed 
Zindfußes der Prioritäis. Obligationen Serie IV. ber 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſendahn. 115. 132. 145. 

Eiſenbahn-Verſicherungen. Agentur» Beflätigung 
bes Lieutenants a. D. von Schmeling in Berlin 142; bes 
Kaufmanns Hirfhfeld in Berlin. 147; des Kaufmanns 
Birnbaum in Berlin. 147. des Kaufmanns Puls in 
Berlin. 152. 

A für febensrettung, if 
verliehen: dem Fiſchhändler Schmidt in Berlin. 368; dem 
ehemaligen Jäger Rudow in Berlin. 380; dem Bäder- 
meifter Guefftoy in Berlin. 392. 


Feuer-Polizei. Feuerficherheit der Dachdeckung mit 
Theerpappe aus ber Babrif des Dahbedermeifters Umlauft 
in Berlin. 87. Beuerfiherheit ber ig Ion Theer⸗ 
pappe und Holzcement aus der Fabrik von J. Bloch et Co. 
in Berlin. 178. Feuerſicherheit der von dem Dachdecker⸗ 
meifler Rühr in Trebbin gefertigten Theerpappe 250. Feuer- 
ficherheit der von dem Fabrikbefiger Sueß in Reinedendorf 
gefertigten Threrpappe. 329. Poligeis Verordnung der un. 
gebinderten gerep: der Feuerwehr in Berlin. 351. 

Beuer-Berfiherungsmwefen. Beuerfaffengelvder-Aus- 
ſchrelben für die Städte der Kur- und Neumark, der Rieder. 
laufig und der Aemter Senftenberg und Finfterwalde pro 
11. Semefler 1860. 40. pro I. Semefter 1861. 217. 
waltungsd»Refultate der Ständifchen Land» Fcuer-Sorcietät 
ber Kurmark und der Niederlaufig pro 1860. 45. pro I. Se⸗ 
mefter 1861. 244. Gtatuten der Providentia, Frankfurter 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Beilage zum 5. Stüd. Gta- 
tuten der Dresdener Feuer» Berfiherunge » Öefelfchaft. Bei« 
lage zum 11. Süd. Beiträge zum Domainen » Feuerfchäden- 
Fonds pro 1. Mai 1861/62. 152. 389. Statut ver Müplen- 
Feuer. Societät ver Kurmark Brandenburg und der Nieder⸗ 
laufig. Beilage zum 20. Stüd. Anderweite Eonceffionen 
* Geſchäftgbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 

ür die iS See ni „Deuiſcher Phönir’ in 
—— a.M. 23. Unterflügungs.-Berein bei Brand⸗ 
nglüd für die Provinz Bandenburg. 241. Ueberſicht der 
Berwaltung der Ständigen Städte- Feuer» Gorietät ber 
Kur» und Neumark und der Niederlaufig für das Jahr 1860. 
Beilage zum 38. Stüd. Gonceffionirung der allgemeinen 
Feuer» und Transports Berfiherungs«GBefelfchaft „Ultra- 
jectum“ in Zeyf. 312. und Beilage zum 41. Stüd. 

Agentur-Beflätigung. Des Händlers Bracht in 
—— a. O. 2; des Eigenthümers Nepenborff in 

remmen, bes Kauſmanns Seger in Joachimsthal, des Ge⸗ 
meinde-Einnehmers Puffpaff in Oderberg, des Kaufmanns 
Müller in Greiffenberg, des Schloſſermeiſters Keilel in 
Reuftadt a. D. und des Gaſtwirths 55 in Pritzerbe. 23 
des Kaufmanns Knüpfer in Berlin. 19; des Kaufmanns 
Hpan in Berlin. 19; des Lieutenants a. D von Schme- 
ling in Berlin. 20; des Kaufmanns Birkenfeld in Berlin. 
20; des Buchhalters Haldensleben in Berlin. 20; des 
Kaufmanns Knaad in Perleberg. 24; des Kaufmanug Bliß 
in Prenzlau. 24; des Kaufmanns Wiedemann in Berlin. 
27; bed Kaufmanns Riffert in Berlin. 27: des Kaufmanns 
Schultze in Berlin. 27; des Lehrers Schulz in Fehrbellin, 


bes Kaufmanns Schlee in Kyriß und des Privatiefretairs 
Zacobzig in Angermünde. 37; des Reftaurateurs Wunder: 
mann in Berlin. 37; des Kaufmanns Brämer in Berlin. 
37; des Sprach-⸗Lehrers Seydler in Berlin. 37; bes 
Delonomen Sala in Berlin. 37. des Privatichreibers 
Scharden in Berlin. 37; des Kaufmanns Schleif in Lieben- 
walde, des Kaufmanns Schneidemüpl in Biersdorf, des Kauf- 
manns Freudemann in Potsdam, did Kaufmanns Böttcher 
in Eremmen, des Schulen Haupt in Zehlendorf, des Gaft- 
wirtbs Suter in Granfee, des Ziegeleibefigers Marſchall 
in ng des Kaufmanns Siebert in Wufterhaufen 
a. D. und des Kaufmanns Behrendts in Neu-Ruppin. 44; 
des Kaufmanns Amerlan jun. in Oranienburg, des Rauf- 
manns Ziege in Templin, des Sciffers —2* in Freien⸗ 
walde a. D., des Kaufmanns Jonas in Zehdenid, des Kauf⸗ 
manns Herrmann in Prenzlau, des Kaufmanns Hurttig in 
Shwebt, des Maurermeifters Voß in Kyrig, des Klempner. 
meifters Voigt in Spandau, des Lehrers Geliner in Rheins. 
berg, des Auktions⸗Kommiſſarius Anton in Prigwall, des 
Kaufmanns Borchert in Linum, des Kaufmanns Fürgens in 
Wittſtock und des Zimmermeifters Neue in Schwebt. 51; Des 
Kaufmanns KRahritebt in Berlin. 53; des Lripbibliothefars 
Brummer in Berlin. 53; des Kaufmanns Bruft in Potsdam, 
des Oekonomen Witte in Wittſtock und des Färbermeifters 
—— in Alt-Ruppin. 59; des Kaufmanns Dufresne in 

erlin. 59; des Kaufmanns Schreiber in Berlin. 60; 
des Buchdrudereibefigerd Haunebohn in Treuenbrießen, des 
Handlungs» Eommis Meißner in Jüterbog, des Kaufmanns 
ziger! in Putliß, des Kaufmanns Deter in Granfre, des 
Aderbürgers ze. in Teltow und des Steinhauerei« 
Beſitzers Schröder in Habelberg. 64; ber Kaufleute Einede, 
Kolbe, Budäus, Kirchner, Lichtenftein, Langhammer, Lu- 
bahn, Richter, Biganfow, Nitihe, Hapbach, Kadoch und 
des Deftillateurs Schuhardt in Berlin. 64: des Kaufmanns 
Kurfürft in Berlin, 64; des Eigentümers Befler in Ber- 
lin. 64; des Hoflieferanten Bellair in Berlin. 65; bes 
Stabtgerihts »Aktuarius Ramm in Berlin. 65; des Bäder, 
meifters Witte in Wittenberge, des Kaufmanus Schmith 
in Brandenburg, des Raufmanns Ueberholz in Liebenwalde, 
ded Kaufmanns Jacobi in Werder, des Kaufmanns Dohme 
in Polsdam und des Kaufmanns Sammler in Neu» !ewin. 
Ti; des Poft-Eonducteurs a. D. Parifins in Berlin. 73; 
des Kaufmanns Hirſchfeld in Berlin. 73; des Kaufmanns 
Sranz in Berlin, 73; des Kaufınanns Salinger in Ber- 
lin. 73; des Gaſtwirths Zieratd in Wilsnad, des Kauf. 
manns Flith in Prenzlau, des Kaufmanns Schumader in 
Spandan, des Agenten Thieme in Angermünde, bes Maurer: 
meifters Löhmann in Reufladt » Ebersiw. und des Lehnfchulgen 
Belter in Zühlen. 82; deo Kaufmanns Körner in Ber- 
lin. 83; des @igentpümers u. Fuhrheren Amelung in Moabit. 
83; des Nentiers ne in Charlottenburg. 83; des Kauf, 
manng Friedlaender in Berlin. &3; des Kaufmanns Schütte 
in Hapvilberg und des Kaufmanns Marung in Straßburg. 
88: des Kaufmanns Wehr in Berlin. 88; des Kaufmanns 
Altendorf in Berlin. 88; ders Kaufmanns Oppenheim in Ber- 
lin. 88: des Schornfteinfegermeifters Stordel in Fehrbellin 
u. bed Maurermeifters Hagen in Lehnin. 100; des Kaufmanns 
Zumm in Berlin. 101; des Muftermalerd Schoeneberg in 
Berlin. 101; des Kaufmanns Loewenthal in Berlin. 101; des 
Buchhändlers Wulff in Straßburg, des Kaufmanns Liegmann 
in Joachimsthal, des Kreisgerihtd-Ranzliften und Erecutiond- 
Inſpectors Schröder in Wriegen, des — Jaeniſch 
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in Ludenwalde und des Kaufmanns Claus in Alt: Schöne. 
berg. 110; des Kaufmanns Bergemann in Berlin. 110; 
des Carl Auguft Schramm in Berlin. 111; des Majord 
a. D. von Sasmuns in Berlin. 111; bes Kaufmanns 
Wengel in Moabit. 111; des Manrermeifters Lüben in 
Trebbin, des Händlers Ganfel in Wufterhaufen a. D., des 
Kaufmanns Seliger in Angermünde, des Kaufmanns ol 
fram in Straßburg, des Kaufmanns Hopf in Oderberg, 
des Kaufmanns Wandel in Bieraden, des Kaufmanns 
Steiner in Alt-Schöneberg, des Kaufmanns Miers in 
Wufterhaufen a. D. und des Kaufmanns Haupt in Wer 
neuen, 118; des Schreibmaterialien- Händlers Hippel 
in Berlin. 118; des Carl Ferbinand Paul Dannemann 
in Berlin. 118; des Kaufmanns Schule in Berlin. 118; 
des Nentiers Ripberger in Berlin. 118; des Kaufmanns 
Bernharbi in Berlin. 119: des Kaufmanns Schwebler in 
Berlin. 119; des Kaufmanns Feldmüller in Berlin. 119; 
des Kaufmanns Rieß in Berlin. 119; des Weinhändlers 
Deilenroth in Berlin. 119; des Kaufmanns Rofenthal in 
Berlin. 119; des Kaufmanns Kung in —25* des 
Kaufmanns Kümmel in Teltow, des Buchdrudereibefigers 
Gerloff in Wittſtock, des Deftilateurs Schuh in Witten. 
berge, dis Kaufmannd Steindorff in Angermünde, bes Pri- 
vatlefrstaird Hönide in Schwebt, des Kaufmanns Zeplaff 
in Prenzlau, des Kaufmanns Mahlow in Wriegen und bes 
Pribaiſekretairs Göbner zu Freienwalde. 124; des Kauf, 
mannd Haufotte in Berlin. 125: des Kaufmanns Reſchke 
in Berlin. 125; des Rentiers Tallader in Berlin. 125; 
des Materialwaarenhändlers Schade in Berlin. 125; 
des Kaufmanns Altendorf in Berlin. 125; des Mühlen« 
befigerd Krüger in Groß- Kreuz, des Bürgermeifterd a. D. 
Reig in Werder, des Lehrers Giefede in Waßmannsdorf, 
des Gaſtwirths Boigt in Lychen, des Lehrers Matthiolius 
in Zliet, des Kaufmanns Bahr in NeusZrebbin und bes 
Tpierarztes Schwalenberg in Deutfh:Nirdorf. 134; des 
Kaufmanns Krauſe in Berlin. 136; des Kaufmanns 
Maeſſig in Berlin. 136; des Commiffions-Waarenpändlers 
Glümide in Berlin. 136; des Büreaus Borflehees Elsner 
in Berlin. 136; des Kaufmanns Wildegans in Kprig, 
des Kaufınannd Brerendorff in Brandenburg, des Kauf: 
manns Löffler in Potsdam, des Kaufmanns Koppe in 
Pritzwalk, des Glafermeifters Lindenberg in Fehrbellin, des 
Galanteriemaarenbändlers Meier in Lenzgen, des Serretaird 
Mathis in Perleberg, des Auctions. Commiflarius Knape 
in Treuenbriegen und des Lehnfhulgen Hofer in König- 
ſtädt. 140; des Buchhändlers Pilger in Zehdenick und bes 
Kaufmanns Heinrih in Schwedt. 141; des Inſpectors 
Paulp und des Kaufmanns Liman in Berlin. 141; bes 
Buchhalterd Arnftein in Berlin. 141: des Dr. Schellen- 
berg in Berlin. 141: des Kaufmanns Göße in Boppen- 
burg. des penf. Stallmeifters Thomas in Fürftennwerder, 
des Tifchlermeifters Schaefer in Nauen, des Schulgen Haupt 
in Zehlendorf, des Kaufmanns Topff in Storfow, des Pris 
valfecretairs Babifow in Brüffow und des Kaufmanns 
Schulz in Cöpenid. 146; des Kaufmanns Spielhagen in 
Berlin. 146; des Raufmanns Meifter in Berlin. 146; 
des Uhrmachers Pilſchel in Wittfiod, des Schornfteinfeger- 
meifters Tiedecke in Wufterbaufen a. D., des Kaufmannd 
Ladtwig in Putlig, des Steindauermeifters Ehlert in Ra— 
tbenow, des Raufmannd und Rathsherren Zimmermann in 
Zehdenick und tes Maurermeifters Bechlp in Gerswalde. 
151; des Kaufmanns Scheibler in Berlin. 152; bes 


Kaufmanns Wiefe in Berlin. 152; bes Kaufmanns Wich 
mann in Bırlin. 152; des Kaufmanns Schumann in 
Berlin. 152; des Raufmanns Abramczyf in Potsdam, 
des Stadt -Seeretaird Töpfer in Treuenbrirgen, des Kauf. 
mannd Schmidt in Rathenow, des Kreisgerichtd : Secretairs 
Müller in Neu-Ruppin und des Kaufmanng Maaz in 
Yüterbogt. 157; des Kaufmanns Heberlee in Berlin. 159: 
des Kanzlei» Affiitenten Lindlar in Berlin. 159; vers 
Kaftellan Sauerteig in Berlin. 159; des Kaufmannd 
Sifher in Berlin. 159; des Kaufmanns Kricheldorf in 
Berlin. 159; des Schornfleinfegermeifters Roientbal ın 
Npeinsberg, des Zifchlermeifters Preppernau in Boptzen- 
burg, des Kaufmanns Zofeph in Schwedt, des Schulgm 
Lendt im Eichenfelde, des Müplenbefigers Zemlin in Rathe- 
now und des Kaufmanns Wuftandt in Dahme. 169; bes 
Kaufmanns und Eigenthümers Balette in Berlin. 170: 
des Heilgehülfen Scharf in Berlin. 170; des Papper- 
Babrifanten * in Berlin. 170; des Kaufmanns Bulle 
in Potsdam, des Deftillateurd Maaß in Granſee, des Bat 
wirths Seidel in Falfenberg und des Kaufmanne Grabom 
in Kpritz. 179; des Dberlehrerd Medlenburg in Berlin. 
181; des Raufmannd Borländer in Luckenwalde, des Lehrers 
Weitling in Eremmen, des Barbierd Schwarze in Marg- 
grafpiedte, des Uhrmachers Scholz in Wilsnad, des Zimmer: 
meifters Gerndt in Luckenwalde, des Volt. Erpeditiong » Gr- 
bülfen Brendel in Zrebatfch, des Buchbindermeifters Walter 
in Biefenthal, des Maurermeifterd Schneider in Prenzlau, 
des Cantors Koch in Ruhlsdorf und des Kaufmanne Hey 
men in Potsdam. 185; des Commiffionswaarenhändters 
Glunicke in Berlin. 187; des Materialmaarenhändters 
Paſchen in Berlin. 187; des Kaufmanns Wolff in Ber. 
lin. 187; bes Kanzlei - Alfiftenten Lindlahr in Zerlin. 187; 
des Kaufmannd Breltſchneider in Schwedt, des Gattler- 
meifterd Strebel in Steinfurtb, des Wundarztes Karitner 
in Trebbin u. des Amtmannd Bormann in Krausnid. 196; 
des Kaufmanns Kühne in Berlin. 195; des Kaufmanns 
Nies in Berlin. 195; des Kaufmanns Lenin in Berlin. 
195; des Kaufmanns Weber in Berlin. 195; des Antiguars 
und Buchhändlers, Dr. phil. Poppelauer. 196; des Bud 
drudereibefigers Hilfcher in Dahme, des Maurermeifters 
Helwih in Berlig, des Billeteurs Walterflein in Jöter⸗ 
bogf, des Kreisſchulzen Dreutſch in Barenthin, des Gafl- 
wirths Madel in Boberow u. des Schornfteinfegermeifters 
Eröplih in Templin. 201; des Kaufmanns Keffel in Ber- 
lin. 203; des Kaufmanns und Eigentümers Balette in 
Berlin. 203; des Schornfteinfegermeifters Elfe in Treuen» 
briegen, des Privatſektetairs Gebhard in Beeskow, dee 
Buqhbinders Wißmeier in Eremmen, des Gaſthofebefitzers 
Bud in ————— und bed Aderbürgerd Bergmann in 
Barutb. 208; des Häufer- Abminiftratord Ohm in Char⸗ 
fottenburg. 209: des Schornfleinfegermeifters Müller in 
einge de a. D., des Buchbindermeifterd Krüger in Reu- 
adt a. D., des Malers Bartel in Granfee, des Tbierarztes 
Harting in Ariefad und des penf. Gensdarmen Wulkow in 
DOperberg. 214; des Kaufmanns Zimmermann in Berlin. 
217; des Particutierd Bauer in Berlin. 217; des Kauf: 
manns Güplefeld in Havelberg, des Lieutenauis a. D. 
Ebert in Dranienburg, des Commiſſionairs Schacht in 
Kyrip, des Gaſtwirths Ganfewig in Bram. Buchholz, bes 
Händlers Schnider in Rech, des Stadt» Haupt» Cafien- 
Rendanten Iffland in Bernau und des Kaufmanns Pegler 
in Perleberg. 224: des Kaufmanns Roeckner in Berlin. 
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225; des Buchhalters Kepfer in Berlin. 225; des Uhr- 
maders Laacke in Templin, des Bädermeifters Schäffer in 
Lindow, des Kaufmanns Wefenderg in Bernau, des Apos 
thefers Haffenflein in Joachimsthal, des Juftiz, Actuartus 
Bergſchmidt in Dahme, des Kaufmanns Bonge in Pots- 
dam, des Schornfleinfegermeifters Gleinig in Bertig, des 
Maurermeifters Blankenhorn in Belzig, des Uhrmacher: 
meifters Weed in Züterbogk u. des Deconommn von Rodr 
in Lindow. 229; des Galanteriewaarenbändlere Krück in 
Berlin. 232; des Kaufmanns Gebell in Berlin. 232; 
des Kanfmanns Trieifchel in Berlin. 232; des Kaufmanns 
Schulze in Berlin. 232. 

Agentur-Entziehung. Des Kaufmanns Maeffig 
in Berlin. 209. 

Agentur-Niederleaung und Erlöfhung. Des 
Tuchfabrikanten Baatz im Jüterbogk. 2: des Eoncipienten 
Zacobfohn in Eremmen. 2; des Lebhnſchulzen Boigt in 
Barnewig u. des Lehrers Aaron. 17; des Faͤrbereideſitzers 
Wendt in Perleberg. 24; des Kaufmanns Reichardi in 
—— und des Materialwaarenbändlers Fleiſcher in 

reyenſtein. 24; des Buchballers Teicher in Berlin, 27: 
des Gafſtwirths Schulz in Fehrbellin u. des Maurermeifters 
Zelis in Kyrig. 37; des Kaufmanns Herrmann in Prenz« 
lau. 44; des Buchdrudereibefigers Huber in Eharloiten: 
burg. 45; des Kaufınanns Pupmann in Berlin. 53; des 
Kaufmanns Schulz in Potsdam, des Kaufmanns Witte in 
Wiltſtock und des Kaufmanns Begener in Lychen. 59; des 
Kaufmanns Geride in Treuenbriegen, ded Kaufmanns 
Schulze in Jüterbogk, des Gaftwirtds Rothe in Neuftabt 
a. D., des Rentiers Kalberaberg in Prenzlau und des Kauf: 
manns Ziagel in Putlig. 64; des Mühlenbeſitzers Ser» 
fluth in Wittenberge und bes —— Titſcher in Tel— 
tow. 71; des Zimmermeifterd Staͤmmler in Wilsnack und 
des Braueigners Kerften in Dverberg. 82; des Thierarztes 
Dingft in Havelberg, des Bauergutsbeſitzers Froſt in Wuflrau 
und des Gerichtämannes und Klempnermeiſters Waltermann 
in Neu-Schöneberg. 88; des Kaufmanns Kraufe in Tels 
tow und des Kaufmanns Feſch in ZTrebbin. 100; dee 
Kaufmanns Bannier in Straßburg. 110; des ehemaligen 
Bürgermeiftere Werkmeifter in Trebbin, des Kaufmannd 
Kraufe in Wuflerbafen a. D. und des Thierarztes Hoffmann 
in Blanfenfelde. 118; des Rentiers Baillen in Groß: Kreuz, 
des Kaufmanns Dorrmann in Werder und des Malers 
—— in Cöpenick. 1343 des Kaufmanns Zander in 

rig und des Kaufmanns Probſt in Brandenburg. 140; 
des Bädermeifters Ebel in Bopgenburg, des Kaufmanns 
Heinrih in Schwedt und des Schulen Haupt in Zeblen- 
dorf. 146; des Thierarztes Schwalenberg in Deutſch-Rix— 
dorf. 151; des Tabackshändlers Nomwottv in Berlin. 152; 
des Handlungs» Commis Meißner in Züterbogf, des Koflä- 
thengutsbefigers Bellach in Kebriaf, des Kaufmanns Zidner 
in Granfee u. des Handlungs Commid Meifiner in Jüter- 
begt. 157: des Kaufmanns Müller in Rheindberg. 169; 
des Kaufmanns Schma in Qudenwalde, des Kaufmannd 
Ludwig in Polddam, des Kaufmannd Thieme in Anger: 
münde und ded Wundarztes und Gemeinde - Einnehmerd 
Brauns in Fehrbellin. 185: des Kaufmanns Wigankow 
in Berlin. 187: des Kaufmanns Wichmann in Berlin. 
187: des Kaufmanns Sceibler in Berlin. 187; dee 
Herrn Dietrich in Berlin. 187: des Kaufmanns Braung 
in Berlin. 195; des Uhrmachers Werd in Dahme. 201; 
des Kaufmanns Adolphi in Berlin. 204: des Privat-Sr- 


—— in Alt-Schöneberg. 208; bes poflieferanten 
Bellair in Berlin. 209; des Apminiftrators — in 
Freienwalde a. O. 214; des Kaufmanns Domad in 
Trebbin. 229. 

Forftſachen. Bauholz-Verabreichung aus Königlichen 
Forſſen. 57. Verleihung der Forſtaufſeherſtelle zu Theurow 
an den Forſtaufſeher Baier. 83. Verſetzung von Forft- 
biamten im Bezirke der Königlichen Ramiliengüter. 163. 
Verbot des Dffenlaffens ber Thore, resp. Thüren in dem 
Wildgatter der Oberförfterei Hammer. 236. 212. Ber. 
fegung des Forffaufſehers Schlüter von Staafow nah 
Theurom. 340. 


G. 
Geſchenke an Kirchen. 41. 74. 84. 91. 144. 
6. 176. 196. 220. 228. 327. 368, 


Gefepfammlung, deren Inhalts» Anzeigen: Des 
36flen, 3Tften und 3öften Städs pro 1860. 1; des I9ften 
und 40ſten Stüds pro 1860 u. des Iften Stüds 1861 
23; des 2ten Stüde 35; des ten Stüds 43; des Aten 
Stüds 51; des äten Stüds 57; des Gten u. Ten Stüd 
63; des Bten Stüds 77; dee Iten Stüds 93; des ſOten 
Städs 107; des 1ilen u. 12tem Stüds 129; des 13ten 
Städs 139; des 14ten u. läten Stüds 149; des 16ten 
Stüds 157; des 1Tten u. 18ten Stüds 177; des 19ten 
Stüd3 183; des 20fen Stüds 191; des 2iften Stüds 
207; des 22flen u. 23%en Stüds 213: des 24ften Stüds 
221; des 2öften u. 26flen Stücks 229; des Aſten u. 
2Sften Stücks 249; des 29Aen u. Z0ften Stüds 255; des 
3iften u. 32ften Stüds 267; des 33ften Stüds 271; des 
3iften Stüds 3113 des 35ſten u. 36ſten Stüds 333; des 
ITften u. 3öften Stüd 389; bes 39ften Stüds 393: des 
40ften Stüds; des Alſten Stüds; des 42flen Stüds; 
des 43ſten Stücko; des 44ften Stüds; des 45ſten Stüds; 
des 4öften Stüds; des A7Tften Stücks. 

Geſtütſachen. Landbeſchälung im Jahre 1861. 27. 
Landbefhälung in der Station Zoffen. 41. 

‚_Gewerbefagen. Controllizung der Arbeitt-Verpält. 
niffe der frembeinwandernden und einheimifchen Gefellen 
und Arbeits-Gehälfen in Berlin. 10. Polizei» Berord- 
nung, betreffend die Gefellen» Verbindungen und Gaffen in 
Berlin. 10. Polizei» Berorbnung, betreffend die Babrif, 
arbeiter-Eaflen und Verbindungen in Berlin. 11. Polizei. 
Verordnung, betreffend die An» und Abineldung der Ge, 
fellen, Gebülfen und Lehrlinge ber ferbfiftändigen Gewerbe» 
treibenden in Berlin. 11. Eröffnung eincs neuen Eurfus 
in der Schiffsbauſchule zu Grabow. 67. Prüfung und 
Eihung der Brüdenwaagen. 9. Prüfung und Stems 
pelung der Alfoholometer und Thermometer. 9%. Ges: 
braud der Alfoholometer und ber augebörigen Reductiond. 
Tabellen. BE. Welt-Ausfiellung von Erzeugniſſen ver 
Kunſt und des Gemwerbefleißes in London. 198. 289. 
Bildung einer Bezirks Commiſſion für die Indufrie- Aus. 
flellung in London. 214. 234. 240. 246. Infitruc⸗ 
tion zur Ausführung des Geſetzes über die Errichtung ge— 
werblicher Anlagen vom 1. Zult 1861. 279. Neaulatın, 
betreffend die Anlage von Dampffefleln. 291. Einfüb— 
rung des Kumtmaaßes beim Verkauf des Zorfes. 296. 
Ausführung der auf den Gewerbebetrieb im Umperziepen 
bezüglihen Beflimmungen des einige Abänderungen des 
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Gewerbefteuer» Geſehhes vom 30. Mai 1820 enthaltenden 
Gefepes vom 19. Juli 1861. 312. 363. 
ewerbfteuer. Ausführung des Geſetzes vom 19. 
Zuli 1861, beireffend einige Abänderungen bes Gefehes 
— Entrichtung der Gewerbefteucr vom 30. Mai 1820. 
271. Ausführung der auf die Wahl ver —— 
für die Gemerbefleuer-Elaffe A. 1. begügligen Beftimmungen 
des, einige Abänderungen des Gewerbefleuer-Grfeges vom 
30. Mai 1820 enthaltenden Gefeges vom 19. Juli 1861, 
319. Ernennung des Negierungs-Raihes Wichgraff in 
— zum Commiſſariuo für die Wahl und Einſchätzunge⸗ 
ſchäſte der Gewerbfteuer-Glaffe A. 1. 323. 
Granitbahnen. Im Zahre 1861 mit Granitpfatten 
zu verfehende Straßenfireden in Berlin. 5 
Grundfteuer. Undermweitige Regulirung der Grund» 
feuer. 214 und Beilage zum 28. Stüd. Beſchaffung 
eines geeigneten Unterfommens für die mit der Grund« 
fteuer-Regulirung beauftragten Beamten. 267. 
Güter» Berfiherung, f. Transport.» Berfidhe- 


rung. 
9. 


Bagelfhaden » Berfiherungswefen, f. auf 
Bener-Berfigerungsmwefen. 

Agentur u Des Gaftwirkds Krüger in 
zen 2; des Schönfärbers Hering in Wittenberge. 

; bed Aderbürgers Arledrih in Granfee u. bes penf. 
Grnsd’armen Müller in Mittenwalte. 52; des Rauf- 
manns Schiee in Kyritz u. des Apotheferd Grube in 
Templin. 71; des Materialmaarenhändlers Schirrmeifter 
in Berlin. 73; des Dübners u. Steuer-Erheberd Hanne 
in Kein. Schönebed. 8; des Kaufmanns Meißner in 
ZYüterbog u. des Schneivermeifters Lehne in Pichtenberg. 
100; des Buchhändlers Wulff in Strasburg, des Thier- 
arztes Krafft in Bophenburg, des Kaufmanns Joſeph in 
Shmett, bes Schiedemanns Haad in Sieversdorf, des 
Maurermeifters Lüben in Trebbin u. des Eigenihümerd 
Rependorff in Eremmen. 110; des Kaufmanns Kümmel 
in Datow u. des Lehrers Maitpiolius in Fliet. 124; 
des Kaufmanns Behrendts in Neu-Ruppin, des Budbinder- 
meifters Böttcher in Bebrbellin, des Kaufmanns Götze in 
Bopkenburg u. des Ortsvorfiehers Köhler in Lehnin. 146; 
des Saftwirihs Suhr in Granfer, des Rentiers Marggraf 
in Teltow, des Barbiers Schwarze in Alt-Marggrafpieste, 
des Raufmannd Ziggel in Putlig u. des Maurermeifters 
Bechly in Gersroalde. 152; des Kaufmanns Schumarher 
in Spandau u. des Vofl-Erpebiteurs Nennhaus in Dreetz. 
158; des Kaufmanns Schuharbt in Berlin. 159; des 
Rentiers Ripberger in Berlin. 159; des Particuliers Barer 
in Berlin. 181; des Buchbindermeifters Walter in Biefen- 
thal, des Adminiftratorde Schweißer in Freienwalde, des 
voſt· Expeditionsgehülfen Brendel in Trebaiſch, des Eantors 
Koch in Ruhlsvorf u. des Kämmerers Ratzlow in Lychen. 
194; des Pripat-Serretairs Torner in Dranienburg. 231. 

Agentur-Niederlegung und Erlöfhung. Dre 
Kaufmanns David in Templin. 45; des Gafliwirtds Sehlmann 
in Granfee u. des Commiffionaird Urih in Dittenwalbe. 
52; bed Bucdrudereibefigers Huber in Charlottenburg. 60: 
des Gaftwirtbs Kögel in Eparlottenburg. 65; des Maurer, 
meifterd Zelis in Kyrig. 71; des Privat-Gecretaird Dorn. 
bufh im Züterbog u. des Bauergutäbefipers Froſt in 
Buftrau. 88; des Kaufmanns Hönemann in Jüterbog u. 


des Gulsbeſitzere Kraufe in Schweigerhof. 100; des Kauf. 
manns Bannier in Strasburg. 110; des Amtmanns Beirrs- 
dorf in Reu.Ruppin, des Gaſtwirthe Schulze in Fehrbellin, 
des Bädermeifters Ebel in Bopgenburg u. ded Zimmer. 
meifters Schulze in Lehnin. 146: des Kaufmanns Sgitle 
in Granfee. 152; des Rentiers Margaraf in Teltow. 163: 
dis Kaufmanns Lewine in Berlin. 151; des Schornflin. 
fegermeifters Stödel in Biefenthal u. des Eommiffionairt 
Mland in Freienwalde a. DO. 194: des Gaſtwirths Maid. 
mann in Dranienburg. 231: des Kaufmanns Donad in 
Trebbin. 237. 
et f. Gewerbefaden. 
zamnn. Eröffnung des Hebammen-Lebr-Eurfus. 
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3— Schluß der Heinen Jagd 37. 
abrmärfte. Abhaltung bes erfien —** in 
Dranienburg. 84. 91; Abhaltnng des erften Bich- und 
Krammarktes in Ebarlottenburg. 101; Abhaltung eines 
Biehmarktes in der Stadt Baruth. 138; Bewilligung 
eines vierten Bich- u. Pferdemarftes in ber Stadt Ehar- 
fottenburg. 138; Abhaltung des Weihnahtsmarftes in Ber 
lin. 345; Berfehr auf vem Weifnadtsmarft in Berlin. 390. 
Judenſachen. Statut der jüdifhen Gemeinde in 
Berlin. 18. 
Juſtizſachen. Beränderung der Jurisdiction bed Krrid- 
gerichts u. des Stadtgerichts zu Berlin in Folge der Er- 
mweiterung des Stadibegiris von Berlin. 3, Abhaltung 
der Gerichtstage in Markgrafpieske. 12: Schwurgeridid- 
Sipungen in Perleberg. 49. 182. 300; Abhaltung ber 
Gerihtstane in Friedersdorf. 55; Sitzungen des Kreis 
Schwurgerichts zu Berlin. 112. 196. 270. 368; Ginrie- 
tung einer ſelbſtſtändigen Depofital»- Berwaltung bri_ber 
Königl. Kreiszerihts.Eommilfion zu Trebbin. 138: Ber 
waltung bes Depofitorii bei den Kreisgerihts.-Eomanifhontn 
7 Belzig u. Niemegk. 155; Depofition von Ablölung- 
apitalien für Lehn⸗ und Fideicommiß- Güter. 186; Ur 
richtöferien im Kammergerichts- Departement. 215; Ab 
haltung der Gerichtetage in zn. 362; Abhaltung der 
Geritstage in Löwenberg. 362; Abhaltung der Gerihid 
tage in Warnow. 368; grengung mehrerer Orlſchaſten 
von dem Jurisdictiono⸗Bezirk der Gerichts» Eommiffoen zu 
Eöpenid. 376; Abhaltung der Gerichtstage im Zerpem 
fhleufe. 380; Abhaltung der Gerihtstage in Friedersdor 
und Marfgrafpicste. ; Abhaltung der Gerichtstage in 
Zechlin. ; Abhaltung der Gerichtstage in Frieſach. 392 
Abhaltung der Gerichtstage in Rhinow. 392; Abhaltung 
ber Forfigerichistage in Wriegen. 392; Abhaltung ber 
Gerichtatage in Kepiu. 392; Abhaltung der Gerichlotagt 
in Groß» Behnig. 395; Abhaltung der Gerichistage in 
Lehnin. 395; Abhaltung der Gerichtetage in Gerowalde. 
395; Abhaltung der Gerichtetage in Brüd. 396; Abhal— 
tung der Gerichtetage in Gramzomw. 396; Abhaltung der 
Gerichtstage in Fürflenwerder. 396; Abhaltung ber Gr 
richtslage in Biefenthal. 396; Abhaltung der Gerichistage in 
Werneuchen. 396: Abhaltung der Grricptötage in Prögel. 40%. 


Kirhenfaden. Abzweigung ber katholiſchen Gin- 
wohner eines Theiles der nördlichen Borflädte Berlins von 
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ber katholiſchen Pfarrei St. ze und Ueberweifung 
berfelden an die katholiſche Kirche des Invalidenhauſes 
unter dem Zitel „St. Sebaftiani”. 35. Bellätigung des 
Eanbidaten der Theologie Ludwig aus Erfurt ald Hülfg- 
prebiger der evangelifch- Iutberifhen Gemeinde zu Potsdam. 
43. Berwarnung der Militairpflichtigen bei Nachfuhung 
des Aufgebois zur ——— 71. Trauungen von 
Ausländern. 78. Amts-Suspenſſion der Prediger Diedrich 
in Saatzke und Baethjen in Reu-Ruppin. 255. Errichtun 
einer ftändiihen Miſſion für die Katholiken in Paſewa 
und Umgegend. 381. 

Kriegsfteuer. Belanntmahung an die Mitglieber 
dis I. Kurmärkihen Kriegsiculven » Steuer » Berbandes. 
Beilage zum 26. Stüd. 289. 


L. 


Landarmenweſen. Erbebung der Landarmenfleuer 
pro 1861. 433 pro 1862 397. Nachrichten über die 
Berwaltung des Kurmärlifchen Landarmen-Weſens im 
Jahre 1860. 358. 

Landtagsfahen. Wahl des Nitterfhafts. Direciore 
von Winterfeld auf Kuherow zum Borfißenden des Com- 
munal» Landtags der Rurmarf und des Ritterſchafteraths 
Domperen von Bredow auf Ihlow zum Stellvertreter 
beffelden. 1. Eröffnung des Provinzial: Landtags ber 
Mark Brandenburg und der Nieberfaufig. 243. Eröffnun 
des Communal +» Landtags der Nrumarf. 305. 355. Gröff- 
nung bed Communal- . der Kurmarf. 311. 363. 
Neuwahl des Haufed der Abgeorbneien für die fechfle 
Legislatur» Periode. 338. Ernennung bed Landrathe von 
Gersdorff zu Beesfow zum Bahl-Gommiffarius für ben 
Iren Wapidezirt des Regierungs-Bezirko Potsdam. 349. 
Ausführung der Wahlen zum Abgeorpnetenhaufe in ber 
Stadt Berlin. 349. ’ 

Landwirthſchaftliche 47 Beſtaͤtigung eines 
Mitgliedes des Schauamts im Teltowſchen Kreiſe. 15. 
Beſtaͤtigung eines Mitgliedes des Schauamts im Oftprieg · 
nitzſchen Kreiſe. 16. Aufſtellung des Kataflers für den 
Brandenburger Havel-Krautungs-Verband. 54. Inflruc- 
tion für die Verwaltung der Eorporationd » Angelegenheiten 
ver Deihbau » Grfellfaft — Melioration des Nicder- 
Odexbruchs durch das Repräfentanten » Collegium und deffen 
Borfigenden. 1 Auflöfung der Königlichen Eommifflen 
für die Ausführuung der Nieder» Oderbruchs » Melioration. 
145. Empfehlung eines Apparats zum Aufräumen und 
Reinigen verfiopfter Drainröhren. 161. Erhebung ber 
Nuthebeiträge. 169. Körorbnung für den Zauch: Belzig- 
ſchen Kreis. 191. Aufhebung der Körorbnung für den 
Kreis Teltow. 261. Bergeihniß der in der Königlichen 
Landes-Baumfhule bei Potedam gezogenen Bäume und 
Sträuder. 332. 

Lebens» Berfiherungsmwefen. Agentur. Bes 
fätigung des Kaufmanns Zipterlein in Ludenwalde und 
des Kaufmanns Wolff in Wittenberge. 24; der Kaufleute 
Nitſche, Wolff, Heilbrunn, Behrens, Schumann, Waldeck 
und Hirfäberg in Berlin. 27; des Lehrers Lood in Alt- 
Landsberg und des Kaufmanns Hirſch in Schwedt. 44; 
bes Thierarztes Budomw in Pritzwalk. 51: des Kaufmanns 
Schmid in Berlin. 53; des Herrn Preuß in Berlin. 53; 
bed Herrn Dietrih in Berlin. 53; des Tabadshändlers 
Rowoiny in Berlin. 53; des Kaufmanns Schreiber in 


Berlin. 53; des Kaufmanns Maywald in Berlin. 53; 
des Kaufmanns Rudolph in Berlin. 60; des Buchhalters 
Hufter in Berlin. 64; dis Premier: Pieulenantd a. D. 
Fritzſchen in Berlin. 65; des Kaufmanns und Deftillateurs 
Engels in Berlin. 73; des Klempnermeiſters und Kauf. 
mannd Boigt in Spandau, des Privat» Secretalts Wegener 
in Neuftadt E.W., des Kaufmanns DBeprendis in Neu 
Ruppin und des Kaufmanns Teplaf in Prenzlau. 82; 
bed Hauptmanns a.D. Schreiber in Berlin. 83; dee 
Kaufmanns Gabde in Wiltftiod. 88; des Handlungs. 
Commis Meißner in Züterbogf und des Pon-Erpepiteurd 
Reitz in Werder. 100; des Kaufmanns Röding in Dra- 
nienburg. 110; des Kaufmanns Arndt in Berlin. 111; 
des Kaufmanns Lorenz in Berlin. 119; des Kaufmanns 
Wehr in Berlin. 119; des Kaufmanns Walg in Berlin. 
119; des Kaufmanns Bruf in Potsdam, des Stein, 
bruderei-Befigers Zenfig daſelbſt und des Tapezirers Roeden 
in Königs» Wufterhaufen. 124; des —. Dorn 
buſch in Berlin. 125; des Stabt- Haupt Kaffen -Rendanter 
land in Bernau und des Bauauſſehers Borhmann in 
Spandau. 134; des Kaufmanns Bergemann in Berlin. 
136; bes Kaufmanns Doelle in Berlin. 137; des Stadt« 
gerihts, Actuarius Ramm in Berlin. 137; des Holy 
bändlers Mafhmann in Berlin. 137; des Kaufmanns 
orban in Dranienburg, des Eigentümers Mependorff in 
remmen, des Kaufmanns Schmidt in Rathenow und bes 
Gaftwirths Jahns in Zinna. 141; des Malers Flath in 
Berlin. 1425 des Kaufmanns Rriebel in Berlin. 142; 
des Pofamentierwaarenhändblers Panzer in Berlin. 147; 
des Kaufmanns und Senators Siede in Neu-Ruppin, bes 
Kaufmanns Jordan in Brandenburg, des Stabt. Serrrtairs 
Ulbrich in Strausberg und des Buchdruderei » Befipers 
Hannebopm in ZTreuenbriegen. 151;_ des Kaufmanns 
Schmidt in Berlin. 159; des Privat- Büreau» Borflehers 
Hönide in Schwedt und bes Pol. Erpediteurd Scholi in 
— 169; des Kaufmanns Ueberlée in Berlin. 170; 
des Kaufmanns Rofenberg in Berlin. 170; des Kaufs 
mannd Bürger in Berlin. 170; der Kaufleute Pauly und 
Limann in Berlin. 170; des Kaufmanns Kohle in Ber, 
lin. 187; bes Kaufmanns Risleben in Berlin. 188; _ des 
Gecretairs Mathies in Perleberg, des Kaufmanns Löwen 
in Brandenburg und des Elaffenfleuer - Einnehmers Lehmann 
zu Züterbogt. 194; des Kaufmanns Hennig in Berlin. 
196; des Schuhmachermeiſters Hannke in Prenzlau, des 
Zimmermeifters Berndt in Luckenwalde, des Refaurateurs 
Bernau in Potsdam und des Lotterie, Einnehmers Krimm 
daſelbſt und des Kanfmanns Salinger in Prenzlau. 201; 
des Hoflieferanten Arnold in Berlin. 203; des Kaufmanns 
Midarlis in Berlin. 209; des Kaufmanns Holge in 
Berlin. 209; des Kaufmanns Roſenthal in Berlin. 209; 
ves Gefchäftsführerse Stodhaus in Nauen. 215; bis 
Lotterie» Einnebmers Marcufe in Berlin. 216; bes Kauf- 
manns Kaliſch in Berlin. 225; des Heren Rofenhagen 
in Berlin. 225; des Kaufmanns Zimmermann in Berlin. 
225: des Kaufmanns Ehrhardt in Behrbellin, des Mas 
giſtraie » Büreau » Gehülfen Plettenberg in Werber, des 
Kaufmanns Schwariſchulz in Schwedt und des Kaufmanns 
Of in Potsdam. 230; des Kaufmanns Fürftenpeim in 
Berlin. 232; des Buchhändlers Groß in Berlin. 232; 
des Hof-Eommiffionsraths Tietz in Berlin. 232; des 
Güter» Dirertord von Neumann in Berlin. 232; des 
Lehrers und Küſters Scherler in Rheinsberg. 237. 
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Lebengsverſicherungsweſen. Conceſſion und Sta— 
tuten ber Lebens. Berfiherungs: und Bürgichaftsleiftungs- 
Geſellſchaft „Albert‘‘ in London. 179. und Beilage zum 
23. Stüd. Eonceffion zum Gefhäftsbetriebe in den König- 
lich Preußiichen Staaten für die Lebeng- Berfiherungds 
Geſellſchaft „Imperiale“ in Paris. 202. und Beilage 
zum 26. Stüd. Conceffion zum Gefchäftsbetriebe in ben 
Königlich Preußifchen Staaten für die Lebens⸗Verſichetrungs⸗ 
und Eripamiß.-Bant zu Stuttgart. 243. und Beilage 
zum 32. Stüd. Aenderung der $$. 4. 53. und 56. ber 
Statuten ver Lebens- und Erfparniß » Banf in Stutt- 


gart. 345. 

Agentur-Niederlegung und Erlöfhung. Des 
Maurermeifterd Luckwaldt in Schwedt und dre Gaftwirthe 
Voß in Wittftod. 59; des Kaufmanns Rudolph in Ber 
lin. 60; bes ehemallgen Deconomen Seeger in Berlin. 
65: des Kaufmanns Docle in Berlin. 65: des Gaſtwirths 
Krüger in Kloſterhof. 825 des Kaufmanns Kluth in 
Witlſtock 88; des Kaufmanns Schulze in Jüterbogk und 
des Neifenden und Taratord Docle in Alt. Schöneberg. 
100; des Kaufmanns Wendfer in Dranienburg. 110: 
des Kaufmanns Immich und bed Buchhändlers Schleſier 
in Potsdam. 124; bed Herrn ©. Reiſſe in Berlin. 125; 
des früheren Lehrers Nüder in Bernau. 134; des Kauf: 
manns Krebs in Berlin. 147; des Büreau»Borfichers 
Eloner in Berlin. 147; des Kaufmanns Wegener, des 
Rentiers Kuhn und des Buchbalters Friedlaender in Ber— 
lin. 152; des Kaufmanns Timme in Berlin. 188; des 
Apothefers Schulge in —— 194; des Kaufmanns 

lügge in Prenzlau. 201; des Lehrers Gellner in Rheins 
erg. 215; des Gafwirtts Schulge in Fehrbellin, des 
Tehrers Karnowoly in Birfentbal und des Sceretaird Stod» 
filh in Templin. 230. 

Lungenfeuhe ift ausnebrogen unter dem 
Rindvieh: in Läfickow. 51; in Walhow. 87; in 
Mögow. 146; in Eolonie Neupolland. 278; 295: auf 
dem Gute Haus» offen. 347; in Megelthin. 370; in 
Biel. 397. — Diefelbe bat aufgehört: in Nonnen, 
dorf. 37; in Bernau. 149; in Mötzow. 268. 


M. 


Mahl, um Schlachtſteuer, f. auch Steuerfaden. 
Erhöhung des Zufchlags zur Mahl» und Schlachtſteuer in 
Charlottenburg. 100; Abänderung und Ergänzung bed 
Mahl» und Schlachtſteuer-Regulativs für Berlin vom 1. 
Detbr. 1833. und ber dazu ergangenen Nachträge. Beilage 
zum 13. Stüd. Anmeldung des innerhalb der Stadt Berlin 
geborenen Schlachtviehes. 137; NRegufativ zur Erhebung 
und Beauffichtigung der Mabl- und Schlachtfieuer in Reu- 
Ruppin. Beilage zum 15. Stüd. Steueramtlide Abfertis 

ungen der Steuer-Receptur zu Nirborf. 204; Fort⸗ 
rhebung des Zuſchlags von 25 Procent zur Einfommens, 
Elaffen- und Mapl- und Schladhifteuer. 207. 

Marktpreife Berliner, von Getreide ıc. im 
December 1860. 24; im Januar 1861. 77; im Februar. 
87; im Bin 132; im April. 157; im Mai. 185; im 
Juni. 222; im Zul. 249; im Augufl. 284. 314; im 
September. 329; im October. 355: im November. 39. 

Martini» Durhfgnitts.Markipreife für an 
burchmarfchirte Truppen im Jahre 1861 zu zahlende Ber» 


- 40; an den Civil» Ingenieur 


gütigungen. 374; deggleichen des Roggeno im Regierungd- 
Bezirke Potsdam 1861, zur ——— der Bernütigung 
der Getreide-Arten in baarem Gelbe. 372. 373; bed» 
leihen von Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und 
Erbfen pro 1861. Behufs der Berehnung des Zind. und 
Vachtgetreites der Domanial»Einfaffen. 375; desgleichen 
der Getreide» Fructarten ꝛc. im Departement der Königl. 
General-Eommiffion für die Kurmarf Brandenburg, und 
in den Städten Lübben und Wittenberg. 28. 
Haupt-Durhfhnittd- Marktpreife an Roggen, 
Gerfte, Hafen, Heu und Strob pro 1861. 374. 
Medicinalfahen. Form der ärztlichen Atiefle der 
Medicinal- Beamten. 36; erledigte Kreis. Chirurgen » Stelle 
des Weſtpriegnitzſchen Kreifes. 71; Gebühren der zum 
Poyficats-Amte aualificirten Kreiswundärzte. 117; Die- 
penfirung von Bandwurmmitteln. 120; Berkauf von Band» 
wurmmitteln. 139; Empfehlung ber allgemeinen Pharma 
fopöde von Srumpf. 201. 
— — iſt ausgebroden: im Kaltenhauſen und 
tkus. 237; in Bergholg. 268. — Hat aufgehört: in 
altenhaufen und Pettus. 284; in Berghbolz. 306. 
IT Anmeldung der Mili» 
tairpflichtigen in Berlin und ——— 19; Einrei⸗ 
chung der Geſuche um Vergünftigung des einjährigen frei» 
willigen Mititairbienftes. 20. 385; Verwarnung ver Militair- 
pflihtigen bei Rachſuchung des Aufgebots zur Berheiratpung. 
71; Ankauf von Remonten im Jahre 1861. 123. 140. 150. 
161; Nadrichten für diejenigen Freiwilligen, welche in 
die Unterofficier-Schulen zu Potsdam und Fülich eingeſtellt 
su werden wünſchen. 153; Aushebung der Erfag- Mann. 
fdaften im Bezirfe ver 12. Zufanterie-Brigade. 206. 207 ; 
Aushebung der Erfab- Mannfhaften im Bezirke der 11. In» 
fanterie: Brigade. 215. 222: Anmeldung zum einjährigen 
freiwilligen Militairdienft. 218; Erhöhung der Unterſtützung 
der Eye des eifernen Kreuzes. 225. 235. 
——— —— ——— 
erlin. 65 


des Kauſmanns Oeloner in 5. 


O. 

Orts» und EtabliſſementsBenennungen. Das 
Adergut des 5 Lange auf der Feldmark des 
Dorfes Wentdorf hat den Namen: „Bermannshof” erhalten. 
33; das dem Major a. D. von Arnim auf Neuenfund 
gehörige Adergut in der Feldmark des Dorfes Fuhrenwalde 
bat ben Ramen: „Carlsruh“ erhalten. 84; das Landgut 
des Gutsbeſitzers Wobring auf der Feldmark des Dorfes 
Rauen hat den Namen: „Carlshöhe“ erhalten. 111; dem 
auf der Feldmarf Rüdnig befegenen —5 des Oeco⸗ 
nomen Peterſſen iſt der Name: „Albertshof“ beigelegt. 227: 
dem A — des Oeconomen Stabe auf der Feldmark 
Hardenbeck if ver Name: „Stabeofelde“ beigelegt. 346. 


P. 

Patente, ertheilte und verlängerte: an ben 
Kaufmann Prillwig in Berlin. 20; an den Eivil-Ingenieur 
Reuleaur in Remagen. 20; an den Mafdinen.Fabritanten 
Schwarzkopff in Berlin. 20; an den Ober-Mafdinenmeifter 
Sammann in Breslau. 20; an Julius Schuberth in Leipzig. 
mper in Görlig. 41; an 
den Babrifanten Eifter in Berlin. 48; an den Babrifanten 
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Schönherr in Ehemnig. 53; an den Mafhinen-Werkmeifler 
Nümenapp in Brandenburg. 60; an den Kaufmann Prill- 
wis in Berlin. 65; an den Kaufmann Prillwitz in Berlin, 
65; an ben Fabrifbefiger Schmidt in Breslau. 66; am dem 
Kaufmann Prillwig in Berlin. 66; an den Kaufmann 
Prillwig in Berlin. 73; an dem Telegraphen-Fufpertor von 
Eihmann in Breslau. 73; an den Berggeihiwornen Roth 
in St. Wedel. 73; an den Ehemifer Gaedicke und ben 
Dr. Abel in Berlin. 89; an ben Ober- Mafıpinenmeifier 
Rohrbet in Bromberg. 89; am den Mechaniker Martins 
in Berlin. 89; an ben Saufmann und Fabrikinhaber 
Scheffen in Remfceid. 89: an den Eivil-Jngenieur Semper 
in Görlitz. 104; an den Chemiker Frank in Staßfurth. 104; 
an den Kunfis und Handelsgärtuer Dennger in Elbing. 
104; an den Hüttenfchreiber Aranle in Kupfer Kammerbütte. 
104; an den Mechanitus Schmiedel in Berlin. 104; an 
den Ingenieur Fleifhhauer in Berlin. 104; an den Bau« 
führer Koch und den Zimmermeifter Wablsieben in Frank— 
furt a. O. 104; an den Ober⸗Maſchinenmeiſter Sammann 
in Breslau. 104; an den Fabrikanten Breul in Hannover. 
111; an bie Fabrikbeſitzer Zunfe und Elbers in Hagen. 125; 
an den Kaufmann Prillwig in Berlin. 125; an den Kauf« 
mann Prillwih in Berlin 126; an den Wagenbauer Hade 
in Jauer. 126; an den Mafchineubauer Wedding in Berlin. 
143; an den Ingenieur Schmöle in Limburg. 148; an den 
Techniler Boner in Hovefladt. 148; an den Deconomen 
Siedersleben in Piesdorf. 148; an ben Ingenieur Schneider 
in Berti. 153; an den Orgelbauer Fabian in Bromberg. 
153; an ben Deconomen Schwar in Granow. 153; an 
die Appretur» Anflaltsbefiger Rudolph und Ariebländer in 
Berlin. 153; an den Färbereibefiger Spindler in Berlin. 
160; an den Kaufmann Manaſſe in Berlin. 166; an ben 
Brauereibefiger Tonnar in Eupen. 174; an ven Mechaniker 
Bernide in Berlin. 174; an den+Baumeifier Mards in 
—— 188; an Guſtav Talbot in Aachen. 204; an 
den Schloſſer und Mecanifer Lauffs in Berlin. 204; an 
an den Kabrifen-Eommifarius Hofmann in Breslau. 204; 
an den Salinenförfter Röhre in Schönebed. 204; an den 
Kaufmann Prilfwig in Berlin. 204; an den Mechanifus 
Doht in Aachen. 211; an den Räbmafhinen- Zabrifanten 
Be in Dortmund. 211; an den Mechaniker Kreiner 
Berlin. 218; an die Ehemifer Baldamus und Grüne 
in —— 218; an ben rang! mg Bölter 
in Heidenpein. 218; an ben Kaufmann Prillwig in Berlin. 
218: an Eduard Zumbuih und Heinzih Koch in Berlin. 
235; an den Jugenieur Rüdiger und den W. K. Rhoves 
in Ehemnig. 240; an den Leiftenfchneider Bleſchke in Berlin. 
240; an Aerander Reiſchel in Berlin. 246; an den Eom- 
mercienrath Uhlhorn in Erevenbroid. 216; an die Fabri— 
fanten Funcke und Hued in Hagen. 247; an den Ober: 
Maichinenmeitter Wöhler tn Frankfurt a. D. 251; an ben 
Maihinenbauer Held in Berlin. 252; an den Mafchinen- 
—— Hilger in Cſſen. 252; an den Techniler und 
abrifanten Voigt in Böllberg. 252; an den Rityerguts; 
und Babrifenbefiger Lindheim in Ullersvorf. 252; an ben 
Mechanikus Kreiner in Berlin. 252; an den Eivil-Ingenieur 
Tittelbach in Leipzig. 252; an den Ingenieur Pereis in 
Berlin. 264; an Oscar Graef in Bernburg. 264; an den 
Ingenieur Langen auf Friedrich-Wilhelmähütte. 264; an 
den Bauratd a. D. Reimann in Herford. 270; an ben 
Mafchinenbauer Liepe in Brandenburg. 270; an die Che- 
miter Baldamus und Grüne in Charlottenburg. 270; an 


den Gaſtwirth Kluge in Ratibor. 270. 302; an den In— 
enieur Perels in Berlin. 286; an den Tehnifer Schalten. 
rand in Eöln. 286; an den Hof⸗Kunſtſchloſſer Arnheim in 
Berlin. 299; an den Apotheler Scharlof in Graudenz. 
299; an den Fabrifbefiger Philippi in Stromberg. 300; 
an den Dr. Langgard in Berlin. 307; an ven Fabrifanten 
Reiniger in Stuttgart. 307; an den Kaufmann Priliwig 
in Berlin. 316; an Ernſt Gefiner in Aue. 326; an den 
Techniker Walz in Berlin. 331; an den Hofrath und Hof- 
Zahnarzt Mittelhaus in Berlin. 3416; an 9. W. Kemma 
in Barmen. 352; an den Fabrifanten Raid in Saarn. 357; 
an den Maichinen-Confiructeur Rolvden in Frankfurt a. M. 
358; an den Dr. Löwenberg in Berlin. 358; an ben * 
genitur Franke in Charlottenburg. 338; an den Schloſſer 
Swatee in Erefeld. 366; an den Herrn Bialon in Berlin. 
386; an den Herrn eg en Plegner in Samter. 
386; an den Tuchfabrikanten Scheibler in DMontivie. 386; 
an den Hüttenbeamten Dudeck in Wilhelminehütte. 394; 
an den Fabrifanten Gaertner in Bergholzhaufen. 399, an 
den Eifenbahn-Werkmeifter Beuther in Aachen. 400. 
atente, aufgehobene und erlofchene: des Uhr- 
machers Baumeifler in Magdeburg. 12; des Kaufmanns 
Prilwig in Berlin. 54; des Kaufmanng Prillwis in Berlin. 
126; des Kaufmanns Prillwis in Berlin. 137; bes Ins 
genieurd Münfter in Eupen. 167; des Kaufmanns Prillwitz 
in Berlin. 174; der Mafdhinen : Fabrifanten Thiele und 
Schmidt in Berlin. 188; des Ingenieurs Götte in Braun» 
ſchweig. 241; des —— Haug in Berlin. 265; der 
Gebrüder Gofferje in Iſſelburg 286; des Zeugfchmiebe: 
meifters Böttcher in Berlin. 300; des Glashütienbefigers 
Röhrig in Sudenburg. 307; des Technilers Mehlis in Berlin. 
316; des Ingenieurd Münfler und des A. Wirtz in Eupen. 
331; des Mafhinen-Fabrifanien Schellenberg in Chemnitz. 
346; des Klempnermeifters Tradt und Mafhinenbauers 
Müller in Deſſau. 356; des Civil» Ingenieurs Levinſohn 
in Berlin. 387. 

Pfandbriefe. Audreihung der Zins. Eonpond Serie 
VI. zu den Schleſiſchen Pfandbriefen Lite. B. 138. 
Phyſikalfachen. Erledigte Ppyfitatsfielle des Temp- 
liner Kreiſes. 237. 

Poden. Ausbruch der Poden unter den Schaafen zu 
Alt-Yangerwilch. 350. 

Polizeifagen. Bermehrung und anderweitige Be- 
grenzung der Polizei» Reviere zu Berlin in ot e der Er- 
weiterung bes ftädtifhen Weichbildes. 3. ültigfeit der 
für den engeren Polizei» Bezirf von Berlin erlaffenen polis 
zeilichen Berorbnungen und Bekanntmachungen für die vom 
1, Januar 1861 ab mit dem Stadtbezirf von Berlin_ver- 
einigten Grundſtücke. 9. 18. 26. Bezeichnung der Orte, 
an welchen im Winter bei Berlin Schnee und Eis abge- 
laden werben darf. 12. Abzweigung von Drtfchaften vom 
Domainen-Rent» Amte Potsdam und Zulegung derſelben 
zum Domainen»PolizeisAmte Müplenhof. 37. Race 
weifung ber im d. Duartale 1860 aus dem Regierungd- 
bezirfe Potodam über die Landesgrenge gewiefenen Per 
fonen. 57. 58. Ausgebot vis Transports der Leihen von 
Selbfimörbern, Berunglüdten ıc. in Berlin. 142. Lagern 
von Materialien auf den öffentlihen Straßen und Pl gen 
u Berlin in der Nähe von Auslade » Vorrichtungen. 147. 

achweiſung der im 1. Duartale 1561 aus dem Regie— 
rungsbezirfe Potsdam über die Landgesgrenze gewieſenen 
Perlonen. 155. Verbot des Wegfangens, oder Tödtens 
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der Vögel und des Zerfiörens und Aushebens der Nogel- 
nefter. 159. Beröffentlihung kreispolizeilicher Verord⸗ 
nungen in der Wefipriegnig. 169. Baden in öffentlichen 
Gewäſſern auferbalb ver öffentlichen over Privat- Babe, 
und Shwimm sAnftalten in Berlin. 195. Beröffentlihung 
der poligeifihen Verordnungen und Befanntmahungen ver 
Yollzei» Berwaltung zu Perleberg. 202. Aufretbaltung 
der Sicherheit und Orbnung auf den öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plägen in Berlin. 209; Verbeſſerung ber 
Bürgerfteige in Berlin. 217. rmittelung des Thäters 
bes gegen das Dienſtmädchen Terg auf dem Wege von 
Templin nah Potsdam verübten Raubanfalle. 227. Nach- 
weifung der im 2. Quartale 1861 aus dem Regierungs⸗ 
bexierf Potsdam über die Landesgrenze gewielenen Perfonen. 
230. von Wicertiche Schrift über bie im Regierungs⸗ 
bezirt Potsdam beftehenden Polizei⸗Verordnungen. 249. 
Ermittelung des Sohnes des Arbeitsmannes Lierfh aus 
Eöpenid. 254. Veröffentlichung der auf die Königlichen 
Forſtreviere bezüglichen Orts s Pollzei » Verordnungen im 
Offthavelländiſchen Kreife durd das dortige Kreisblatt. 260. 
Voligei-Berwaltung über Ehorin und Kablenberg. 261. 
Deutlicpkeit ver Hausnummern in Berlin. 263. Anbringung 
von Markiſen vor ven Thüren und Fenftern des Erdge— 
ſchoſſes im Polizeibezirk von Berlin. 324. Straßen» 
Berbreiterung und Paflagen» Erweiterung in Berlin. 344. 
Nachweiſung der im 3. Quartale 1861 aud dem Regierungs⸗ 
bezirke Polsdam über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 
348. Aufbebung der Stempelung der nab Großbritanien 
augzuführenden Bücher und Noten. 356. Allerhöchſter Am- 
nefie- Erlaß. 369. Wegfall der Urſprungszeugniſſe für 
die in Sardinien einyuführenden Sprite. 370. olizei» 
Berorbnung, betreffend die polizeiliche Anmeldung fchwan- 
aeren Gefindes vor der Entlafung durch die Dienfiberrs 
haft. 382. Verſchiedene an das Königl. VPolizei-Prä- 
ſidium gu Berlin, theils ald muthmaßlich aeftoblene, theils 
als gefunden eingnelieferte Geaenflände. 383. Sicherheit der 
Paffage auf ven Bürger: u. Fußfleigen in Berlin bei eintretender 
Winterglätte. 385. Ernennung des Schutzmanns-Wacht- 
meifterd Kaebbe zum Stellvertreter des Polizei» Direktors 
en Ebarlottenburg in feiner Eigenfchaft als Polizei: 
nwalt. ; 

Poſtſachen. Alpbabetiihes Oriſchafts-Verzeichniß pe 
Dienflaebraucde für die Poftanftalten im Bezirfe der Obers 
Poſt⸗ Direction in Potddam. 18. 82. 194. Befepung con. 
fractliher Stellen im Vofdienfle. 25. 26. 124. 215. 284. 
324. Berzeichniffe der bei der Königliden Ober» Poft- Dis 
rection zu Potsdam abzufordernden, herrenlos vorgefundenen 
Paſſagier⸗Effeclen und unbeftelbaren Voflfendungen. 25. 
135. 216. 323. Beränderler Gang der Perfonen» Poft von 
Stralfund nah Paſſow. 45. Nahmeifungen der im Sep⸗ 
tember und October 1860. bei ver Ober» Poft-Direction 
in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Geld, Werth» und 
Vadetfendungen. 59. Bergebung contractlicher Beſchäfti— 
gungen im Poflvienfte. 72. Poft: Cours: Veränderungen. 
82. 134. Beränderter Gang der Perſonen-Poſt zwiſchen 
Bılzig und Brandenburg. 101. Nachweiſung der im Ro— 
vember und Dezember 1860 bei der Ober - Poft- Direction 
in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Geld-, Wertb- 
und Padet» Sendungen. 141. Beränderter Gang ber 
Perſonen-Poſt zwiſchen Joachimsthal und Templin, resp. 
Lochen. 166.  Beränderter Gang der zweiten Perfonen- 
Bon von Brandenburg nah Rathenow. 166. Dffene 


Padeitränerfielle. 170. Nachmeilung ber im Zeitramm 
vom 1. Januar bis ult. März 1861 bei der Ober. Pofl- 
Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Padet- 
fendungen. 186. Voft-Conre, Beränderungen. 208. Er. 
bebung des Porto’s für die mittelft Eftafette au befördern. 
den Sendungen über 2 Pfund. 213. Nachweifung ber 
im Zeitraum vom 1. April bis ult, Juni. 1861 bei der 
Ober» Poft-Direction in Berlin eingegangenen unbeftell« 
baren Padelfendungen. 231. Bekannimachung ortsvolizel- 
licher Berordnungen für Straßbura u. M. 268. Einrich« 
tung eines Haltepunfts für die Perfonen.PoR zwiſchen 
Brandenburg ımd Belzig. 296. Beafall ber Unterfiegelung 
bei der Ausflellung von Empfangs» Belenntniffen über re 
commandirte Sendungen die durch Briefträger ober Land⸗ 
briefträger beflellt wirden. 319. Nachweiſung der bei ber 
Dber» Poft: Direction in Berlin eingenangenen unbeftell. 
baren Geld» und Wertb>Genbunaen. 350. Nachweiſung 
der während des 3. Duartald 1861 bei der DOber- Pol. 
Direction eingegangenen unbeftelbaren Padetfendungen. 
351. Einridtung einer täglichen Perfonen. Voft zwiſchen 
Bärwalde und Wrirzen über Güftebiefe und Neu-Lewin 
356. Rachweiſung der bei der Ober, Poh-Direction in 
Berlin eingegangenen unbeftellbaren recommmandirten Briefe, 
383. Poft- Berbiudung zwiſchen NeusRuppin und Reufladt 
E.:W. Babnbof. 399, 

Preffe-Polizeifahen. Berbot der in Paris erfei- 
nenden Zeitfehrift: „Wiadomösei Polskie“. 49. Aufhebung 
des Betriebs. Rerbots der Zeitfprift: „„Herrmann‘. 255. 


D. 


Quitiungen. Auspändigung der Quittungen über 
eingezablte Domainen» und Forft» Beräußerunge » Gelder. 
63. 185. 208. 339. 97. 


R. 


Naupen. Abraupen der Bäume im Poligei« Bezirk von 
Berlin. 297. 

Rentenbanfen, Ausgeloofle Rentenbriefe. 38. 101. 
171. 232. 297. 377. Berloofung von Rentenbriefen. 147. 
352. Bernichtung ausgeloofler Rentenbriefe. 173. 386. 
Aushändigung der Entlaffungs -Duittungen über abgelöfte 
Renten. 188. 390. Conceſſion zum Gefhäftsbetriebe in 
den Königlich Preußiſchen Etaaten für die allgemeine Ren- 
tens, Capital» und Lebens » Berfiherungs- Banl „Teutonia“ 
in Leipzig. 262. 

Renten-Berfiherungen. Webertragung der Haupt- 
Agentur der Preuß. Renten» Berfiherungs- Anflalt an die 
Kauffeute Pietzker und Behrendt in Berlin. 379. 

AnentursBeftätinung. Des Maurermeifters Wil. 
berg in Angermünde. 18; bes Kaufmanns Roeding in 
Oranienburg. 82. 


©. 


Salz. Abhebung dee Salzquantums Seitens dergwangd- 
licptigen Gemeinden. 382. Verkauf von Viehſali. 382. 
anitäts- Polizei. Borfhriften in Betreff der War- 

tung der Drufe-, Wurm» und Rotzkranker Pferde. 136. 

Barnung vor verfäffhten Kautichut- Mundfüden zu Saug- 

flafchen. 261. Aufforderung zur Einfangung eines in Ber. 
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lin gefehenen tollen Hundes. 270. Berhütung der Ber: 
breitung ver Wodenfrankpeit unter den Schaafen. 347. 
Gebrauch ſchädlicher und unſchädlicher Farben. 356. Ber. 
pflitung zur Anzeige des erfrankften Viehes und deſſen 
Abfonderung. 363. Verbot der mit Metalloxpden verfälfchten 
KRaurfhuf. Mundftäden zu Säugeflafhen. 363. Warnung 
vor dem Gebrauch arfenifgefärbtir Gegenflände. 390. Ber: 
hütung des durch Giftgewächſe drohenden Schadens. Bei. 
lage zum 50. Stüd. ——— 394. 399. 
Warnung vor dem Gebrauche von zintenen Ed. und Trinf- 


geſchirren. 398. 
Schiedemänner. Das Infitut der Schievdmänner. 
163. Die bei dem Königl. Stadtgericht in Berlin im Jahre 


1860 anhängig geweſenen Schiedsmannsſachen. 165. 

Schießübungen: auf dem Artillerie- Schießplage bei 
Berlin. 18. 

Shuldverfhreibungen f. Staats: Anleihe. 

Stullehrer- Bittwen» und Baifen. Unter» 
Küpunas-Fomds. Ueberfiht des Schullehrer. Wittwen- 
und Waiſen » Unterflügungs -Fonds für vas Jahr 1860. 81. 

Schulſachen. Beranftaltung eines halbjährigen Lebr- 
Curſus für Schulamts-Aspiranten. 1. Reflort: Berhält- 
niffe von 3 Privat- Schul: Anflaltın in Folge der Erwei— 
terung dis MWeichbildes der Stadt Berlin. 3. Aufnabme- 
Prüfung für das Seminar für Staptfhulen zu Berlin. 26. 
gedtung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementar- 
ebrer. 26. Lehr-Eurfus in dem Schullehrer - Seminar 
u Alt» Döbern. 36. Berechtigung der Schäfer der oberfien 

laſſe (Secunda) des fädtifchen Progpmnafli gu Spandau 
zum a freiwilligen Militairdienf. 54. Prüfung 
der aus dem Schullehrer »- Seminar zu Eöpenid gu entlaffen- 
den Seminariften. 64. 250. Aufnahme in das Lehrerinnen⸗ 
Seminar zu Droyffig. 116. 124. Aufnahme in das Gou— 
vernanten » Inflitut u. in das Töchter - Penfionat zu Doriin- 
116. Prüfung der Handarbeitd. Lehrerinnen. 118. Prü— 
fungss> Termin für die nit in einem Seminar gebildeten 
Efementar« Lehrer. 225. Nachricht von dem Königl. Schnl- 
fehrer- Seminar zu Oranienburg. 268. Goncelfionirung 
des Dr. Schmidt in Fallenberg zur Kortfegung ber bisher 
von dem Dr. Sommermeyer geleitelen — ———— 
Anſtalt, „Victoria⸗Inſtitut“ genannt. 290. Prüſung der⸗ 
jenigen Dandarbeits » Lehrerinnen, welche in öffentlichen 
Schulen Unterricht zu ertheifen beabfichtigen. 315. Anftalten 
und Lehrer für Seminar» Präparanden. 381. 

Seidenzucht. Unterricht in ber Seidenzucht Durch ben 
Seidenpädter und Seidenbauichrer Huſſack in Bornim. 39. 
Einrihtung eines Cocon» Marktes in Berlin. 198. 203. 

Gpazsa! fen. Rahmeifung über den Geſchäftsbetrieb 
und die Refultate ver Sparcaffen in — sbezirk Pots⸗ 
dam für das Jahr 1860. 556. bis 260. Aufäpe zu ben 
88. 23. u. 24. Dig unterm 4. October 1852 landesherrlich 
beftätigten Statuts der Hülfscaffe ded rommunalfländifchen 
Berbandes der Kurmark im Betreff der Prämlirung von 
Sparcaffen » Intereffenten. 162. 

Sperren: der Spandauer Schiffsfchleufe. 33; des 
Bromberger Schifffahrtsfanals. 61; ver Schiffsfchleufe in 
ber Dahme bei Neuemühle. 9; des Weges zwiſchen 
Oranienburg und Schmachtenbagen. 155; einer Brüde 
bei Drewig auf der Potsdam» Zoffener- Straße. 156; der 
auf der Straße von Falkenhagen nah Schönwalde über 
ben Niederneuendorfer Kanal führenden Brüde. 167; ber 
Müpiendrüde auf dem Wege von Putlig nad Hülfebed 


und Philippshoſ. 212; der VPählbrüde zeiieen Butzow 
und Mötzow für Schifffahrt. 220; der ſ. g. Blockbrücke 
auf dem Wege von Hennigsdorf nah Bötzow. 228: ber 
Tempfiner Stabifchleufe. 235; der Floß- und Frei» Arche 
in der Doffe bei Neuftadt. 300; der f. a. Pählbrüde. 
308; der von der Klein» Glienider Brüde nad ver Pfauen— 
infel führenden Chauſſee. 318; der Brandenburger Schiff: 
fahrtoſchleuſe. 346. 353. 362. der Schifffahrt im Finow⸗ 
und Werbellin-Ranal. 350. 

Staats, Papiere. Umfchreibung des Staatsſchuld⸗ 
ſcheins Lite. F. Nr. 40,489 über 100 Thlr. 43. 107. 169. 
Amortifirte. 44. Umfchreibung der Schuldverſchreibungen 
de 1859 Lite. C. Nr. 4774 und 13,231. 57. 129. Aug: 
reihung der Zinscoupons Ser. Ill. und Talons zu den 
Schulpverfhreibungen der Staats. Anleihe von 1853 und 
der Zindeoupons Ser. II. und Talons zu den Schuldver» 
fhreibungen bir Staats» Anfeipe von 1857. 93. Verlooſung 
von Staats» Anteihen. 107. und Beilage zum 13. Stüd. 
Vierte Berloofung der Staats: Anleihen vom Jahre 1856. 
197. Umſchreibung der Schuldverfhreibung der Staats: 
Anleipe von 1856 Lie. A. Nr. 4494. 213. 279. 355. 
—— der Staats-Prämien-Anleibhe vom Jahre 
1855. 302. Berfeofung von Staats-Schuldverſchreibungen. 
306. Umſchreibung des Staats-Schuldſcheins Liu. J. 
Nr. 94,472 347. 397. Umfchreibung der Schuldverſchrei⸗ 
bung der zweiten Staats» Unleibe vom Jabre 1859 Lit. €. 
Nr. 2003. 393. 

Statififhe Tabellen. Oriſchafts-Staliſtik des 
Regierungebeſirkes Potsdam mit der Stadt Berlin. 27%. 
Bolkszählung. 355. 376. 

Stempelfaden f. Steuerfahen. 

Steuer-Eredit- Caffenfheine. Bormald Säch— 
ſiſche ausgeloofete. 142. 325. 

Steuerfaden. Bergütigung der Steuer für ausge» 
führten Rübenzuder. 222, Berlegqung der ÖteuersErpe- 
bition am Nordhafen des Berlin. Spandauer, Schiffiabıte- 
Kanals nah der Schleufe diefes Kanals in der Nähe des 
großen Plößenfees. 278. 284. 299. Berlegung der von 
tem mer Haupt» Steuer» Amte für directe Steuern zu 
Berlin reffortirenden Eaffen. 302. 307. Negulativ für die 
Erhebung der Stempelfieuer von Zeitungen, Zeilſchriften 
und Anzeigeblättern. 364 

Straßenbenennungen. Die Krautsgaffe in Berlin 
dat den Ramen: „‚Krauts. Straße“ erbalten. 45. Umän- 
derung des Namens zweier Straßen in Berlin. 60. Be» 
nennung einer neuen Straße in den Umgebungen Berlins. 
65. Umänderung bed Namens der Langengaſſe zu Berlin 
in „Lange- Straße”. 89. Uimänderung des Namens eines 
Theiles der Schäfergaffe zu Berlin in „Annen Straße‘. 
166. Umänderung des Namens der Schuftergaffe in Berlin 
in „Kleine Kur» Straße”. 217. Umänderung des Namens 
der Rofengaffe zu Berlin in „Markus. Straße’. 278. 
Der dritten Scheunengaffe zu Berlin il der Name „Ro: 
blants: Straße” beigelegt. 278. Der zunädft der Stadt. 
mauer in Berlin zwiſchen dem Anhaltiſchen⸗ und Hallefchen- 
Zhore befegenen neuen Berbindungsftraße von der Militair- 
nad der Hirfhel-Strafe if der Name „Dallefche » Straße” 
beigelegt. 316. Die neue Berbindungsfiraße zwifchen der 
Dranienburger- und der großen Hamburger» Straße hat 
den Namen „„Rrausnid: Straße‘ erhalten. 324. Die Straße 
wine der Morighofer» und ber Albrechtshofer- Brüde zu 

erlin hat den Namen „von ber al erbalten. 
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330. Der Name der Kreuzgaſſe in Berlin iſt in Kreuz⸗ 


Straße umgewandelt. 352. Der erſten Scheimengafle in 
Berlin ift ver Name „Büfllier- Straße” beigelegt. 383. 


T. 
Zabad. Anmeldung der mit Tabad bepflanzten Grund» 


füde. 158. 
Telegrapben. Ermäßigung der Gebühren für tele: 
grapbifche Depeſchen. 204. 


Tpierärzte. Befeßung der kreisthierärztlichen Stele 
für den Oſthävelländiſchen Kreie. 363. 

Thierarzneiſchule in Berlin. Berzeihniß der Bor- 
fefungen im Sommer -Scemefter 1861. 105. Berzeihniß 
der Borlefungen im Winter-Semefler 1861/62. 303. 

Trans ee Statuten der allgemeinen 
Transport» Berfiherungs - Gefelichaft „„ Helvetia”. Beilage 
um 14. Stüd. Statuten der Niederländiſchen allgemeinen 
Berfierungs Gefelifaaft gegen See⸗, Fuß⸗ und Hagel« 
ſchaden und gegen Transportgefahr. 307; und Beilage 
zum 40. Stüd. Statuten der allgemeinen Berfiherungs- 
Geſellſchaft für Ser», Fluß» und Land-Transport in 
Dresden. 389; und Beilage zum 50. Stüd. 

Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Freudentbal 
in Berlin. 142; des Kaufmanns Janfen in Berlin. 187. 

Turn-Anftalten. Eintritt in die Königliche Eentral- 
Turn: Anflalt zu Berlin. 199. 


V. 
— e. Schleuſenmeiſter⸗-Etabliſſement in Nieder 


inow. 327. 
® Bied-Berfiherung. Statut ber Bich- Verfiherunge- 
Bank für Deutichland in Berlin. Beilage im 33. Stüd. 
Agentur-Beflätigung des Händlers Leßle in Meyen» 
burg. 18; des Kaufmanns Helbig in Dahme. 24; des 
Kaufmanns Böttcher in Eremmen. 110; des Billeteurs 
Wulff in Beesfow. 124: des Kaufmanns Herrmann in 
ee. des Rentierd ein, in Teltow und bes 
economen Krüger in Erfner. 215; der Kaufleute Pauly 
und Lemann in Berlin. 225; des Qutsbefißers Albrecht in 
Berkholgofen und des Apothekers Wandel in Bierraden. 231. 
Agentur-Niederlegung des Maurermeiflers Kühne 
in Eremmen. 110. 
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W. 


Waiſen-Verſorgungs-Anſtalten. Haupt» Ber 
fammlung des Stiftungs »Bereinsg der Klein - Gfienider 
Bailen » Anftalt. 248. Haupt» Berfammlung des Gtit- 
tungs⸗Vereins des Civil - Waifenhaufes de Potsdam. 266. 
Ueberfigt vom Zuflande der Klein » Ölienider Baifens 
Anſtalt für die Provinz Brandenburg am Schluffe des 
Jahres 1860. 308. 

BWaffer»Polizei, f.au Sperren. Polizei» Regle- 
ment für den Temnitz⸗Fluß von Wildberg firomanfmwärts 
bis zur Grenge von Pahlzow. 16. Berwaltung der Schiff 
fahrtd- Polizei auf der alten Oder von Wriegen bis Oper: 
berg. 54. Scifffahrtsbetrich bei der Hennigsvorfer Zug- 
brüde auf der Havel. 237. Räumung der Spree und 
ihrer Neben» Stanäle in Berlin. 250. 261. 269. Sperre 


eines Oderarms, der Eriewener Pape. 278. Räumung 
des Bullengrabeng bei Spandau. 1 —— der 
ezirf 


ne für den Regierungs« 
otsdam vom 11. Mai 1852, bezüglich der Dumpffchlepp- 
chiffe. 376. 

Waſſerſtände an ben Pegeln der Spree und 
Havel im Monate December 1860. 52; im Monate Ja— 
nuar 1861. 72; im Monate Februar 1861. 109; im 
Monate März 1861. 150; im Donate April 1861. 178; 
im Monate Mai 1861. 200; im Monate Juni 1861. 
224; im Monate Juli 1861. 260; im Monate Auguft 
1861. 301; im Monate September 1561. 330; im Mo— 
nate Dftober 1861. 371; im Donate November 1861. 398. 

Bittwen-Eaffen-Angelegenheiten. Aufnapme- 
Bedingungen der Königl. Preußischen algemeinen Bittwen- 
Berpflegungs: Anftalt. 25. Aufruf der Reflanten der Mi- 
litaix·Wittwen· Caſſe. 153. 379. 

Wochenmärkte. Einrichtung eines Wohen- Marktes 
auf dem Weddingeplatz in Beriin. 377. 

Wollmärkte. Berliner Wollmarkt. 160. 166. 170. 
Wollmarkt in Stettin. 175. 


Zollfahen. Waaren-Eontrolle im Binnenlanbe. 13. 
14. 109. Befreiung gewifler Gegenflände von der Trand- 
port-Eontrolle im Grenzbezirfe. 337. 


—— 


Namen-Regiſter zum Amtsblatt 1861. 


A. 


Abel, Straf-Anſtalls-Aufſeher in Spandau. 211. 
Adermann, Gerichts. Affeffor. 247. Adler, Prebiger 
in Lüberedorf. 247. v. Ahlimb-Saldern, Frau Gräfin. 


220. Albrecht, Infpector in Karwe. 33. Albredt 
ee aus Schönmweide. 317. Albremt, 
alifd,_Hof- Poh- 


oligei- Inſpector in Berlin. 385. 
—2*— in Berlin. 61. Allftädt 1., Poſt-Secretait in 
Berlin. 219. Altmann, Dr. juris, Gerichta-Aſſeſſor. 159. 
Ambronn, Gebeimer Reviſſons-Rath in Berlin. 214. 


Andrich, Lehrer in Göldvorf. 382. Angern, Schleufen- 
meifter in Rathenow. 48. Angrefius, Hof-Pohamts- 
bote in Berlin. 252. Ang, Auscultator. 189. Appeliud, 
Referendar. 61. Appelius, Stadtrath in Berlin. 349. 
Appelius, Kaufmann in Berlin. 367. Apflein, Pros 
viantamtd- Eontrolleur in Stettin. 346. Arans, Kanzlei- 
Rath in Berlin. 318. Arendt, Zahnarzt in Berlin. 352. 
Armand, Seminarifl aus Berlin. 227. Arndts, Rechte» 
Anwalt in Arnsberg. 89. v. Arnim, Rittergutsbefiper 
auf Petznick. 41. v. Arnim, Kreiddeputirter auf Milmerd- 
dorf. 41. v. Arnim, Rittergutsbefiger auf Gersöwalde. 
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4. v. Arnim, Rittergutsbeſitzer in Friedenfelde. 66. 
v. Arnim, Maior a. D. auf Reuenfund. 84. v. Arnim, 
rau Landräthin in Krödlendorf. 85. v. Urnim, Maior 
n Schwaneberg. 338. Graf von Arnim, Wirklicher 
Geheimer Kath in Slumberg. 327. Graf von Arnim- 
Boppenburg, Geh. Staatdminifier a. D. 243. Alden« 
born, Referendar. 367. Afber, Gerichts: Afeffor. 310. 
Aöımy, Gerichts. Affehlor. 154. von After, Prediger in 
Gräbendorf. 32. 


B. 


Baath, Auscultalor. 219. Baatz, Schulamtd- Can» 
didat aus Klein » Slienide. 317. adhaufen, Vol. 
Erpedient a. D. in Berlin. 238. Bader, Regierungs- 
Secrelair in Potsdam. 247. Baeblich, Lehrer in Berlin. 
219. Baebr, Kteisridier in Spandau. 154. Baer, 
tieutenant a. D. in Ravensbrüd. 41. Baethr, Amtmann 
in Schönermarf. 22. Barrenrotd, Gerichts» Affeffor. 
391. Baier, Forfiauffeper in Theurow. 83. Aörfter in 
Mafiow. 163. Bale, Erecutor in Berlin. 331. Balde, 
Dber » Pol» Dirertor in Potsdam. 310. Baldenius, 
Prebigtamid» Eandidat aus Wuſterhauſen a. D. W. Ball 
born, Predigtamtd » Kandidat aud Oranienburg. 226. 
Bandke, Bauführer. 241. Bando, Forf- Fnfpector in 
Eporin. 261. Barchewitz, Referendar. 257. Barp, 
Dr., Apothefer in Buchholz. 91. Barfidom, *3 
in Gräningen. 49. Bartels, Feldmeſſer. 48. artte, 

ofibote in Berlin. 219. Bartſch, Pof-Erpeditsur in 
dowawes. 248. Bartz, Poligei-Berwalter in Plane. 
49. v. Baffewiß, Dr. juris, Referendar. 247. Bathe, 
Gutsbefiger auf Friedrichsthal. 353. Bathow, Rentier 
in Berlin. 190. Battre, Buhbindermeifler in Berlin. 
318. Baude, Förfter in Müsdorf. 153. Bauer, Poſt- 
Secretait in Berlin. 154. Bauer, Erecutor in Berlin. 
331. Bauermeifter I., Brieftäger a. D. in Berlin. 84. 
Blaufe, Lehnſchulze in Keifhendorf. 74. Baum, Gr 
richtoboie in Berlin. 331. Baumann, Frau in Schmolpe. 
338. Baumftarf, Dr., Director und Profeflor in Eldena. 
112. 253. Bayer, Yieutenant a. D. in Wriezen. 286. 
325. 326. 327. 331. Beder, Kämmerer in Templin. 41. 
Beder, Lehrer in Berlin. 34. Beder, Poſt-⸗Secretair 
in Berlin. 219, Beder, Prebigtamtd . Kandidat aus 
Trebenow. 265. Beer, Mühlen - Befigerin in Himmel⸗ 
pfort. 315. Becher, Prediger und Rector in Neuſtadt a. D. 
317. Becu de Tapvernier, pract. Arzt ac. in Berlin. 
211. Behmer, Bauführer, 332. Beelig, Lehrer in 
Spiegel» Manufactur. 381. Behniſch, Seminarift aus 
Kiepß. 121. Behnke, Scloffermeifter in Prenzlau. 91. 
Bebrend, pract. Arzt ıc. in Berlin. 137. Behrendt, 
Armen» Directiong « Alfeffor in Berlin. 90. 163. Behrens, 
Hof» Poflamts: Bote in Berlin. 83. Beling, Pol-Se- 
eretair in Berlin. 154, Belle, Schneider ang Braun 
fhweig. 246. von Below, Audcultator. 127. Bende— 
mann, Auseultator. 247. Bendir, Zahnarzt in Berlin. 
160. Benduhn, Wirthſchaſto⸗Inſpeclor in Gr. Mad: 
now. 189. Benedictus, AuctiondsCommiffar in Ber: 
fin. 317. Benede, Epirurgus in Oranienburg. 318. 
Benedendorf, Gerichts» Affetfor. 21. 287. Bengeforth, 
Geripis-Afiefor. 367. Bengs, Hebamme in Berlin. 111. 
Bennighaus, ech ic in Berlin, 387. 
Benfemann, Büreau»Borfteber in Berlin. 66. Berdu— 


fhed, Dr., Oberlehrer in Berlin. 2598. Berendes, Aus: 
cuftator. 219, Bereutber, Apotheker in Brüffow. 33. 
Bergemann, Bezirks. Poh-Eaflen - Eontrolleur in Berlin. 
219. Bergemann, Fabrifant in Berlin. 248. Berger, 
Raufınann in Oderberg. 248. Berger, Regiftratur : A. 
fiftent, 265. Bergemann, Rechtsanwalt in Spandau. 
188. Bergmann, Gerichts. Affehor. 247. Bergmann, 
Büreau-Aliftent in Berlin. 331. Bergmann, Dr. 
re in —— 87. Berlin, Wirthſchafts⸗ 
nfpector in Döberig. 305. Berndt, Kaufmann in Anger- 
mände. 32. Berndt, Lehrer in Berlin. 235. Berner, 
Buchdruckerei⸗Factor in Berlin. 190. Bernheim, Vres 
digtamts-Eandidat aus Berlin. 266. Berr, Schulze in 
Löwenberg. 33. Befeler, Auscultator. 367. Betke, 
Referendar. 61. Beufter, pract. Arzt ıc. in Berlin. 211. 
Beyer, Geheimer Rath und Dberbürgermeifter in Pots- 
dam. 338. Bepl, Nitiergutsbefiger auf Gor&. 19. Bier: 
mann, Infpector in Ragow. 74 Bietz, Brüdenmwärter 
in Eifenfpalterei. 317. Binner, Büreau-Affiftent in Ber: 
lin. 331. Birkner, Seminarift aud Berlin. 227. Birk⸗ 
ner, Dr., Kreis. Phyficus in Potsdam. 350. Birnbaum, 
Bergmeifter in Guben. 285. Bitter, Wirk. Geheimer 
Dber-Finanz-Ratp in Berlin. 214. Bittlau, Prebiger 
in Doflom. 303. Blankenburg, Briefträger in Berlin. 
219. Blanfenburg, Bürgermeifter in Granfee. 318. 
Blanfenborn, Maurermeifler in Behig 91. Bleich— 
röder, Banguier in Berlin. 213, 279. 355. von 
Bleffingh, Poh-Secretair in Berlin. 391. Bluemel, 
Stadtrichler in Berlin. 87. Blume, Fräulein in Ber- 
lin. 3. Blume, Gasanflalts- Director in Potsdam. 155. 
Gräfin von Bien ratpet, Generalin in Steglig. 328. 
Bod, Poſt⸗Secretair in Berlin. 154. Bodelmann, 
Depot» Magazin» Berwalter in Beestomw. 137. Bodhan, 
Poftbote in Berlin. 154. Bode, Ziegeleibefiger in Prem. 
nig. 49. Bodin, Dr., Eollaborator in Prenzlau. 181. 
Border, Depot» Magazin -Bermalter in usa 137. 
Boedner, Hof-Poftamts-Bote in Berlin. 387. Boede- 
wig, Sörfter in ra 153. Boehm, Apoiheler in 
Berlin. 241. Boehm, Dr., Kreis- Phyficus in Templin, 
387. Boebme, Apotheker in Bernau, 163. Boehme, 
Lehrer in Berlin. 397. Boelke, Seminarift aus Falfen- 
tehde. 121. Borttcher, Poſt⸗Expediteut a. D. in Barutb. 
226. Boettiher, Wirkt. Geheimer Rath und Epef- Präfi- 
dent in Potsdam. 310. Boetzow, Adergutsbefigerin in 
Berlin. 12. Bohlmann, Dr. juris, Referend. 189. Bohm, 
Prediger in Derkom. 226. Bohnfledt, Uhrmader in 
otsdam. 155. Bollert, Auscultator. 21. Bolfert, 
ehrer in Potsdam. 265. Bollmann, Gerichts. Affeffor. 
287. Bonardel, Kaufınann in Berlin. 318. Borchardt, 
Schulze in Storbed. 84. Bordart, Schulamts.Eandivat 
aus Rohrlack. 317. Born, pract. Arzt ıc. in Berlin. 
126. Born, Lehrer in Berlin. 154. Bouneß, Redte- 
Anwalt in Berlin. 126. Bouvier, Referendar. 367. 
Braad, Brieftäger a.D. in Berlin. 253. Branden- 
burg, emer. Prediger in Kublsvorf. 205. Brandt, 
Amtmann in Langen. 33. 84. Brandt, Gerichts. Affeffor 
in Reuftabt &.-W. 367. von Brandt, Referendar. 189. 
von Brauchitſch, Gerichts » Aſſeſſor. 367. Braun, 
Chauflee-Dber-Auifeher in Zehlendorf. 148. Brauns, 

undarzt und Gemeinde⸗Einnehmer in Fehrbellin. 368. 
Graf v. Bredow, in Friefack 49. Graf v. Bredom- 
Lochow, in Görne. 40. Graf dv. Bredow, auf Kleſſen. 
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49, Graf v. Bredomskiepe, Landtath in Ratbenom. 
158, i 338. v. Bredow, Ritterſchaftsrath und 
Domberr auf Ihlow. 1: ©. Bredom, Riltmeiſter 
auf Stehow. 61. ». Bredomw, Nittergutsbefißer auf 
Yeffin. 49. v.Bredom, Nitterguisbefiger auf Schwane- 
bed. 49, von Bredom, Freiherr in Mankmuß. 2327. 
Brebmer, Hof» Por-Amtsbote in Berlin. 28 Breip- 
mann, Dr., Kreisphyficus in Templin. 237. 387. Brendel, 
Kaufmann in Berlin. 32. Brenger, Bürgermeifter in 
Dverberg. 248. Breslauer, Zahnarzt in Berlin. 278. 
don der Brinken, Audcultator. 21. roderfen, Pres 
diger in Gütergotz. 196. Broefide, Sculvorfleher in 
otsdam. 310. von Broefigfe, Mafor auf Cammer. 
Brofe, Referendar. Brüdner, Schloſſer 
meifter in Oranienburg. 318. Brüggemann, Gericdhte- 
Affefior. 316. Brüning, Poltzei-Anwalt in Niemegk. 
54. Brüning, Auscuftator. 61. Brüning, Poh-Erpe- 
biteur in Niemegf. 127. Brunner, Bürgermeifter in 
Kris. 3. Buchholz, Gutsbefiger in Glelensvorf. 74. 
Buchholz, pract. Arzt ıc. im Prenzlau. 126. Buchholz, 
Gutsbefiger in Liebenwalde. ZU. Buchwald, uchs⸗ 
Dirigent in Waldau. . 289. 290. v. Buddenbroch, 
reiperr, Gerichts. Affeffor. 316. Budig, Seminarift aus 
otsdam. 227. Buechtemann, Referendar. 180, von 
uelow, Landrath in Neu-Ruppin. 167. dv. Buelomw, 
Gerichts» Affeffor. 247. Buendiger, Amtmann in Sudom. 
66. Buenger, Eofonift in Basvorf. 91. Buenger, 
Gutsbefiger in Basvorf. 353. Buetow, Eifenbahn- Eal- 
eulator. 326. Buettner, Prebigtamts » Candidat aus 
Wittenberge. 226. Buge, Satilermeifter in Kepin. 368 
Bunge, Tiger in Beet. 48. Burhard, Rechis- Anwalt 
in € —— 126, Li juris, Gerichts⸗ 
Aftefor. 21. Burmeifter, Amtmann in Zernitow. 84. 
Buffe, Forftauffeher in der Haſenhalde bei Berlin. 41. 
Buffe, —— Saarmund. 156. Buttmann, 
Gerichte » Affeffor. 


€. 


Eallmann, Apothefer in —— 74. Cap⸗ 
pell, Auscultator. 367. Carus, Schloß⸗Prediger in 
Alt⸗Landaberg. 381. Caspari, Hauptmann a. D. und 
Poh-Erpebiteur in Witsnad. 127. Easperihod, Stadt: 
richter in Berlin. 89, Stadtgerihts-Rath. 37. Elaufen, 
Eandidat der Philologie aus Duedlinburg. 167. ETlaus. 
mwig, Feldmeſſer. von Elemwe, Referendar. 311. 
Eohdnfeld, Auscnltator. 367. Gonfentius, Gerihts- 
Aſſeſſor. 316. Eoffaetd, Hof-Pofamts Bote in Berlin. 
253. Eoffon, Wundarzt in Berlin. 120. Eremer, 
pract. Arıt ıc. in Berlin. 74. de la Eroir, Geridts- 
Affeffor. 247. Erome, Auseuftator. 317. Eroner, 
pract. Arzt ıc. in Berlin. 137. Erupdelius, Prediger in 
Kepür. 352. Erüger, Dr., Seminar» Director in Dranien: 
burg. 332. Eurdes, Apotheker in Bophendurg. . 


D. 


Daberfow, Buchbinder - Meifter in Spandau. 163. 
Damm, Büreau-Affiftent in — . Daubert, 
enſ. Militair⸗Intendantur⸗Rath. avid, praft. 
zit ac. in Berlin. 303. Deegen, Stadtrichter in Ber- 
lin. 37. Deegener, Wrebigtamts + Eandidat in Alt- 
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Landaberg. 148, Degebrodt, Schulze in Krangen. 33. 
Degebrobt, Schule in Dermügel. 3. Debmlom, 
Brieiträger a. D. in Berlin. 61. Depn, Tiſchlermeiſter 
in Gerewalde. 1M. Dehnide, Kaufmann in Werder. 
91. Delius, Regierungs » Rath in Münfter. 214. Del’or, 
Lehrer in Berlin. 167. Demnig, Relpmefier. 138. Deter, 
Pot» Erpediteur a. D. in Reufadt a. D,. 21, Deter, 
Sulzengutsbefiger in Manfer. 33. Deutf&, penf. Ober. 
PorsSecretair und Rechnungsrath in Berlin. 154. De» 
vereux, Kaufmann in Berlin. MO. Diederibe, Se- 
minar» Erpectant aus Stavenhagen. 300, Diedrtich, 
Der in Saapfe. 355. Dietrich, Referendar. 21. 
tetrih, Bauer in Kobisdort. 315. Diese, Kaufmann 
in Wittenberge. 127. Diko, Prediger in Berlin. 104. 
Dinger, Intendantur » Referendar. 137. Dirkffen, 
Stadtgerihts-Rath in Berlin. 126. RT, Dittrid, Kauf: 
mann in Berlin. 163. Dobert, Stadtrichter in Berlin. 
237. Doehl, Apoth. in Spandau. 247, Doemmel, Ober. 
amtmann in Öriebe. 112. don Doernberg, Neferendar. 
126, Domde, Sciffsbaumeifter in Grabom. 67. Do. 
minid, Kreig. Thierarzt in Brandenburg. 192, Domte, 
rebigtamts. Kandidat aus Thurm. 155. Dorenburg, 
redigtamts · Kandidat aus Seehaufen. 352, Dorf, Don. 
onducter in Wriegen. 326, Drege, Fabrikant in Ber- 
fin. 127, Dreufd, Kreisſchulze in Barentbin. 4, 
Dremde, Dr. juris, Gerichts. Afleffor. 391. Driefet, 
Büreau-Affiftent in Berlin. 387. Duefert, Büreau- 
Aſſiſtent in Lindow. 2383. Duemden, Schule in Hohen- 
Görsdorf. 18%. Duerfeld, Gerihts- Affeffor. 60, Dur» 
ring, genannt Schulz, Hof-Poſtamto-Bote in Berlin. 
317. Duernhöfer, Pet. Pofamıs- Bor in Berlin. 83. 
Duevert, Hebamme in Berlin. 111. | 
Neferendar. 39. Dumad, Rentier in Berlin. 
Dyd, Apotheter in Potsdam. 226. 


E. 


Ebel, Previgtamts.-Eandivat aus Jeverid. 226. Ebel, 
Büreau-Affiftent in Berlin. 331. Ebers, Stadtrichter in 
Berlin 2837. Ebert, Eigentpümer in Rirdorf. 204, Ebert, 

of-Pofamtsbote in Berlin. 219. Eberty, Stabtgerichis. 

ath in Berlin. 2837, Edard, Poh-Erpedient in Lübben. 
317. Eckardt, Wundarzt in Yüterbog. 31. Egert, 
Knabe in Berlin. 392. Eggel, pract. Arzt ıc. in Berlin. 
126, Graf zu Egloffftein, Auscultator. 367. Eblert, 
Proviantamtd-Eontrolleur in Spandau. 346, Ehrenhaus, 
pract. Art ıc. in Berlin. 211, Ehrhardt, Gutsbefißer 
in Kreugbrud. 318. Ehriid, Fran Rentier in Potsdam. 
338. Eid, Auscuftatoren. 189. 288. Eichhorn, Polizei. 
Verwalter und Actuar in Ringenwaldr. 66. Eihhorft, 
Shulamts-Präparant aus Samau. 317. Eidler, Ge- 
richte. Affeffor. 247. 391. Eifels, Auscultator. 
Elfe, Scornfleiniegermeifter in Zreuendriegen. 163. 
Elfeld, Adminiſtralor in Radensleben. 33. UL 
Stadtrath in —7— lau. 74. Elger, Poſt⸗Expedient 
Berlin. 28, IT f a Stade a. D. in Dahl» 
wis. 326; Elsdmann, Diener in Döberik. 308. Elsner, 
pract. Urzt ıc. in Berlin. 153. Eftefler, Apotheker in 
Neufadt a. W. 21. Emmersleben, Referendar. 367. 
Engel, Baumeifter in Prosfau. 75. 253. Engel per 
bote in Berlin. 219. Engel, Deconom in Zerpenf@ eufe. 
318. Englaender, Berihts.Affeffor. 60. Epflein, 


von Duisburg, 
127. 
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Berichie,Affeffor. 367. Erbmann, Dr. philos., Profeffor 
in’ Berlin. 105. 303. Erdmann, Kaufmann in Bitten, 
berge. 127: Erfurtb, Amtmann in Bröbbin. 41. Erter, 
Gerihts-Afleffor. 60. Erter, Dr., Profeffor in Züllichau. 
138. Efhenborn, Intendantur. Secretariats » Affiftent. 
137. Euchel, Gerihte.Affeffor. 126. Evers, Reterenbar. 
367. Ewald, Schäfer in Kagel. 48. Eyber, Ober 
förfter in Friedersdorf. 83. 


Fabricius, Referendar. 21. Fabricius, Intenbanturs 
Regifirator. 346. Faehndrich, Kaufmann in Berlin. 190. 
aebndrid, Stabtratb in Potsdam. 310. Fall, Dr., 
taald-Anwalt in Berlin. 120. 219. Fanninger, Apo⸗ 
tbefer im Berlin. 265. Beige, Regiftrator in Berlin. 
318. Feld, Polt-Eondbucteur in Berlin. 127. Reif, 
Dr., pract. * in Kyritz. 74. Fengler, Chauſſee⸗Auf⸗ 
feber in Werzin. 148. Fenſch, Erecutor in Berlin 331. 
Kidinger, Schleufenmeifter in Rofenbed. 211. Fiebel— 
forn, Pofl-Secretair in BWittftod. 226. Riebrand, Pof- 
Eryebiteur in Wilsnad. 21. Fielitz, Zifchlermeifter in 
Bert. 48, NT 3 äger a. D. in Berlin. 317. 
Fiſcher, Gerihts:Affefor. 21. Fiſcher, Ober-Amtmann 
in Zebdenick. 111. Aigner, Intendantur- Regiftratnrs 
Affittent. 32. Flahault, Seminarift aus Potsbam. 227. 
Bieiigen, Neferendar. 247. Fleiſchhauer, Kaufmann 
n Zrevenbriegen. 190. Fleiſchmann, Lebrer in Berlin. 
39. Flottwell, Dr. Staatsminifter a. D. und Ober 
Präfident in Potsdam. 243. Francke, Kaufmann und 
Stabtperorbneten: Borfleher in Granfer. 318. Franke, 
pract. Arzt ıc. in Berlin. 247. Franke, Schulamts⸗Can⸗ 
didat aus Zernickow. 317. Krank, Gerichts⸗Aſſeſſor. 219. 
zu: Kaufmann in Berlin. 32. Franz, Referendar. 
. Kranzfp, Poh-Erpedient in Berlin. 189. Frenzel, 
Schulamts-Kandidat aus Blanfenfee. 317. Breudenberg, 
Poh-Erpebient in Berlin. 219. Freybdera, Hauptmann 
in Polzow. 228. Freitag, Prediger in Neuenfund. 400. 
Aride, Predbigtamts.Eandidat aus Berlin. 352. Friedel, 
Referend. 391. Friedländer, Regierungs » Haupt-Eal- 
fens Alfifient in Potsdam. 307. ſtriedländer, Referend. 
21. Friedmann, Lotterie-@innehmer in Berlin. 190. 
Ariedom, Arbeiter zu Glashütte bei Wefenburg. 143. 
Rriefe, Amtsratb in Berge. 49. 85. Frieſe, Referend. 
129. Ariefe, Kaufmann in Fehrbellin. 155. Fritze, 
Feldmeſſer. 138. Arie, Lehrer in Dranienburg. 332. 
Ariniae, or in Shmole. 398. Froebner, Redte- 
nwalt in Meferiß. 89. Froehner, Briefträgner a. D. 
in Berlin. 391. Frobnert, Apothefer in Mittenwalbe. 
336. Frohnsdorf, Kreisbote in Angermünde. 308. 
Arommer, Dr., Profeffor in Efvena. 254. Rrommpols, 
Gutsbefiter auf Vogelsdorf. 353. Froſch, Referend. 287. 
Bron, Zorfgräbereibefiger in Wuftran. 15. Fürftenberg, 
r., Departements-Xhierarzt in Elvena. 112. 254. 


©. 


Gabde, Bürgermeifter a. D. in Witflod. 163. Ga— 
dom, Referendar. 367. Gain, Rebnungs-Rath in Ber: 
tin. 136. Gallenkamp, Dr., Director der Gewerbe. 
ſchule in Berlin, 211. Gallaſch, Lehrer in Kürftenwerber, 
Bl. Galli, Auscullator. 189. 88. Garlep, Aus: 
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euftator. 317. Gartz, Neferendar. 367. Gaflerfäpt, 
Geribts-AMfeffor. 126. Gebauer, Oberförfter in Wal. 
dau. 68. 2%. Gebbardt, Kreierichter in Buchbolz. 126. 
Gehlig, Pol-Erpedient in Bunzlan. 387. Geifen 
beyner. Sceminarifi aus Potsdam. 227. Gelpde, Gar⸗ 
nifon » Berwaltungs» Infpector in Eüftrin. 346. Genipfi, 
Pon-Erpedient in Berlin. 127. Gens, Eigenthämer in 
Werber. 143. Gens, Auseultator. 391. Gerber, Fran, 
Oberlehrer in Neu-Ruppin. 9. Gerbard, Prediger in 
Bietz. 219. Geride, Seifenfiedermeifter in Brandenburg. 
1%. Geride, Prediger in Rohrbed. 308. Gerlach, 
Rechtsanwalt in Berlin. 60. von Gerlad, Gerichts: 
Aſſeſſor. W. Gerlach, Prediger in Zeuden. 352, don 
Gersdorff, Landrath in Beeekow. 349. Gerth, Kreid 
richter in Wilsnack. 154. Gertb, Rentier in Berlin. 318. 
Gertner, Zifchlergefelle in Berlin. 380. Giebel, Hofr 
Poftamtsbote in Berlin. 253. Giefede, Geh. Ober ⸗Rech⸗ 
nunnd-Raib in Potsdam. 310. Gilow, Stabtrath in 
Berlin. 349. Girndt, Referendar. 21. 265. Glabdiſch, 
Gerichts, Affeffor. W. Glaffe, Frau im Dresden. 41. 
Glaß, Briefträger a. D. in Berlin. 253. Glaude, penf. 
Schleufenmeifier in Pinnow. 400. Gleditſch, Lehrer in 
Berlin. 205, Glogner, Eifenbabn-Poh+-Eonducteur in 
Berlin. 391. Goerlich, Briefträger a. D. in Berlin. 391. 
Gpdern, Bauer in Lorgow. 33. von Goetz, Gerichts⸗ 
Aſſeſſor. 60. Goetze, Serihtis.Afieffor. 391. v. @old- 
ader, Kammerberr auf Mahldvorf. 182. Golbhorn, 
pract. Arzt 2c. in Treuenbrießen. 205. Gollert, Apotbefer 
in Rathenow. 387. Gollmer, Hof-Yofamtd- Bote a. D. 
in Berlin. 154. vonder Goltz, Baron, Randıs. Director 
auf Kreigig. 305. Golz, Dr. juris, Rechtsanwalt in Ber, 
lin. 126. Golz, Kreisricter in Berlin. 387. Gornig, 
Gerihis- Affeffor. 21. 367. Gottheimer, Banführer. 
332. Graefe, Stabtgerichts » Ratb in Berlin. 287. Graf» 
aänger, Regierungs» Kanzlei» Diätarius in Potodam. 127. 
Graßboff, —— in Berlin. 219. Grieben, 
Kreisgerihis-Nath in Freienwalde. 286. 379. Grieben, 
Auseuftator. 316. Grieſebach, Ausculiator. 127. Grin: 
mer, Briefträger in Potsdam. 21. Griffon, Hofpebriger 
in Potsdam. 310. don der Gröben, Nreisrichter in 
Spandau. 288. Groebt, Poh-Erpebient in Berlin. 317. 
Groß, Stadtgerichts » Sceretair in Berlin. 190. Große, 
Rittergutsbefiger in Rablow. 127. Große, Zienelmeifter 
in Zeferig. 143. IGroßmann, Predigtamts-Candidat aus 
Bernau. 61. Großpietſch, Auscultator. 189. Grube, 
Apothler in Templin. 368. Gruber, Vrebigtamtd, ans 
didat aus Eroffen. 175. Grunert, Dr., Profeffor in 
Eldena. 112. 254. Grunow, Referendar. 391. Buebis« 
torff, Schulamts.-Präparand aus Möderitz. 241. Gu— 
bopp, Zobtengräber in Berlin. 90. @ueffrop, Bäder. 
meifter in Berlin. 392. Gueinzius, Oberförfter in Eos 
penid, 74. 174. Guentber, Zieglermeifler in Goldbed. 
155. Guentber, Prebigtamtd»Candivat aus Gtargarb 
i. Pr. 352. Guentber, Referend. 391. Gueffefeldt, 
Amtmann in Dammrow. 368. Gubl, PoRbote in Berlin. 
154. Guilfetmot, Kaufmann in Berlin. 248. Gurflt, 
Geb. Medicinal⸗Raih, Director und Profeffor in Berlin. 
105. 303. 304. Gurz, Großbauerfrau in Schneeberg. 
28. Gutfhmidt, Miühlenbefcheider in Eremnigmüble. 
248. Guttentag, Buchhändler in Berlin. 367. Gut⸗- 
zeit, venf. Porterpedient in Berlin. 189. Gyſae, Ritter 
autsbeflger in Strehlow, 18. 
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Daafe, Neferendar. 9. Haafe, Fräulein aus Ratze— 
burg. 111. Habelof, penf. Briefträger in Berlin. 4 
Hade, Referendar. (26, Hadel, Referendar. Gl. Had- 
radt, Bürcan-Afifent in Jüterbogl. 28, Harberlin, 
Dr., Profeſſor in Eldena. 112. Haeder, Dr., Lehrer in 
Berlin. 148. Haebn, Lehrer in Berfin. 235, Graf von 
Daefeler, Landrath in Freienwalde. 253. 70. 130. Hage- 
mann, Dr., Prorector in Spandau. 317 Hagen, Ge 
richte. Afleffor. 16, Bagens, Gerihtd-Affefforen. 391. 
Hahn, pract. Arzt ıc. in Berlin. 167. Habn, Förſter in 
rg 316. ET Referendar. 316, 9a 
lidi, Regterungs-Kanzlif in Potsdam. 74. Damann, 
Kreisgerihtd-Srcretair in Potsdam. 247, Hatıann, Pro: 
feffor in Potsvam. 265. Bamann, Yürrau-Affiftent in 
Berlin. 331. Hamann, Previgtamts-Candidat aus Pots- 
dam. 352 Bammelbed, pract. Arzt ıc. in Berlin. 74. 
gem Candidat der Theologie aus Schneja. 111. 

andwig, pract. Arzt ıc. in Berlin. 167. Banne, 
Briefträger in Berlin. 337. Bannemann, Inſtituts— 
gärtner in Prosfau. 75. 253. Hanom, Candidat der 
Theologie aus Lobfens. 241, Sanſche, Bauerqutabefige- 
rin in Zehlendorf. 156. Hapke, Predigtamts-Candibat 
ans Sorau. 265. Harms, Apminifitator in Lorwenberg. 
241. Graf v. Harrad, Auscultator. 189. Darneder, 
Stadtrath in Berlin. 349. Hartmann, Referendar. 287. 
Hartung, pract. Arzt ıc. in Berlin. 395. Harp, Müb- 
Ienbefiger in Runfterfpring. 33. dv. Haffelberg, Bau- 
führer. 241. Haffelberg, pract. Arzt ıc. in Berlin. 270. 
Haffert, Referenvar. 391. Haupt, Schulze in Zehlens 
borf. 315. Haufbild, Oberförfer in Scharfenbrüd. 
181. 241. Haufdted, Landrath und Geh. Regierungs; 
Rath im Züterbont. 38, Haup, Bergmeifler in Neuftadt 
a. W. 25. v. Harthaufen, Ausenltator. 21. Heben» 
brod, Yungftau in Sarnom. 398. Hecht, Amtmann in 
Wend. Wilmersdorf. 159, v. Heidebred, Auseultator. 
189. Beiden, Dr., in Efpena. 112. 254, Seidtmann, 
Prebigtamts-Eandidat aus Kiofler Nauendorf. 226, Heil- 
born, Stabtrichter in Berlin. 154. Beilborn, Poſt— 
Seeretair in Berlin. 210. Heilbron, SKreisrichter in 
Dverberg. 287. Heilmann, Stellmader in Herzberg. 15. 
Hein, Schlofermeifter in Trier. I6l. Heinemann, 
Hof-Porlamtsbote im Berlin. 15%. Heinrid, Kaufmann 
in Berlin. 41. Heinrih,/ Kämmerer in Niement. 54. 
Heinrid, Dr., Geh. Renierungsrath in ern 75. 253. 
Heinſch, Wiitwe in Berlin. 175. einſch, Stadt» 
erihtsbote und Gaflellan in Berlin. 205. Deinfind, 

ferendar. 247, Heinzel, Dr, Profeffor in Proskau. 
75. 259. Heife, Müblenmeifler in Yengen. 33. Heiſe, 
Apotheker in Berlin. 303. Heife, Gutsbefiter auf Meb: 
row. 353. Helfft, Kaufmann in Berlin. MW. v. Hell— 
dorf, Auseultator. 154. 301, Hellpoff, Gerichts-Afeifer. 
24T. a, Candidat der Theologie in Meyenburg. 
74. ellwig, Referendar. 126. Helmke, Lehrer im 
At-Landsberg. 381. dv. Hengfienberg, Hofprediger in 
Berlin. 156. Hennig, Scleufenmeifter. 45. Hennig, 
Dienftfuecht in Linde. 54. Hennig, Schulamto⸗Candidai 
aus Yüterbonk. 317. Henning, Zimmergefelle in Hoben- 
Gersdorf. 45. Denoch, Andcultator. 367. Genſchel, 
Neferendar. 287. Sentſch, Prediger in Zreplin. 219. 
Hentſchel, Prediger in Flatowd. Hentz, Spediteur 


Namen-Regiſter. 


in Berlin. 90. Henze, Lehrer in Berlin. 265. v. Herfort, 
Kammergerichtsrath in Berlin. 120. Hering, Previger in 
Reichenwalde. 137. Hermann, Poh-Secret. in Wriegen. 
127. Hermes, Buchhändler in Berlin. 317. Herrmanin, 
‘Pfarrer in Berlin. 36. Herrmann, Fräulein in Kurs Ta 
errmann, Wagenmetiteraehüffe in Berlin. 154. Herr» 
mann, Kaufın. in Berlin. 318. Hertwig, Dr. med., Prof. 
in Berlin. 105. 303. Herg, Stadtger..Rath in Berlin. 287. 
Herzer, Kreisbau-Infpector in Prenzlau. 91, Heudt- 
laß, Gaflpofsbefiger in Berlim. 391. d’Heureufe, Gute: 
befiger in Schmegvorf. 175. 220. 327. v. Heypdebred, 
Geruchts-Affefor. 189. v. zus, Auscultater. 154. 
Heydemann, Dberprebiger in Zoflen. 174, dv. Heyde⸗ 
kampff, Auscultator 367, Hepdler, Predigtamts-Cand. 
aus Frankfurt a. D. 15. Peyl, Referendar. 391. He. 
wald, Bauer in ——— 315. Sildebrand, 
Lehrer in Berlin. 235, Hildebrandt, Kaufmann in 
Berlin. 9. Hilfe, Referendar. 126. Bindenburg, 
Stulamts.Eandidat aus Barenihin. 317. Dingft, Kauf» 
mann in Wittenberge, 127. Hinüber, Hebamme in Ber- 
In. 105. Hirfhberg, Rechtsanwalt in Polzin. 367. 
irſchfeld, pracı. Arzt ıc. in Charlottenburg. Gh. Hirfdye 
elver,Dr., Dberfebrer in Berlin. 259. Hirsel, Förfter 
in Philippsrbal. 153. Hobrecht, Stationd-Borficher in 
Berlin: 32. Doeffen, Eafetier in Berlin. 318. Hoehne, 
Arhidiaconus in Treuenbriegen. 362. Hoenig, Amtnt. in 
Zaude. 71 Doepfner, Dr., Lehrer in Berlin. 
Hofer, Medanicus und Opticus in Berlin. 318. Hoff. 
bauer, Kaufmann in Berlin. 32 Hoffmann, Zhierarzt 
in Blandenfeloe. 15. Hoffmann, Büren Affittent im 
Joahimsthal. 61. Hoffmann, Poß-Secretair in Anger: 
münde. 127. Hoffmann, Intendantur, Secretair. 137. 
Hoffmann, Erecutor in Berlin. 331. Hoffmann, Pre- 
Digtamis.Eandivat aus Winnenden. 357. Hoffmeifler, 
Lehrer und Brigade-Rofarzt in Berlin. 105. 308. Hoffe 
ſchlaeger, Seminarift aus Potsdam. 227. Hollaß, 
HDauslehrerin in NReusEöln. 5. Hollap, a ern 
Candidat aus Stenzig. 357. Sollenbach, Candidat der 
Theologie, in Groß Zerlang. Gl. Hollweg, inter. Ober- 
förfler ın Eoöpenid. 66. 74. Pop, Apotbefer in Berlin. 
148. Holzapfel, Neferendar. 367. Holyhaufen, inter. 
Poſtamts ⸗Vorſteher in Schwedt. 127. Hord, Briefträger 
in Berlin. 83. Horn, Prediger in Dalvorf. 330. Horne- 
mann, Großbürger in Kepin. 368. Hornidel, Kaftel- 
fan und Schulviener in Oranienburg. 303, Hoßbad, 
Prediger in Berlin. 326, Hübner, —** in Berlin. 
74 Hübner, 8. GeReferend. 4. Hübner, Lehrer in 
Hammer. 31, Dued, Auscultator. 154. Duelfekopf, 
Bauer» Altiiger- Witwe in Banyendorf. 5. Humpbert, 
Stadtgerichts⸗Rath in Berlin. 9. Dumbert, Referendar. 
159. Pumbert, Gerihis:Affeflor. 367. Buffad, Sei— 


denzüchter und Geidenbaufehrir in Bornim. 43. Huth, 
Krügeriohn in Döberitz. 
RE 
Jacob, pract. Arzt ıc. in Wollin. 174. Jacobi, 


Kon in Fiebenwalde. 31. Jacobs, fiellv. Feuerloſch⸗ 
ommiffarius in Smewidom, 241, Yacobfohn, Apo- 
thefer in Berlin. 217. Zädel, Auscultator. 159. Zäger, 
ebemal. Kreisſchulze in Blandidow. 34. Sägen, Ober, 
förhter in Eummersdorf. 252. Jähnigen, Gerichts. Af. 
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feffor. 219%. Jänichen, Schulamts, Eanbidat aus Treuen- 
briegen. M. Zänide, Mühlenbefiger in Potsdam. 32. 
Zänide, Kaufmann in Treuendriegen. 1M. Jäuiſch, 
Auscultator. 317. Zagemann, pract. Arzt ıc. in Witten» 
berge. 219. Zahn, Rentier in Berlin. 393. Jahnke, 
Förfter im Zähnidenvorf. 153. Zanide, Eifenbahn-Eal- 
culator. 326. von Janidi, Poft-Erpedient in Pofen. 
317, Jaques, Banquier in Berlin. Beilage zum 5. Stüd. 
Beler, Prediger in Roſenwinkel. 387. ® fen, Dr. in 
Elvena. 112. 254. Iffland, Dberamtmann in Hammer. 
111. Igel, Divifiond- Auditeur. 346. Imgart, Apo— 
ther in Neufladt E&.-W. 248. Joayimi, Intendantur- 
Serretair. 265. Joachimsthal, Kaufmann in Berlin. 
92, Jochmann, Intenbantur- Secretariats.- Affiftent. 32 
Jesu, Nittergutsbefiger auf Eummeromw. 74. Jockiſch, 
minarift aus Straufberg. 227. von Joeden-Romiec» 
polsti, Landrath in Schlochau. 126, Joel, Gerichts 
Affeffor. 60. Johannes, Dberamtmann in Dablem. 111. 
ohn, Rittergutsbefiger in Malterbaufen. 246. 248. Jonas, 
bhändler in Berlin. 32. Jordan, Staats-Anwaltss 
Gehülfe in Angermünde. 12. Jordan, Eollaborator in 
Prenzlau. 317. Zoft, Kaufmann in Berlin. 190. Jottka, 
Eifenbapn»Labemeifter. 266. Joudame, Nitterguisbefiger 
in Brig. 241. Itzinger, Gerichts: Afeflor. 3%. Jön—⸗ 
gel, Kaufmann in Berlin. 190, Zürgens, Schiedomann 
in Witiſtock. 3 —— Schulze in Steglig. 241. 
Jüriſch, Rreisgerihts. Secretair in Granfee. 61. Juhl, 
Briefträger a. D. in Berlin. 61. Junge, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 205, Iunabann, Gerichts, Affeffor. 287. 
Zuf, Erpeditions- Affiftent in Berlin. 121: 
=. 
ee F Neferend. 247. Kade, Apoipeker in Berlin. 
19. 190. Kaebbe, Schupmanns-Bachtmeifter in Ehar- 
Tottenburg, 358. Kaebne, Kreis.Secretair in Berlin. 48. 
Kaempd, Dr., Profeffor in Neu-Ruppin. 181. Kagel, 
Seminarift in Lüderedorf. 121. Kagel, Fifcher-Innunge- 
meifter in Werder. 143. Kalberoberg, Güter-Erpe- 
ditions⸗ Vorfieher in Sorau. 121. Kalle, Schulamte- 
Candidat aus Beeslow. 317. v. Kameke, Referend. 367. 
KRampfmeyer, Gerihts-Affeflor. 391. Kandelharbt, 
Gerichts. Afleffor. 367, Kannengiefer, Strafanflalte- 
Auffeher in Spandau. 148. Kay * rg in 
Brandenburg. 326: Karbe, Amts» Affiftent u. Pr.» Lieu- 
temant in Neuendorf. 22. 120. Kasner, Schulamte- 
Candidat in Neuftadt a. W. 317. Kapſer, Gutäbefiger 
in Ablimbsmühle. 66. Keiper, Audcultator. 367. Reid, 
Kaufmann und Kabrifbefi in Berlin. 190. Kelch, 
sen., Rittergutsbefiger. Kempf, Stadtgerihts-©es 
eretair in Berlin. Kerſten, Gutsbeſitzer in Schwerin. 
220. Keßler, Prediger in Brandenburg. 362. a 
Lehnſchulze in hin. 189, Keypmer, Siadtrichter in 
Berlin. 287. Kienaf, Feldmeſſer. 32. Kienlin, In— 
tendantur-Affeffor. 137. Kienfherff, Scleufenmeifter 
in Zemplin. 90. Kiefel, Lehrer in Neu-Ruppin. 164, 
Kiesmann, Statthalter in Rubhof. 85. Killifch, pract. 
Arzt ac. in Berlin. 18. Kinzel, Baumeifter in Waldau. 
68. 289. Kirdner, Stadtrichter in Berlin. 287. Kier- 
fein, Referend. 21. Klaembt, Seminarift aus Schwie: 
bus. 121. Klaproth, Poh-Erpedient a. D. in Berlin. 
387. v. Rleift-Bornfiedt, Rittergutabefiger auf Hohen» 
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nauen. 49. Klemming, Gerichts. Affeffor. 154. Rling- 
ner, Prediger in Ehriftdorf. 54. Klinke, Rechnungsrath 
in Berlin. 60. Kloß, Poll» Erpediteur in Zinna. 226, 
Kluge, Auseultator. 127. Anade, Schulamts-Eandidat 
aus Zaden. 317. v. Knebel, Ireisrichter in Beeskow. 
5. ©. d. Knefebed, Landratd in Teltow. 338, 249, 
Knibbe, Berg⸗Geſchworner in Fürftenwalde. 283, Knipp, 
Bezierfswiefen- Baumeifler in Trier. 161, v. Knöbels- 
dorff, Baron, Nittergutd- Befiger in Schöneiche. 85. v. 
Knoblauch, KRittergutsbefiger in Pelfin. 4. Knob» 
nun. Eifenbahn-Ealceulator. 303. Rnöpfel, Körfter in 


fchinta. 163. Knoerke, Schulze in Gühlen» Glienide. 
33, Knoerke, Predigtamts-Eandidat aus Hoben- Lüb- 
bihomw. 265. noevenagel, Gerihts-Affeffor 189. 


Knopff, Prediger in Mittbriegen 380. 
Kaffen-Eontroll. in Stettin. 81. Knuth, Prediger in Kebin. 
66. Knuth, Seminarift aus Berlin. Kober, Pre 
biger in Taden. 400. Koch, Gandidat der Theologie in 
GroßsFredausmalde. 32, Koch, Kabrifant in Berlin. 32, 
Koch, Predigtamts-Eandidat aus Frankfurt a. d. O. 
Koh, Bauerhofsbefiger in Neu-Künkendorf. 28, Koch, 
Schulamts-Eanvidat aus Teed. 317. Koch, Stadtgeridts- 
Serretair in Berlin. 331, Rob, Poſt⸗Secretair in Berlin. 
357. Koh, Kaufmann in Berlin. 392. Koehler, Bau. 
führer. 48. Köhler, Pofl-Erpedient in zn 226. 
Koehne, Amtmann in Hohen⸗Schönhauſen. Koehne, 
Departements⸗Thierarzt und Lehrer in Berlin. 105. 303. 
Brit, Beldmefler. 48. ». Koenen, Gerichts» Affeffor. 
21. 90. Koenig, Stabtaerichts-Secretair in Berlin. 331. 
Koenig, Kaufmann in Berlin. 392. Graf v. Königs. 
mark auf Berlitt. 32. Graf v. Königsmark, Auscul- 
tator. 391. Koeppen, Polzhändler in Potsdam. 155. 
Koepen, Maurer aus Kajar. 246. Kocppen, Kabril- 
befiger in Berlin. 328. Roeppner, Korbwaaren-Fabri« 
fant in Berlin. 392. Koerner, Vol-Erpebient in Witten- 
berg. 226, Koernide, Dr. in Baldau. 68. 200. Koc- 
fter, Dr. 228. Roetbe, Superintendent in Altböbern. 
2%. 19%. Koblbach, Adminiftrator in Lüchfele. 33, 241, 
Kohl bardt, pract Arzt ıc. in Berlin. 219, Kobfer, 
Fabrifant in Rowawes. 28. Kolbe, Auscultator. 61. 
Kolbe, Referend. 219. Kold, Stadtgerihts-Rath in 
Berlin. 89, Konzad, Lehrer in Berlin. 400. Koppe, 
Briefträger in Berlin. 387. Korreng, Erecutor in Ber- 
lin. 331. Kortb, Bauer in Zebbin. 368. Graf Kos- 
poth, Auscultator. 21. Koft, Auscultator. 367. Kotel- 
mann, Müplenmeifter in Goldbed. 155. Kowalzig, 
Stadigerihte-Rath in Berlin. 287. Kraatz, Rentier in 
Annenwalde. 66. Kroetſchell, Prediger in Königs— 
Wufterhaufen. 54. Kraffert, Erecutor in Berlin. 331. 
Krage, Eifenbapn, Padmeifer. 84. Krahn, Referend. 
367. Rralau, Kaufmann in Berlin. 317. Kraniger, 
Eifenbabn-Kanzlift in Berlin. 300. Kraufe, Schulje in 
Lögom. Krauſe, Bauführer. 383, Kraufe, Semi. 
narift aus Reichenwalde. 121. Krauſe, Chauflee- Auf, 
feber 167. Rraufe, Kaufmann in Brandenburg. 190. 
Kraufe, Arbeitsmann in Gühlen-Glienide. 211. Kranfe, 
Erzieher in Rummelsburg. 226. Kraufe, Rentmeifter 
in Yiebenwalde. 288. Kraufe, Kaufmann in Berlin. 318. 
Krebs, Frau Oberförfter in Dippmannsdorf. 41. Kref- 
fin, Kreisihulzge in Mützliz. 49. Kretihmar, Vol 
Erpebient in Berlin. 189. Kretihmar, Prediger in 
DBlaufenfre. 137. Kretfhmar, Prebigiemid.Gasunet, 


Knorr, Pof- 
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aus Eöthen. 155. Kretſchmer, Schuhmachermeifter in 
Ehönfeld, 156. Kretſchmer, Frau Kaufmann in Prenz- 
low. 156. Kreugahler, Gchleufenmeifter in Pinnow. 
400. Kridau, GCandivat der Theologie in Gruber. 49, 
Erißeherg, Bureau · Aſſiſtent in Berlin. 331. Krieges 
beim, Polizei» Verwalter und Apminiftrator in Birsdorf. 
248. Kriginger, Seminar. Director in Droyfig 117. 
KXroder, Dr, Profeffor in Prosfau. 75. 253, v. Aroes 
der, NRittergutsbefiger auf Lobhm 11. 32. Kroening, 
Lehrer in Berlin. Krüger, Gerihts.Afleffor. 21. 
126, Krüger, Kaufmann in Berlin. 32 Krüger, 
Actuarius in Meftrau. 33, Krüger, Pol-Eonducteur in 
Berlin. 83, Krüger, Geb. erpen. Doft-Secretair und 
BureausBorficher in Potsdam. 127. Krüger, Dr. juris, 
"Auseultator. 154, Krüger, Revierförfter in Werver- 
möble. 196. Krüger, Gtadtrichter in Berlin. 287. 
Krüger, Schleufenmeifter in Hobenfaathen. 300, Krü«- 

er, Poſthauswächter a. D. in Berlin. 317. Krüger, 

ürau-Alfiftent in Berlin. 331. Krüger, Schulamts- 
Candidat aus Langen-Damm. 47, Krüger, Kreie— 
ſchulze in Blankenburg. 353. Krüger, Lehrer in Meind. 
borf. Krüpke, Lehrer in Berlin. 84. Krug, 
Ziichlermeifter in Berg. 48. Krug, Audcultator, Gl. 
LEruhm, Pol-Eonducteur a.D, in Wriegen. 326, Krubm, 
Oberlehrer in Berlin. 288. Krumbed, Hof- Poftamte- 
bote in Berlin. 84. Krummiede, Fabrifbefiger in Bran- 
denburg. 190. Kuehl, Stabigerihterath in Berlin. 390. 
Kuehn, Parrabjunc in Neu» Zittau. 352 Kuebne, 
Kirchen⸗ und Schul» PVorfteber in Buhomw.-Capzow. 144, 
Kuehne, pract. Arzt ıc. in Berlin. 196, Kuehnemundt, 
Eifenbabn; Pofl-Eondurtenr a. D. in Berlin. 387. Kueh— 
nert, Bauführer. 54, Kuefler, Poſt-Expedient in Ba- 
zuth. 226, Kuefter, Mühlenmeiſter in Bopgenburg. 392. 
Kuble, Cantor in Neufladt a. D. 381. Kuprt, Lehrer 
in Berlin. 175. Kuhrt, Hof» Poftamtsbote in Berlin. 
252, Kulp, Lehrer in Berlin. 235. von Kunowoki, 
Stadiveroroneter in Berlin. 190, Kunz, Bädermeifter 
in Berlin. 32 Kupfer, Lehrer in Berlin. 395. Kurs 
rad, Lehrer in Witolsfos. 381. Kutzbach, Schiffobau— 
—* Brandenburg. 190. Kypke, Apothefir in Ber—⸗ 
u. i 


L. 


Laas, Dr., Lehrer in Berlin. M. Labedzki, Apo— 
iheler in Berlin. 219. Lademann, Auscultator. 367, 
Ladendorf, Kaufmann in Berlin. 318. Ladewig, Ge 
richtsbole in Berlin. 331. Laemmerbhirt, Apotbefer in 
Berlin. 252. Landwehr, Wagenmeiſter in Spandau, 
21. Range, Eigentbümer in Wentvorf, 33, Lange, 
Rechnungs-Ralh in Berlin. 137. Lange, Bürgermeifter 
in Zinna. 326, Lange, Gerichtäboie in Berlin. 331. 
Lang ewiſch, Eonfitorial» Secretair in Berlin. 12. La— 
rifh, Hof» Poflamiabote in Berlin. 21, 2affon, Dr., 
Dberle prex in Berlin. 367. Lauberau, Dr. jur., Aus» 
eultetor. 154. v. Lauer⸗Münchhofen, Freiherr, Aue— 
eultater. 219. Lebin, Dr. jur., Gerichto-Aſſeſſor. 60 
Leckſche witz, Brieiträger in Berlin. GL Fefeore, Orte. 
vorſteher in Fürſtenwerder. 396. Lehmann, Kaufmann 
in Potsdam. 155. Lehmann, Domainen- Beamter in 
Gobpbed. 155. Lehmann, Liprer in Berlin. 175. Lebs 
mann, Referend. 189. Lepmann, Apotheker in Berlin. 
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219, Lehmann, Schmicdemeifter) in Nieder-Schönhaufen. 
220, Lehmann, Referend. 247. Lehmann, Poh-Se. 
eretair in Berlin. 232. Lehmann, Schulamts. Candidal 
aus Beeskow. 317, Lehmann, Erecutor in Berlin. 241. 
Lehmann, Amtmann in Dlumberg. 353. Lchmus, Kani. 
mann in Berlin. 90, Lehne, Hebramme in Berlin. 105. 
tehnerbt, Auctions-Commiſſat in Berlin. 317. Lepn. 
bardbt, Kreis» Zhierarzt in Belzig. 192, Kehnpart, 
Erecuior in Berlin. 331, gedrhoff, deldme ſſer. 13 
Leiter, Botenmeifter a. D. in Berlin. 317. Lemm, Ritter: 
en in Budow. 241, Lepmfe, Gutäbefißer ir 
ernhol. 22. Penne, General-Direrior im Poloder 
310, Lent, Kaufmann in Brandenburg. 190. Lenz, Kreit 
— 74. Lrnz, Seminariſt aus Sieindaht. 121. 
Lenz, Lehnſchulze in Rudow. 241. 2eo, NRittergutsbefign 
in Dapnsvorf. 192, Leonhardt, Kanzlei» Infpeciione 
Affifient in Berlin. 365. Lerchner, Apotbefer in Rirterf. 
204, Reste, Mititair- Intendantur Ar. 9. 346. nv. Pe 
fer, Bau⸗gInſpector in Arneberg. 21. Levi, Geridit 
Alfeffor. 189. Lewe, Knecht aus Grieben. 246. Lewis, 
Augcultator. 367, Liba, Gerichto Affeffor 189. Fihbert, 
Shiedemann in Schwedt. 163, Lihtwalp, —* 
in Woribe. 41. Liebetrut, evang. es in Witt. 
briegen. 196. tienemann, Seminarifi aud Dobennauen. 
121. LierfQ, Arbeitsmann in Eöpenid. 254. Lirfe, 
Pofibote in Berlin. 219, Liestom, Ziegeleibefiger in 
Cablow. 74 YLiegmann, Gtabtgerihte-Gecretair in 
Berlin. 331. Limann, GStadtgerihts.Rath in Berti. 
287. Lind, Berg · Facior in Hüdersdorf. 285. ind, 
Referend. 391. Brandt v. Lindau, Rittmeifler aus 
Drewen. 32. Lindemann, Geminarift aus Leiihin. 
121. Lindenberg, Förfter in Döberig. 308. Linke, 
Poft-Erpediteur in Beljig. U, v. Fin ingen, Ritler⸗ 
utsbefiper in Zerfchendorf. 16. Linftaedt, Gutsbefiker 
n Alt» Partmannsporf. 220. Lippold, Zinfaiehercibe- 
figer in Berlin. 196. Lipfchig, Feldmefer. 138 Graf 
ur Lippe, Ober» Staats» Anwalt in Berlin. 120. IE: 
ittbauer, praft. Arzt ıc. in Berlin. 235. Locid, Rauf- 
mann in Wittenberg. 127. dv. Loefhebrand, Ritter 
gutöbefiger in Selhow. 74. 220. Loewenberg, Reit: 
zend. toewenftein, praft. Arzt sc. in Berlin. 181. 
Loewenthal, pralt. Arzt ꝛc. in Berlin. 380. Loppe, 
Referend. Lorberg, Dr., Abjunct in .—: 
395. Loreng, Feldmeſſer. —— Gerichte⸗· N. 
feffor. 287. Lorenz, Sof⸗Pofamtsbote in Berlin. 8. 
Lorenz, Gutsbefiger in Hoenow. 353, Lorenz, Zube 
berr im Neu» Ruppin. 399. Lopde, Güter. Erpebitiont 
Aſſiſtent in Berlin. 66, Ludwig, Candivat der Theologie 
aus Erfurt. 43. Luebeck, PoR-Erpedient in Berfin. 127. 
Lueder, penf. Briefträger in Berlin. Quebder, 
Baner. 6, Luedide, Referend. 391. Luedke, Bund: 
arzt in Berlin. 120, Zuedfe, Amtsrath in Alt- Lande 
Perg a nethene, Departements» Zpierarjt in Prot⸗ 
« I ZI. 


M. 


Maaß, Siadigerichts-Rath in Berlin. 287. Maaf, 
Polizei » Director ın Charlottenburg. 38. Mahmar, 
Fräulein in Schmebporf. 175. Mach, Schulamts- Can 
didat aus Gemlin. 317, Mablow, Kreisfchulze in Käbns— 
dorf. 192, Mahlow, Stadiverorpneter in Berlin. 368. 
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Mai, Kaufmann in Buchholj. 190. Manoki, Seminariſt 
aus Rebus. 121. dv. Manteuffel, Reterendar. 391. 
Manug, Hauptiehrer in Berlin. 235. Mards, Feldmeſſer. 
Margaraff, Dr, Oberfedrer in Berlin. 318. 
Margaraf, Schulvorfieher in Berlin. 392, Marhei— 
nede, Referendar. 126. Markau, Padbote in Branden- 
burg. 21. Markert, Referendar. 316, Markſtein, 
Stadtgerichtsratd in Berlin. 287. Marth, Garnifon- 
Berwaltungs-Jufvertor in Berlin, 346, Marting, Lehrer 
in Berlin. 6L. Martius, Gerihtd-Affeffor. 18. Mad« 
berg, Bauführer. 167. Mafhe, Briefträger in Berlin. 
317, Mathan, Bauer in Alt⸗Schadow. 74, Mathes, 
Briefträger in Bramdenburg. 226, Mathias, Schul- 
amts⸗Candidat aus Langen. 317. Mathot, Hebamme in 
Berlin. 105. Matthes, Büreaudiener in Rüdersdorf. 
235. Matthes, Briefträger a. D. in Berlin. 391. 
Matte, zen» dat aus Franffurt a. D. 9. 
Maushacke, Maurermeifer in Köniag-Wufterhaufen. 328, 
May, Erecutor in Berlin. 331. Mede, Landgerichts- 
Affefor. 154. Meden, — in Berlin. 189. 
Mehles, Seminarift aus Rüdel. 2 Meinede, penſ. 
Scleufenmeifter in Rofenbed. 211. Meißner, Gerichts. 
Affeffor. 219. Meiner, Fräulein aus Templin. 395. 
Melchers, Referendar. 219. Mellin, Prediger in 
reienwalde a. DO. 352. Mende, Banquier in Frank 
urt a. D. 347. 397. Mendel, pract. Art ıc. in Berlin. 
137. Meng, Kreisgerihts.Ealculator in Wriezen. 
Werleker, Intendantur⸗Aſſeſſor in Frankfurt a. D. 346. 
Merten, Bädermeifter in Brandenburg. 190, Mertens, 
Kaufmann in Berlin. 317. Meſeck, Pol-Secretair in 
Berlin. 34. Mefede, Padbote in Prenzlau. 326. Mesfe, 
Frau Amtmann in Fallenwalde. 228, Mette, Schule in 
Alt-Schöneberg. 315. dv. Mettingh, Landrath in Temp: 
lin. 41. 338, Mepfe, Seminarift aus König-Neu-Rerp. 
121. Memwis, Briefträger in Berlin. 83. Deyen, 
Nittergutsbefiger im Kergendorf. 328, Mepenburg, Amt- 
mann in Medow. 84. Meyer, Oberförfter in ECummerd- 
dorf. 235. 252. Meyer, RNeferendar. 247. Meyer, 
Rechtsanwalt in Dfchersleben. 316. Meyer, Stabtgeridhts- 
Secretair in Berlin. 331. Meyer, Briefträger in Berlin. 
391. Mepyerboff, Reterendar. 367. Meyler, Inten- 
dantur-Secretair. 31. 346. Michaelis, Schulze in Mefe- 
berg. 33, Mihaelis, Geh. Legations-Rath in Berlin. 
127. Michalokp, Öerichts-N effor. MO. Miehner, 
of-Infpector in Berlin. 253. Migolstt, Rechnungs. 
ath in Berlin. 136. Mila, Gerichts» Affeffor. 
Milig, Amtédiener in Brandenburg. 266. Minds, 
Briefträger in Potsdam. 21. Minplaff, Prebigtamts- 
Candidai in Berlin. 159. Miquet, Büreau-Affittent in 
Berlin. 331. Mitfcher, Referendar. 21. Miplaff, Pof- 
Erpedient in Berlin. 391. Moebes, Vorbote in Berlin. 
154. Moeller, Rentier in Berlin, vd. Moerner, 
Geh. Regierungs.Rath in Berlin. 362 Molgedep, Ma- 
jor a. D. in Berlin. 318. Molinari, Auscultator. 61, 
Mollard, Referendar. 237. Morien, Lehrer in Span- 
bau. 91. Mofner, Rechtsanwalt in Züterbogk. 60, 
Müller, Amtmann in Erewig. 41. Müller, Felomeffer. 
48. Müller, Prediger in Zremmen. 66. Müller, 
Dberförfter in Zriedersvorf. 83. Müller, KreissTpierarzt 
und Repetitor in Berlin. 105. 304. Müller, Baumeifter 
in Eivena. 112, 254. Müller, Seminarift aus Wriezen. 
121, Müller, Kaufmann in Berlin. 190. Müller, 
Wundarzt in Buchholz. 190. Müller, Poh-Erpedient a. D. 
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in Potsdam. 226. Müller, Eifenbahn-Labemeifter. 266, 
Müller, Shulamts.Candivat aus ‚Alt Kreüffow. 317. 
Müller, Fabrikant in Berlin. 318. Müller, Fränlein 
in Friedrihshuld, 327. Müller, Eifen ießereib ger in 
Derlin. 368. Müller, Gutsbefiger in Kümmernig. i 
380. Müller, Knabe in Berlin. 368. Müller, Cantor 
in 2ebnin. 381. Müller, Lehrer in Beveringen. 381. 
Müller, DMeublespändfer in Berlin. 392. üller, 
Amtmann in Lichtenhain. 392. Müller, Candidat der 
Theologie aus Frofe. 395. Müller, Regierungs-Mititair. 
Supern. in Potsdam. 400. Muhr, BWirthihafts-Infpector 
in Hellersdorf. 248. Mundel, Gerihts.Affeffor. 90. 
Munnid, pract. Arzt ıc. in Berlin. 219. 


N. 


Ragıt, Ausceultator. 367. Naucke, Seminarift aus 
Eöpenid. 121. Naude, Rechtsanwalt in Potsdam. 21. 
Naumann, Ober- Po :Seeretair in Berlin. 127. Nau- 
mann, Bauführer. 332, Naunpn, Auscultator. 247, 
Nebert, Lehrer in Pr 382, Neele, Referend. 21. 
Neipfe, Bauführer. Nemig, Kanzlei» Director ir 
Berlin. 248. Nennhaus, Poft» Erpediteur in Drep 
127. Rerenz, Dr. jur., Auscultator. 189, Rerensz, 

iforienmaler in Berlin. 190, Reßler, Bürcau -Affiker‘ 
nNiemed. 155. Nebband, Hofpoftamtsbote in Berlin. 61. 
Neubauer, Gerichts-Affeffor. 367. Neubert, Referendar. 
21. Neubert, Poft-Erpevient in Berlin. 61. Neumanı 
——— in Meyendurg. 32, Neumann, Thierar, 
in Waldau. 68, 289, Neumann, Stadtridter in Berlin. 
126. Stadtgerichts ⸗Rath. M. Neumann, Felpmeffer. 
138. Neumann, Stabtgerits.- Secretair in Berlin. 331. 
Neumann, Lehrer in Perleberg. 1. Neumann, Kreis. 
richter in Berlin. 391. Reupert, Auscuftator. 154. 
ep Neferend. 189, Nidell, Referend. 21, 
Nicolai, Amtmonn in Angermünde. 155. Niedner, 
Berg-Aflefor in Rüdersdorf. 285. Nielreng, Brief 
träger in Berlin. 2389. Niendorf, Stadt- Gecretair in 
Ladenwalde. 181. Niepel, Kreisrichter in Niemegk. 155. 
Vitze, Nittergutsbefiger in Zehlendorf. 220. 353. Noad, 
Zifhlermeifter in Riemegf. 155, Noad, Schulamts:Ean- 
bidat aus Herzberg. 317. Nonnaht, Briefträger in Ber- 
lin. 288. ». Nordensfiöld, Rittergutsbefißer in Bat. 
bot. Rordenskjöld, Stadtgerihts. Rath in Ber- 
lin. Normann, Seminarift aus Berlin. 227. Nürn- 
berg, Lehrer in Berlin. 391. Nüffe, Eandidat der Theo- 
logie aus Berlin. 391. 


D. 


Dberbed, Rehtsanwalt in Jüterbogk. 60. Ober. 
ftadt, Auscultator. 61, Deplmann, Kabrikbefiger im 
Berlin. 10. Dehme, emer. Prediger in Markendorf. 
211. 300, Deften, ee und Landes» Deconomie- 
Rath in Merfeburg. Defterreih, Rechtsanwalt in 
Berlin. 126. Opitz, Poft- Erpebiteur in Stolpe. 127. 
dv. Dppen, Rittergutsbefiger in Niemegf. 127. v. Oppen, 
Frau. 220. a Regierungs- und Bauraih in 
Berlin. 214, ppert, Referendar. 189, 316. Drt« 
meyer, Kaufmann in Angermünde. 220. DOttermann, 
Poligeiverwalter in Liebenberg. 66. Dito, pract. Art ıcı 
in Berlin. 252. Otto, Kaufmann in enburg. 318. 


20 
p. 


Pachali, Predigtamts-Candidat aus Letſchin. KL, 
Paeper, Arbeltdmann in Braunsberg. . Palmie, 
Kaufmann in Berlin. 66, Pant, Predigtamts⸗Candidat 
aus Leuten. 265. Pankow, Seminarift aus Biegnig. 121. 

apenbrod, Bürgermeifter in Templin. 41, Paſchke, 
eferendar. 61. Paſchke, penf. Förfter in Crangensbrück. 
237. v. Patow, Gerichts-Aflefor. 219. Paul, Käm— 
merer in Prigwalf. 322, Paul, Dr., Oberlehrer in Berlin. 
238. Pauligfi, Neferendar. 189, Perkuhn, Poſt⸗ 
Expedient in in. 319. Perfius, Landrath in Kyritz. 
32. 338. Peſchke, Referendar. 367, Peſchlow, Forf- 
auffeher in Dannenteidh. 205. Peters, Klempnermeifter 
in Berlin. 190. Peterfien, Oeconom in ge 227. 
etri, Padbote a. D. in Berlin. 84. Pfaff, Gerichts. 
ote in Berlin. 331. Pfauth, BüreausAffiftent in Berlin. 
331. Pfeiffer, Tobtengräber in Berlin. 190. Philip, 
pract. Arzt ıc. in Berlin. 18. Pichin, Regiftrator in 
Rüdersdorf. 85, Wielflider, Hof-Poftamtsbote in Ber⸗ 
lin. 233. Pietrusto, Udminiftrator in Waldau. GB. 
289, Pitarick, Rentier in Oranienburg. 392. Piot- 
ter, Seminarift aus Dannenberg. 227. Piftor, pract. 
Arzt ıc. in Berlin. 74. Planer, Dr., Profeffor in _Ber- 
fin. 265. Path, Schulze in Alt-Friefad. 33. Pod» 
ammer, Meferendar. 159. Podeſta, Apotbefer. 235. 
oeſche, Lehrer in Rummelsburg. 121. Woetiers, 
räulein in Yohm. 167, Pommereſch, Pofl-Erpedient in 
ittflod. 226, in Prigwalt. 326. Poll, Gerihts-Affeffor. 
189. Poppe, Gerihts-Affefor. 247. Poppenberg, 
Stadtmuſicus in Niemegf. 155. Poſſart, Intendanturs 
Seeretariats»Alfiftent. 266. Poffeldt, Referendar. 391. 
zu Seminarift aus Liebenberg. 227. Praetoriug, 
erg-Infpector in Nübdersporf. 285. Predwindel, Pre 
digtamts«Eandivat aus Brandenburg. 387. Preiß, Gr- 
rihts-Affeffor. 316. Prelle, Müplenbefiger in re‘ 
mühle. 248. Preib, Oberförfler in Colpin. 
Preuß, Eifendahn- Padmeifter. 111. Priebde, der 
dote a. D. in Brandenburg. 127. Priegel, Hofs Polls 
amtsbote in Berlin. 232 Primus, PoR-Erpedient in 


Berlin. 238, Puhlmann, Garnifon-Auditeur in Eofel. 


189, uls, Gifenbahn» Padmeifter in Berlin. 300. 
au Putlig. 16. 
O. 


Quaft, Seminariſt aus Rathenow. 121. zn Ge⸗ 
richts⸗ Afteffor. 219, Queiffer, Hof-Poſtamto-⸗Bote in 
Berlin. 8. Queitid, Prediger in Stüden. 174, Quen- 
fledt, Referendar. 391. 


R. 


Raabe, Auscultator. 159, Raaſch, Kreisichulze in 
Grog-Schönebed. 353, Nabe, Bauer in Loegow. 23. 
Rabuste, pract. Arzt ıc. in Berlin. 18. Radfke, Hof» 
Pofamts: Bote in Berlin. 253. Prinz Radziwill, Aus— 
cultator. 61. Raethien, Prediger in Neu» Ruppin. 255. 
Raetzell, Zuſtizrath in Berlin. 126, Raetzell, Geridts- 
Affeffor. 367. Raaufe, Prediger in Gulow. ds. Nabn, 
Schulze in Werder. 33. Kahn, Koſſäth in Waleleben. 33. 
Rahn, Kaufmann in Berlin. 391. Rambeau, Depot- 
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Magazin Beriwalter in Perleberg, 32, dann Proviant-Amis- 
Afittent in, Weißenfels. 137. Ramdopr, Prebigtamts- 
Eandidat aus Demertpin. 61. Ramdohr, Marrabiunrt 
in Kubsvorf. 352. Ramm, Müpienbefiger in enmüble. 
Raſcher, Bauführer. 332. Raibke, Apotheker in 
Berlin. 300. Rauer, Audcuftator. 317. Raub, Ober: 
ger in Potsdam. 154, NRavene, Referendar. 
edelbach, Poſt⸗Expedient in Bromberg. 39. Reiche, 
Oberförſter in Eöpnid. Ill. Reichen ſtein, Brüdenwräter 
bei Bloffin. 400, Reimer, Gutsbefiger in Alt-Holm. 74 
Regling, Horf »- Schupbeamter in Sternſchange. 
Reiche, DOberförfer in Eöpenid. 174. Reibenbas, 
führer. 48. Reichert, Lehnfhulzengutsbefiger in Lime 
dorf. 127, Reihbelm, Yuscultator. 1509. Reimann, 
Kaufm. in Berlin. 127. Reimer, Director in Berlin. 90. 
Reitz, Bürgermeifter a. D. in Werber. 91: 163. Reigen: 
Rein, Auscultator. 159. Rellſtab, Auscultator. 1. 219. 
Rennebartd, Hof⸗Schloſſermſtr. in Berlin. 127. Reuſch, 
immermann in Bienenwalve. 246. Reſchke, Kaufmann 
in Berlin. 391. Reuter, Belomefler in Neufladt E.W. 
74. Ribbach, Zifchtermeifter in Brandenburg. 1X. Rib- 
bach, Superintendent a. D. in Alt-Landsberg. 220. Ribbe, 
Bauer in — 33, von Ribbeck, Rittergutsbeſitzer 
auf Bagomw. 49. Richert, Feldmeſſer. . Richter, 
penſ. Schleuſenmeiſter in Templin. 90. Richter, Zimmer⸗ 
meifter in Baruth. . Richter, Prediger und Rector in 
Wriezen. B Richter, Schulamts.Eandidat aus Brüf- 
fow. 317. Richthelm, Ausculiator. 316. dv. Rieben, 
Auscultator. 2109. Ried, Hof: Pohamis.Bote in Berlin. 
317, 39. Riemann, Gerichts: Affeflor. 316. Riem» 
ſchneider, Superintendent in Schönfließ. 54, Riefe, 
Rechnungsratd. 368. Rieß, Rebts-Anwalt in Weiler. 
lingen. 391. Rietz, Biiderknect in Werber. 54. Rieg, 
Arbeitsmann in Werber. id, Riep, Stadigerihtd. Rath 
in Berlin. 154. Rindtorff, Seminarift aus Arepporf. 
121, Riſch, Ober» Poft-Seeretair a. D. in Berlin. 61. 
Riſch, Stadtraty in Berlin. 349. Ritter, Prediger in 
Wittenberge. 41. Nitter, Apotbeler in Berlin. 
Ritterhaufen, Hauptiehrer in Berlin. 175. Ritthaufen, 
Dr., Profeffor in Baldau. 68. 200. Rittmeier, Hof» 
Poftamts-Bote in Berlin. 253. Rochlitz, Techniker im 
Berlin. 190. von Rochow, Rittmeifter a. D. und Ritter- 
gutsbefiper in Rodapn. 152. 192, Rodeck, Ober-Brief« 
träger in Berlin. 154. Roeder, Neferendar. 391. Roc» 
ding, Kaufmann in Oranienburg. 318. Roehner, Pre» 
diger in Groß-Mahnow. 32, Roehniſch, Bauführer. 
48. Noehr, Rentier in Eöpenid 327. Roggemann, 
Kaufmann in Oranienburg. 315. Rohde, Babnhofs- Ein- 
nehmer in Karſtedt 21. Robde, Dr., Deconomie-Raty 
in Eivena. 112. 254. v. Rohrbäd, Kaufmann in Bet- 
jig. MM. Roloff, — ——— in —— 84. 
Roll, Schulamts,Eandivat aus msaue. 317. Rolle, 
Referendar. 61. Rommel, Gerichts -Affeflor. 90. Rondt, 
Stadigerichtsbote und Eaftellan in Berlin. 205. v.Noom, 
Gerichts: Afeifor. 60. Roſcher, fräulein. 156. Nood, 
vract. Arzt ꝛ⁊c. in Berlin. 350. Roſe, Seminatift aud 
Rofom. 121. Rofentreter, Bauer zn Wiloderg. M 
Rofin, Seminarift aus Kemnig. 121. Rofin, Weber 
in Rieben. 315. Roth, Schulvorficher in Berlin. 2. 
Rothenbach, Mühlenmeifer in Heinersvorf. 155. Ru— 
dolpd, Kaufmann im Berlin. 315, Rudolpbi, pract. 
Arzt ıc. in Potsdam. 337. Rudom, Fräulein aus Perie- 


Namen-NRegifter. 


berg. 200. ? 
Nuedheim, Lehrer in Berlin. 235. Ruediger, 
in Ludenwalde. 346. Ruchl, Plarradjunct in Garlip. 
111. Ruehr, Dachdeckermeiſter in Trebbin. 250, von 
Nuets, Caſſen-Rendanut in Nüvderdvorf. 35. Ruge, 
pract. Urzt.ıc. in Berlin. 235. Ruhncke, Stadtrath in 

tsdam. 313, Runge, Adergutsbefiger in Weggum. 41, 

HRoe, Botenmeifter in Berlin. 189. Rungius, Pre 
dig 


Rudow, ehemal. Jäger in Berlin. 380. 
örſter 


mitsa⸗-Candidat aus Luckenwalde. WM. Rupprecht, 
Bauführer. IB. Ruſch, Gerichtsbote in Berlin. 331. 
NRuffel, Dr. juris, Referendar. 21. Nuttloweti, Baus 
führer. 133. Rpffel, Hof- Poflamts : Bote in Berlin. 219. 


©. 

Sachſe, Commerzien-Nath in Berlin. 32. Sadfe, 
Gerichts⸗Aſſeſſotr. 391. Sadrig, Schiffdeigner in Wen- 
difh-Nieg. 228. Saffran, Auscultator. Sabm, 
Gerihts-Afeffor. 159. Salice, Banquier in Breslau. 359. 
Saling. Banguier in Berlin. 190, v. Salmuth, Res 
ferend. W. ». Salpius, gen. v. Aldenberg, Gerichts- 
Afeflor. 316. Sander, Bermelungs »Revifor. 104. 
Sandmann, Prediger in Mittenwalde. 226, Sanne, 

oR-Secretair in Neu-Ruppin. 127. 154. GSartorius, 
zediger in Jüterbog. 2 Sauberzweig, Prebiger 
n Greifenberg. 278. Sauer, Zahnarzt in Berlin. 167. 
Saulmann, pract. Arzt ıc. in Berlin. ill. Schadow, 
Lehrer in Berlin. 167. Syarler, Lehnſchulze in Dölln. 
41. Schaefer, Hebeamme in Moabit. 138, Schaeffer, 
Eollaborator in pages 181. Skhaeffer, Kreidrichter 
in Beestow. 316. Schaffpeitlin, Kaufmann in Berlin. 
66. Schalborn, Apminifirator in Berlin. 318. Scharf» 
fenrotb, Auscultator. 61. Scharnweber, Landrath 
in Berlin. 338. Schuß, Referend. 367. Scheffler, 
Neferend., Büreau-Affiftent in Berlin. 331. Scheibe, 
Lehrer in ZTreuenbriegen. 31. Sheinert, Bauführer. 
18. v. .. ‚ Staatsanwalt in Berlin. 12, 120. 
126. Schelzel, Soll» Einnedmer in Fifcherwall. 220. 
Send, Gerichis⸗Aſſeſſor. A Schulze in 

a 


Spaag. 49. cheringer, Predigtamts-Candbidat aus 
Doebrig. 175. Scherler, Beurlöid-Eommifarius in 
Bielig. & Scherz, Rittergutsbefiger in Krenzlin. 33. 
Shiebed, Prebigtamis » Eandivat aus Berlin. 357. 
siert, chuljentochtet in Zirdorf. 328, Sıiller, 
Büreau»Affiftent in Berlin. 331. Schilling, Aderbür: 


ner in Berlin. 12 Schimmelpfennig, Neferend. 154. 
Schinkel, Prediger in Prießen. 387. Schippmann, 
Referend. 247. blange, Amtmann in Schwaneberg. 
228. Schlenner, Amtınann in Rerbig. 308, v. Sälei- 
nig, Fräulein in Potsdam. 145, Sclicht, Stadibebe, 
amme in Gharlottenburg. 120. Schlid, Kaufınann in 
Berlin. 367. Schliebener, Poft-Erpedient in Berlin. 
391. Schloeßer, Seminarit aus Neu-Rüdnitz. 
Schloſß, Poh-Erpedient in Berlin. 154. Schlünz, Ele 
mentar- Schul» Aſſiſtent in rt 22. Schlüter, Korft- 
auffeber in Theurow. 345. Schmaedicke, Büreau-Alfi- 
ftent in Berlin. 337. Schmeling, Vols-Erpedient a. D. 
in Berlin. 21, Schmeling, Superintendent in Barutb. 
104. Schmidt, Gaſtwirth in Aricdersporf. 55. Schmidt, 
Schulze in Pelersdorf. 66, Schmidt, Dr. Schul-Bor: 
fieher in Berlin. 90, Schmidt, Haupt-Eaffen» Aſſiſtent 
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a. D. in Berlin. 18. Schmidt, Domainenpächter in 
abrlang. 156. Schmidt, Gerichts. Afleffor. 150. 


chmidt, Poft:Erpedient in Potsdam. 226. Schmidt, 
Kreisgerichtd-Secretair in Oranienburg. 238, Schmidt, 
Dr. in Saltenberg. 29. Schmidt 1., Staptgerihtd.Se- 
eretair in Berlin. 331. Schmidt, Erecutor in Berlin. 
331, Schmidt, Gerichtobote in Berlin! 31. Schmidt, 
Ober» Prediger in_Zoffen. 367. Schmidt, Fiſchhändler 
in Berlin. 368. Schnell, Seminarifi aus Brandenburg. 
121. Schneider, Apotheker. 235. Schneider, Ren— 
dant in Prosfau. 253. Schneidereit Büreau-Aſſi— 
fient in Berlin. 33. Scneidereit IL, Büreau—-Aſſiſtent 
in Berlin. 331. Schön, Lehrer in Berlin. 154, Schön, 
Apotheker. 235. Schoene, Apotheker in Brandenburg. 190. 
Schoenfeld, Predigtamts- Eandidat aus Pußig. 175. 
Schoenian, Lehnihule in Gandenig. 4. Shonwet- 
ter, Kaufmann in Berlin. 315 Scholtze, Baufüprer. 
332, Schotte, Ober» Prediger in Freienwalde a. D. 
253. Skhottmüller, Dr., Lehrer in Berlin. GB: 
Schramke, Gerichts. Afeflor. 15%. Schramm, Gr 
fhwifter in den Kalfbergen. 223. Schramm, Kreisbote 
in Angermünde. 308. Schreiber, Poft-Erpedient in Berlin. 
387. Schrimpf, Pofl-Secretair in Schwedt. 226. Shrö- 
der, — —— in Rerzlin.33, Schroeder, Dr. jur., 
Auscult. Schroeder, Stadtrihter in Berlin. 387. 
Schroeter, Referend. 247. Schubartb, Auscultator. 
150, Schubert, Voft-Secret. in Berlin. 219. Schubert, 
Seminarift aus Guben. 227. Schub, Schulze in Neus 
Loegow. 33. Schuenemann, Kigarren- abrifant in 
Berlin. 392. Schuetz, Dr., isrofehor in Berlin. 160. 
Schüler, Briefträger in Berlin. 317. Schueler, Bür- 
germeifter in Niemegf. 326. Schuetz, Thierarzt in Dabl- 
wig. 15. Schueg, Eifenbapns Wüter- Caffen- Eontrolleur 
in Berlin. 48, mas Intendantur⸗Secretair 
Schuetze, YntendantursSreretair 266. Schubmann, 
Geheimer Regierungsrath in Berlin. 214. Schulenburg, 
Kreis. Steuer-Einnehmer in Aprig. 16. 45. Schulg, Yeb- 
rerin in Berlin. 175. Schuitz, Referend. 219. Schulß, 
Apothefer. 235. v. Schulß, Auscultator. 219. Schulge, 
‘Predigtamd»Candivat aus NReitwein. 155. Shulße, 
Apothefer aus Berlin. 167. Schultze, Seminarift aug 
Süterbog. 227. Schultze, Referend. 247 Schultze, 
Regierungs. Secretair in Jehdenid. 307 Schulge, Aus: 
cultator. 316. Schulße, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 320. 
Schulz, Scneidermeitter in Grüneberg. 15. Schulz, 
Intendantur-Regiftratur» Alfiftent. 32. Schulz, Prediger 
in Klein» Krew. 66. Schulz, Factor in Baruth. 85. 
Schulz, Stadrihter in Berlin. 59. Schulz, Hebamme 
in Berlin. 105. Schulz, Strafanftaltd-Auffeder in Bran« 
denburg. 121. Schulz, Kaufmann in Prenzlow. 1öb. 
Schulz, Eandidat der Theologie aus Lenzen. Schulz, 
Beigeordneter u. Färbereibeſitzet in Oderberg. Squli, 
Sadigerihts:Rath in Berlin. 37. Schulz, Zeichenlehret 
in Neu-Ruppin. 255. Schulz, Brüdenwärter in Eifen- 
fpalterei. 317. Schulz, Padbote a. D. in Potsdam. 
326, Schulz, Müplenmeifter in Colbager Mühle. 392, 
Schulze, Regierungd-Sreret. in Potsdam. 155. Schulze, 
Nefereud. 247, Schulze, Knecht in KrammpsMüple. 248. 
Schulze, Kreisſchulze in Schönerlinde. 353. Schulze, Ger.- 
Afeft. 367. Schulze, Anıtm. in Todtenfopf. 308. Schulze, 
Poſt⸗Exped. in Berlin. 337. Schulze, Rentier in Berlin. 392. 
Schumann, Predigtamts-Eandidat aus Brandenburg. 175. 
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Schumann, Briefträger in Jüterbogf. 396. Shward, 
Ober Staats Anwalt a. D. in Berlin. Schwartz, 
Bauführer. 241. Schwarß, pract. Arzt ıc. in Berlin. 
265. Shwarß, Forſtaufſeher in Hagen. 390. Schwarz, 
Virkhiäner in Döberig. 308. Schwarz, Förſter in Gel: 
tow. 346, Schwarzlofer, Mufitiehrer in Oranienburg. 
332, Schwedesky, Miühlenbefiper in Glambed. 155. 
von Schwedler, Intendantur- Affefor in Brandenburg. 
346, von Schweidniß, Dr. juris, Referendar. 

ame Re Pe n Berlin. 2. Schwe— 
rin, Kreisrichter in Sorau. 21. Graf von Schwerin, 
Auscultator. 367. Schwiuning, Stadtrath in Branden- 
burg. 190. Graf von Sedendorff, Auscultator. 391. 
Securius, Gerichts - Afleffor. 21%. Seebech, pract. 
Arzt ıc. in Berlin. 316. Seedorf, Büdner und Schiffer 
in Himmelpfort. 315. Sergebarth, Lehnſchulze in Stof- 
zenbagen. 368. Serbaufen, Gutsbefiger in Sable. 41. 
Segnig, Dr., Profeflor in Elvena. 112, 254, Seidel, 
Lieutenant in Dabendorf. 18%. Seidel, Lehrer in Berlin. 
247, Seiffarth, Neferendar. M. Geiffert, Semi. 
narif aus Zoffen. 121. Seipt, penf. Briefträger in Ber: 
lin. 127. Seligo, Depofital-Rendant in Neu-Ruppin. 
288. Sembromsly, Negierungs : Haupt» Kaflen » Affi- 
fient in Potsdam. 286. Sendel, Prebigtamts»Eandidat 
aus Mertensporf. 387. Genftleben, Dr., in Waldau. 
290. Sen$, Speifewirtd. 368. Sentrup, Regierungs- 
Rath. 110. Serbin, penf. Kanzlei» Hülfsarbeiter in Potls- 
dam. 326. Sethe, Gerichts -Affefor. 169. Settegaft, 


Deconomie-Rath und Director in Raldar. 67. 68. 289. 


290. Seydel, pract. Arzt ac. in Berlin. 219. Sepring, 
Prediger in Berlin. 331. Siber, Referendar. 61. Si⸗ 
der, Bauführer. 241. Giber, Hreisrichter in Wriezen. 
3%. Siebmann, Schulvorſteher in Berlin. 8 Sie- 
nen, Dr. med., und Zahnarzt in Berlin. 257. Siegloch, 
Xpoihefer. 235. Simon, Kalkbrennereibefiger in_Wotd« 
tam. 33, Simon, Bauführer. 138. Simon, Säule 
in Panfow. 353. Gittel, Strafanflalts.Auffcher in 
Brandenburg. 41. Soenderop, Büreau-⸗Aſſiſtent in Pots- 
dam. 247. Solltmann, Regierungs. Eivil-Supern. in 
Potedam. 153. Graf zu Solms auf Barıtb. 85 243. 
Sommer, Stabtrichter in Berlin. 287, Sommerfeldt, 
Schulze in Schönermarf, 33, Sommermeyer, Dr, in 
Faltenberg. 290. Sott, Körfter in Tfpinfa. 163. Son: 
bay, Kaufmann in Berlin. 127. Spanken, Ausculs 
tator. 1859. 88 Spendelin, Frau Prediger in Falken, 
tbat. 156. Sperber, Rechnungs. Rath in Potsdam. 326, 
Spilter, Armen. Eommilftons » Borficher in Berlin. 190, 
Spitiner, Prediger in Pelfin. 300, Spinola, Dr. 
philos , Lehrer in Berlin. 105. 303, Spitta, Leber 
tabricant in Brandenburg. 1W. Stabe, Lehnſchultze in 
Denfow. 235. Stabe, Deconom in Hardenbeck. 346. 
Staene, Rörfer in Meierei. 163. Stage, Kreigrigter 
in Oranienburg. 217. Stadt, Hof» Yoltamts-Bote in 
Berlin. 253. Giamer, Dalbbauerwittwe in Roſenwinkel. 
156, Stantien, Poſt ⸗Secretair in Berlin. 151. Stap- 
penbed, Neferendar. 189. Stavenow, Poft-Eonbur- 
teur in Wriegen. 326. Stawenomw, Scharfrictereibefiger 
au Amtsfreibeit. 66, Stechow, Maior auf Koßen. 49. 
Stebow, Maurermeifter in Werber. 91. Stegemann, 
Schulamts :Candidat aus Prenzlau. 317. Gteinbad, 
Stations-Vorſteher in Berlin. 32. Steinbed, Auscul- 
tator. W Steinberg, Hof-Poflamts-Bote a. D. in 
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Berlin. 154, Steinbräd, Bauführer. 332. Stein- 
dorff, Tabadfabricant in Berlin. 392. Steinhaufen, 
Auscultator. 61, Steinhauſen, Nittergutsbefiper in 
Mündhofe. 74. Steinhaufen, Dr.. Sanitätdraip in 
Potsdam. 330. Steinfrauß, Prorector in Perle 1 
238. Steinmeß, Referendar. 21, Stelzer, Baumel- 
fer. 332, GStendel, Kaufmann in Wittenberge. 127. 
Stengel, Dr., in Prostau. 75. 235%. GStepbani, 
Schloſſermeiſter in Berlin. 367. Stephany, Sadtgerichto⸗ 
Rath in Berlin. 387. Sterbel, Iutendantar-» Steretair. 
137. Steude, Poft-Eonducteur a. D. in Wriegen. 21. 
Stide, Seminarifi aus Berlin. 227. Stieler, Au 
eultator. 367. Stoepel, Juſtiz⸗Rath in Potsdam. 80. 
120. Stoepbafius, Prediger in Bernilow. 32, Stolf, 
Büreau » Affitent in — 182, Stolzenburg, 
Bauerbofsbefiger in Dobbenzin. :248. Stolzenhapn, 
Regierungs» Civil» Supern. in Potsdam. 120. Storbed, 
Schulze in Moegelin. toy, Amtmann in Schwa⸗ 
now. ‚84. Gtraeffer, Hof-Pofamts-Botefin Berlin. 
391. Strauß, Infituts.Gärtner in Waldan. 68. 290. 
Struenfee, Oberpfarrer in Eremmen. 12. Strucpli, 
Referendar 21. Strumpf,Dr. 201. Stuebbe, Depot. 
Magazin Berwalter in Beestow. 137. Stuebbe, Kauf: 
mann und Butterbändfer in Berlin. 248.4 von Stuelp- 
nagel, Regierungs - Affeffor in Belzig. vonStuelp⸗ 
nagel-Darpitz, Landrath und Geb. Regierungo-Rath 
aan 2338, Stubenraub, Rechtsanwalt in Berlin. 
185. Sudomw, Kanzlei-Infpeetor in Berlin. 205. Su- 
crom, Pofamentier in Berlin. 220. Suebring, Stel. 
mocher in Bienenwalbe. 211. Süf, Babrifbefiger in Rei- 
nedendorf. 329, Spbel, Candidat der Theologie and 
Ludenmwalde. 226. von Spchowoki, Referendar. 287, 
Sydom, Pofliwagenmeifter in Wittfiod. 326. 


zT. 


Taddel, Stadtgerichts-NRath in Berlin. 287. Techow, 
Referendar. 247, Teihgräber, Dom⸗-Candidat in Ber: 
lin. 57. 29. Teflenburg, Hof» Poftamts. Bote in Ber- 
lin. 317. Zens, Rathmann in Granfee. 318. Terß, 
Dienſtmãädchen aus Templin. 227, Zefta, Auscultätoren. 
317. Teufoff, Seminarift aus Biefenthal. 121. Thaus, 
Geh. KanzleisGecretair in Berlin. 190, Theel, verebel. 
Häusler in Dreetz 315, Theremin, Gerichts. Affefor, 
189. von Thermann, Dr. Refrendar. 31h. Theulieres, 
Förfer in Boigtswiele. 153. Thiele, Gerichts. Affeffor. 

. Thiele, Kreisgerichts.Secretair in Riemegt, 155. 
Thiele, Por-Erpedient a.D. in Berlin. 253.317. Thieme, 
Hof-Poftamts.Bote in Berlin. 127. Thilo, Seminar. 
director in Berlin. 26, 225. Tbhormann, Feldmeffer in 
Neuftadt a.W. 278, Thomafhed, Seminarift aus Ber- 
lin. 227. von Thucmen, Herr in Gräfendorf. 189. 
Ziege, Seminarif aus Wollup. 121. Tilman, Ober. 
förfter aus Scharffenbrüd. 241. Tinius, Seminarift aus 
AtsLandsberg. 121, Zifhmeyer, Bädermeifter in Ber 
fin. 220. Zoepfer, Poft-Eonbucteur in Berlin. 83. 
Zouffaint, Auscuftator. 154. Toſelowoky, Lehrer in 
Berlin. 2335. Toß, Hof: Pohamts:Bote in Berlin. 219. 
Zrapp, Kirhenvorfieber in Alt-Landebera. 85. v.Trebra, 
Gerichts-Aſſeſſor. 377. v. Tresfom, Pofhalter in Dahl: 
wig., 326, 353. Trief, Auscultator. 367. Trommer, 
Dr., Profeffor in Elvena. 112. Zrofl, Seminarifi aus 
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Berlinder. 227. von Tſchirſchky, Landraid a. D. in 
Belzig. A 182. Tuchnitz, Kaufmann in Berlin. 318, 
Züllmann, Dr., Lehrer in Berlin. 332, Zafhoppe, 
Lehrer in Berlin. } 


u. 


Uplert, Gerichtsbote in Berlin. 331. Ulrib, Dres 
Diner in Walchow. 174. Uri, Gaflwirtd in Kehrigk. 
190. Ulrich, Schulamts» Candidat aud Gräningen. 317. 
Umlauft, Dachpedermeifler in Neufadt a. W. 87. Uns 
anad, Frau in Schmoloe. 328. Umrub, Bärermeifter 
in Biefenthal. 32, Unrup, Seminarift aus Potsdam. 
227. Unterberger, Regierungs - Haupt » Eaffen- Eaffirer 
iu Potsdam. 252. Urban, Schulze in Grüneberg. 33, 
von Uſedom, Audcultator. 317, Uter, Gebrüder in 
Lietzow. 1. 


V. 


Balette, Oberftlieutenant a. D. in Berlin. 90. Beden- 
ſtädt, Pol-Secretair in Brandenburg. 226. Beit, Ne: 
ferendar. 367. don Beltpeim, Major auf Schönfließ. 
220. Bergin, Hof- Pohamtsbote in Berlin. 189. Bette, 
Kreisrichter in Jüterbogf. 391. Better, Relomeller. 138. 
Biebig, ra in Göride. 32, iecens, Aus 
eultator. 316. Bieldaad, Arau Nittergutabefiger in 
Neu: Schrepfow. 8. Biergott, Briefträger a. D. in 
Berlin. 391. Bierbuff, PoR-Secretair in Berlin. 154. 
Billaume, Beheimer Ober-Rehnungs-Raip in Potsdanı. 
310. Bilter, Dr., Kreis.Wundarzt in Lehnin. 196. 
Big, Undeultator. 247. Boigt, Schulvorficherin in 
Berlin. 3. Boigt, Mühlenmeiter in Lömwenberg. 33. 
Boigt, Referendar. 61, Boigt, Bürgermeifter in Granſee. 
163, Boigt, Predigtamts. Eandidat aus Schenlendorf. 
265. Boigtel, Bauführer. 138. Boigtel, Calculator. 
368. Bollmar, Gerichts. Afleffor. 1; Bonpoff, 
Stabtgerichts-. Rath in Berlin. 287. Borberg, Eandidat 
der Theologie in Lohme. 148. 


U. 


Waechter, Weinhändler in Berlin. 190. Waedter, 
Belpmeffer. 241. Waeſch, Müplenmeifter in Rauſchen⸗ 
dorf. 33. Wagenig, Schulamts. Candidat aus Eiche. 317. 
Bagner, Deconomie-Rath in Prostau. 74, 333 Wag⸗ 
ner, Oberförfter in Prosfau. 75. 253, Wagner, oh. 
Erpebiteur in ug 326. Wahnfhaffe, Auscultator. 
365 Balder, Kaufmann in Berlin. 318. Waldau, 
Lehrer in Moabit. 167. Waldenburg, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 174. Ballmann, Referendar. 189, Balls 
müller, Apotbeler in Berlin. 219. Walther, Referen, 
dar. 126. Walter, Referendar. 61. Walter, Prediger 
in Beveringen. 331. Walter, Eollaborator in Branden. 
burg. 39%. WBanplid, Stellmadergefelle in Münde- 
bofe. 258. Graf Yort von Wartenburg, Auscultator. 
367. von Wartensleben, Gräfin in Stettin. 328. 
Bafferfall, Garnifon- Berwaltungs, Ober. Infpector in 
Berlin. 60. Waßmannsdorf, Wirthſchafter in Häfen. 
33, Bafmannsdorf, Aderbürger in Ketzin. 268 
Weber, Referendar. 219, dv. Wedelſtädt, Domainen- 
Polizei» Amts»Berwalter in Havelberg. 30. Wedigen, 
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Stadtrichter in Berlin 37, Wegener, Schule in 
Bechlin. 33. Wegener, u in Damm»Haf. 41. 
Wegener, Voh-Erpediteur in Liepe. Ol. Wegener, 
Kaufmann in Berlin. 317, Wegener, Collaborator in 
Brandenburg. 387. Wehrmann Il, Briefträger in 
Berlin. 38 Beigel, Commiffionsrath in Oranienburg. 
354. Weiland, Schmidt in NRieben. 315. Weiland, 
Gerichts. Afeffor und Stadtgerichts-Secretair in Berlin. 
331. Weiß, Güter- Erpeditiond-Borfteber in Berlin. 
121. Weißwange, Ausdcultator. 391. Weit, Lehrer 
in Berlin. 235. eller, Kaufmann in Neuftadt a. W. 
248. Wendiſch, Kaufmann in Berlin. 318. Wend— 
land, Yehrer in Berlin. 160. Wenſch, Fiſcher in Bienen. 
walde. 211. Wen tzel, Stadigeridts-Rath in Berlin. 287. 
BWenpel, Lehrer in Berlin. 391. Wenzel, Padbote in 
Brandenburg. 127. Werkenthin, Prediger in Kemnitz. 
12. Werner, Lehrer in Berlin. 154. Bernede, Aus 
cultator. 189, ernide, SIntendantur » Secretariats- 
Affitent. 31. Wernicke, Schule in Moldomw. 33, 
Befenberg, Gaftwirth in Liepe. 4. Wefener, Kanzlei. 
Director in Perleberg. Weſthaus, Referendar. 
367. Weſtphal, Rentier und Baumeifter in Potsdam. 
32, Weſtphal, Hofkleidermacher in Berlin. 156. Wels 
phal, Pohs-Erpediteur in Fifchermall. 226. von We. 
n, Neferendar. 61. Weſtphalen, Auscultator. 
Vepel, Briefträger in Wriegen. 21. Wesel, 
pract. Arzt x. in Wilsnad. 87. v. Wichert, Regie- 
rungerath in Potsdam. 249. 26 Regierungsrath 
— 323, Widding, Briefträger in Luckenwalde. 

— Lehrer in Fürſtenwerder. 381. Wie 
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and, Hof-Poftamtsbote a. D. in Berlin. 154. Wiener, 
erichts · Aflefor. 126. Wiefe, Forfimeifter in Eldena. 
112. 254. Wiesner, Referendar. 61. Wieg, Predigt 
amts» Kandidat aus Waldleben. 61. Wilberg, Wafler- 
baumeifler in Lenzen. 21. Wildelau, Prediger in Blan- 
fenfelde. 127. ifbelmi, Superintendent in Zerpen- 
ſchleuſe. 381. Wilfe, General» Staats: Caffen - Affitent 
in Berlin. 32. Willens, Landratb in Nauen. 338, 
Ville, Pol, Erpedient in Berlin. 61. Wille, Pofl 
——A in Wriezen. 26 Wimmel, — 
Afleffor. 137. Windel, pract. Arzt sc. in Berlin. 188. 
Bindelmann, Steinprudereibefiger in Berlin. 317. 
Winckler, Kreisthierarzt in Berlin. 105. 304. Wind: 
ler, Woftbote in Berlin. 154, Windler, Buchhändler 
in Berlin. 318. Windmüller, pract. Arzt ıc. in Berlin. 
241. Binfel, Bauer in Katerbow. 33, Winkelmann, 
abrifbefiger in Stolpe. 315. v. Winterfeld, Ritter 
hafts. Director auf Kußerom. 1. 156, 311. Wintder, 
Lehter in Berlin. 167. v. Winginnerode, Areiberr, 
Regierungs- Präfivent in Potsdam. 243. Wippredt, 
ediger in Earwefee. M. Wipprecht, Kaufmann in 
erlin. 367 Wiſotzkp, Botenmeifter in Berlin. Gl. 
Wibmann, Hof- Pofamtsbote in Berlin. 397. Witte, 
Kaufmann in Berlin. 66. Witte, Prediger in Cöthen. 
120. Bitte, Conditor in Wittenberge. 127. Witte, 
Kreidrichter in Berlin. 154. Witte, Audcultator. 154. 
Witte, Stadtricter in Berlin. AZ Witte, Schulze in 
Dellvorf. 353. Witte, Oberamtmänn in Rabenflein. 
3%. Wittgenftein, Dr. jur., Referendar. 61. Wittig, 
Pot. Director a. D. in Berlin. 61, Wittmever, Aus- 
euftator. 21. Wittflod, Prediger und Nector in Biefen« 
thal. 387. Witzke, Hof-Pohamtsbote in Berlin. 189. 
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3. 

Zachen, Intendantur-Secreiair. 265. 340, Zar 
nad, Gärtner in Glivena. 112. 254. Zarnad, Super 
intendent in Gramyow. 265. Zafromw, Maurermeißter in 
Brüſſow. GE, v. Zedlig-Neufirch, Freiherr, Ausculs 
tator. 28, Zeisberg, Bürcan-Affiflent in Berlin. 331. 
Zeifing, Poh-Erpevdient in Berlin. 397. Zernid, Se 
ninarift aus Ragow. 121. Zeumer, Lehnſchulze in 
Befendorf. 66, 196. v. Zeuner, Beuerlöfh-Eommiflar in 
Koeyernig. 84. Zepe, Kreisgerichts-Rath in Branden- 
burg. 89. Ziegler, pract. Arzt :c. in Berlin. 205. 
Ziegler, Lehrer in Wulfersvorf. 351. Graf v. Zieten- 
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Schwerin in Buftrau 15. Ziegler, Auscultator. 127. 


3ierep, Seminariſt aus Potsdam. 227. Zilteffen, 
Auscultator. 219. Zimmermann, Chauffee-Auffeher in 


Sriedrichäfelne. 148. Zimmermann, Lehnſchulze im 
Wend. Willmersvorf. 159%. Zimmermann, Stabirichter 
in Berlin. 287. Zimmermann, Büreau-Affiftent im 
Berlin. 331. Zimpel, Hebamme in Berlin. 105. Zin- 
now, Wagenmeiftergehülfe in Berlin. 84. dv. 3i$ 84 
räulein in Görzig. 85. Zopke, Pofl-Erpebient a. D. in 
erlin. 233, Zogmann, Frau in Berlin. 196. 3ſchie⸗ 
ſche, Buchbrudereibefiger in Berlin. 318. Zuleger, 
———— in Berlin. 331. Zumpt, Prediger in 
aretz. 
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Ablöfungen f. auch MUBMRERDENEBENGEN Mels 
bung der Zutereffenten in ber Hütungs» Ablöfungsfache von 
Neu» Vinnow. 12. 62. Meldung der Anipruchsberetig- 
ten auf die dem Nittergute Neuberg zuftändig geweſenen, 
abgelöſten Reallaften wegen der für den Stabtgerihid- Als 
ſeſſot Henning eingetragenen Korberung. 207. 265. Mel 
dung der Inlereſſenten in der Ablöfungsfarhe von Rietz. 
839. 903. 

Angebaltene Verfonen. Ein taubfiummer Menſch 
in Rürftenwalbe. 525. i 

Anzeigen. lebertragung ber Agentur für Slomann's 
Padet- Schiffiahrt an Hrn. Domati & Co. in Hamburg. 
16. 32. Garantie des Bauerguisbefigers Schley in Yan- 
zendorf beim Berfauf von Bieh. 106. rrichtung einer 
Präparanden-Anftalt in Kyrig. 420. Betrieb der Ziegelei 
des Gutsbeſiters Pöblig in Korbisfrug. 450. Entlaſſung 
des Commis Albert Beder aus dem Gefchäft des Agenten 
Beder in Berlin. 450. Errichtung einer Sprit- und Hefe 
Fabrik durch Scharwenka, Witkowsli und Schrödter in 
Berlin. 549. 574. 5%. Herausgabe der Preußiſchen Zei- 
tung unter dem- veränderten Titel: „Allgemeine Preußiſche 
(Stern) Zeitung. 550. Auf dem Templin bei Potsdam 
befindet ſich feine Gaſtwirthſchaft. 574. Auflöfung der unter 
der Firma „‚Areudenberg & Proskauer“ beftandenen So— 
cietät. 572. Verlegung der Scharfrichterei zu Prihwalf. 
94. Für den auf G. Moprig in Berlin lautenden Wech⸗ 
ſel wird feine Gewähr geleitet von Rohr. 1118. 

Auctionen. Mobiliar » Nahlaß des Arbeitsmannes 
Göhrmann im Zoffen. 16. Zur Winckler'ſchen Concurs— 
Maſſe gebörige Drainröpren am Werbellin. Ser. 35. Bieh 
in der Wohnung des Bauerd Kempfer in Vogelsdorf. W 
Verſchiedene Gegenftände auf dem Grundflüd des Härbfers 
Grüning in Liepe. 38, Berfallene Pfänder in der Woh— 
nung des Kaufmanns Federmann in Zehbenid. 43. Cafs 
firte Acten an der Gerichtoſtelle in Nauen. 57. Ein Shim- 
mel und ein Füllen am der Gerichtsftelle in Alt« Landaberg. 
57. Berfbiedene Gegenfände im Bezirke der Kreidgerichtes 
Deputasion zu Neuftadt Ebw. 57. 102. 174. 236. Gteine 
auf der Wertherſchen Zirgelei zu Gatow. 58. Mobiliar 
Nachlaß der verwittweten Eigentpümer Rodrion in Neu 


Barnim. 32, Eine Torfmaihine nebſt Zubehör im Schul- 
—— zu Weitlage. W. Meubles und Kleidungeſtücke 
n der Brandenburgerſtr. Nr. 11. zu Potsdam. 101. Ver— 
fallene Pfänder im Gefichättslofale des Leihhausinhaberd 
Schwabe in Brandenburg. 123. 175, 241, Nadlaffaden 
Brandenburgerfir. Nr. 11, in Potsdam. 128. Abgepfän« 
deie Gegenflänte auf dem Raihhaushoſe in Kyrig. 128. 
Meubles, Betten, Hopfen und ein Wagen im WBohnhaufe 
bes Brauereibeſitzers Wirth in Bernau. 123. Berfallene 
— in der Wobnung des Pfandleihers Goldberg in 
erlin. 171. 223. 289. Nadlaß-Saden der in Peblen- 
bruch verftorbenen unverehel. Schwabe. 173. Verſchiedene 
Gegenftände im Haufe des Mühlenmeiſſers Dudfein in 
Eumlofen. 173. Mobiliar» Nahlah des Webermeifters 
Degener in Angermünde. 174. Berſchiedene Gegenſtände 
auf dem Gute zu Golberg. 174. Berfchievene Gegenſtäude 
auf dem Rathhausbofe in Brestow. 174, Berfhiedene Ge— 
nenftände in der Wohnung des Eigentpümers Lucas in 
Alte Haudftelle bei Erkner. 196, Verſchiedene Gegenflände 
in Klofterbof Nr. 7. bei Spandau. 106. Meubles, 
Kleivdungeftüde und Goldſachen, Brandenburgerfir. Nr. IL 
in Potsdam. 196. Stroh im Lüderſchen Bauerbofe zu 
affow. 212. Berfallene Pfänder in der Wohnung dee 
Mandfeipers Roth in Berlin. 216. 266. 340. llene 
Pfänder in der Wohnung des Pfandleihers Reichenbach in 
Berlin. 216. 266. 340. Mobiliar» Nachlaß des Webers 
meifterd Degener in Angermünde. 218. Romane im frü- 
ber Oppermannihen Haufe zu Berstow. 218. Berfallene 
Pfänder in der Wohnung des Pfandleihers Irael in Ber⸗ 
lin. 232, 239. 359. Verve im Ober- Marflall- Gebäude 
u Berlin. 257. 277, Ein Pferd in der Wohnung des 

zauers Kraft zu Straußberg. 262, Berfchiedene Ns 
fände in der Wohnung des Zifchlermeifters Blantenftein 
zu Werder. 262, Meubles, Betten und ein Stuhlwagen 
im Haufe des Gfafermeifters Mohus in Wittenberge. 262. 
Verſchiedene Gegenflände im Schulgenamte zu Tiepe, 284. 
Mobiliar» Nahlah des Kreis-Kaflen-Rendanten und Haupt: 
mann a. D. Errieben in Kyrig. 234. Berfhiedene Gegen» 
ftände auf dem Gutshofe zu Eolberg. 354. Berichiedene 
Gegenflände im Schulgenamte au Tasborf. 308. Nachlaß- 
ſachen, Brandenburgerfir. Nr. 11. in Potsdam. 308. Nach- 
laßſachen, Hoditzſtr. Ar. 11. in Potsdam. 308. Zwei Fer- 
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fen und ein Klavier vor dem Raibbaufe In Zreuenbriegen. 
308. Berfallene Pfänder in der Wohnung des Pfandlei- 
bers Gerlach in Berlin. 323. 397. 442. Nachlaßſachen 
im Auctionszimmer bes Kreisgerichts zu Templin. { 
Rachlaßſachen der Eolonift und Schiffseiarnipämer Schul- 
Iſchen Eheleute zu Rauener Ziegelei. Verſchiedene 
Genenfände im Haufe des Heidewaͤrters Toepke in Retzow. 

Verſchiedene Gegenftände im Daufe des Halbhollän, 
ders Sempf in Siegrothobruch. ‚ Berfallene Pfänder 

der Wohnung der Gebrüder Menbei in Witifſtock. 

403. 460. Oderkahn des Schiffers und Eigenthümers Kir: 
fein in Lehnin. Verſchiedene enftänbe auf 
dem Rathhaufe und im Gafthofe zum Deutihen Haufe in 
Neuftadt Ebersw. ‚ Bagen, erde, Geſchirre und 
Stallutenfilien ꝛc. Waiſenſtr. Nr. 50. in Potsdam. 348, 
Schaafe und andere Gegenflände auf dem Gutshofe zu 
Golberg. 420. Kühe auf den Markte im Lychen. 434. Ein 
Kutſchwagen in der Wohnung des Bauergutsbefigers Bo- 
chow in Herzfelde. 454. Kartoffeln in Söentenderf. 454, 
Nochlaßſachen des Schaffners Krüger in Reu- Schöneberg. 
477. Rachlaßſachen des Schäfers Juriſch in Tempelhof. 
477. Rahlapfahen der Zagelöhner Vierech ſchen Eheleute 
in Eng 477. Beftände eines Materialgeihäfte, Naue- 
nerfir. Wr. in Potsdam. 477. Mobiliar- Nadlaf des 
Schuhmachermeiſters Kalkbrenner in Granfee. 477. Eine 
Balancit⸗Dampfmaſchine im Gebäude des Zudfabrifanten 


Yan 2 enftände im 
ur der Kreisgerichts- Deputation zu Neuftadt Ebersw. 
> Verſchiedene enſtände auf dem Gehöfte des Zwei⸗ 
böfners Seeger in Bebfelo. 508. Rachlaßſachen des Haupt- 
manns v. d. Dagen in Potsdam. 508. Berſchiedene Ge- 
genfänbe auf dem Grundflüde bes Bädermeifters Richter 
in Brig. 5%. Mobiliar⸗Rachlaß des Heidemwärterd Dito 
in Granfee. 528. Verſchiedene Gegenfände aus der Con. 
eurd-Maffe des Kaufmauns Schröder in Zemplin. 528. 
Verſchiedene Gegenftände im Bezirke der Kreisgerichtid-De- 
putation zu Neuſtadt Ebersiw. Bus. Verſchiedene Gegen⸗ 
ſtaͤnde in der Wohnung des Handelsmanns Mankenberg 
in Zooßen. 549. Mobiliar-Raplap der Wittwe Hopor 
in Rhinow. 549. Möbel auf dem Nittergute Froͤhben. 
549. Lumpen auf der Spiegel-Manufactur in Reufladt 
Ebersw. 549. Mobiliar-Nahlah des Arbeiters Witte in 
Rhinow. 573. Eine Kuh und eine Stärle in der Wob- 
nung bed Bädermeifterd Urban in Predöhl. 596. Eine 
Ruh und ein Piero in der Wohnung des Halbbauers Pla- 

mann in Langnomw. 596. Möbel, Haus,, Küchen» und 

afchgerätp und Betten im Gerichtslocale zu Freienwalde 
a. D. 5%. Mobiliar-Nahlaf des Briefträgers Luck in 
Pankow. 6%. in Pianoforte im Gerichtslocal zu Treb⸗ 
bin. 620. Mauerfteine und eim Bortepiano auf der Zie- 
gelei bei Kepin. 620. Werbe im Ober, Marftall»@ebäupe 
zu Berlin. 640. 672, Mühlentrümmer ver Loreny’ichen 
Bindmühle in Lübars. Berſchiedene nftände. 
Dranpmburgerfir. Nr. 11. in Potsdam, 640. Bieh in der 


507. Möbel, Haus⸗ und — auf dem 
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Wohnung des Eigentbümerd Schröder in Boddin. 771. Ver⸗ 
ſchiedene Grgenflände in ver Wohnung des Halbholländers 
Sempfle in Siegrotbsbrud. 671. Bieh aus dem Nadlaffe 
des Aderbürgers Henning in Granfee. 672. Spirgelrab» 
men und ein Spiegel in Nenendorf. 672. Luftfteine auf 
der Ziegelei bei Kepin. 672. Verſchiedene Gegenftände 
im Ehaufferbaufe bei Seeberg. 594. Zur Kaufmann Lıls 
demann ſchen —— gehörige Gegenſtände in Neu» 
fladta. D. 718. Verfallene Pfänder in der Wohnung des Pfand» 
leiders Cohn — 759. 809.877. Verſchiedene Gegen⸗ 
ftände in der Wohnung des Sattlermeiſters Marburg in 
Gieſenhorſt. 760. Berfallene Pfänder in der Wohnung des 
zn. Iſrael in Berlin. 764. 830. 902. Getreide und 
troh in der Scheune des Aderbürgers Holıfampf zu Oder⸗ 
berg. 768. Spiegelrähme, Brandenburgerfir. Nr. 11. in 
Potsdam. 804. PBerfallene Pfänder in ber Wohnung des 
‘pfandfeibers Reihenbad in Berlin. 808. 877. 949. Dienft: 
pferde des randenburgifchen Ulanen » Regiments in 
HArftenwalde. 820. Wertplofe Acten und Maculatur auf 
dem Hofe der Königl. Regierung zu Potsdam 824. Mo- 
biliar- Nachlaß des Schneidermeifterd Wille in ZTrebbin. 
824. Berfallene Pfänver in der Wohnung des Pfandleihers 
Goldberg in Berlin. 839. 902, erfallene Pfänder 
in der Wohnung des Pfandleibers Buchholz in Bernau. 
846. 903. 972. Berfchiedene Gegenſtände im Bezirke der 
Kreisgerkhts. Deputation zu Neuſtadt Ebersw. 872. 
Die Kartoffel. Erndte auf dem Felde der Wittine Mechelke 
in Freienwalde a. D. 848. Berfchiedene Gegenflände auf 
dem Gehöfte des Zweihöfners Dergel in Demerflein. 872. 
Goldleiſten und Spiegelrahmen in Neuendorf. 872. Ber 
ſchiedene Gegenftände in der Wobhung des Klempnermeis 
fierd und Händlers Yohmeyer in Granzow. 872. Ober 
fähne der Wirtwe Siedeborn in Eaputh. 596. 914, 
1068. 1095. Materialwaaren und Mobilien aud der Kauf- 
mann Zhieleihen Concursmaſſe zu Luckenwalde. 398. Be: 
Rände eines Materialgefhäfts ıc. aus einer Concursſache 
in Potsdam. 898. Eine Kub und wei Schweine auf dem 
Hofe des Kreisgerichts zu Wittſtock. 922. Nachlaßſachen 
der Wittwe Krausnid in Wittfiod. 922. Ein unbraud: 
bares Artillerie» Zugpferd auf dem Marktplatze in Teltow. 
944. Berſchiedene Gegenftände in dem Pilz'ichen Halb» 
bauergute zu Niederlanden. 944. Mobiliar» Radlapfachen 
der Witwe Bild in Königs» Wuflerbaufen. 944. Ber 
ſchiedene Gegenflände in der Wohnung des Auctiond »Eom- 
miffarius Zech in Teupig 944. Nachlaßſachen der Ehauffer- 
auffeher Galinsky'ſchen Eheleute in Neuftadt Ebersw. 944. 
Verſchiedene Gegenflände im gang — zu Ber- 
lin. 944. Berfallene Pfänder in der Wohnung des Pfand» 
leihers Gerlach in Berlin. 950. 1011. 1077. Zwei Kühe 
in der Wohnung des Bauers Kelles in Woltersporf. 968. 
Berfchiedene Gegenflände auf dem Grundflüde des Müplen- 
meiflerd Wolter auf dem Boßberne bei Priswalf. 968. 
Verſchiedene Geaenflände auf dem Nathhaushofe in Kyritz. 
98. Ein zum Militairdienft unbrauchbares Artillerie» Zug- 
pferd auf dem Kirchplatze in Teltow. 1002. Nachlabſachen 
des Mühlenmeifters Krüger in Strausberg. ‚ Möbel 
und Vieh im Hauſe des Aderbürgers Julian zu Bernau. 
Rachlaßſachen des Schäfers Boigt in Rhinow. 1006. 
Rachlaßſachen des Aderbürgers Henning in Granfee. 1006. 
Nachlaßſachen des Zimmermeifters Rührmann in Oranien- 
burg. 1029. Abaepfändete Gegenflände auf dem Hofe des 
Koſſäthen Schmodl in Zöpdin. 1029. Deiahtene Sa- 
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au in ber Wohnung des Satilermeiflers —— in 
enhor. 1030. Gartentiſche und Gartenſtühle im Gaſt⸗ 
bofe zu Zegel. 1030. Berfchiebene Gegenftände im Bezirke 
der Kreisgerichts- Deputation gu Neuſtadt Ebersw. 1034. 
Oderlahn der Erben des Schiffseigenthümers Krüger in 
Berlin. 1042. 1072. 109%. Nachlaßſachen des Weinhänd. 
lers Dreffel in Tempelhof. 1050. Verſchiedene Gegenſtände 
in ber Pfarrwohnung zu Dallvorf. 1050. Berfchiedene 
Gegenftände in der Bo A bes Premier⸗Lieutenants a. 
D. Fritſchen in Templin. 1050. Nachlaßſachen des Par- 
tieulierd Rumland in Bernau. 1050. Oderkahn des Schif⸗ 
fers Hamann in Hammer. 1068 1112, Vachlaßſachen der 
verwitiweten Kürſchner Krausnid in Witttod. 4068. Ber: 
ſchiedene Gegenflände in der ur herr Schneidermei- 
ters Ehrhardt zu Wittſtock. 1072. Berfchiedene m... 
fände, Brandbenburgerfie. Nr. 11. in Potsdam. 1096. 
Mobiliar» Nachlaß des Tifchlermeifters Wieprecht in Rhi- 
now. 1096. Mobiliar⸗Nachlaß ver Hofner Kerſtein ſcheu 
Eheleute in Jülichendorf. 1117. Ein Wagen, eine Stute 
und ein Schwein in Callinden. 1118. Meudles und Wirth⸗ 
ſchafisſachen Berlinerfir. Ar. 148, in Bernau. 1118. Ber: 
ſchiedene Grgenflände Brandenburgerfir. Nr. tt. in Pots- 
dam. 1118. Oderkahn des Koloniflen und Materialifien 
Ulrich in Neu» Zittau. 1126. 1154. Unbrauchbare Ma- 
teriaften auf den Bahnböfen der Niederſchleſiſch⸗ Märkifchen 
Eifenbabn. 1126. 1154. Die der Commune Berlin gebö» 
zige Holländer Windmühle im Friedrichshain zum Abbruch. 
1133. 1152. Verſchiedene Gegenftände in Lichtenberg. 1138. 
Nachlaßſachen des Tiſchlermeifters Yufus in Wandlitz. 
1160. Abgepfändete Gegenflände im Geri bände zu 
Oranienburg. 1160. Brauerei-Ltenfilien im Wohnhauſe 
Nr. ‚ zu Bernau. 1160. 

Aufforberungen zur Anmeldung der Anſprüche an 
4 Erbbegräbniffe auf dem Begräbnißploge der St. Nicolair, 
Marien: und Kiofler : Kirchen - Gemeinde in Berlin. 

‚ 179, ; zur Mittheilung des Aufenthalts des Tagearbeitere 
Weimam aus Boray an das_Kreisgericht au Zullichau. 

an die Reſerviſten, Zifchler Reinide aus Pritz 
walf und Genoflen zur ru. bei dem 3. Bataillon 
4. Brandenbnrgiihen Landwehr. Regiments (Nr. 24.) zu 
*;*8 iu Millheilung des Aufenthalts des ehe ⸗ 
maligen Webergelellen Pflügge an den Staats. Anwalt 
zu Angermünde. 51; zur Empfangnahme von 3 Depofital: 
maffen bei dem Kueisgerigt zu Spandan. zur Mit- 
theilung des Aufenthalts des Kutihers Schaffer aus Alben- 
dorf an den Staats-Anwalt in Potsdam. ; jur Nach⸗ 
fugung der Publication von Tefamenten bei den 
Stadigericht zu Berlin. ; ur Ermittelung des Aufent- 
balts der angeblichen Ehefrau des Schiffers Müller und 
des von ihre im Pflege genommenen Kindes. 399. ; 
zur Ermittelung des Thäters, der gegen ein 14jähriges 
Mädchen auf dem Wege von Perleberg nach Groß- Bud: 
holy verfuhten Rotbzucht. ; jur Ermittelung ber Ber- 
bältniffe der als die Wittwe eines Schiffers Schulze in 
Spandau verbafteten Frau. zur Mittheilung bes 
Aufenthalts des Barbier - Gehülfen Zimmermann aus Neus 
ftadt E.W. an den Staats. Anwalt in Neu-Ruppin. ; 
zur Mittbeilung des Aufenthalte des Dienſtknechts Dold 
an ben Staats-Anwalt zu Soldin. ; jur Empfangs 
nahme von 4. Depofitalmaflen bei dem Kreisgericht au 
Briezen. 171: ge Mittheilung des Aufenthalte des Lob⸗ 
aerbergefellen Frießleben und des Nagelichmirdgefellen Albert 
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an ten Staats-Anwalt in Lübben. ;_ due Mitifeilung 
bes Aufenthalts des Arbeitömannes Branbich aus Chriſlopho. 
walde an ben Staats» Anwalt in Reu-Ruppim. ; ur 
Koſten · Einziehung von dem Schuhmachergeſellen Delindty 
für die Kreisgerichts- Eommilfion zw Wufterhbaufen a. D. 
zur Empfangnahme verfdiebener Depoſitalmaſſen bei 

dem SKreisgericht zu Berlin. ur Mitiheilung bes 
AufentHalts des Arbeitsmanıes Wolf an den Staatd- 
Amvalt zu Neu »Ruppin. zur Empfangnabme mehrerer 
Depofitalmaflen bei dem rei cht zu Potsdam. 
zur Empfangnahme mehrerer Depofitalmaflen bei dem Kreid« 
ericht zu Perleberg. ; jur PMitibeilnng des Aufent 

alts des Arbeitsmannes Wagenſchütz an das Rentamt zu 

Dranienburg. ; Aue Ermiltelung der Entflchungsart 
des auf dem Gehöft des Lehnſchalzen Kraag in Marke 
ausgebrochenen Feuers. zur Mittheilung des Aufent- 
hallsorts des Vrivatihreibers Loewe an das Stadigericht 
zu Berlin. zur Rachſuchung der Publication von 
Teſtamenten bei den SKreisgericht zu u. : 

zur Nachſachung der Publication von 3 Zeflamenten brt 
dem Kreidgericht zu Potsdam. 385.5; ur Vollfirecknug ber 
Erecution gear den Gutobeſitzer Phiebig in Bohnsdorf. 
3%.; zur Meldung der Nahlaf- Gläubiger des in Conig 
verfiorbenen Kaufmanns von Pobiasfi. 394. 411. 436::; 
zur Abholung der Mannalacten von dem Rechts. Anwalt 
Dante in enid. 397.; zur Mitthellung des Ortes der 
uffindung ber Leiche des Schifſſers Baumeper aus Abe 

leben an den Staatd- Anwalt zu Stendal 410.; zur Nach- 
ſuchung der Publication des Teftaments der Dagelöhner 
Beflerichen Eheleute bei dem Kreisgericht zu Templin. 419.5 
zur Ermittelung der Entflefungsart des auf dem Gehöfte 
des Aderbür Hübner in Spandau ausgebrochenen Feuers. 
421.; 8* ittheilung des Aufenthalta der minorennen 
Geſchwiſter Wegener am die KrelsgerlchtsCommiſſion zu 
Bufterhaufen a. D. 421.; zur Mittheilung des Aufenthalts 
des Fleifchergefellen Wade aus Polniſch⸗Rettkow an vie 
Polizei» Bertvaltung zu Zreuenbriegen. 452.; zur Ermitte⸗ 
lung des Empfängers eines, an dad Yangnierdaus Gumpert 
und Sohn in Brandenburg, aus Deffau bei dem Poſtamte 
zu Brandenburg angetommenen Gelbbriefes. 47 ; 
zur Ermittelung bes Thäters des gegen den Tiſchler Jung 
aus Hohenofen verübten Raubanfalls. 474.; zur Mit- 
theilung der Auffindung der Leiche des Dragoners Schnetttler 
an den Staals⸗-Anwalt zu Stendal. 526.; zur Grmitte- 
lung bed Anlegerd des in der Scheune des Slaufmanns 
Segler jun. in Wittſtod ausgebr n Feuers. 546.: 
an die Frau Jahnke, geb. Jelſch, aus Baupof zur Empfang- 
nahme ihres Erbtheils aus der Gragertihen Nablaßmalle 
bei der Kreisgerichts- Deputation au Dapelberg. zur 
Meldung der Erb — der Wittwe des Gebeimen 
Hofratbe. Bethge in lin. 565. 695. 8263 zur Er- 
mittelung der Entfiehungsart des auf dem Gehöfte des 
Bauers Gabel in Brauns ausgebrochenen Feuers. 569. : 
zur Ermitiefung des. Beſchädigers der Maufbeer- Diantage 
des Gutsbeſitzers Albrecht in Berkholzofen. 569.; zur Mel. 
dung der Anſpruchoberechtigten an die Amts-Eaution des 
te ana rel Stadtfecretairs Herwig in Span: 
bau. 570.5 zur ttheitum über die Verhältniſſe des in 
Genthin verhafteten angeblichen Sohnes der Arbeitsmann 
Jahnhz ſchen Eheleute im Vietz. 575.5 zur Empfangnabme 
der don dem Kamm ichtöratd von Wülfn es vor. 
maligem Befiker der Slitternäter Hoppensabe, Yorwenberg 
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und Schleuen für die Geſchwiſter Opitz eingegaplien Gelder 


bei dem ericht gu Neu⸗Ruppin. 612.5 zur Meldung 
der Erdfchaftsgläubiger der verwittweten Amtmann Schulze 
in Scharfenbrüd. 612. 631. 668.: zur Mittheilung des 


Aufenthaltdort des Arbeitömannes Weinert an den Staate- 
Anwalt ————— 616.3 an den Muskelier umd 
den lier Lü aus Wittlod zur Meldun dem 
Bataillon 4. Brandendurgiihen Landwehr » Regiments 
Re. 24 zu Havelderg. 631. 695. 762.; an die verebel. 
> er engen Itern ehe ei arg ae. 
ebibeild bei —— »Deputation zu Ha g. 
zur Mittheilung ded Aufenthaltortes * Schmiede⸗ 
gms Treptow aus Gotibus an ven Staats» Aimbalt zu 
uRuppin. 638.; zur Ermittelımg des Anftifters des in 
der Scheune des Bauets Haack in Grieben entflandenen 
Brandes. 649.; ur —— des gegen die underehel. 
Tertz auf dem Wege von Templin nach Potsdam verübten 
Raubanfalles. 662. zur Auskunft über das in dem Haufe 
Friedrichoftraße Nr. 90 zu Berfin ausarfı Kind. 666. ; 
zur Mittheilung des Aufenthalts des Müllergefellen Zante 
aus Rapien an die Poligei-Ammwaltihaft zu Bernau. 682. 
zur Empfangnahme don 3 Depofitalmaflen bei dem Kreis- 
gericht zu Beedfom. 705.: zur Ermittelung des Thäters 
des gegen den Sattlergefellen Stibahle im Walde zwiſchen 
- Rufterbaufen und * verübten Raubverſuchs. 714.; 
an den Aſſiſtenz⸗Arzt, Dr. Schreiber zur — — bei dem 
a 


Bataillon. (Potsdam) Brandenbutgiihen Landwehr⸗ 
Regiments Nr. 20. in Berlin. 735.; zur Empfangnahnıe 
von 1. De ſſen bei ver Kreisgerichtd» Depntation zu 


pofitalma 
Havelberg. 754.; zur Ermittelung des Anftifters des auf 
der Förſterei Birkhölzgrund ausgebrodenen euere. 758.; 
zur Mindeilung der Verhältniſſe des in Plath aufgegeiffenen 
Arbeitgmannes Froſe an das Großherzogl. Medienburg- 
Streligfige Amt Feloberg. 772.: zur Ermittelung des 
Thäters des gegen den Handelamann Piper aus Alt-Gers- 
vorf, zwifchen Ziefenfee und Hedelberg verübten Raub- 
morbes. 772. 786.; zur Grmittelung des Tdälers ber 
Brandfiftungen auf der Förſterei Larund. 773.: 
zur Rachſuchung der Publication von 14 Teſtamenten bei dem 
Kreisgericht zu Wriegen. 787.; jur Mittheilung des Aufent- 
—* * In fe — at PMittbeilung des Aufent 
u au. 844.5; zur ung des Aufent- 
baltd des Kuchis aller am das Rentamt zu Oranienburg. 
8349,; zur Ermitielung des Thäters eines, gegen einen 
Gaſtwirth in Stendal verübten Betruges. 869.; zur Mit- 
theilung des Aufenthalts des Glaſergeſellen Eggers aus 
Lüneburg an den Staats⸗Anwalt zu Neu-Ruppin. 909.; 
zur Mitteilung des Aufentbaltsorts des R naar Aber 
mis Kuban an die Kreisgerichts . Commiſſion zu Schweiniß. 
919.5; an den Aſſiſtenz⸗Arzt Dr. Dppert zur Meldung bei 
dem 23. Bataillon (Potsdam) 3. Brandenburaifhen Yand- 
r>Regiments (Nr. ) zu Berlin. 919.; zur Mit- 
tbeilung des Aufenthallsoris des Wolllämmers Herz aus 
und des Brauergebülfen Bad aus Jorchheim an 
die Kreisgeridts. Eommiffion zu Fehrbellin. 935.3 zur 
Mittheilung des Aufenthaltsorts des Schornfleinfegergefellen 
Zloch aus Lindow an den Staats: Anwalt zu Halberftabt. 
945.; zur Mittheilung des Aufenthaltdorts des Arbeiters 
Binning aus Sternebed an das Kreisgericht zu Prenylau. 
966.; zur Empfangnahme verſchledener Depofitalmafien bei 
dem Kreisgericht zu Brandenburg. 964.: zur Mittheilung 
des Aufenthalts des Bädergefellen Rifhbor aus Mühlhauſen 


aus Schleſien an das 


an den Staats» Anwalt zu NeusRuppin. 985.; an den 
Neferdiften Gennrich und den Dbergefreiten Richter zur 
Meldung bei ihrem —— 1000.; zur Rachſuchung 
der Publication von eftamenten bei dem Kreisgeridt 
zu Berlin. 1002.: zur Anzeige derjenigen, welche Geld 
oder Waaren des Handelsmanng Friedländer aus Branpen- 
burg hinter fi haben, bei dem Kreisgericht au Branden- 
burg. 1019.; zur Mittbeilung der Wiſſenſchaft von einem 
angeblid im Jahre 1856 flatigehabten Bıande eines Krug- 
* an den Saats-Anwalt zu Soldin. 1025.: zur 
uskunft über die perfönlichen Berbältniffe des an die 
Kreisgerichts » Commiffion zu Liebenwalde eingelieferten 
Schifetnehts Krauſe. 1025.: zur Meldung der Nahlaf- 
aläubiger des Kaufmanns Weiß in Berlin bei dem Reis. 
Anwalt Simfon daſelbft. 1027. 1047. 1065.; zur Empfang- 
nahme verfihiepener Depofitalmaffen bei dem Kreisgericht 
zu Perleberg. 1027.: zur Meldung der Deferteure, melde 
durch die Alerpöchfte Eabinets- Drdre vom 19. Oktober 1861 
begnabigt find, bei Den Gericht ver 6. Divifion zu Branden- 
berg. 1034.; zur Auskunft über einem in einem SMofter, 
wabeicheintih ım Großberzugthum Polen verübten Dieb- 
Kahl an den Staats» Anwalt zu Soldin. 1063.: zur Mit: 
Mittheilung des Aufenthalts des Schlächtergeſellen Finke 
an die Polizei» Verwaltung zu Neu-Nuppin. 1063.: zur 
Mittbeilung des Aufenthalts des Arbeiters Broegmann ars 
Bietznich an die Kreisgerichts Commiſſion zu Fehrbellin. 1072.; 
ur Mitrheilung der von dem Srammaarenhändter und 
chtmeiſter Braifer aus Jany verübten Betrügereien an 
die Polizei» Berwaltung zu —— ur Mit 
tbeilung des Aufenthalts- Ortes des Ragelſchmiedegefellen 
Rohrbach aus Gützow am dad Kreisgeriht zu Stargard 
. 1133.; zur Mitideilung des Aufenthalts des Bieb: 
cafieirerd Kabſberg an die Polizei» Berwaltung zu Eremmen. 
1136.; zur Mittheilung des Aufenthalts ber umverehelichten 
a an das Kreisgeriht zu Spandau. 1158.; 
ufgefundene Leichname. Eines unbefannten Man: 
nes in ber Korfiparcelle Rieder - Schönbaufen ; eines 
neugeborenen Kindes im Garten des Grundftäds Span- 
dauerfiraße Nr. 7. in Berlin. ; eines umbelannten 
Mannes in der Spandauer Korft. ; einer unbefannten 
Frauensperſon bei der Plathſcher Mühle an der Havel. 3 
eines unbelannten Mannes in der Nähe des Dorfes Mar- 
quardt. ; eines unbefannten Mannes in der Havel 
iſchen Picheldberg u. Schildhorn. einer unbelannten 
— ————— an der Spree, unweit des Seidelſchen Caffee⸗ 
hauſes zu Treptow. 333.: eines unbek. Mannes in der Lödnig 
auf eines unbef. Mannes auf der Feld- 
marf&ublbaufen. I7I.; eines unbet. Mannes in der Havel zw. 
Pichelsberg u. Schildhorn. 488.; eints neugeborenen Kindes 
im Kanal Ir Potsdam. eines neugeborenen Kindes im 
Schleuſenkeſſel zu Brandenburg. 569.; eines unbelannten 
Mannes im neuen Kanal bei Eparlottenburg. 584.; eines 
unbefannten Mannes in der Köpenider dor. 630.: eines 
unbefannten Mannes am rechten Havelufer zwiſchen Bode: 
felde und Gatow. 637.; eines unbefannten nnes in der 
Nähe der Ragöſtt Sihleufe des Finow⸗Kanals. 638.; eines 
unbefannten Mannes in der Havel bei Potsdam. 773.; 
eines unbefannten Mannes in der Oder unweit Pollenzig. 
844.; eines umbelfannten Mannes in ver Haſenhaibe. 849.; 
eines unbekannten Mannes in der Potsdam-Bornimer Forfl. 
941.; einer unbekannten Frauensperfon in der Ober bei 
Lunow. 985.; eines neugeborenen Kindes Fr einem Eiſen⸗ 
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bahn »Bagen»Eoupe zu Potsdam. 999.; eines unbelann- 
ten Mannes in der Haſenhaide. 999.; einıs unbelannten 
Mannes in der Hafenhaide. 1025.; eines unbelannteu Man: 
nee in der Köpenider Forfl. 1043.: einıs unbefannten Man- 
nes in der Köpenider Forſt. 1158. 

Auseinanderfeßungen, Dienfiregulirungen u. 
Gemeinpeitstheilungen. Meldung der Intereffenten 
der 34, im Bezirke der Königlichen General»-Eommilfion 
für die Kurmarkt Brandenburg ſchwebenden Separationen 
und Ablöſungen. 564, 624. 


B. 


Bauſachen. Ausgebot ver Dammpflafterun 
Borfadt zu Beeliß. 125. Wusgebot ber Derfle 
ſ. g. Strengbrüde bei Werber. Ausgebot der 
einer Gas: Ankalt in Forſt. 548. a. ot des maffiven 
Schulhaus⸗Ausbaues im Werdir. 669. Ausgebot des Reu- 
baues einer Scheune auf dem Pfarrgehöft in Bud. 1052. 

Benahrihtigungen: an den Böttcher Wildelm aus 
Havelberg wegen des ihm von ber verwittweten Schmidt 
Buſche ausg her Legats. 35; an die Kinder der verebel. 
Zuciherrermeifler Zriebler geb. Schufter wegen ihrer Ein. 
iegung zu Erben der Fuhrherr Akmusihen Eheleute in 
Angermünde 52; an den Arbeitsmann Eipel wegen feiner 
Ernennung zum Erben der Fuhrherr Aßmusſchen Ebelewe 
in Berlin. 215: an die Kinder des Johann Earl Samuel 
Nudolph wegen ihrer Ernennung zu Erben der vırmittiweten 
Stellenbefigerin Rudolph in Ober: Baumgarten. 339; an 
den Arbeiter Krüger aus Langen wegen des ihm aus dem 
Rachlaſſe ver Wittwe Helfeler in Linum zugelallenen Erb- 
iheils. 871. Tpeilung des Radlafles des Grofefore Dr. 

irſch und der Wittwe des Particuliers Meyer, geb. Hirſch 
in Berlin. 1122. 1150. 

Brauerei-Anlagen und Beränderungen: bed 
Brauereibefiperd, Rathsherrn Fähndrich in Luckenwalde. 251; 
des Brauereibefigers Dof in Berlin 548. 

Brennerei»-Anlagen und Beränderungen: bed 
Kittergutsbefigers Neubauß in Selchow. 217: des Gutsbe⸗ 
figers Ramin in Reu-Lüdersporf. 371. 

Bücher⸗, Kupferſtich- und Mufifalien-Anzei- 
en. Berfchiedene Werte bei Dr. 3. Pollad Wittwe in 
amburg. 150. 300. 1006. Beiträge jum rationellen Zut- 

terrübenbau von Fri Kaftner in Groß. [I 


in ber 
der 
lage 


Beiträge von Sind's Pferbearzt bei Brönner in Frankfnrt 
a. M. 550. die in 


. M. —— F Abonnement au 
Croſſen erſcheinende Zeitſch 


ft: „Der Bote.’ 666. 


C. 


Capitalien. 5000 Tplr. werben geſucht durch Blache- 
barth in Eremmen. 234. 262, Einige Hppotheken-Capi-⸗ 
talien ſollen verliehen werben durch Seidel in Reuftadt E.⸗W. 
550. Eapitalien werben nachgewieſen im Büreau Finien- 
ftraße Ar. 3. in Berlin. 640. Capitalien find auszuleiden 
aus dem General» Drpofitorum des Rreisgerichts zu Poto⸗ 
dam. 823. Gapitalien find zu verleihen. 1006. 

Chauſſeeſachen. General»Berlammlung ber 
furter a. O.⸗Leipziger Chaufſeebau-Geſellſchaft. 390. 
neral»Berfammlung der Berlin» Prögeler Chauſſte⸗ Uctien⸗ 
@eiellihaft. 397. 

Eitationen f. Borladungen. 


t. 
— 


Inhbalt8-Berzeidnig 


it. 


Goncurd-Beendigung: über den N 
Niemer in Berkholz. über das Berm des 
befigers Rende in Garlätot. 148, 164. 187; 


laß ves Bauer: 
Buts. 
über »as 


Bermögen des Shiffseigners und Handeldmann Schüler in 


Brandenburg. 
Blankenburg in Wriegen. 
Kaufmanns Kampe in Branden 

mögen der Kaufleute Sittig und 


164: über das Bermögen bes Jimmermftr. 
S 22h. über das Bermögen bes 
. 245. über das Ber- 
alfiab in Ratbenom. 


305; über das Bermögen bes » und Shirmmaders 
Son et in Neu-Ruppin. 385; Fahr das Bern Dres 


Kleiderhändlers und Shueidermeiftees Meyer in ; 
ö des enmei Müller in 
Wolfédagen. All; über den Rachlaß des Kaufmanns Kirk 
buſch in — 2 476. 498; über den Nachlaß 
u 


Dreslermeifters 
mögen des Papier-Fabricanten Schottler zu Holländiſche 
Papiermühle. 1150. 

Eoncurs-Eröffuuug: über das Bermögen des Tuch 
madhermeifters Horn in Brandenburg. 12; das Ber- 


ip 


mögen des Yup- u. Schirmmachers Sonnet in Neu-Ruppin. 
70. 128; über das Berimögen des Schneidermeifterd und 
Meiderbändlers Meyer in Lindow. 79, 94. 128; über ven 


Nahlah des Kaufmanns und Gaftwirihs Trepatſch in Ra: 
tbenow. 248. 303; ü en des Defilla 
Brode in — 248. 272; 
Kaufmanns Bluhm in Havelberg. 248. 297: 
Bermögen des Kaufmanns Jundt in Brandenburg. 597. 
; über das ze des Kaufmanns fe in 
Davelberg. 682. 920; über das bes Kauf 
manns Thiele in Ludenwalde. 714; über das Bermögen 
des Dampimüplenbefigers Engel in Yafow. 796. 826; über 
das Bermögen des Klempnermeiflers und Herbergswirbs 
Lohmeier in Gramzow. 897; über das Bermögen des 
Glashändlerd Bater in Antoniewald, 1019, 
Eredit-Berfabren gegen den Banquier Arande in 
Berlin. 385. 


D. 


Danpimafhinen: des Fabrikbefigers Fri 
Berlin. 1; des rüptenbefgers Arnheim in u. 37; 
des Tuchfcheerermeifterg Juſt in Berlin. 72; des Maſchinen⸗ 

abrifanten Lehmann in Berlin. 124; bes Eigenthämers 
eharifhed in Berlin. 125; bes Chemilers Kapier in Ehar- 
ottenburg. 125; bes Riltergussbefißers bon Grrieben in 
Selbelang. 165; des Magifrats in 
Simmermeifters Zondeur in Ber 
—— —— 
mi öhne in walde. des 
Borchert in Berlin. 282; des Kaufmanns Billa in Ber 
fin. ; bes Zucfabrilanten Schumacher in Ludenwalbe. 
306; des Zudfabrifanten Hoenide in Ludenwalde. 
des Kaufmanns og in Bergbrüd. 330; bes Ritter 
töbefigers Kiepert in DMarienfelve. 360; des ai ei. 
Boflelmann in Reetz. 271; — Fabri 
in Berlin. 296; des Apothelers Schering in Ber- 

2 . des —— Dr. Benſch in Könige 
Wuferhaufen. 413; des Wigenthümers Pechariſchel in 
Berlin. 419; des Ritter Me Heydemann in Diepen- 
fee. 419; des Fabrifbefigers Ritiche in Wolfswintel. 448: 
des Kaufmanns Koppel in Cöpenid. 453; des Fabrik. 
beſſßera Dr. Kunheim in Berlin. 476; des Rittergue 


Röfeler 
lin 


Inhbalt8-Berzeidbnif ». 


befigers Tholuck in Marquardt. 502; des Besen rd 
Bauendabl in Eisthal. ; ber Gulsherrſchaft in Reu: 
Gtobiow. 523; des Zucfabrifanten Tieg in Ludenwalde. 
524; der Gutsherrihaft } Kränzlin. 545; des Kauf: 
manns Deiting in Eöpenid. 566; des Kaufmanns Buſch 
der Grafen Krodow in Wuft. 572; 
der Wittwe Roienberg in Schwedt. 572; der Direction 
der Königl. Geihäp: Gießerei in Spandau. 572; des Fa⸗ 
drifanten Schaaf in Berlin. 572; des Brauereibefigerd 
Landre in Berlin. 618; des Sprit- und Hefen ⸗ Fabrikauten 
öbter in Berlin. 618; des Leder» Zabrifanten Kampf- 

in Berlin. 618; bes Fabrikbeſitzers Schulge in 
Berlin. 635; auf dem te & 655; ber 
Gebrüder Deibel in Berlin. ı des Eomme en-Ratds 
3 in Berlin. 670; des Tuchmachergewerls in Neu: 
670; der Gutshersfhaft in Eöpernig. 686: dis 
Anotbefers Beyrich in Berlin. 717; des Hoflieferanten 
Bardeine in Eharlottenburg. 71T: des Rärbereibefigers 
König in Ludenwalde. 720; des Rittergutsbefigers Beer 
in Dsborf. 726; der Zabrifanten Bertbeim und Arme! 
in Berlin. 735; des Brauer rs Bagner in n. 
733; bes Walkmühlenbeſitzers Schmidt in Brandenburg. 
in Qudenwalbe. 775; 


755; ber fabri er Laue er Zi 
redow auf Ihlow. 775: des Butd- 


in Reuenborfi. 566; 


des Domberen von 
deſiders Zechlin in Dyroß. 79; bes Epemifers Died in 
Ludenwalde. ; bes Maſchinenbauerei⸗VBeſitzers Hoppe 
in Berlin. 1094. 

Darr.Anlagen: des Braue 8 Bolle in Ber- 
lin. 432; des Brausigners Pen in Berlin. 523; des 
Büpners Gebert in Dalgow. 618. 

a cc des Kaufmanns Lorenz in Neu- 


eoin. 

Diebfläble: Ein Ihwarzer Alaufhrod und ein Paar 
Stiefel des Kutſchers Bürkner in Rauen. rei Läm⸗ 
mer des Dalbbauers Gabel im Dierberg. 11. Baares 
Geld und andere Sachen des Tuchſcheerermeiſters Hövel in 
Reu-Ruppin. 33. Geld des Herbergswirths Hobuſch in 
Rauen. Ein Ehincilla-Ueberzieber aus einer Privat- 
wohnung in Brandenburg. 67, Ein goldener Giegelring 
des Grafen v. Lehnedorf im ng — Bohnhaufe in 
Hafelborft. 63. Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm bei dem 
Zifchlergefellen Jahn aus Berlin in Nauen, ald muthmaß⸗ 
lich geffohlen in Beſchlag genommen. Eine füberne 
Taſchenuhr und Zorf des Gewehrarbeiterde Müdenbeim in 

andau. 69. Berſchiedene Gegenflänpe bei den Handele- 
mannern Kanow und Ablgrim in Wufterbaufen a. D. als 
muthmaßlich gefohlen in Seſchlag genommen. Ber: 
ſchiedene Sachen aus der Töpfergefellen-Tabe in der Ha⸗ 
mannfchen Herberge zu Brandenburg. 83, Ein 
blecherner Kaften mit Geld des Shupmanermeiftrs Ba- 
dow in Spandau. 92, Fleiſchwaaren der verwittweien Stell» 
macher Jasper in Pindow. 92. Verſchiedene Gegenftände 
ber unverehligten Jechow in Brandenburg ale muthmaßlich 
entwendet abgenommen. 92. Gelb des Kaufmanns Engel 
in Guben. 112. Ein Meines Blechkäftchen mit Gelb des 
Tagrlöhners Müller Il. in Gatow. Berſchiedene 
Sachen des Kaufmanns Lücke in Neu⸗Ruppin. Eine 
goldene Repetir⸗Uhr und eine Bronze»Medaille aus einer 
er in Brandenburg. Ein goldener 

ichläffel, als muthmaßlich geftoblen angehalten in Bran- 
denburg. Eine goldene Tuchnadel, der unvereblichten 
Lehnhardt aus Berlin als muthmaßlich geftoblen abgenom⸗ 


men. ‚ Beridiedene, bei der underchel. ——— 
Prettin vorgefundene, muthmaßlich geftohlene Gegenftände. 

Eine Schiebekarre des Fiſchers Polze in Tieſwerder. 

Eine filberne Repetir⸗Uhr des Rentiers Bogeler in 
Spandau. 191. Verſchiedene Sachen der Knechte Schelzius, 
Kuhlmei, Stelzius u. Richter in Groß⸗Glienicke. wei 
PMerde u.andere Gegenſtãnde des Kofläthen Walter in Balkow 

Baares Geld und cine Kapſel ⸗Uhr aus dem QDuar- 
tier mebreree Mifitairperfonen in Brandenburg. Ein 
blauer Zubmantel des Aderbürgerse Laudahn in Reu- 
Ruppin. ‚ Gerichtöfienel der Kreiegerichts ⸗Commiſfion 
zu Brüſſow. Verſchiedene Sachen des Adermannee 
Neumann in Werder, Berſchiedene Sachen des Ar- 
beitsmmannes Müller in Linde. : Dietrige, dem 
Arbeitsmann Baldmann and Schildan als gefohlen abge- 
nommen. Eine Blode von einem Schlitten vor dem 
Haufe des Brauers Harre in Spandau und 2 Kober von 
einem Leiterwagen auf dem Wege von Spandau bie Rub- 


leben. chiedene Gegenſtände bei der unverebel. 
Behne in Mariendorf als muthmaßlig 8* in Beſchlag 
genommen. Ein baldes Stüd Zub einem Tuchfa— 


beifanten in Burg. Verſchiedene Gegenflände von 
Geböfte des Krügerd Mummelthey in Deutſch. ,_ Ber: 
ſchiedene Sachen bes Koffäthen Slenymann in Höwiſch. 
Berfchiedene Sachen des Künfflere Wetiihred und 
der BWittwe Weber aus dem Gaſthofe der Witte Lülke 
in Zebbenid. | 39. Ein eihener Walzenblock des 
Eigentbämers Altmann in Alt-2epin. ‚ Npren und 
Uprmacergerätbfchaften des Uhrmachers Ladewig in Pren- 
lau. , 473. Verſchiedene Sachen aus einem Haufe zu 
Wollin. Eine goldene Cylinderuhr dem Bädergefellen 
König in Spandau als muthmaßſich —— abgenommen. 
Schittwaaren aus dem Geſchäftolocale des Handels 
mannes Levp in Schön⸗Werder. Verſchiedene Gegen⸗ 
ſtãände aus der Wobnung der Wilwe Rindt in Werber. 
393. Silberne Eplöffel des Rentierd Werbermann in Prem. 
fau. 409. Berſuchter Diebſtahl im Haufe des Ritterguts. 
beſitzers Schröver in Eraag. 409. Verſchiedene Sa 
eines Dandwerfsgefellen in Zülibau. 409. Bienenflöde 
ous dem Garten der Dberförfterei zu Alt-Ruppin. 409. 
Ein Heiner Kahn auf ber Dover bei Pommerzig. 430. 
Schiffdienſtbücher des Steuermanns Lulow aus — und 
des Schiffers Lukow aus Cremmen. 452. Verſchiedene 
Sachen der Wittwe Jacobs und des Schiffers Knaak in 
Potsdam. 452. Fleiſchwaaren und Geld des Lehnſchulzen 
Mepporf — 474. Eine filberne Uhr aus einem 
Haufe in Witlenberge. 474. BWerib- Papiere und Gelber 
aus der Eafle des 2. Bataillons 3. Infanterie-Regimenis 
(Rr. 64) im Prenzlau. 503. Eine filberne Eylinder Uhr 
des Bildhauers Stepnig aus Berlin. 539. Kleidungsftüde 
der Dienfimagd des Zeugfhmiedemeifterd Bogelbein in 
Spandau. 546. Berfhiedene Sachen eines Boͤttchergefellen 
aus der Herberge zu Bobertoberg. 563. Eine filberne 
Eplinderupr auf einer Berberge Brandenburg. 568. 
Eine fiberne Taſchenubr des Kammarhergefellen Lange aus 
Delitſch. 592. Silberne Eptöffel aus der Küche eines 
Privatbaufes in Brandenburg. 606. Eine filberne Taſchen. 


uhr einem Dandwerksgefellen im der Nähe der Stadt Bo. 
bersberg. 607. SHeivungsftüde aus einem Haufe in Rofen. 
bagen. 607. Baares Geld und Coupons einem Aders- 


ermünde. 607. Verſchiedene 


mann auf dem Markt zu 
Fllen einede in Groß: Kreup. 


Saden des Mauerge 


30 


Bein, Bier, Branntwein und Fleiſch aus ber Brauerei ber 
Wiltwe Harre in Spandau. 616. Eine goldene Eyfinder- 
ubr des Sattlermeifterd Röndelbera in Sechauſen. 630. 
Gelb und Strümpfe aus der Schäferfiube im Shafftall 
zu Reu-Plaht. 639. Eine Neifetafhe mit Inhalt aus 
einer Herberge in Brandenburg. 649. —— Gegen» 
Hände aus dem Forſthauſe Birkholzgrund. 681. Schmweine- 
fleifch, eine Büchſe mit Geld und eine filberne Taſchenuhr 
ves Bauers Bordert in Nögelin. 407. Gine filberne 
Taſchenuhr des Knechts Graeske in Schmarſow. 714. 
Verſchiedene Gegenſtände vom Gehöft des Adermannes 
Lagemann in Plätz. 755. Eine goldene Cplinderuhr des 
Bädermeifters Bernharbt in Spandau. 761. Bei vem 
Gafwirth Malthes in Lehnin zurüdgelaffene wahrfcheinlic 
diene Saden. 816. Eine Büchsflinte des Förſters 
Starge in Döhringsbräd. 309. Eine Karre des Ärbeits- 
mannes Mewes in Manter. 869. Eine goldene Eylinder- 
uhr aus einer Privatwobnung in Brandenburg. . Ber 
ſchiedene, bei einer. ver Heblerei verbäcdtigen Perfon in 
Berlin mit Beſchlag belegte, muthmaßlich geftohlene Sachen. 
919. Zwei filberne Theelöffel mit dem Kabrifftempel „De- 
messieur* aus einer Küche in Brandenburg. 934. Ber 
fchiedene Gegenfäude als muthmaßlich gefloblen in Be⸗ 
fhlag genommen, bei dem Stapdtgericht zu Berlin. 934. 
Ein porzellanenes Schild mit der Juſchrift: „Gottlob 
Dannenberg‘ als muthinaßlih gefloblen in Beſchlag ge: 
nommen, bei dem Stadigericht zu Berlin. 934. Baares 
Geld und andere Sachen der Wittwe Steinland in Beble- 
fanz. 934. Zwei Meine Torfivagen aus dem Torfftich des 
Torigräbereibeiigers Kleſſen im Langenſchen Luch. 935. 
Verſchiedene Gegenftände aus der Wohmung des Gutabe- 
ſihers, Hauptmanns a. D. Freyberg in Palzow. 963. 
Seide, bei einer der Hehlerei verdächtigen Perſon in Ber: 
lin als mutbmantich geftoblen in Beihlag genommen. 1000. 
Geld aus einem Schreibſpinde des Gaft» und Herbergs- 
wirths Haberjatb in Neuſtadt a. D. 1003. Verſchiedene 
Gegenflände, bei der Arbeitöfrau Hennig ans Berlin vor- 
efunden. 1003. Berfchievene bei dem Tagearbeiter Hen—⸗ 
del aus Reppen vorgefundene, muthmaßlich geftohlene 
Sachen. 1018. 1063. Ein Paar Kniefiefel, als mutb- 
maahlich geftohlen in Befchlag genommen durch das Kreis- 
nericht zu Prenzlau. 1027. biedene Sachen einem 
Arbeitsmann zu Spandau als muthmaßlich geſtohlen ab- 
enommen. 1033. Verſchiedene Saden den Knechten Elies, 
doof, Apifchloeger und Rüdert aus einem Gutspferdeftalle 
zu Köhrhof. 1036. Verſchiedene Saden des Brauers 
Prog in Baſchow. 1036. Gin an den Ober⸗Poſt⸗Secre⸗ 
tair Meumann in Münfter abreffirter Geldbrief aus dem 
Yartheienzimmer des Natbhaufes zu Neu-Ruppin. 1045. 
Verſchiedene Sachen bei einer des Diebſtahls verdächtigen 
Derfon in Befchlag genommen . dad Kreisgerichtd zu 
andenburg. 1045. Berfuchter Einbrud in das Polizei- 
Büreau und in das gerichtliche Caſſengewoͤlbe zu Lindow. 
1062. Berihievene Sachen des Handeldmannes Wenzel 
aus Potsdam. 1062. Verſchiedene Gegenftände bei einem 
aus dem Medienburgifhen gekommenen Handwerlkaburſchen 
in Lenzen ald muthmaßlich geföblen in Beſchlag genom⸗ 
men. 1070. Verſchiedene bei dem beftraften Stein. 
drudereigehülfen Wendt aus Berlin vorgefundene, muth- 
maßlih geſtohlene Sachen. 1053. Eine filberne Spindel» 
ubr aus einer Privatwohnung in Branpenburg. 1090. 
Eine filberne Taſchenuhr aus der Wohnung der Krüger 


Inhbalts-Berzgeidnig 


Srandifhen Eheleute in Stölpchen. 109. 


Kofläthen ın —— 
en x in Buferhaufen a. D. als 


Quartier des 
muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommene Gegenftänbe. 
chiedene Grgenflände aus den Ställen auf dem 


ann eines 
1106, 2*. in dem 


1115. B 
Gutshofe zu Radensleben. 1119. Verſchiedene, bei dem 
Zagearbeiter Henſchel aus Reppen und dem Steindruder- 
gehülfen Wendt ans Berlin vorgefundene, muthmaßlich 
geftoblene Gegenſtände. 1157. 
Dienfilellen-Befegungs- und Beſchäftigunge— 
gefuche. Lanpwirthichaftiiche Stellen werden nachgewieſen 
dur Seidel in Neufiadt Ew. 35. 150. 718. .. 
von 3 Lehrerfiellen an ver Schule in Angermünde. 
Befegung der Dienerfielle an der — in Anger- 
münde. Zi. Befeßang der Bürgermeifterfielle in Riemegt. 
71. %. Belegung einer Aufwärterkelle bei dem Cadetten⸗ 
banfe in Potsdam. 80. Gin Eaffirer kann eine Stelle 
erhalten durch Seidel in Neufladt Ew. 82, Gin Zorf- 
meifter wird verlangt durch Seidel in Reuftadt Ew. 87. 
—* der dritten Lehrerſtelle an der Knabenſchule in 
swall. 9%. Landarbeiter und ein Stellmader finden 
Yäftigung dur den Safthofsbefiger Schubotz in Pots- 
dam. 98, 128, Belegung einer Lehrerfielle an der Stabt- 
ſchule in Eremmen. 123. Befi von zwei Lehrerftellen 
an der Stadtſchule in Angermünde. 148. Beſetzung der 
Gten Nachtwächterſtelle in Spandau. Beſetzung ver 
2ten Rachtwächterſtelle in Mittenwalde. 172. eumg 
einer Nabtwächterfielle in Wilsnad. 172. Belegung einer 
Lehrerfielle an der Stadtſchule in Kyrig. 193, Belegung 
der Lehrer⸗ und Küfterfielle in Dabmevorf. 235. Beiegung 
einer Rachtwächterſtelle in Alt-Ruppin. 235. 3831. Ein 
Braumeifter fann eine Stelle erhalten durch Seidel in 
Neuftabt Em. 262. Belegung einer Nahtwächterfielle in 
Strausberg. 323. Eine Förfterfielle wirb nachgewieſen 
durch Seidel in Neufadt Ew. 334. Ein Gärtner umo 
ein herrichaftliher Diener fönnen Stellen erhalten durch 
Seidel in Neuſtadt Ew. 334. Eine Landwirthſchafterin 
wird verlangt durd Seibel in Reufladt Em. 3: Ein 
Deconomie»iinfpeetor ſucht eine Stelle pur Seibel in 
Reuſtadt Em, 331. Ein- Wilhpäcdter wird geſucht, 
Gr. Friedrichoſtraße Nr. 190 in Berlin. 334. egung 
eines Nahtwächterpoftend in Kyrig. 345, Belegung einer 
Lehrerftielle an der Bürgerfchule im Davelberg. 345. 370. 
Beſetzung der Küſter- und Lehrerfielle in Zügen. 345. Be- 
** einer Lehrerſſelle an der Stadtſchule in Anger- 
münde. 359. Befeßung ciner Nachtwächterſtelle in —— 
370, Beſetzung der Amts-nnd Policidienerſtelle bei dem 
Schul⸗, Rent» und WVoligei-Amt zu Joahimsthal, 370. 
Ein Brennermeifter kann eine Stelle erhalten durd Seibel 
in Reuſtadt Ew. 372. Beſetzung eines Polizeidiener⸗ 
und Nachtwächterpoſtens in Zeupig. 385. Befegung einer 
Erecutor- und Magiftratspienerfielle in andau. 412. 
Belegung der Forfiwärterfelle in Wuſterhauſen Ew. 412. 
Befegung einer Lehrerfiille an der Bürgerfchule in Span« 
van. 412. Belegung ded Comrectorats in Pripmwalt. 412. 
Befepung der Hten Lebrerfielle an der Stadtſchule in 
Rheinsberg. 419. Ein Wirthſchafts. Meier wird verlangt, 
Alte Schönhauſerſtraße Ar. 24 in Berlin. 420. Belegung 
a — 
eBung ber Rathe- und € e in Meyenburg. 
Kr Maurergefellen finden Arbeit beim Maurermeifter 
Dornbuſch in Mittenwalvde. 454. Belegung einer Lehrer: 


ynbalts:-Beryeidnif 


felle an der Schule zu Deutfh-Rirdorf. 506. 522. Bes 
fegung der Stabimadpimeifterfielle in Eroffen. 523. Ber 
fe einer Nachtrwächterfielle in Niemegk. 523. Ein 


— resp. Amtsſchreiber ſucht eine Stelle durch den 
elegrapdenbeamten Mäüblenbab in Berlin. 55. Ein 
Bärtner wird verlangt. 528. 544. Beſetzung der Nathe- 
diener· Erecutor- und Armenhausvater- Stelle in Yicben: 
walde. 594. —** einer Feldhüterſtelle in Fehrbellin. 
618. Ein Landwirth ſucht eine Sielle als Adminiſtrator 
oder Dber-Infpector durch den Rentier Steinmeyer in 
Berlin. 620. 640. 672. Einige Revierjäner und Kunft, 
närtner weift nah Seider in Neuftadt Ew. 640. Ein 
Hofmeihler wird verlangt dur Seidel in Neufadt Ew.; 
640. * von zwei Lehrerſtellen an der Schule in 
Angermünde. 655. Belegung einer Lehrerftelle in Beelitz. 
669. Beſetung einer Lehrerfielle in Luckenwalde. 669. Be» 
fegung einer Hülfsichrerfielle am Gonmaflum in Prenzlau. 
669. Ein Verwalter kam eine Stelle auf einem Ritter. 
aute erhalten dur den Kaufmann Matidefins in Berlin. 
672. Zwei Eommis fönnen placirt werden durch ben 
Kaufmann Matidefius in Berlin. 672. Belegung der 
Diaconatsftele in Treuenbrießen. 686. Beſeßung ber 
Stadtförfierhelle in Wilsnad. 693. Belekung der Schul. 
Ichrerftelle zu Elevifhe Häufer. 717. 736. 754. Belegung 
der Stadtförfierfielle in Suchen. 719 Belegung der Stadt. 
Eaffen-Rendantenftelle in Prenzlau. 738. Ein Stellmacher 
ſucht eine Stelle durch Seidel in Neuſtadt Ew. 740. 
Wirtbihafts- Meier und Yandwirkhfchafterinnen können 
Stellen erhalten dur Seidel in Neuſtadt Ew. 740. Ein 
Schmiebemeifter ſucht eine Stelle durch Seidel in Nm. 
ſtadt Ew. 740. Belegung einer Hülfdfehrerfielle an ver 
Elementar⸗Töchterſchule in Spandau. 754. Belegung einer 
Hütfsichrerfielle an der Elementar - Knabenfhule in Span- 
dan. 754. Beſetzung einer Lehrerſtelle in Zoſſen. 759. Be- 
fegung der Stabtwachtmeifterftelle in Liebenwalbe. 775. 
Belegung der Diaconatsftelle an der St. Marienkirche zu 
Salzwedel. 797. Einige Knaben finden eine Penflon dur 
den Kaufmann Werner in Berlin. 800. n Önfpector 
wird verlangt durch den Kaufmann Mattbefius in Berlin. 
804. Ein Brennerei» Infpector wird verlangt durch den 
Kaufmann Matthefius in Berlin. 804. Landwirthſchafte⸗ 
rinnen werben verlanat burd den Kaufmann Mattheſius in 
Berlin. 804. Ein Berkäufer findet eine Stelle in einem 
Materialgefgäft durch den Kaufmann Maithefius in Ber- 
fin. 804. Belegung einer Lehrerfielle in Deutich -Rirvorf. 
809. 847. Belegung der Amtsdienerfielle bei dem Do» 
mainensRentamt Granzow. 818, Ein Scmiedemeifter 
fann eine Stelle erhalten durch Seidel in Neuftadt Em. 
24. Ein Deconomte- Lehrling wird verlangt purd Seidel 
in Neufladt Ew. 824. Beloßung einer Lehrerſtelle in 
Riemegk. 847. Belehung einer Poligei-Sergeantenflelle in 
Freienwalde a. D. 847. Für Auffihts- und Rechnungs: 
führung wird ein Mann gefuht durch Holz u. Comp. in 
Berlin. 866. Ein Wirthfhafts.Infprcior fucht eine Stelle 
durch Flachsbarth in Eremmen. 866. Belegung einer 
Nahtwärhterfielle in Wufterbaufen a. D. 871. Belegung 
einer Elementarlehrerftelle in Rathenow. 871. Befepung 
ver Bürgermeiflerftelle in Neuftadt a. D. 871. Ein Korft: 
Seeretair fucht eine Stelle durch Seidel in Neuftadt Ew. 
872. Ein Kuhknecht wird geſucht, große Friebrichaftraße 
Nr. 190 in Berlin. 89%. Kin Schmiedemeifler und ein 
Siellmacher wünfhen Stellen zu erhalten dur Seidel in 
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Neufadt Ew. 944. Ein Brenner fann eine Anftellung 
erhalten. 960. Ein Vorfleber für ein Müplen.Elabtiffement 
durh den Kaufmann Matibefius in Berlin. 960. Ein 
Landwirlh wird geſucht durch den Naufmann Matibehus 
in Berlin. 986. Belekung einer Lehrerſtelle on der Ele⸗ 
mentarfchufe zu Deutih-Rirdorf. 992. 1028. Befepung 
von zwei Nahtwächterfiellen in Schwedt. 992. Belegung 
einer Yebrerfielle an der Stadifhule in Kreienwalde a. D. 
1021. Belegung der Rector- und Hülfspredigerfielle in 
Angerınünde. 1029. 1066. in Engagement als Polizel- 
verwalter ꝛc. wird geſucht. 1030. Ein Deconomie-Infpector 
ſucht eine Stelle burch Seidel in Neuftadt Ew. 1050. 
Ein Forfifecretair, ein Nevierjäger und ein Aunflgärtner 
ſuchen Stellen durch Seidel in Neuſtadt Ew. 1050. Eine 
Landwirtbichafterin und ein herrſchaftlicher Diener formen 
Stellen erbalten durh Seidel in Neuftadt Ew. 1050. 
Beſetzung des Rectorats in Bein. 1067. Belegung von 
wei Lehrerfiellen an der Stadtfchule zu Freienwalde. a. D. 
067. Ein Brennermeifter ſucht eine Stelle durch Seidel 
in Reufladt Ew. 1072. Ein Wirtbihafts. Meier und ein 
Stellmader fuhen Stellen durd Seidel in Neuſtadt Ew. 
1072. in Deconom und ein Korflauffeher werden vers 
langt durch den Kaufmann Matibefius in Berlin. 1096. 
ür eine Fabrik wird ein Gefhäftsführer geſucht durch 
Holy u. Eomp. in Berlin. 1138. Ein Beamter und ein 
Serretair werben gefucht durch Winkler in Berlin. 1138. 
Ein Kunſtgärtner und ein Geſchirrmeier fönnen Stellen 
erhalten durch Seidel in Neuftabt Ew. 1160. Ein 
Müplern-Berwalter wird verlangt durh den Kaufmann 
Matihefius in Berlin. 1160. 


E. 


Eiſenbahn-Angelegenbeiten. Berloofe Prioritäts⸗ 
Actien der aufgelöſten Berlin⸗Potadamer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft. 46. Verlooſung von Prioritäts. Actien und DObli. 

ation der Berlin: Anhaltifchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 174. 
259. 515. Ausgabe neuer Dividendenſcheine der Berlin. 
Andaltiſchen Eifenbahn -Gefellfaft. 740. 812. 984. 1060. 
Berloofung von Prioritäts-Actien der aufgelöflen Berlin. 
VPotsdamer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 1096. 

Empfeblungen: des Commiſfionairs Flachebarth in 
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Eremmen. 234. 262 776. 800; des Profeſſor Lehweß in 
Potsdam zur Borbereitung für die —— m einjähri- 
gen Militairdienft. 308; Deffelben zur iung vom 


Stottern. 372. 

Erfenntniffe, gerichtliche: gegen den Arbeitsmann 
Baatz aus Berlin und Genoſſen. 47—50; gegen den Ar- 
beitsmann Bennewiß aus Berlin und Genoflen. 159—162; 
ara den Schneiver Mertens aus Greifenberg und Ge— 
mollen. 183—185; genen die Witte Schmidt aus Berlin 
und Genoffen. 293—296; gegen den Arbeiter Orunz aus 
Greifenberg und Genoflen. 443—446: gegen ben Arbeite. 
mann Schulz aus Alt-Hüttendorf und Genoffen. 559562; 
aeaen den Arbeiter Leonhardt aud Chorinchen und Genoffen. 
6HT—66; gegen den Garten» Ingenieur Wille aus Eim- 
bei und Genoſſen. 729—731; gegen den Braucreinächter 
Theuerkauf aus Greifenberg und Genoffen. 833 — #38; 
gegen den Arbeiter Liebe aus Berlin und Genoſſen. 
953-9553 gegen die fep. Korbmacher Henſch aus Anger- 
münde und Genoſſen. 1031—1033: gegen den Kaufmann 
Hirſch aus Berlin und Genoſſen 1127—1132. 
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‚Ertenniniffe, krlieggrechtliche; gegen den Züfilier 
öffe aus Perleberg. 56; gegen den Züſiller Schneider aus 
nzlau. 170, gegen den Matrofen Siebert aus Berlin. 
37; . ben Sträfling Wildbredt. 334; gegen den Ka» 
nonier, Maurer Proß aus Berlin. 321; gegen den ehe⸗ 
—* Reldwebel von Raven aus Prenzlau. 5043 gegen 
den Küraffier Stelzer. 610; gegen den Warbe «Relernifen 
Gennrich aus Groß. Wertzin. 639; gegen den Mudfetier 
—— auch Hübner genannt — aus Berlin. 667; gegen 
den Mustetier Hirfburg. 667; gegen den Superrevidenden 
Weperih aus Jargelow. 759; gegen den Kanonier Breis 
tenbad. 773. Breitbad. 845; gegen den Mustetier Kunert 
aus Berlin. 815; argen den Hufaren Neuhof aus Schwebt. 
941: gegen ven Musketier Kioftermann, genannt Rödiger, 
aus Berlin. 941; gegen den Dbergefreiten Richter. 941; 
gem ben Dragoner Süntber. 981. ; gegen den Ulanen 
ezius. 1046: gegen den Füſilier Yöbel aus Berlin. 1070; 
gegen ben Gefreiten Menzel aus Brandenburg. 1107; gegen 
den Musletier Kurtz, auch Hübner genannt, aus Berlin. 
1147; gegen den Militairbäder Münning aus Cöslin. 1159. 


I des Eidil-Ingenieurs Schröpter 
in Berlin. 448. 

Beuer-Berfiherungs-Wefen. Annahme von Bers 
fiherungs » Anträgen für vie Baterländifche Feuer » Ber- 
ſicherunge⸗ Geſellſchaft zu Elderfeld durch den Agenten Klinke 
in Potsdam. 259. Feuercaſſengelder⸗Ausſchreiben für bie 
nd ee der Mobiliar» Brand» Berfiherungs » Gefellichaft 
u Brandenburg. 259. 930. General- Berlammlung ber 

0 :Drand» Dt ⸗ 

billar» Brand» Bırfiherungs: Welelihaft zu Branden 
burg. 434. Feuercaſſengelder⸗Ausſchreiden für die Mit: 
glieder der Privar-Land» Feuer. Societät der Ausgebauten 
der Ofl- und Be, Priegnig. 524. Annahme von Ber: 
fiherungs» Anträgen für die Heuer» Berfiherungs - Anfalt 
ver Bayerischen Pppotbefin. und Wechſelbank in Münden. 
702. Annahme von Verfiherungs» Anträgen für die Bater- 
landiihe Feuer-Berfiherungs.Gelellfhaft zu Elberfeld durch 
den Agenten Ruhnke in Potsdam. 710. Aufdbebung ver 
dem Commiffarius Obm für Charlottenburg und Umgegend 
übertragenen Agentur der Beuer- Berfiherungs» Anftalt ber 
Baperiſchen Hppothefen- und Wechſelbank. 776. Weber- 
tragung ber General» Agentur ber Leipiger Aener- Ber: 
fiherunge» Anfalt an D. Freudenthal in Berlin. 922. 


G. 


Gasbereitungé⸗Anftalten: auf der Gas, Anftalt 
in Potsdam. 346. der Communalbehörben in Eharlotien: 
burg. 358. Des Kaufmanns Balthafar zu Stolper Zie⸗ 
gelsi. 506. Der Direction der ftädtiſchen Erleuchtungs⸗ 
Angelegenbeiten in Berlin. 523. Des Magiftrats zu 
Brandenburg. 1021 , EL 

Gefundene Sahen. in golbener Zrauring in dem 
Pfarrgarten zu Grop- Schauen. 35. Verſchiedene Genen- 

ände im Bezirke des Kreisgerichts zu Züterbogk, 79. 1047. 
Verſchiedene Gegenfände im Bezirfe des Stadtgerichts zu 
Berlin. 92, 264. 384. 504. 58. 623. 851. 881. 1119. 
Ein Portemonnaie mit Geld in der Remife des Kaufmann 
Grobeder zu Ryrig. 95. 123. ine goldene Eylinderubr 
in Freienwalde a. H. 115. 164. Berfiedene Hegenftände 
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ıC. 


im Bezirfe des Krefegerichta zu Wittiod. 115. Verſchiedene 
Hegenflände im Bezirfe des Kreisgerichts zu Berlin. 141. 
565. Scheeren, Zafhenmefler, Corlzieher und eine Gelb» 
mulde im Zorffhuppen der Gewehrfabtif zu Spandau. 176. 
Ein Friedrihep’or in der Haide von Groß. Beeren. 176. 
Eine Düpe, eine lederne Taſche und eine, auf den Ramen 
des Schifſers Schilling aus Remnalh lautende Reiſerouie 
am Ufer der Zinow unweit des Borwerfs Rahlenberg. 230. 
Eme Düte mit 5 Tpfr. in „, im Bezirke des Kreisgerichts 
zu Perleberg. 247. Verſchiedene Gegenflände im ht 
der Kreisgerichts - Eommiffion zu Charlottenburg. 2, 
Berſchiedene Gegendände im Bezirke ver Kreisgerihie- De: 


putation zu_Alt»Yandsberg. 546. ine Geidtaſche mit 
2 Zhir. 15 Ser. 3 M. im der Wittenbergerftraße zu rn 
'ebrer 


. 639. ine filberne Taſchenuhr durch den 
Dölling in Wenpiih- Buchholz. 672. ine aoldene Uhr⸗ 
fette in Perleberg. 920. —X Gegenftaͤnde im Bes 
> bes Kreisgerihts zu Spandau. Bi. Ein Regen. 
chirm in der Stabtfchule zu Eöpenid. 982. Verſchiedene 
Sachen auf dem Mihaelig. Markte 1860 in Rhinow. 1107. 
Beriiedene Gegenftände im Bezirfe des Kreisgerichts zu 
Potsdam. 1149. 

Gemeindeits » Theilungen, f. Auseinander- 
fegungen. 

Gerberei»-Anlanen: bes Lederfabrikanten Rampffimeper 
in Berlin, 37; des Weißgerbers Bamberg in Belzig. 306; 
des Lob 6 Fiſcher in Potsdam. 1095; des Weiß. 
gerbermeiders Steinide in Berlin. 1123. 

Gemwerbefheine, gefoblene: des Haudelemanns 
Huth in Steefom. 814; der verehel. Bürfienhändler Burge- 
meifter aus Reu-Ruppin. 1082. 1091; bes Dandelsmanns 
Benzel in Potsdam. 1091. 

ewerbeſcheine, verlorene: bes Handelsmanns 

Schmidt in Jüterbogk. 351; des Hanbeldmanns Brandt 
in Spandau. 367; des Handelsmanns Kunow in Aabr- 
fand. 430; des Haufirers Weidemann aus Wadfledt. 
498; des Schlähtermeifters Rehfeld in Nieder. Schön. 
baufen. 673; des Mufltus Garn in Kehin. 774; des 
Dandeldmann Rep in Grieben. 893; des Bandeldmann 
Schmidt in Potsdam. 1107. 

Gipsmäplen- und Defen- Anlagen: bes Mühlen. 
meifter Schulz in Eolbager Mühle. 543; des Banauiers 
Kucjpnskp in Elaudborf. 1117. 


9. 
Hagelſchaden-Verſicherungsweſen. Annabıne 
von Berfiherungs » Anträgen bei ver Eölnifpen Hagel» Ber- 
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Wachielhund if entlauſen und abzuliefern bei Stipa in 
Berlin. 800. Ein a it entlaufen und abyufiefern 
bei Blod in Berlin. q 


Jufigiegen Erklärung des ehemaligen Kaufmanng 
Daarhaus in Berlin für einen Berfhwender. 56. 80. Aufs 
bebung der Gütergemeinſchaft gen n den Major a.D. 
Matidias’fhen Eheleuten in Vehlefanz. 250. 277. 286. 
Aufhebung der Gütergemeinihaft zwiſchen den Particulier 
Henfel’fchen Eheleuten in. Berlin. 277. 303. 339. Er 
MHärung des Büdners Thinius in Meinsvorf für einen Ber. 
fhwender. 447. 464.. 498. sang bes Rreid-Schwurs; 
gerihts zu Berlin. 522. Ungültigleits-Erflärung bes 
Empfangiheins der Generals Staats, Cafle ütc: die Amts- 
Eaution des früberen Rentamts »Berwalterd von Poyda in 
Dom Havelberg. 632. Berlängerung der Bormundfchaft 
über die Söhne bes in Wriegen verfiörbenen Amtraths 
Lezius. 1047. 1065. 109. Erklärung des —— 
Hol an. in Dperberg für einen dwender. 1093. 


1108, 1 
K. 


Kalköfen-Anlagen des Kalkbrennereibeſitzers Droſte 
in Sabrobt.: 81.; der Ziegeleibeſitzerin Wittwe Grünwald 
in Wittenberge. 330.; des. Rathemauermeifterd Hille im 
Berlin. 396.; des Ziegelmeifters Blume bei Berge. 413.; 
bes Bauers Hader und des Handeldmannes nider im 
Neeh. 427.; der Eigenthümer Torgler und Kahl in Berlin. 
635.; ded Bauırs Froft in Bufrau. 775.; des Kaufmanns 
Schultze in Bahrensdorf. 937.; des Kallbrennereibeſitzers 
Delfchlaeger in Erkner. 1152. 

auf» und Pachtgeſuche. Eine Wind» ober Waſſer⸗ 
mühle, oder ein Materialgefhäft durch Puhlmann in Erkner. 

Eine Schmiede durh Seidel in Reufladt Eberdw. 
82. 262. 308. —* Heine Güter durch Seidel in Neus 
fladt Ebersw. 150. Kin Landgut durch Seidel in Reuftadt 
Ebersw. 528. Ein Grunpfläd mit 60 bis 200 Morgen 
Land, Adlerfiraße Nr. 10 in Berlin. 720. Ein Gut durch 
Shmood-Smot in Potsdam. 760. 776. Ein fäptifcher 
Gafthof durch Seidel in Reuftadt Ebersw. 872, Ein 
Lumpenfchneider, ein Sattinirwerf, gute Holländer und 
eine ——— durch den Pappenfabrikanten 
Schlimme in Berlin. 1030. 1050. Ein Gaſthof durch 
Seivel in Reuſtadt Ebersw. 1050. Kieferngapfen auf der 
Königl. Saamendarre zu Schmactenhagen. 1087. 

noden-Brennöfen»Anlagen bed Productenhänds 
lers Meyer in Berlin. 1110. Ä 

Kündigungen. Kur. und Neumärkiſcher Pfanpbriefe. 
62. 102. 241. 633. 822. Schlefifher Pfandbriefe. 547. 
1040. 1094. Ruppiner Kreis . Obligationen. 600. Bees- 
fow-Stortower Kreis. Obligationen. 1109. Nieder⸗Oder · 
bruch Deipbau-DObligationen. 1109. 

Kur» und Reumärkiſche Pfandbriefe f. au 
Kündigungen. Aufgebot eines der verwitiweien Kauf- 
mann Jacoby in Königsberg Nm. angeblid entwenbeten 
Kurs und Neumärkiſchen Pfandbriefs. 208. 359. 653. 854. 


!. 


Laboratorien: des Apothekers Beyrich in Berlin. 798. 
Landwirtpfhaftlihe Angelegenheiten. Wahl 
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eines Schledorichters Seitens der Nuthe- Graben» Schau- 
Intereffenten zu Treuenbrießen. 523. 
Lebens: Berfiherung. Annahme von Berfiherungs. 
Anträgen für die Lebens- Penfions- und Leibrenten : Berfi- 
erungs-@efellfepaft zu Halle. 58. Annahme von Berfi- 
a ae für die deutſche Lebens» Berfiherungs- 
ell haft in Lübeck. 1030. 1052, 
Leichname, f. aufgefundene Leichname. 
Leim-Fabriken und Siedereien: des Babrifanten 
Wigankow in Berlin. 13; des Weißgerbermeifterd Fauſt in 
Berlin. 1138. 
Legitimationsſcheine, verloren genangener, 
des Handelsmannes Gladow aus Lentzke. 774. 
Lieferungen. Abfuhr des Mülles und der Aſche aus 
dem Eadeitenhaufe in Potsdam. 80. Butter für das 
gebe Militair» Waifenhaus zu Potsdam und Pretzſch. 116. 
49. Inva⸗Reis für das große Militair-Waiſenhaus 
zen. 116. 149. Kiehnen-Klobenholy für das sh 
ilitair Baifenhaus 2 Potsvam. 233. 251. Torf für 
das groß: Militair-Waifenhaus zu Potsdam. 233. 251. 
Torf für die Eommunal-Berwaltung zu Berlin. 258. 
Pflafer- und Kopffleine für bie ſtädtiſche Baus Deputation 
zu Berlin. 277. 297. Zorf für bas Eadetienpaus zu Pots- 
dam. 448. Heu und Strob für die Magazine ded Barde- 
Corps. 694. Butter für das große Militair- BWailenhaus 
zu Potsdam und Pretzſch. 736. 755. Holy und Zorf für 
die Deputat- Empfänger in Potsdam. 760. Lebensmittel 
für das große Militair-Waifenhaus zu Potsdam. 819. 855. 
Del, Lichte, Seife, Soda und Filhthran für das große 
MilitaireBaifenpaus » Potsdam. 819. 855. Gartenfrüdte 
und Suppenträuter für das große Militair-WBaifenhaus zu 
Potsdam. 847. 877. Lebendmittel und Seife für die neue 
Strafanftalt zu Berlin. 864. Pe für das Cadettenhaus 
in — 920. Wirthſchafto⸗Bedürfniſſe für die Straf- 
anftalt zu Spandau. 920 Brod und Fonrage für bie 
Truppen in Liebenwalde. 942. Garn für das große Mili- 
tairs Waifenhaus zu Potsdam. 958. 984. Papier für das 
große Militair- Waifenhaus zu Potsdam. 958. 954. Rog« 
gen und Hafer für die Intendantur des Garbe,.Eorps. 967. 
Abfuhr des Unxaths aus den Abtritisgruben ıc. des großen 
Militair» Waifenhaufes zu Potsvam. 983. 1004. Lebens. 
mitiel und Seife für vie neue Strafanfalt zu Berlin. 1004. 
Steine für die Stadt Stettin. 1067. Weiden: und Hafel- 
nußflrauh für die Garbe-Artillerie» Brigade zu Berlin. 
1067. Abfuhr der Afche, des Mülles und des alten Pager: 
frohes aus dem Lazareid des Kaifer Franz [Garde Grena- 
dier-Regiments in Berlin. 1067. 1093. Halbtuh und 
Mol für das große Militair-Mädchen-Waiſenhaus zu 
Pretzſch. 1071. 1101. Leinwand, Zwillich, Dals- und 
Schnupftüher für die Mititair- Waifenpaus »Anflalten zu 
Parka und Pretzſch. 1071. 1102. Kies für die Nieder, 
chleſiſch-Märkiſche Eifenbahn. 1159. 


M. 


Märkle. Abhaltung eines Pferde» und Bichmarktes 
zu Seehaufen. 123.143. 166. Berlegung des Dfingfimarktes 
zu Templin. 370. Berlegung des Pfingfimarktes zu Gram- 
ow. 427. Bermehrung der Roß- und Biehmärfte in 

ittenberg. 431. Bierier Pferbemarlt in Charlottenburg. 
716. Michaelis. Marft in Jüterbogk. 754. Abhaltung 
des Vieh- und Krammaikles in Wittenberge. 547. Verle⸗ 

5 


34 Ynbalte- 


aung eines Kram. und Pierbe- Marlies - —— 920. 
Abhaltung des Chriftmarktes in Brück. 1002. 
Mieths: und Pachtgeſuche, 1. bes 2 Benigriude. 
Pittairfaden. Einreichung der Geſuche der Land- 


madhung 4 
des Niederbarnimichen Kreifes. 
Müplen-Anlagen und Seränderungen, 


Müblenmeifters Buggert in —— 54.3 des Mühlen, 
meifters Gabriel in Brig. 1 des Bädermeiftere Gar: 
matter in — * des Vruhlenme ier⸗ ER in 


genheim in ee 217.; 
auf ber Feldmark Benbelin. 
ben in Alt-Zandsberg. 323.; des Bauers Feifle in Bard. 
323. 374.; des Mübtenbefipers Rätſch in Kiehnwerder. 
des meifters Kupper in Oberberg. 330.; * 


feld in 
—* in Behlow. 
des Bauers * — aunsberg. des 


n Meinsporf. 619.; der GButspächter Tracbert 
this in Ferbinandshorft und Eprifianspofl. en 
Mübfenmeiftere Bau in Aprendfelde. 670, Diähen, 
meifler - Wittwe Jacob in Bugf. 670,; des —— 
Weyer in Gramzow. 720.; des Wüptenbefipers —2* 
Katerbow. 760.; des Müplenmeifters Hecht in Dahme. 798. 


DOderbrug-Deihbau: u. Deichverbande⸗Obli— 
ationen. Ausloofung von Rieder. Oderbrud:Deihbau- 
bligationem. 1048. 1109. Ausloofung von Nieder. Dvder- 

druchs · Deihverbands . Obligationen. 1137. 

Dfen-Fabril-Anlage. Des Zimmermeiſters Sey⸗ 

ring in Lehnin. 209. 
Del-Rabrifen und Mühlen. Des Pierbebändfers 
Baer in — 578.; des Mühlenmeifters Jaeger in 
Aufforderung zur 


Landsberg. 
Pfandbriefe. 
Guts Friederitenruh 


798. 
Oſtpreu * Hl 4 E 
Einlöfung dee Befiger des 

abgelöften Ofpreuß, "Manpbriefs Ro.7. über 500 Zhlr. 1151. 
P. 


Pachtgeſuche ſ. au Kaufgeſuche. Eine Wind. 
müble ober eine Krugwirthſchaft dur den Müllermeifter 
Kalmbach in Eanin. 1 er 196. 212. Ein Gut durd Seidel 
in Reuflabt Ew. 308. 550. 944. Cine Gaftwiripfhaft 
durch Seidel in Neuſtadt Ew. 550. Ein Materialgefhäft 
durch Seldel in Neufladt Ew. 640. 718. 
Gutspachtungen durch Seidel in NReuflabt Ew 
Eine Eonvitorei durch Seibel in Reuſtadi Em. or. 

Paſſe, geſtohlene: des Dandlımgs. Eommis Jacha- 
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rias aus u des Arbeilsmannes Roberfiein aus 
Friedrich ber 350; bes gr Baliher, 
genannt Scharfl, aus Groß» Glogan. 584; des Handlungs 
dienerd Graumann aus Spapibau. 610; des Schuhmacher⸗ 
—* ug 8 53 dee —— riet 
H aus er⸗ 

Hin Gen ri aus 

äffe, verlorene und vernidhtete: des Dienfl- 
knechts Kellerbach aus Ofterburg. 10; des Schuhmacher⸗ 
are Hentfchel. 56; des Zieglergefellen Brandt. 69. 112; 
ed Arbeitsmannes nnes Seiffert aus aus Alien ⸗Sorge. 120; ds 


iſchlergeſellen e aus Oberberg. 151; bee 
— 7— — 


—22 den Eoflet. 214; 


—— 20; de an naeblihen Gärtners Wrmide aus 
a chergeſellen Stagopli aus 
nyig. 247; *. 838 ellen Herrmann aus Berlin. 

255; des Zöpfergefellen Dannenfeht ans Dingel 3 302; 

bes des Tuhmadergeiellen Telſchow aus Prigwall. 320 

—— —— aus Granfee. 328; bed Nagelſ —— 
n Loewenthal aus Sermenbu » 351; 

— ri aus Debisfelde. 

aud —* des eich 

aus Fiber „2; 8 Arb 
latom. ————— 


431; 
= Br des Bleifeng Sg 
des Schuhma en Pollan 


fus 
St den 
—* — 


—* ma 
5* 
eſellen — aus Greifenberg. 


33 des Seemannso Keller aus Wititod. 795; bes 
renmachers Beyend aud rn des Syuhma, 


ellen Richt ee 9. 
bi * 8 bſchũh. 845 je! Händlers Seas aus 
onomen 


ur aus Leo 
guſtowo. 862; Herrmann — 

—— 862; des Siriftiegers Arrelt aus Berlin. des 

wis. 935; eegeren 

985; des Schülers ? in 


Urbeiterd Franke aus 2. bes 

Koehler aus Friedeberg. 

— „une des Tuchma —— Se aus Reurobe. 
8 Seiler un 98 Barker Raſchütz. 1133; des 

Bteifberpefelen 2* — Sum; ber mber« 

ebelichten Bleifchhader * Bed. 


Inhalts: 
—I— „ ggellene: des Boldwaarenhändiers 
Dabild in Ber 


—— verlorene: ber verw. Legationeräthin 
atimann in Berlin. 430; des Privatlehrere Aronbeim 
aus 8 an. 526; des Webermeifters Sepfert aus Hohen. 

des Kaufmanns er Ara ve aus Zielenzig. 631; 
des De Dede Bei in, Eudenwate, ; dei 
Mifflonars —— ir Yilerbont. 714; 
a in Berlin. 845; des Kaufmanns Jane ai aus Sorau. 

9 des Summers mp aus — 1147. 


ulgen S in R 
Pol. Een San i zeug. ellen» Be. 
fegung. R 


NReiferouten, verlorene und entwenbete: bes 
iffers Oito aus‘ Arneburg. 10; bed Bädergefellen 
ule aus Wandvorf. 10; des Zuhfcheerergefellen Ger- 
barbt aus Burg. 11; des Bädergefelen meet. 11. 25; 
des Bebermeifirs Tefhe aus Crefelo. des Glafer- 
* en Stein. 56; bes Töpfergeſellen —X aus Sonnen⸗ 
ig 56; ber umverepelichten Kae aus Schiepelbein. 

; des Tiſchler Pau Meier des Snopfmarhergefellen 
Sihgrier aus Si. Marino, Sl; des Zieglergeſellen Mel⸗ 
F 84; "des Schläctergefellen Damm au elligenfee. 
2; bee "Zlegfergefellen üller. 99; des Zifchplergefellen 
Margaraf. 99; des nie 3 Krüger ans Branden. 
burg. 121; des Arbeiters Jentſch aus Hohen ⸗Helmodorf. 
121; bes’ —— Graeber aus Meferig. 1213 
ui 'S miedegeſellen Ganske aus u ge 1 1; des 
Schiffebauers Kuflindfi aus Poſen. 207; des Ardeiters 
Suhl aus Neuenfeld. 215; des Schneidergefellen Hübner 
aus Tſchernow. 215; des Schönf * ülfen Behrend 
aus Schwedt. a des Tiſchlermeiſters Dito aus reife. 
won 246; eifhergefelen Jaeuicke aus Klodom. 
246; des eivatf rei von Kaliſch. 247; der under- 


— dma. 272 he Bade Stelmasır efellen 


en 5 aus 
eflen Deiro aus Dirt: 
Runpenbo bes —* en Rrumann aus Königs: 
berg i..Pr. 336; des Arbeitamannes Schimmelpfennig aus 
Dargın. 336; "des —22 Pinnow aus Neuen⸗ 
agen. 350; des Schubmacergefellen Kradowigfp aus 
„Buchholz. 393; des Darbeiters Biefewald, genannt 
ägener, aus Rothe. 418; des Handlungs. Commis Kaup. 
430. des Arbeitömannes Braaf aus Bütow. 430; bes 
Radlergeſellen und Ar Eye Pitad, — Sqhir. 
mer, aus Frankfurt a. des Arbeitdmannes Beder 
aus — 489; 13 — 235 Simme aus Ger- 
5*— 540; des Arbeitsmannes Kannegießer —— 
un amau. 34 bes Steinſetzers — penheit aus Schillen 
des X ellen Red aus $ — * 370; 
—3 — — aus Podelzi Be: — des Schuhmacher: 
len Wittenberg aus San abt. 584; des Arbeite- 
mannes Borchard aus Groß- Küſſow. 593; des Handlungs: 
— * Valinowokl aus Arie. Pa des Pantoffelmaber- 
gef len Schmidt aus Eichenfeloe. 650; bed Böttheraefellen 
— aus Croſſen. 673; bes Zusmagergeil eſellen Rettig 
Lindow. 704; des Fleiſchergeſe enannt 
Eule, aus Gadegaſt. 735; des — fen varan. 


Verzeichnißeꝛe. 35 


kewltz aus Neu⸗Stettin. 735; des Tuchſcheerergeſellen 
Güldner aus Neu-Ruppin. 735; des Rageilſchmidigeſellen 
Thomaſchewolp aus Patſchkau. 774; des Schuhmader- 
geiellen Birkbolz. 795; des Webergefellen Müller. 814: 
des Schubmachergelellen Frenzel aus Schwet 822, des 
Eigarrenmahers Brandt aus Drebin. S61; des Kellners 
Witt aus Zarnidow und des Tifchlerd Rudolphi aus Bent: 
fin. 897; des Webergefellen Zebä aus Burg. 935; des 
Fleiſchergeſellen Damrow aus Göslin. 963; ves Schub. 
machergeſellen Suchy ans Moabit. 1000; des Webergefellen 
Kobl aus Jüterbogk. 1063; des Böttchergefelen Pflöther 
aus Witttod. 1070; des Handlungs⸗Commis Bodenberg 


aus Magdeburg. 1083; des Schlächtergefellen Janus aus 
Jaſchkowitz. 1116; des Arbeitsmannes Conrad aus Wil. 
fersdorf, 1116; des Schmiedegefellen Thiem aus Neppen. 


1149; des Schuhmachergeſ. Nitſche aus Groß-Blogau. 1158. 
Renten: Berfiderungen. Nieberlegung der Agen- 
tur der Preuß. Renten. ——6 Anſtalt durch den 
Kaufmann Jander in ans 1118, 11: 
Numfabrifen. Des Eganftsirths und Figentbimers 
Müller in Berlin. 
©. 


ee? Pfandbriefe, f. Kündigungen. 
lahthäufer: des Mourermeiftere Wagener in 
Berlin. 13.5 des Schlächtermeiſters Heude in Berlin. 1; 
des Schlä termeifterd chaub in Berlin. 173.; des Ei 
si merd Scherler in Berlin. 235.5 des S fächtermei * 
idert in Berlin. 251.; des Schlächtermeiſters Frieſe in 
lin. 419.; bed Maurerpoliers Gans in Berlin. 542.; 
des Sälähtermeifters Scharpf in Berlin. 543.; des 
Schlächtermeifſers Böttling in Berlin. 543.; des Shläb- 
termeifters Hefter in Berlin. 573. —* termeifters 


717. 


Degen in Berlin. 588.; des Eigentbämers Pritzkow in Ber- 
lin. 717; des Dachdedermeifters OHirſchfeld rlin. 738. ; 
des Zimmermeiftere Lange in Berlin. 848.; bes Schlädter. 
meiflers Lindow in Berlin. 865.; des Et genthümers Borne- 
mann in Berlin. 896.: des Rentiers Saba in Berlin. 1067. 
na en: des Eigenthümers Hube in Eharlolten- 


bur 

845 achen: Erhöhung des Schulgeldes bei dem 
Gymnafium au Neu-Ruppin. 617. 

Seifenfledereien: des — Ehrlich in Ora- 
nienburg. 89.; des Handeldmannes Schultze in u rg 
619.; vr Gebrüder Tesmer in — — 
Seifenfiedermeifters Hahn bei webt. 967. 

Gpanbantt Stadt» Obligationen: 
derfelben. 224. 

Sperren: der Spandauer Schiffsichleufe. 38. 

Spinnerei-Anlagen des Kaufmanns Buſch in Pots- 


dam. 543. 566. 
ded Kaufmanns Riefenftahl in 


Sprit-Fabrifen: 
Brandenburg. 583. 
— —66 
%., ————— 
958. 11 


Auslofung 


Staatsfhuldfdeine 
der freiwilligen Anteibe 
329. 369. 570. 593. 593. 706. 818. 
Staatsfhuldfheine, angeblid gefto lene. 
————— * ber underehelihien Grenſau in Julius 
—— e Schuldverſchreibung der Staats- mie 
de 1859 dem Major a. D. Rütdorff in Düffeworf. 84 
Staatsſchuld⸗ Documente dem Gutsbefiger Neumann in 
Dieg. 412. Staalsſchuldſcheine dem ——— Seife in 
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Gardelegen. 506. Staatſchuldſcheine Litt. D. Nr. 3740 
dem Schulen Mertens in Rülig. 630. Stuatoſchuldſcheine 
der verw. Frau Rathmann Affen in Debidfelve. 736. 
Staatoſchuldſcheine der unverchel. Arhelger in Berlin. 895. 
Schuldverſchreibungen der Staats Anleihe von 1859 und 
ein Staae, Seien aus der Gafle des 2. Bataillons 8. 
Brandenburgiihen Infanterie-Regiments Nr. 64 in 
lau. 937. Zinscoupond Je freiwilligen Staats» Anleihe 
de 1858 und zu einer Oberſchleſiſchen Prioritäts-Actie. 1090. 
Staatsfhuldfcheine, Anke fi verloren ge— 
gangene. Eine Schuldverfchreibung der Staats „Anleihe 
e 1859 dem Herrn Stübchen in Commern. 147. Eine 
Schuldverſchrelbung der Staatdanfeihe von 1857 dem Ban» 
quier Arnthal in Caſſel. 272. Zwei Shuldverfhreibungen 
ver freiwilligen Staatsanleihe von 1858 der Bauer-Wittwe 
Liefe in zen 369. 467. Eine Schuldverfchreibung 
der Staatsanleibe de 1859 dem Amtınann und Polizei-An- 
walt Duve in Lippfpringe. 431. Schuldverfchreibung der 
un von 1355 dem Bädermeifter Meyer 
in Berlin. 475. 522.. Eine Schuldverſchreibung ver Staats- 
anleihe don 1859 dem WRentier Hoefffe in Berlin. 668. 
Eine Schulbverfhreibung der Stautsanleihe de 1857 dem 
Rentier Eichhorn in Fürftenwalde. 775. Ein Staatsidhuld- 
fein dem Kellner Engel in Berlin. 895. Eine Schuld. 
verfchreibung der Staatdanleibe vom Jahre 1859 dem Bauer 
Loetz in Zinndorf. 942, 


tellle 


taatsihulpfheine, wirder zum Vorſchein' 


efommene. Angeblich ven Regierungs-Aſſeſſor Koch 
n Stettin abhanden gefontmene der 
Staatsanleihe vom Jahre 1352. 69. Angeblich der ver- 
witlweten Bädermeifter Hirthe in Schwiebdus abhanden ge- 
fommener Staatsfhulofhein. 208. Angeblih der Bauer- 
BWittwe Liefe in Dollgow verloren gegangene Staatsfhuld- 
verfpreibung de 1848. 467. Angeblih dem Prediger 
ermes in Bregenftädt verloren negangene Schuldverſchrei— 
ung der Staatsanleife von 1854 u. 1857. 754. Angeb- 
lich dem Gutspächter von Puttlammer in Bednarken ver- 
foren gegangene Schuldverſchreibung der Staats, Prämien, 
Anleihe vom Jahre 1855. 937. 
Stärfe-Fabrifen des Kaufm. Robialkiin Berstow. 670. 
Stedbriefe, erlaffene. Schloffergefelle Eyorned. 
9. Arbeitsmann Errlieben genamt Jordan. 9. Schuh— 
machergefelle Start. 9. Schuhmarhergefele Schubert. 9. 
Schuhmachergeſelle Staplfe. 10. Gärtner Walther. 25. 
186, Schuhmacherlehrling Strefo. 33 Handeldmann Arndt. 
33. Schiffer Bruhn und Zieimann. 34. Schiffer Schlegel 
u. Eigenthümerfohn Beyer. 34. Muſikus Zinnow. 39. Arbeils- 
burſche Hagedorn. 39. Eifenbahnfchaffner u. Padmeiſter Mon: 
tagne auch Montanny. 39. Schneivermeifter Aremm. 40. 
Eigarrenmader Andre. 40. Tuqmachergeſelle Ofwalbt. 
40. 176. Schuhmachergeſelle Wagener. 4. Schiffer 
ietmann. 41. Schneidermeifter Kerſten. 50. Barbier 
aberlandt. 50. Schiffer Wert. 50. Zagelöhner Kolton. 
. Arbeitsmann Bennſchneider. 51. Webergeielle Zürs 
end. 51. Müllergejelle Kraatz. 51.  Pantienenmacerge- 
elle Mittelſtädt. 51. Webergefelle Hafpel. 55. Stein- 
feßer Starke. 55. Schmiedegefelle Grothe. 55. Arbeiter 
Dudert. 55. Geilergefelle Öhroßtopf. 67. Arbeilgmann 
unde. 67. Ziegler Runge. 67. underehel. Albrecht. 67. 
ittwe Schleif. 69. Bädergefelle Schutz. 68. unverebel. 
Deinze. 69. Radlergeſelle Gieche. 75. Nadfergefelle Si- 


mon. 75. unverebel. Kuppermann. 75. Musfetier Hen- 


Inbalte-Berzeidniß 


IC. 


feling. 76. unverehel. Teetz. 76. ——— Behm. 
76. Arbeiter Fiedler. 77. —* ih. 77.. Polizei. 
Obſervat Stümer. 77. Webergefelle Reifig 83. Arbeiter 
Krumret. 83. Drechslermeifter Torge. 83. . Kellner Gierke. 
83. Arbeitdömann nn 8. Arbeitomann Meine. 84. 
Scirmfabrifant und Handeldmann Bayer. 91. Stuben. 
maler Ride. 91. Arbeiter Zorch. 91. Kellner Gerbet. 99. 
Dienfilneht Pracht. 99. unverehel. Schufter. 99. unver- 
ehelichte Domke. 111. Handlungsdiener Wittfower. 111. 
Schiffoklnecht Krauſe. 111. Zieglergeſelle Brandt. 112, 
Knabe Lorenz. 112. Rekrut Kempfert. 119. Musfetier 
Wolff. 119. Dienfilneht Lehmann. 119. Zifchlergefelle 
Weber. 120. Dienfifneht Franke. 1%0. Handeldmann 
Levin. 127. Arbeiter und Bäder Scherfe. 127. Maurer. 
gefelle Krüger. 127. Bergolder u. Eommilfisnair Zemmin. 
137. BüreausBorfteher Ortmann. 137. 169. Biebtreiber 
Biering. 137. Burſche Kirchhoff. 138. Deconom Schmidt 
und Genoflen. 138. Hausknecht Braunfhweig. 138. Rell- 
ner und Arbeitämann Hildebrandt. 139. Arbeitsmann Bie⸗ 
lede. 130. 206. Kaufmann und Infpector Kröder. 145. 
Lederarbeiter Bauermeifter. 145. Handelsmann Gallaſch. 
145. Webergefelle Malt. 146. Tagearbeiter Rudolf. 151. 
Handeldmann Glasftein, 167. Kaufmann Fuchs. 167. 
Kaufmann Beller. 167. Literat Eichhoff. 168. Hanbels- 
mann Coh, auch Koch genannt. 168. Kaufmann Lorwen- 
thal. 168. Kellner Hirſch. 169. Schaufpieler Wagenknecht. 
169. unverehel. Gundlach. 170. Kahnknecht Reimer. 175. 
Ehemal. Handlungspdiener, Richter. 175. Arbeitsm. Schnell. 
175. Burſche Fiedler genannt Sucrow, auch Rofenthal. 
175. Dienftfnecht Be, 175. Zuchfcheerergefelle Schmidt. 
175. Schmievegefelle Müller. 176. Kaufmann Eopn. 185. 
umverebelichte Pegelow. 185. Handelsmänner Arndiſtein 
und — 185, 245. Zieglergeſelle Mr. 186. 
Schiffoknecht Maple 186. Schiffotnecht Puls. 191. Müller. 
efelle Günther. 991. verehel. Tifchlermeifter Steffan. 192. 

rgolder Frenzel. 197. unvderehel. Kimming genannt Welt. 
197. Zifchlergefelle Belendorf. 197. Arbeiter Benner. 
198. Buhbindergefelle Geride. 205. verebel. Maſchinen 
bauer Schmidt. 205. Schlächterlehrling Kfeinpell. 205. 
Kaufmann Schröder. 206. verehel. Tuchbereiter Bartho⸗ 
fomaend. 206. Knabe Bergmann. 206. Maurergefelle 
Thiele. 207. Dreelerlehrling Baumgart. 213. Handels. 
mann Loewinftein. 213. verchel. Schiffer Cordts. 213. 
Arbeitgmann Schulze. 214. Knabe Herzberg. 214. uns 
verehel. Schulz. 219. unverehel. Beeß, —— PR 
219. Wittwe Hom. 227. —** elle Groß. 227. 
Arbeitgmann Pens. 227. Arbeitsmann Rohr. 227. Gärtner 
Walther. 227. Schiffer Breitfreug. 228. Burfhe Haupt. 228. 
Dienftlnecht Feder. 228. Maurergefelle Krüger. 2238. Tifhler« 
geſelle Schmidt. 229. Shumader efele Samurl. 229. Ars 
beitdmann Meier und fep. Arbeiter Bach. 229. Arbeitsmann 
Weinert. 245. Schornfleinfegergefelle Dame 235. Mu. 
fifus Niguet und Arbeitsnann Lange. 246. Maurergefelle 
Thiele. 246. Handfungsdiener Softmann. 253. Bürften- 
machergefelle Lanua. 253. Musketier Schulz 1. 253. Ar- 
beitsmann Brüdmann. 254. Schmiedrgefelle Potſcher. 254. 
Arbeitsmann Kypke. 254. Schiffuauer Kucklinski. 254. 
Schiffseigner Gabriel. 255. vormalige Apotheler Dietrich. 
255. Maurergefelle Kraag. 261. Maurergefelle Werfig. 
263. Tifchlergefelle u. Handelsmann Schmidt. 263. Arbeits. 
mann Körner. 271. Knecht Siegrien. 271. Angeblicher 
Schuhmachergeſelle Stagofoki. 27T. Knecht Giefeler, 272. 


Inhbalts-Berzgeibnif m 


a gene. 279. Schneidermeifter Kelſch. 279. 
udfetier Kurz, au Hübner genannt. 279. Zöpfergefelle 
Brunn. 280. Tagrarbeiter Gornie. 280. Webergefelle 
Dannemann. 296. Witte Fürftenberg. 296. 296. Satt« 
lergefelle Oberflein. 301. Knecht Stiebert. 301. Knecht 
Schröder. 301. unverchel. Paſchke. 301. Ein junger 
Mann von 20 Jahren. 301. Pandelsmann Bayer. 317. 
Steindruderei- Arbeiter Will, genannt Philippie. 317. 
Sqlächtermeiſter Leichſenring. 317. Büchſenmacher Spie- 
fer. 318. Pandarbeiter Koch. 318. Cigarrenmacher Schil⸗ 
fer. 318. Knabe Sivow. 319. Arbeitdmann Krüger. 319. 
obann Albert Auguf Winkler. 319. Pausdiener Breyer. 
19. Scäifferfohn Boddin, Shiffsfneht Haewes und 
Schiffer Bönnebed. 319. Unverehelichte Pennig. 320. 
Kaufmann Schag. 325. Buchhalter Lottner. 325. Doctor 
med. Kütten. 325. Dusfetier Kurtz, aud Hübner gen. 
326. Schloffergefelle Wolter. 336. Arbeitsmann Stechow, 
enannt Radide. 326. Wittwe Fürftenberg. 327. Arbeiter 
vad. 338. Arbeitsmann Albrecht. . Scarfrichter- 
net Woitfhnad. 333. Bürftenmacher Bordier. 333. 
Schuhmachergeſelle Starfowaty. 335. Berepel. Arbeits, 
mann Panther. 335. Arbeiter Krüger. 335. Separicte 
Oehleti 335 Tachmachergeſelle Gipfon. 335. Schnei—⸗ 
dermeifter Tribut. 343. Schuhmadergefille Dufha. 343. 
Tiſchlergeſelle —— 343. Webergeſelle Reiſig. 345. 
Kaufmann Sontag. 349. Handelsmann Jacob. 349. 
Maurergefelle Schulz. 349. Privaiſchreiber Glocke. 350. 
—— geſell Wiedermann. 350. Arbeilomann 
eerbach. 350. Schiffer Zern. 350. Buchhalter Jeſerich. 
357. Eigenthümer und Sciffsfleuermann —— 
357. Schiffeknecht Wegener. 357. Bäder und Commiſ⸗ 
fionair Deßer. 365. —— Weidthühner. 365. Un⸗ 
verehel. Pletſchel. 365. Muͤhlenbeſcheider Zeggert. 366. 
Knecht Schebenbauer oder Schwepenhauer. 366. Arbeite- 
mann Reiher. 366. Arbeitoburſche Regling, auch Schaerpke 
und Lichlenberg genannt. 366. Haudfungsdiener Jiſſel. 
373. Kaufmann Miller. 373. Burſche Bürſchinsky. 373. 
Maurergeſelle Rofe. 373. Schaufpieler Jentſched. 383. 
Verw. Maurergeielle Klebe. 391. Barbiergepülfe Diep. 
391. Dberkellner Gſcheidt. 391. Uhrmacher Pauffe. 392. 
Arbeitsmann Udermann. 392. Dienfifneht Tinte. 392. 
Deconom Schmidt. 393. Schuhmachergeſelle Steinbrüd. 
393. VPantienenmachergefelle Mitteltaebt. 393. Daurer- 
eſelle Roſe. 399. — Baumert. 407. 
ädergefelle Eifenheim. 407. .  Unverehelihte Ha» 
mann. 407. Zöpfergefelle Gaſt. 407. Unverebelichte Baple. 
408. Kellner Hirſch. 408. Knecht Tſchirſchwitz. 408. 

ozellandreher Könnede. 409. Handlungsviener Jürſten⸗ 
rg. 415. ——— Schale. 415. Arbeitsinann 
Beykäfer. 415. Kaufwann Haafe. 416. Polizei» Oberft 
Papke. 416. Shiffs-Steuermann Wernide. 416. Zifler- 
ejelle Eyihy. 417. Biafergefele Salpeter. 417. Hand» 
ungs-Eommis Stengel. 417. Arbeitsmann Hube. 417. 
Unverehelihte Wendt. 418. Angeblich Tigarrenmader 
Garbe. 418. Arbeitsmann Krumrep. 418. Schifferfrau 
Mai. 418. Schifferſohn Höpfner. 429. Dienftknecht Neu» 
mann. 429, Maurergefelle Gräbendorf. 430. Schlächter⸗ 
geſelle Hühner, gen. Graumann. 430. Angeblicher Dcco- 
nom Schmidt. 435. Sciffseigner Gabriel. 435. Ar 
beiter Topfer. 446. Arbeitömann Schulze. 446. Tiſchler 
Lifte: 447. Dienfilneht Ils. 447. Schiffoknecht sn 
451. Müllergefelle Vietz. 451. Gärtner Prill. 451. 
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Bäderle ein Bed. 452. Greuadier Hoeven. 463. Pri- 
vatſchreider Tinymann. 463. Maſchinenſpinner Puhlmann. 
463. Urbeitsmann Liest. 463. Burfhe Gollnow. 464. 
Dienfilneht Epling. 464. —— Pahl. 464. Klemp⸗ 
nergeſelle Bett, auch Jacobi gen. 471. Gärtner Baup. 
471. Arbeildömann —— 471. Arbeitsmann Merten. 
471. Arbeitdmann Hube. 472. Aunſtgärtner Reßler. 472. 
Handeldmänner Arndtftein und Degen 472. . Arbeits. 

üller. 473. Schiffer 


mann Beder. 473. Unverehelichte 
Brunn. 487. Arbeitlsmann Zleb. 487. Arbritsmann Aß⸗ 
mann. 487. Zimmergefelle Kind. 488. Arbeitsmann 


Klatte. 488. Arbeiter Kerfien. 458. Knabe Gierde. 488. 
Unverebelihte Bafian. 495. Kaufmann Rieß. 495. 
Schloſſermeiſter und Fabrikant Lenin. 495. Unvetehe⸗ 
2 Seppier. 496. Dienfifnedi Bandel. 496. Tiſchler⸗ 
ge elle Mäller. 496. Schneidergefelle Kandler. 496. Mus. 
etler Pfeil. 497. Schiffer Zarnow. 497. Dienfilnedt 
Lehmbagen. 497. Cigarrenmöcher Garbe. 509. Arbeitd- 
mann Anopf 503. Burſche Zopl. 503. Schiffer Haack 
und deffen * 504. Arbeitsmann Eisholz. 504. Schuh⸗ 
machergeſelle Elfe. 509. Barbier ärid. 517. Eaffendiener 
Burchardt gen. Neumann. 517. Zapezierer Emmerich. 
517. Arbeitsmann Raabe. 518. Arbeitsleute Ockert und 
Bohwald. 518. Angebliche Brau Deine. 519. Schiffer 
Weber. 519. Stifter Kraufe. 519. Schiffsknecht Zied. 
519. Schiffeknechi ey gen. Woege und Schiffs. 
burſche Maefchner. 519. Schiffstneht Leckow, gen. Hechel. 
520. Arbeitsmann Wille. 520. Sgiffelnecht Dahme. 
520. Sciffstneht Schul. 520. Schiffoknecht Wegener. 
520. Bädergrfelle Gursky. 520. Hausdiener Kotike. 
525. Arbeitsmann Fiedler. 525. Unverepelichte Henning. 
525. Arbeitsmann Zpiele. 526. Mufermaler und Eom« 
miſfionair Wolff. 537. Hausdienet Breyer. 527. Autfcher 
eur, 537. Dandelsmann Fiedler. 538. Bildhauer 
rban. . Arbeiter Neumann. 538. Ehemaliger Eom« 
miffionair Mielenz. 539. Unverebelihte Malchöw. 539. 
Shifsfneht Berdow. 539. Gebrüder iffoknechte 
Maͤrſchner, geu. Woege. 539. 569. Arbeitimann Martin. 
540. Bädergefelle Kleinhans. 545. Bediente Kairath. 
545. Arbeiter Ehling. 545. wa ra Tſchirswitz. 746. 
Maurergefele Straͤuff. 5t Buͤchſenmacher Spieler. 
546. Schlädtergefelle Reimer. 551. Sciffsfleuermann 
Seifert. 551. Bötthermeifler Fetzle. 551. Dienflnecht 


Krafft. 552. Knecht Braun. 552. Danblungs. Eom- 
mis Hunger. 562. Dienfifneht Schmidt. 562. Zäf- 
lier Gawenda. ndelsmann Bayer. 563. 


562. 
Webergeſelle Seefinger. 562. 568. — Gold⸗ 
flein. 367. Angebl. Steindrucder Müller. 567. Privat⸗ 
ſchreiber Boehme. 567. Tagelöhner Morip. 568. Schuh⸗ 
mochergeſelle und Pastosropt Taubadel. 568. Unverchel. 
Branfe, genannt Lehmann. 568. u ge Berner. 
583. Kräuterfammier Eifenhardt. Unverehel. Keif. 
182. Arbeitsmann Tornow. 583. Unverehel. Pommerenfe. 
584. Babiergebülfe Giefede. 584. Schlächiergeſelle Looſe. 
591. Handelsmann Grüntpat. 591. Schiffer Mepnide. 591. 
Bädergefelle Myoka. 591. Knecht Wißmann. 592. In. 
verehel. Fiſcher. 592, Pandlungsdiener Groß. 592, Tuch⸗ 
appreteur Pomm. 597. Kellner Schneider. 597. Schub. 
5*2— e Engelbrecht. 600. Muſikus Altmann. 605. 
Gla 8* Kramm. 605. Knabe Koch. 605. Arbeits- 
mann Reiher. 606. Unverehel. Gundlach. 606. I 
Zern. 606. Unverehel. Gohl. 606. Tiſchlergeſelle Wille. 
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606. age rlin Ind midt. 606. Arbeitsmann Bud. 
ol. 006. u —— Musketler Raaſer aus 
otsbamı F Genoſſen. 608. 609. — 5358 Aa 

RR 

nna R 614. Unverebelichte Hoffmann. 614. 


miebegefelle awotny. 614. Arbeiter Damann. 614. 
ol. 614. Separirte Arbeilsmann Adam. 

5. Knabe Eipe, genannt Germersvorf. 615. Arbeits. 
burfche Dreffel. 615. Arbeitsmann Brauer. 615. Hand⸗ 
gẽdienet Jenſch 615. —— * mow. 615. 
rbeiter Gaertner. 621. Knabe Fran Maurer- 
Beyer und Fiſcher. 


gefele Graebendorf. 621. Schiffsl 
22. 1026. Dienfſttnecht Röpt. er &n ebliche Lein wand⸗ 
ändferin Nante. >». SH — efe Eee er. 630. 
chiffoknech Mr an 630. 


Go 681. Arbeiter 
. 666. Dandwerts. 
ergefelle Donner. 673. 


tBmann Damann. 681. Fa ner Scheibe. 681. 
— ebbein. 689. ———— ———— r⸗ 
edrling Garnexow nu ehemaliger Bedienter Maaſch. 


Rekrut Schmelin Burſche Paulfe. 690. Kaufmann 
Nefti. 691. —— Binder. 703. *8 
und Arbeiter Schmi —*8 703. Maurergeſelle ig Ma: 

Unveredel. Lehmanu. 704 —*2 Dede. 711 chnei 
dermeiſter Stange. 711. "Kaufmann Thomas, Til. Stein. 
drudergehülfe Denthien. 712. Tifpler aa Richter. 712. 


751. Arbeitsburfge Schielle. 712. Webergeielle Steiner. 
712. Peg erg nee e Gelharbt. 712. Man Neubert 1., 
annt Ko 


713. Angebl. — —— Selinow. 713. 
ebel. Arbeiter sum ow. 713. Kaufmann Weflermann. 
719, Arbeiter Müller. 721. Knecht Thiedecke. 721. Ar 
beitgmann Schellad. 721. Eafetier Linke. 731. Arbeits. 
burſche Jung. 732. Schläctermeifler Krooh. 732, Kauf. 
mann und VPolamentierwaarenbändfer 3 el. 732. Eifen- 
bahnwächter Schüler. 733. üdergefehh e Shöller. 733. 
Arbeiter Schmiedeberg. 734. Schiffer Paewes. 734. Ar. 
beilsmann Neumann. 734. Arbeiter Imm. 734. Dienf- 
neht Knecht. 734. Schiffstnecht Wegener. 734. Privat- 
fefretair Boflen. 737. Büpner Drage. 737. Arbeils⸗ 
—* Zepernid. 737. Bädergefelle Köhler. 737. Kleider 
er Weiß. 741. Kellner Fuchs. 741. Scarfrichterkaecht 
Banvom 741. Kaufmann Franfel. 741. Kommilflonair 
aader. 749. Dienfifneht Boß, gen. Boigt. 749. Arbeits. 
Miaelis. 749. Müllergefelle Knappe. 750. Dienf- 
er echt Hirfhmann. 750. Saite: Muhme. En Ba 
mann —— 750. Schiffsknecht Kod. Ci⸗ 
67 er Reiß. 751. — re 751. 
Sau er Ban. 751. Arbeitsmann Kurth. 752. Tichler- 
elle Henfet. jene Böttchergefelle Koh. 757. Arbeits: 
Baus an 757. 3ie — in — 759. Uhrmacher⸗ 
dülfe Leilner. 758. 761. Arbeitsmann 
Sgubert 761. —— Gräfe gen. Hole. 761. 
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— Koeble. 769. — ender S 
9. Kaufmann gi? 769. za Fi ig Er 
Burfche ** 70. Tolorirer 
Kretſchmer. 770. Arbeitsmann ——— a Tr 
Su mann. 771. Arbeiter Sommer. 772. Ange 
ufan Rummel. 772. Ehemaliger offer 
Bereiter und Pferdehänpler Prim. . 
— Zehlle. Arbeitomann te ku. 
beitsmann Wepraje Dr 2 
gehn: 90 
793. Epemaliger Ge Höhlen. 793. 
= „un gie ie s ——* eſelle 
uhmachergefelle 5 ner. 794. . Bien 
Er 735, ER r. 795. R 
Bee & * * * 4 —h Eon. 
econom um F iede, a nennend. 
Knecht Bol: 2. Unverehel. Arte. 0 je 
gran Sue. Banartei 4 Schröder. = irn id 
eant Bufi E maliger Hansle 
* — enan —53 





82. —— Mi 


le — 
Kuch t Arbeitgmann BE. 8. 
Ber Tieg. 821. m 821. Kauf. 
— Lanoch. 825. neh b "fen 
838. Buchhalter Mentke. 3. Dat, 52. en 
841. Arbeitsmann Schön. 841. Seidenwirkergeielle gun. 
mer. 542. Pferbehändier Müller, genaunt Dfatting. 8 
843 


Bädergefelle Gerlad. 812. Schmiedegefelle Birfe. 
Drepslergefelle Weber. 343. Arbeitsmann Bogler. s 
Tuchmach ergeſelle Tiſcher. — (Ennklake mibt. 833. 
unverebelihte Gaedecke. . 


a madergeielle YHaad. 
843. Dune 1.80. SH. Schmiedrgefelle Müller. 


34. Mufltus Kg Er 
Erbihmidt Gerlach. 

Knecht Mandel. 60. Ss — aan 
Uebel. 860. Dienfitnsdt Yirtow Dienfineht ll 
861. Bubindergefelle Stabnde. 861. Arbeitsmann Sc E 
867. Kaufmann Wolff. 867. Bäder EEE an 
Arbeitsmann Hahn, aenannt ar 

angeblich Julius Miller, au D 808. 90 
Mustetier De —**8* 868. 2 Braaſch. 
rd 869, — 5* Bed. Me 
gen 873. ——— Holm, auch Schröder Si. 
urtche Gh 881. Arbeiter Henske. Bi. A ter» 
nefelle Rüfeler. 81. Hanblungscommis Guthmann. 
Kaufmann W. Steinhaus, = Kaufmann 9. Steinhaus. 
889. Eafetier Schirmer. 890. Geometer und a 
Ichrer Eprenberg. N. ng um 3 Caspar. 8%, 

thümer Saiaget. 69 Knecht are 891. Arbeitömann 
ube. Eu Viefe. Zn 4 ebl. Commiſſtonait 
erger. Bädermeifter —5 eme indehirie 
Engeling oder Aenderling. 892. ——— Gurdty. 
Unverebelichte Lehmann. 897. Webergeſelle Kutiner. 907 
Lederzurihier Sperling. 97. Schmiebegefelle Saba, 


907. Witime Lewp. Arbeiter ee au 
nannt. 908. Tagearbeiter Bölke. 


Hübner. 909, Sushanblung ebülfe oe en * 
ehelihte Kaufmann Bamm. 915. Sclächtergefelle Mühle 


— * 


Inbalts-Verzeichniß ꝛec. 


und Dieuſitnecht Aaffell. 915. Arbeitemann Gieſewaldi. 
915. Ulan —— —— 916. 917. 917. 940. Rormalı %eb- 


rer Lehmann. 9 be Bedenihin. 917. Kellner Leh⸗ 
mans. 917. Seilergeſelle Bandit. 917. Arbeitemann 
Baarſch. 97. — —— 918. Br 
mann Zaidmann. Haberland. 


—— — — — ——— Dienttnegn Saiemie. 

— *. 

— . 932. 
ge. *8 ————— 


— — Au Brafe (Broiß) 
Schmidt. 933. aurenmager Bötiner. 632 ae - Arc 
ergefe 
Kunid. 933. Arbeltomann Schröder. 933 933. Gifenbabnbeamter 
a. D. Scheele. 939. 962 Arbeitsmann örfer. 939. Ebemal. 


Lehrer Lehmann. 939. 940. Unverehel. Schu 

940. Alempnergeſelle Biefer. af e 
Krüger. 940. Arbeiter Dapın. 96. elle Mei- 
nie. 955. Gevar. Arbeiter am. 955. itemann 
eyher. 956. usbiener Henkel. 961. Klempnergeſelle 
iefer. 961. Tagelöhner Senſchel. 96 iffstnecht 
Öge, genanni how. 962. Tiſchlermeiſter Blödorn. 
Kaufmann und Handſchub fabri . 962. 
Knabe Kuring. Arbeiismann Mullerſche Eheleuie. 

elle Spangenberg, 


felle Tichtner. 


996. Berebelichte Arbei. 
ter —— Arbeits mann 


Fiſcher. — Conditor 
. Ruedi Sie⸗ 
tifte. 997. 


a ollän 
Dimfiineht Huth. 
a Fre. 1017. ar 


5 
——— 1023. Zu und 
Arbeitsmann Kö 


Decenom Käterdein 1024. Golihmiedenef 
boe. 1024. — — Krauſe. 1026. Arbeits 
mann Dito. 1033. Buchbrudergebälfe . 1025. 
Dienfimeht Hirfgmann. as, h 
Telegrapken -Infpector a. D. Stein. 1043. chmacher 
und temann Häsler. 1043. Zinmergefelle 2 orhauer. 
1043. ———— enannt Blant. 1047. 2 
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ebelichte Zimmergeſelle Müller. 1081: Arbeitomann Aürft. 
1081. Arbeitsmann Bülte. 1081. —— Bölle. 1082. 
unverebelihte Schmidt. 1082. Arbeiterſohn Heidemann. 
1083. Banblu — 1089. Eiſenbahnar⸗ 


.  Dauss 
diener Brever. 1113. Eommiffionair Graulich. 1113, Tiſch⸗ 
lergeſelle Stanbife. 
underehelichte Lehmann. 1 


Handlungs Richter 
1115. Webergeſelle — Arbeitsmann 
1132, Tuchmachergeſelle Reißbbau. 1133. Scäneibermei- 


fier Schmib. 1135. — — Müller. 1135. Boͤtt 
dergef 35 


ee Pfloether. 11 Urbeitsmann Müller. 1136. 

onettenfpieler 1136. Autfcher Fichtner. 1155 
fev. Maurergefelle Walter. 1155. Eiſenbahn + Arbeiter 
Barbier Knabe. 1155. Schuhmachergeſelle Lüdede, 1155. 
DMaurergefelle ——— 1156. erg Ehling. 1156. 
Musketier Stüden Ehefrau bes 
Möpdrke. 1156. —2* Dõbberthin. 1157. Arbeits. 
mann Conrad. 1157. Auccht Siegrien. 1158. 


Stedbriefe, —— Kr Eeeheb une: 
Schlächtergeſelle Dlagemann. er e 
Webergefelle —2 33. Müllergefelle Wiefener 33. 
Arbeitöma 33. Arbeitsmann Sellin. 33. Tiſchler⸗ 
Arbeitsmann Gardede 


h Ga . 38. Ufer 
Ebemal. ig Eiſenbabnſchaffner 
Monlagne auch Montanny. 55. Unverebelichte Siellberg, 

Adam. 55. Conditor und Bäckergeſelle Branko und 

er Korlow. 67. Waabt. 67. Weber. 


und —— 


Geomeiergehülfe Kiffin 9. 
te ——— * 92. 
e @rotbe. 9. Schuhmaderlehrling 8 

a 

elle Schme 
12. € her und 
. 119. Buchhändler und NRebacteur 
Eder Redacteur Steinthal 120. 
iterat, Dr. phil. Be 120, Unverebelichte Rupper- 
* 120. eieret möad,, 120. 120. Angeblicher — 

e 
En det 


ant Raad. 139. 


if. 146 
146. Arbeits, 
— — Barud. 151. er 

e Pape. 151. 
if. 162. Bieb- 
169. Yctuar 


Kaufmann mb Infpector 
Shirmfabrifant uns Hamdelsmann Bayer. 187. 
Bruhn. 192. Unverehelichte Heinze. 192. 8 
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Bauermeifter. 198. Fahnlnecht Reimer. 198. Handhumgsr 
biener Unger. 213. Unverebelihte Shirmad. 214. Gärt- 
ner Walter. 214. Steuermann Langner. 214. Zagelöhner 
Haaſe. 214. Buchhändler und Rebacteur Ruppius. 219. 
Schuhmach ergeſelle Behm. 228. Steinfeger Starke. 228. 
Arbeitsburfhe Küftere. 228. Unverehelichte Dome 237. 
BVerehelihte Maſchinenbauer Schmidt. 237. Schlächter⸗ 
lehrling Kleinpel. 237. Arbeilsmann NRüdert. 245. 
Schiffsknecht Puls. 245. Arbeildmann Rohr. 245. Dienft- 
Inecht Feder. 245. Nadlergefelle @ieihe. 253. Seminar. 
lehrer Dinge. 253. Umverehelichte Beetz, gen Bimburg. 
254. Gemwehrpußer Münd. 254. WMusketier Hefeling. 
261. Arbeiter Schröder. 261. Seilergeſelle Woid. 31. 
Webergeſelle Biehweger. 271. Gärtner Walter. 271. 
Zöpfermeihter: —— 279. Dandelsmann Loewin⸗ 
flein. 280. Eonditorgebälfe Brüninghaus. 280. Mus⸗ 
letier Schulz I. 30. uſikus Niquet. 296. Arbeitsmann 
Kyrke. 301. DMustetier Kurtz, auch Hübner gen. 301. 
Unverebefihte Pilaner. 318. Berebelichte Tuchbereiter 
Bariholomarus. 318. Müllergeielle Günther. 318. Ar, 
beitsmann Bielede. 318. Kaufmann Loewenthal. 326. 
Domainenamtd -Berwalter von Poyda. 327. Arbeitsmann 
Krug. 328. Maurergefelle Lewin. 335. Schuhmacher: 
git Schiemann. 335. Schlaͤchtergeſelle Leichſenring. 

Arbeitsmonn Benz. 335.  Arbeitsburfhe Hagedorn. 
343. Drechslerlehrling Baumgart. 343. Knecht Stiebert. 
343. Schauſpieler Wagenknecht. 349. Arbeiter Peters. 
349. Arbeitsmann Brüdmann. 350. Seilergeſelle Woick. 
357. Webergeſelle Hannemann. 357. Arbeilsmann Kör- 
ner. 366. Unverebelichte Schuſter. 366. DMusketier Kurtz, 
auch Hübner gen. 383. Knecht Schröder. 392. Tiſchler⸗ 
eſelle Schmidt. 393. Steindrudereiarbeiter Will, gen. 
Gpilippi. 408. Arbeiter Stehom. 408. Berehelichte Arbeits. 
mann Panther. 408. Knecht Schwepenbauer. 408. Buch⸗ 
änbler Bauer. 421. Arbeitdmann Beyküſer. 429. Polizeis 
berſt Papfe. 429. Unverehelichte Hamann. 429, Rus 
dolph Auguft Ferdinand Bengſch. 429. Tiſchler und Mar 
fhinenbauer Seegemund. 429. Schiffeſteuermann Wernicke 
435. Zöpfergefele Gafl. 435. Schneidermeiſter Kelſch. 
435. Burſche Kirchhoff. 451. Schiffer Breitkreuz. 451. 
Arbeitsmann Udermann. 451. Webergefelle Friebe. 351. 
Arbeiter Kuſſerow. 452. Porzellandreher Koennede. 452. 
Webergeſelle Reiſig. 452. Zifchlergefelle Eyichy. 464. 
Shifföfteuermann Blankenburg. 464. Unverebefichte Hil- 
gert. 464. Arbeiter Krüger. 464. Ebemal. Handlungs. 
diemer Fiſſel. 472. Arbeiter Skinte. 472. Gärtner Prill. 
472. Cigarrenmacher Schiller. 497. Maurergefelle Krüger. 
497. Grenabier Höven. 503. Dienſiknecht Ehling. 509. 
Charlotte Mai. 518. Handlungs» Gommis Cohn. 518. 
Gärtner Baup. 518. Privatſchreiber Zinymann. 
Schloffergefelle Wolter. 518. Dienfineht Reumann. 5 
Tiſchlergeſelle Müller 518. Handeldmann Hirſch. 525. 
Caſſendiener Burgbarbt, gen. Reumann. 525. DMusfetier 
Pfeil. 545. Dienftlnecht Linke. 545. Bildhauer Urban. 
545. Unverebelichte Peppel. 546. Klempnernefelle Fett, 
auch Yacobs gen. 55l. Dandeldmann Stöder. 551. 
Arbeiter Töpfer. 551. Muflermaler und Eommiffionair 
Wolff. 568. Bäder u. Eommifflonair Depen. 568. Schiffer 
Brunn. 568. Arbeitsmann Tietz. 568. Dienflfnecht Winf. 
ler. 569. Barbiergefele Merres, alias Hobened, 583. 
Handeldömann Bayer. 592. Barbiergebülfe Diep. 592. 
Dandiungs » Eommis Stenzel. 592. . Büfllier Gamenda. 


Inhbalts-Berzeidnifß'w. 


592. Maurergefelle Rofe. 593. Schneidermeifier Werner. 
597. unverthelichte Seydler. 614. Privat: Bürran. Bor. 
ſteher Orthmann. 615. Knecht Braun. 616. eld- 
mann Goldſtein. 629.. Schiffer Zern. 629. Säiffsfieuer- 
mann Seifert. 629. Schiffer buide. 629. Schiffs: 
necht Kraufe. 639. unverehelihte Hoffmann 629. Bäder. 
geſelle Myoka. 629. Tiſchlergeſelle Wille. 629. Arbeits. 
mann Tornow. 630. wmverebelichte Fiſcher. 649. unver. 
ebelichte Hoffntann. 649.. Anftreiher Kübling. 662. unver 
ebelichte Schneider. 662. Zimmerpolier Achardt. 666. 
Klempnermeifter Wille. 666. Kräuterfammier Eifenhardt. 
666. Knabe Koch. 666. Eonbitorlehrling Schmidt. 666. 
ülfsbriefträger Schale. 681. Handelsmann Grüntpal. 
1. Uhrmader Hauffe. 690. unverehelihte Gundlad. 
6%. Knabe Eltze, genannt Hermersdorf. 691. Arbeits. 
mann Buchholz. 691. Schubmacpergefele Schuth. 703. 
Schuhmacherlehrling Groß. 703. Eigarrenmader Garbe. 
703. Arbeitsmann Peter. 713. Dienſtinecht Wolff. 713. 
unverebelichte Lehmann. 714. unverehelichte Müller. 714. 
Kutfher Hirſchburg. 719. Kaufmann und Eommiffionair 
Rotar. 719. Tuhappreieur Pomm. 733. Arbeitömann 
Thiele. 733. Schlädhtergefelle und Arbeiter Schmidt 733. 
Schuhmachergeſelle Engelbredt. 733. Arbeiter Hamann. 
733. Mufitus Altmann. 733. Arbritemann Uhle. 734. 
Seidenwirkergeſelle Gelbarbt. 734. Knabe Knauth. 734. 
Arbeitsburfche Yung. 751. Arbeitsmann Hamann. 751. 
Ulan Reubert I, genannt Rod. 751. Arbeitsmann An 
dreß. 752. Cigarrenmacher Undree. 771. Dienfitnscht 
Pas 771. Eigarrenmacer Reit. 771. Schläkhterge- 
elle Reimer. 771. Arbeitsmann Michaelis. 771. Müller» 
geſelle Schöllet. 771. Gärtner Tpiede. 771. Weber Stei- 
ner. 771. Müllergefrlle Zanke. 772. Arbeiter Scellad. 
773. Ehemal. Bedienter Maaſch. 786. Sgiffsknecht 
Marfchner, genannt Worge. 786. Tiſch'ergeſelle Oenſel. 
794. Colorirer Günthet. 794. Burſche Grothe. 794. 
Arbeiter Peſchech und Minna Rerg. 794. Arbeiter Mi- 
harlis. 795. Kleidermacher Weiß. 802. Schlächtermei- 
fier Krooß. 802. Böttchergefelle Koch. 802. Scharfrid- 
terfnecht Hagedorn. 802. Schlächtergeſelle Reimer. 802. 
Arbeitdmann Ausnehmer, 813. Arbsitsmann Schwabe. 
813. Scornfleinfegergefelle Donner. Bid. Hausdiener 
Breyer. 842. SKattundruder Thiele. 542. Kellner und 
Feldmeſſer Buchs. 842. Deconom Thiede. 843. Zifchler- 
meifter Pohl. 813. Mufitus Altmann. 813. Kaufınann 
Relti. 844. Shiffer Kepler. 844. Schiffaknecht Schul. 
849. Tifchlergeielle Güſdner. 849. Hauslehrer Hopeifel. 
861. Tagearbeiter Mechelke. 861. unverebelichte Kreifch- 
met. 861. Schiffer Diſcher. 861. Sglächtergeſelle 
Rummel. 369. Webergefelle Hartmann. 869. Zapezierer 
Emmerid. 873. Dienfiinecht Kraft. 881. Muſikus Kenſch. 
891. Kaufmann Lanoch. 891. Geichäftsreifender Stage. 
891. ee Kid. 891. Dienfitnecht Lintow. 1. 
Zieglerneielle Uebel. 891. Pferdehändler Müller, gen. Mat- 
ting. 89. Daurergefelle Krüger. 892. Arbeitsmann 
Schön. 897. unverebelichte Bielefeldt. 908. Eigenthümer 
Winzer. 908. Handeldimann Jacob. WE. Arbeitsmann 
Skhade. 916. Weißgerbergefelle Fröhlich. 916. unverehe- 
lichte Pieiſchel. 916. Schmiedegeſelle Ravadny. 916 
Arbeiter Bölle. 916. Gteindruder Mäller. 923. Leber 
—— Sperling. 933. umverehelichte Weidthühner. 933. 
rbeits mann Holm, genannt Schröder. 940. Arbeiter Zoch. 


940 Eommiffionnair Berger. 90. Hauptmann a. D. 
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tneht Brofe. 950. Schiffer Haewed. 080. 
Boddin, Schiffoknecht Herwes und Schiffer Rönnebed. 980. 
Schiffer Zietmann. Wo. Wittwe Fürftenberg. 90. Schif⸗- 
fer Bruhn und Schiffer Zietmann. 980. Einliegerfohn 
Teihmann. 981. Wittwe Rürflenderg. 981. 981. Ge 
meindehirte Engeling oder Aenderling. 981. Verehelichte 
Metalldreher Ziege. WBl. Schiffer Kraufe. 985. Gärtner: 
gehülfe Groß. 987. Arbeitsmanı Panfrap. 987. Zöpfer- 
gefelle Groß. 987. Dienſtknecht Gutfepmibt. 987. Ars 
beiter Kofewehr. 987. Arbeitsmann Braſch. 987. Schub- 
machergefelle Balle 987. Schornfleinfeger Hahn. 987. 
——— Keil. 987. Dienſtknecht Krüger. 987. 

uchbindergeſelle Stahnke. 987. Bädergefelle Guroky. 987. 
Ebemal. Commilfionnair Dielen. 998. Schifſoknechti Götze. 
998. —— und Photograph Taubadel. 098. 
Schiffsknech Koch 998. Arbeitöm. Michaelis. 998. Gürt- 
lergeſ. —8 098. Arbeitom. Dito. 998. Schachtmeiſter 
Jußlihe, 998. Pantoffelmadergef. Mai. 98. Schuhmacher 
Marcinad. 998. Zeugſchmiedegeſ. Kroſchla. 998. unverehel. 
Richter. 998. Böttcher Glienke u. Genoffen. 999. Matrofe 
Neeple und Eonditor Delmanzew. 999. Seidenwirkergef. 
Kramer. 999. Handelsmann Yewin. 999. Schuhmacher⸗ 
aef. Deffauer. 99. Muſikus Aranz. 999. Bormal. Lehrer 
Lehmann. 999. Kürfchner u. Arbeiter Schmidt. 999. Kaufmann 
Zimmer. 999. Ulan —529 999. Hebeamme Haberland. 
1000. Schauſp. Jentſcheck. 1000. Schiffoknecht Wegener. 1017. 
Schiffeknecht Zied. 1017. Schiffstneht Leckow, genannt 
Hedel. 1017. Arbeitsmann Wilde. 1017. Schiffer Zor- 
now. 1017. Sciffsfneht Woege genannt Berfow. 1017. 
Beredel. Kaufmann Ramm. 1017. Kaufmann Zimmer. 
1017. —* Lenz. 1017. Tiſchlergeſelle Joachimſen. 
1017. Arbeitsmann Peter. 1018. Dienſiknecht Knecht 1018. 
Schmicdegefelle Müller. 1019. Arbeitsburfche Flach, ge» 
nannt Germersborf. 1024. Unverehel. Runge. 1024. Ulan 
Schulz 1. 1025. Dienſttnecht Betche. 1026. Barbiergehülfe 
Biefede und Bädergefelle Heidenreih. 1026. Kuticher und 
Arbeitsmann Linke. 1026. Bantienenmadher Mittelftädt. 
1026. Gärtnergebülfe Schanz, Knecht Milow, Schmiede— 
er Geride, Schiffer Dane Mufiliente Burghardt, 

gelhardt und Frankenſtein, Seilergefelle Kriftelfa, Bäder- 
gs Krüger, Handeldsmann Goßmann, Müllergefelle 

pangenberg und Zafelfünftler Duandt. 1026. ittwe 
1035. Eifenbahnbeamter a. D. Scheele. 1035. 
Steinfeßergefelle Hein. 1035. Schuhmacher und Hänbfer 
ra 1036. Kellner Hirſch. 1045. Dienfifneht Huth. 
1035. Schiffsknecht und Burfhe Mafchner, gen. Worge. 
1046. Tiſchlergeſelle Rettky. 1051. Tuchmachergeſelle 

{mle. 1051. 1001. Schuhmachergeſelle Theilemann. 1061. 
rbeitsmann Förfter. 1061. Baͤckergeſelle Holländer. 1061. 
Hufar Genz. 1061. Cigarrenmacher Boetiger. 1062. Ar, 
beiter Bogler. 1062. Schirer Weber. 1062. Schiffsknecht 


Lewp. 


Dahms. 1062. Grenadiere Schmibt und Rudolph 1169. 
Arbeiter Ehling. 1070. Knabe Kuring. 1070. Zimmer. 
gefete Thorbhauer. 1082. Zimmtergefelle Gritfchfe. 1082, 
net Siefert. 1082. Dienſtknecht Schendel. 1082. Knecht 
Kuſſatz. 1082. Schiffstnecht Lehmaun. 1089. Schiffsknecht 
Berdow. 1089. Schiffstnecht Marſchner, gen. Woene. 
1089. Dienfljunge Pawlowsti. 1089. Pomagerfrau Su; 
mindfa. 1089. Knecht Teſchke. 1090. Knecht Wanbel. 
10%. Lanbwehrmann Beyer. 1090. Anecht Hirſchmann. 
10%. Schiffer Hoffmann. 1091. Eonditor Fehrmann. 1106. 
Schmiedegefelle Giefe. 1115. Glafernefelle Eggers. 1115. 
Webergefelle und Tuchſcheerer Pollnow. 1132. Weber: 
efelle Graupner. 1132. Unverebelidte Schünow. 1132. 
urſche Gollnow. 1133. Schloffergefelle Beder. 1133. 
ausdiener Breyer. 1136. Handlungsdiener Waltz. 1136. 
rbeitsmann Ludow. 1136. — Weſtphal. 1136. 
Bäckergeſelle Köhler. 1137. Arbeltomann Bölle. 1147. 
Arbeiter Geſch, auch Geſt genannt. 1147. Arbeitsinann 
Witte. 1147. Arbeitsmann Dühn. 1156. Schlächtergefelle 
Mühle. 1156. Sattlergefelle Jacobi. 1156. 


Theer⸗Producten⸗-Fabriken. Des Fabrilenbeſitzere 
Rülgers in Erkner. 81. 
bonwagaren-Brennöfen. Der Fabril-Beſitzerin 
Witlwe March in Charlottenburg. 595; des Zimmermei- 
ſters Seyring in Lehnin. 739. 


V. 
Verkäufe von ————— gerichtliche. 


Der Wittwe Arnold in Beeslow. 73; bes Topfers 
Albrecht in Wildnad. 118. 210. 299; ded Klempnermel⸗ 
ſters Abrabam, genannt Gößel, in Berlin. 324. 404. 511. 
601. 701. 809; der verehelihten Mühlenbefißer Arnold in 
Zühlsdorf. 347. 450. 535. 628. 748; der Erben des Häud. 
lers Ahrensdorff in Falkenberg. 462; des Schneidermeiftere 
Ahrendt in Nauen. 469; des Topfers Albrecht in Wile- 
nnd. 885. 973. 1080; der Erben der Wittime Arnold in 
Beestow. 836. 975. 1080. 


Des Zimmermeifters Blankenburg in Wriegen. 13; des 
Amtmannd Buffe in Ahrensborf. 13. 90. 181: der Wittwe 
Deder in Berlin. 22; des Zimmermeifters Bernbarbt in 
Berlin. B. 109. 202. 314. 404. 481; des Malers Balda- 
mus in Ebarlottenburg. 30; des Ziegeleibefigers Borchardi 
in Neuftadt:Ew. 31. 136; des Zimmermeiſtere Baunı- 
bad in Berlin, 65; bes Schanfwirthd Breetz in Birken: 
werber. 72; des Leinwebermeiftere Böder in Ravendbrüd. 
73; der verehel. Schleffer Barleben in Eaputp. 90. 181. 
299; des Stellmachers Bulep in Gfienede. 125; bes 
Eigentümers Behrendt in Weitgendorf. 144. 226. 316; 
des Raufınannd Bath in Berlin. 166. 243. 361; des Kauf- 
mann Bote in Berlin. 181. 293. 381. 482. 579. 677; des 
Schifffabrts. Directors Benfh in Berlin. 189. 291. 350. 
481. 579. 677; des Landwirths Bleffing in Alt⸗Friedland. 
234. 316. 406. 528; der unverehelihten Bombach und Ge⸗ 
noffen, Grenadierfir. Rr. 8 in Berlin. 270. 362. 460. 556. 
643. 765: der unverebelichten Bombach und Genoffen, 
Grenadierfir. Nr. 9 in Berlin. 270. 362. 460. 556. 643. 
765; des Arbeitsmannes Baflian in Telz. 278: des Mau« 
ters Blaurod in Zehlendorf. 331; der Geſchwiſter Breeih 
in Mittel» Breefe. 342; des Bäders Büttner in Men. 
347; des Hammerfhmiebemeiflers Burau in Att-Moabil 
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362. 461. 557. 644. 765. 855; der Müplenbefiger Büſcher⸗ 
fhen Erben in Neufladt-Ew. 372. 467. 558. 645. 767 
857; des Gaſtwirths Bonack (Bauergut) in Neubrüd. 413. 
485. 603; des Gaſtwirths Bonad (Kruggut) in Neubrüd. 
414. 386. 603; ber feparirten Böttcher in Berlin. 432. 
512. 627. 726. 831. 929; der Geſchwiſter Behrendt in 
Borpow. 434: des Thierarztes Baumgartner in Charlotten- 
burg. 450. 535. 647. 747. 857. 959: der Wittwe Becherer 
in Charlottenburg. 451. 515. 582; des Stellmachermeiſters 
Beyer in Gofen. 467; des Gutsdeſihers Bauermeifler — 
Rr. 124 — in Oranienburg. 468. 558. 646; des Gute: 
beſihers Bauermeifter — Nr. 238 — in Dranienburg. 469; 
des Gutsbefigers Bauermeiſter — Nr. 239 — in Dranien- 
burg: des Gutsbeſitzers Bauermeifler — Nr. 240 — in 
Oranienburg. 468; des Tiſchlermeiſters Blankenſtein in 
Potsdam. 470. 556. 647; des Büdners und Handeldömannee 
Belle in Rheinsberg. 493; des Kaufmanns Bluhm in 
Havelberg. 502. 581. 708; des Stellmachermeifters Breetſch 
in Wismar. 515. 604. 728: des Eofoniften Boldt in Frans 
fendorf. 544. 648. 747. 871; des Tuchmachermeiſters Bratın 
in Gabel. 573. 648. 766: des Tifchlermeiftere Beufter in 
Zehtenid. 573. 656. 767; der Barder'fhen Erben in Bie: 
fentbat. 589. 679. 789: dead Maurers Blaurock in Zehlen- 
dorf. 590. 800: des Koffätbenqutsbefigers Bellach in Keh⸗ 
rigt. 604. 708. Stil; ver Müblenbefiger Büſcher'ſchen 
Erben in Neuſtadt⸗Ew. 656. 756. 832: der unverehelich⸗ 
ten Buſche in Stülpe. 688. 792. 879: dis Gaftwirthe 
Brandmüller in Zebdenid. 727. 819. 930; ver feparirten 
Beyer und Genoſſen in Potsdam. 824. 914. 1013. 1096; 
des Gaſtwirthe Bonack, Nr. 5, in Neubrüd. B65: Dee 
Gaſſwirths Bonad, Nr. 41, in Nenbrüd. 865; des Kürſch⸗ 
nermeiftersd Bauermeifter in Wittſtock. S6. 975. 1080. 1160; 
des Schiffers Baumann in Grunewald. 888. 977. 1088; 
der Witwe und Geſchwiſter Brokmann in Rectz. 898. 
994. 1111: der Witſwe Blau in Berlin. 913. 993. 1103; 
der Wiltwe Brummad in Beceskow 921. 1014. 1112; der 
Arbeitemann Böticher'fhen Erben in Brandenburg. 938. 
1014. 1124; des Tiſchlermeiſters Bäder in Berlin. 952. 
1059. 1146; des Schiffers Beyer in Ravensbrüd. 960; 
bes Raufmanns Borf in Petersvorf. 976. 1087; des Guts⸗ 
befigers v. Below in —— 


des Gutsbeſitzers Chronegk in —— und Sieinfurth. 
29. 117. 204.5 des Eigenthümers Calies in Prenzlau. 
347. 428. 514.3 des Deſtillateurs Collafiud in Havelberg. 
390. 486, 581. 679. 789. 879.5 der Wittwe Carl in Co— 
lonie Biefentbaf. 390; des Schmidts Conrad in Schripr. 
>02. des Poligei-Pientenants Eorfica in Berlin. 717. 810. 
0904. 992. 1103.; der vecehel. Medelleur Cafiner in Alt 
Moabit. 929. 1041. 1123.: des Guts Colberg. 543. 1049. 
1125.; des Yanpbriefträgers Camin in Putlitz. 1117.; des 
Mühlenmeifterse Glaufenig — 1154. 


des Bäckermeiſters Devantier in Schwedt. 14. 110. 203.; 
des Kaufmanns Daviv in DVerlin. 22.5 des Gärtners 
Deferoir in Berlin. 43.; der Witwe Drmin in Berlin. 
44. 155.5 des Aräufeindg Deltram, Schloßſtraße Nr. 17 in 
Eharlotienburg. 46. 157. 243.5 des Muͤhlenmeiſters Döbler 
ia Werblow. 72, 157. 243,; des Aderbürgers Dacke in 
Templin. 73.; ver Geſchwiſter * in Vrigmwalf. 195. 
292. 382.5 des Webers Dahn in Blankenburg. 210. 324. 
405.; des Landwirths Dietrich in Wriezen. 307. 382, 484.; 
bes Ziegeleibefigers Donatp in Damm. 364. 462. 558.; 


Inhbalt8-Verzgeidnif 


der Erben des Müllers Drinfwig in Potsdam. - 433. 536. 
646.; des Braucreibefigere Düpert in Alt-Ruppin. 58. 
680. 791. 880. 973. 1078.; des Schankwirihs Drechsler 
in Berlin. 602. 702. 810, 904. 993. 1102.: des Bäder 
meifte-6 Dannenberg in Franzöſiſch-Buchholz. 687. 789. 
379. 973. 1078; des Büdners Drinfwig In Soden. 688. 
der Erben des Müblenmeifters Donaih in Tempelfelbe. 
739. 840. 918; des Arbeitsmannes Dommifh in Deutfch- 
Bufterbaufen. 971; des Partifuliers Dähne in Zechlin. 
984; des Kaufmanns Davidſohn in Potodam. 986. 1079. 
des Habrifbefigere Deininger in Nowaweß. 1068. 1153: 
des Fräuleins Deltram in Bern. 1095; des Büdnere 
Dahlenburg in Caterbow. 1112; der Bahnwärter Dahm’fchen 
Eheleute in Brig. 1126. 


„bes Rentierd Super in Pankow. 23; des Zimmermannes 
Eiferäd in Niemegf. 126; des Arbeitsmannes Ehrendreich 
in Nietwerder. 374; des Kreiscaffen - Rendanten u. Haupt: 
mannd a. D. Errfeben in Kürig. 413. 486. 603. 702. 811. 
905; des Deconomen Engel in Paſſow. 790. 885. 975. 
1080; der Gebrüder Eifemann in Berlin. 1152, 


8. 

des Tiſchlermeiſters Ferntheit in Berlin. 29. 110. 203. 
323. 404. 511; des Nagelfchmicbemeiftere Freytag in Wer- 
ber. 29; des Handarbeiters Freydank in Klepzig. 30. 116; 
bes Tiſchlermeiſters Fiedler in Schildow. 45. 150; Nr. 57 
in Freienwalde. 144; der verwitiweten Fuhrherrn Free in 
Berlin. 159. 291. 350. 481. 596; dee Deconomen feige 
in Strausterg. 234. 331. 406. 507. 602. 707; bes Hüb. 
ners Find in Denfo. 252. 363. 449; der Wittwe Fichtel 
in Berlin. 270. 363. 461. 557. 644. 765. 871; des Maurer. 
meiſters Freckmanu in Berlin. 298. 381. 449. 483. 535. 
580. 6440 678. 746. 783. 856. 952; der verehel. Siell- 
macher Fathke in Seddin. 449. 536. 647. 768; des chemal. 
—— Fink in Templin. 573. 646. 767; der ſep. 
Baneralttiger Srande in Menz. 590. 680. 790. 858; bes 
Maurer franz in Golzow. 656; des Milhpächters Franke 
in Brig. 707. 784. 05; der Förftelfchen Koncurs- Ma fle 
in Goblig. 792. 886. 992; des Arbeitämannes Feige in 
Falkenhagen. 921; der verchel.. Mühlenmeifter Fiſcher in 
Rietz. 1029. 1104; des Büdners Frepdank in Klepzig. 1049; 
des Gutsbefitzers Franke in Selchow. 1125. 


des Architekten Göhler in Berlin. 23. 109, 202. 314: 
bed Kaufmanns Götze und Genoffen in Mellen. 29. 136. 
25; des Bürners Grüneberg in Netthendorf. 54; dee 
Victualenhändlers de Ta Garde in Berlin. 65: des Glaſer— 
metſters Gobl in Pankow. 66: des Arbeilsmannes Gürt- 
ler in erg 2; der Wittwe des Arbeitemannes Go. 

rig. 210. 315. 405; des Büdners Geride in Rö- 
; des Regiſtrators Goetfchle in Neun: Moabit. 
363. 461. 557. 644. 766. 856: des Eoloniften Gutſchmidt 
in Grube. 374. 556. 647; des Cofoniften und Manrerge- 
fellen Guffner in Rheindberg. 494; der verchelichten Gla- 
fermeifter Gutſchmidt in Zehdenid. 507. 582. 708; bes 
Tabackshändlers Grmberg in Mariendorf. 655. 766. 857: 
des Schneiders Gericke in Gfienid. 718; des Privatfchre- 
tairs Gebhardt in Beeskow. 887. 943; des Büdners Sieg» 
ler in Böddelin. 968; der Wittwe des Invaliden Günther 
in ®erdir. 1005. 1079; des Brauers Gefler in Anger 
münde. 1022. 1088; des Fuhrmannse Geduld in Berlin. 
1041. 1124; des Bietualienbändlers Gen in Berfin. 111; 
des Tiſchlermeiſtere Gaedide in Bord. 1125. 


Inhalte >-Berzgeihnig 


des Rentiers Heinaß in — 14; des Decono⸗ 
nem Hartmann in Xiefenfer. 14. 97. 181. 298. 389; des 
Tuchmachermeiſters Heyfe in Brandenburg. 15. 97. 182; 
des Bädermeifters Heller in Wittenberge. 16; der Wittwe 
und Geſchwiſter Henfel auf dem Gefundbrunnen bei Berlin. 
23. 126. 203. 314. 404. 482. 600. 700; dee Bächkermeiſters 
Hartwig in Berlin. 44. 135. 225. 341; der Zimmermann 
Hübnerichen Eheleute in Potsvam. 45. 135; des Maurer» 
efellen und Pandeldmannes Hagen in Luckenwalde. 56. 
57; der Wittme Herrlich in Berlin. 64: des Maurers 
meiſters Heder in Potsdam. 66. 156. 270; des Julius 
Hartmann in Friedersdorf. 66; des Büdners Hünecke in 
Groß-Bäter. 82; des Gifenbahnbeamten Haferlandt in 
Wittftod. 98; des Ackerwirths Henning und ver Gelhwi- 
ſter Buſſe in Milow. 118; des Orgelbauers Feflelmann 
in Berlin. 189. 292. 391. 483. 580. 677; ver ſep. Ehe 
fran des Commerzienraths Hayn in Alt: Schöneberg. 203. 
315. 405. 484. 602. 701: des Zimmergefellen Haverlany 
in Kubbier. 347. 428. 513; der Erben der verwillweten 
Zmmteaefeüen Hagen in Granfer. 396; der Erben dee 
chifferã Hadert in Himmelpforst. 433. 536. 646; des 
Kaufmanns Haafe in Panfom. 477. 557. 645. 766. 856. 
959; des Büpners und Krügers Hamdorf in Rheinsberg. 
493; des Kaufmanns Held in Berlin. 512. 601. 726; des 
Kaufmanns Heife in Rheinberg. 544. 628. 747; der Gafts 
wirtd Helligerihen Erben in Biefenthal. 548. 595; des 
Einwohners Hönide in Neuendorf. 589: des Bauerd Hä⸗ 
nert in Rindenberg. 590. 679. 791. 879. 974. 1078; ver 
Erben des Hüfners Hegermann in Bantidow. 619; bes 
Maurermeifterd Heymann in Berlin. 686. 788. 878. 973. 
1078; des Bürgers Hönide in Teupig. 687. 790. 880; 
des Bädermeifters Hanad in Friedersporf. 709. 811. 905; 
des Büdners Herrmann in Kalfenbagen. 709. 792. 906; 
des Rentierd Hollmann in Steinfurt. 700. 880. 974. 
1079; des Saufmannd und rungen wi Hoffmann in 
renzlau. 812. 913. 1013. 1104; bes Aderbürgers Heybe 
u Zehvenid. 896. 976. 1058: des Maurermeifterd Hey- 
mann in Berlin. 938. 1031. 1123: des Kaufmanns Hod- 
beim in Birkenwerder. 1005. 1088: der Erben des Schnei— 
dermeiflerd Hoenow in Teupig. 1072. 1152; des Büdners 
Hädwig in Hohen» Schöndaufen. 11113 des Aderbürgers 
Henning in Granfee. 1112; der Erben des Mühlenmeifters 
Dempel in Budom. 1125; des Tiſchlers Heinrich in Beetz. 
1134; ded Barbierd Haube 5 Strausberg. 1160. 
der verebelichten — Jenge in Neu-Ruppin. 
163 des Kaufmanns Jacobſon in Reu-Moabit. 29. 135. 
189. 290. 380; ver verehelichten Müller Jonas und der 
Geſchwiſter Donath in Tempelfelbe. 54 110; des Zieglers 
Zaaft in Abbendorf. 126. 190. 211. 316; des Aderbürgers 
Yulian in Bernau. 190. 292. 381. 484. 581. 678; bes 
Schneidermeiftere Janke in Klein» Beeren, 331. 405. 513; 
des Bädermeifterd Jentzſch in Brig. 372. 467. 557. 645; 
der verchelichten Tiſchler Jacob in Säwikow. 470; bes 
Gepädträgers Illmer in Neu» Moabit. 686. 783. 878. 972. 
1077; des Aderbürgers Julian in Dernau. 819. 913. 1013; 
der Arbeitsmann Jordan'ſchen Eheleute in Neubrüd. 986. 
1029; des Zieglerd Jaenide = Pichtenrade. 1029. 1103. 1155. 


des Kaufmanns Kranfe in Berlin. 7. 101: der Ehe. 
frau des Maurerpolierd Kunſt, Heinrichsplag Nr. 191. in 
Berlin. 8. 89. 150." 290. 379. 481; der Ehefrau bee 
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Maurerpolierg Kunft, Oranienfiraße Nr. 289, in Berlin. 
8. 90. 150. 290. 379. 480; ver verehelichten Bädermeifter 
Klemm in Spandau. 24. 136; der Wittwe Küfter in 
Berlin. 28. 110. 203. 314 403. 480: der Maurer Kap⸗ 
pel'ſchen Eheleute in Yangendanım. 30. des Seilermeifters 
Kerner in Dranienburg. 31. 117. 144; des Kaufmanns 
Knoll und des Maurermeifterd Prötel in Berlin. 44. 135; 
der Gerbermeifter Keilertfchen Erben in Strausberg. 57. 
173; der unverehelichlen Kuphal in Berlin. 66. 156. 269. 
361; des Nentierd Kulid in Klein. Beften. 74; dis Ar 
beiterd Runger in Neuſtadt E.W. Bi. 166. 243; des 
Gaftwirtds Koh in Sommerfeldt. 195. 300. 389. 485. 
581. 636; Led Gaſtwirths Koelter und des Tifchlermeifters 
Gardide in Neuftabt a. D. 211. 300. 406; der verwittw. 
Schneidermeifter Kreffer in Berlin. 225. 341. 427. 511. 
627. 626: des Böttchermeifters Kolafius in Freien- 
walde a. ©. 226. 316; des Bädermeifters Koennide in 
Lindinberg. 233. 342, 427; des Zimmergelellen Kienert 
in mer 244.434; der verebelichten Aderbürger Kuncw 
in Wittftod. 258. 363. 442; des Daurergefellen Kirſchner 
in Zehlendorf. 331; des Mühlenmeifters Koenig in Rhinow. 
331. 414. 513; des Kaufmannd Krüger in Neuftadt EM. 
332, 406. 507. 603. 707. 798; ver Geſchwiſter Kuenſch in 
Ludenwalde. 348; des Webermeifters Karin in Fehrbelllin. 
433. 535. 645; des Büdners Konzack in Sawall. 468; 
des Kaufmanns Knaak in Meyenburg. 469; des Glas— 
malers Kummer in Rheinsberg. 493; des Büoners und 
Schneiders Arugmann in Rheinsberg 494; bes Drecholer⸗ 
meifterd Kraehmer in Berlin. 512. 602, 701; des Ar- 
beits mannes ei in Boegelin. 514; des Schlädhter: 
meifters Krüger in Königs» Wufterhaufen. 515. 604. 728; 
ber Aderbürger Knieſer'ſchen Eheleute in Bernau. 527. 
604. 728; der Erben des Bädermeifterd und Braueigners 
Kuhlow in Treuenbriegen. 590. 620 718; des Schub» 
machermeifters und Gaflwirth Költer in Wufterhaufen a. D. 
595. 680, 791; der verebelichten Mühlenmeiſter Kochne- 
mann in Groß - Ziethen. 619. 708. 812; der Bädermeifter 
Kuhlow'ſchen Erben und der Geſchwiſter Kuhlow in Treuen» 
brießen. 671. 685; der verchelichten Schmiepemeifter Küfter 
in gürftenwerder. 688; did Maurermeifters Korch in Alt- 
Schöneberg. 707. 781. 904. 943; des Torfflihbefipers 
Kleeſſen und des Stadthofsbeſitzers Kleeſſen in Hafenberg. 
709. 811. 906; der Erben ves Schuhmachermeiſters Krodert 
in Wriezen. 799. 739, 792. 906; der Erben des Schub⸗ 
machermeiſters Krodert und des Schuhmachermeiſtere 
Müller in Wriegen. 718; der Erben des Schuhmader- 
meiſters Wrodert in Wriegen. 720. 739; der Aderwirtd 
Klauske'ſchen Eheleute in Alt-Schadow. 799; des Earl 
Krafemann in Wetznow. 799. 885. 1005; des Arbeitd. 
manned Rrüger in NeusRuppin. 865; des Aderbürgerd 
Rniefer in Bernau. 913; der verwitiw. Thierarpt Kühn in 
gestern. 1022. 1111; des Eigenthümers Kripfe in Dittel- 

reefe. 1022; der verchelichte Schmiedemeifter Küfter in 


ürflenwerder. 1042; des Zimmergefellen Kopplow in 
ritzwalk. 1095; der Ehefrau des Maurerpoliers Kunft 
n Berlin. 1124. 


der verehel. Bädermeifter Lohrengel in Mariendorf. 8. 
110. 20%; des —— Leweiag in Gülpe. 14; des 
Landwirths Liefinger in Merz. 24. 136. 225. 315; bes 
Bahnmeifters Lange in Erielow. 30. 116; des Kofläthen 
Lehmann in Herzberg. 32. 125. 304; des Cigentplmers 
Lempe in Beauregard. 38; des Bädermeiflers Looſe in 
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Martgrafpieste, 46. 157; des anfwirths Lucas in Ma- 
riendorf. 54; des Kaufmanns Lefler in Nowawes. 54. 143. 
226; des Kaufmanns Landoberger in Berlin. 65. 156. 180. 
209. 269. 324. 361. 404. 477. 483 579. 701. 820; des 
Arbeiters Lobejäger in Hägermühle. 82; des penfionirten 
Bahnmeifters Yange in Fahtland. 210. 315; der verebel. 
Rentier Lange in Spandau. 212; des Kaufmanns Lands- 
berger in Berlin. 252. 291. 362. 330. 442. 482. 535. 601. 
643. 677. 746; des Gommiffionaird und Kaufmanns Lißner 
in Potsdam. 233. 364. 462; des Mafchinenbaners Langen» 
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der Forſt⸗Inſpection —— 3. Bat, Nuß- und 
Brennholz aus dem Forfirevier Reu-Glienide. 8. Bau- 

oly aus dem Borfirevier Neubrüd. 36. Bauholz aus bem 
orfirevier Licbenwalde. 36. Bauholz aus dem Beerliper 

adiforft. 36. Bau und Schneideholz aus dem Forft- 
revier Alt-Ruppin. 53. Bauholz aus dem Forftrevier 
Bieſenthal. 53. er unb Brennholz aus dem Forſtievier 
Friedersdorf. 53. Baus, Schneide: und Brennhol aus 
dem Forftrevier Neiersdorf. 72. Eichenrinde und Kahn. 
nie aus dem Forfirevier Neubrüd. 80. Ruß: und Bau- 
holz aus dem Forftrevier Balfenhagen. 80. Bauholz aus 
dem Forftrevier Neubrüd. 81. u: und Rutzholj aus 
dem Forſtrevier Groß. Schönebed. 81. Re und Breun⸗ 
boly aus dem Forfirevier Dimmelpfort. 89. Nup- und 
Brennhol aus dem Forftrevier Pebnin. 89. Ba. unb 
Schneideholz aus dem Forfirevier Alt-Ruppin. 96. Rup- 
und Brennholz aus dem Forfirevier Dippmannsdorf. 97. 
Ban- und Rupholz aus dem Forfirevier Menz. 100. Baus 
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holz aus dem Zorfirevier Spandau. 116. Bauholz aus 
dem Forſtrevier Rüdersporf. 123. Verſchiedene Hölzer. aus 
dem Forfirevier Neu» Glienede. 124. Bau⸗-, Nut. und 
Brennholz aus dem Korfirevier Heinersdorf. 124. Baus» 
und Nutzholz aus dem Forſtrevier Liebenwalde. 124. Nutz— 
und Brennholz aus dem Forftrevier Grünau. 124. Baus 
bolz aus dem Forftrevier Neubrüd. 118. Brennholy aus 
dem Forſtrevier Fallenbagen. 165. Bauholz aus dem 
Korfirevier Spandau. 172. Baus und Schneibeholz aus 
dem Forfirevier Alt-Ruppin. 173. Cichenborte aus dem 
Korfirevier Heinersvorf. 158. Eichenborke und Kahnknieen 
aud dem Revieren der Forft- Infpection Neuſtadt-Ew. 188. 
Bau- und Schneibeholz aus dem Korftrevier Reiersdorf. 
193. Bauholz and dem Forfirevier Neubrüd. 194. Bau 
und Nußholz aus dem Forfirevier Rüdersdorf. 194. 209. 
Bauholz aus dem Forfirevier Biefenthal. 194. Baus, 
Schneides und —— aus dem Forftrevier Pimmelpfort. 
194. Rutz- und Brennholz aus dem Forflrevier Oranien, 
burg. 217. Nugholı aus dem Forfircvier Neubrüd. 257. 
Bauholz aus der Stadiforft zu Beelip. 257. Brennholz 
aus den Forfirerieren Zehbenid, Himmelpfort und Lüders— 
dorf. 281. 304. Bau» und Brennholz aus dem Forfirevier 
Dranienburg. 304. Studbenholz aus dem Forfiredier Fric- 
dersdorf. 306. Eichen dis Dominii Loewenbrud. 308. 
Brenuholz aus dem Forfirevier Neu-Glienide. 330. Baus, 
Nug» und Brennholz aud dem Forfirevier Fallenhagen. 334. 
BYau- und Nutzholz aus dem Forſtrevier Nüdersvorf. 346. 
Brennholz aud den Zorfirevier Dippmannsvorf. 388. 395. 
Brennholz aus dem Korftrevier Bieſenthal. 395. Brenn: 
holz find dem Forfirevier Rüdersdorf. 412. 426. Stubben 
und Reiferhöfger aus dem Forfirevier Heinersdorf. 501. 
Nutz-, Brenn» und Bauholz aus dem Forftrevier Himmel- 
pfort. 547. Nuß- und Brennbölger aus den Revieren der 
Forſt - Infpection Rheinsberg. 571. Nutz-, Bau- und Brenn: 
holy aus dem Forſtrevier Reiexodorf. 594. Eichen, Nub- 
holz aus dem Forftrevier Neubrüäd. 617. Brennholz aus 
den Revieren der Forſt⸗Inſpection Neuſtadt⸗Ew. 663. 684. 
Brennholz aus dem Forfirevier Neubrüd. 693. Bauholz 
aus dem Forftrevier Neubrüd. 716. Brenn, Baus und 
Nupbolz aus dem Forſtrevier ReusGlienide, 788. Bau- 
und —— dem Forſtrevier Rüdersporf. 797. Pap⸗ 
peln an der Berlin» Prenzlauer Ehauffer bei Groß: Schönr- 
bed. 848 866. Brennholy aus dem Forfirevier Neubräd. 
534. Brenn: und Rußholz aus dem Forſtrevier Heiners⸗ 
dorf. 912. Baus, Ruß» und Brennholz aus dem Forfl- 
revier Zechlin. 920. Bau-, Nug- und Brennholz aus dem 
Forſtrevier Reuholland. 937. Brennholz aus dem Forft- 
revier Grünau. 951. Brennholz aud dem Forfiredier 
Spandan. 958. Baur, Nuß- und Brennhol aus dem 
Forfirevier Oranienburg. 967. Bau-, Nußs und Brenn- 
holz aus dem Forfrevier NeusGlienede. 967. Brennholz 
aud ben Forſtrevier Friedersdorf. 967. 1004. Brennholz 
aus dem Forſtrebier Rüpdersporf. 1003. Brenuholz aus 
dem Borfirevier Spandan. 1033. Brennholz aus dem 
Borfirevier Neu⸗Glienicke. 1034. Brennholz aus dem Forft« 
revier Eöpenid. 1038. Bau—⸗, Nußs und Brennholz aus 
dem Forfirevier Mühfenbed, 1049. Brennholj aus ber 
Beeliger Stadtforfl. 1071. Bau» und Nutzbolz aus dem 
Forſtrevier Linichen. 1087. Bau-, Nutz- und Brennholz 
aus dem Forftrevier Eummersvorf. 1093. —— aus 
dem Forfftevier Reiersdorf. 1110. Baus, Schneide» und 
Brennholy aus dem Forſtrevier Neu» Öfien de. 1110. 
Brenn⸗, Ruß und Bauholz aus dem Forfirevier Balfen- 
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bagen. 1116. Brenn, Nuß- und Bauholz aus dem Forfl- 
revier Rüdersdorf. 1116. 1134. Bau: und Nutzbolz aus 
dem Forſtrevier Bieſenthal. 1117. Brenn, Bau» und 
Nutzholz aus dem Forftrevier Heinersvorf. 1123. Baus 
und zn in der domcapitufarifhen Forſt Seelens— 
dorf. 1138. Brennholz aus dem Forfirevier Neubrüd. 1152. 
Berkfäufe von verihiedenen Gegenſtänden. 
Sämereien bei Mette in Quedlinburg. 74. 144. Maul- 
beerbäume und Saamen bei von Türk in Zürfshoff. 102. 
Kleefaamen und andere Sämereien bei Karkutſch u. Comp. 
in Stettin. 128. 218. 309. Rädertinen, Schleiffteine und 
Benereimer Eöpniderftraße Nr. 90. in Berlin. 150. 174. 
1%. Eine Feuerfprige und andere Feuerlöſch-Gerälhſchaften 
bei Ereußmann in Berlin. 150. Böhler für Stelmager- 
meifter Stralauerplag Nr. 26. in Berlin. 150 Mal und 
Saat Rupinen bei Walter in Potsdam. 150. Eine Chaife 
Neue Königsſtraße Nr. 43. in Berlin. 174. Steinbutt und 
Serzungen in der Serfifhbhandlung von Krang in Amſter- 
damm. 196. 218. 234, Kal in der Kalfbrennerei zu Berg- 
brüd. 196. 212. Rofen und Miftbeeifenfter Ebarlotten- 
ſtraße Nr. 52. in Potsdam. 218. Eifenbabn, Schienen 
bei Bohnbof in Berlin. 218. 236. 244. 348. 372. 397. 420. 
434. 550. 574. 596. 620. 640. 672. 688. 720. 740. 
760. 866. 898. 922. 944. 960. 986. 1006. 1030. 1050. 
1072. Kleeſaamen und andere Sämereien bei Joßmann in 
Berlin. 236. 244. 284. Mais bei Joßmann in Berlin. 
236. 244. 281. Sperenberger Gpypsfteine bei dem Kauf. 
mann Schulge in Berlin. 284. 308. Eine Feuerfprige bei 
Ereugmann in Berlin. 300. Soda bei Nietih und Söhne 
in Potsdam. 348. Landwirthſchaftliche Gerätbe bei Diet- 
ri in Potsdam. 397. Kormenburger Viehpulver bei dem 
Apotheker Liegener in Licbenswalde. 420. 450. 494. Altes 
Schmiede- und Gußeiſen aud dem Bau» Depot zu Grafen: 
brüd. 501. 542. Schaafſcheeren und Forſt-Beile bei 
d’Heureufe in Berlin. 508. Schulſchreibebücher bei Stern 
in Berlin. 508. 549. Mauerftein : Streih»PBretier bei U. 
nt und Comp. in Schwert. 524. Abgang von 
eld» und Gartenfrüchten im großen Mititair, Waifenbaufe 
zu Potsdam. 570.59. Rappskuchen bei Bertheim u. Aren- 
el in Berlin. 574. 596. 1006. 1030. 1050. 1072. 1134. 
160. Rupbölzer für Gewerbetreibende Stralauer: Plaß 
Nr. 25. — 26. in Berlin. 574. Dadpdedungs- Material 
bei Möhring in Berlin. 574. 694. 800. Birkene Stangen, 
Rotpbuchen » Kloben und Eichen» Kloben -Nugholy bei Gebr. 
Saran in Potsdam. 620. 636. Torf in einer zur Gräf— 
ih von Zieten, Shwerinfden Bibeicommißiftung Weſtrau 
gehörigen Wieſenfläche im Rhinluch. 669. 755. 830. Die 
Dampffchneidemühle auf dem fiscalifhen Grundftüd Schif⸗ 
ferſtraße Nr. 2. in Berlinzum Abbruch. 684. 715. Probfteier 
Saat Roggen und Weizen bei Karfutih und Comp. in 
Stettin. 720. 739. 760. Stoppelrübenfaamen bei Joß— 
mann in Berlin. 720. 739. Steinfoplen bei Schulze in 
Berlin. 868. 804. 820. Hopfen bei Reichert und Zubner 
in Mapndeburg. 824. 850. Ein Roßwert bei Schlimme in 
Berlin. 850. 898. Kartoffeln bei Tpielenberg und Berndt 
in Fürftenberg. 850. 866. 898. 922. 944. 960. Pianinos 
und Pianofortes bei di Dio in Berlin. 866. Geeländer 
Saat-Roggen bei Joßmann in Berlin. 866. Eifen und, 
Eifenbahnibienen bei Gebr. Schweiger in Berlin. 872 
ge u. altes Rußeilen bei Gebr. Schweißer 
in Berlin. 872. Ein Roßwerk und Pappfabrik-Utenfilien bei 
R. Neumann in Berlin. 933. Böcke in der Körigl. Stamm: 
fhäferei zu Frankenfelde. 1028. 1059. Ein Fiſcherei⸗Retz 
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auf dem Domainen»Anıte Sorge. 1030. 1050. Ein Böpel- 
wert bei Schlimme in Berlin. 1030. 1050. Tuche in der 
Tuchhandlung von M.!. Putzrath in Berlin. 1052, Weine 
bei Niedenhoft in Müblheim. 1118. Eine Rübenfchneides 
maſchine bei Keil in Berlin. 1160. j 

Berlorne Sahen. Eine Brieftafhe mit Yegitima- , 
tionds Papieren des Handelsmannes Gunkel aus Silber; 
haufen auf vem Wege von Carow nad Genthin. 99. 170. 
Zwei Schuldfceine des Hechtreißerse Shure in Wriegen 
und der Coloniſt Haberland'ſchen Eheleute in Neu: Lenin. 
49. Eine Schadhtel mit einer goldenen Brocde und einem 
Medaillon des Eonpditors Fehrmann in Wrenzlau. 454. 
Eine Brieftafhe des Miffionare Gerndt. 806. Amtöften- 
pel der Gemeinde Pernig. 918. | 

Bermißte Perfonen. Schiffejunge Reimann aus 
Zehdenick. 16. Dienftmagd Maier aus Ribbed. 333. 

Berpahtungen und Bermietbungen. Der 
Chauſſeegeld⸗ Hebeflelle Tegel. 12; der Chauſſeegeld⸗He⸗ 
beftelle Friedrichsfelde. 12. 27; der Ebauffegeld » Hebr- 
fielle Daplwig. 12. 27. 53; der Ehauffegeld » Hrbrflelle 
Baddorf. 12. 33; der Ehauffeegeld» Hebeflelle Neu» Schrep: 
fow. 13. 43; ber — ——— —— Zützen. 35; 
der Domaine Lippinken. 36. 52; einer Brauerei und 
Däderei durd Seibel in Neuftadt Ebersw. 38; ber 
Chauffeegeld-Hebeflelle Birkenwerder. 71. 97; der Chauſſee⸗ 
geld⸗ Hebeftelle am Tornow. 72. 100. 123; der Ehauffee: 
aefo: Hebeftelle Tegel 143. 164; der Chauſſegeld⸗Hebe⸗ 
ſtelle Steinbed. 143: der Jagd auf dem Pleflower See. 
143; des Landgeftütgutes Gubwallen. 149. 164. 202; 
der Domaine Padifh. 187. 426. 555: mehrerer Wiefen, 
grunpftüde der Oberförflerei Neubrüd. 233; der Gras: 
nußung in den Gräben und Böſchungen der Berlin» Cott- 
buffer Ehauffee. 233. 250; des Schäfer'fchen Gaſthofes bei 
Zehden. 235. 262: der Domaine Webrfe. 256. 313. 359; 
der Grasnutzung in ben Gräben und den Böſchungen der 
Berlins Streliger Chauſſe. 257; von Rämmereigrundflüden 
zu Putlig. 258. 277; der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Eu» 
nersporf. 277. 297; der Brad» und Weide, Nugung auf 
Grundſtücken des Domainen- Amis Aehrbellin. 281. 304; 
des Kirchen Adersd zu Deutich . Willmersvorf. 251; ber 
Ehauffeegeld» Hebeflelle zu Buchholy 297. 341; der Gras—⸗ 
nußung an den Böſchungen und in den Gräben der Ehauffee 
des BYaufreifes Irenenbrießen 303; der Fifcherei auf den 
Conmunal-Gewällern der Stadt Straußberg. 304; der 
Shauffeegelds Hebeftelle bei Brandenburg. 304; der Ab- 
lage Blockhaus am Lieper See. 300. 426; des Düngerd 
auf dem Berliner Viebmarkt. 324; der Ehauffeegeld » Hebr- 
felle zu Birkenhain. 330. 346; des Bauerguts der Ges 
fhwifter Alüfener in Beicrodorf. 345; des Lohgerber Schufz- 
ſchen Wohahauſes in Neuftadt Ebersw. 346; der Warther 
Kircbenlänvereien. 346. 370. 396; des Domainen » Bor. 
werks Sittichenbach. 369. 460. 555; _ der Chauſſeegeld⸗ 
Hebeſtelle zu Zützen. 369; mehrere Wiefen. Grundflüde im 
Forſtrevier Neubrüd. 370; eines Mühlen» Etabliffemente 
auf dem Rittergute Klein · Machnow. 372. 414; einer Schmiede 
durch Seidel in Neuftabt-Ebersw. 372; ber Schmiede in 
Eummersborf. 420; der Ehauffregeld» Hcbeftellen auf dec 
Neu: Schrepfow » Meyenburger Ghauffee. 432. 492, 556; 
des Grundſlücks ver Adrianfchen Kamilien-Stiftung in Neu- 
Barnim. 453. 501; der Ehauffeegeld- Hebeſtelle zu Zerren- 
bin. 501. 522; eined Gaftbofs durch Seidel in Neuftabt- 
Ebersw. 528; ber Ehauffeegeld » Hebeftellen auf der Temp⸗ 
fin » Zehbenicder Ehauffer. 542; der Fiſcherei-, Ropr,, 
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Schilf- und Moch-Nutzung auf Seen ber DOberförfl 
Zoffen. 594: der Ehauffeegeld»Hebeflelle Weißenfee. : 
617. 654. 726. 755; ber Ehauffergelverbebung bei N 
bof. 617. 635; des Domainen. Borwerls Liebenomw. #6 
700. 764; bes Borwertd Rubleben. 654. 693. 716; 
Domainen- Borwertd Bubupönen. 654. 782; Des ſog 
Haidevorwerks der Stadt » Eonımune Angermünde. 6 
725. 783; ber Domaine Gorgaft 669. 724. 782; eiı 
Landguts durch den Uhrmacher Batd in Graufee. 67 
bes Domainen»Borwerks Loitum. 683. 782; der Chauff 
neld» Hebeflelle bei Mariendorf. 693. 715. 745; des Fc 
gerber Schulz’ ihen Wohnhaufes in Neuftadt Eberdm. 71 
65; der Chauſſeegeld⸗ Hebeftelle Hennigsdorf. 719; d 
Ehauffeegeld» Hebeflelle Paderdam. 725; des Korft- Etablı 
fements Dölinfrug. 736; der Ehauffecged- Erfebung b 
Bictitow. 736. 755; der Ehauffeegeld - Erhebung zu Schu 
sendorf. 754; der Chauffeegeld » ** ei Neubo 
755. 783; des größten Theils der ehemaligen Felomaı 
Gaftaven. 764; der zum Domainen - Amte Gramzow gebü 
rigen Fiſcherei auf der Ober-Uder. 775; einer Bäderei i 
einem Dorfe des Oſthavelländiſchen Kreiles bei Flachobart 
in Eremmen. 775. 800; der GEhauffeegeld- Erbebung gı 
Lütte. 804; der Vorwerke der Domaine Brüfow. 818 
816. 864; ber re ne bei Glafow. 823 
877; einer Deftillation durd Seidel in Neuftadt Ebersw 
824; der Domaine Roebegallen. 839. 950; ver Ehauffer: 
eld⸗ Hebeftelle N er 912. 937; der Dlatt- und 
— der Manlbeerbäume an der Chauſſee zwiſchen 
Reu-Geltow und Baumgartenbrüd. 922; des Domainen- 
gutes Aranfenfelve. 942. 958. 983. 1021. 1048. 1065; 
eines Gaſthofes durd Seidel in Meuftadt Ebersw. 044; 
ber Chauffecgeld - Erhebung auf der Perleberg» Pripmwalfer 
Actien-Chauſſee. 1004; der Fifherei» und —— en 
in den zu den Aemtern Mühlenhof und Rüdersvorf gebö— 
rigen Gewäflern. 1033; der Chauffeegeld »Hebeflelle zu 
Züßen. 1010; einer ſtädtiſchen Gaſtwirthſchaft durch Seidel 
in Neuftadt Eiw. 1050; der Ehauffergeld » Hebeftelle Elasvorf. 
1051. 1066; der Domaine Sablath. 1066. 1101; des Torf. 
Rich8 im fon. Bogenluch des Dranienburger Forftreviers. 
1066 ;_ des Rathskellers in Havelberg. 1116; der 3 Ehauffer, 
—— an ben Kreis⸗Chaufſeen von Züterbogf nad 
udenwalde und nach Barutb. 1159; einer Waffermüpfe in 
der Nähe des Oderbruchs durch Seidel in Neuftadt-Ew. 1160. 
Bieh-Berfiberungen. General» Berfammlung des 
Potspamer Bich- Berfiherungs, Vereins. 524. 
Borladbungen, gerichtlihe: der Landwehrmänner 
Ziegler, Hetlwer, Huth und Stephan aus Berlin dur dag 
Stadtgericht dafelbft. 1; des Schornfleinfegergefellen Schutz 
aus Spandau dur das Kreisgericht daſelbſt. 1; bes Pro, 
biften der Telegraphie, Seconde-Lieutenants Meßner aus 
Hamburg dur das Kreisgericht zu Perleberg. 1. 198; 
des iegeleibefiger Wendland aus Bergzomw in der Prozeßſache 
des Commerzien»Ratpe Kulmig in Berlin wider ihn. 2.85; 
ber Erben des Arbeitsmanns Schmidt in Hohenfaathen und 
der Witwe des Tagearbeiterd u. Büdners Bruf in Wolle. 
2. 132. 286. 423; des Kürfchnermeifters Thiele aus Neu; 
ſtadt Ew. oder befien Erben. 2. 132; der Anſpruchsberech 
tigten an einen auf dem Rittergute Wuflrau für die Gr. 
vettern und Gebrüder von Ziethen eingetragenen fehnflamme. 
2. 86. 178, 287. 375. 490; des Borkofpänpfers Heinze 
aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 3. 88. 179; des 
Schuhmachermeiſters Apelt aus Berlin in feiner Eheſchei. 
bungsfache. 3. 88. 179; des Müllergefellen Eßlinger aus 
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Berlin oder deſſen Erben. 3. 131. 286; des ehemaligen 
Gerichtsboten Stehow aus Stavenow oder beffen Erben. 
4; der Anſpruchsberechtigten an die resp. dem Juſtizrath 
Schöpfe in Bromberg, dem Lederfabricanten Rothe in Her- 
ford und dem Lieutenant a. D. Ander in Ruß eribeilten, 
angeblih verloren gegangenen Zufagefgeine über Einzab- 
lungen zur freiwilligen Staats. Anleihe vom Jahre 1859. 
4. 85; der Anſprugsberechtigten an die auf dem Bürger- 

ute des Schiffers Henow in Zeupig für die verehelichte 
Iehmann aus Zoflen eingetragenen Illaten. 5. 60. 133; 
der Auſpruchsberechtigten an 3 Eapitalien, welche aus ver- 
loren gegangenen Documenten in den Hppothefenbiü der 
Kreisgerihtd. Eommiffion zu Putlig eingetragen ſtehen. 5; 
der Anfpruchsberechtigten an ein auf dem Nittergute Will- 
mine, den Gebrüdern von Arnim gehörig, für ven Maurer, 
meifter Rueger in Prenzlau eintragenes Capital. 5; der 
Anſpruchsberechtigten an die, angebli verloren gegangenen 
beiden erften Talons zu den Actien der — — 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Litt. A. Nr. 7326 und 7328. 63 
der Anipruchöberechtigten an bie der Drtd- Armen» affe in 
Eleben, dem Epriftian Gottlieb Hedrih zu Kölig und dem 
Bauer Schröder in Groß-Behnik angeblih verbrannten 
Staatsſchuldſcheine. 6. 61; der Anfpruchsberechtigten an 
bie, zur Rentier Schultzeſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, im 
Nachiaſſe des Magiftrats-Infpectors Albrecht in Rüders- 
dorf vermißten, u. — dem Kutſcher Je in Schierzig 
angeblid verbrannten Staatsfchulofcheine. 6. 61. 133; der 
Anipruchsberechtigten an ein auf dem Rittergute Buſchow 
oder Buskow für die Wittwe Siebmaun, geb. Arendt, ein» 
getragenes, auf die verehel. von Kröcher, aeb. von Zieten, 
—— * — Capital. 7. 100. 199; der Anſpruchabe⸗ 
rechtigien an die auf den Namen Gottlieb Körting lautenden, 
angeblih abhanden gelommenen Seebandlungs - Obliga- 
ttonen. 11. 61. 134; von 98 beurlaubten Lanpwehrleuten, 
Mustetier Rafer und Genoffen durch das Kreisgericht zu 
Wotsdam. 17. 129; der Erben der unverehel. Sieffert 
(aud Siewert) in Alt-Schöneberg und anderer im fe 
des Kreisgerichts zu Berlin verforbenen Perfonen. 19. 153. 
310. 459. 625; der Anfpruchaberechtigten an die für Ba, 
fentin Baudmann und deſſen Ehefrau auf dem Bauerngute 
Re. 17. in Berbellin, für den Oberförfter —** auf 
der Büdnerſtelle Ar. 2. in Hellin und für die Geſchwiſter 
Werdermann auf dem Grundſtüche Nr. 7. in Joachimsthal 
eingetra ar ragen 19. 133; des Kaufmanns Tornow 
in der Prozeßſache des Kunflgäriners Zeh in Berlin wider 
ihn. 19; ber Anipruchsberechtigten an die für den Böttdher- 
meifter Johann Friedrich Ludwig Peine auf dem Grund» 
ftüde des Böttchermeifterd Friedrich Leopold Heine in Stolpe 
eingetragenen rüdfländigen Kaufgelder. 20; des vormal. 
ber» Amtmanns Schmidt aus Eibig in Oder Prozeßſache 
des Banquiers Levy in Berlin wider ihn. 20; des Land» 
wirths von Steinbach aus Hammer in der Prozeßſache 
des Königl. Haupt» Bank-Directorii in Berlin wider ihn. 
20. 131; der Anfpruhsberechtigten an ein auf dem Grund» 
Rüde des Seidenwirkers Schmidt in Brandenburg für bie 
unverebelichte Daberland eingetragenes Eapital. 21; des 
Tiſchlergeſellen . aus Rheinsberg oder deſſen Erben. 
21. 154. 322.440; des Schaufpielers Jentſcheck aus Jüter- 
bogf und bes Handarbeiters Tietz aud Sandberg durch die 
Kreisgerihtd »Deputation zu Belzig. 21. 132; der Hanne 
Dorothee Peterfopn aus Gerdwalde, des Bädergefellen 
Gallee aus Beberfee und des Schuhmaners Blife aus 
Ringenwalde oder deren Erben. 21. 154. 285. 440. 599; 
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des Schonfteinfegergefellen Gamerow, auch Jamerow, aus 
Pprig durch das SKreisgeriht zu Prenzlau. 25. 51. 78; 
des Deſtillateurs Schüp aus Wriegen in feiner Eheſchei— 
dungsſache. 25. 201; des Inhabers eines von F. Wilhelm 
Paftor in Aachen auf D. 3. Yehmann in Berlin gezogenen, 
—— verloren gegangenen Prima-Wechſel. 5 der 
Anſpruchsberechtigten, an einem, auf den Namen des Amts- 
bieners Erf in Wafungen audgeftellten, angeblih abhanden 
gelommene Lebens» Berfiherungs« Scheind der Direction 
der Berliner Lebens.» Berfiherungs- Gefellihaft. 26. 71. 
114; des Seifenfiedermeifterd Krauſe aus Berlin, oder 
deffen Erben. 26. 154. 309. 466. 626. 703; des An» 
fprusberechtigten an eine, aus der Obligation der Loh- 
erbermeifter ffert'ſchen Ebrleute auf der Wiefe des 
ärbermeifters Kauffmann in Beeskow für Henriette Wil⸗ 
—— Steinbein eingetragene Reſtforderung. 26. 115. 
; ber Anfprudsberechtigten an das, für die Gefhwifter 
Paetel auf dem Paetel’fchen — in Bindow 
eingetragene Muitergut. 26. 115. 199; der Nachlaß⸗ 
Gläubiger des Bürgers und Eigenthbümers Rabold in Ber- 
nau. 27. 231; der Rachlaß⸗ ug des Kaufmanns 
Kiedebufh in DOperberg. 27; der Anſpruchsberechtigten 
an das, auf dem Grundflüde der Anna Louiſe Loeftler, 
jet verehelichte Rüg, früher verwittwete Schulz in Weſſow 
für den Zagelöhner Lorffler eingetragene Refitaufgelv. 34; 
des Handlungsdieners Lilie aus Berlin in der Prozeßſache 
des Kaufmauns Berke dafelbft wider ihn. 34. 131. 220; 
der Anfprusberechtigten an das, auf ber Johann Joachim 
Henning’fhen Kofätdenguts-Hälfte in Sebdin für ben 
Küfter und Schullehrrr Zipfe in Bäd eingetragen gemefene, 
auf das Grundflüd der Ehefrau des Arbeitsmannes Zant 
dafelbft übertragene Gapital und an das auf bemielben 
Grundflüd für den Schullehrer Zipke in Bäd eingetragene 
Eapital. 35. 132. 221; des Bädergefellen Gursfy aus 
Jeiniio (Brig durch das Sreidgericht zu Spandau. 42. 
51; des Getreide: Großhändlers Lilie, gen. Oppel, aus 
Berlin, oder beffen Erben. 42. 177. 338; der Anfprude- 
berechtigten an ein auf dem Rittergute Lützlow, dem Ritter. 
gutsbefißer von Arnim auf Mürow gebörig, für Agnefe 
von Arnim eingetragenes Capital. 42. 70. 94. 122; ber 
Anfpruchsberechtigten an die auf vem Hartmaum'ſchen 
Kofläthengute in Melchow für den Altfiger Hartmann ein- 
getragenen Forderungen. 43. 152; der Anfpruchsbererh- 
tigten an die Amid»Caution bes Hülfs-Gerichisdieners 
und Erecutord Ebel in Ludenwalde. 43. 134; der An- 
fpruchsberechtigten an die Amts-Caution des ** 
Hülfsboten und Pũlfsexecutoro Keil in Neuſtadt a. D. 52; 
der u des Zimmermeifters Blantenburg in Wriezen. 
52; des Gefreiten und Deconomen von Ile aus Berlin 
und anderer Militairpflichtigen durch das Stadtigericht zu 
Berlin. 59. 263; der Militairpflitigen Marcus aus 
Rathenow und Haeberle aud Brandenburg. 59: des Amt- 
mannd Hecht aus Lyck im der Prozeßſache des Buchbalters 
Kubafh in Berlin wider ihn. 59. 152; Des Eigarren- 
machers Rudolph aus Berlin in feiner Ehefcheidungsfade. 
60; des Steinhändlers und Ziegeleibefigerd Schulge aus 
Lehnin in feiner Eheſcheidungsſache. 60: der Anfprucs- 
berehtigten an bie, resp. aus der Obligation des Büdners 
Look für den Amtsrath eg in Trebatſch auf dem Büdner⸗ 
ute Ar. 19. in Zrebatich und für die Bauer Meyer'ihen 
beleute auf dem Wilhelm Krügerfhen Bauerqute in Alt- 
artmannsdorf eingetragenen Capitalien. 60; der An- 
pruchsberechtigten an das auf dem — des 
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Auguft —— Wilhelm Zoogmann (auch Soohmann) 

—2 ür die Geſchwiſter Zoogmann eingetragene, 
auf bie verehelichte Kofäth Weber, geb. Zoogmann über: 
gegangene Rıfivatergut und an ein, auf dem Bausrhofe 
des Halbbauers Draeger und ber verehelichten Kaufmann 
Zanide in Sieverdvorf für den Glafermeifter Schule in 
Rteuftadt E.⸗W. eingetragenes Capital. 69. 152. 265: der 
Gläubiger des Pups und Schirmmachers Sonnet in Neu- 
Auppin. 70. 80. 270; der Gläubiger des Kaufmanns 
Kampe in Brandenburg. 70. 122. 170; der Erben des 
Schneidergefellen Wendt auch Schnur oder Eur genannt 
aus Althadt- Stolp. 70. 222. 357. 505. 652. 508; ber An- 
ſpruchsberechtigten an die Amis⸗Cautionen des penftonirten 

reisgerichteboten nnd Ererutord Braun in Trebbin, des 
Sülfsboten Eomonth, bes vormaligen Kreisgerichtebülfsbo: 
ten Blädfe in Alt-Yandeberg und des vormaligen Kreisge- 
richtehülfoboten und Gefangenwärters Millbrond in Ebar: 
fottenburg. 71; des Kaufmanns Kröcer in der Prozeßſache 
des Varticulierd Zawal⸗Kiewicz in Berlin wider ibn. 77. 
152; des Kaufmanns und Agenten Graf, aus Berlin oder 
veffen Erben. 78.222; des Schuhmacher Edler u.des Schneider- 
gel. Schwabe aus Berlin.oder deren Erben. 73. 223. 375. 510. 
675; der Gläubiger bed Schneidermfire. und Kleiderhändlers 
Meyer in Lindow. 79. 94. 273: des Inhabers eines von 
Gebrüder Benede auf G. Hapn audgefteliten, angeblich 
verloren gegangenen Gola. Bediels. 79: der Landwehr: 
männer Schmidt Bünger aus Dabergog, Schmidt Borchert 
aus Kränlin und Handeldmann Gülde aus Malchow durch 
das Kreisgericht zu Reu-Ruppin. 84. 177. 285; des Tiſchler⸗ 
gefellen Beiterlein und der unverehel. Loechert aus Berlin, 
oder deren Erben. 85: der Anfpruchsberechtigten an die 
auf fubhaftirten Grunpflüde des Kürfchnermeifters Innack 
in Zudenwalde für Johann Michael Auguft und Auguſt 
Friedrich Julius Reißmann eingetragen gewefenen Eapi- 
talien. 86; den Real-Prätendenten auf dag im Befige der 
verehel. Eilemann, früheren Wittwe Haafe geb. Marr be- 
findliche Büpner-Grundftüd in Peterodorf. 87: des vers 
ſchollenen Arbeitimannes Geride aus Rbinow. 87. 231. 
375. 522. 675: des verfchollenen Bädergefellen Dölle aus 
Davelberg. 87. 223. 375; des Arbeitsmannes Barib dur 
das Kreisgericht zu Brandenburg. 87. 177. 85; ber An- 
fpruchsberechtigten an die Amtd-Caution des vormaligen 

eisgerichts, Büreauı » Affitenten u. Sportelreceptore Kude 
in Liebenwalde. 88. 178. 258; des Kanfmannd Palmie aus 
Berlin durch das Stadtgericht dafelbil. 95. 122. 140: des 
Büchſenmachergeſellen Bötther aus Berlin oder deſſen 
Erben. 95. 223. 377. 510. 675: der Anfprumsberehtigten 
an die Amts-Caution des Erecutors Lehmann 1. in Berlin. 
95. 134. 179: der Real» Prätendenten an niebreren zum 
Gemeinde-Bezirfe Prenden gehörige Grundftüde des Baners 
Glaefer und Genoſſen. 96. 150; des Arbeitsmanned Lorenz 
aus Fürftenwerder duch das Kreidgericht zu Spaudan. 96; 
der Erben der underebel. Loewe, des Wagenmeifters Feiß, 
des Hospitaliten Aride, des Schuhmachermeiſters Richert 
und ber verw. Schuhmachermeiſter Lindmüller in Berlin. 
108. 23%, 400. 531. 698; des Maurermeiftere Dandert aus 
Berlin oder deſſen Erben. 108. 238. 532. 699; den Erben 
des Poftboten Muth u. des Juſtiz⸗ Rathes a. D. Falk in 
Berlin. 108. 265. 400: des Bädermeifterd Krohn aus 
Schönfließ durb das Kreisgericht zu Königsberg N.-M: 
112. 148. 220.336; der Gläubiger des Kaufmanns Thoma 
im Friefad. 113; der Unfpruchsberechtigten an 7 Eapitalien, 
weiche aus verloren gegangenen Documenten in den Hp⸗ 
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potbefenbüchern der —— * I. zu Lucken⸗ 
mwalde eingetragen fleben. 113. 200. 311; des Graprurs 
Runge u. des Joh. Jul. Herrmann Eyislad aus Berlin durch 
das Stadigericht dafelbit. 121. 237. 375; der Anfpruche- 
berechtigten an eine, bei der Polizeibehörbe in Wittenberge 
zurüdgelaffene Geldſumme. 123. 201; ver Hebramme Haber- 
land aus Fürftenberg durch das Kreisgericht zu Templin. 
140. 220. 309; der Erben des Goldarbriterse Schulg in 
Derfeberg. 141. 266. 424. 554. 722. 853; den Inhaber 
aweier, von der verebel. Reftaurateur Neitfh auf ihren 
Ehemann gezogenen Prima Wedel. 141: des Inhabers 
eines, von R. Schalf auf %. Keifert in Berlin gezogenen, 
angeblich berloren gegangenen Prima-Wechſels. 142: des 
Inhabers eines, von X. Marr u. Comp. auf die Herren 
Menvelsfohn u. Eomp. in Berlin gegogenen, an die Ordre 
der Herren Yopie u. Sauer zablbaren, angeblich verloren 
gegangenen Prima⸗Wechſels. 142: der Anſpruchsberechtigten 
an 5 Gapitalien, welche aus verloren gegangeneu Doch- 
menten in ven Hppothekenbüchern der Kreidgerichts -Com- 
miffion zu Puttlig ——— ſtehen. 142. 221. 310; des 
Referniften der Garde Artillerie-Brigade Stellmadergefellen 
Gennrich aus Groß⸗Wertzin durch das General-Commanbo 
des 3. Armee, Eorps. 147: der Gläubiger des Ziegeleibefipere 
Schulze bei Lehnin. 147: des Pferdeknechts Biſchof im 
Triepdorf durch das Streisgericht zu Tempfin. 148. 220. 
309; der verehel. Schmiedemeifter Thalheim aus Nowawes 
in ihrer Eheſcheidungsſache. 154. 356; des Arbeitdmannes 
Deterling aus Potsdam in feiner Eheſcheidungsſache 155- 
38: des Schiffers Wolff ans Rievder-Finow durch das 
Stadtgericht zu Berlin. 163. 237. 337; des Kaufmanns 
Kluckhuhn in der Prozeßſache des Kaufmanns Oehme in 
Berlin wider ihn. 163; des Inhabers eines, von Auguft 
Schneider ausgeflellten, von Fabian u. Nelfon in Berlin 
acceptirten und mit Giros von M. Salosziasfo, Yadardt 
u. Heller, Baumann, Schulz und Hauswalot veriehenen, 
angeblich verloren gegangenen Prima» Werhfels. 163; ber 
Anſpruchsberechtigien an ein auf dem Wittwe Schmidtfchen 
Bauerhofe in Günterberg für den Bauern Martin Schmidt 
in Günterberg —— Capital. 163. 239. 339: des 
Arbeitdmannes Heil aus Lenzen im feiner Eheſcheidungs⸗ 
face. 164. 237. 335: der Anſpruchsberechtigten an den von 
dem Konigl. Haupt» Bank: Dirertorium ausgeftellten, an- 
aeblich verloren negangenen Depofital-Schein Nr. 16297. 
über ein mil dem Namen dv. Schlicht, Major a. D., über: 
ſchriebenes Paauet. 170. 198. 235: des Raufmanne Friedrich 
in der Prozeplahe der Banquiers Abt und Rebage in 
Berlin wider ibn. 171. der Unfpruchäberechtigten an bie 
Amto · Caution des vormaligen Gerichtsboten und Ererutors 
Klee in Prenzlau. 187. 8. 378: des Rentiers Kröcer in 
der Prozeßſache des Rentiers Ludwig in Berlin wider ihn. 
193: der Tochter der Baner Sonnenbergſchen Eheleute in 
Görnig, verehel. Schneivermfir. Peſth, auch Peſch, Zeit 
Peſchke, Pöſecke gen., in Prenislin, fpäter mit vem Gaftwirtd 
u. Rofäthen Riebe verheiratbet, oder deren Erben. 193. 
338. 491. 626. 780. 926: des Zieqlergefellen Müller, auch 
Möller genannt, aus Strebig qebürtig, oder deſſen Erben, 
193. 335. 491. 636. 780. 627; der Anſpruchsberechtigten 
an vier Capitalien, welche aus verloren gegangenen Dorn 
menten in den Pppothekenbüchern des Kreisgerichts zu 
Spandau eingetragen ſteben. 199. 312.401; der Anfprude: 
berechtigten an einen, anf den, dem Pegafions-Natd don 
Arnim ın Berlin gehörigen Rittergütern Golm u. Güſtow 
eingetragenen Lehnflamm. 201. 309. 424. 448. 466. 4: 
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ber Anfpruchaherechtinten an 8 Eapitalien, welche aus ver. 
foren gegangenen Documenten in den Hypothelenbüchern 
des Kreiegerichts zu Witiftod eingetragen fleben. 207. 387. 
492: der Anſpruchsberechtigten an die auf dem Rittergute 
Pelfin, 1. Antheils für die Ehefrau des Ritterqutsbefigers 
v. Bredom, neb. v. Quaft eingetragenen Zllata. 208, 322. 
401. 424. 449. 466; der Anfpruchsberechtigten an die Amts; 
Gaution des Hülfsboten und Erceutors Wolff in Storfom. 
216. 313. 403; des Kaufmanns Schiffmann aus Berlin in 
der Prog ſache des Goldarbeiters Anüppel in Stettin. 221. 
337. 422; des Tabadefabrifanten Stredert in Röbel durch 
die Kreisgerichts Commiſfſion in Pychen. 231. 247. 273; 
des Rittergutsbefitzers Maaß, Bageny im der Prozeßſache 
des Möbelhändlers Stüber wider ihn. 231. 337. 422; des 
Mufifus Köbne aus Pröttlin durch dad Rreisgericht zu 
Perleberg. 235. 337. 422; der Anſpruchsberechtigten an 
verſchiedene Eapitalien. melde aus verloren gegangenen 
Documenten in ven Hypoibefenbähern des Kreisgerichts 
su Brandenburg eingetragen fteben. 239. 354. 437; der 
Anfpruchsberechtigten an 4 Eapitalien, welche aus verloren 
egangenen Documenten in den Hypotdefenbürhern des 
Kreiggerichtd zu Brandenburg eingetragen fichen. 240. 353. 
437; der Rachlaß⸗Glänbiger des Kaufmanns u. Gaſtwirths 
Trepatſch in Rathenow. 248: der Nachlaß - Gläubiger des 
Kaufmanns Blubm in Sapelberg. 249. 498. 822: der An- 
ſpruchsberechtigten an zwei, resp aus der Obligation der 
Shlofiermeifter Marbottichen (Meerbett) Eheleute in Berlin 
für ven Schloffermeifter Bartel auf dem Grunpftüde Bot. V. 
Nr. 379 in Berlin und auf dem Grundffücke Rot. VII. 
Nr. 514 für den Geheimen Poſt-Rath Pier, eingetragene 
Enpitalien. 249. 339. 340. 336. 465. 499 521: der An- 
ſpruchsberechtigten, an die auf dem Grundfhüde der Ziegler 
Lieſe'ſchen Erben in Alt-Grimnmmig für die Zobann Peter 
Lieſe'ſchen Eheleute und den Gaſtwirth Kraufe in Boygen- 
burg eingetragenen Eapitalien. 249. 258. 310; bed ver- 
ſchollenen Kaufmanns Ribbeck aus Beesdow ober deſſen 
Erben. 250. 399. 532. 699. 853. 1010; des Mehl⸗ und 
Vorkoſthandlers Baumann aus Potédam in feiner Ehe—⸗ 
ſcheidungsſache. 255. 425. 626: des Dädergefellen Lovinsly 
durch das Kreisnericht zu Königsberg R.M. 256; des 
Schmiedemeiſters Kark and Balz in Ane Eheſcheidungs · 
ſache. 266. 378. 492; des Inbabers eines von dem Banquier 
Beneke in Berlin ausgeftellten, an den Geheimen Regiftras 
tor Gold zahfbaren, angeblich verloren gegangenen Wechſels. 
273: der Inhaber der von Koebler Bodmühl auf die Ge— 
brüder Benede in Berlin gezogenen, mit dem Giro ber 
Dirertion der Rheinifch» Weftinpifhen Compagnie an ©. 
W. 3. Schulge verfebenen, angeblich verloren gegangenen 
3 Prima Wechſel. 273; des Fieutenante a. D. Werdermann 
in der Prozeßſache des Kaufmanns Wollſtein in Breslau 
wider ihn. 273. 351. 455; des Inhabers eines, von A. 
Marc u. Comp. auf die Herren Menvelsfohn u. Comp. in 
Berlin ausgeſtellten an die Drore der Herren Lorie u. 
Sauer zablbaren, angeblih verloren gegangenen Prima« 
Wechſels. 274; der Anfpruchsberechtigten an eine für den 
Bebergefellen Molle von dem Magiftrat zu Brandenburg 
ausgefertigtes, angeblich verloren gegangenes Sparcaffen- 
buch. 274; der Anſpruchsberechtigten an eine für die verw. 
Rector Eckers und deren Schweiter Eharlotte Rifmann auf 
dem Grundftäd der Wittwe Erpel, jeßt des Zimmermflre. 
Schultze in Jüterbog eingetragenes Capital. 274; ber An- 
ſpruchsberechtigten an 5 apitaften, melde aus verloren 
gegangenen Documenten in ven Hppoldekenbüchern bes 
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Kreisgerichls zu Jüterbog eingetragen ſteben. 274. 358. 457; 
der Anſpruchsberechligten an 11 Capitalien, welche aus ver⸗ 
toren gegaugenen Documenten in den Hypotekenbüchern des 
Kreisgerichts gu Jüterbogk ringetragen fliehen. 275. 355. 
455; der Anfpruchsberechtigten an die Amts-Caution des 
Kreidgerihts. Sekretairs Mumme in Febrbellin. 276. 356. 


459; des Schneidergefellen Göller aus Berlin in feiner 


Ehefbeidungsiache. 276. 459. 652; bed Mudfetiers Kurk, 
auch Hübner genannt, aus Berlin durch das Gericht der 
6. Divifion gu Brandenburg. 251; des Raufmanıs Cunitz 
in feiner Ehefheidungsfadhe durch das Kreisgericht zu An« 
qermünde. 27. 378. 491; des Gaſtwirthsſohnes Hemmig 
aus Luckenwalde und des Handlungsdieners Köbler aus 
Niemegf, oder deren Erben. 302. 423. 577. 723. 875. 1009; 
der Gläubiger nes Defhllatenrs Broche in Angermünde. 
302. 320. 4V8; der Inhaber von 3., von Tag & Easpary 
Perlin auf Herrn Herbing u. Comp. in Berlin gezogenen, 
an die Orbre des Herren Streder zahlbaren Redfel. 303; 
des Tiſchlermeiſters Grießler aus Berlin in feiner Chefcheis 
dumgsſache. 303. 378. 492, der Anfpruchaberechtigten an 
die Amis» Caution des penf. Areisgerichtd: Serretairs Jä—⸗ 
nide in Granfee. 303. 378. 492; des Militairpflichtigen 
Müllers Scherd aus Fürſtenwerder durch das Kreisgericht 
zu — 321. 399. 509; ver Anſpruchsberechtigten an 
die, auf dem Grundftücke des Handelsmannes Habn in 
Granfee für die Wittme Schulz eingetragenen Eapitafien. 
321. 403. 490: ver Anfpruchaberechtigten an das, auf dem 
Grunditüde des hormftecherd Wolf in Berlin für den 
Simmergefellen Zfchad eingetragene rudfländige —— 
321. 377. 438; der Anſprucheberechtigten an 3, angeblich 
entiwendeten Berliner Stadt - Obligationen. 322. 352. 399; 
des Arieorid Ludwig Heinrih Marimilian von Bohlen aus 
Ratbenow, oder deifen Erben. 322. 440. 599. 744. 902. 
1038; des Schmidtgefellen Barm aus Berlin in feiner Ebe- 
ſcheidungsſacht. 322. 403. 510; der Anfpruchsberechtigten 
an verſchiedene, dem Tuchfabrilanten Weber in Strausberg, 
der Handlung Nelde in Salzwedel, den Schifiscapitain 
Bleidenfchen Eheleulen in Campen, dem Rittergutsbefiger 
von Arnim» Peenid und ven Gebrüdern Zimmermann im 
Stolpe resp. geſtoblene, verbrannte und abhanden gekom— 
mene Staats-Schuldverfchreibungen. 329. 376. 439; ber 
Anfpruchsberechtigten an ein, lauf dem Grunpftüde des 
Yadierwaarenfabrifanten Wunderlid in Berlin für den 
Kaufmann Krichelvorff aus der Obligation des Kaufmanns 
Huiremand eingetragenes Eapital. 329. 353. 400; bes 
Georg Weperich aus gar elow durch das Gericht der 6. Di⸗ 
pifion zu Brandenburg. 336; ber Anſpruchsberechtigten an 
die, für die Johann Lenſſchen Eheleute auf der Eofoniftenftelle 
der Balkeſchen Eheleute in Langendamm eingetragene For« 
derungen. 340. 425. 530: des Hufaren Reubot aus Schwedt 
durd das Didifions-Gericht zu Düffelporf. 344; des Füfl- 
lierg Loebel aus Berlin durch das Gouverments⸗-Gericht 
zu Yuremburg. 345; ber Anfpruchsberechtigten an bie bon 
dem Zimmergefellen Mauch in Pritzwalk für vie verehel. 
Wiefe geb. Arndt ausgeftellte Obligation. 345. 424. 510; 
des Muefetierd Puzika aus Berlin durch das Gericht 
8. ArmeesCorps zu Coblenz. 351; des Kaufmanns Bi 
in der Progefifadhe des Kaufmanns Poſſart in Berlin 
ihn. 352. 455. 553; des Deconomen Bläcfing in der 
zebſache des Kaufmanns Hiller in Berlin wider * 
436. 3293 des Tabackshändlers Becker aus Berlin in feb 
Eheſcheidungeſache 358. 533. 744; des E. Piefen jum 
aus Berlin in der Projehfache des Dinl.Eenicke zu Si 
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tin wider ihn. 367. 456. 553; bes Deconomen Buſchby in 
per Prozeßſache des Oberamtmanns Richter wider —* 
368. 455. 553; bed Inhabers eines von Fehler und Stein⸗ 
dorf in Berlin ausgeftellten, von den Gebrüdern Linde in 
Berlin atteftirten, angeblich verloren gegangenen Primas 
Wechſels. 368; der Anfpruchsberechtigten an die, auf dem 
früher dem Gaftwirtb Meyer, jegt dem Schmiedemeifter 
Reid gehörigen Grundſtücke in Groß» Berge für ven Eifig- 
fabritanten Geride und den Butterhändfer Schulge in Perle: 
berg eingetragenen rüdftändigen Kaufgelver. 374. 439. 530; 
der Anfpruhsberechtigten an 6 Eapitalien, melde aus vers 
loren gegangenen Documenten in den Hypothekenbüchern 
der Kreidgerichtd » Deputation zu Oranienburg eingetragen 
fichen. 355. 479. 576; ver Anfpruchsberechtigten an die, 
resp. für die Wittwe des Botenmeifterd Schmidt auf dem 
Grundftüf des Bötthermeifters Bauer in Potsdam, und 
für die Gefhwifter Heufer auf dem Großbürgergute des 
Großbürgers Heufer in Ketzin eingetragenen Gapitalien. 
386. 490. 598; der Anſpruchsberechtigten an die resp. auf 
dem Grundftüde des Stellmadermeiftere PBeder in den 
Umgebungen von Berlin für die Forſt- und Deconomies 
Deputation des Magifirats zu Berlin, und auf dem Grund« 
ftüde des Schloſſermeiſters Oblenboftel daſelbſt für den Gute. 
in Grashoff eingetragenen Forderungen. 337. 425. 458; 
der Anſpruchsberechtigten an bie, auf dem dem Legations- 
Rath von Arnim gehörigen Lehn-Nittergute Güſtow, für 
Frau von Arnim, geb. Guifhard, eingetragenen Forde— 
rungen. 387. 480. 576. 611. 632. 667; ves Kaufmannd 
Repher aus Neuftant Em. in feiner Cheſcheidungsſache. 
387. 578. 781; des Schiffers Biderbeim aus Saldernberg 
in feiner Ehefcheidungsfache. 388. 578. 781; des Gärtners 
Scherell und des Knechts Düngel aus Bukow durch die 
Kreisgeriht-Deputation zu Rathenow. 394. 410. 421; 
des Slafermeifterd Cummerow in der Prozeßſache des Kauf⸗ 
manns Huff in Berlin wider ihn. 394; der Erben des 
Kaufmanns Heefe aus Berlin. 394. 532. 674. 807. 965. 1098; 
ber Anſpruchsberechtigten an ein, auf dem dem Klempner- 
meifter Fleiſchhader, jept dem Kaufmann Segler nebörigen 
Wobnhauſe in Wittſtock für Johann Friedrich Liebert ein, 
getragenes Eapital. 395; ber Gläubiger des Tuhmader- 
meifter6 Horn in Brandenburg. All; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an 4 Eapitalien, melde in den Hppoihekenbüchern 
der Kreisgerichts⸗Commiſſion ß Meyenburg eingetragen 
fieben. 411. 458. 531; des Anſpruchsberechtigten an zwei 
für den Kaufmann Steulmann in Breslau angefertigte 
Pfandſcheine der fädtifchen und der Königl. Banf zu Bress 
lau. 411.509. 622; der Anfpruchsberechtigten an'die Amts. 
Caution des Hülfsgerihtsboten u. Erccutors Bach in Verle- 
berg. 412. 442. 501; des Füſiliers Loebel aus Berlin 
durch das Gouvernemenid-Geriht zu Yuremburg. 418; 
des Yadirwaaren-Fabricanten Schüler aus Berlin oder 
deffen Erben. 418. 532. 699. 829. 991. 1121; des Kanf- 
mann 2effer in der Vrogebfache des Kaufmanns Salomon 
wider ihn. 422. 530. 642: des Obergerichtd. Affefors 
Klatt aus Frauenhagen, des Bürgermeifterfohnes Barbeleben 
aus Greifenberg, des Bauerfobnes Kühn aus Gramzow 
und des Müllergefellen Spann aus Warnig. 423. Ir. 
723. 875. 1009; des Büfllierd Palm aus Stülpe dur 
das Gouvernements-Gericht zu Luremburg. 431; "des 
Raufmannd Leſſer in der Prozeßſache des Banquierd Mofer 
in Berlin wider ibn. 431. 529. 641; des DMüllergefellen 
Kort aus Groß: Füben, des Käthnerſohnes Schad aus Uenze 
und des Arbeitdmanng Zabel aus Stavenow durch das 
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Kreisgericht zu Perleberg. 435. 529. 641; des Golbar- 
beiterd Runge aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 
440. 533. 653; des Arbeitdsmannd Lenz aus Neu-Liede⸗ 
gowide in feiner Eheſcheidungsſache. 441. 533. 652; des 
Müllergefellen Weißmann aus Wölfidendorf in feiner Ehe» 
ſcheidungsſache. 441. 534. 642; des Schuhmachers Hagen 
aus Steinfurth in feiner Eheſcheidungsſoche. 441. 534. 6525 
der ———— an die Amts⸗Cautionen des vor⸗ 
maligen Hülfsboten Neuerburg in Alt» andsberg, des vor⸗ 
maligen Kreisgerichtsboten und Executors Stichier daſelbſt, 
des Hülfsboten Meißner in Berlin und des vormaligen 
Hulfsboten Friſch in Trebbin. 441. 534. 642; der Nach- 
laf- Gläubiger des Kaufmanns und Gaſtwirths Trepatſch 
in Rathenow. 447; der Anſpruchsberechtigten an die an- 
geblich verbrannte, auf den Namen des Milch- und Bad: 
waarenhändiers Kranepuhl in Berlin laufende Bank. Obli- 
gation. 447. 489. 530; ver Anfpruchsberechtigten an bie 
auf dem Bauergute der Bauer Bauer'ihen Eheleute in 
Kern Wühnsborf für die Bauer Schmohl'ſchen Eheleute 
eingetragenen Uebergabegelver. 453. 500. 554. 651; des 
Gärtners Scharlod aus Charlottenburg in feiner Epefhei- 
dungsſache. 453. 533. 652; des Dbergefreiten Richter aus 
Neu»Brandenburg dur das Gericht des 3. Armee-Eorps 
u Berlin. 464; des ehemaligen Intendantur-Secretairs 
ewe aus Stargard und bed Knechts Schmidt aus Jargig 
durch das Stabigericht zu Berlin. 465. 442. 650; des 
Inhabers zweier, angeblid dem Mecdanifer Frank in Ber. 
lin geftopfener Wechfel. 465; der Anipruchsberechtigten an 
ein auf dem früher Schiffer Geiſeler'ſchen Halbbüpnergute 
in Malz für ven Auſitzer Schulz eingetragen geweſenes 
Eapital. 465; bes Goldarbeitere Schmidt aus Berlin in 
feiner Eheſcheidungsſache. 467. 554. 653: des Dragonere 
Günther aus Potsdam durch das Dipifions.Geriht ber 
Garde» Eavallerie- Divifion zu Berlin. 475; des Inhabers 
eined von dem Rentier Herzog auf Oscar Bispel in Ber- 
fin gezogenen, angeblich verloren gegangenen Wechſels. 475; 
des Inhabers eines von den Kaufleuten Albert und Julius 
Hülfenbufh in Barmen auf den Kaufmann May in Berlin 
gezogenen, angeblid verloren gegangenen Wechſels. 4766 
der Anfpruchsbrechtigten an bie, anonym an bie Kreidge- 
richts· Commiffion zu Mühlberg angeblih zur theilweiſen 
Dedung einer Entwendung aus einem Geldbriefe des Satt- 
fers Krinis in Mühlberg an die Handlung B. Burdarb 
und Söhne in Berlin. 476; der Anfpruchsberedhtigten an 
die Amts-Caution des früheren Gerichtsvienere und Ere- 
cutors Mitzſcherling in Wriegen. 476. 511. 555; bes In» 
habers eines von Ehrhardt & Sommerfeldt auf 3. D. Rei: 
nide Racfolger, ©. R. Körner in Spandau gezogenen, 
mit bem Blanco Giro des Louis Simon verfehenen Prima- 
Wechſels. 489; der Ehefrau des Particulierd Holbrode 
aus Berlin in ihrer Eheicheidungsfade. 492. 578. 709; 
ber ande Napa men en an bad, im Se des Friedrich 
Buchwald und Genoflen befindliche fog. Elsbuſchgrundftück 
zu Blankenfelde. 495; der Anſpruchsberechtigten an 4 Ea- 
pitalien, welche aus verloren gegangenen Documenten in 
den Hypothekenbüchern des Kreisgerihts zu Wriegen ein- 
getragen fliehen. 500. 576. 696; des Ynhabers von drei, 
von ®. Lorwenflein, resp. von %. M. Roſenthal in Berlin 
ausgeftellten, angeblich verloren gegangenen Wechſel. 505; 
der Ehefrau bes a ig Schubert aus Berlin 
in ihrer Eheſcheidungsſache. >11. 626. 745; der Anfpruchs- 
berechtigten an die Amts-Eaulion des Auctiond.Eom- 
miffars Kühn in Bieſenthal. 511. 600. 699; ver Anſpruchs- 
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berechtigten an eine, von dem Königl. Bank⸗Comtoir zu 
Königsberg i. Pr. dem Kaufmann Sarowp daſelbſt aus. 
neftellte, angeblich verloren gegangene Anweifung. 521; 


der Anfpruchsberechtigten an ein, auf dem früher Schnei- 


dermeifter Melgert-, jetzt Handelsmann Schwarzburger'fchen 
Grundſtüche in Zoffen für ven Tiſchlermeiſſer Selchow 
eingetragenes Eapital. 521. 598. 722; des Webermeifterd 
Zunfer aus Dahme in feiner Eheſcheidungsſache. 522. 627. 
745; der Anfpruchsberehligten an die Amts. Caution des 
Stabtgerihid-Erecutord Sonn in Berlin. 526. 555. 617; 
des Reflaurateurs Heinrich aus Berlin in der Prozeßſache 
des Kaufmanns Sperber wider ihn. 540. 642. 761; der 
Schiffer Hoppe'ſchen Eheleute aus Dperberg durch das 
Stadtgericht zu Berlin. 541; der Anſpruchsberechtigten an 
die auf dem Gofoniftengrundflüde des Maurerd Schulze 
in Fraukenmühle für die Coloniſt Simon'ſchen Epefcute, 
die unverehelihte Simon und den Soldaten Simon ein: 
getragenen Forderungen. 541. 622, 742; der Anfpruchd: 
berechtigten au die Amts-Cautionen per Gerichtsboten 
Dlivier, Witte, Iffland und Herold in Berlin. 541. 653. 
764; der Anfpruchsberedtigten an ein, auf dem Grund« 
ftüde des Schiffers Schulze in Beesfow für den Dienft 
knecht Zah in Schneeberg eingetragenes Kapital. 554. 
641. 762; des Inhabers eines, von Hilliger u. Klingner 
auf Oscar Kroll in Berlin gezogenen, angeblich verloren 
egangenen Prima »Wechield. 570; des Kaufmanns Mofe- 
ab und des Maurermeifterd Moſebach in der Proyß- 
ſache der Direction des Gewerbe» Eaffen » Bereins zu Ber- 
fin wider fie. 585. 674. 777; ver Anfpruchsberechtigten an 
einen, angeblid verloren gegangenen, vom Königl. Haupt« 
Banf. Directorium zu Berlin ausgeftellten Depofitaffchein 
über ein, mit den Namen Kriegsratb Meſtag und Stabts 
aerichtd-Arhivar Schulz verfebenes Paquet. 585. 651. 
722; ver Anfpruchsberetigten an 8 Eapitalien, welche 
aus verloren gegangenen Documenten in ben Hppothelen- 
bücdern des Kreisgerihts zu Berlin eingetragen fieben. 
586. 697. 827. 862. 893. 911; des Schmiedegefellen Geyer 
aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 587. 676. 781; 
des Kaufmanns Müller aus Mittenwalde in feiner Ehe— 
fheidungsfadhe. 588. 676. 781; des Pantoffelmahers Bohm 
aus Prenzlau in feiner Ehefcheidungsfache. 588. 676. 781; 
des Sohnes des Gutspächters Schulze aus Petkus, oder 
deffen Erben. 593. 723. 874. 1010; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an bie, auf dem Bauergute des Bauers Struck in 
Saalow für die Geſchwiſter Buhr —— Capitalien. 
593. 674. 779; der Gläubiger des Kaufmanns Junot in 
Brandenburg. 597. 870. 893. 982; der Anſpruchsberechtig⸗ 
ten an ein, für ven Düplenbefiger Münchhoff in Hell. 
mühle auf dem Lehnfhulgengute zu Cloſterdorf eingetra- 
kim Darlebn. 599. 698. 807; des Ulanen Lezius aus 


femminghof dur das Divifions.Gericht der Garbe- 
avallerie. Divifion zu Berlin. 610; des Arbeitsmannes 
Barth >. dad Kreidgericht zu Brandenburg. 611. 695. 
79; des Inhabers eined, von Kofel freres zu Yuneville 
auf W. Eihenberg in Potsdam gezogenen, von H. E. Plant 
in Berlin an Earl Sprotte in Potsdam girirten, angeblich 
verloren gegangenen Wechſels. 6113 des Sciffere Ukkert 
aus Fichtwerder in der Prozeßſache des Tiſchlermeiſters 
öfe in Berlin wider ihn. 612. 695. 797; der Anſpruchs⸗ 
erehtigten am bie, resp. der verw. Dr. Ebel in Könige. 
berg i. Pr., dem Bollpüfner Eggebrecht in Lühow und ber 
Parrfirhen. Eaffe zu Schwetalowo verloren gegangenen, 
verbrannten und entwendeten Staatsihuldfhrine 612. 
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673. 743. 506; des Kaufmanns Hagift in der Prozeßſache 
der Kaufleute Holgınann u. Meißner in Berlin wider ihn. 
616. 806. 1008; der Anfpruchaberechligten an ein auf dem 
Grundfläde der Penſions-Zuſchußcaſſe der Berliner Schuß» 
mannſchaft zu Nummeldburg für den Director Irvine in 
London eingetragenes Capital. 623. 743. 852;_der Erben 
der verebel. Buchdruder Wannede und des Stellmader- 
geſellen Arend in Berlin. 632. 779. 926. 1075; ver An- 
pruchsberechligten an die, auf dem Kofäthengule des 
Kofäthen Jeſſe in Mitlelhorſt für Wildelm Jeſſe einge: 
tragenen Aorderungen. 632. 744. 828: bes Schubmader- 
arfelfen Milde und bes Zimmergefellen Leonhardt aus 
Berlin, oder deren Erben. 633. 750. 927. 1074; der Che- 
frau des Färbermriſters Jarger aus Berlin in ihrer Eher 
ſcheidungsſache. 633. 745. 830; des Bäckermeiſters Keym⸗ 
ling aus Potsdam in feiner Ehefheidungsfade. 633. 228; 
der Gläubiger des Kaufmanns Winfler in Wildau, 635; 
der Inhaber dreier, vom Handlungsbaufe Diefe u. Eo. in 
Schwelm zur Poſt gegebenen, angeblid verloren gegan— 
genen Wechſel. 639; der Anforuchsberedtigten an vie 
Amts.» aution des Hülfgboten und Erecutord Bourauet im 
Spandau. 639. 676. 724; des Militair» Bäders Münning 
aus Gödlin durd das Divifions-Gericht ver 2. Garde⸗ 
Infanterie» Divifion zu Berlin. 650; der Anfprucheberedh- 
ſigten an ein, auf dem Bictuafienhändler Prigkow-, früher 
Bierfhänfer Targon’ihen Grundflüde in Berlin für bie 
Kaufleute Roſcher u. Hendel eingetragenes, auf die Wittwe 
Beder übergegangenes Gapital. 650. 696. 744; der An— 
ſpruchsberechtigten an ein auf dem Grundſtücke des Eigen- 
thämers Schul in Pyrow für den Altfiter Porath in 
Breſch eingetragenes Capital. 651. 742. 853; der Ans 
ſpruchsberechtigten an bie, resp. auf dem Zifcher- Koffäthen. 
ute Rr. 2 in Shmödwig für den Schneidermeifter 
enede in Berlin, und auf dem Wohnhauſe Nr. 117 in 
Cöpenick für den Erbpächter Partenbeimer in Glienccke ein: 
getragenen Eapitalien. 667. 763. 853; der Anfpruchaberech» 
tigten an eine, von dem Haurt» Bank» Directorium auf 
den Namen bes Dauptmannd und Compagnieführere 
von Olszewoki in Stettin ansgeſtellte, angeblich verloren 
negangene Banf. Dbligation. 668. 696. 742; der An- 
fpruchsberechtigten an 3 Earitalien, welche aus verloren 
gran Documenten in ben Bppotbefenbüdern des 

eidgerihtd zu Brandenburg eingetragen leben. 1682. 778. 
878; ded Kaufmannd Lüdeck, aus Berlin in der Propeß- 
fache des Kaufmannd Beermann dafelbft wider ihn. 691. 
777. 873; der Anfpruchsberechtigten am bie, resp. dem 
Dberprediger Meißner in Bojanowo, ber Kirchen. Eaffle 
dafelbft und dem Fräufein Wittenberg in Königsberg i. Pr. 
angeblich verbrannten, und dem DOberamtmann Meyer in 
Ueß angeblih verloren oegangenen Staatsihuld- Ber- 
fohreibungen. 691. 1073; der Anſpruchsberechtigten an ein, 
auf dem Grundftüde der Witlwr Glieſe geb. Neitharbt in 
Berlin für die Wittwe Gliefe in Görzig, den Schäfer 
Glieſe in Alt- Friedland und den Schäfer Glieſe in Münche— 
bofe eingetragenes Capital. 692. 743. 806; des Knopf: 
fabrifanten Kuntze aus Berlin in ber Prozeßſache ber 
Kaufleute Traun und Meyer in Hamburg wider ihn. 705. 
777. 874; der Anfprucheberechtigten an ein, auf dem 
Grundfüde des Büdners Schönefe'd in Wachow für den 
Müplenbefiter Burghagen in Nauen eingetragenes Capital. 
705. 779. 901; der Anfpruchsberechtigten an eine, auf dem 
Grundſtück der Schneider Müller'fchen Eheleute in Wils— 
nad für den Diaconus Lemniger eingetragene Forberung. 
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705. 779. 901: der Anſpruchsberechligten an ein, auf dem 
Grundfüd des Hotefbefiterde Mühling in Berlin für den 
minderjährigen Saufl eingetragenes Kapital. 706. 778. 
901. 936. 957. 983; der Gläubiger des Kaufmanns Tbiele 
in Luckenwalde. 714; der Anfpruchsberectigten an bie 
Amts-Eautionen des früheren Depofital: Renvdanten und 
Sportefreceptors Mũhlbach in Mittenwalde und des Kreid- 
aerihtsboten Eberfi in Berlin. 715; des Kaufmanng Füdede 
aus Berlin in der Prozeßfache des Kaufmanns ımd Wein: 
bändfere Kühn bafelbft wider ihn. 721. 816. 924: des 
Rittergutsbefigere von Bojanomsfi aus Erneftinenbof im 
ver Prozeßſache der Kaufleute Müller und Baumann in 
Berlin wider ibn. 722. 816. 923; der Anfpruchsberedhtigien 
an die Amis. Kaution des früberen Gerichtdboten und Ere- 
cutors Kaeſelitz in Belzig. 724. 763. 808; der Anſpruchs- 
berecbtinten an die Amtis-Cantion des Rechnungsraths 
Dittmann in NeusRuppin. 724. 818. 928: ded Illanen 
Mad and Madel durch das Gericht der 16. Divifion zu 
Zrier. 735; der Gläubiger des Kaufmanns Schul in 
Havelberg. 738; des Tabadafabrifanten Streder in Röbel 
dur die Kreisgerichte- Commilfion zu Lychen. 752. 774. 
796; des Kaufmanns Thomas aus Berlin in der Proyeß- 
ſache der Kaufleute Seemann u. Sommerfeld dafelbft wider 
ihn. 753. 825. 948; des Lientenants Witte in der Prozeß« 
fache bed Klempnermeiſters Albredt in Berlin wider ihn. 
753. 825. 947; bes Tifchlermeifters Griefler aus Berlin 
in feiner Eheſcheidungsſache. 753. 830. 950; der Anfprucs: 
berechtigten an die Amts: Eautionen des Hülfsboten und 
Hülfsereeuiore Muhow in Joachimsthal und Dremwes in 
Schwedt. 753. 829. 949; des Particulierd, früheren Käm- 
merei« Jufpectors Siebenbürger in ber Prozeßſache des 
Particuliers Goldſchmidt in Breslau wider ihn nnd die 

iterben feiner Ehefrau. 759. 849. 97; der Anfpruche. 
berechtigten an ein, auf dem Grundffück des Schankwirtbs 
Chriſtoph Yarnide in Berlin für den Schanfwirtb Goltlieb 
Jaenicke eingetragenes Capital. 762. 826. MO; des Tiich- 
fermeifters Wilpelan aus Alt»Fanpaberg in feiner Ehe 
ſcheidungsſache. 763. 854. 950: des Arbeitdmannes Götting 
aus Kerfom im feiner Eheſcheidungsſache. 774. 854. 950; 
des Gutsbeſitzers Moyck aus Berlin in der —— des 
Deconomen Lentz wider ihn. X. 874: der Eigentbumd- 
Prätendenten auf die im Befige des Tiſchlermeiſters Reine- 
bed befinpfihe Käthnerſtelle in Klehfe. 787. 375. 990; des 
Zimmerpoliers Bollensvorf ang Charlottenburg, oder deflen 
Erben. 788. 927. 1074; ber Referviften Schon und Reis 
nide aus Pridwalt durch das Gericht der 6. Dieifion zu 
- Brandenburg. 796; der Handeldfran Eger aus Berlin in der 
Proreßiache des Kaufmanns Renifch wider fie. 797. 874. 969. 
der Anfpruchsberecbtigten am die, auf der früher ber verebel. 
Kellnick, jegt den Schmahlſchen Eheleuten gehörigen Colo— 
niftenftelfe in Lebbin für die Altſitzer Schulzſchen Eheleute 
in Lebbin eingetragenen Reſtkaufgelder. 797. 876. 990; des 
Handlungs» Commis Hoffmann aus Barutb, des Stuben. 
ten Eoldig aus Züterbogf und des Schönfärbere Emiſch aus 
Luckenwalde durch das Kreisgericht zu Jüterbogk. 803. 873. 
969; des Schuhmachergeſellen Jayte aus Tommice durch 
das Kreisgericht zu Krotoſchin. 803: des Stellmachermeis 
ſters Schmidt aus Birnbaum in feiner Eheſcheidungsſache. 
808. 902. 1011: der Burfhen Rahn, Hadbufh und Picht, 
resn. aus Jaapfe, MRittflodund Pritzwalk durch das Kreis- 
gericht zu Rittftod. 315.899. 988; des Schaffners Grundt 
aus Wittftock und anderer Militairpflitiger durch das 
Areisgericht zu Wiltſtock. 315. 809. 9-9; der Gläubiger 


Inbalts-Berzeidnif “. 


des Dampfmühlenbefiterse Engel in Paſſow. 316. 852. 
1001: des Kaufmanns Levy aud Berlin in der Projeffache 
des Kaufmanns Selowsky in Magdeburg tiber ihn. 817. 
900. 1007: des Kaufmanns Saloszinsfy junior in ber 
Prozeßſache des Hoſſpediteurs Fiſcher in Berlin wider ibn. 
817. 900. 1007; ven Anſpruchsberechtigten an die, auf dem 
Bauerngute Nr. 1. in Friedrichswalde für die Forderſchen 
Kinder und — auf dem Bauerngute Nr. 4. baſelbſt für 
den Webergefellen Becker eingetragenen forderungen. 817. 
854. 91; der Anfpruchsberechtigten an 5 Capitalien, wel: 
de aus verloren gegangenen Documenten in den Dypotbe-> 
kenbüchern bes Kreisgerichts au Spandau ringetragen fle- 
den. 828. 924. 1035; der Anſpruchsberechtigten an Die, 
resp. auf dem Grunpflüde des Gutsbefigerd Jaeger in 
Beetz für den Torfmeifter Otio, und auf dem Ritterguie 
Marfee, dem Herrn von Bredow gebörig, für den Ritter- 
autsbefiger von Knoblauch auf Kerchefar eingetragener Ea- 
pitafien. 829. 925. 1037. 1064. 1092. 1108; ded früheren 
Kaufmanns, zuletzt Spritzenmannes Kühne aus Angermünde 
und anderer ausgeiretener Militairpflichtigen durch das 
Kreisgericht zu Angermünde. 838. 945. 1055: der Anfprudhe- 
berechtigten an die, auf der Bübnerflelle Nr. 19. zu Hae— 
germühl für den Büdner Wäder und deſſen Ehefrau, geb. 
Städe, eingetragenen Forderungın. 846. 947. 1057; bes 
Inhabers weler von Simon Fonfy in Berlin auf den Bau- 
meifter Pleimer in Barmen ausgeflellten, angeblich verlo- 
ren gigangener Wechfel. 562; der Anſprudsberechtigten 
an die Amis,-Caution dead Gerichtsdieners und Erecutors 
MWeftpbal ın Angermünde. 564. 949. 1058; des Schubma- 
chergeſellen Schubowius durch bad Kreisgericht zu Templin. 
870. 893. 909; des Inhabers eines, von 3. 2. de Ball & 
Comp. auf Theodor Andreae in Berlin gezogenen, an die 
Ordre der Gebrüder Molenaar zablbaren, angeblich verlo— 
ren gegangenen Prima» Mechfels. 870, der Inbaber von 
6, von den Gebrüdern Benede in Berlin anggeftchten, 
angeblich verloren gegangenen Wedel. 882; der Erben des 
Suttlergefellen Moeller, der Wittme Kernemann, des Com- 
mis Baer, des Invaliden Willner und der verebel. Reftan » 
rateur Kaufmann aus Berlin. 883. 1008: des Geometere 
Pregewalbt aus Potsdam, oder diffen Erben. 884. 1010; 
des Commiſſionaits Genrib aus Brandenburg in feiner 
Eheſcheidungsſache. 884. 970. 1076; der Anſpruchsberech⸗- 
tiqten an die Amts-Eaution des Kaflelland Gebede in 
Berlin. 804. 928. 970: des Fleifhers Holzmann aud 
Manſchnow in feiner Eheſcheidungsſache. 895. 570. 1059; 
tes Bädergefelen Weiner aus Armenruh * das Kreis⸗ 
ericht zu Templin. 909. 935. 956; des von Radewitz aus 
* in der Prozeßſache des Partikulier Bürmann da- 
elbſt wider ibn. 910. 1001. 1098; des Rittergutsbefigers 
Kröder in der Prozeßſache des Solächtermeiſſters Reinds- 
torf in Berlin wider ihn. 910. 959. 1073; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an ven angeblich geftoblenen Berfiherungefhrin 
der Berlinifchen Lebens⸗Verſicherungs · Geſellſchaft über das 
Leben des Kaufmanns Matzborf in Benthen. 910. 970. 
1039; der Anfpruhsberechtigten an ein, auf dem Grund- 
ſtücke Nr. 4. zu Rathodorf für Ludwig Thürnagel einge: 
tragenes Eapital. 910. 989, 1100; des Müllergefellen Wriß- 
mann aus Wölfidendorf in feiner Ehefgeivungsfache. 912. 
991. 1075; des Unteroffiziers Yatıs aus Berlin durch das 
Eommandantur» Gericht zu Saarlouis. 919; des Lieute⸗ 
nante a. D. von Radowiß in der Prozeßſache des Rentiers 
Hoffmann ‚in Berlin wider ihm. 919. 989. 1073: ver 
Gläubiger des Klempnermeifters und Herbergewirtbe Lob» 
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wege in Gramzom. 919; des Grafen zu Bentbrim «Ted: 
lenburg ⸗Rheda in der Prozeßſache des Fleiſchwaarenhänd⸗ 
lers Kebler in Berlin mider ibn. 924. 1007. 1120; der 
Anfpruhsberechtigten an eine auf dem früher Sattler Rein- 
bofy jept Uhrmacher Andreefhen Grundftäde in Angermünde 
für den Kaufmann Penzlin eingetragene Forderung. 925. 
1009. 1099: ver Anfpruchsberechtigten an ein auf den 
Grundftüden des Schmiedemeifterd Kelch in Zoflen aus den 
Obligationen ber Garnwebermſtr. Wilhelm’fhen Ehelente für 
den Bürger ip eingetragenes Kapital. 925. 1008. 1121; 
der Erben des Dberfi » Lieutenants von Wierfirud auf 
Berlitt, der vermwittmeten Stabshirurgus Geride und des 
Todtengräbers Kampf in Neu-Ruppin. 926. 1075: ver 
Anfprucpsberehtigten an die Amts⸗Caution des Hüffsboten 
toren in Rathenow. 928. 971. 1011; der Anſpruchsbe⸗ 
augen an die Amts» Eaution des ehemaligen Hälfsboten 
Scheibig in Betzig. 928. 971. 1011; der Anſpruchsberech- 
tigten am verfhiedene, auf den Rittergütern Rhinow und 
Kieg, dem Nittergutsbefiger von der Hagen gebörig, ein- 
—— Capitalien. 936. 1038. 1143; des Kaufmanns 

aloszinski aus Berlin in der Proßſache ver Kaufleute 
Schramke und Tiebel in Sommerfelbt wider ihn. 941. 
1037. 11215 der Anfpruchdberechtigten an bie Amts» Eaution 
des Stadigerichts- Ererutore Teſch in Berlin. 942. 971. 
1010; der Militairpflihtigeu Wittig aus Braedidomw und 
Genoſſen durh das Kreisgeriht zu Brandenburg. 946. 
1055. 1140; des Knechts Meier aus Pengen und anderer 
Militairpflihtigen durch dad Kreisgeriht zu Perleberg. 
946. 1054. 1140; der Anfpruchsberechtigten an die, resp. 
auf den Rittergütern Hobennauen und Waſſerſuppe, den 
Lientenant von der Hagen gehörig, und auf dem Ritter 
ute Bürfche, dem Lieutenant Briefen gehörig, für den 

ittergutsbefiger von Knoblauch eingetragenen Eapitalien. 
948. 1057. 1144; ver Anfı ig ae die für 
den minorennen Schaeffer in Uenze auf dem Kofätpenbofe der 
verebelichten Finſchow in Uenze eingetragenen Refllauf- 
gelver. 948. 1058. 1145; der Anſpruchsberechtigten an die 
Gaution des Auctionators Lüdecke in Wittlod. 949. 1058. 
1146: des Reſerviſten Kurz aus Wittflod durch das Ge— 
richt der 6. Diviffion zu Brandenburg. 956; des Knechts 
Koeppen aus Zerwelin und anderer Militairpflichtigen durch 
das Kreiegericht zu Templin. 956. 1056. 1141; der Ans 
ſpruchsberechtigen an den von der General» Staats» Kaffe 
5 Berlin über vie Caution des Gerichtsboten und Erecutors 

holy in Raudten ausgeftellten Cautiond» Empfangsidein. 
957. 991. 1039; der Militairpflichtigen Deihmann aus 
Dimmelpfort und Genoflen durch dag Kreisgericht zu Templin. 
33. 1051. 1137: des früheren Lieutenants von Radomwig 
in der Progehlache der Wittwe Meyer in Berlin wider 
ibn. Hd; der Anipruchsberechligen an einen, der Frau 
DOberamtmann Körner von der Preußiſchen Hanpt : Banfı 
Dirsetion audgeftellten Depofitalfcgein. 965. 990, 1017; 
der Erben des Feldwebels Niebbold aus Potsdam, des 
Müllers Hering und des Arbeiterd Steinhaufen aus Pots- 
dam. Ih. 1100; der Anfprudsberechtigten an die Amts 
Eantion des ehemaligen HülfssErecutord Dahms in Span: 
dau. 966. 991. 1040; des ehemaligen Kaufmanns Büfing aus 
Straßburg im feiner Ebeſcheidungsſache. 970. 1076; des 
Schiffseigenthümers Affig aus Filchne in der Projeßſache 
des Nentierd Hahır in Neuſtadt E.W. wider ihn. 952. 
1036; des Indabers eines, von F. Weber auf Fran Weber 
in Berlin gezogenen, angeblicy verloren gegangenen N fire 
Werhield. 983; des Schiffsknechto Schley aus Damıms 


55 


Haft in der Prozeßſache der unverehelichten Dräutel in 
Zaederid wider ibn. 985; der Anfpruchsberetigten an 
ein, auf bein Köppen’fhen Bauergute in Kern» Mühngborf 
für den Eoloniften Fährmann in Neubof eingetragenes Ca- 
pital. 990. 1074; der Anfpruchsberechtigten an die Amto- 
Cantion des Büreau - Affiftenten Schmidt in Oderderg. 91. 
1076; des Maurcrgefellen Schlotterbed aus Berlin in feiner 
ag ee 992. 1076: des Musketiers Breiten: 
felot aus Berlin durd das Gericht der 6. Divifion zu 
Brandenburg. 1001; des Buchbinders Frieorih aus Bers 
lin, oder deſſen Erben. 1019. 1142; der Erben der un« 
verebelichten Tobe, der Wittwe Wolff und der verebe- 
lichten Seivenwirfermeifter Delavier in Berlin. 1020. 1143; 
der Anfpruhsberechtigten an das anf dem Grundftäde des 
Berkzeug-Kabricanten Balger in Berlin für die Geſchwiſter 
Küfter eingetragene Muttergut. 1020. 1057. 1100; ver 
Anfpruhsberehtigen an ein, auf dem Gieſe'ſchen Zwei⸗ 
hüfnerhofe in Kolrep für den Altfiger Hindenburg einge 
tragenes Capital. 1020. 1109; der Anf ang mo 
ah die Amts, Caution des Gerihts-Hülfsboten und Eres 
eutor Kofe in Züterbogf. 1021. 1101; des Nitterguts- 
befitzers Kröcher in der Progeßfahe des Zimmermeifters 
Born in Berlin wider ihn. 1027. 1099; der Anſptuchs⸗ 
berechtigten an ein, auf ven Grunpdftäden des Büdners 
Beig in Alt-Grimnig für die verehelichte Töpfergefelle 
Krone geb. Beitz eingetragenes Capital. 1027. 1099; des 


Füfiliers Mafhe aus Neu-Wufcherier durch das Gouver⸗ 


nementd»Geriht zu Luxemburg. 1037; des Gärtners 
Martin aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 1040. 
1151; des Gofomiftenfohnes Böttcher aus Neu- Barnim 
durh das Kreisgeriht zu Wriegen. 1046. 1137; ber 
Gürtlermeifter Revlih und Donedan in der Prozeßſache 
des Kaufmann Siegfriedt in Berlin wider fie. 1046. 1121. 
der Militairpflichtigen Domad und Genoffen durch das 
Kreisgericht zu Potsdam, 1053. 1097. 1139; der Erben 
der in Prenzlau verflorbenen Wirthſchafterin, unverebelic- 
ten Görler. 1053; des Mititairfträflings Zehlle aus Raps: 
bagen dur$_ das Eommandantur,Geriht zu Spandau. 
1063; des Kaufmanns Saloszinsty jun. in der Prozeß⸗ 
faihe der Kaufleute und Fabrikbeſitzer Harfort und Grave- 
mann in Wetter wiber ihn. 1064. 1142; ver unverebelic- 
ten Erbmann and Brüſſow und bes Schnetvergefellen Dints 
aus Schönmerber ober deren Erben. 1064; Ehefrau des 
Schuhmachermeiſters Pidmann aus Berlin in ihrer Ehe- 
ſcheidungsſache. 1065. 1151; der Anipruchsberechtigten an 
die Amis» Eantion des Gerichtsdienere und Erecutors Näh- 
ring in Wriegen 1065. 1101. 1151; des Kaufmanns 
Meyer aus Berlin in der Prozeßſache des Kaufmanns Pohl 
dafelbft wider ihn. 1070; der Anſpruchsberechtigten an bie, 
dem Bädermeifter Aasquel in Berlin angebfih verloren 
gegangenen Berlin: Hamburger Eifenbabn - Stamm + Ac- 
tien. 1071. 1145; der Geſchwiſter Reeder aus Göride, 
des Schneidergefellen Strenge aus Dölln und des Kauf. 
mannd Buchholz aus Wittfiod oder deren Erben. 1083; 
der Militairpflihtigen Boaß oder Boas und Genoflen aus 
Berlin durd das Stadtgericht daſelbſt. 1084. 1147: des 
Kaufmanns Schmidt, früher in Mainz, in der Prozeßſache 
des Kaufmannd Weiße in Berlin wider ihn. 108. des 
Kaufmanns Janninger aus Berlin in der Prozeßſache des 
Kaufmanns Zöllner dafelbft wider ihn. 1085; ber Erben 
des Färbermeiſters Madelvey in Gerdwalde. 1086; ber 
Auſpruchsberechtigten an ein, auf vem Grundflüde des Kauf- 
manns Guhrauer in Berlin für den Lehrer Desmarets 


56 


eingetragenes Capital. 1086; der Anſpruchsberechtigten an 
bie, angeblich dem Stubenmaler Paste entwendeten Berli- 
ner Stadt- Obligationen. 1086. 1145: des Tabadspänp- 
lers Schödel aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 1087. 
der Anipruchsberechtigten an die, reſp. für den Handels⸗ 
mann Finf in Burow auf dem Grundflüde der Arbeiter 
Hilgert'ſchen Eheleute dafelbt und auf dem früher dem 
Bäder und Büoner Stein, jeßt dem Gutsbeſitzer Schall 
gehörigen Grundftüde in Den) für den Lehnichulzen Voß 
in Dierberg eingetragenen Eapitalien. 1092; der Erben des 
penfionirten Geheimen Secretairs Leger in Berlin. 1092, 
1142; der Militairpflichtigen, Schmidt Scellpfeffer aus 
Wriezen und Genoflen durch das en. zu Wriezen. 
1107; des Kaufmanns Schwarzlofe aus Berlin in der 
Prtozeßſache des Eigenthümers Waßmann dafelbft wider 
ihn. 1108; des Tiſchlers Nitfchler, genannt Gauert aus 
Berlin in feiner Epefcheidungsiadhe. 1109; des Schiefer: 
deders Jaap aus Papenbruc in feiner Eheſcheidungsſache 
1110; der Anſpruchsberechtigten an einen, angeblich verlo- 
zen gegangenen Depofitalfchein des Haupt» Bank: Directorii 
u Berlin über. ein mit dem Namen des Grafen Vitzthum 
berfchriebenes Padet. 1122; der Anfpruchsberechtigten an 
den, von der General» Staats. Eaffe über die Amtd.Eau- 
tton bed Steuer-Receptord Goldammer in Carlsruh aus 
gen Amts» Cautiond» Empfangfihein. 1122; des Re— 
aurateurd Siebelift aus Berlin in feiner Ehefcheidungs: 
fache. 1122; des Grenadierd Braffe aus Berlin dur dag 
Gericht der fünften Divifion zu Frankfurt a. DO. 1133; 
der Anfpruchdberechtigten an ein auf dem Grundſtücke des 
— —— Texer in Groß-Lüben für Anna Dorothea 
Texer, jetzt verchefihten Schmiedemeiſter Holz in Groß- 
Beuſter eingetragenes Gapital. 1150; des Kaufmanns 
Palmié aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 1151; 
des Kaufınanns Kaufmann aus Berlin in der Prozeßſache 
des Agenten Werner wider ihn. 1159. 


Wachstuch-Fabriken: des Fabrikanten Rautenberg 
in Potsdam. 921. 
alzwerke: des Fabrilbeſitzers Borchert in Berlin. 306. 


Wanderbüder, geftoblen: des Bädergef. Anton 
—— Tu 663; des Börthergefellen Belger aus Bitten- 
rg. 691. 


Wanderbüder, verlorne: des Maurergefellen 
Gotifchling aus Wolfsdorf. 230; des Drechlergeſ. Steine» 
mann. 328; des Schneidergefellen Treffelt aus Breitenbad. 
759; des Bädergefellen Delge aus Eitum. 787; des Schläch⸗ 
tergefellen Berfter aus Geitheim. 803; des Schloffergefellen 
Guth aus Wurzen. 845; des Schneidernefellen Preiß aus 
Rofenberg. 1036; des Shuhmadergefellen Faſſig aus Lecpa. 
1046; des Scloffergefellen Anverfed aus Liegnitz. 1063. 

Manderpäffe, eftohlene: des Müllergeiellen Ja- 
cobi aus Sarmelsvorl, 247; des Fleiſchergeſellen Riegert 
er Tan. 845; des Bürſtenmachers Kühn aus Gott: 

ud, R 

Banderpäffe, verlorene: des Schuhmadergefellen 
Thomas aus Berlin. 10; des Schuhmachergeſellen Böſch 
aus Wittlod. 34; des Bädergefellen Kilian aus Kunern. 
55; des Webergefellen Schulz aus Schmiegel, 121; des 
Schneidergeſellen Böttcher aus Staryard. 127; des Müller- 


‚den in Brestow. 25; 


Inhbalts-Berzeihbniß 


efellen Göbel aus Frankowo. 325; des Hutmacergefellen 
erner aus Neu-Levin. 367; ded Schuhmadergefellen 

Liebherr aus Berlin. 509; ded.Schmiedegefellen Hertwig 

aus Lichtenwaldau. 521; des Bädergefellen Rieds aus 

Nieheim. 569; des Bädergefellen Meurmann aus Danzig- 

714; des Fleifchergefellen Groß aus Mognig. 752: des 

Brauergebülfen Starke aus Reichendach. 756; ded Weber- 
efellen Müller aus Zeig. 870; des Schneibergefellen 
empelmann aud Bielefeld. 981. 

Warnungen: des Gaſtwirths Lindenberg in Gerlow, 
auf feinen Namen feinem Sohn, den Schmidt Dito Finden« 
berg, etwas zu borgen. 58; des Epriflian Ebel in Münde- 
berg, feiner Ehefrau etwas zu borgen. 478, 508; des J. 
C. orring, feiner in Kerſtenbruch iebenden Frau Geld zu 
borgen. 1050. 

afferpebemafhinen, nicht Dampfmafdinen: 
des Torfhändlers Kindel in Fohrde. 432; des Zorfgräberri« 
ai Schulz in Brandenburg. 476. 

echſel, Vorladungen. 

Wohnungs-Anzeigent des Rechts-Anwalts, Juſtiz⸗ 
Raths Stölpel in Potädam. 196. 218; des Necdhte-Anmwalts 
und Notars, Dr. Moßner in Luckenwalde. 212; des Rechto⸗ 
Anwalts und Rotard Stubenrauch in Berlin. 420. 


Ziegelei-Anlagen: des Ziegeleibefipers Keftner in 
Heegermühle 56; des Koſſäthen Kraufe in Belten. 56; 
des Bauers Häufer in Radewege. 97; des Bauers Gollin 
in Gandenig. 195; des Müplenmeifters Müller in Berger . 
mühle. 195; bes ——— Borgfeldt bei Birken- 
werder. 235; bed Zieglermeifters Müller in Belten. 258; 
des Zieglermeiftersd Jürgens in Granfee. 258; der Bauer» 
Witwe Dietrich in Brielow. 278; des Kaufmanns Deren 
in Bergbrüd. 298; des Kaufmanns Frige in Werder: 346: 
des Kaufmannd Frey in Buchholz. 372; Des Ziegeleipächters 
Glieſe in Hennidendorf. 371; des Deconomen Fredrich in 
Brielow. 388; des Maurermeifters Schwarzkopf in Buh- 
holz. 396; des Lehnſchulzen Arndt in Clausdorf. 419; 
des Zimmermeiflers Sittel in Braedidom 419; des 3ie- 
—— Borgfeldt in Stolpe. 4763 des Bauers 

ummersdorf in Lütgendorf. 506; _ des Ziegelei» und 
Shulzengutsbefigers Ganper in Pewefin. 526; der Qutd- 
berrichaft zu Arendiee. 570; des MAmtmannd Zieten in 
Alt-Ruppin. 588; der Witte ded Raths- Maurermeifters 
Bredow in ad 618; in Bruchbagen. 618; bes 
Gutsbeſitzers Pihor in Blindow. 635: des Hüfners Nothe 
in Neitgendorf. 635; des Schiffebaumeifterd Erpel- in 
Diensborf. 635; des Gutsbeſitzers Reimer in Seeburg. 706 ; 
des Deconomen Hartwig bei Döberig. 755; des Eigen» 
thümers Rallied in Groß»Barnim. 775; bes Qutsbefigerd 
Wollank in Panfow. 604; des Ziegeleibefipers Rädling 
im Werder. 809; des Gaſtwirths Neidhold in Zoffen. 810 ; 
des erg ai Treue in Straußberg. 818: der Herren 
Raub und Kapſer bei Velten. 850; des Ziegeleibefigers 
Kaliſch in Freienwalde a. D. 871; des Baumeiflers Hoff: 
mann in Callinchen. 1049; des Banquierd Kuczynsko in 
Elausdorf. 1117; des Zieglermfrs. Kettlig in Töpchin. 1117. 

3ündwaaren-Fabrifen des Kürſchnermeifters Schön- 
des Kaufmanns Zed in Wuſter⸗ 
baufen a. D. %7. 





Potsdam, gebrudt in der A. W. Hapu' ſchen Buchdruckerei. 
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